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JLlie  Königliche  Bibliothek  ist  seit  dem  Regierungsantritt  Seiner  Majestät  des  Königs 
durch  Einzelkauf,  Geschenke  und  Erwerb  oder  Ueberweisung  ganzer  Sammlungen 
namentlich  eines  Theils  der  Bibliothek  des  hochseligen  Königs  Friedrich  Wilhelm  m. 
Majestät,  der  Sammlungen  von  Pölchau,  Sir  Robert  Chambers,  Friedrich  August 
Wolf,  Beethoven,  Langbecker,  Bledow,  Quix,  Hoffmann,  Graf  Mejan,  Nicolai, 
V.  Meusebach,  Wetzstein,  Graf  VoCs  und  vieler  Musikalien  der  Königlichen  Schlols- 
bibliothek  und  aus  Forkels  Nachlafs,  um  mehr  als  hunderttausend  Drucke,  zwei- 
tausendfänfhundert  Handschriften  und  eine  kostbare  Sammlung  von  Musikalien  und 
Autographen  bereichert  worden.  Die  Zahl  der  Handschriften  beläuft  sich  jetzt  auf 
zehntausend. 

Als  ich  im  Frühjahr  1842  die  von  des  Königs  Majestät  mir  allergnädigst  an- 
vertraute obere  Leitung  der  Anstalt  und  damit  die  Verpflichtung  übernahm,  die 
im  Laufe  zweier  Jahrhunderte  in  ihr  aufgehäuften  Schätze  für  die  Wissenschaft 
fortdauernd  fruchtbar  zu  machen,  erkannte  ich  es  als  eine  meiner  Aufgaben,  die 
zahlreichen  Handschriften,  welche  einen  so  kostbaren  Besitz  der  Bibliothek  bil- 
den, so  weit  es  noch  nicht  geschehen  seyn  möchte,  gründlich  verzeichnen  zu 
lassen  und  diese  Verzeichnisse  durch  den  Druck  zur  allgemeinen  Kunde  zu  brin- 
gen. Dieser  Gedanke  fand  den  Beifall  des  vorgesetzten  Königlichen  Ministerii  und 
die  Unterstützung  der  Königlichen  Akademie  der  Wissenschaften,  welche  auf  mei- 
nen Antrag  mehrmals  Geldmittel  bewilligte,  um  zunächst  die  Verzeichnisse  der 
orientalischen  Handschriften  durch  geeignete  Gelehrte  voUenden  zu  lassen« 

Hinsichtlich  der  Einrichtung  der  Verzeichnifse  ward  festgesetzt,  dafs  bei  jeder 
einzelnen  Handschrift  ihre  Zahlbezeichnung,  Stoff,  Format,  Einband,  Alter,  Zahl  der 
Blätter,  sodann  der  Inhalt  mit  Angabe  der  Blattzahl  und  etwaiger  auffallender  Lük- 
ken  des  Textes  oder  sonstiger  Un Vollständigkeit,  auch  etwa  vorhandener  Ausgaben 
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des  Werks,  angegeben,  nach  vollendeter  Beschreibung  der  einzelnen  Handschriften 
aber  über  jede  Abtheilung  ein  systematisches  Inhaltsverzeichnifs,  und  ein  doppeltes 
alphabetisch  geordnetes  Register  der  Verfasser  und  der  Werke  entworfen  werde. 
Was  bei  einzelnen  Verzeichnifsen  über  diese  Forderungen  hinaus  geleistet  werden 
könnte,  durfte  der  Gelehrsamkeit  der  einzebien  Bearbeiter  überlassen  werden,  und 
ist  als  deren  besonderes  Verdienst  zu  schätzen.  Schriftmuster  und  ähnliche  Erläu- 
terungen sollten  nach  dem  Bedürfnifs  beigegeben  werden. 

Nachdem  so  die  allgemeinen  Grundzüge  der  Arbeit  feststanden,  ward  noch 
im  Jahre  1842  mit  Verzeichnung  der  orientalischen  Handschriften  begonnen. 

Der  vorliegende  Band  erstreckt  sich  über  deren  erste  Hälfte,  die  Sanskrit- 
Handschriften. 

Dieser  kostbare  Besitz  ist  der  Anstalt  erst  in  neuerer  Zeit  zu  Theil  gewor- 
den. Die  ersten  vereinzelten  Ankäufe  geschahen  durch  meinen  verdienstvollen 
Amtsvorgänger,  den  verewigten  Wilken.  Auf  den  in  Europa  neu  entstehenden 
Zweig  der  Sanskrit-Litteratur  aufmerksam,  kaufte  er  zuerst  um  das  Jahr  1827  solche 
Handschriften,  welche  früher  im  Besitz  des  Seramporer  College  gewesen,  und  an 
Professor  Bernstein  während  dessen  Aufenthalts  in  England  gelangt  waren,  N.  456, 
463,  485  drei  Puranas,  831  und  838  Arithmetik  und  Astronomie,  1335  Gebete, 
409  Bhagavadgita.  Im  Jahre  1829  bei  seiner  Anwesenheit  in  England  kaufte  Wilken 
durch  die  Buchhändler  Treuttel  und  Würtz  fiir  400  Ls.  eine  von  John  Murray 
seit  dem  Jahr  1796  in.  Ostindien  gebildete  Sammlung  von  205  Nummern  Ara- 
bischer, Persischer  und  16  Sanskrit -Handschriften  aus  verschiedenen  Zweigen  der 
Literatur.  Im  October  1834  gelang  es  ihm  durch  Friedrich  Rosen  s  Vermittlung 
eine  schöne  Handschrift  des  Mahabharata  nebst  Harivan^a,  mit  verschiedenen  Gom- 
mentaren  in  9  Foliobänden  (Nr.  392 — 400),  welche  früher  Sir  Graves  Haughton  ge- 
hört hatte,  för  105  Ls.  zu  erwerben. 

Auf  diese  31  Handschriften  beschränkte  sich  bei  Wilken  s  Ableben  im  Jahre 
1840  der  Besitz  der  AnsUilt. 

Wenige  Wochen  nach  dem  Beginn  meiner  Amtsführung  gelangte  durch 
die  Gnade  Seiner  Majestät  des  Königs  der  ganze  Chambers  sehe  Handschriftenschatz 
in  die  Königliche  Bibliothek. 

Diese  kostbare  Sammlung  ward  im  letzten  Viertel  des  vorigen  Jahrhunderts 
in  Indien  selbst  gebildet.  Sir  Robert  Chambers,  ein  ausgezeichneter  Mann  von 
gründlicher  und  vielseitiger  Bildung  in  alter  und  neuer  Wissenschaft,  Freund  von 
Sir  William  Jones  und  Burke,  hatte  während  seines  Aufenthaltes  in  Calcutta,  wo 
er  das  Amt  eines  Richters  und  später  eines  Oberrichters  des  höchsten  Indischen 
Gerichtshofes  bekleidete,  und  kurz  vor  seiner  Abreise  auch  Präsident  der  Asiati- 
schen Gesellschaft  ward,  in  den  Jahren  1774  bis  1799  eine  Indische  Bibliothek  von 
gröfster  Bedeutung  gebildet.  Seinem  ernsten  ausschlielsend  auf  die  Wissenschaft 
gerichteten  Streben  gelang  es,  mit  einem  Aufwand,  wie  es  heifst,  von  25000  Pfund 
Sterling,  eine  grofse  Zahl  Handschriften  zu  erwerben,  welche  im  Fache  der  heili- 
gen Bücher,  der  Vedas,  ohne  Gleichen,  auch  die  übrigen  Felder  der  Indischen 
Litteratur  in  werthvoUen  und  bedeutenden  Werken  darstellen.  Aus  seinen  der 
Sammlung  beiliegenden  Papieren  erhellt,  wie  er  durch  orientalische  Studien  hin- 
länglich vorbereitet,  sich  bald  nach  seiner  Ankunft  in  Indien  mit  bedeutenden  ein- 


Vorrede.  XI 

heimischen  Gelehrten  in  Verbindung  setzte.  Unter  anderm  erholte  er  sich  Raths 
über  die  Yeda-Litteratur  bei  dem*  Samaveda- Leser  und  Pandita  Manakrischnatri* 
pathi,  über  den  Samaveda  bei  Anantaramaraja,  über  den  Yajus  bei  Sheve  Kumjee 
Doobeh;  über  die  Purana -Litteratur  liels  er  sich  durch  Harirama  Kaula  unterrich- 
ten, dessen  Name  als  Harry  Ram  Cowl  vorkommt;  und  einen  besonderen  Fleifs 
verwandte  er  auf  Erforschung  und  HerbeischafFung  der  Rechts-Litteratur. 

Seine  Sammlung,  welche  auch  Arabische,  Persische  und  Malaiische  Hand- 
schriften umfalste,  bildete  sich  durch  Kauf,  Abschriften  und  Geschenke. 

Von  Ankäufen  kommen  vor  am  14.  December  1783  die  Sammlung  des  Pan- 
dita Govardhana  Vyasa,  darunter  sechs  Puranas,  ferner  die  Sammlungen  des  De- 
vadatta  Ojha,  des  Krischnadatta  und  des  ^iva  Lala  Ojha  109,  9  und  40  Handschrif- 
ten, wovon  viele  sich  noch  nachweisen  lassen. 

Eine  Reihe  von  Samavedastücken  erhielt  Sir  Robert  im  Sommer  1785  von 
Ali  Ibrahim  Khan.  Ueber  andere  Einkäufe  hat  sich  nichts  Sicheres  ermitteln  las- 
sen, so  wie  auch  die  gezahlten  Preise  nicht  bekannt  sind. 

Als  Abschriften  auf  Sir  Roberts  Anlafs  dürfen  die  aus  den  Jahren  Samvat 
1831  bis  1855  in  der  Sammlung  vorhandenen  78  Manuscripte  gelten;  es  erschei- 
nen als  Abschreiber  in  der  ersten  Zeit  Govardhana  Kaula  aus  Kaschmir,  dann  Ka- 
{inatha,  femer  der  Pandita  Hariramakaula ,  und  in  der  späteren  Zeit  der  Rrahman 
und  Pandita  Krischna  aus  Gurjaragauda  in  Varanasi  (Benares)  in  den  Jahren  Samvat 
1841  bis  1844  und  1851;  von  anderen  Abschreibern  und  zweien  Accentuirem  ein- 
zelner Vedastücke  läfst  sich  nicht  bestimmen,  ob  sie  gerade  für  Sir  Robert  be- 
schäftigt gewesen  sind.  Die  Abschrift  der  Veda  s  soU  einer  Aeufserung  der  letzten 
Besitzer  zufolge  gegen  1000  Ls.  gekostet  haben.  Die  Sammlung  umfafst  einige 
wenige  Handschriften  aus  dem  14.,  mehrere  aus  dem  15.  Jahrhundert;  im  16. 
nimmt  die  Zahl  zu,  erreicht  den  Höhepunkt  im  17.  und  ist  noch  immer  sehr  be- 
trächdich  im  18.  Jahrhundert.  Sie  erregte  schon  in  Indien  grolse  Aufmerksam- 
keit, und  man  suchte  mehrfach  in  ihr  Belehrung. 

Im  Jahre  1799  kehrte  Sir  Robert  mit  zerrütteter  Gesundheit  nach  Europa 
zurück.  Nach  seinem  Ableben,  9.  Mai  1803,  blieb  die  Sammlung  im  Besitz  seiner 
Familie;  verschiedene  Unterhandlungen  über  den  Verkauf  an  das  Brittische  Museum, 
die  Russische  und  Bayersche  Regierung  blieben  ohne  Erfolg.  Im  Jahre  1825  ver- 
fertigte Charles  Wilkins  ein  Verzeichnifs  für  das  Brittische  Museum,  aber  der  An- 
kauf kam  wegen  der  Höhe  des  geforderten  Preises  wieder  nicht  zu  Stande. 

Einige  Jahre  darauf  falste  der  in  London  anwesende  Staatsminister  Wilhelm 
v.  Humboldt  den  Gedanken,  diesen  Handschriften-Schatz  für  Preufsen  zu  erwerben. 
Er  schrieb  darüber  nach  seiner  Rückkunft  am  26.  December  1828  ^n  den  König- 
lichen Minister  der  Geistlichen-,  Unterrichts-  und  Medicinal- Angelegenheiten  Frei- 
herm  v.  Altenstein: 

„Ew.  Excellenz  erlaube  ich  mir,  über  eine  Angelegenheit  zu  schreiben,  wel- 
che die  hiesige  Königliche  Bibliothek  betrifft. .  • . 

Die  verwittwete  Lady  Chambers,  deren  vor  einer  Reihe  von  Jahren  ver- 
storbener Mann  lange  in  Indien  angestellt  war,  besitzt  eine  Sammlung  altindischer 
Sanskrit -Handschriften,  die  etwa  aus  7 — 800  Stücken  besteht,  und  welche  sie  zu 
veräulsern  beabsichtigt    Nach  dem  Zeugnils  des  bekannten  englischen  Gelehrten 
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Wilkins,  welcher  Verfasser  einer  Sanskrit-Grammatik,  und  Aufseher  der  Bibliothek 
des  Ost-Indischen  Hauses  ist,  übertrifft  die  Chambers  sehe  Sammlung  an  Schönheit 
und  Reichthum  der  Handschriften  alle  Sammlungen,  welche  sich  jemals  in  den 
Händen  eines  Privatmannes  befunden  haben.  Sie  ist  namentlich,  wie  er  mir  selbst 
sagte,  reicher  in  Handschriften  der  Veda s  und  Puranas,  als  die  bekannte  Colebrooke- 
sche,  welche  der  Bibliothek  des  Ost-Indischen  Hauses  einverleibt  ist.  Würde  daher 
diese  Sammlung  hier  angekauft,  so  besäfse  man  hier  auf  einmal  so  viel  von  Alt- 
Indifcher  Sprache  und  Literatur,  dafs  die  hiesige  Königliche  Bibliothek  darin,  wie 
ich  mit  Gewifsheit  behaupten  möchte,  Paris  überträfe  und  mit  London  wetteifern 
könnte. 

Es  wäre  aber  dieser  Ankauf  in  mehreren  Rücksichten  von  der  'höchsten 
Wichtigkeit. 

Zuerst  für  die  Königliche  Bibliothek.  So  bedeutend  dieselbe  auch  durch  die 
fortwährende  Freigebigkeit  Seiner  Majestät  des  Königs  gewonnen  hat,  so  mufs  man 
doch  freimüthig  gestehen,  dafs  es  kein  einzelnes  Fach  giebt,  in  welchem  sie  sich 
durch  Vollständigkeit  oder  Seltenheit  der  Bücher  eigentlich  auszeichnete.  Eine 
solche  hervorstehende  Auszeichnung  würde  ihr  durch  den  Ankauf  der  Ghambers- 
schen  Sammlung  zu  Theil  werden,  die  sie  auf  einmal  über  alle  andere  deutsche 
Bibliotheken  emporheben  würde. 

Den  wesentlichsten  Vortheil  aber  würde  dieser  Ankauf  der  wissenschaftlichen 
Sprachkunde  und  dem  Studium  des  gesammten  Alterthums  gewähren.  Schon  in 
den  wenigen  Jahren,  seit  welchen  Sanskrit  unter  uns  gründlicher  erlernt  wird,  hat 
sich  gezeigt,  wie  weit  sich  der  Nutzen  dieses  Studiums  über  die  allgemeine  Einsicht 
in  den  Bau  der  Sprachen,  und  über  die  besondere  in  die  Natur  des  Griechischen 
und  Lateinischen  und  mehrerer  neueren  Sprachen,  da  die  meisten  europäischen, 
unsere  Muttersprache  mit  eingerechnet,  aus  dem  Sanskrit  herstammen,  verbreitet. 
Es  ist  eben  so  klar  geworden,  welche  Aufschlüsse  das  tiefere  Studium  des  Indischen 
Alterthums,  das  aber  ohne  Kenntnifs  der  Literatur  aus  ihren  Quellen  unmöglich 
ist,  über  den  Zusammenhang  der  morgenländischen  und  abendländischen  Religions- 
lehre und  Philosophie,  wie  über  den  ganzen  welthistorischen  Gang  des  mensch- 
lichen Denkens  und  wissenschaftlichen  Fortschreitens,  bei  genauerer  Erforschung 
gewähren  würde.  Man  kann  mit  Wahrheit  behaupten,  dafs  man  in  keinem  Lande 
so  sehr  zu  gründlichen  Untersuchungen  dieser  Art  aufgelegt  und  iahig  ist,  als  in 
Deutschland.  Ew.  Excellenz  wissen,  wie  schon  jetzt,  bei  der  Schwierigkeit  sich  die 
nöthigen  Hülfsmittel  zu  verschaffeoi,  das  Sanskrit  hier,  in  Bonn,  Königsberg  und 
Breslau  mit  Eifer  studirt  wird.  So  lange  aber  dem  gänzlichen  Mangel  an  Sanskrit- 
Handschriften  bei  uns  nicht  abgeholfen  wird,  kann  dies  Studium  nicht  weiter  füh- 
ren, als  die  wenigen  gedruckten  W^erke  zu  lesen.  Wer  weiter  gehen  will,  mufs, 
wie  Professor  August  Wilhelm  v.  Schlegel,  Dr.  Lassen  und  Professor  Bopp  (letz- 
terer nun  schon  zweimal)  gethan  haben,  nach  London  gehen,  wo  das  Leben  theuer 
und  das  Studium  beschwerlich  ist,  und  gleichsam  nur  in  Hast,  die  kein  eigentliches 
reifes  Nachdenken  erlaubt,  getrieben  werden  kann.  Auf  diese  Weise  kann  man 
alsdann  nur  allenfalls  Theile  von  Gedichten  abschreiben  und  herausgeben.  Allein 
an  ein  tieferes  Studium  der  wichtigsten  Quellen,  namentlich  der  Vedas  und  wissen- 
schaftlicher Werke,  ist  auf  diese  Weise  nicht  zu  denken.  In  der  Lage  aber,  in 
welcher  hierin  Preufsen  ist,  befindet  sich  jetzt  ganz  Deutschland,  und  der  Erwerb 
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der  Chambers  sehen  SammluDg  fiir  die  hiesige  Bibliothek  würde,  indem  man  die- 
sen Zustand  auf  einmal  umänderte,  eine  neue  Epoche  für  diesen  ganzen  Zweig  der 
Wissenschaften  bilden.  Seine  Majestät  der  König  haben  dem  Studium  des  Sanskrits 
schon  auf  eine  unendlich  wohlthätige  Weise  AUerhöchstihre  Aufmerksamkeit  zu 
schenken  geruht.  Denn  nur  durch  die  Gnade  Seiner  Majestät  wird  bei  uns,  und 
durch  die  Mittheilung  unserer  Typen  auch  in  Frankreich,  in  der  Sanskritischen 
Originalhandschrift  gedruckt.  Dieser  erste  Schritt  ist  von  nicht  zu  berechnendem 
Nutzen  gewesen.  Der  durch  die  Professoren  Bopp  und  Schlegel  hier  und  in  Bonn 
geordnete,  regelmässige  Unterricht  im  Sanskrit  war  der  zweite.  Seine  Majestät 
würden  jetzt  durch  den  Ankauf  dieser  bedeutenden  Handschriften-Sammlung  dem 
Studium  des  Indischen  Alterthums  die  letzte  Vollendung  angedeihen  lassen. 

Ich  brauche  kaum  zu  erwähnen,  wie  wohlthätig  die  Möglichkeit,  eine  solche 
Sammlung  zu  benutzen,  auch  auf  die  hiesige  Universität  zurückwirken  würde. 
Berlin  würde  dadurch  zum  Mittelpunkte  des  Sanskrit  -  Studiums,  und  die  hiesige 
Universität  müfste  von  jedem  besucht  werden,  der  sich  in  Deutschland  demselben 
widmen  wollte.  Selbst  fiir  Frankreich  könnte  eine  so  reiche  hier  geöffnete  Quelle 
einladend  scheinen,  da  man  in  Frankreich  deutsche  Forschung  und  Gelehrsamkeit 
sehr  schätzt,  und  daher  gern  die  Benutzung  der  Handschriften  mit  der  Belehrung 
des  Umganges  mit  hiesigen  Gelehrten  verbinden  würde. 

Lady  Chambers  forderte  in  früherer  Zeit  ungeheure  Summen  für  die  Samm- 
lung. Sie  befindet  sich  aber  jetzt  in  nicht  günstigen  Umständen,  und  es  wäre  da- 
her schätzbar,  diese  Gelegenheit  schnell  zu  benutzen,  ehe  es  eine  der  englischen 
Universitäten  thut.  Es  werden  jetzt  6000  Ls.  für  die  Sammlung  gefordert,  unter 
4000  Ls.  ist  es  nicht  glaublich,  dafs  dieselbe  zu  erhalten  sein  würde,  vermuthlich 
aber  brauchte  man  die  Summe  nicht  sehr  zu  überschreiten. 

Das  Angenehmste  wäre  daher,  wenn  Seine  Majestät  der  König  Ew.  Excellenz 
zu  ermächtigen  geruhten,  über  30,000  Thlr.  Crt.  zum  Behufe  dieses  Ankaufs  zu 
verfiigen.  Die  leichtesten  Mittel  der  Unterhandlung  würde  ich  alsdann  Ew.  Excel- 
lenz anzugeben  im  Stande  sein.  Ich  fühle,  dafs  diese  Summe  sehr  bedeutend  ist. 
Allein  man  erreicht  dadurch  auf  einmal  einen  wichtigen,  in  seinen  Folgen  mit  kei- 
nem Geldaufwand  zu  vergleichenden  Vortheil. 

Sollten  Ew.  Excellenz  es  für  angemessen  halten,  wenn  Sie  den  Antrag  zu 
diesem  Ankaufe  bei  Seiner  Majestät  machten,  denselben  als  einen  von  mir  Ihnen 
zugekommenen  Vorschlag  vorzustellen,  da  ich  der  Kenntnifs  des  Sanskrits  nicht 
fremd  bin,  so  bitte  ich  Ew.  Excellenz  hierin  ganz  nach  Ihrem  Gutdünken  zu  han* 
ddn.  Es  könnte  mir  nur  schmeichelhaft  sein,  bei  einer  Sache  genannt  zu  werden, 
die  ich  für  die  Wissenschaft:  und  den  Ruhm  der  vaterländischen  Bild ungs- Anstalten 
gleich  wichtig  halte.  Ja  ich  kann  nicht  leugnen,  dafs  ich  mich  persönlich  auf  das 
tiefste  der  huldreichen  Gnade  Seiner  Majestit  verpflichtet  fühlen  würde,  wenn  Allere 
höchstdieselben  in  den  Vorschlag  einzugehen  geruheten.'' 

Der  Minister  v.  Altenstein  nahm  die  Sache  mit  Eifer  auf,  und  richtete  ein 
Gesuch  wegen  Bewilligung  der  geforderten  Summe  an  des  Königs  Friedrich  Wil- 
helm III.  Majestät ;  indessen  wurde  des  Preises  wegen  der  Ankauf  unterm  9.  Februar 
1829  abgelehnt 

Im  Jahre  1832  entwarf  Professor  Friedrich  Rosen  auf  Wunsch  der  Lady 
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Chambers  ein  Verzeichnifs  der  Sammlung  in  210  Nummern,  welches  im  Druck 
erschien  und  die  Kenntnifs  derselben  in  weiteren  Kreisen  verbreiten  sollte.  Da 
jedoch  auch  diese  Mafsregel  nicht  zum  Verkauf  führte,  so  entschlols  sich  nach 
Lady  Chambers  Tode  der  Sohn  Mr.  Robert  Chambers  durch  den  Orientalisten 
Dr.  Forbes  ein  neues  Verzeichnifs  entwerfen  zu  lassen,  welches  die  früheren  210 
Gesammtnummern  in  845  einzelne  Nummern  zerlegte,  im  November  1841  ge- 
druckt ward  und  den  öffentlichen  Verkauf  der  Sammlung  auf  den  13.  April  1842 
ankündigte.  Hierdurch  veranlafst  und  auf  den  lebhaften  Wunsch  der  Professoren 
Dr.  Lassen  in  Bonn  und  Dr.  Höfer  aus  Greifswald,  welcher  sich  damals  in  Eng- 
land aufhielt,  nahm  der  Königliche  Gesandte  in  London,  Herr  Geheimerath  Dr. 
Bunsen,  die  Sache  wieder  auf  und  berichtete  darüber  an  den  Königlichen  Staats- 
minister Herrn  Dr.  Eichhorn.  Seine  Excellenz  richtete  einen  entsprechenden  An- 
trag an  des  Königs  Majestät,  Allerhöchstwelcher  mittelst  Cabinetsordre  vom  20.  Mai 
den  Ankauf  der  Sammlung  befahl  und  dadurch  das  rasche  Aufblühen  der  Indi- 
schen Studien  in  Berlin  und  in  Deutschland  überhaupt  möglich  machte.  Die 
Unterhandlungen  wurden,  nachdem  der  13.  April  ohne  Gebot  vorübergegangen, 
seitdem  aber  ein  Gebot  der  französischen  Regierung  eingelaufen  war,  von  dem 
Königlichen  Gesandten  mittelst  des  Professor  Höfer  geführt,  und  am  20.  Mai  för 
die  Summe  von  1250  Ls.  zum  glücklichen  Abschlufs  gebracht.  Herr  Professor  Höfer 
besorgte  die  Uebemahme,  ging  dabei  die  einzelnen  Handschriften  durch,  brachte 
sie  aus  einem  Zustande  von  Verwirrung,  worin  die  losen  Blätter  der  nach  Indischer 
Art  nicht  fest  eingebundenen  Werke  unter  einander  gerathen  waren,  möglichst  in 
Ordnung,  und  übergab  die  ganze  Sammlung  wohlverpackt  an  den  Königlichen  Ge- 
neral-Consul  Herrn  Hebeler  zur  üebersendung  nach  Berlin. 

Hier  traf  sie  im  Augustmonat  im  besten  Zustande  ein,  und  ward  vorläufig 
in  der  Königlichen  Bibliothek  aufgestellt. 

Die  nächste  Aufgabe,  die  nochmalige  sorgfaltige  Durchsicht  der  Handschrif- 
ten, Ausarbeitung  eines  genauen  Verzeichnisses  nach  Mafsgabe  der  allgemein  fest- 
gesetzten Gesichtspunkte,  ward  von  dem  Königlichen  Ministerio  dem  Professor  Höfer 
übertragen,  und  von  diesem  im  Sommer  1S45  so  weit  beendigt,  dafs  dadurch  die 
Benutzung  der  Sammlung  wesentlich  gewann.  Da  im  Laufe  dieser  Arbeit  für  meh- 
rere früher  unvollständige  Handschriften  Ergänzungen  aufgefunden  waren,  so  ward 
um  die  hergestellte  Ordnung  bei  dem  erwarteten  häufigen  Gebrauche  festzuhalten, 
zu  dem  Einbinden  geschritten,  und  Seine  Majestät  der  König  bestimmte  dafür  auf 
den  Antrag  des  Königlichen  Ministeriums  mittelst  Cabinetsordre  vom  26.  September 
1845  einen  Zuschufs  von  nahe  an  achthundert  Thalern;  die  Handschriften  wer- 
den seitdem  gleichmäfsig  in  blauem  Saffian  mit  einfacher  Vergoldung  eingebunden, 
und  ist  dabei  auf  Ausbesserung  und  Erhaltung  der  durch  \Vurmfrafs  oder  sonst 
beschädigten  Blätter  sorgfältig  Bedacht  genommen. 

Im  Januar  1846  erwarb  die  Königliche  Bibliothek  aus  dem  Nacblafs  August 
Wilhelms  v.  Schlegel  sechs  Sanskrit-Handschriften  und  fünf  andere  für  162  Thlr., 
unter  jenen  die  beiden  schönen  Sanskrit-Rollen,  deren  Miniaturen  die  erste  Schrift- 
tafel darstellt 

Im  Jahre  1849  ward  durch  gefallige  Vermittlung  des  Herrn  Dr.  Max  Müller 
in  Oxford  der  Versuch  gemacht,  durch  Abschriften  in  Calcutta,  besonders  im  Fache 
der  Rechts-  und  der  Veda-Litteratur,  einzelne  bedeutende  Lücken  der  Königlichen 
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Sammlung  auszufüllen;  die  desfallsigen  Einleitungen  haben  bisher  erst  die  Einsen- 
dung einer  Abschrift  des  Manu-Commentars  Medhatithi  ergeben,  jedoch  sind  wei- 
tere Sendungen  angekündigt. 

Im  Jahre  1850  wurden  von  Herrn  König  in  Bonn  15  Handschriften  für 
230  Thlr.  gekauft,  darunter  ein  Ramayana  und  andere  poetische,  philosophische, 
grammatische,  juridische  Werke. 

Sonstige  Bereicherungen  bilden  die  nach  Bestimmung  der  Königlichen  Aka- 
demie der  Wissenschaften  in  der  Königlichen  Bibliothek  dereinst  niederzulegen- 
den 13  Quartbände  Abschriften,  welche  Herr  Dr.  Weber  mit  Unterstützung  der 
Akademie  in  den  Jahren  1846  und  1847  in  der  Bodleiana  zu  Oxford  und  der  Bi- 
bliothek der  Ostindischen  Compagnie  in  London  in  Lateinischer  Umschrift  genom- 
men hat,  so  wie  die  1848  von  dem  Herrn  Dr.  Goldstücker,  jetzt  Professor  an  der 
London  üniversity,  1850  von  Herrn  Professor  Stenzler  in  Breslau  und  1852  von 
Herrn  Dr.  Mav  Müller  in  Oxford  der  Sammlung  gemachten  Geschenke  der  Nr.  600, 
451  und  1404. 

-  Die  fleifsige  Benutzung  der  Sammlung  in  den  letzten  Jahren  durch  hiesige 
und  fremde  Gelehrte  führte  indessen  zu  einer  genaueren  Untersuchung  und  Be- 
stimmung mancher  einzelnen  Handschrift.  Es  kamen  der  Königlichen  Bibliothek 
verschiedene  solcher  Beiträge  zu,  und  nachdem  insbesondere  Herr  Professor  Stenzler 
aus  Breslau  während  des  Sommers  1850  die  sämmtlichen  Rechtshandschriften  zum 
Gegenstande  fortgesetzter  Untersuchungen  gemacht  hatte,  so  übergab  er  der  König- 
lichen Bibliothek  ein  neu  ausgearbeitetes  Verzeichnifs  von  150  Handschriften  zu  be- 
liebigem Gebrauch.  Eine  günstige  Gelegenheit  zur  Herstellung  einer  dem  jetzigen 
Stande  der  Forschung  entsprechenden  Arbeit  bot  sich  dar,  als  auch  der  Docent 
des  Sanskrit  an  der  hiesigen  Königl.  Friedrich- Wilhelms-Universität,  Herr  Dr.  Weber, 
der  Herausgeber  des  weifsen  Yajurveda,  am  4.  August  1850  die  Ergebnisse  seiner  fünf- 
jährigen Beschäftigung  mit  200  Handschriften  der  Sammlung  zur  Verfügung  stellte 
und  der  Königlichen  Bibliothek  die  Ausarbeitung  eines  ganz  neuen  für  den  Druck 
bestimmten  Verzeichnisses  anbot.  Indem  dieses  dankenswerthe  Erbieten  auf  sämmt- 
liehe  Sanskrit- Handschriften  der  Königlichen  Bibliothek  ausgedehnt  und  mit  Ge- 
nehmigung und  Unterstützung  Seiner  Excellenz  des  Königlichen  Ministers  der 
Geistlichen-,  Unterrichts-  und  Medicinal- Angelegenheiten  Herrn  v.  Raumer  ange- 
nommen ward,  auch  die  Königliche  Akademie  der  Wissenschaften  auf  meinen  An- 
trag die  Kosten  des  Verzeichnens,  der  Register  und  der  Correctur  bewilligte,  war 
Herr  Dr.  Weber  nach  den  für  die  Arbeit  festgesetzten  Grundzügen  aufs  Eifrigste 
mit  der  Ausführung  beschäftigt,  und  seiner  ausdauernden  Thätigkeit  ist  es  zu  dan- 
ken, dafs  die  Aufgabe  in  der  bestimmten  Zeit  gelös't  ward  und  der  Band  nunmehr, 
zwei  Jahre  nach  dem  ersten  Antrage,  im  Druck  vollendet  vorliegt. 

Die  Einrichtung  des  Verzeichnifses  und  der  angehängten  Register  wird  die 
Benutzung  erleichtem.  Die  beigegebenen  Schrifttafeln,  welche  die  in  der  Samm- 
lung befindlichen  Miniaturen  vollständig,  und  Schrift -Proben  aus  jedem  Jahrhun- 
dert der  hier  aufbewahrten  Handschriften  geben,  mögen  als  erster  Versuch  einer 
Devanagari-Paläographie  gelten,  und  werden  hoffentlich  in  nicht  zu  langer  Zeit  aus 
den  grofsen  englischen  Sammlungen  vervollständigt  werden.  Denn  in  Ermangelung 
jedes  andern  Anhalts  mufste  die  Auswahl  hier  ausschliefslich  durch  die  Zeitangaben 
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der  Handschriften  bestimmt  werden,  welche  vielleicht  bei  orientalischen  nicht  we- 
niger ab  bei  occidentalischen  Handschriften  irreleiten  können.  Hinsichtlich  des  Stof- 
fes, worauf  geschrieben  wurde,  verdient  die  Nr.  482  ( Ghamb.  847. )  besondere  Be- 
merkung: eine  Rolle  feinster  Birkenrinde,  wie  mir  sonst  nicht  vorgekommen  ist. 
Die  Ausführung  der  Tafeln  gereicht  den  rühmlichst  bekannten  hiesigen  lithogra- 
phischen Anstalten  der  Herren  Winkelmann  und  Delius  zur  Empfehlung. 

Der  nächste  Band  wird  die  übrigen  orientalischen  Handschriften  der  Kö- 
niglichen Bibliothek  umfassen;  es  sind  dafär  bereits  die  Türkischen  Handschrif- 
ten durch  Herrn  Professor  Dr.  Schott,  und  werden  die  Persischen  durch  Herrn 
Professor  Dr.  Rödiger  in  Halle,  die  Arabischen  durch  den  Gustos  der  orientali- 
schen Handschriften  an  der  Königlichen  Bibliothek  Herrn  Dr.  Gosche  zum  Theil 
neu  verzeichnet,  der  sich  auch  um  diesen  Band  durch  theilweise  Durchsicht  des 
Textes,  genaue  Gorrectur  der  Tafeln  und  Untersuchung  der  Ghambers'schen  Pa- 
piere verdient  gemacht  hat 

Berlin,  am  10.  November  1852. 

Der  Königliche  Geheime  Regierungsrath  und  Oberbibliothekar 

G.  IL  PERTZ. 
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ErUSnuig  der  Sclulfttafelii 

von  Herrn  Dr.  Gosche,  Gustos  der  orientalischen  Handschriften  der  Königlichen  Bibliothek. 


Die  Miniaturen  auf  Tafel  1. 

Die  erste  Stelle  nimmt  ein  Nro.  481  (ms.  or.  oct.  159),  früher  in  A.  W.  v.  Schlegels 
Besitz,  eine  äufserst  zierliche  Handschrift  des  Durgd-  oder  Devt-mdhätmyam.  Dieselbe  er- 
öffnen fünf  kleine  Bildchen.  Zuerst  steht,  als  der  zu  Anfang  aller  neueren  Handschriften  an- 
gerufene Gott  des  Wissens  und  hier  speciell  als  Sohn  der  Deviy  welche  in  dem  vorliegen- 
den Gedicht  besungen  wird,  Ganepa;  er,  der  sonst  gewöhnlich  in  Begleituns  seiner  Mutter 
auf  Bildern  erscheint,  sitzt  hier  mit  seiner  Gattin  Buddhi  oder  Siddhi  (beides  Personifika- 
tionen des  Wissens  und  Erforschens)  auf  rothem  Teppich;  in  einem  der  beiden  rechten 
Arme  hält  er  \yie  gewöhnlich  eine  Opferschale.  Im  Hintergrunde  eine  weifse  Wand.  — 
Das  zweite  Bild  zeigt  auf  einer  Lotusolume,  welche  aus  dem  Meere  vollblähend  empor- 
steigt, sitzend  die  vierarmige  Deet^  in  allen  Händen  Lotusknosnen :  sie  heifst  deswegen  auch 
PiidmadeüS,  d.  i.  Lotus-Deef.  Man  vergleiche  die  analogen  Derstellungen  in  Moores  Hindu 
Pantheon  Taf.  30.  33.  Zwei  weifse  Elephanten^  welche  auf  dem  hohen  grünen  Ufer  hin- 
ter ihr  stehen,  halten  über  ihrem  Haupte,  jeder  mit  seinem  Rüssel  ein  etwas  ungestal- 
tes  Gefafs,  das  auf  Moores  Darstellungen  deutlicher  hervortritt,  und  das  Wasser  strömt 
daraus  in  langen  hellen  Strahlen  über  die  Schultern  der  Göttin.  Die  heiligen  Thiere 
selbst  sind  mit  rothen  Teppichen  überdeckt.  —  Das  dritte  Bild  zeigt  den  schwarzblauen 
Krishnay  in  seinen  beiden  rechten  Armen  ein  gebogenes  und  ein  breites  gerades  Schwert 
haltend,  auf  dem  Leichnam  des  von  ihm  getödteten  Dämonen  oder  Riesen  Madhu  sitzend, 
welche  That  eigentlich  dem  Vishnu  gehört,  der  indefs  vielfach  mit  Krishna  in  der  späteren 
Anschauung  vermischt  wird.  Krishna  träft  daher  auch  den  Beinamen  Mddhaea  und 
Madhusüdana.  Aehnliche  Darstellungen  sind  häufig  von  Vishnu  in  seinem  vierten  Avatdra  als 
Narasinha.  —  Das  folgende  Bild  stellt  im  offenen  Felde  die  grofse  Göttin  Durgd  auf  einem 
weifsen  Flamingo  dar,  welcher  einen  Perlenrosenkranz  im  Schnabel  trägt;  sie  selbst,  hier 
zweiarmig,  hat  in  der  rechten  Hand  das  breite  Schwert,  in  der  linken  die  Vind  oder  Laute 
—  eine  Darstellung,  wie  sie  sonst  (ohne  Schwert  und  ein  Pfau  statt  des  Flamingo^s)  von 
der  Sarasvati  vorkommt.  —  Auf  dem  fünften  Bildchen  sieht  man  die  Durgd  auf  einem 
wildausschreitenden  Löwen,  kampfgeriUtet,  daher  ohne  Laute  und  vierarmig:  in  den  beiden 
rechten  Händen  hält  sie  Schwerter,  in  der  linken  hinteren  eine  Schlinge,  die  vordere  ist 
frei.  —  Hierauf  folgen  die  sieben  im  Text  selbst  befindlichen  Bildchen.  Das  erste,  zu  An- 
fang von  Buch  I,  stellt  die  im  Gedicht  wiederkehrende  Huldigung  der  drei  Hauptgötter 
vor  der  grofsen  Deoi  darj  sie  sitzt  bewaffnet  auf  einem  Throne;  vor  ihr  steht  der  vier- 
köpfige Brahman,  hinter  diesem  der  vierarmige  Vishnu  und  zuletzt  der  dreiäugige  Ctra.  — 
Das  zweite  Bild  befindet  sich  zu  Anfang  des  zweiten  Buches,  wo  die  Ausrüstung  der  Devt 
durch  alle  Götter  zum  Kampfe  gegen  die  Asurd*s  geschildert  wird;  der  Göttin,  welche 
hier  ebenso  dargestellt  ist,  wie  im  letzten  Eingangsbilde,  steht  ein  gehörnter  rother  Asura 
in  gewöhnUcher  Menschengestalt  gegenüber:  er  schwingt  die  Keule,  die  auf  allen  diesen 
Bildchen  wiederkehrende  Asurenwaffe,  und  es  ist  unter  dieser  Figur  wohl  kein  bestimmter 
Asura  verstanden,  sondern  im  Allgemeinen  das  unter  Anführung  des  Cixura  stehende  Heer 
derselben,  dessen  furchtbarer  aber  unglücklicher  Kampf  gegen  die  Devt  im  zweiten  Buche 
des  Gedichtes  erzählt  wird.  —  Das  dritte  Bildchen,  welches  sich  im  dritten  Buche  des  Tex- 
tes findet  und  zu  den  umgebenden  Versen  pafst,  stellt  den  Asura  Mahisha  dar,  wie  er 
gegen  die  grofse  Göttin  stürzt,  um  deren  Löwen  zu  tödten.  Der  Kampf  wird  mit  heftig- 
ster Erbitterung  geführt;  der  Asura  verwandelt  sich,  um  der  Gewalt  der  Göttin  zu  ent- 
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fehen,  aus  seiner  Stiergestalt  in  mehrere  andere;  der  wie  der  Thierleib  des  Asura  dun- 
elblaugraue  Stierkopf  links  unten  im  Bilde,  noch  blutend  am  Halse,  bezeichnet  wie  in 
der  gleichen  Darstellung  bei  Moor  Taf.  33  unten,  dafs  die  Göttin  dem  vorher  ganzen  Thiere 
den  Kopf  abgeschlagen  und  aus  dem  blutenden  Halse  der  Dämon  hervorgetreten.  Das  Ende 
des  Kampfes  ist  der  Untergang  des  Asura.  —  Das  vierte  Bildchen,  im  Anfange  von  Buch  V. 
stehend,  ist  von  Viersen  umgeben,  welche  die  Huldigung  der  Götter  vor  der  Devt  berich* 
ten;  es  bezieht  sich  aber  selbst  auf  den  Kampf  der  Göttin  mit  den  Asuren  Cumbha  und 
Nifumbhaj  deren  einer  durch  die  beinahe  violette  Asuren  -  Gestalt  des  den  vorn  ergehenden 
sonst  fast  gleichen  Bildchens  angedeutet  ist.  —  Das  fünfte  Bild,  welches  eine  Huldi- 
gung oder  Anbetung  der  Devt  durch  Rishfs  darstellt,  pafst  nicht  zu  dem  Anfange  des  sie- 
benten Buchs,  dem  es  eingereiht  ist,  indem  dieses  den  grofsen  Sieg  der  Göttin  über  die 
Asuren  Canda  und  Munda  erzählt,  aus  welchem  sich  der  Beiname  derselben  Cämundä 
herschreibt.  —  Das  Bild  zwischen  Buch  VIII.  und  IX.  zeigt  den  Kampf  der  grofsen  Göttin  mit 
dem  gehörnten,  sonst  ganz  menschlich  dargestellten  Asura  Raktaeija^  der  überwunden  und 
getödtet  wird.  —  Das  siebente  und  letzte  Bild  endlich  im  elften  Buche  wiederholt  die  schon 
aus  dem  Anfang  bekannte  Götterhuldigung.  —  Im  Allgemeinen  ist  zu  bemerken,  dafs  die 
Götter  um  das  Haupt  einen  goldenen  Reif  wie  einen  Heiligenschein  tragen,  die  Asuren  wie 
Teufel  gehörnt  sind. 

Das  folgende  kleine  Facsimile  Nro.  482  (Chamb.  847)  ist  aus  einer  sehr  sauberen 
Handschrift  des  eben  besprochenen  Gedichtes,  auf  Birkenrinde,  genommen. 

Darunter  steht  ein  Bildchen  nebst  einigen  Zeilen,  aus  einem  unter  Nro.  478  (Chamb. 
792,  9.)  verzeichneten  interessanten  Fragment  des  Bhägavatapuräna  entlohnt,  welches  im 
Katalog  selbst  schon  hinlänglich  beschrieben  ist.  Der  schwarzblaue  Krishna  auf  goldenem 
und  der  weise  Götterbote  tidrada  auf  braunem  Teppich,  sitzen  im  goldenen  Felde  und 
verhandeln  miteinander  die  Weisheit  der  Purdnä's:  daher  die  lebhafte  Haltung  der  Hände 
und  Krishna^s  zum  Sprechen  geöffneter  Mund. 

Zuletzt  steht  eine  Reihe  von  fünf  Bildchen,  welche  die  reizende  Miniatur-Handschrift 
der  Bhagaeadgitd  416  (ms.  orient.  oct.  158)  eröffnen:  dieselbe  war,  wie  die  des  Durgä- 
mdhdtmyam^  früher  in  A.  W.  v.  Schlegels  Besitz.  Das  erste  Bildchen  stellt  den  Ganefa 
dar  auf  lotusartigem  Teppich,  wie  ihn  auch  die  nächsten  drei  Götterbilder  haben;  vierarmig 
trägt  er  in  der  rechten  Vorderhand  eine  Blume,  undeutlich  was  in  der  andern  rechten 
Hand;  in  der  linken  Hinterhand  ein  Beil,  in  der  vorderen  eine  Schale.  Es  folgt  zweitens 
Brahman  mit  vier  Gesichtern;  drittens  der  bewaffnete  Vishfiu  mit  seiner  Gemahlin  Laxmt, 
er  von  etwas  violetter  Farbe;  viertens  Civa  und  seine  Gattin  Deet:  er,  weifsfarbig,  vier- 
armig, hält  in  einer  rechten  Hand  den  Dreizack;  um  seinen  Hals  hängt  die  gewöhnliche 
Schädelkette;  aus  seinem  Haupte,  auf  dem  sich  eine  Schlange  emporwindet,  springt  in  wei- 
tem Bogen  die  Gangd,  der  Ganges,  hervor.  Man  vergleiche  die  verwandte  Darstellung 
bei  Moor  Taf.  17.  Zuletzt  sehen  wir,  in  derselben  Situation,  wie  auf  dem  Bilde  des 
Bhdgavatapurdna  Krishna  und  Ndrada,  hier  Krishna  und  Arjnna,  welche  in  dem  vor- 
liegenden Gedicht  die  höchsten  religiös -philosophischen  Probleme  angesichts  der  Schlacht 
auf  dem  Ätini-Felde  besprechen.  • 

Hierauf  folgen  Taf.  2 — 6. 

Fünf  Tafeln  mit  Facsimile's  in  chronologischer  Reihenfolge,  welche  durch  die  üeber- 
schriften  und  den  Katalog  ihre  genügende  Erläuterung  finden;  sie  können  das  Verdienst 
haben,  eine  Geschichte  der  Def>andgari' Schriit  zu  fördern,  wenngleich  alle  13  Nummern 
nur  in  die  letzten  fünf  Jahrhunderte  fallen:  die  älteste  ist  auf  Taf.  II.  nr.  1219  (Chamb. 
434  a),  Samvat  1435  d.  l  nach  Chr.  1379,  die  jüngste  auf  Taf.  VI.  nr.  343  (Chamb.  133), 
Samvat  1841  d.  i.  nach  Chr.  1785.  Besonders  hervorzuheben  sind  die  vedischen  Facsimi- 
le^s,  denen  ein  alterthtimlicher  Charakter  in  hohem  Grade  eigen  ist  und  die  sich  überdies 
durch  die  beigefügten  Accente  auszeichnen:  Taf.  III.  nr.  1.  Taf.  V.  nr.  20,  beide  aus  dem 
Rigveda^  und  Tat.  V.  nr.  153  aus  dem  weifsen  Yajus,  sämmtllch  Handschriften  aus  der 
Chambers^schen  Sammlung.  Dann  ist  noch  hervorzuheben  auf  Taf.  IV.  nr.  1363  (ms.  or. 
156),  eine  schon  von  weiten  der  Schrift  merkwürdige  Jama-Handschrift,  welche  aus 
A.  W.  V.  Schlegels  Besitz  in  den  der  Königlichen  Bibliothek  gekommen  ist,  und  als  Zeugnifs 
von  Sprache  und  Anschauungen  der  heterodoxen  Secte  der  Jainds  die  höchste  Beachtung 
verdient. 
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XXrr  Vorwort. 

ter  Lehrer  und  Freund  Professor  Stenzler  in  Breslau  während  seiner  hiesigen  Anwesenheit 
im  Sommer  1850  anfertigte,  und  der  Bibliothek  für  eine  dereinstige  Verzeichnung  der  ganzen 
Sammlung  übergab ,  ist  fast  überall  wörtlich  von  mir  aufgenommen  worden ,  nur  dals  ich 
meist  noch  bei  der  gröfseren  Ausdehnung  meines  Planes  einige  Nachträge  hinzuzufügen  hatte. 

So  wäre  denn  nunmehr  wenigstens  für  die  eine  der  vier  grofseü  Hauptsammlungen 
von  Sanskrit- Handschriften  in  Europa  dem  Wunsche  begegnet,  den  A.  W.  v.  Schlegel 
vor  bereits  zwanzig  Jahren  in  seinen  berühmten  Reflexions  sur  FEtude  des  langues  Asia- 
tiques  (p.  109  — 112)  in  Bezug  auf  die  Bibhothek  des  East-India-House  ausgesprochen 
hat  Möchten  nun  die  Sammlungen  in  Paris,  in  der  Bodleyan-Library,  vor  Allem  aber  die 
des  East-hidia-House  bald  nachfolgen!  ü^ichts  wahrhaftig  könnte  dem  Studium  der  indischen 
Literatur  wirksamer  unter  die  Arme  greifen,  nichts  ihr  gleiche  Dienste  leisten,  als  ein  Ver- 
zeichnifs  der  reichen  Schätze,  welche  die  Bibliothek  des  East-India-House  davon  enthält, 
ausgeführt  in  der  Weise,  wie  dies  hier  geschehen  ist  Ich  kann  mir  in  der  That  kaum 
eine  schönere  und  lohnendere  Arbeit  denken!  > 

Die  Sammlung,  die  uns  hier  vorUegt,  enthält  fest  für  jeden  Literaturzweig  die  Haupt- 
werke, wenn  auch  leider  oft  nur  unvollständig:  in  der  vedischen  Literatur,  die  besonders 
reich,  und,  was  von  grofser  Bedeutung,  meist  durch  sehr  gute,  ältliche  Handschriften  ver* 
treten  ist,  finden  sich  mehre  Werke  vor,  die  vor  der  Hand  als  Unica  zu  gelten  haben,  und 
die  man  im  East-Lidia-House  selbst  nicht  wiederfindet.  Man  braucht  nur  auf  den  frischen 
Aufschwung  zu  blicken,  den  die  Sanskrit-Philologie,  vor  Allem  'das  Veda-Studium,  seit  dem 
Ankauf  der  Chambers'schen  Sammlung,  und  wenn  auch  nicht  ausschliefslich  so  doch  höchst 
wesentlich  in  Folge  desselben,  in  Deutschland  gewonnen  hat,  um  alsbald  die  grofse  Bedeu- 
tung dieses  der  Wissenschaft  dargebrachten  wahrhaft  königlichen  Geschenkes  in  ihrem  vol- 
len Lichte  zu  erkennen.  Und  wenn  es  dereinst  auf  dem  bisher  so  nachtumhüllten  Gebiete 
der  indischen  Literaturgeschichte  tagen  sollte  —  die  Morgenröthe  aber  bricht  schon  heran  — 
so  ist  es  Friedrich  Wilhelm  IV,  durch  den  dies  hauptsächlich  möglich  geworden,  und 
dem  die  Wissenschaft  dafür  ihren  unvergänglichen  Dank  zu  zollen  bat 

Berlin,  im  Juli  1852.  A.  Weber. 
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die  sich  daran  schllessende  Literatur. 
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I.  Die  Rigvedasamhitä  in  der  ^äkedaSchule:  acht  Ashtaka, 

1.  Text. 

A.    Samhitäpdtha. 

1 — 3i  (Chambers  44  a.  b.  c.) 
Die  sechs  ersten  ashtaka:  accentuirt. 
Verscbiedeoe  Hände,  zum  Theil  alt. 

1.  (Chambers  44 a.)  I.  61  Blätter.  samf>atl5H3.  stambkatirthe  likhüäm  äbhyan- 
tarand  —  bricht  ab.     ü.  64  Bli.  ohne  Datima. 

2,  (Chambers  44  b.)  III.  106  Bll.  samvat  1494.  IV.  88  EU.  bricht  ab  im  29.  varga 
des  8.  adhyäya^  dazu  dann  noch  zwei  Blätter,  deren  eines,'  von  zweiter  Hand  85  bezeichnet 
den  padorTexiy  nach  zwei  fehlenden  Zeilen,  accentuirt  fortführt  bis  in  den  42.  earga,  während 
das  zweite,  unaccentuirte,  den  samhitd-Texi^  wie  es  scheint,  ganz  bis  zu  Ende  geiiihrt 
hat,  die  Ränder  sind  aber  schadhaft. 

3»  (Chambers  44  c.)  V.  120  Bll.  schliefst  im  36.  varga  des  8.  adhydya.  VI.  66  Bll. 
schliefst  im  33.  earga  des  8.  adhydya. 

Die  erste  Publikation  von  Texten  des  Higveda^  und  zwar  mit  lateinischer  lieber- 
Setzung,  geschah  durch  Fr.  Rosen  in  seinem  Rigvedae  specimen  London  1830,  danach 
wiederholt  in  Lassen  s  Anthol.  Sanscr.  1838;  und  das  ganze  erste  ashtaka  erschien  nach 
Rosen's  Tode  London  1838  ebenfalls  mit  lateinischer  Uebersetzung:  1833  liefs  Stevenson 
in  Bombay  die  ersten  35  Hymnen  lithographirt  erscheinen,  s.  darüber  Böhtlingk  im  Vorwort 
p.  Vn  zu  seiner  Sanskritchrestomathie  1845,  in  welcher  letzteren  Böhtlingk  selbst  den  ersten 
adhydya  nach  seiner  Weise  accentuirt  herausgab.  Auf  die  Ribhu  bezügliche  elf  Hymnen 
aus  verschiedenen  Theilen  des  Rik  finden  sich  nebst  französischer  Uebersetzung  bei  Neve 
essai  sur  le  Mythe  des  Ribha/cas  1847  und  ein  Hymnus  aus  dem  achten  ashtaka^  der 
jmrushasükta,  desgl.  bei  Bumouf  BhdgavatchPurdna  I.  1840.  Die  beiden  ersten  adhydya 
des  ersten  ashtaka  bilden  vol.  I.   der  in  Calcutta  durch  Roer  edirten  Bibliotheca  Indica 

1848.  Accentuirt  endlich    erschien    das  erste    ashtaka    in  M.  MüUer^s   Ausgabe  London 

1849,  welche,  unter  dem  Schutze  der  East - India -  Company  gedruckt,  den  ganzen  Text 
der  Rigeeda-samhitd  umfassen  wird.  Eine  andere  accentuirte  Ausgabe  derselben  in 
bengalischen  Lettern  und  bengalischer  Uebersetzung  erscheint  gleichzeitig  in  Calcutta,  s. 
Zeitschrift  der  Deutschen  morgenländischen  Gesellschaft  V,  93.  94. 


4  RigeedoiamhUd. 

VoD  Uebersetzungen  sind  aufser  den  schon  erwähnten  erschienen:  zunächst  die 
französische  von  Langlois  Paris  1848 — 1850,  welche  bis  jetzt  drei  Viertel  des  Ganzen,  die 
ersten  sechs  Mhtaka^  enthält,  und  ihrer  Vollendung  wohl  in  diesem  Jahre  entgegen  sieht: 
dann  die  englische  von  Wilson  London  1850,  welche  das  erste  ashtaka  umfafst.  Eine 
deutsche  Uebersetzung  ist  von  M.  Müller  versprochen:  etwa  achtzehn  Hymnen  des  ersten 
Buches  hat  L.  Poley  deutsch  wiedergegeben  in  seiner  Uebersetzung  von  Colebrooke's  Ab- 
handlung über  die  Vedas  Leipzig  1847:  andere  finden  sich  bei  Roth  »zur  Geschichte  der 
Literatur  des  Weda«  Stuttgart  1846,  und  bei  Benfey  in  seinem  Glossar  zum  Sämaveda 
Leipzig  1848. 

ashtaka       I.  enthält  121  Hymnen,  beginnt:  agnim  ile  purohitam\ 

—  n.      —      119       —        {mand,  I,  122—191.  II,  1  —  43.  UI,  1—6),  beginnt: 

pra  eah  pätam  raghumanyavah  | 

—  ra.      —     122       —       (mand.  Ili,  7—62.  IV,  1—58.  V,  1—8),  beginnt: 

pra  ya  druh  filiprishthasya  | 

—  IV.      —      140       —        (fnöfirf.  V,  9— 87.  vi,  1—61),  beginnt:  Ivdm  agne 

havishmantah  I 

—  V.      —     129       —       (mand.  VI,  62—75.    VII,  1  —  104.  VID,  1  —  11.), 

stushe  narä  dieo  asya  | 

—  VI.     —      124       —       {mand.Vm,  12—101.    IX,  1—34),   beginnt:  ya 

indra  somapätamah  I 

—  Vn.     —     125       —       (mand.  IX,  35 — 114.  X,  1  — 45),  beginnt:  pra  na 

indo  mähe  tone  I 

—  Vm.     —      146       —       {numd.  X,  46  —  191),    beginnt:  pra    hotd  jöto 

mahön  \ 
Im  Ganzen  sind  es  1017  Hymnen,  mit  2006  (2024)  targa,  10580  rie,  in  64 
tuOtfidya,  resp.  85  amnäka. 

4.  (Chambers  67.) 
Die  acht  eulUaka:  ohne  Accente.     Neue  Abschrift,  liegt  zwischen  zwei  Elfenbein- 
platten.     Goldschnitt 

I.  85  Bll  n.  97  BU.  samvat  1840.  lU.  85  EU.  IV.  85  EU.  sameat  1840.  V. 
86  BU.  VI.  91  Bll.  samoat  1840.  VQ.  86  BU.  Vm.  97  BU.  sameat  1840;  am  Schlüsse 
^Akakutmhitä  $atndptä. 

5  —  8.  (Chambers  69—72.) 
Dieselben:  ohne  Accente.     Neue  Abschrift,  mit  Goldschnitt,  je  zwei  euktaka  lie- 
gen zusammen  zwischen  zwei  Elfenbeinplatten  in  einem  grünen  Sammtbeutel. 

5.  (Chambers  69.)    I.  90  BU.    H.  94  BU. 

6.  (Chambers  70.)    III.  93  Bll.    IV.  100  Bll. 

7.  (Chambers  71.)    V.  87  BU.    gamvat  1820.    VI.  92  Bll. 

8.  (Chambers  72.)    VH.  87  BU.    VTH.  96  BU. 

B.    Padapdtha, 

9.  10.   (Chambers  60.  61.) 
Die  acht  ashtaka:  accentuirt. 

Von  ein  und  derselben  Hand,  mit  Ausnahme  von  VIIL,  mit  Goldschnitt,  je  vier 
ashtaka  zwischen  zwei  Elfenbeinplatten. 


BigtedaamhiUA.  5 

9.  (Chambers  69.)  I.  133  BIL  IL  138  BU.  m.  135  BU.  sanmat  1718  sOdhäranon 
sanwalsare  Ukhitam.    TV.  138  BIL 

10.  (Chambers  61.)  Sehr  dichter  Goldschnitt.  V.  131  BIL  sameat  1710  fubhakrit- 
samcatsare.  VI.  134  BU.  samcat  1712.  devandräyanena  searüam  I  VII.  112  Bll.  VQI. 
95  BIL  sanwat  1649  f9arshe  ^käiUa  1514  cahtreePgopälasuta  cahireedi  gangäräma 
tatptArardmacandrena  Ukhitam. 

11-14.    (Chambers  73  — 76.) 
Die  acht  mklaka   accentuirt.    Neue  Abschriß;,  Goldschnitt;    je  zwei   ckshtaka  lie- 
gen zwischen  zwei  Elfenbeinplatten,  in  vier  grünen  Sammtbeuteln. 

11.  (Chambers  73.)     L   111  Bll.  govmdena  searitam.     U.  foL  129. 

12«  (Chambers  74.)  HI.  116  Bll.  samcat  1837.  govindadevena  waritam  \  IV. 
fol.  117.  samcat  1837.    äbädevasvaritam  | 

13,  (Chambers  75.)  V.  113  BIL  goemdadecena  scaritam.  VI.  97  Bll.  samcat 
1837.    gaeindadeeena  scaritam. 

14«  (Chambers  76.)  VII.  92  Bll.  krishnabkattena  Ukhitam  ficardmadeeasya  pus- 
takam  |  samcat  1837.  gocindadecena  searüam  VHI.  82  Bll.  nur  die  ersten  beiden 
adhyöya^  Bl.  1 — 23,  sind  accentuirt. 

15t    (Chambers  41a.  b.) 
Die  acht  ashtaka:  accentuirt.     Vorzügliche,  ältliche  Handschrift  ohne  Datum. 

a.  L  64  Bll.    n.  74  Bll.  resp.  72.    HI.  62  Bll.    IV.  78  Bll. 

b.  V.  62  Bll.     VL  98  Bll.     (von  anderer  Hand:    samcat  1695.  käf^ydm  dämodardtn 
mty'abhäildkena  svadhyayandrtham  UshUam).    VII.  81  Bll.    VHI.  99  Bll. 

16«  (Chambers  63.) 

Die  acht  ashtaka:  nicht  accentuirt. 

L  81  BU.  1  ist  doppelt  da.  E  81  Bll.  sameat  1826.  DI.  76  BU.  samcat  1826. 
IV.  76  BU.  (70—76  fälschlich  als  90—96  bezeichnet.)  V.  82  BU.  theilweise  zerfressen. 
VI.  82  BU.  theilweise  zerfressen.    Vü.  76  BU.    Vffl.  81  Bll. 

17.  18.    (Chambers  42.  43.) 

Die  acht  ashtaka:  nicht  accentuirt. 

Neue,  aber  gute  Abschrift:  I— IV.  VII.  Vm.  geschrieben  sameat  1830.  (VE.  Vffl. 
1831).  ^äke  1695.  gaudajndti-bhägtrathälmqjamahärämena  cärdnasydm  fricifceQ- 
earasamtpe:    V.  VI.  von  anderer  Hand. 

17.  (Chambers  42.)  L  93  BU.  (bis  4a  incl.  accentuirt)  11.  99  BU.  ffl.  93  BU. 
IV.  99  BIL 

18*  (Chambers  43.)  V.  92  BU.  VI.  96  Bll.  VH.  96  BU.  Der  achte  adhyäya  ist 
accentuirt:  catidracüda-bhtittäcäryopandmakena  sameat  1833.    Vffl.  102  BU. 

19  —  25.  (Chambers  23.  408.  26.  24.  25.  409.  54.) 

Die  sieben  ersten  ashtaka.    Accentuirt. 

1§^  (Chambers  23.)  Erstes  ashtaka:  151  BU.  samcat  1710  —  eästoM/a  Mhyan- 
taranägarajndRyadtx^itarämakrishndtmaja  —  (harird)mena  Ukhitam, 

20«  (Chambers  408)  Zweites  ashtaka.  200  BU.  sameat  1712.  adyehavdrdnasi- 
edsta/cyam  eriddhandgarajndHya  dix^ta  gHrdmakrtshna^sutchdixdiaharirdmena  U.  \ 

21«  (Chambers  26.)    Drittes  ashtaka.  131  BU.  scmcal  1671.  —  ndgarqjndttyadt  \  ^ 
rämakrishndUmajaharirdmapathandrtham  frt  —  Idyavirajtkma  Rkhdpitam\  mit  rother 
Dinte  —  ddice  rdmcytsut  nilakanthena  scaritam  \ 


6  RigvedasanUUiä. 

22«  (Chambers  24.)  Viertes  ashtaka.  162  Bll.  sameat  1707.  frivifvanäthasam- 
nädhe  eärdnaHpurt  pathaka  ku  (?)  |  kesaea  U  \    BI.  23 — 25  fehlen. 

23.  (Chambers  25.)  Fünftes  ashtqka.  219  BIL  aamxU  1704.  friaeimukta  edrd- 
Misl  tdstatyam  dtxdia  rämakrühnasut  harirämena  Ukhilam  |  putrapautränäm  patha- 
närtham  \  —  |  db^takarikrishna  tathä  dix^ta  harifankara  tathä  jäge^arapathanArtham  \ 

24«  (Chambers  409.)  Sechstes  ctshtaka.  197  Bll.  Der  Hand  nach  ebenfalls  von 
Hariräma  geschrieben. 

25«  (Chambers  54.)  Siebentes  ashtaka.  145  BU.  samiDot  1704.  von  Hariräma 
geschrieben,  der  seinen  Namen  mit  den  gewöhnlichen  Fehlem  jndHya  und  dixdita  anhiebt. 

26.   (Chambers  400  a.  b.) 

a.  Erstes  und  zweites  ashtaka,  nebst  dem  Anfangsblatt  des  dritten.  L  99  Bll.  neu: 
dAduupandmnA  mukundabhattena  ü"  kä^yäm^  ohne  Datum:  Bl.  1  —  37  sind  accen- 
tuirt.  n.  96  Bll.  vom  selben  Schreiber ,  bricht  in  earga  25  ab.  111.  nur  das  erste  Blatt, 
vom  selben  Schreiber. 

b.  Viertes  ashtaka.  Bl.  3—95.  Bl.  50  fehlt.  3—35  alte  Schrift,  36—94  von 
andrer,  neuerer,  indefs  noch  ziemlich  ältlicher  Hand.  Accentuirt  Bl.  3.  beginnt  in  earga  3. 
Bl.  95.  lag  bei  Cbamb.  44  b,  schliefst  in  varga  32  des  32  adhydya. 

27.  (Chambers  113.) 
Zweites  ashtaka:  accentuirt.  93  Bll.  samecU  1553.  Bl.  87.  ist  neu  ergänzt  Aufsen 
fälschlich  als  zum  Atharva  gehörig  bezeichnet. 

28.  (Chambers  10.) 

Fünftes  ashtaka:  accentuirt.    satneat  1632,  pumshottamasutena  /i^.    95  BU. 

29.  (Chambers  46.) 

Siebentes  asMaka:  accentuirt.  129  Bll.  samvat  1722.  upäsinhaßsut  räm^L  eno- 
pathanArtham  I 

30.  (Chambers  856,  1.) 

Ein  Blatt  aus  Chambers  33b,  aufgeklebt  auf  Pappe,  lag  als  Deckel:  Fragment  eines 
satnhitApAtha^  accentuirt,  gelbes  Papier,  neue  Schrift;  enthält  mandal.  1.36,  17 — 37,  6. 
earga  11 — 13. 

31.  (Chambers  856,  2.) 

Ein  Blatt  aus  Chambers  22,  paginirt  als  17.  Fragment  eines  padapätha,  accentuirt. 
Enthält  mandaL  VB,  7, 1  —  8,  1  (Schlufs  von  earga  9  bis  Anfang  von  t^arga  11). 

>     32.  (Chambers  856,  3.) 

Ein  Blatt  aus  Chambers  66.  Schlufsblatt  (f>arga  26.)  des  dritten  asiUaka  eines 
accentuirten  padapAtha.  samvat  1671.  adyeha  finomlakanyAUedsta^yam  Abhyantarandgara- 
jnAttya  dt^  rämmakrishnAtmcya  harirdmmapathanArtham  |  eirajikena  likhydpitam  \  detor- 
rdmaßsut  ntlakanthena  sf)aritam  (/i^  prf  5  rämmakrishnasut  dt^  prAgajt  tathä  harirämata^ 
tnülathänata^  bhimaßta^  eäghaß  d\^  hariräma  ne  bikigya. 

Dabei  noch  ein  Schlufsblatt  aus  Chamb.  53. ,  paginirt  41,  enthält  blofs  die  Angabe 
des  Schreibers;  beg.:  käfteästaeyam  äbhyantaranägarajnäHya  dixdita  prf  6  rämakrish- 
nätmaja  dixdia  harirämena  li^  \  putrapautränäm  pathanärtham  |  dt  |  bhäiyä  tathä  ha- 


C.   Jatäpätha, 

33.  (Chambers  209b.  1.) 
Vier  Blätter  eines  jatäpätha.    Das  vierte  lag  bei  Chambers  792  s,  16,  accentuirt. 


RU^äH^äkhffa, 


2.   Schriften,  welche  den  Text  der  Rigtedasamkiiä  zum  Gegen- 
stande haben. 

A.     Schriften,  welche  die  Wortgestalt  desselben  behandeln. 

34.  (Chambers  595.) 

Das  dem  Qaunaka  zugeschriebene  prätifdkhyam:  in  drei  adhyäya^  achtzehn 
patahy  in  Versen.  68  BU.  Von  27  ab  andre  Schrift  sameat  1694.  a/Dimuktaf)ärdnasi' 
sthäne  fu  |  kikdbhdiyena  Ushitam  di\  harirdma  nt  pothi  sahi  — 

Beginnt:  om  |  namah  faunakdya\  om\  pardvare  brahmani  yam  saddhur  veddt- 
mdnam  eedanidhim  mtmindrdhl  tarn  padnmgarbhan^  paramam  UDddideeam  pranamydWcdm 
laxanam  dha  Qaunakah  || 
I.  35  kand.:  patala  1.  mit  5  kand.  bis  5b,  beginnt:  akdra^rkdrd/c  %  u  e  o  ai  au\ 

—  samhitd  piidaprakriHh  | 

—  uddtta^  cdnuddUof  ca  st^arita^  ca  tror 

yah  svardh  \ 

—  spar^dh  püne  f>ymjandny  uttardm  \ 

—  antahpddanndmyupadhah  sakdrah  | 

—  seardnusvdropahito  deir  ucyate  I 

—  dSrgham  hrasvo  eyanjane  \ 

—  antahpddam  t^igraha  eshe  apr%ktah\ 

—  santUra  pArvapaddntd  —  | 

—  kramo  dedbhydm  abhikramya 

—  athdrshytüopena  yaddha  | 

—  üshmdntastlui^rsoshma  —  | 

—  vdyuh  prdnah  koshthyam  anu  \ 

—  scmuddishtd  earnagund(h)  purastdn  —  | 

—  pdirdyanam  eartayed  brahmacdrt  —  | 
zr-      gdyatry  tishnig  anushtup  ca  | 

—  eoamkliptapramdndndm  cliondasdm  upa- 

difycUe  —  | 
—  18.-7     —     -  68a,     —       bdrhato  brihaUpüreah  kakUppürvaa  tu 

kdkubhah  I 
lieber  dieses  Werk  s.  die  zweite  Abhandlung  bei  Roth  zur  Literatur  und  Geschichte 
des  Weda  Stuttgart  1846  p.  53  ff.    (übersetzt  von  Ludwig  E.  Rees  im  Journal    of  the 
Asiatic  Society  of  Bengal  1848  p.  6—26.) 

35.  (Chambers  691.) 

Dasselbe  Werk.  foL  67.  samcal  1710.  adyeha  a/cinmktaedrduasiediUwyam 
dbhyantarandgarajndtiya  dtxditardmakrishnasuta  harirdmena  U.\  L  bis  24b.  11.  bis  45a. 
ffl.  bis  66b. 

3f.  (Chambers  714.) 
Anfang  von  des  Änandapuraedstacya'VaJrata  suta-Üata   Commentar  dazu. 
75  BU.    Von  zwei  verschiedenen  Händen. 

a.    Bl.  1 — 8.  von  derselben   altlichen   Hand  als  nr.  37,  aber   kleineres  Format. 


2. 

-  9 

— 

-  12a, 

• 

3. 

-  4 

-  14a, 

.1.—. 

4. 

-  8 

.i_— 

-  18b, 



5. 

-  6 



-  22b, 



6. 

-  3 



-25a, 

U.30üpa«^.: 



7. 

-  7 

-  30a, 



8. 

-  6 



-  33b, 



9. 

-  6 

-  37a, 



10. 

-  3 

-  38a,^ 



11. 

-  6 

-  43b, 

12. 

-  2 



-  45a, 

m,  38  kand.: 



13. 

-  4 



-  47b, 

14. 

-  6 



-  52a, 



15. 

-  3 



-  54b, 

16. 

-12 



-  60b, 

17. 

-  6 



-  64a, 

8  RikprdHfäkhya.    üpalekha. 

b.  BI.  2 — 68.  schliefst  sich  nicht  genau  an  a.  an,  da  eben  das  erste  Blatt  fehlt, 
welches  den  in  a.  abgebrochenen  Text  weiter  führte.  Bl.  2 — 49.  sind  aus  Chamb.  790  B., 
fol.  50 — 68  aus  Chamb.  792m.  genommen.  45  ist  doppelt  da;  40 — 47  sind  auf  der  einen 
Seite  mit  Baumwollenzeug  beklebt,  das  ebenso  wie  das  Papier  aber  sehr  undeutlich  be- 
schrieben ist  68b.  bricht  im  Anfang  des  5  patala  ab  mit:  dvyaxarenaiva  san  chah  doy- 
axarenawa  pa  — 

Die  Einleitung  dieser  Schrift  hat  Roth  a.  a.  0.  p.  60  mitgetheilt;  danach  ist  das 
Werk  die  Umarbeitung  eines  älteren  Commentars^  der  von  Vishmputra^  einem  Sohne  des 
Decamitra  in  Campä,  aus  dem  Geschlechte  des  Vatsa,  herrührte. 

37«  (Chambers  394.) 

Die  Fortsetzung  dazu  von  der  Mitte  des  5  patala  bis  zu  Ende.  107  Bll.  1 — 75 
von  alter  Hand,  und  zwar  derselben,  der  nr.  36a.  angehört.  Breites  Format.  Beginnt 
auf  1  b  in  ly  29,  4,  patala  5,  3,  4,  —  abhisated  rayisthäno  ydsisishthäh  —  während  nr.  36 
in  I,  27,  2,  patala  5,  1,  2,  abbricht;  schliefst  sich  also  nicht  ganz  genau  an. 

38*  (Chambers  666.) 
Üpalekha:  s.  Indische  Studien,  herausgeg.  von  A.  Weber  1,82  not;  in  9  earga. 

8  Bll.  ohne  Datum;  gute,  alte  Schrift;  rgr  für  rgg^  rg.    Kleines  Format- 

» 

I.  beginnt:  akdrddayo  deddaga  stardh  \  fishtam  eyanjanatn  | 
n.      —       nydvidhyaui  ilibifasyoshd  — 
m.      —       addhur  asiknydm  ^ishaktu  — 

IV.  —      parigrihydni  eaxydmo  — 

V.  —       tavargrtyarn  samhitdydm  samhitdydm  yalpade  — 

VI.  —      pur  ddhüh  svar  iti  padyeskc  — 

Vn.      —      paddtUasyetef  ca  samdhin  eaxydmo  — 
Vm.      —       uktah  samdhih  paddntdndmy  padddindm  eaxydmah  | 
IX.      —       niyatddeh  padasya  vyanjandder  iti  karandntam  sedrayit^d  padam  prakritiead 

brüydd — :  schliefst  —  ceti  yathdsatnhitam  fdstram  upalekham  p.u.\ 

39.  (Chambers  692.) 

Dasselbe  Werkchen,  hier  upcUekhaparipishtam  genannt  9  Bll.  satmat  1709. 
edrdnasted9ataeyam(}^  dw>e  8ürqjisuta  mdndanasuta  rdmmacandr^  lishitam  \  gut 

40.  (Chambers  745.) 

Dasselbe  Werkchen.  5  Bll.  gute  Schrift,  samvat  1513.  dueegaeardhanasyedam 
pustakaml    samcat  1661  in  Kd^  podhitam,  für  einen  gewissen  RaghuikUha. 

ii.  (Chambers  587.) 
Upalekhabhdshyam,  von  ungenanntem  Verfasser.     19  Bll.     sameat  1669.  gute 
Schrift,  mit  den  betreffenden  Accenten.    I.  bis  3  b.     11.  bis  5  a.     m.  bis  6  b.     IV.  bis  9b. 

V.  bis  10b.     VI.  bis  IIb.    vn.  bis  14a.    Vffl.  bis  19b. 

Beginnt:  akdrddayo  deddapa  seard  iti\  akdra  ddih  prathamo  yeshdm  te 
akärddayah  iti  bahuerthih  — 

il.  (Chambers  785b.) 

Des  frtbhdradvdja  upa  lekhapanjikd^  in  acht  adhikdra.    Bl.  3 — 27.    samt^at 

1669.  kdfydm  li^  du^govardhanasuta  du^  laxmtdharena  du^  raghfmdthapathandrtham\ 

sehr  beschädigt,  aber  gute  Schrift:  Bl.  3a.  ist  unbeschrieben;    ebenso  sind  25a.  b.  fast 

ganz  unbeschrieben.     I.  bis  6a.     11.  bis  8b.     IIL  bis  10b.     IV.  bis  16a.     V.  bis  18a. 

VI.  bis  19b.    vn.  bis  22b.  VBI.  bis  27  b. 


SatnkUäsüiram,    Aihiakkanda.  9 

43.  (Chambers  719.) 

Das  samhitäsütram,  in  8  Abscbnitten,  bezfiglich  auf  die  acht  ashtaka  der 
Rigeedasofnhitä :  ohoe  CommeDtar  schwerlich  verständlich:  s.  Ind.  Stud.  I^  82  not.  9  BIL 
s.  1697.  du^  mrefviirasuta  duee  fäm  —  kasyedam\  gute  Schrift:  hie  und  da  Lficken 
gelassen;  an  den  Rändern  beschädigt. 

ashtaka       I.  beginnt:  agnm  ratnadhdtcmam  tnadyam  (magham?)  ralnadhätamah  samoke 

phwata  ädyuddttam  ya  indra  pibate  sarednudAttam  — 
schliefst:  uhyA  te  pragrihyam  adha  prdBhtOsanitAihta  \\  1  \\  Ui 
prathamäshtakah  (so  stets)  | 

—  IL      —      3a:  pr<  gah  pra  f>a  Ayo  \  katard  purvd  ayor  adha  gmantd  nahusho 

hraseam  adha  gmantofcmd  dirgham  atrawa  tnandrA  visar- 
gdntam  pra  nünam  tnandrä  seardnlam  \ 

—  UI.       —       4a:  sa^  f>%^  mdrdgni  — 

—  IV.      —       5b:  pri®  ga^  agnim  deayam  tarn  agne  — 

—  V.       —       6b:  prt®  ga^  stushe  dtrardti  madhyoddttam  td  bhujyam  cUra- 

rdti  sarednuddttam  — 

—  VI.      —       7b:  garbha  dnushag  indra  nkthyam  indram  — 

—  Vn.      —       8b:    fri^  ga^  paeasea  ratnam  pra  gdyatrena  reta  end  f>ifvdni 

sanir  eisargdntam  — 

—  Vin.      —       9a:  frt^  ga^  tdm  rodoH  akoayetdm  —  makdrdntam  —  »a- 

kdrdntam  — 

44.  (Chambers  791b.) 

Ashtakhandah^  eine  Zusammenstellung  verschiedener  Abschnitte  der  Riksainhitdy 
in  deren  Reihenfolge,  doch  so  dafs  stets  eine  entsprechende  andre  Stelle  daneben  angefahrt 
wird.  Der  Zweck  dieser  Zusammenstellung  ist  mir  nicht  recht  ersichtlich;  hie  und  da 
sind  ähnliche  Bemerkungen  wie  im  samhUdsütra  zugefügt  (antodöitamy  Borednuddttamy 
wariUmy  nakdrdntam).  Die  entsprechenden  Zahlen  C^ht.  adhy.  earga)  sind  stets  über- 
geschrieben.   12  Bll.  s.  1714.  edrdnastmadhye  dtx^tardmakrishnasuta  harirdmena  fi^ 

Beginnt:  agnmile  ratnadhAtamam  (1.1.1.)  ayam  deedya  ratnadhAlamah  (\.%\.) 
asmdm  ti  (1. 1. 18.)  pro  shf>  asmai  ta  (8. 7. 21.)  sueivritam  sahasrasdtamdm  (1. 1. 20.)  dA- 

ndfom  sahasrasdtamim  (4.  7. 26.)  tayoh  kritam  (1. 1. 33.)  mavdnah  kridhi  (6. 5. 36.) 

45«  (Chambers  791c.  vervollständigt  aus  Chambers  694.) 

Des  prtlaxmidhara  galüapradipa :  89  w.  12  Bll.  s.  1714.  adyeha  edrd- 
na9UDditat>ya  dbhyantarandgarqfndHya  dix^ta  pH  6  rdmakrishnasta  harirdmena  li^. 
Auf  der  Rückseite  von  1,  von  11  und  auf  12  a  sind  einige  jRt^- Verse  im  padapdtha 
geschrieben. 

Beginnt:  prainamya  sacciddnandaadndram  ddyantaearjitam  |  vedatn  rigeeda- 
galitapadaerindam  pravaxyate  \\  1  ||  alaxyatcdd  anühyahdd  adrishtdnueidlkinatah  { 
apy  eshdm  prdtifdkhyddyair  atah  samayandmatd  ||2||  rico  'khild  gala(n)ty  wa  yathd- 
püream  punargatdh  \  näme  brahmdni  yajnena  einaitdbhydm  iti  sthitih  ||  3 1|  trir  ddigata  ekasmin 
targe  Wdharco  '^(nfghrir  eva  ed  \  galel  sareatra  yo  ''nie  ^nghrif  caturddigatah  sa  ca  \\  4 II 
galec  ca  jdgato  ^rdharcas  trishhibhaf  ca  ptmargatah  \  caturddigatam  earge  yac  caikas- 
mm  padatrayam  ||  5 1|  pratyadhydyam  tu  fishtdni  galitdny  abhidadhmahe  \  ardham  ardhar- 
caedd  sydd  adhydydtMkUtas  tvaithet  (daneben  fu  |  thd\  t<)  II  6  ij  gaUtam  yad  grihitddi  na 
ta(n)  nyünam  padatrayät  \  agnim  shashthäshtakopdntyddhydyastham  yad  f>ihdya  tat  ||  7  II 
tathd  cety  api^abdds  tu  na  pratikdni  kevaläh  |  prdyo  ^nghripAranäs  te  ca  jneyam  cdn- 
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|0  GaUiapradipa,    Brihaddeeaiä. 

yad  rtp^^Aanom  II  8  II    Üi  grilaxmtdharasürimracite  galitapradipe  paribhäshä 
samäpt^h  II 

agnim  indrä  (5)  deayam  tcbsmA  (9)  e^d  hy  asya  (16)  eidus  (21)  tathd  \  €tsmäkam 
(25)  agne  deväng  ca  (28)  seman  no  (30)  Vyaf»  athäsya  (8)  ca  ||  9  || 

ashtaka  I.  iprathamdshtakahj  bis  €?.  15  a,  IL  bis  21,  III.  bis  28,  IV.  bis  36» 
V.  bis  45,  VI.  bis  37,  VII.  bis  64a,  Vffl.  bis  78  ||  atha  galitapradipabhdshye  \  präg- 
adhitapa(da?)8y^\yrdkoam  \  yasya  eai  padasamhitam  |  nddhyeydL  pcuiakdle  ^pi  galt  tarn 
lad  tiidur  budhäh  ||  79  II  ekam  ca  kecalam  fuddham  pad^  yad  eä  padadvayam  \  mndnghrin 

trayam  evaitachäkhdydm  na  galad  ehi  II  80  || 

46.  (Chambers  856,  13.) 

Ein  Blatt  aus  Chambers  794.,  von  andrer  Hand  ist  samvat  1644  zugefügt 

Beginnt:  frig.  n.  \  dwiea  caxur,  rino  raxamasmdr  acf  u  tyam  upcmam^  tad  Mye- 

dam^  kanyeoa  tanvdy  yad  edjinah^  prichdmi  tvd schliefst:  grlvdbhyas  ta  ushnihdbhya 

üi  shdtpancdfat  kramakdle  kampä\  iti  kampä(h)  samdptah  \ 

B.    Schriften,  welche  die  Anordnung  der  Rigvedasamhitd  betreffen. 

47.  (Chambers  197.) 
Die  brihaddevatd  in  acht  adhydya;  eine  anukramani  der  verschiedenen  Gott- 
heiten, die  in  den  Versen  des  Rik  angerufen  werden.  96  Bll.  sameat  1711.  earshe 
eaifdsha  fuklashashtydm  budhe  ükhitam  idam  [di.  harirdmastUa  di.  bhä  i  ydhari^ankarasye] 
dam  pustakam\  Die  eingeklammerten  Worte  stehen  an  der  Stelle  von  anderen,  die  über- 
strichen sind. 

lieber  das  V^erk  und  diese,  sehr  fehlerhafte,  Handschrift  hat  A.  Kuhn  in  den  In- 
dischen Studien  I,  101 — 120  ausführliche  Mittheilungen  gemacht 

I.  26  k.  beginnt:  mantradrigbhyo  namaskritya  samdnmdydnupüreaQah  \  süktaWgardhar- 

capdddndm  rigbhyo  vaxydmi  daieatamW 

—  Bl.  IIb:  dha  caivdsya  dvau  stomdD  dgaye  Qdkatdyanah\ 

—  Bl.  23  a :  tanünapdd  ayam  tf>e  ca  ndmnd  yachaity  asau  tanam  \ 

—  Bl.  35  a:  tatasta  sarcam  harivdn  dhidi  tvap  priyam  sakhdyam  stana- 
yad  didrixuh  \ 

—  BL  46  b :  preti  pancdrbhatam  trini  dddhekrdni  pardny  atah  \ 

—  Bl.  60a:  d  mdm  iti  tu  süktena  pratyricam  deeatd  stutdh  | 

—  Bl.  73  a:  srishtCf>)d  bhartuh  paroxam  tu  ^aranyah  (Saranguh)  sadri- 
ftfn  striyam  |  nixipya  mithunam  tasydn  a^vd  bhutvd  'pacakrame  || 

—  Bl.  85  a:  i»a  rdj^am  aham  arhdmi  nripatir  t>o  ^stu  Qamtanuh  I  täthety 
uktvd  'bhyashincans  tdn(!)  prajd  rdjydya  QamtanumW  abhishikte  tu 
Kauravye  —  schliefst:  ||  28 1|  Ydskdya  namah  \  om  Ydskdya  namah  I 

48.  (Chambers  209  b,  3.) 
Das  erste  Blatt  der  dem   Qaunaka  zugeschriebenen  anuedkdnukramant:  sehr 
beschädigt 

Beginnt:  pitridevarshisiddhebhyo  brdhmanebhyap  ca  sarea^ah  \ 

dcdryebhyo  gurubhyaf  ca  pranamya  prayatah  gucih  \\  1 1| 
madhuchandahprabhritibhir  rishibhir  hi  tapobaldt  \ 
drishtdnäm  anuvdkdndm  rixu  eaxydmy  atandritah  \\  2  || 
drishtdndm  amwMdndm  sankhydm  ca  kramatn  eea  ca  | 
mandaie  mandcUe  caiva  ydeanto  hi  samiritdh  ||  3  H 


n. 

32  ft. 

m. 

31  k. 

w. 

29  k. 

V. 

35  k. 

VI. 

33  &. 

Vn.  32*. 

vni. 

28  i^. 
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rigvede  faifirttfäyäm*)  samhildydm  yathdkramam\ 
pramdnam  Mtwdkdnäm  süktaih  frimta  ^dkaldh  \\  7  II 

40.  (Chambers  55.) 

Die  dem  Kdtydyana  zugehörig;e  sarednukrammi:  29  Bll.  -ndgarajndtiya  tra  \  kd^- 
sutaeifvefearena  lishilam  I  rdrdnastmadhye  sameat  1688  earsha  mdgha  qh  di  1 
guruf>dsare  Ipa  \  tra  \  ei^efvare  di  \  rdmmakrite  rdmdrpana  dattam  \  di  |  rdmmakrishna 
nt  potht  I  kalydnam  astu. 

Beginnt:  atha  rigveddmndye  ^dkalake  süktaprattk^riksankhy^rishidaie akh 
chßnddnsy  anukramishydmo ,  yathopade^am^  na  ky  etajjndnam  rite  Qrautasmdrtakar" 
tMprasiddhih  — 

kandikd  1 — 13  enthalten  paribhashdh  über  die  Metra  bis  4a.^  worauf  die  Be- 
handlung der  einzelnen  sükta  also  beginnt:  agnim  na/ca  Madhuchandd  Vai^dmitro,  i^dyo 
edyavyaindra^dyavamaitrdvaruffds  tricd  \  a^tind  dt^dda^d  — .  Auf  den  Schlufs:  —  trittyd 
trishtup  I  tad  etat  süktasahasram  sasaptadofakam  sapddddhikam  rigtede  pdrdyanapdtft^ 
i^kale  ^aifirtyake  namah  Qaunakdya  n.  Q.  ||  64  ||  ity  ashtamdshtaka  samdptah  \  ity  anu- 
kramafU  samdpta^  \  —  folgen  noch  vier  kandikd,  deren  beide  ersten  die  Zahl  der  gdyatrt, 
anushtubh  etc.  angeben,  die  sich  in  der  samhitd  finden,  die  dritte  giebt  die  Zahl  der  earga^ 
riky  pdda  etc.  an  und  die  vierte  die  Anfangsworte  der  85  antwdka. 

50*    (Chambers  56.) 

Dasselbe  Werk.  45  Bll.  sameat  1716  adyeha  edrdnasU^dstacyam  dbhy antares 
ndgarajndRya  dix^ta  ^rdmakrishndtmaja  dix^ta  harirdmena  brahmdrpane  eydsdharikrisk- 
nätmaja  vydsamddhaeqjita  \  ^ydsa  ddmodarapathandrtham  \  aus  Chambers  791  c  ergänzt,  wo 
BU.  4. 5. 26.  33—45  lagen:  Bll.  27—32  fehlen  noch.  Schliefst:  trittyd  trishtup  1. 1,  tad  etat 
wie  in  nro.  49  bis  ||  64  ||  dann  folgen  nur  die  beiden  ersten  der  in  nro.  49  angefiigten 
kandikd  und  darauf  heifst  es  dann :  iti  anukramamkd  samdptah  \ 

51.  (Chambers  58,  1.) 

Dasselbe  Werk.  41  Bll.  Zwei  Blätter  sind  mit  35  bezeichnet,  Bl.  7  ist  doppelt 
da.  Neue  Abschrift.  Am  Schusse  fehlen  die  in  nro.  49  angefügten  vier  kandikd ^  der- 
selbe lautet  hier  wie  folgt:  —  trittyd  trishtup  ||8||  64  ||  iti  fdkalasamhitdydh  sarednukramofU 
samdptd  I  tad  etat  süktasahctsram  sasaptadagakam  sapddddhikam  rigrede  pdrdyanapdthe 
^dkalye  Qai^rtyake  namah  Qaunakdya  namah  Qaunakdya  \  sarednnkramant  saishd  Kd- 
tydyanamuneh  kritih  |  eyaktam  eydkhydyate  bhaktyd  janmasdphalyasiddhaye  \  aiha  rigveda 
ityddi  triUyd  Irishtubantakam  |  idam  fdstram  adhtydnah  prdna/odrthd  \  frt  \  frirdmaß  | 

h.    (Chambers  81.) 

Dasselbe  Werk.  59  Bll.  Die  ersten  50  Blätter  von  alter  Schrift,  alle  Blätter  sind 
mit  weifsem  Papier  neu  eingefafst,  Goldschnitt,  liegt  zwischen  zwei  Eifenbeinplatten,  in 
grfinem  Sammtbeutel. 

Am  Schlüsse  fehlen  hier,  wie  in  nro.  51,  die  in  nro.  49  sich  findenden  4  kandikd 
Derselbe  lautet  hier :  —  tritiyd  trishtup  \\  64  II  tad  etat  süktasahasram  sasaptada^akam 
sapddddhikam^  eargdndm  doe  sahasra  ekaeinfottare  |  ricdm  dafa  sahasrdny  ricdm  panca 
fätdm  ca  I  ricdm  afittih  pddof  caitat  pardyanam  ucyate  \  fdkalyadrishte  padalaxam 
ekam  sdrdham  tare  trisahasrayuklam  \  ashtau  fatdni  shadeiiifatih  padasankhyd  prakirtitd 
namah  Qwnakdya  n.  (7.  ||  ity  anukramanikd  samäptd  \ 


*}    Shadgvrugishya  in  nro.  53  erklfirt  dies  also:  figiranämamaharshiproktäyäm,  ^i^rartusatnäpyafn(0 

m 

tfy  oRjre  II 
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53.  (Chambers  192.) 
Des  Shadguru^ishya  Commentar  zu  Qaunaka'^s  amt^MänukranuHd  und  sein 
vedärthadipikä  genannter  Commentar  zu  Kdtydyana^s  sart^dnukramanS ;  einzelnes 
hieraus  ist  mitgetheilt  von  Kuhn  in  den  Indischen  Studien  I^  101  ff.  125  Bll.  sameat  1790 
jayadevena  brdhfnatfodcdrd  Ukhdpitd^l  pri  |  doite  jayadeva  ni  potht:  inkorrekt:  der 
betreffende  Text  geht  der  Erklärung  stets  in  extenso  voraus. 

Beginnt:  sarvam  karma  phalam  yatra  tushte  Hushte  na  kimdt  tarn  aham  namdm 
eindyakam  girirdjendraputrimahefvarapriyasdnum  ghrindbdhim  || 

Bahf>ricdndm  jandndm  tu  Qaunakasya  prasddatah  \  anuedkdnukramani- 
rüpam  kimcit  prctvarnyate  II  Den  Anfang  des  Textes  derselben  siehe  unter  nro.  48:  sie 
gehört  jedenfalls  zu  den  bedeutenderen  Hülfsmittehi  für  die  Textkritik  des  Rik^  da  sie 
insbesondere  auch  über  die  Schule  der  Vdshkala  Auskunft  ertheilt:  ihre  Erklärung  reicht 
bis  El.  6a:  shadgurufishyaeirticiMnuedkdnukramanteieritih  samdptd  ||  worauf 
Shadgurufishya  zu  dem  zweiten  Theile  seiner  Arbeit  fibergeht:  namah  shatguraee  tu- 
hhyam  namo  ^smatgura/ve  ^pi  ca  |  (dies  ist  wohl  ein  Vorgebet  des  Schreibers?) 

Vindyakas  Trifüldnko  Goeindah  Sürya  eva  ca\ 

Vydsaf  ca  Qivayogi  ca  ye  shat  tebhyo  namah  sadd  \\ 
yah  pancaearshaprithukasya  manahsamddlieh  prdtahsamaskwrijmam  ca  eidkAya  tasya  \ 
muklim  dadau,  paramakärunikam  tarn  ddyam  eande  mamdrthaeibhaedya  nrisinhamürtim  \\ 
laidtad%ndimadh>an\  cakdra  bhakta/c<U8cdah\  mahefvarapriydlmajah praydtu  mdmvmdyakah  II 
yo  ^jdtofatroh  pracakdra  dütyam  pdrtkasya  sdrathyam  athdnindya  \ 
dfcaryadhanyahf  caturahs  tarütn  (!)  präydt  sa  mdm  yddaeardjasinhahjü 
sarvdnukramantvrittih  ndmnd  veddrthadipikd  \  taddrambhdya  pürveshdm  upadefd  (!) 

galds  tathd  || 
kathyante  fruta^rittdntdh  santah  ^addadkate  khabi  \  eeddf  catvära  uddishldh  shadangdni 
tathaiea  ca  \  yjapdngdni  ca  cateäri  dharmaoidyd  tathaita  ca_}  (am  Rande)  Rigvedo  Hha 

Yajureedah  etc. Allgemeine  Bemerkungen  über  die  Veda,  welche  schliefsen:  ekavinfa- 

tyadhvayuktam  Rigeedam  rishayo  mduh  \  sahasrädheä  SdmaDedo  Yajur  ekapatddhoakam  || 
adhvd  devagatih  gdkhd  iti  paryäyaedcakdh  II  Nun  folgt  tmmittelbar  eine  höchst  interes- 
sante Untersuchung  über  den  Verfasser  der  sarvdnukramani ^  Kdtyäyana,  über  seinen 
Lehrer  Äfvaläyana,  und  über  dessen  Lehrer  Qaunaka.  Ich  gebe  dieselbe  in  extenso^ 
wie  sie  dasteht ,  und  füge  die  etwaigen  Varianten  aus  Bodlei.  Wilson.  379  (=  B)  bei, 
welche  Handschrift  übrigens ,  der  gleichen  Fehler  wegen ,  offenbar  derselben  Quelle  ent- 
stammt, als  die  unsrige. 

Bharadedjasuto  jajne  Qunahotro  mahdmunih  \    QaunahotraB  tasya  jqjne 

sarralokasya  pagyatah  || 
Indro  Jagdma  prttyartham  risher  yajnam  api  stayam  \  Indram  ekökinam  mated  jighrir 

xanto  mahdsnrdh  || 
parieaerur  yajnaedtam  lad  Indrd^py  atfabudliyata   (am^ab.  B)  \    Indro*pi   yqfamänasya 

vevam  ^ebenso  B.  vesham?)  dsthdya  nirgatah  II  % 

yajamdnam  punar  drishttd  jagrihus  te  mahdsuräh  \   Qaunahotram  Indrabuddhyd  yaja- 

niyam  dadarga  sah  II 
näham  Indrah  sa  eed/nd  ndham  ity  anuvarnayan  \  muktas  tair  asurair  indrah  dküyaieam 

uvdca  ha  \\ 
grinan  mddayase  yasmdt  tasmdd  gritsamado  rislie  |  indrasyendriyam  ity  ela{n)  ndmnd 

süktam  bhavishyati  \\ 

\* 
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team  tu  bh4hä  Bhrigukule  Qunakd-Chaunako  bhata  \  eloMktayuUm  pofya  dcUtyam 

numdalam*)  punah  H 
9a  mdracodito  jdtah  punar  Gritsamado  numih  |  sajoiUyayutatn  (Jl,  12)  yo  vai  dviHyam 

mandalam  tnaluU  H 
dadarfüj  ytumai  edcas  te  (cAcashle?)  satre  dtädofacdrshike  \   Vedavyäsaprasädena 

Romahar shananandanah  II 
Ugrafraed    Vyd^afishyah  kartnamadkye  maharshaye  |    Makdhhdratam  dkhyänam 

Harif)  anfakßthdnritam  || 
Vedaf>yd8eC9aB)-k€^ijneyam  nMhdgunagandtwitam\  haripriyam  frutisukham  karmamadhye 

malkirddhimat  \\ 
d$td  grihapatir**)  yo  f)ai  Naimishdranyaedsindm  |  (^atdnikdya  rdfne  yo  Janame- 

jaya8ünaf>e  II 
updnayad  eruOiarmdn  (?  -mdt  B;  ein  axara  fehltj  sdxdtkdrakardm  hareh  \  sa  Qaunako 

mtmigato  (l  ^uch  BJ  früyamdao  mahdyofdh  || 
dviUyam  mandakm  drishbod  (shtd  BJ  frutabhdratasamhitä  (!)  samsdrdbdhir  (bdhiB) 

mahdpoktcUhffueßiarmapr(M>art€Aah  || 
ekavinfatigdkhäsya  (khd  asya  B!J  Bahvricasya  maharshibhih  \  ktüpitah  (-nah  BJ 

kalpitdroC)  ''bhüd  rigeeda  ^aus  de)  iea  pdragah  \\ 
^äkalatiya  samhUaikd  Väshkalasya  tathä'pard\  te  samhite  samäfritya  bröhmanöty 

(bnhtnandty  B  /  ndny)  ekiwinfotih  || 
Aitareyakam  dfritya  tad  evdmyaih  prapürayan\  kalpasütram  cakdrddya  makarukir 

gunapüjitah  || 
Qaunakasya  tu  fishyo'bhüd  bhagavdn  Äfealdyanah\  sa  tasmdchrutasafrajnah  sü- 

tram  krited  nyaoedayan  ^auch  B)  \\ 
prabodhaparifuddhyartham    Qaunakasya  priyam   te   iti  \    sahasrakhandam   svakritam 

sütram  brdhmanasanmibham  || 
fishydf^aldyanaprttyai  Qaunakena  eipdtitam  \  uktam:  tattatkritam  ^auch  B)  sütram 

asya  cedasya  cästc  üi  || 
(^aunakiyd  daga  granthäs  tadä  rigvedaguptaye  \  ärshy  anukramanity  ädyd  chdndasi 

daivatt  tathä  II 
anuvdkdnukramani  süktdnukranuuH  t€Uhd\  rikpddayor  eidhdnena  C^wchB)  Vdr- 

haddaieatam  eva  call 
prdtifdkhyam  ^aunakiyam  smdrtam  da^amam  ucyate  \   sa  sütradofakam  jndt/od 

tayd  (tathä?)  Sdkritagotraja  (Särpk.?  jahB)\\ 
Qaunakasya  prasddena  karmajnah  samapadyata  I  Kdtydyanamunir  mene  trayoda- 

fokam  atra  tu  | 
Qaunaktyam  ca  da^am  tachishyasya  trikam  tathä  \  deädofädhyäyakam  sütram  ca- 

tushkagrihyam  eva  ca  II 
caturthäratfyakam  ceti  hy  Äff> aläyanasütrakam  |  sa  (am  Rande)  fiskyasya  (^unakdr 

cärya  (safishya  Qaunakäcärya  B)  trayodofokaein  munih  || 
f>äj%nä(m)  sütrakrit  sd(m)ndm  upagranthasya  kdrakah  \  smritef  ca  kartä  flo- 

känäm  bhräjamändtn  (?  auch  B^  ca  kdrakah  || 


*)  Das  mandalam  des  Gritsamada  zeicfanet  sich  in  den  Indra-Hymnen  (11,  11 — 22)  dnrch  grofse 
Lebendigkeit  und  Frische,  nnd  dnrch  einen  blühenden,  poetischen  Stil  ans.  Es  finden  sich  darin  eine 
Masse  von  ilnira-Namen  erwfihnt  —  ^)    s.  Ind.  Stad.  I,  199  n.  204  n.  214  n. 
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athareanäm  nirmame  yah  samyag  eai  brähmakärikäh]  mahätdrtikanaukärah  Pä 

niniyamahdrntwe  || 
yatprcoAtöm  eäkyäni  ]bhaga/cdns  tu  tadanjalih  ^auch  B.  Patan^alih?)  \  vyäkhyctchänta- 

paniyena  (pratipena?  yantyeta'R)  mahdbhdshyena  (^xxiAi^.-na!)  harshitah^i 
yogdcdrya(h)   wayam  kartd  yogafdstra-niddnayok  \    evamgunctganair  yukta(h) 

Kdtydyana  mahdmunih  II 
tapoyogdn  nirmame  yah  sarednukramanttn  imdm\  [^sofishya^aunakdcdryasareagran- 

thdrthanartandt  \ 
prdkur  Bahvricasinhds  tu  sarednukramantm  imdm  | ^    (am  Rande  und  in  B)  risher 

anukramdd  drshd  grihdnukramandd  athä  || 
chandasah  chändast  eddavidhiyuk  pritigdkhyayuk  |  sadevatd  daieativa  (auch  B)   sa 

vrihadCd)evatdrthayuk  || 
9üktdndm  süktyanukranmni  edhUmantrddisamkhyayd  \  rigeidhänum  ^aunakiyam  Äfva- 

Idyanasütrikam  \\ 
rogaghnopanishatprdyaCh  BJ  khildny  akhila/carnandt  \  süktddipancakoktyaiea  sancfjneydr- 

thavarnandt  \\ 
sarednukramanifabdam  nirbrutxmti  eipa^dtah  \  tAm   eva  granthankUkUmyam   asuvantah 

sumsmifdh  || 
i^eddrtha^edagabdena  eedavid  bhdshate  muni^  j  noddtyamdnatanayano  (auch  B)  jdnubhydm 

gantum  arhati  || 
tena  f>eddnukdrena  vyatyayddi  m  ca  8idhyati\  sandnukramaffi  saishd  Kdtydyanamuneh  kritih  \\ 
eyaktam  vydkhydyate  bhaktyd  Janmasdphalasiddhaye  \  Vindyakahs    Tri^uldnko  Go- 

eindah  Sürya  et>a  ca\\ 
Vydsaf  ca  ^ieayogi  ca  eslyxcyante  (auch  B)  yamapüjanät  |    rigveddrthdmritdsf^dde 

f^ahuseapnanidarfondt  || 
ed  tdyate  tena  rrittir  ndmnd   eeddrthadipikd  j    Kdtydyanaprasddena  earnatodär 

hritixamd  (auch  B)  II 
yathdgrutam  yathdjndnam  yathdoydpti  yathdmati  \  sandnukramant  vistd  (auch  B)  prost- 

datf>  iti  bhaktitah  || 
atha  rigeeddmndye  gdkalake  — 

Bis  24  b  reicht  die  Erklärung  der  paribhdshdSy  auf  25  a  beginnt  die  Behandlung 
der  einzelnen  9ükta:  die  Erklärung  schliefst  mit  —  trittyd  trishtup^  die  in  nro.  49  ange- 
fügten vier  kandikd  übergehend.  Schliefst  125a:  sarednukramaM  saishd  Kdtydyanamuneh 
kritih  I  sh(Mhtikddhydya/cati  tasyd  nrittir  iyam  yadi  \  samdptd  shadguroh  kritih  |  veddr- 

thadipikd  ndmnd  shadgurund  prasddcUah  \ Vindyakah  ^ülapdnih  Mu- 

kunddtmakayoCO  Vydsa(h)  ^inayogiti  shadbhyo  (padbhyo  Cod.)  namdmi  ndt(!)\ 
sanadd  pdntu  md  te  yaih  tai  shadbhih  sapta  eidyd  su(s  tu?)dattdh  \\  ddyd^nukramant 
yd  mahdcratt  copanisha(d)dt)aya(!)  mahd/cratam  sütram  dsdm  triliyim^  catvdrin- 
fadbrdhmanam  eai  caturtlum^  sütram  pancamy^  atra  shcufhtki  nu  grihyam\  fdka- 
lyasamhitd  saptamiti  idamd(!)  dattd  vidyds  tu  ye  tai  marudbhyo  gurubhyo  hi  namo 
'stu  tebhyah  \\  64  || 

54.  (Chambers  211b.) 
Eine  andere  anukrama/id  zur  Rigvedasamhitd.     147  Bll.     sehr  beschädig/.  sanwcU 
1709  adyeha  vdrdnasivdsta^ycm  dbhyantarandgarcy'ndttya  dix2ita  rdmakrisknasuta  dix^ta 
harirdmena  IL\  tcUhd  ca\  putrapautrdndm  pathandrtham  \  dixsita  bhdid  tathd  dtx^ta 
haripankara  nt  potht]    Bl.  1 — 13  paribhdshdh^  über  die  Metra. 


Andre  Rig-AmtkramatU.    NighatUu.  ]5 

Beginnt:  anädege  ^shtdxarapädäf  calnshpdM^  ca  Wcah  |  (so  schlierst  m  Kdty.^s 
aniukr.k.3.)  14  a  ist  unbeschrieben.  14  b^  beginnt  mit  neuen  Anrufungen  |  agnm  ila  iti 
naoarcasya  süktasya  eifvdmüraputro  Madhuchandd  riahih  agnir  devcUd  gäyatri  chandah  II 1 1| 

iwÄtoÄaÄLbisSOb.  ü.— 45a.  m.  —  60 a.  I V.  —  76 b.  V.— 92a.  VI.  —  109a. 
Vn.  —  r26b.     Vm.  —  145b:  dann  folgen  die  pari^ishtdh  —146b. 

55.  (Chambers  212.) 

Eine  dritte  sandnukramanikä  zum'  Rigveda:  ohne  paribhdshda.  47  BU.  samcat 
1646.  ndgarajndUya  rämajtkena  U^ 

Beginnt:  praUisüktam  rishideeatächanddnsy  anukramishyämah  \  agni  9  madhu- 
chaindd  rishih  agnir  devatä  gäyatram  chandah  \  f)dyo  9  madh.  rishih  edyavyam  3  aifh 
dracdyaeam  3  fnaitrdearunam  3  gdyatram  chandah  \     schliefst  47  a :    iti   catuChJshashti- 

tamö^dhydyah  \  prdtifdkhye  ^bhiprdyena   mddhyamlinasya  savanMya  eritahan 

sprifd  rocata  sa>adhA  iti  ca  \  etdbhydm  saha  na  bha/oanti  da^amo  ndsti  \  iti  sarednukra- 
manikd  samdptd  I 

56«  (Chambers  556.) 

Eine  Art  onukramatA  zu  den  64  adhydya  der  Riksamhitd:  der  Zweck  der  Zusam- 
menstellung ist  mir  nicht  klar.  17  BU.  gute,  ältliche  Schrift:  ohne  Datum:  aber  von  zwei- 
ter Hand  dei^  raghundthMyedam  pustakam  cdturfndnasya  saht  satmat  1646  pathitam 

Beginnt:  agnim  ile^  sutd  (5),  f>ified  (6),  dadhdnd  (11),  ajosM  (17)  indra  täh  (18) 
pancouiafa  \ 

57.  (Chambers  290b,  3.) 

Ein  Blatt,  grofs  folio,  mit  einer  Liste  sämmtUcher  Metra,  die  im  Rik  vorkommen, 
nebst  Beispielen. 

58.  (Chambers  792  c,  3.) 

Em  grofses  Blatt,  worauf  die  verschiedenen  ric  ihren  Metris  nach  zusammengezählt 
sind,  2451  gdyatryahy  341  u$hnihah  etc. 

59«    (Chambers  856,  10.) 
Ein   grofses   Blatt   aus    Chambers  797.     Zusammenzählung  der   in   den  einzelnen 
9Ükta  enthaltenen  ric:  sükttugat^riksankhydprakdrah.    Dabei  liegt  noch  ein  Papierstreifen 
mit  der  Angabe,  wieviel  gdyatrt  etc.  im  Rik  enthalten  sind. 

C.    Schriften,  welche  die  Erklärung. der  Rigvedasamhitd  betreffen. 

SO«  (Chambers  58,  4.) 
Die  nighantu  in  der  sogenannten  ersten  Recension:  ohne  Accente.     Bl.  8 — 23. 
sameat  1834:   inkorrekt.     Die  Varianten   dieser  Handschrift  von  der  Roth'schen  Ausgabe, 
Göttingen  1848,  hat  Kuhn  in  der  Hallischen  AUg.  Literaturzeitung  1849  nr.  161.  162  in 
seiner  Anzeige  dieser  Ausgabe  aufgeführt. 

61.  (Chambei-s  80,  1.) 

Abschrift  des  vorhergehenden,  oder  des  diesem  zu  Grunde  liegenden,  Codex.  15  Bll. 

62.  (Chambers  ]90d.) 

Die  nighantu:  Bl.  16b  (23) — 33(40):  nicht  accentuirt  samvat  1744.  li.  tra. 
samqjt  rishnufim^ahastena  kdfydm^  ziemlich  korrekt;  stimmt  mit  der  sogenannten  zweiten 
Recension  bei  Roth,  hat  aber  auch  Abweichungen  von  dieser,  namentlich  in  der  Aufzählung 
der  Wörter  etc.  Diese  Varianten  sind  von  A.  Kuhn,  der  den  Codex  B  nennt,  a.  a.  0. 
angegeben  worden. 


16  Nighimiu.  MnOtH. 

13.  (Chambers  793  q,  4.) 

Nighantu:  Bl.  18a — 39b,  26  fehlt,  bricht  in  V,  5  ab.  Dieselbe  Recension,  die 
m  nro.  62  vorliegt,  nicht  accentuirt,  ziemlich  korrekt 

Da  diese  beiden  Texte,  nro.  62  und  63.,  zu  Handschriften  gehören,  welche  die 
Yq/M-Recension  von  fixäy  chandas  und  Jyotisham  enthalten,  so  vermuthe  ich,  dals  die 
Recension,  welche  sie  geben,  ebenfalls  in  irgend  welchem  Verhältnifs  zu  den  Schulen 
des  Yajus  steht.  In  Beziehung  auf  die  Orthographie  scheiden  sie  sich  schon  dadurch  von 
denen  des  Rigeeda^  dafs  sie  nicht  das  demselben  eigenthümliche,  sondern  nur  das  ge* 
wohnliche  /  haben. 

64»  (Chambers  57.) 

Die  erste  Hälfte  von  Yäska's  nirukti:  I— VI.  78  Bll.  Neue  Abschrift:  Gold- 
schnitt, zwischen  zwei  Elfenbeinplatten;  enthält  die  sogenannte  erste  Recension.  Die  ersten 
37  Bll.  interpungirt  und  resp.  accentuirt     Herausgegeben  von  Roth  Göttingen  1848. 

65.  (Chambers  204.) 
Die  ersten  sechs  Bächer  der  nirukti^  der  sogenannten  zweiten  kürzeren  Recension 
angehörig:  die  Varianten  hat  A.  Kuhn  in  der  Hallischen  Allg.  Lit.  1849  nr.  221 — 223 
angegeben.    82  Bll.    sanwat  1782.    Bl.  15—26.  28  von  älterer  Hand,    l  bis  BL  14b. 
n.— 30b.    in.— 43b!    IV. —54b.    V.  —  67a.    VL— 82b, 

66.  (Chambers  676  +  207.) 

Nirukti  I — VI.  Die  zweite  Recension.  BL  1 — 18  lagen  als  Chambers  676,  während 
BL  19 — 91  als  Chambers  207  sanwtü  1705.  adyeha  edräna8tf>dst(wya  vriddhandgara- 
jndHya  dixdia  pH  6  rdmakrishndtmaja  harirdmena  U^  \  dixdia  harikrishm  tathd  dixzta 
hari^ankara  ta  \  jdgefeara  pathandrtham  |  L  — 12  b.  H.  — 29  a.  HI.  — 44  b.  IV. 
_57b.    V.  —72b. 

67,  (Chambers  671.) 

Nirukti  I — VI.  Die  zweite  Recension.  87  BIL  87  b  mit  dem  Schlüsse  und 
Datum  ist  überklebt:  ältliche^  gute  Schrift:  accentuirt,  und  zwar  der  searita  durch  einen 
wagrechten  Strich  neben  dem  Buchstaben  bezeichnet  I.  bis  16b.  IL — 34a.  HL — 47b. 
IV.  —60  b.     V.  —  74  a.     VI.  —87  a,  bricht  im  letzten  kandikd  ab. 

68.  (Chambers  678.) 

Nirukti  I — VI.  Die  zweite  Recension.  72  Bll.  Grofse,  steife,  ältliche  Schrift: 
accentuirt,  der  searita  durch  wagrechten  Strich  an  der  Seite  oder  durch  die  Mitte  des 
Buchstaben  bezeichnet.  Bricht  in  6,  29  ab  mit:  abhidhamantau  dctsyum^  so  dafs  etwa  drei 
Blätter  fehlen:  die  Handschrift  ist  ziemlich  beschädigt,  da  sich  die  Dinte  häufig  auf  der 
andern  Seite  abgedrückt  hat  und  diese  dadurch  unleserlich  macht  L  bis  12  b.  0.  — 25  b. 
ffl.  —  37  a.    IV.  —  48b.    V.  —61a.    VI,  29  bricht  72b  ab. 

69.  (Chambers  708b.) 

Nirukti  I — VL  Die  zweite  Recension.  54  BIL  Bricht  im  Anfang  des  7.  adhy. 
ab,  also  ohne  Datum:  gute,  alte  Schrift:  accentuirt.  Bl.  42.  43  sind  auf  drei  neuen  Blät- 
tern ergänzt.    I.  bis  9a.    n.  —  18a.    ffl.  —26b.    IV- —  34b.    V.  —  43a.    VI. —54b. 

70.  (Chambers  85.) 
Der  zweite  Theil  der  nirukti;  VE — XIII  resp.  XIV:  in  der  sogenannten  ersten 
Recension.     93  Bll.   «Neue  Abschrift,  Goldschnitt,  die  Seitenränder  blau  bemalt,  zwischen 
zwei  Elfenbeinplatten,  in  grfinem  SammtbeuteL    Bis  BL  21.  interpungirt  und  resp.  accen* 
tuirt    Herausgegeben  von  Roth,  Göttingen  1849. 


mrukH.  17 

71«  (Chambers  205.) 
Nirukti  YR  —  Xu;  i&  der  zweiten  Recension.  56  BU.  «oMraf  1453  earshe 
jyesktha  fu  di  12  deädofyäm  gurdc  adyeha  frinandapadramandalakarane  mahäräna 
(r(me?)pi  udayasinhae^ayi  räjye  tatmiyukta  mahdmdtya  ftietramadeea  pratipcAtau 
senäpuraedstaeya  awUcyaJtUUtya  tu^(l)  harideeena  sängz  rigeedapustakam  die- 
khayAn  cakre:  die  einzelnen  Blätter  sind  denn  auch  als  901  —  956  bezeichnet.  Die  Schrift 
ist  ältlich,  so  wird  e  und  o  meist  in  alter  Weise  geschrieben;  bemerkenswerth  ist  auch 
die  Schreibart  des  antmAiika  mit  Verkürzung  des  vorhergehenden  Vocals,  also  devam  a — 
ÜDr  def^dh  a — :  auch  das  Papier  ist  ältlich ,  trotzdem  indefs  scheint  vm  das  Mspt  selbst 
nicht  alterthfimlich  genug,  um  A.  D.  1397  datiren,  also  454  Jahre  alt  sein  zu  können. 
Vielleicht  ist  dies  nur  das  Datum  des  Originals,  von  welchem  es  abgeschrieben  ward 
(Hiergegen  scheint  indefs  allerdings  die  Seitenbezeichnung  (901 — 956)  zu  sprechen?) 

n.  (Chambers  206.) 
Nirukti  Vn — Xin  (resp.  XTV),  in  der  zweiten  Recension.  62  Bll.  sameat  1685 
frteändrasydmC!)  frU>i^e^arardjadhydnyäm(l)  adyeha  fr%eändra^dsta/Dya(!)  dbhyan- 
taravriddhmdgarqjndHya  trdipdthi  sArajtsuta  tra^  kalydffaputrapautrddikalpandrtham(?')\ 
pdlkakabhaltistita  eaikunthena  li^:  einige  Blätter  neu  ergänzt.  VH.  bis  IIa,  Vm. — 16a, 
K.— 23a,  X.— 32a,  XI.— 41a,  XE.— 50a,  Xffl.— 62a. 

73.  (Chambers  208.) 

Nirukti  VQ— ^XII.  in  der  zweiten  Recension.  82  Bll.  samcat  1665.  adyeha  fri- 
süryapuraedstacya  |  dbhyantaranägarajnättya  |  ydjnikasadäphalasuta  somandthena  kdfydm 
JdidsüraßrdmajtrdnMikrishnaeifi^andthakegaeaeishmftbhrdtri  shat  pathandrtham  \  tathä  ca 
dvivedi  fricintdmanisuta  gopdlajt  pathandrtham  li.  kdfydm  somandthena  frtkefavdr- 
panam  dattam  |  f^dsudeve  ratir  me  ^slu  |  vijayasakhe  roHr  astu  me  ^natadyd  \  narahare 
ratir  astu  me  \  gotmdo  gaHr  astu  me  I  naraharer  ndma  garjanam  \  harir  ndmaiva  nämaka 
mama  ßeanam  \ 

Von  selber  Hand  aufsen :  duee  frtgopdlaß  nt  potht  |  eijayasdkhe  ratir  astu  me  ^nah 
eadyd\  nairukta  uttardrdham\  H^  jdntsomandthena  prike^a/edrpanam  daitam\  Das  erste 
Blatt  ist  neu  ergänzt.  VII.  bis  17b,  Vffl.  — 25b,  K.  — 38a,  X.— 52b,  XI.  — 67a, 
Xn— 81b. 

74.  (Chambers  210.) 

Nirukti  Xm.  (resp.  XIII.  u.  XTV.)  Gehört  zu  nro.  73.  23  BU.  sarmat  1665.  adyeha 
frtsüryapuravdstaeya  dbhyantarandgarajndHya  yäfnikasaddphalasuta  somandthena  li. 
kdfydm  I  ydjnikasürajt  prabhritayah  shat  bhrdtarsi  pathandrtham  tathd  dvivedi  frtciun 
tdmanisuta  deieedi  frigopdlqjt  pathandrtham  li^ 

75.  (Chambers  676.) 

Ein  Blatt,  bezeichnet  81,  mit  dem  Sohlufsedes  12.  adhy.  der  nirukti.  sam>at 
1705  adyeha  €drdnask>dstacyaMriddhandigaraindt(ya  dtxUa  pH  6  rdmakriskndtmofa  dkdr 
taharirdi/Msyedam  pustakam  H 

Beginnt:  nemy  asmad  yuyavann  amtodA. 

7C.  77.  (Chambers  446a.  b.) 

Sdyana's  Commentar  zum  ersten  ashtaka  der  Rigf>edasamhitd.  Herausgegeben 

von  Dr.  M.  Müller.  London  1840.     Die  ersten  beiden  adhydya  sind  auch  edirt  von  Roer 

in  nro.  1—4  der  Bibliotheca  Indica  1848.     Die  Herausgabe  des   ganzen  Werkes  wird 

durch  Müller  zu  Ende  geführt  werden,  und  erscheint  auch  gleichzeitig  in  Calcutta  ein  Aus- 

HAKDSCHRirrEN  D.  K.  BIBL.    L  ^ 


19  Säyana's  Commentar  sor  Rigi^edasamkitä. 

Zug  daraus,  s.  Z.  der  D.  M.  6.  V,  91.  92.  Bruchstficke  finden  sich  bei  N^ve  essai  sur 
le  mythe  des  Ribhaeah  1847.  Einige  Varianten  dieser  Handschrift  von  der  Müllerschen 
Ausgabe  habe  ich  mitgetheilt  in  der  Z.  der  D.  M.  6.  V,  266.  267. 

608  Bll.  Bomoat  1664  und  1665.  Gute,  correcte  Handschrift,  nur  selten,  besonders 
in  adhg.  V,  besdiädigt 

70«  (Chambers  446  a.)  adkydya  I.  149  BU.  samcal  1664,  dies  Datum  von  zweiter 
Hand,    adhyäya  ü.  74  BU.    saiM>at  1664.    adhydga  IIL  73  Bll.,  aber  a3  doppelt 

77t  (Chambers  446b.)  (j^hffäyaW.  78  Bli.,  aber  68  doppelt;  eine  auf  30a  gelas- 
sene  Lücke  ist  schon  auf  30  b.  selbst  ergänzt,  li^  aber  noch  auf  einem  besonderen  Blatte 
bei.  adhydyaV.  99  Bll.,  28 — 53  sehr  beschädigt  samvat  1664.  [thwedt^rtgwardhik' 
ndtmaja  düif^frilaxmidharena  likhäpitam  idam  pustakam  deieedi  ^raghundthasya 
patkanärtham:  ist  von  zweiter  Hand  beigeffigt,  wie  bei  I,  wo  es  aber  ausgeschnitten  ist] 
adhydya  VI,  64  Bll.    adhyäya  VII.  61  BIL    adhydya  VIII.  51  Bll.    sanwat  1665. 

78.  (Chambers  856,  4.) 

Ein  Blatt  aus  Chambers  253,  aus  dem  Commentare  zur  Riksamhitd;  in  der  Mitte 
von  a  beginnt  ein  Vers,  der  eben  kommentirt  wird,  d  yo  niedyeti. 


TJL  Die  Brähmana  des  Rigvedcu 

70e  (Chambers  718,  vereinigt  mit  Chambers  790  d.) 
Der  grölste  Theil  des    Qdnkhdyana-  oder  Kaushttaki-brdhmana:  s.  Ind. 
Stud.  I,  392.  393-    II,  288—315. 

adhydya  l — XV.  auf  Bl  1 — 95  (samvat  1647  ist  von  zweiter  Hand  zugefögt)  ad- 
hydya XVI— XXIV,  9  auf  Bl.  1—57.  adhydya  XXIX,  2— XXX  Ende  auf  B1.94— 104. 
Alte  gute  Schrift.  Es  fehlen  also  BL  58—93,  mit  adhy.  XXIV,  9— XXIX,  2.  48  BIL  103. 104. 
sind  neu,  von  satpiccU  1813;  nur  auf  BL  104  steht  der  Titel:  iti  gdnkhdyana-brdhmane 
trinfo  ^dhydyahy  sonst  ist  stets  nur  die  Zahl  des  adhydya  angegeben. 

Chambers  790  d.  enthielt  BL  1—57.  81.  94.  95.  des  ersten  Theiles. 
I.    5  bis    5a.  beginnt:  asmin  f>ai  hka  ubhaye  devamanushyd  dsusl 

—  gharmo  ed  esha  pra/trijyate  yad  agnihotram  \ 

—  yad  darfapürnamdsayor  upacasati  | 

—  anunindpyayd  vai  devd  asurdn  apdghnatal 

—  athdtag  cdturmdsydndm  \ 

—  prajdpatih  prajdlikdmas  tapo  Hapyata\  tasmdt  taptdt  pancd 
^jdyantdgnir  edyur  ddilyag  candramd  ushdh  pancanU  | 

—  f)dg  (ttxd  edcd  hi  dtxate\ 

—  dtithyena  ha  f>ai  devd  deipada^  ca  catushpadaf  ca  pafün  dpus  \ 

—  brahma  vd  agnis  tad  yad  upaeasathe  ^gnim  pranayanti  | 

—  eajro  f>d  esha  yad  yitpas  \ 

—  athdiah  prdtaranuedko  | 

—  j^o/no  ed  dpas  | 

—  prafdpatir  rot  yajnas  \ 

—  athdta  djyam  | 

—  deed  fid  arbudena  ca  pdeamd$Ubhi^  ca  \ 


n. 

9 

—  IIa. 

III. 

9 

19  a. 

IV. 

15 

—  24a. 

V. 

10 

—  29b. 

VI. 

15 

—  37  b. 

vn. 

10 

—  45  b. 

VIIL 

9 

—  55b. 

DL 

6 

—  61b. 

X. 

6 

—  68a. 

XI. 

8 

73a. 

XTT. 

8- 

—  79  b. 

XllL 

9  - 

-84  a. 

XIV. 

6r 

-  89  b. 

XV. 

5- 

—  96a. 

i^kkdifani^ähmatut.  J9 

XVI.  11  bis    9b.  beginnt:  e€k96ndm  v(ri  prätahsaeanam  \ 
XVII.    9  —  15  b.      —       änushtubho  eä  esha  eajro  ytid  aholoft  | 
Xym.  14  —  22b.      —       atiriktasamo  f>ä  esha  yad  äfvinam\ 

XIX.  lü  — ^  29  a.      —       te  f>ai  dtxishyamänd  ($gtHn  samnicaptmte  \ 

XX.  4  —  34  a.      —       devacakram  eä  etat  pariplaeam  yat  samvatsaras  \ 
XXI.    6  —  38  b.      —       devä  eai  mritywn  pdpmdnam  apafighämamänäh  I 

XXn.    9  —  46  b.       —      prathamam  ahar  ayam  et>a  t 

XXm.    8  —  53  a.      —      pa^aoah  pancamam  ahah  I 

XXIV.  (bricht  in  hand.  9  auf  Bl,  57  b.  ab) — abhijitä  vai  detd  abhgtyayoim  imdn8  trtn  hkäns  \ 

XXIX.  8  bis  97  b^  beginnt  in  kand.  2  auf  Bl.  94  a. 

XXX.  11  —  104  d.      —       f)asündm  eai  prätahsatanam  (vvie  XVI.)  | 

80.  81.  (Chambers  253  a.  b.) 

Vinäyakabhatta^Sy  Sohnes  des  Mädhavabhatta^  aus  Vriddhanagara^ 
Commentar  dazu,  Mddhyandinakauthumänugam  s.  Ind.  Stud.  I,  394.  D,  292.  450  BU., 
alte  gute  Scbrift:  in  zwei  Bände  gebunden. 

Der  Codex  ist  in  einem  sehr  schlechten  Zustande ,  fiurchtbar  zerfressen ,  besonders 
Bl.  110 — 220,  und  ist  es  nur  mit  grofser  Mühe  gelungen,  die  einzelnen  Blätter  zu  ordnen. 
Es  fehlen  BL  213*)— 217,  enthaltend  XV,  4. 5.,  femer  BL  277,278  und  451,  enthaltend  den 
Schlu£s  von  XXX,  11  und  den  Schlufs  des  ganzen  Werkes  mit  Datum  etc.  BL  83  a.  84  a.  und  ein 
Theilvon84b  sind  nicht  beschrieben,  wohl  weil  der  Grundtext  zu  schlecht  war.'^**)  ebenso  236  b. 

80.  (Chambers  253a.)  t  bis  17  b.  H.  —34b.  ffl.  —56a.  IV.  —65b.  V. 
—84b.  VI.  —95b.  Vn.  —109b.  Vffl.  —123b.  IX.  —132a.  X.  —149a.  XI. 
159b.    Xn.  174a.    Xm.  —191a.    XIV.  —204a.    XV.  —220b. 

81.  (Chambers  253b.)  XVL  bis,  241b.  XVH.  —251b.  XVffl.  —266a. 
XIX.  —281b.  XX.  —289  a.  XXI.  ~298b.  XXH.  —314  a.  XXm.  —327  a.  XXIV. 
—337a.  XXV.  --363b.  XXVI. —389b.  XXVÜ.  —  410a.  XXVfll.  —  422a.  XXIX, 
—433b.    XXX.  —460b.  bricht  ab. 

82.  (Chambers  677.) 

Fragment  eines  zum  Rigeeda  gehörigen  dranyaka^  wahrscheinlich  des  Kau 
shitakdranyaka:  der  Titel  ist  stets  blofs  dranyake;  dafs  das  Werk  zum  Rik  gehört, 
ergiebt  sich  aus  dem  Inhalt,  der  sich  auf  das  ^oifsanam  der  ric  bezieht;  dafs  es  aber  der 
Kaushilaka-pdkhd  angehört,  schliefse  ich  1)  daraus,  dafs  es  vom  Aitareya  Ar.  ver- 
schieden ist;  2)  dafs  in  n,  17:  iti  ha  smdha  Kaushttakis  citirt  wird;  3)  endlich  daraus^ 
dafs  der  Beginn  des  dritten  adhydya  mit  dem  Beginn  der  Kaush.  upanishad  identisch 
ist:  s.  Ind.  Stud.  I,  395.  11,  291.  13  BIL  alte  Schrift:  zum  Theil  zerfressen;  bricht  im 
Eingange  des  dritten  adhydya  ab. 

adhy.  ly  8L  bis  7  a.    adhy.  II,  18  k.  bis  13  b. 

1, 1  begmnt:  prajdpatir  eai  sameatsaras  tasyatsha-^CLüake  von  2ax.  dtmd?)  yan 
mahderatam***)  tasmdt  enat  parasmai  na  Jansen  net  sarveshdm  bbAtdndm  dtmdnan^ 
parasmm  dadhdntty  atho  indrasyaiBha  dtmd  yan  mahderataml 


*)  Bei  meiner  Pagininmg  von  BL  120 — 220  sind  drei  Blätter  mit  157  bezeichnet  worden,  so  dafo 
Memaoh  nor  215—217  fehlen.  Ich  fand  n&nlich  bei  dem  grolisen  Wirrwarr  der  BUtter  enst  später,  aJs 
158  XL  B.  w.  schon  bezeichnet  waren,  ans,  dais  BL  157  nro.  2  uid  BL  157  nro.  3  auf  BL  157  nro.  1  zu 
folgen  haben.  —  **)  Eine  zweite  Hand  hat  zugeschrieben:  samdehäh  |  lekhake  tyaktam  tärdkapatroitka- 
Um  I  bh^h^akärair  tyäkhydiam.  —  ***)  Es  entspricht  dies  also  dem  17.  imd  18.  Buche  im  iüira  des 
i^änkhäyana» 


20  KamshUakdrmuffaka,    AUareffobrähmana» 

I,  5  beginnt:  Vifeämitro  ha  t>d  indrMya  priyam  dhämapajagdma  ^strena  ca 
eratacaryayä  (ca)y  tarn  hendra  uväca  Vifcömitra  earam  ermishceti y  sa  hoedca  Vifvd- 
mitras  tvdm  eca  eijäntyäm  iH  dcitiyam  iti  teäm  eceli  trUtyam  Ui  tväm  eeeti  tarn  hendra 
uvAca  fnahdnf  ca  nudutU  eä$mi  deva^  ca  devt  cä$mi  hrahm^  ca  hrihmdni  cäsmiti  lata 
u  ha  Vifeämiiro  vißjnäsäm  eca  cakre  \  tarn  hendra  nedcaüad  vd  aham  tum  yad  etad 
aeocam  yad  f>A  rishe  'to  bhüyo  ^tojAs  lad  eva  tat  syAd  yad  aham  iti  | 

Ily  1  beginnt :  himkdrena  pratipculyata  etad  uktham,  prdno  eai  himkdrcdk  | 

II,  17  schliefst:  <ad  eai  tad  ahar  Indro  ^ngirase  provdcdngird  Dirghatamase  tata 
ff  ha  Dirghatamd  da^a  purushAyt$shdni  jijiea,  tad  apy  etad  rishir  dha^  Dirghatamd  Mdr 
mateyo  jujuredn  dofOine  yuga  iti^  tad  etad  dyushkdmasya  fastram  iti  ha  smdha  Kau- 
shttakisy  tad  ya  etam  eidtdn  etad  ahah  fansati  saream  dyur  asmil  hka  ety  dpnoty 
amritateam  axitim  searge  loke  II 17 II 

in,  1  beginnt:  Citro  ha  ed  Odngyd(ya)nir*)  yaxyamäma  Ärunitn  f>aorey  sa 
ha  putram  Qeetaketum  prajigdya  ydjayeti,  tarn  Mhhydgatam  papracha  Gotamasya  pmtro 
^smy  ('sy  am  Rande)  asamcritam  loke  yasmin  md  dhdsyasy,  anyatamo  ed  ^dhod  tasya 
md  loke  dhdsyastti  sa  ho  —  bricht  ab. 

83.  (Chambers  292a.) 

Qankara^s  Commentar  zur  Kaushttaky-upanishad  (4  adhydya).  90  BIL 
samvat  1841.  krishnena  li.  edrdnasydm.  Der  zweite  adhydya  beginnt  Bl  24b,  der 
dritte  Bl.  54a,  der  vierte  Bl.  74a.  Die  Kaushitaky-up.  ist  übersetzt  in  Anquetils 
Oupnekhat  und  in  den  Ind.  Stud.  I,  392 — 420. 

84.  (Chambers  294b.) 
Dasselbe  Werk.     60  BU.     Ohne  Datum. 

85t  (Chambers  45.) 

Das  Aitareyabrdhmanay  in  acht  pancikds  zu  je  f&nf  adhydya.  Neue  Abschrift. 

Die  erste  Abtheilung  37  Bll.,  mit  30  kand.y  beginnt:  agnir  eai  devdndm  avamo 
eishnuh  paramas  tad  antarena  sarvd  anyd  devatdy  dgndcaishnaeam  puroldgam  nirf>a- 
panti  I 

Die  zweite,  42  Bll.,  mit  41  Ar.,  beginnt:  yajnena  f>ai  deed  ^rdhedh  seargam  lokam 
dyans  te  ^bibhayur  imam  no  drishted  manushydQ  ca  rishayaf  cdnuprajndsyatMti  \ 

Die  dritte,  50  BU.,  mit  50  Ar.,  beginnt:  grahoktham  ed  etad  yat  praügam\ 

Die  vierte,  31  BU.,  mit  32  Ar.,  beginnt:  detd  eai  prathamendhnendrdya  i)ajram 
samabharans  tarn  dviHyendhsufsincans  tarn  triUyendhnd  prdyachan(f)  calurthe  ^han  prd- 
harat\  samvat  1830. 

Die  fiinfte,  41  BU.,  mit  34  k.^  beginnt:  eipee  eai  deed  devatds  tritiyam  ahat* 
eahantil  sameat  1830. 

Die  sechste,  40  BU.,  mit  36  Ar.,  beginnt:  decd  ha  i^ai  sartacarau  satram  mshedus, 
te  ha  pdpmdnam  näpqjaghnirey  tdn  havdcdrbudah  sarpa  rishir  mantrakridy  ekd  eaieo 
hotrd  kritd  {'kritd?)  tdm  f>o  ^ham  karaedny  atha  pdpmdnam  apahanishyadhea  iti\ 

Die  siebente,  31  BU.,  mit  34  Ar.,  beginnt:  athdtah  pa^ar  eibhaktis  tasya  i)ibhdgat^ 
vaxydmOy  hanü  sajihee  prastotuhy  fyenam{l)  eaxa  udgdluh  etc.  | 

Die  achte,  30  BU.,  mit  28  Ar.,  beginnt :  athdla(h)  stutafostrayor  eva  | 

Einzelne  Stücke  daraus  im  Text  sind  mitgetheUt  in  den  Ind.  Studien  11,  288  if. 


*}    Also  von  Gdngya,  das  seinerseits  wohl  von  Gangd  abzuleiten  ist?  so  liest  aaöh  Colebr.1, 54.  Die 
Handschriften  der  Kaush,  vp.  haben  meist  von  zweiter  Hand  Gdrgya*  — . 


Aitareffobräkmima*    AiiQteyärmiffaka.  21 

Die  Sage  von  Qunahfepa  YTLf  13 — 18  hat  Roth  fibersetzt  in  den  Ind.  Stud.  I,  458  ff.  Andere 
Fragmente  finden  sich  bei  Colebrooke  noisc.  ess.  I,  bei  Bumouf,  Roth,  N^ve.  —  Ch.  Rieu 
beabsichtigte  einst  die  Herausgabe  des  Ganzen,  nebst  Auszfigen  aus  Sä/gana^s  Commentar  dazu. 

%%.  (Chambers  62.) 

Dasselbe  Werk.  Gute,  neue  Schrift;  die  Blätter  mit  Goldschnitt;  zwischen  zwei 
Elfenbeinplatten;  ohne  Datum. 

L  30  BU.,  die  Zahl  13  ist  fibersprungen.  ü.  83  EU.  m.  37  (36)  Bll.,  die  50.  kand. 
schliefst  schon  auf  35  a.  (35  b.  und  37  a.,  statt  36  a.,  enthalten  die  Capitelaniange).  IV^. 
29  BIL,  aber  29  ist  falsch  fiir  28.  V.  36  BU.  VI.  31  Bll.  Vü.  26  BIL,  aber  23  doppelt 
Vffl.  25  BU. 

87.  88.    (Chambers  77.  78.) 

Dasselbe  Werk.  Neue,  oft  fehlerhafte  Abschrift  In  zwei  grünen  Sanmitbeuteln^ 
je  zwischen  zwei  Elfenbeinplatten,  mit  Goldschnitt 

87.  (Chambers  77.)    I.  31  BU.    H.  40  BU.    HI.  45  Bll.    IV.  37  BU. 

88.  (Chambers  78.)  V.  46  BU.  VI.  3?  BU.  VH.  34  Bll.  Vffl.  28  BU.  samöot 
1840^  kdgtmadhye  rü^'amandtrawasthayet  (!)  \ 

89.  (Chambers  856,  5.) 

Ein  Blatt  aus  Chambers  85,  paginirt  20,  neue  Schrift,  die  Ränder  mit  blauen  Strei- 
fen.. Gehört  wohl  zum  Aitar.  brMmana?  enthält  den  Schlufs  von  kand.  20.  (beginnt: 
$hed  amAr  yd  upa  sürye)y  kand.  21.  (beginnt:  firo  tä  etad  yajnasya  yat  prätaranuväkah), 
Anfang  von  Ar.  22.  (beginnt:  tadähuky  sarpe^t  na  sarpe^d  iti  aarped  Ui  haika  Ahur^ 

90,  (Chambers  471.) 

^ankara^s  Commentar  zum  zweiten  und  dritten  Theile  des  Aitareya-äran- 
yäka.    69  BU.     Ohne  Datum;  neue  gute  Schrift 

Das  zweite  dranyakam  enthält  7  adhydya  und  26  khanda,  das  dritte  (beginnt  BL 
60a.)  2  adhydya  und  12  khanda.  Ersteres  ifirt  unter  dem  Titel  Sareasdra  in  AnquetU^s 
Oupnekhat  fibersetzt  und  findet  sich  eine  Analyse  davon  in  den  Lid.  Stud.  I,  387 — 392. 

91.  (Chambers  59.) 

Die  Aitareyopaniahad,  5  Ell.,  und  Qankara^ s  Commentar  dazu,  41  BU.  Neue 
Abschrift.  Qankara^s  Commentar  ist  schön  aber  fehlerhaft  geschrieben;  Uegt  zwischen  zwei 
Elfenbeinplatten. 

Die  Aitareyopanishad  besteht  aus  adhydyaW — VI.  des  zweiten  dranyakam^ 
sie  ist  fibersetzt  bei  Colebrooke  misc.  ess.  I,  47 — 53.,  bei  Windischmann  (die  Philosophie 
im  Fortgang  der  Weltgeschichte,  Bonn  1834)  p.  1585 — 1591 ;  femer  bei  Eckstein  im  Jour- 
nal Asiatique  1833:  s.  Ind.  Stud.  I,  390 — 392;  edirt  ward  sie,  nebst  Qankara^s  Commentar 
durch  Roer  in  der  BibUotheca  Indica  Vol.  VH.  Calc.  1850. 

29.  (Chambers  82.) 

Aitareyopanishad  am  Schlüsse:  hahoricabrdhmanopanishad.  4  Bll.,  und  Qanr 
kara^s  Commentar  dazu,  30  611.  8amvatl8il.  Neue,  oft  fehlerhafte  Abschrift,  mit  Gold- 
schnitt, zwischen  zwei  Elfenbeinplatten,  in  grünem  Sammtbeutel. 

93.  (Chambers  129.) 

Neue  Abschrift  der  Aitareyopanishad^  5  Ell.,  nebst  Qankara^s  Commentar 
dazu,  37  BD.,  ohne  Datum,  von  derselben  Hand  wie  Chambers  131  — 133. 

94.  (Chambers  130.) 

Qankara'*s  Commentar  zur  Aitareyopanishad.  13  Bll.  Grofse,  steife  Schrift, 
ziemlich  neu,  ohne  Datum,  von  derselben  Hand  als  Chambers  137  b. 


22  SvpamdMifäffa. 

95.  (Chambers  47.) 

Der  Suparnädhydya:  ein  äufserat  merkwürdiges  Stück,  jedenfalls  ziemlich  späten 
Ursprungs»  nach  Art  des  Bik  in  31  targa  getheilt,  wobei  indefs  der  Einleitungs-rofjira  und 
der  Schlufs-ear^a^  der  die  Verheifsungen  für  den  das  Schriftchen  Lesenden  enthält ,  mit- 
gezählt sind.  Der  Inhalt  stimmt  ganz  zu  der  im  if .  Bhärata  1,  1189 — 1545  gegebenen 
Geschichte  des  Suparna^  oft  wörtlich.     15  BU.     sameat  1691.    Accentuirt 

Da  dies  Schriftchen  am  Schlüsse  von  nro.  97.  ausdrücklich  dem  Rigi^eda  zu- 
geschrieben wird,  so  mufs  ich  es  wohl  hier  auffiihren,  obwohl  es  eigentlich  mit  dem 
Rik  nichts  zu  thun  hat,  bemerke  übrigens,  dafs  der  Caranavyüha,  s.  Ind.  Stud.  I,  61,  auch 
beim  Sdmaeeda  ein  suparnam  auffuhrt.  Der  Einleitungs-rar^a^  der  am  Schlüsse,  wie 
bei  vedischen  Schriften,  Rishi,  Gottheit,  Metrum  und  Gebrauch  angiebt,  lautet  also: 

sawparnäni  pmitröini  sühtöny  ekäda0bkyä$et  \ 

ednchan  puträn  pa^n  eUtam  seargam  äyür  anandhdtdm  H 
saui^ärnaparnam  amitädyutim  aprameyam,  chdndomaydm  vwidhßyajnatanim  tarenyam\ 
paxau  hrihfic  ca  hhaoäto  ratha/cäc  ca  yc^ya,  tarn  väinateyam  ajaram  prandmänU  nityam  || 
ye  edlakhilyä  munayäh  prasiddhäs  teshäm  tap6*rdhena  f)ivriddhat^dh  \ 
jäto  gamtmdn  parcme^ardnfah  (Accent!)  sa  no  ^nifdm  raxatu  paxirdjahW 
yan  mängalam  siparnasya  eindtd  ^kalpayat  (Accent!*)  purd\ 
amrUdrlham  prdydtasya  (Äccent!)  tan  me  bhtwdtu  mängalam  \li 

suparndkhydnam  ikatringadvdrgasüktamy  Vdmadeva  rishir^  garudSndratdrxydh  (Accent!) 
VmätdhKadrü-sarpd  (Accent!)  devd  devatds  Iraishtübham  chanddh  I  partdfiy  adhyayane 
brähmandbhifrdcane  cd  vmiyogah  11 1  H 

96.  97.    (Chambers  48a.  b.) 
Zwei  Abschriften  desselben  Schriftchens. 

96.  (Chambers  48a.)  12  BU.  sampat  1590.  Qdke  1455  praeartamdne  pUwch 
ndmm  sam/f^atsare.    Ohne  Accente. 

97.  (Chambers  48b.)  16  BU.  sampat  1691.  Fodo-Text,  accentuirt  bis  Bl.  10a. 
incl.    Am  Schlufs:  ity  rigeede  mp. 

98.  (Chambers  49.) 

Der  Suparnädhydya.  13  BU.  Sehr  zerfressen,  sanwat  1715.  kdrttika  ea  di. 
4.  bkaume,  edrdffasyäm  Ukhitam  dbhyantarandgarajndHya  dix^ta  ^rdmakrishnamta 
cKxato  harirdmena. 

99.  (Chambers  721.) 

Der  Suparnddhydya.  19  BU.  samoat  171-  1931  (!)  f^arske  a/c\mukta  vd- 
rdnastmadhye  likhitam  pandyd  vire^ara  eifeefeardya  namah  \ Auf  18a  noch- 
mals, und  zwar:  pandyd  ndrdsuta  eirefcarena  /IkAi/oqi  bhrdtdiT^rdmmefvar€y[)athandrtham\ 

100.  (Chambers  790  £) 
Der  Suparnädhydya:  padapdtha.    Accentuirt    23  BU.    Sehr  zerfressen,    sat^- 
eat  1692.    adyeha  a^imukta  vdränoH  vdstavyam  |  dbhyantaranägarajndtiya  dixUa  frt 
tarundgnihoM  harirdmamta  harikrishnapathandrtham  pan\  harifcandre  krishffdrpanena 
UkhdpUam 


*)    Der  Padacodex  nro.  100.  hat  aka^ayaip). 


iJämkhdfßmuC$  ^mUmiüirtm.  28 


m.   Die  SAira. 

1.  Die  ^rautagütra. 

A.      Texte    derselben. 

101.  (Chambers  4.) 

Tbeile  von  Qänkhäyana's  frautasütra:  adhydya  I— VHI.  XV.  XVI.  Es  tragt 
dieses  Bütram  häufig  einen  ganz  6r(!tAiiiana-artigen  Charakter,  besonders  in  odfc^.'XV.  XVI. 

Der  evsie  adhydya y  mit  17  Ar.,  beginnt  auf  Bl.  la:  yajnam  eyäkhyäsydmak y  sa 
traydndm  earndndm,  brdhmanaxalriyayor  f>aigya8ya  ca\ 

Der  zweite  adhydya,  mit  17  Ar.,  beginnt  auf  BI.  16  a:  easante  brähmanasyd  ^gnyd- 
dheyam^  grtahme  xatnyasya,  earshdsu  vaifyasya  faradi  vdy  fi^rah  sareaearndndmy  yd- 
thdkdmyam  ritündm  somena  yaxyamdnasyd,  ^md/Ddsydydm  paurnamdsydm  vd  ''dadhtta 
fuddhapaxe  ed  punye  naxatre  krittikdprabhrittni  trini  phalguntprabhriUni  cal 

Der  dritte  adhydya,  mit  21  k.,  beginnt  auf  Bl.  35  b:  samsthitdydm  paurnamdsyäm 
indrdyeti  eimridhe  ^mdcdsyd^ikdrah. 

Der  vierte  adhydya,  mit  21  Ar.^  beginnt  auf  BI.  34b:  paUUyajamdnau  eratyam 
OQtiSydtdm  prdg  ealsdpdkarandt. 

Der  fönfte  adhydya,  mit  20  k.,  beginnt  auf  Bl.  49  a:  drsheydn  yüno  ^nücdndn  ritvyo 
DfiMte  ^  somena  yaxyamdnah. 

Der  sechste  adhydya,  mit  13  k.,  beginnt  auf  BL  59  a:  vydkhydto  ^gnishomtyah  pra- 
kriüh  pafündm. 

Der  siebente  adhydya,  mit  27  k.,  beginnt  auf  Bl.  68  a:  prasripya  pnroldfaih  sa- 
eatdyaif  caranti. . 

Der  achte  adhydya,  mit  25  k.,  beginnt  auf  Bl.  80a:  yathd  madhyandmdyaieam 
ürdh/va(m)  madhyandindt  prasarpanty.    Schliefst  auf  Bl.  88  b. 

Verschiedene  Hände,  davon  nur  eine  gut  und  alt  ist,  sie  eben  schliefst  aufBl.  88  b 
und  gehört  dem  edsudevdtmajchj  ay  adee  a  an,  samvat  1744. 

Es  folgen  dann  noch  von  anderer  Hand,  auf  34  Blättern,  die  92 — 125  bezeichnet 
sind,  zwei  adhydya  aus  dem  zweiten  Theile  (IX — ^XVI)  nämlich  der  fünfzehnte,*)  mit  27  Ar., 
dessen  Beginn**)  aber  fehlt,  da  Bl.  92a  erst  in  der  ersten  kandikd  desselben  beginnt,  und  der 
sechszehnte,  mit  30  Ar.,  der  aufBl.  107  a  beginnt:  prajdpatir  akdmayata  sandn  kdmdn 
dpnuydm  sared  vyashtir  vyofnutflyeti ,  sa  etam  trirdtram  yajnakratum  apafyad  a^va- 
medham.  (in  Ar.  3.  4.  dieselben  Zoten  wie  in  der  Vdj.  S.  XXIII,  in  Ar.  9.  10.  11.  dieselben 
ye^nagdlhds  wie  im  Aüar.  Br.  und  Qatap.  Br)  sam/oat  1743  W  deieedi  fri  edsudeea- 
sutajayadevena,  doch  ist  die  Hand  verschieden  von  der  obigen. 

102.  (Chambers  2.) 

Tbeil  von  Qdnkhdyana^s*^*)  frautasütra:  adhydya  IX — XU. 
Der  neunte  adhydya y  mit  28  &.,  beginnt  auf  Bl.  la:  eydkhydto  'gnishtamah  pro- 
kritir  doddagdhasyaikdlulndm  ca,  tasya  eikdram  eydkhydsydmahx 


*)  Ar.  17 — 27  enth&It  die  Geschichte  des  (}unah^epay  und  zwar  noch  etwas  ausführlicher  als  das  AiL- 
Brdhmana,  —  ••)  Aus  nro.  107.  ergiebt  sich  der  Beginn:  paradi  vdjapeffah\  -^  *•*)  In  der  Untei^ 
sebift  von  adkyäya  9:  (^änkkyäyana,. 


24  i^^änkhä^ana^i  priitif«n^frii. 

Der  zehnte  adhyAga,  mit  21  k.y  beginnt  auf  Bl.  15  a:  fudcOuipcucasyäihtamyäm 
deddafähdya  dixante. 

Der  elfte  adhyäya^  mit  15  Ar.  ^  beginnt  auf  BL  31  b :  eyMhyäto  dväda^ähah  pro- 
kritir  sfürähtndndm,  t^acanalaxano  vikäro,  dvirätraprabhritayo  ^hinä  dtädofäliaparyatUä^ 
deädafähaprabkritini  satrdny  — . 

Der  zwölfte  adhydya  (bricht  auf  Bl.  55  b  in  der  26.  k.  ab)  beginnt  auf  BL  39  b:  hotroh 
kdndm  prätähsavane  karma.  (k.  20  ff.  überaus  grobe  Zoten,  aus  Rik,  Väj.  S.  XXm.  und 
andere.)    Verschiedene  Hände,  im  Allgemeinen  nicht  gut 

103.    (Chambers  856,  8.) 

Ein  Blatt  aus  Chambers  152,  gelbes  Papier;  darauf  steht  nur  eine  Zeile:  nam  mor 
had  iti  hotd  'dhvaryum  prichati  sürya  ekäkt  carati  candramA  jAyate  punah  |  agnir  hmor 
sya  bheshajam  bhü  —  wohl  aus  ^änkhAy.  sütra? 

104.    (Chambers  65  a.) 

Äfvaldyana^s  frauta-sütra,  in  XU.  adhydya.  Schönes,  neues,  aber  fehlerhaftes 
Manuscript,  mit  Goldschnitt,  zwischen  zwei  Elfenbeinplatten. 

L  mit  13  k.  beginnt:  athaitasya  samdmndyasya  eitdne  yogdpaUitn  eaxydmo^  ^9^9^ 
ddheyaprabhritiny  dlta  eaitdnikdni,  darfapürnamdsau  tu  pünam  eydkhydsydmas 
tantrasya  tatrdmndtatedt  | 

n.  mit  20  &.  beginnt  auf  BL  14b:  paurnamdseneshtipagusomd  t^adisIUds^  tair 
amdcdsydydm  paurnamdsydm  r>d  yajeta  |  (behandelt  die  cdturmdsydnf). 

m.  mit  14  Ar.  beginnt  Bl.  35b:  pafdv  ishtir  ubhayato  ^nyatarato  f>d\ 

IV.  mit  15  k,  beginnt  Bl  50  a :  dargapärnamäsdbhydm  ishteeshtipa^ucdturmAsyair 
alha  somenordheam  dar^apürnamdsdbhydm^  yathopapatty  eke,  prdg  api  somena%ke\ 

V.  mit  20  Ar.  beginnt  BL  64  a :  pari  hi  te  ^pa  ishya  hotar  ity  ukto  ^nabhihimkri- 
tydponaptrtyd  anedhai 

VI.  mit  14  Ar.  beginnt  auf  BL  81b:  ukthye  tu  hotrakdndm  ehy  ü  shu  bravdni  ta  d 
^gnir  agdmi  —  |  bis  Bl.  93  a. 

Vn.  (mit  12  Ar.  beginnt  Bl.  1  a :  satrdndm  uktd  dixopasada^  etendhnd  sutydbhi  prd- 
taranuedkddyudavasdntydntdny  antydni,  patnisamydjdntdnitardni  \ 

VQI.  mit  14  k.  beginnt  Bl.  IIb:  shashthasya  prdtahsa^ane  prasthÜaydjydndm  pu- 
rastdd  anydh  kritnobhdbhydm  anatdnanto  yajant%\ 

IX.  mit  11  Ar.  beginnt  BL  26  a:  uktaprakritayo  ^htnaikdhdhy  siddhair  ahobhir  ahnäm 
atide^Oy  anatidepe  te  ekdho  jyotishtomo  deddofagaltulaxinas  tena  fasyam  —  | 

X.  mit  10  Ar.  beginnt  Bl.  35  a :  jyotir  riddhikdmasya  nava  saptada^a  prajdtikdma- 
sya  eishueatslomo  — | 

XI.  mit  7  k.  beginnt  Bl.  42  a:  alhaiteshdm  ahndm  yoga/vt^eshän  eaxydmo  — I 
Xn.  mit  15  k.  beginnt  BL  47  a:  gatdm  ayanendditydndm  ayanam  vydkhydtam  —  \ 
Ar.  9.  schliefst  mit  einem  aus  Aitar.  Br.  VII,  1.  fast  wörtlich  entlehnten  Itihdsa: 

tdm  ed  etdm  pofor  nibhaktim  frauta  rishir  Deeabhdgo  (s.  Ind.  Stud.  I,  207)  eidöm 
cakdra  tdm  u  hd  ^procyakdsmdl  lokdd  uccakrdma^  tdm  uha  Girijdya  Bdbhravydyd 
^manushyah  proedca  tato  haindm  etadarvdng  manushyd  adhtyate  \\  9 1| 

Ar.  10.  beginnt:  saree  samdnagotrd  syur  iti  Gdnagdrik  katham  hy  dprisüktdni 
bhofDeyuh  katham  praydjd  ily,  api  ndndgotrd  syur  iti  ^aunakas  tantrdndm  eydpitedd 
—  und  schliefst  sich  nun  hieran  eine  bis  zum  Schlüsse  (56  a:  die  letzte  kand.  schliefet 


mit  namah  Qaunakdya  n.  (7.  |)  fortgeführten  Untersuchung  über  den  prat^ara*),  d  i. 
die  genealogischen  Verhältnisse  der  verschiedenen  Brähmana-Familienf  resp.  deren  Auf- 
zählung, die  von  höchster  Wichtigkeit  ist;  ich  lasse  sie  deshalb  hier  in  extenso  folgen, 
obschon  die  Gestalt  des  Textes ,  auch  nach  Vergleichung  von  nro.  105.  »B  sehr  viel  zu 
i^finscfaen  übrig  läfst: 

api  ndndgotrd  syur  iti  ^aunakah,  tantrdnäm  vydpitcdd  grtkapaHgotrdneaydti- 

feshds^  tasya  rdddhim  anu  rdddhihy  sareeshdm  pratards  tv  dvarterann  dvdr 

padharmitffdj 
Jdmadagnd   (grd  cod.)    Vatsds^   teshdm  pancdrsheyo  bhdrgana-cydtand-'^pnaedn' 

aurechjdmadagnety 
atha  ha  Jdmadagndndm    bhdrgava-cgdeand'pnavdnety 
Ärshtishendndm    bhdrgav(i-cydeand'''pn(wdnd-'*r8hli8hend'^nüyeU 
Viddndm    bhdrgavchcydvand-pnavdn^aurva-^aideti 
Yäska-eddhaula-mauna-mauka'^drhardxi-  sdrshti'  sdvarni-fdlamkdyana 

Jaimini'daicamtydgdndm    bhdrgavcM^aitahavyc^sdvetaseti 
^yaitdndtn    bhdrgava'Vainyar-pdrtheti 

Mitrayuedm    eddhrya^etij  triprcuoaram  rd  bhdrgava-dawoddsa-eddhryofeeü 
(^unakdndm    gritsamadeti,  tripravaram  ed  bhdrgaca-faunahotrO'gdrtsamadeUwWW 
Gotamdndtn    dngirasdr^ydsyar-gautamety 
Ucathydndm    dugiras-aucathya-gaulameti 
Rahügandndm    dngirasor-rdMganychgautameti 
Somardjaktndtn    d-somardjya-gautameti 
Vdmadeedndtn    d.-f^dmadevyo'gautameli 
Brihadukthdndm    a.'bdrhadukthya-gautameti 
Prishada^edndm    d-pdrshada^a-f^airüpetyy  AshtddafishtrdL  haike  ^brueatety  dngi- 

rasam,  ashtddanshtror-pdrshadafeci-f^airüpety 
Rixdn  dm    d.-bdrha8patyanbhdr(idf^dja-vdndana'mdtavacaseti 
Kaxtf)  atdm    d-aucathyor-gautam-au^ijOnkdaivateH 
Dirghatamasdm    d^-aucathya-dairghatatMiseti 
Bharadvdjdgnivefydndm    d-bdrhaspatya-bhdradedjeU  ||  1 1 1| 
Mudgaldndm    d-bhdrmya^a-maudgalyeti,  Tdrxyam  haike'^brutatety  dngiras^  (l  sam) 

tdrxyorbhdrmya^a-matdgalyeti 
Vishnavriddhdndm  (shnu  B)     d.-paumkutsyortrdsadasymeti 
Gargdndm    d.-bdrhaspatyarbhdr<ühdj€hgdrgyan^ainyety  (so  auch  B)  d-pamjfa  (so  auch 

B)  -^gdrgyeti  ed 
Harita-kut8a-pinga-fankha'darbha'bhaimagaf>dndmdngirasd''*mbarUh(jhyaui)(jh 

ndgveti,   Mandhdtdram   haike   ^bruvatety    dngirasam  Mdndhdtrd-'^mbartsha- 

yauffandfveti 
Samkriti-pütimdsha'tandi-fameu-faivagaedndm  dngirasa-gaurieikhsdnUcrityeti, 

Qdktyo  vd  mülam  fdktya-gaurivUa-sdmkrUyeHW  12 \\ 


*)  Von  pravri  ^wfihlen^  pr.  die  Wahl,  WalilfShi^eit  za  Priestern,  die  aber  durch  die  Genealogie 
bedingt  ist  —  **)  Kuveropädhyäya  in  der  Dattakiicandrika  p.  70.  71.  81  dtirt  auch  einen  Sänkhyäya^ 
napravarddhydya,  Rddhähdntadeva  im  (^abdakalpadruma  unter  pravara  stutzt  sich  anf  den  gotrapra-- 
varaeiveka  in  des  Dhanamjaya  dharmapradlpa:  das  Yqjuhpari^hiamy  welches  praoarädhydya  heifst^ 
werden  wir  im  Verlauf  unten  finden. 
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26  A^atäffatM's  p*auiaMra. 

Kan^dnAm  dngirasA-^janUlhO'kämetiy  Ghoram  u  haike  hrueäte  ^t^krishyd  'jamUham 
dngtrMa-gkaura-kdtweti 

Kap  in  dm    dngirasd-'maJUya^imruxayasety 

atha  ya  ete  dvipnwdcand,  yathaitachaungc^aifircnfo  bharadedjdh  fungdh  katdh  gai- 
QtrayaSy  teshdm  ubhayatah  prcwrinitaikam  itarato  dcdv  itarato^  dvau  eetth 
ratas  trtn  itarato^  na  hi  caturndm  pravaro  ^$ti  na  pancdndm  atipra^aranam, 
dngirasa^bdrhaspaiya-bhdradedJchkdty-SitktleH  (-otkileti?)  \\  13 1| 

Atrtndm    dtreydrrcandnasah-^dvdfeeti 

Gavishthirdndm  dtreya-gdcishthirchpaurvdHtheti 

Cikita'gdlava-kdlaeaf^a'manutantU'kufikdndm  vaifcdmitra-detardt-audaleti 

Qraumata-kdmakdyandndm    vaifedmUra-deea^raeasa-daieataraseti 

Dhanamjaydndm    eaifv  dmitra-mddhuchandasandhdnamjayyety 

Aj dndm    eaifedmitra-mddhuchandasd-jyeH 

Rohindndm    e.An.-rauUnety 

Ashtakdndm    e.-mddhuchandasd-^shtaketi  ^ 

•  •  • 

Purana-edridhdpayantdndm(?)    ealfedmitra-deeardtct-pauraneti 

Katdndm    v.-kdty-iitktlety  (-otkilety?) 

Aghamarshandndm    vaifüdmUrd-^ghamarsluinohkaufikeÜ 

ß  enündm    e^-gdthinchvaina^eti 

Venündm    e.-gdthina^ainaveti 

^dlatnkdyana-fdldxa-  lohitdxa-  lohita-jahnündm  eaigvdmitra-  fdkmkdyana- 
kaufiketi 

Kagyap dndm    kdpyapd-^vatsdrd-^siteti 

Nidhruedndm    kdgyapd-'eatsdrchnaidhruveU 

Rebhdndm    kdfyapdr-'ecUsdra-raibhyeti 

Qandildndm    Qondildr  sita-dawaleti  kd^yapdr-'^sita'daif^aleU  r^||14|| 

parifishtam\    Bhrigündm  na  ehdho  ^sti  caturndm  ddito  mithdh\ 

^yaitddayas  trayM  teshdm  eiedho  mitlm  eshyate  (ishy.  B)  ||  1 1| 

shanndm  eai  Gotamddindm  mvdho  neahyate  mithah\ 

Dtrghatamd  aucathyah  (1  ax.  fehlt)  kaxtvdnf  caikagotrajdh \i2\\ 

Bharadedjd-'^gnivefy-rixdh  Qungdh  Qaifirayah  Katdh\ 

ete  samdnagotrd  synr  Gargdn  eke  eadanti  «af||3|| 

Prishadaff)d  Mudgald   Vishnuvriddhdh,  Kaneo  ^gastyo  Ha- 

ritah  Samkritih  Kapih\ 
Yäskag  caishdm  mitba  ishto  eiedhaJ^  sanair  anyair  Jdmadagnyd- 

dibhif  call 4 11 
ydeat  samdnagotrd  syur  Vigedmitro  ^nuvartate\ 
tdvad  Vasishthag  cd  Hrif  ca  KagyapaQ  ca  prithak  prühak\\b\\ 
di^ydrsheydndm  trydrsheyasamnipdte  atwdhah\ 
trydraheydndm  pancdrsheyasamnipdte  a/tiedhah  \\  6 1| 
Vifedmitro  Jamadagnir  Bharadvdjo  Hha  G^VLtamah\ 
Atrir  Vasishthah  Kagyapa  ity  ete  sapta  rishayahnlW 
saptdndm  rishtndm  Agastydshtamdndm  yad  apatyam  tad  gotram  ity 
dcaxate  \   eka  eva  rishir  ydtcd  prmareshv  anuvartate  tdvat 
samdnagotrateam    anyatra    Bhrigeangirasdm    gandd    ity 
a^amdnapra/carair  eitdhah  \ 


f>äei$htheH  Va$ishthänAm  ye  ^nya  Upamanyu-par4far(ihkundmebhya(h) 
UpamanyünAm    f)AsishthA'''bhara(hahsvamdra  (?  auch  B)  -pramadeti 
ParAgardttAm    ^A9%shtha-göktya'pArA^ryeH 
Ku  ndindnAm    edsishtha-fimitrdf^aruna'kaundinyety 

AgasttnAm  Agastya'dArdhacyuU'-''dhfnaicAheti  SomavAho  voUama  AgastydhddrtüO' 
cytUa-MomacAheti  purohitapracaro  rAjndm;  atha  yadi  sArshtam  (?  auch  B)  praerintran 
mdnacaila-ptmrAra/oaseti  Ui  satrAni^  tAny  cuiaxinAni,  teshäm  ante  jyolishtamah  prish- 
thya^amatUyah  Bahasradaxino  ''nyo  eA  prajndtadaxino  daxinAeatA  prishthydm  fcmeyerann 
iU  eijnAyate  sa  eoa  I$etuh  prakritibhdoe  prctkritibhAve 

namo  brahmane  n.  b.^  nama  AcAryebhyo  n.  A.^  natnah  QaundkAya  n.  (7.  ||  15 1| 

105.  (Chambers  79  a.) 

Dasselbe  Werk.    I— VI.    91  BIL    VH— XII.    56  Bll.    Neue  Abschrift  mit  Gold- 
schnitt, zwischen  zwei  Elfenbeinplatten^  in  gränem  SammtbeuteL 

B.     Commentare    zu   den  grautasütra  und   andere    sich  daran  schliefsende 

Schriften. 

106.  (Chambers  448.) 

Des  Varadattasuta  Änartttya  Commentar  zu  dem  ^AnkhAyanaprauta^ 
sütra^  odhyAya  I — VHI.  Der  Name  des  Verfassers  ist  in  keinem  Schlufstitel  genannt, 
nur  in  den  Anfangsversen  von  DI.,  V.,  VH.  222  Bll.  gute»  alte  Schrift,  bricht  in  dem  An- 
fange des  neunten  odhyAya  ab.  Auf  Bl.  30  a  zweite  Zeile  ist  eine  Lficke,  die  auf  einem 
besonderen  Blatte  vom  Schreiber  von  nro.  107.  (?)  nachgeholt  ist;  ebenso  bei  BI.  176. 
I.  schliefst  41  a.^   beginnt:    purushasya   buddhipüreakArino   'bhyudayam   nihfreyasam 

upAnkm\ 

—  easante  brAhmanasyAgHyAdheyaml 

—  fAnkhAyanakasütrasya  samam  QtshyahitechayA  \ 
Varadattasuta  bhAshyam  Anarttiyo  ^karan  naoamW 

—  nktdni  prAk  saumikAni  karmAm\ 

—  wie  IQ. 

—  prasripya  purolAfoih  sa/toiUyaif  caranti] 

—  vyAkhyAto  'gntshomtyah  prakritih  pofümAm  \ 

—  yathA  madhyandmAyaicam  ürdktam  fnadhyandmdt  pro- 

sarpanti  | 
IX.  beginnt:  eyAkbyAto  ^gniihtamah  prakritir  dtAdoQAhasyaikAhänAm  ca\ 

m.  (Chambers  449  +  646.) 
Der  zweite  Theil  desselben  Commentars,  odhyAya  IX — XVL,  doch  gehören  adhy. 
IX — XI,  wie  es  scheint,  einem  andern  Verfasser  an,  dem  DAna^arman  Muffjosünu. 
Beide  Handschriften  sind  von  ein  und  derselben  Hand  herrfihrend,  die  aber  von  der  von 
nro.  106.  verschieden  ist  Chamb.  646  enthielt  BL  172 — 213,  und  bei  Chamb.  449  lagen 
noch  Bl.  164 — 169  eines  andern  Commentars,  die  als  nro.  108.  apart  gelegt  sind.  214 
Bll.,  135  doppelt,  satn^at  1631  varshe  kA(r)ttiko  fu  di  11  bhaumo  (elf  axara  ausgeschnit- 
ten) Arena  püritam  doittyArdham  sütrMya  \ 
IX.  schliefst  21a.,   beginnt:    bhAshyakAragirdm  yatro  einashtam  lekhonädmA\ 

axaram  tad  DAsagarmA  Munjasünur  akcdpayat\  ey- 
AkhyAto  etc.,  (ganz  wie  IX  in  nro.  106.) 
X^.       —      50  b.         —        wie  IX,  dann  ukto  jyotishtamah  —  | 

4* 


n.     - 

-   65b. 

m.    - 

-   96b. 

IV. 

129  a. 

V. 

-  151b. 

VI.   - 

-  175a. 

vn.    - 

-  207a. 

vm. 

-  223b. 

XIII. 

— 

126  a. 

XIV. 

_. 

164  a. 

XV. 

.... 

185  b. 

28  Commentar  zu  (^änkhäyana's  p'outasülra. 

XI.    schliefst   73b.    beginnt:    me  IX^  dann  fAnkhäyanasütroktdi  ekäda^hydyasya  bhä 

ahyam  likhytUel  eydkhydto  'gnishUmah  — | 

Xn.       —      100b.        —       wie  DI.  und  V.  in  nro.  106,  nur  -nasya  statt  -naka^  dann 

hotrakänäm\ 

—  püreakärinag  chandogä  adhf>aryaf)ah\ 

—  shashthasyoUardrdhtMya*)  \\om\\  ekdheshe   ahineshu 

—  ca  om  (Urddkydye  kimcit  siUram  kitncit  khandi  chanditam 
(?)  tat  samafdshikayA  püritam  asti  sa  sampradAyair  m- 
mri^a  praedrmtyam**)  \\  mangalam  aistu  ^h  H  furadi 
eäjapeyo  ^ nnddy akAmasy a  \ 

XVI.       —      214  b.        —       iddnim  €^amedhapurusIiamedhasarvamedhaikottard  aländ 

eaktavydh  \ 

108.  (Chambers  449  b.) 
Fragment  eines  Qänkhdyanasütrabhdshya.  164  — 169  BII.  Die  beiden  letzten  Blät- 
ter von  anderer  Hand  als  die  andern:  auf  164a  schliefst  der  vierzehnte  adhydya.  Beginnt: 
aikd^  hikofastrdhl  aikdhikam  fastram  yeshu  te  tathoktdh\  —  schliefst:  sa  kuruedja- 
peyah  tamm  ity  dcaxate  ydjnikdh  |  cmyd  daxind  nivartate  daxindbheddn  ndmabhedah 
anyat  saream  samdnam\ 

109.  (Chambers  450.) 

Gof>%nda'* 8  Commentar  zu  Qdnkhdyana  sütra  XVII.  XVHI.,  welche  den  Special- 
titel mahderata  tragen.     44  BIL    samvat  1741.    frtrdmasünund  raghn»UUhena  püritam^ 
die  Hälfte  von  43  b  und  Bl.  44  sind  nämlich  von  anderer  Hand  als  die  andern  Blätter. 
XVn.  (bis  28b.)  beginnt:  athdto  mahdtraiasya. 
XVni.  beginnt:  uccair  dhüya  trir  updnfu  himkritya. 
Der Comm.  beginnt :  Madhusüdanagurum  eande  Deeamdtam  traytf>idam\ 

Krishnam  Vindyakam  Rdmam  Harirdmam  Haldyudham\\l\\ 
sapta  caitdn  gurün  natcd  teshdm  eai  pddapdnsatdh  \ 
bhdshyam  mahderatasydham  kuree  govinda8amjnakah\\2\\ 

110,  (Chambers  215.) 

Die  erste  Hälfte  von  Ashtdxara^s  (so  am  Schlüsse  von  I — III),  resp.  Ndrdya- 
na^s  (so  im  Eingange  und  am  Schlüsse  von  VI.  VII.  Vm.),  Qdnkhdyanasütrapaddhati^ 
in  9  adhydyds.    Die  CFnterschrift  der  drei  ersten  adhydyds  lautet:  iti  fdnkhdyanasütrah 
paddhcUau  kaushitakimatdnurakla  malay adefodbhavendshtdxardbhidhdnena  eiradtdydm 
adhy.  I — m.  s.  Ind.  Stud.  I,  393;  über  dieses  Verhältnifs  der  Kaushitakm  zu  (^nkkdyana 
ist  leider  im  Innern  keine  Aufklärung   gegeben.     163  BU.      sanwat  1698.     Die  Zahlen 
1.  98  scheinen  sicher,  obwohl  die  9  mehr  einer  4  gleicht;  die  Zahl  6  ist  undeutlich,  weil 
das  Blatt  von  Würmern  beschädigt  ist.  Eeinenfalls  kann  es  1398  sein,  wie  Sir  R.  Chambers 
las.  —    U.  harirdmena  rdmakrishndx^rena (?)  kdfydm\ 
Beginnt:  Kaushttakam  pranamdmy  ddau  ^ankaram  padmajodbhaeam  \ 
fo/nkhacakradharam  cdpi  Qdnkhdyanam  muniprabhamW 
brahmadattamatam  saream  sampraddyapurahsaram  \ 
fruted  Ndrdyandkhyena  paddhatih  kathyate  sphutamW 
yady  api  paddhatikdrd  eayam  tathdpi  paribhdshdsütrdni  samxepena 


*)    Etwa  noch  zum  Schlufise  von  XUI.  gehörig?  paTst  dazu  eben  so  wenig.  —        **)    Dies  bezieht 
sich  wohl  anf  nro.  108.  * 


Commentar  xa  Qdnhhdyana's  ^anUasüira.  29 

vydkhydsyämo    yajnam   eydkhyäayäma   iti  prathamam    sütram  \    yajno 
deeatäm  uddipya  dravyaparitydgas  —  h  Leider  besonders  im  Anfange  sehr  be- 
schädigty  sonst  eine  vorzügliche  Handschrift  eines  vortrefflichen  Werkes,  wel- 
ches sich  besonders  durch  die  vielen  Hinblicke  auf  andere  0khäs  und  eedäs 
auszeichnet. 
I.  bis  16b.    n.  —  32a.    HI.  —60a.    IV.  —91b.    V.  —  107b. 
VI.  bis  118a.,  am  Schlüsse:  üiNdrdyänamraeitdydm  Qd-ddhatau  shashtho  ^dhy. 
Vn.  bis  137a,  schliefst:  Ndrdyanapatifarmamh  somaydjinah  putrena  sampradd- 
yMthdpanaishind  mracitdydm  Q-tau  sapt.  ^dh. 

Vni.  bis  146a,  schliefst:  Ndrdyanena  Kdgyapena  pa^patifarmana^  somaydjinah 
putrena  Malayade^dbhaioeHa  sampraddyasthdpoiuiishiffd  mracUeyam  Qd-ddhatir  agnishUh 
masya  samdptah. 

IX.  bis  163b,  schliefst:  iti  Qd-ddhatau  catuhsamstho  jyotishtomah  samdptah  nch 
eamo  ^dh-h  s. 

m 

n.  beginnt:  easante  brdhmanendgnyddheyam^  wie  ^dnkh.  sütra  II,  1. 
HL       -r-       samsthitdydm  paurnamdsydm  indrdya  eimridheshtim  kurydt,  wie  i^.  s.  III,  1. 

IV.  —       atha    fdkhdntare    ishtayah    prdya^cittarüpena   vihitdh,    kdmyar^endpi 

Taittirtya  iddntm  eihitdh  samxepenötra  Ukhyante\ 

V.  —       tatra  agnishtomo  Hyagnishtoma  ukthya(h)  shola^fi  edjapeydtirdtrdptorydm^ 

iti  ete  sapta  somasamsthd  yajndh  \  teshdm  pralhamo  ^gnishtomah  kathyate  \ 
Der  Verlauf  identisch  mit  (Jd.  s.  V,  1  etc. 
IV.      —       atha  agntshamtyaprasangena  samxepena  paribhdshd  ucyante  |  eydkhydt&gn^- 

yah  etc.,  (J.  «.  VI,  1. 
vn.      —       prasr^ya  purold^aih  savaniyaif  carantiy  Q.  s.  VII,  1. 
Vm.      —       prasripyddau    tritiyasaioanasya    ddilyagrahena    caranti  \    Kdtydyandh 

sarpanam  akritvd  ^'dit.  c.  |  tatra  viprapattir  maha kam\  Taittirtyaih 

saha  samcddo  bhaeati\  — 
EX.      —       athdgnishtomäd  anantaram  atyagnishtomah  kathyate,  Q.  s.  IX,  1. 

m.   (Chambers  790t) 
Des  frtbhatt an drdyana  Qdnkhdyanasütre  praishddhydyah\    72  dpri-^ivo- 
phen.     7  Bll.     samoat  1649,  earshe  fakdtita  1514  caturvedirdmacandrena  li^.     Zerfres- 
sen, sonst  aber  gut.    v.  1 — 20,  33 — 67.  71  beginnen  mit  hotd  yaxat^  s.  Vdj.  S.  XXI. 
XXVn.    Beginnt:  hotd  yaxad  agnim  samidhd  sushamidhd  — 

112.  (Chambers  793  c.) 
Dasselbe.    14  Bll.    saimat  1695. 

113.  (Chambers  742.) 

Dasselbe,  pada-Text;  accentuirt  bis  v.  19.  9  Bll.  li.  di.  harirdmardmakrishnenay 
aussen  von  anderer  Hand:  d(\  harifankara  ni\  pothi  etc. 

114.  (Chambers  689.) 

Dasselbe,  pada-Texty  ohne  Accente.  10  Bll.,  ohne  Datum,  pam  süraji  stta  anan- 
teftarena  li^. 

115.    (Chambers  856,  9.) 

Zwei  Blätter  aus  Chambers  333,  paginirt  als  31.  32,  aber  auch  als  1.  2.,  sind 
wohl  Ergänzung  der  Lücke  eines  riksütra,  resp.  emes  Commentars  dazu. 

Beginnt:  mahäcrate  nishkevalyam  \  faste  marulvattye  prenkhdvatau  khdnayed  da- 
xmam  püream  athottaram  — 


30  Nachtrüge  za  (^nkhdy.  ^auia$ütra. 

116«    (Chambers  856,  12.) 

Ein  Blatt  aus  Chambers  794:  ein  Anfangsbiatt.  Beginnt:  QdnkhAyanasülrokto 
ddhaeidhih  \  rfisamdpte  ced  api  preydn  mdrandntam  ekdheshu  ndsti  tasya  samdpanam\ 

Auf  der  Rückseite  stehen  acht  floka,  die  den  Inhalt  der  26  adhydya  von  des 
Kdtydyana  kalpasütra  angeben,  darauf  noch  vier,  die  über  die  kapdla,  Opferschaalen, 
handeln. 

117.  (Chambers  335.) 

Vier  dem  ^dnkhdyana  zugeschriebene  Manuale  lur  den  hotar  und  seine  drei 
Genossen.     10  Bll. 

a.  Beginnt:  agnishtamdd  ammtaram  atyagmshtomaf  ca  kathyate\ 

tatrdgnimdrutdd  anantaram  sholafi^astram  bho/vtäil 
schliefst  4a:  iti  ^tishola^i^astramX  samval  1646  0ke  1511.  vdrdnastpraydgdt 

-- suta  dute 9Üntmd{T)   frtraghundtha  U.    (das 

andre  verwischt). 

b.  be^nnt  auf  4b:  atra  pdthäkramenoktkya   ucyate\   säkama^am  maitrdea- 

runaBya\ 
schliefst  auf  6b:  iti  tnaitrdf>arnnah(!)  fastrah  (!)  samdplam\ 

c.  beginnt  auf  6b:  saubharam  brdhmandchan^inah,  bis  8b. 

d.  beginnt  auf  9a:  ndrmedham  achdi^dkasya^  bis  10b:  iti  Qdnkhdyanoktd' 

chdvdkasya  ^astram  samdptaml 

118.  (Chambers  743b.) 

Qrtmadoidcat  mukutamdnikya  «foif^a  frt^  govardhandtmaja  dei^  frilaxmi- 
dharatanüjena  dmeedind  Raghundthena  kritau  fdnkhdyanasütre  dptorydme  mai- 
trdearunasya  prayogdh^  vollständig,  und  darauf  achdedkaprayoya^  bricht  ab.  6  Bll. 
kleine  Schrift;  17— 21zeilig.    6b  bricht  in  Zeile  12  ab. 

Beginnt:  ^rtganefdya  namah\  —  adhitya  Raghundthena  Gof>ardhanajagadguroh\ 
dvijdndm  upakdrdya  prayogo^yam  prakdgyate  —  am  Randell  pancadofostome  maitrd- 

earunasyd  ''jyam\  ^onsdeo  3  d  no  mitrdi>arund  antarg€M>yütim  uxata 4b  iti 

^made.  —  mailrdearunasya  prayogäh  samdptah  ||  5a  frig.  n.\  adhitya  —  bis  — 
prakdfyateW  tatraika/ein^e  stome  ^chdedkasydjyam\  ^onadvo  3  indrdgnt  dgatam. 

119.    (Chambers  209  a.) 

BrdhmanAchan^nah  y  am  Schlüsse  ^sinasya^  ukthyam.  19  Bll.  samtat  1712. 
vdrdnasydm  li^.  d\x2ita  rdmakrisbnasuta  harirämena. 

Beginnt:  shashthe  brdhmandchanshu^  ukthyam \  adhvaryo  fo{!)  fo{n)sdvo  3  imd 

nu  kam  bhuvand  — 

. 

120.  (Chambers  194.) 

DcMTfopaurnamdsahautram.  Anleitung  über  die  Verrichtungen  des  hotar  beim 
Neumonds-  und  VoUmondsopfer.  14  Bll.  samcat  1767  earshe  mdgha  ^kla  natanU  9 
budha/edre  kdgydm  li.  dbhyantarandgarafnättya  pan  pr<  5  ganapatißsuta  eidyd- 
dharena\ 

Beginnt :  o3m  |  ehi  hotar  ity  ukte  antarenotkaram  pranttdf  ca  pratipadya  daxinena 
prapadena  barhirdkramanam  \ 

121.  (Chambers  214.) 

Agnishtomasya  hautram.  Vom  faffsanam  der  ric.  131  BU.  samvat  1710.  Die 
gute,  grofse  Schrift  des  rdmakrishuamta  harirdma\  sein  Titel  in  der  gewöhnlichen  Länge 
resp.  mit  den  gewöhnlichen  Fehlem.    Die  ersten  18  Blätter  sfaid  neu  eigänzt. 


Rigtidkdiuun.  31 

122.  (Chambers  333.) 

jRf&-Rituale.  Beginnt :  aharganam  eaxydmah  \  taträpi  dväda^hasya  ppakritahäd 
dvädafdhas  Idvad  ucyate.  —  schliefst  Bl.  37b:  iti  pH  aharganaydg^  doddofähah 
samdptah.  —  37  BU.  samtat  1633.  goeardhanasuta  du^  laxmidharena  giripure 
alekhi  |  *)  ,  • 

Aufsen,  auf  la,  folgende  Liste:  1  präyanigo  Hirdtrah:  1  catureingam  alwh:  18 
trayo  'bhiphwdk  shalahäh:  6  prishthgah  shalahah:  1  abhijil:  3  svarasdmdnah :  1  eishu- 
f>dn:  3  dtrittdk  searasdmdndh:  1  mfvqjit:  6  prißhthyah  shalahäh  dvrittah:  6  abhipkh 
9ith  shaiahah:  2  godyusht:  10  dofardtrah:  1  fmhAoratah:  1  ndaganiyo  Hirdtro^  |  eeam 
ekashashtirdtrahl  ähnlich  im  Innern. 

123.  (Chambers  50.) 

Rigeidhdnam  in  vier  in  fhka  abgefafsten  adhydya.  59  BU.  Zwei  Blätter  mit 
27  bezeichnet,  das  erste  lag  in  Chambers  631^  von  dem  zweiten  27  ab  andere  Hand. 
samcat  1694.  (kikdbhdiyena  lishUcm  |  di  I  harirdmma  ni  pothisahi  eifvefvardya  namah 
kdlabhairaedya  n.  dhmdktrdjdya  i».  sarawatyai  n.) 

Der,  seinen  Namen  nicht  nennende^  Verfasser  sa^t  im  Anfange :  9va/yambhuee  brah- 
mane  vi^agoplre  namas  krüvd  mantradrigbhyas  t(Uhawa\  vieaxur  asmy  rigeidhdnam 
purdnam  purd  drishtam  rishibhir  mantradrigbhih  \\  manfrebhyo  mantradrigbhyas  ca  so- 
mämndydimpürvafoA  \  karmandm  rishidrishtdndm  mdhkn  proedca  QaunakahW  rishibhir 
eieidhä  maatrd  drishtd  drishtaprayqjakdh  ||  ndndrthdni  ca  karmdni  fdntipushtydfrayd- 
ni  ca\  —  Der  Inhalt  bezieht  sich  darauf,  wie  man  durch  die  richtige  Anwendung  der  ric 
(des  aghamarshanasükta  etc.)  Leben,  Himmel,  Reichthum,  Nachkommenschaft  und  andere 
Wünsche  erlangen  und  sich  vor  Uebeln  und  Fehlem  schützen  könne. 
I.  mit  31  Abschnitten  schliefst  12  a. 

n.  beginnt :  kalydna/cddi  ednyo  f>d  na  ed  rauti  na  drifyate  |  jc^ed  eca  namaskri- 

tya  siddlkirthah  samnieartate  \\  schliefst  mit  35  k.  23  b. 

in.  beginnt:  seddishthayeti    gdyatrih   pdvamdntr  japed   doijah  \    paeitrdndm 

paüUram  tu  pdoamdntr  rico  japet  ||  schliefst  mit  43  k.  auf  43  b. 

IV.  beginnt:  ishted  ^aradi  eai  rudram  osliadhtf  ca  yajet  tathd  |   tasyd'mayd  na 

bhavanti  tathd  Jirndni  Cjirndni?)  ydni  ca  \\  schliefst  mit  27  k.  auf  57b. 
Bl.  58  enthält  3  kandikd  mit  Anpreisungen  des  Werkes,  die  mit  namah  Qaunth- 
kdya  namah  Qaunäkdya  schliefsen. 

124.  (Chambers  51.) 

Rigeidhdnam,  aber  hier  in  fünf  adhydya ,  indem  nämlich  die  Anpreisungen  des 
Werkes  (in  nro.  123.  auf  Bl.  58)  als  ein  fünfter  adhydya  gerechnet  sind.  38  BU. 
samoat  1507  dnf)e  C=df>ivediJ  goi^ardhanasuta  kefovalaxmidharagovatsapathandrtham. 

I.  (Die  Verse  sind  hier  gezählt  162)  schliefst  10  b. 

n.  (187)  —19b.    in.  —31b.    IV.  —38a. 

V.  beginnt:  nardndm  bhdgyahindndm  rigeidhdnam  ajdnatdm\ 

rigvedah  kalpavrixo  ^yam  phaUm  naiea  prayachati  \\ 

125.  (Chambers  52.) 

Rigvidhdnam.  40  BU.  I.  schUefst  10a.  IL  20b.  HI.  31  b.  IV.  39a.  Die  Anru- 
fong  namah  Qaimakdya  it.  Q.  steht  hier  vor  den  drei  Anpreisungsabschnitten,    sameat  1701. 

*)  Am  Schlafe  der  Vers  des  Bhartrihari:  dadatu  dadatu  gdlir  gdlimaniö  bhavanio  tayam  iha  tada^ 
bkävAd  gdUdäne  "py  a^akiäh  |  JagaU  tidUam  eiad  digaie  vidyamänam  dadatu  ^a^vishdnam  ye  fnahätyä- 
gino  >f|| 


32  Rigvidhänam.    Jyeshiha-rigvidhdnam, 

earahe  caitra  na  di  9  gurau  adyeha  sendpura/cästa/oya  dbhyantarandgarajnätlya  par%\ 
Iiaribhätsut  nätndkena  (!)  likkitam\  krishndrpaffoiyakhi  äpyum  (!)  \  fnärdnasicdstavya 
d%{  harirdmma  pathandrtham | 

Im  Innern  manche  Verbesserungen  von  zweiter  Hand^  die  sich  am  Schlüsse  nennt: 
bdlakrishnena  sakrit  sampodhya (!)  \ 

12«.  (Chambers  53.) 

Jyeshtha-rigffidhdnam.  30  Bil.  samvat  1658.  (kdrUike  ra  di  7  bhrigau 
goeardhanena  ükhitam). 

Beginnt:  faiva  fri  ananta  caranebhyo  namah  \  Qaunaka  nvdca  \  om  niyatir  na 
hi  veddndm  manträndm  kalidoshatah  |  kalidoshanivriUyartham  dhdrmikdf  cakrire  dei- 
jdh  II  gdyatrimantrasiddhyartham  gdyatryd  tryayutam  japet  \  —  II  1  II  iti  mantrasiddhih  || 
Caunakah\  caxye  ''kam  süktamdhdtmyam  eargdn  mantraprasddatah  \  frimdhvam 
bMmrdh(!)  sarve  mfvdsena  samäUldh  \\  süktdndm  (El.  2a.)  yat  phalam  proktam  ear- 
gändm  tttchatotlaram  \  mantrdndm  yat  ph.  pr.  pdddndm  tachatottaram  || 

Es  folgen  dann  Vorschriften,  wie  man  durch  hundert-  bis  abertausendfach  wieder- 
holtes Recitiren  von  sükta,  earga,  mantra  oder  pdda  theils  Sühne  und  Abwehr  von 
üebeln,  theils  Heil  und  Glück  erlangen  könne. 

adhydya  I.  mit  40  k.  schliefst  13  b.  (iti  jyeshtha  rigeidhdne  pr.  'dhj 

adhydya  11.  beginnt:  yajno  hi  te  japen  mcmtram  eingadvdram  fieälayel  frddr 
dhamohe(!)  tu  yo  bhunkte  tasya  pdpdt  pramucycUe  II  tad  eiprdso  Japen  mantram  da- 
f(wdram  dine  dine  \  und  schliefst,  mit  38  &.,  auf  28a.  mit  den  Worten:  iti  faunaka- 
proktam  rigmdhänem  samdptam^  was  eine  spätere  Hand  in  ^dhdne  dmtiyo  'dl^ydyah  ver- 
wandelt hat.  Es  folgen  nun  noch  acht  kandikd,  die  wohl  ursprünglich  nicht  dazu  gehört 
haben.  Die  erste  derselben  beginnt:  namah  faunakdya  namah  faunakdya  (was  dieselbe 
spätere  Hand  in  namas  tubhyam  p.  namas  tubhyam  f.  geändert  hat)  agnim  ileti  (!)  süktam 
tu  pdpaghnam  frikaram  param  \  etc.  ganz  in  derselben  Weise.  —  Sind  die  beiden  ersten 
adhydya  etwa  einem  Purdna  entlehnt,  (der  erste  Vers,  das  na  hi,  scheint  offenbar  auf 
ein  vorhergehendes  Gespräch  hinzuweisen),  dem  diese  acht  kandikd  etwa  von  dem  diesel- 
ben apart  ausziehenden  Schreiber  zugesellt  worden  sind? 

%.     Die  grihyasütra. 

A.     Das  Qdnkhdyana-grihyasütra  und  die  daran  sich  schliefsenden  Werke. 

127.  (Chambers  191.) 
Das  Qdnkhdyana-grihyasütra.    In  6  adhydyds.    31  Ell.    samtat  1649. 
I.  28  k.  beginnt:  athdtah  pdkayajndn  f^ydkhydsydmo ^  ''bhisamdoartsyamöno  yaträn- 

tydm  samidham  abhyddadhydt   tarn  agnim  indhita   eaivdhyam  vddä- 
yddya  ' — 
IL  18  &.        —      Bl  IIb:  garbhdshtameahu  brdhmanam  upanayetaineyend  'jinena  gar- 

bhadafameshu  f>d  — 
in.  14  Ar.        —      BL  18  a:    sndnam    samdvart^amdnasydnaduham   ity   uktam   tasminn 

upavefya  kefafmafrüni  edpayati  — 
IV.  19  ft.        —      Bl.  22a:  mdsi  mdsi  pitribhyo  dadydd*)  — 


*)    In  IV,  10  finden  sich  die  der  bei  Roth  zur  lit  p.  27  angeführten  Stelle  des  A^aläy.  grihya  entspre- 
chenden Worte.    Nach  Aufzählung  der  Rik-rishi  folgt  hier:  Sttmaniuh  |  Jaimini^Vaifanipäyana^Paiku^ra^ 


V«  11  k.  beginnt  BL  27  b:  atha  pravatsyiann  dtmaim  aranyoh  samidhi  eä  ^gnim  samdro- 

hayaty  — 
VI.     6  k.       —      BL  29  a:   athdlo   brdhmanam  öraAmamAtm  brahmaaanim  (l)  indram 

prqjäpatim  Vaaishtham  Vämadwam  etc.  a.  Ind.  Stud.  I,  389. 

128.  (Chambers  216.) 

Dasselbe.  39  BU.  scmcat  1716.  Die  Mitte  der  Blätter  ist  sehr  zerfressen,  sonst 
gut  Das  Schlufsblatt  mit  der  Angabe  des  Orts  wid  Schreibers  fehlt;  39b  bricht  ab  mit: 
adyeha.    I.  bis  12b.    H.  —  20b.    ffl.  —  25b.    IV.  —  33b.    V.  —  36b.    VI. —39b. 

129.  (Chambers  712.) 

Des  Ndräyanay  Sohnes  des  Qrtkrishnajiy  Enkels  ^des  QripaHy  grihyapradlpakam 
bhdshyam.  Commentar  zu  Qänkhäyana's  grikya^ra.  Der  Titel  steht  BL  80a.,  wo 
das  erste  Kapitel  (adhydya)  schliefst.  Das  letzte  Blatt,  BL  101  a.,  geht  bis  zu  Anfang  des 
11.  Abschnittes  {khanda)  des  zweiten  Kapitels;  die  Seite  schliefst  mitten  im  Worte:  Üi 
kart(wyatdkald\y  und  die  folgende  Seite  ist  leer.  101  BIL  Gute  Schrift.  Fünf  Einlei- 
tungsverse an  Nrisinha  (beginnt:  samsdrabhogi  — )  dann  athätahp.  f)y.\ 

130.  (Chambers  687.) 

29  BIL    Unvollständig.    Kleine,  gute,  blasse  Schrift;  15  Zeilen  auf  der  Seite. 

BL21a,  L.  2:  Üi  ^dnkhäyanämnäya  grihyasmriti  etrarana  prathamo  'dhyd- 
yah  I  —  Commentar  zu  ^Idnkhdyana's  grihyasütra.  Der  Name  des  Verfassers  ist  nicht 
genannt  —  Auf  BL  29  b.  lin.  ult  schliefst  die  Erklärung  des  17.  Abschnittes  des  zweiten 
adhydya^  und  da  das  ganze  iütra  6  adhydyds  hat,  so  ist  kaum  der  dritte  Theil  des  Gan- 
zen auf  diesen  29  Blättern  enthalten. 

Begmnt:  namasyämi  gurün  sartdn  prafnänngrahalipsayd  | 

alpajno  'pi  prasädena  teshäm  sddhe  eca  jalpati  II  athdtah  pdkaya- 
jndn  eydkhydsydmah  | 

Beigeßigt  habe  ich  ein  hierhergehöriges  Blatt  aus  Chambers  794,  paginirt  als  3-P 
Darauf  schliefst:  üi  Qdnkhdyanagrihyasmritifdstra  i^itarane  deittyo  ^dhydyah  so- 
mdptah  I  von  anderer  Hand  ist  zugefügt:  dnf)e  pH  vatsa  du  \  samafUUha  du  \  eefandlha 
du  gavardhana  du  |  laxmidharena  likhitam, 

131,    (Chambers  856,  11.) 

Ein  Blatt  aus  Chambers  794,  paginirt  als  14;  auf  a.  schliefst:  üi  ffimckhydvahd- 
rikopddhydyadharanidharaHUnund  daydfankarena  krüe  (^dnkhdyanagrihyasütrch 
sya  prayogadipe  tfdstoshpcUtye  karmani  rdtrimhitah   sthdHpdkah  |   tato  jyotireidukte 

fubhaiagne  putrapautrddisahitah  sapatniko  yajamdnah 1 — Ndrdyanabhdshyakrit  (t)v 

imdny  eea  süktdni  shadangasdhitdni  japed  Hy  dha  —  atra  NdrdyanabkdshyekdranHUam 
lu  nirmülam  eea  | 

132.   (Chambers  199.) 

^ankhdyanagrihytMütre  bdidvabodhapcuidhatih,  in  4  adhydya.  31  BIL  sam- 
Dat  1639.     kd^ydm  H.    Kleine  Schrift,  17  Zeilen  auf  der  Seite. 


bhäshya-Gärgya'BabhrU'Bdbhraeya-Mandu-Mändavyäh  \  Gärgi  \  VdcahfMti  \  Vaäatd  \  Prätitheyi  |  Sulabhd  \ 
Maiireyi  \  Kaholam  \  Kaushitahim  I  Mahdhauskitakim  \  Suyajnam  \  Qdnkhdyanam  \  Agvaldyanam  \  Aitareyam  | 
Mahaüareyam  )  Bhäradedjam  \  Jdtühamyam  |  Paingyam  I  Mahdpaingyam  |  Bdshhakm  \  Gdrgyam  \  (}dhalyam  \ 
Kdndüheyam  )  Mahddamatram  \  Audaedhim  \  Mahaudavdhim  \  Sauydmim  (-jdmim  135  und  zweite  Hand  in 
128^1  (^nahim\  Gautamim\  (^dhapünim  (Qdk.\  Gaut.  in  128  und  135^  ^e  cdnye  dcdryds  te  sarve  tri- 
pyaiUv  iti.  Die  Erwähnung  des  bhdraia,  mahdbharaia,  dharma  fehlt  hier  also,  statt  deren  steht  bhäshya. 
Aach  in  den  andern  Namen  bedeutende  Verschiedenheiten  von  Agtaläyanay  siehe  unter  nro.  136. 
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34  '  (^kkäyatuis  grihyasüira. 

• 

Beginnt:  Bahf>r%cAm  se(ipAkhdvihitapürvagut^p(idisht($wtArtakartnänushßäna 
eiearanät  samdsatoQ)  smArtakarmd  ^nuahtheyam  \  yathd  \  pürtxm  tdvat  ashtäcatf>A' 
rin^atsamskärAnmto  brdhmtmak  sydt  \  tatra  smdrtdh  shadeinfatih  |  frautdg  catur- 

dafa\  ashtau  cdtmagundh \  atha  smdrtdy  yathd \  prathamato  garbhddhdnam\ (iti) 

ashtdccUvdriff^at  samskdrdhl  tdn  dha  granthdntare  \  cUha  Qdnkhdyanagrihya  dvasa- 
thyddhdnakdldh  | 

I.  bis  10a.     n.  —  17a.     IE.  —23a.    IV.  —31b. 

133.  (Chambers  399.) 
Des  Namishiyonsomctmdrdmacandra  ^dfdshdyafmgrihyapaddhati:  in  5  adhydyds. 
Viele  Citate.  118  BlI.  Vorzügliche  Handschrift;  das  Schlufsblatt  mit  dem  Datum  fehlt 
Bl.  118b  schliefst  also:  iti  —  pancamo'dhydyah  \  rigeeddmvunidhau  munir  ghatabhaeah 
frlmajjatdmadvijah(I)  |  frimadratnapura^ulokamaghaea^rdmacandrdrcitah  |  äydd 
eandhumvdhakarma  — . 

Beginnt:  sünoh  ^ridharamdlaeasya  fieaddsdkhydd  urukhydtitah 

sammrdd-agnicid  dpa  ya$ya  janakah  ffisüryaddso  jamm\ 
yanmdtur  ya^asd  digo  daga  vifdldxyd  ealcucdy  eyadhd- 
chrigdnkhdyanagrihyapaddhatim  asau  rdmo  easan  Naimishe  || 
tatrdyam  sarvahomeshu  sddhdrano  eidhih  \  tdhmdndm  oratnimAtra- 
pratipddane  ^gnisthäpanasyd  Watnimdtralvam  pratipddUam  KarkopA- 
dhydyaih  \ 
I.  hat  28  k.    U.  (17  k.)  beginnt  Bl.  63a:  athopanayanam  \    JR.  (14  Ar.)  beginnt 
Bl.  76  a:  athddhitaeedasya  ctrnavratasya  —  |  IV.  (18  Ar.)  beginnt  Bl.  90  a:  atha  frdddham 
ucyate.    V.  (19  Ar.?)  beginnt  Bl.  113b:  atha  vdptküpatculdgddau  8f)akdrite  nkUripüjd  | 

134.    (Chambers  653  b.) 
Des  Kefaeajinandafarman  frdddhakdrikd.     89  ev.     9  BlI.    Sehr    zerfressen. 
Beginnt:  frigurum  daxindmürtim  pranamya  p\tardn(l)  rishtn] 

eaxye  ^dnkhdyanagrdddhapaddhatikramakdrikdh  ||  1  || 
Urthaprdptir  drtwyasampad  dvijdndm  yogo  dargah  samkramah  frdddha- 
paxah  I  — 

135.  (Chambers  728.) 

Aufsen  brahmayajnddieidhi:  die  bei  verschiedenen  Ceremonien,  bei  samdhyd^ 
sndnay  madhydhnasamdhydj  brahmayajnay  tarpana^  devapüjd  und  ecU^adeca  zu  gebrau- 
chenden  ric  etc.  —    9  BlI.  sarmat  1658.  duee  eifeindthasuta  dtwe  9ürafind  li(khi)tam  | 

Beginnt:  omkdrasya  brahmd  rishih  \  paramälmA  devatd  \  gdyatrt  chandah  |  sarea- 
karmdrambhe  mniyoyah  |  om  eishnuh  3  om  hcMrih  3  ||  apavürah  paeitra  iti  Vdmad^o 
eishmr  anushtup  |  darauf  folgt  diese  ric  selbst  ||  idam  eishnur  iti  Medhdtithir  eishnur  gdya- 
tri  I  es  folgt  die  ric  selbst  —  u.  s.  w. 

Die  Aufzählung  der  dcdrya  im  tarpanam  6a  ist  identisch  mit  der  im  Qdnkhd- 
yanagrihya  IV,  10. 

B.    Das  grihyasütram  des  Äfealdyana  und  die  daran  sich  schliefsenden 

Werke. 

136.  (Chambers  65b.) 

Das  grihyasütra  des  Äfvaldyana^  in  4  adhy.    36  BU. 

€uthy.  I.  (mit  24  Ar.)  beginnt:  uktdni  f>aitdCnikd)ni^  grihydni  eaxydmas^  trayah 
pdkayajnd  hutdy  agnau  hüyamdnd  anagnau  prahutA  brdhmaiMÜ}hojane  brahmani  hutdh  | 


A^aläyana's  gribyasülra.  35 

n.  (mit  10  k.)  beginnt  Bl  16  a:  frdeanydm  paurnamäsyäm  fravanäkarmdy  'xata- 
sakMnäm  natam  kalofam  pürayilvä  dantm  ca  baliharamm  nace  fikye  nidcu^äty  —  | 

UI.  (mit  12  k.)  beginnt  Bl.  22a:  athdtak  panca  yajnä^  devayajno  bMtayajnah 
pÜriyajno  brdhmayajno  fnanushyayajna  iti  tdn  etän  yajnän  ahar  ahah  kuretta  \ 

W.  (mit  8  k.)  beginnt  Bl.  48  b:  dhitägnif  ced  upatapet  präcyäm  udicyäm  apard- 
jitdydm  f>d  dify  udacasyet  —  |  Nach  dem  Schlüsse  36a:  namah  Qaunakdya  n.  Q. 
II  8  II  —  folgt  noch  ein  Gebet  an  die  Hausgottheiten :  atha  grihabalidevatdndm  kirtayish- 
ydmo  yatra  yatra  easanti  te  \  dvdre  pitdmaham  eidydt  prakrile  ca  umdpatim  \  etc. 
eaivaseatakule  jdtau  deau  fydmafabalau  funau  (statt  fednau!)  \  tdbhydm  pindo 
mayd  dalto  raxetdm  pathi  mdm  sadd  \  — 

Die  von  Roth  zur  Literatur  und  Geschichte  p.  27  mitgetheilte  Stelle,  HI,  4,  in  welcher 
die  rishi  und  andere  Verfasser  heiliger  Schriften  aufgezählt  werden,  lautet  vollständig  also: 

devatds  tarpayati,  prajdpatir  brahmd  eedd  devd  rishayah  "saredni  chcmddnsy  om- 
kdro  eMhatkdro  vyähritayah  sd^itri  yajnd  dydvdprühivt  antarixam  ahordtrdni  satnkhydh 
siddhdh  samtidrd  nadyo  girayah  xetraush($dhif)ana8pati-gandhafTdp8ara80  ndgd  eaydnsi 
gdvah  sddhyd  eiprd  yaacd  raxdnsi  bhütdny  evamantdny^  atha  rishayah  ^atarc^no  md- 
dhyamd  Gritsamado  Vifedmitro  Vdmadevo  Hrir  Bharadedjo  Vasishthah  pragdlhdh  pd- 
eamdnyäh  xudrasüktd  mahdsüktd  iti,  Prddna/dtij  Sumcmtu-Jaimini-Vaifampdyana-Paila' 
sütra'bhdrata'mahdbhdrata'dharmdcdryd*)^  Jdnanti Bdhad-GdrgychGautamchQdka' 
lya-Bdbhraeya-Mdnda/vya-Mdndäkeydy  Gärgt  Vdcaknaet^  Vada/cd  Prdtüheyt,  Sulabhä 
Maitreyty  Kahokmy  KaushUakam,  Mahdkaushttakam^  Paingyam^  Mahdpaingyam y  Su- 
yajnamy  Qdnkhdyanamy  Aitareyamy  Mahaitareyamy  ^dkalam,  Bdshkalamy  SuJdtoDaktramy 
Audavdhimy  Sauj(hnim,  (/mmkamy  Äfvaldyanamy  ye  cdnye  dcdryds^  te  sane  tripyanle 
iti  pratipurusham  pitrins  tarpayitvd  grihdn  eti  — 

137.  (Chambers  79b.) 
Dasselbe  Werk.    34  Bll. 

138.  (Chambers  377.) 

.Ndrdyanabhatta^s  aurddheadehikapaddhati:  ^jiÄfealdyana  sich  anschliefsend? 
30  BL     Gut;  ohne  Datum,  aber  li^  sarvefearopämtdi  (!)  mahdjanopandnmd  (!fnnd)\ 
Beginnt:    bhatlardme^arasuto  bhattandrdyanah  sndhih  \ 

natvd  fieau  (ein  ax.  fehlt)  samcdrya  tanute  ' ntyeshtipaMhatih(fnl)  || 
dsannamaranddikam  putrddis  tirthe  fUtf>d  prdyagdttam  kdrayet  -  -  | 
Am  Schlüsse  heifst  es:  Äfcaldyanamdrgena  santi  paMhataya^h)  fatam\ 

tdbhyas  tv  asydm  eipesho  yah  panditaih  so  'eadhdryatdm  || 

• 

139.  (Chambers  173.) 

Verschiedenes  ^riAj^a-Ceremoniell.  41  Bll.  samcat- 1692.  edrdnaststhite  dt- 
Xditardmakrishnasuta  harirdmena  likhitam. 

Beginnt:  deasathydgnikarma  homddi  likhyate\ 

Bl.  2b:    atha  baliddnam  —  an  die  verschiedenen  Götter. 

Bl.  6a:    eaifecuief>apünakam  eriddhi^dddham  \  anedrambhanaydg^  likhyate] 

Bl.  6b:    atha  paurnamäsaydgo  likhyate  \ 

BL  10  a:  atha  darfaydgdi  likhyate  | 


*}    Ob  etwa  das  sütra  als  das  Werk  des  SumarUu  za  fassen  ist?  das  Bhdrata  als  dem  «/otmim,  das 
Makäbhäraia  als  dem  Vai^ampäyana,  das  dharma(-^d$tra?)  als  dem  Paila  zagehörig? 

5* 
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Bahwieähnikam. 


Bl.  IIa:  sarpabalikarma  Ukhyate\ 

Bl.  17b:  tato  'nantaram  rishitarpanah  bis  zum  Schlüsse^  wo:  iti  rishitar^ 
panz  samdptäk.  Ganz  nach  der  Art  der  unter  nro.  136  aus  Äff)alä- 
yanagrihya  UL^  4  angeführten  Stelle  und  daher  vielfach  von  Wichtigkeit 

140.  (Chambers  226.) 

Das  bahf>ricähnikam  des  Kamaldkarabhatta.  Sohnes  des  Rämahriskna- 

•  •  •    ^  •        • 

bhatta^  der  wieder  Sohn  des  fHmajjtzgadgurumtnUinsakanäräyanabhatta  heifst.  145 
BU.  samcat  1843  bhadrapädamdse  fuklapaxe  3  fanax^dra  \  Ganz  b  der  Art  des  chan- 
dogähnikam:  vorzüglich  reich  an  Citaten  (nmdanapdrijdte  pitdmahoktehy  Vishmh^  Md- 
dhaeiye  Vdmanapurdne^  Yama,  madanaratne  Hdrltäh,  Baudhdyana^  Qdtßhdyana  etc.) 


^ 


Yqfurveda. 

a.    Der  schwarze    Ye^us. 

8.  Ind.  St.  I,  68—100. 

141.    (Weber  1.) 
Verschiedene  zur  Literatur  des  Taittirtya-Veda  gehörige  Schriften,  ganz  oder 
Auszüge  daraus  9  aus  Handschriften  des  East  India  House  und  der  Wilsonschen  Sammlung 
in  der  Bodleiana  zu  Oxford;  in  lateinischer  Umschrift. 

1.  Der  känddnukrama  zur  Ätreyi'^hhd:  zunächst  ein  Abschnitt  in  Prosa, 
dann  34  denselben  erläuternde  Verse,  endlich  der  Commentar  eines  Ungenannten  zu  beidem. 
Aus  E.  I.  E  965.  14  Bll.  Bis  Bl.  5  a  Mitte  nur  reicht  (und  ist  verglichen)  E.  L  H.  1623. 
Ohne  Datum. 

2.  D^s  prdti^dhhyasiktram:  in  zwei  pr<igna.  Aus  Bodlei.  Wils.  504.  BL  6 
bis  17.  Die  ersten  5  Blätter  fehlen.  Ohne  Datum.  Beginnt  im  vierten  Abschnitt  des 
ersten  pra^na. 

3.  Notizen  über  den  Londoner  Codex  der  Taittirtya-satnhitd  E.  I.  H.  1701. 
1702.  sameat  1854.  —  über  Mahddeva^s  Commentar  zum  sütram  des  Satydshd- 
dha  Hiranyake^i.  Bodlei.  Wils.  68.  —  und  über  einige  andere  dergleichen  Hand- 
schriften Bodlei.  Wils.  450.  398.  394.  468.  36l  (/Wa- Codex  des  ersten  Buches  der 
T.  9.  samvat  1860.) 

4.  Fragment  von  Bhatta-Bhdskara-Mifra's  Commentar  zur  Taittirtya-sam- 
hitd,  nämlich  der  zu  IV,  5,  1 — 10  gehörige  Theil;  s.  Indische  Stud.  U,  18  'ff.  Aus  E. 
I.  H.  1625b.    65  Bll. 

5.  ^Notizen  über  das  dritte  Buch  des  Taittirtya-brdhmana  und  Sdyana's 
Commentar  dazu,  nebst  Auszügen  daraus;  s.  Indische  Stud.  I,  90  ff.     Aus  E.  X  H.  1145. 

6.  Notizen  und  Auszüge  aus  dem  Taittirtya-dranyaka,  E.  I.  H.  1738,  so 
wie  aus  Sdyana^s  Commentar  dazu.  E.  I.  H.  1339  und  2384.  s.  Indische  Studien 
n,  79  ff  207  ff. 

142.    (Chambers  40.) 
Schöne  Handschrift,  aber  neu,  inkorrekt,  ohne  Datum;  grofses  Format, 
a.   Ein  mantrdrshddhydyay  d.  i.  eine  rishyanukramani  zu  dem  unter  b.  folgen- 
den Werke.    8  Bll. 

Be^nnt:  atha  cdrdyaniydndm  granthakramendrsham  ftydkkydsydMoh  \  auf 
den  Schlufs  folgen  zwei  floka:  mantrasydrskam  na  samspri^a  yo  hi  mantram 
japen  narah  |   9a  gachen  narakam  ghoram  tasmdn  mantrdrsha  ud^ritah  \\  prajdpati- 
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33  Käthaham. 

mukhät  püream  ärsham  chandag  ca  daieatam  \  yogdh  präpto  Urimuninä  bodho  Lau- 

gäxinä  tatah  II 

b.  Die  Käthak a-Receusion  des  Yqjureeda  in  der  CarakaQdhhd  (resp.  Cdrd- 
yantya'Qdkhd).  Das  Werk  ist  in  fünf  grantha  getheilt;  die  drei  ersten  davon  zer- 
fallen wieder  zusammen  in  40  einzeln  benannte  sthdnaka:  der  vierte  besteht  aus  den  in 
den  drei  ersten  enthaltenen  ydjydnuf)dkyds;  der  fünfte  enthält  die  zum  Pferdeopfer  gehö- 
rigen mantra  und  besteht  aus  13  ebenfalls  einzeln  benannten  anuvacana.  Die  drei 
ersten  grantha  {ägen  in  den  Unterschriften  Aem  ^^Carakafdkhdydmf^  je  noch  ein  s,,ithimi' 
kdydm^^  (1)  jyfnadhyamikdydm^^  (H)  und  ^jOrimikdydm'^  (IH)  bei;  der  erste  und  der 
letzte  dieser  drei  Beinamen  sind  unerklärt.     356  Bll. 

Der  Inhalt  und  der  Gang  des  Werkes  entspricht  im  Allgemeinen  der  Taittiriya- 
samhitdy  besonders  in  Bezug  auf  die  vielen  frretAmtimo-artigen  Stellen,  die  sich  darin,  wie 
in  dieser  finden:  s.  übrigens  Ind.  Stud.  I,  69.  70.  II,  26  ff. 

Der  erste  grantha  Bl.  I — 147  a  enthält  18  athdnaka  (l.puroddfa  ndma.  2.  adh^a- 
ram.  3.  jyotirikam  (!).  4.  graha.  5.  yajamdna.  6.  agnihotrabrdhmanam.  7.  dlobht. 
8.  di^ah*).  9.  utsidanam.  10.  dgndeaishtuwom.  11.  mdrutcm.  12«  payah.  13.  pa^ 
bandha.    14.  edjapeya.    15.  rdjasüya,    16.  €tgnieifikd.     17.  dhrucaxiti.    18.  camd). 

Der  zweite  grantha  (Bl.  147  b— 258b)  enthält  12  sthdnaka  (^19.  sd/oitra.  20.  ape- 
tavita.  21.  pancacäda.  22.  svarga.  23.  dixita.  24.  sdxi.  25.  ishu.  26.  (Aishnya. 
27.  edcaspati    28.  äyushya,    29.  dirghaj%hf>L    30.  pdtntefUam). 

Der  dritte  grantha  (Bl.  259  a— 337  b)  enthält  10  sthdnaka  (Sl.  purodägabrähmch 
nam.  32.  yajamdnabrdhmanam.  33.  satrdni.  34.  ekdda^ni.  35.  prdyafdtti.  36.  cd- 
turmdsydnL    37.  «at^dA.    38.  «atffrdmaivf.    39.  yadakrandah.    40.  hiranyagarbham). 

Der  vierte  grantha  wird  nicht  besonders  aufgeführt,  da  er  eben  in  den  drei  ersten 
schon  enthalten  ist.     Bl.  337  b. 

Der  fünfte  grantha  (Bl.  337b — 356a)  enthält,  wie  bemerkt,  13  anuvacana  (1, 
panthdnuvacanam.  2.  gandnuv.  3.  afrdnti«?.  (cod.  anuredca/nacJ)  4.  m6«Adn{<f?.  5.  mi- 
tdmw.  6.  jimütdnuv.  7.  iWrd;»«!?.  8.  petmnue.  9.  rohit&nut.  10.  «Of»di»t«r.  11.  »a- 
mMidrot^acanai».     12.  alieanddntw,    13.  pdctdutir.^ 

Als  Beispiel  der  Unterschriften  führe  ich  die  Schlufsunterschrift  an:  Üy  ekottarch 
fatddhvaryufdkhdprabhedabhinne  frimadyajurf^edakdthake  carakafdkhdydm  ofvame^o 
ndma  pancamo  granthah  sampürnah  j  sampürnä  carakafdkhä. 

143.  (Chambers  792i.) 

Ein  rudrddhydyay  accentuirt,  kleine  niedliche  Schrift.  Schliefst  sich  an  den 
Taittirtya-Yajus  an;  aufsen  bezeichnet  als  Äpastambeya  rudrajapa  (:  da  der  Text 
mit  dem  Londoner  Codex  der  Taitt.  samhitd  stimmt,  so  gehört  dieser  letztere  wohl 
der  Äpastambeyafdkhd  an?).  20  Bll.  Kleines  Format,  kleine,  gute  Schrift.  (12  ist  neu 
ergänzt,  13  beschädigt.)  Im  Anfange  das  Qatarudriyam^  entsprechend  Taitt  samhitd 
IV,  6,  1 — 11.  s.  Ind.  Stud.  11,  16  S.  (damals  waren  mir  Bl.  7 — 20  noch  nicht  bekannt, 
die  ich  erst  später  in  Chambers  790  vorfand.) 

144.    (Chambers  36.) 

Taittirtya-dranyaka  U.  DI.  7  Bll.  VH— X.  21  Bll.  Ohne  Datum.  Adhy. 
VII — X.  sind  theilweise  tibersetzt  in  Auquetils  Oupnekhat,  desgl.  in  den  Ind.  St.  II,  207 — 


*)    Nach  dem  Anfangswort  benannt:  so  mehrfach. 


TaUHriffäranyakam,  Baudhdyana,  39 

236.  78 — 100.    Der  Text  von  VH — IX.  ist  herausgegeben  von  Roer  in   der  Bibliotheca 
Indica  vol.  VII. 

145.  (Chambers  856,  7.) 

Em  Blatt  aus  Chambers  2.,  bezeichnet  als  6,  scheint  zur  Ergänzung  der  Lflcke  eines 
brMmana- Codex  dienen  zu  sollen;  enthält  Schlufs  von  kand,  5  und  Anfang  von  kand.  6, 
wohl  aus  einer  TaiUirtya-SchvHt?  s.  Taitt.  Ar.  IV,  1. 

Beginnt:  na  bhümim  anvdrabhya  japaty  asyai  pratishthdyai  md  chUsiprithwi  mdtar 
mä  md  hinstr  md  mo  doshtr*)  madhu  manishye  madhu  vanishye  madhu  janishye,  madhu- 
maltm  adya  devebhyo  edcam  r>ad%8hydmi  cdrum  manushyebhya,  idam  aham  pancadagena 
eajrena  pdpmdnam  bhrMrif>yam  acabddha  iti  saptada^ena  td  \\  5  ||  mämtsha  ity  ukto  deea 
sacUar  etam  ted  i>rimte  — 

146.  (Chambers  125.) 

Die  Taittiriyopanishad,  d.  i.  Taitt.  dr.  VE.  VIII.  IX.    6  BlI.    Ohne  Datum. 

147.  (Chambers  126.) 
Neue  Abschrift  von  nro.  146.     13  BIl. 

148.  (Chambers  222.) 

Qankara^s  Commentar  dazu.  33  Bll.  Ohne  Datum.  Herausgegeben  von  Roer 
in  der  Bibliotheca  Indica  Vol.  VIL 

149.  (Chambers  330.) 

Dasselbe  Werk.    93  BU.  VE.  bis  33a.  Vffl.  bis  82a.  K.  bis  93b.    Ohne  Datum. 

150.  (Chambers  716.) 

Baudhdyanokta  lingapratishthdvidhi.  4  BIL  sameat  1807.  kd^dm  U.  eid- 
yddharena.  Blatt  2  ist  mit  Silberptinktchen  besät,  wie  mehre  andere  der  von  Vidyddha/ra 
geschriebenen  Handschriften.  Blatt  3  mit  goldenen  Blättern  gezeichnet.  Blatt  4  lag  in 
Chambers  794. 

Beginnt:  cUha  Baudhdyanoktdi  Ung-dhihl  talrddau  kdlah  eis hnudh arme  \  caitre 
(ed?)  phdlgtme  edpijyeshthe  f>d  mddhaee  tathd  |  mdghe  vd  sarvculeedndin  pratishthd  fubhadd 
Site  I  die  Schreibart  suvar  etc.  in  den  citirten  mantra  zeigt,  dafs  sich  das  Ritual  wirklich 
an  den  Taitt  V.  anschliefst.  Am  Schlüsse:  iti  Baudhdyanasütroktalingapratishth^idhW 

151.  (Chambers  668.) 
Bhattakamald(kara?)krito    lingdrcdpratishthdvidhi  \   7  Bll.     Ohne  Datum; 

inkorrekt.  ' 

Beginnt:  atha  Baudhdyanasütram  mkramtm  (!)  cdnusritya  lingdrcdpra- 
tishthocyate  \  yajamdnah  püreoktakdle  püreedynh  da^adf>ddagashoda^dnyataraha>8tam 
mandapam  krited  ^^gneye  hastamdtrcm  caturasram  kundam  sthandilam  ed  — 

152.    (Chambers  790q.) 

Vedapdrdyanaeidhih:  schliefst  sich  an  den  Taitt.  Yajus  an,  da  darin:  sdm- 
hitibhyo  devatdbhya  upanishadbhyo  ydjnikebhyo  d.  u.  edrunibhyo  d.  n.  Verehrung' 
geweiht  wird;  athareabhyo  ist  erst  am  Rande  nach  rigbhyo  yajurbhyah  sdmabhyah  hin- 
zugefügt.   2  Bll. 

Auf  Ib  schliefst:  f>edapdrdyanopakramae%dh%h\  atlM$  e-mkalafe  pratishthd- 
panddiprakdrah;  2a  bricht  ab  mit:  iti  e-ne  kalafopratishthdprakdrah  |  athdnafnalpdrdya- 
naicidhih  | 


•)    Hiernach  ist  in  Qtüap.  Br.  I,  5,  1,  25  die  richtige  Lesart  mä  mo  doshishtam^  von  V  dushy  und 
bitte  ich  das  in  meiner  Ausgabe  p.  132,  18.  19.  p.  134,  14.  darüber  Gesagte  zu  streichen. 
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b.   Der  weifse  Y€0us. 

I.  Die  TyyasaneyiSamkUä, 

A.    Der  Text   derselben   in   der  MddhyandinaSchule. 

m 

153.  154.  (Chambers  29.  30.) 

Erster  und  zweiter  Theil,  adhyäya  I — XX  und  XXI — XL.  samhitäpätha. 
Accentuirt  159  Bll.  und  107  BU.  saamat  1653  (uro.  153  earshe  märgagtrshamäae 
fuklapttxe  dofamyöm  tithau  bhrigutdsare  adyeha  stamlthattrthavdsttwya  —  bricht  ab 
uro.  154  caitramäse  fuklapcixe  saptamydm  tithau  bhaumaväsare  adyeha  —  bricht  ab.)  Eins 
der  schönsten  Manuscripte  der  Sammlung. 

Herausgegeben  ist  die  Vqjasaneyi-samhitä  von  A.  Weber,  Berlin  1848 — 1852; 
adhyäya  IX.  X.  erschienen  1846.  1847  als:  Väjaaaneyi -  Samhitae  spedmeny  zugleich 
in  lateinischer  Uebersetzung  und  mit  lateinischem  Commentar.  —  Einzelne  Stücke  der 
VäjM.  8.  finden  sich  bei  Colebrooke  misc.  ess.  L  übersetzt;  theils  dieselben,  theils  noch 
einige  andere  sind  als  npanishad  in  AnquetiFs  Oupnekhat  enthalten,  nämlich  Ifä/Däsya 
(XL.  Ind.  Stud.  I,  298  ff.),  Tadeva  (XXXH.  Ind.  Stud.  I,  381  ff.),  gatarudriya  (XVI.  Ind. 
Stud.  n,  14  ff),  Qitasamkalpa  (XXXIV,  1—6.  Ind.  Stud.  U,  51  ff),  Purushwfükta  (XXXl) 

155.  156.  (Chambers  31.  32.) 
Erster  und  zweiter  Theil:  samhitä-Text  im  (Urghapdtha  d.  i.  mit  vielen  Verdop- 
pelungen der  Buchstaben;  ohne  Accente.  118  und  74  Bll.  samcat  1840.  Neue  Abschrift. 

157.  158.  (Chambers  33.  34.) 

Erster  und  zweiter  Theil:  samhitä-Texty  ohne  Accente.  220  und  132  Bll.  Grobe 
Schrift,  ganz  neu,  ohne  Datum.  In  uro.  157  sind  Bl.  1 — 35  accentuirt,  Bl.  36,  37  feh- 
len, ein  Blatt  ist  zwar  mit  36  bezeichnet,  dasselbe  enthält  aber  ein  Stück  des  25.  adhyäya^ 
obschon  in  nro.  158  an  der  betreffenden  Stelle  (Bl.  40)  nichts  fehlt. 

Nro.  158.  schliefst  auf  Bl.  132:  iti  sam  prf  YAjna/calkya  f)äia8aneyäm(IJ  samhitA- 
yöm  pdthe  catcdriufo  ^i^ydyah  \ 

159.  (Chambers  756.) 
Erster  und  zweiter  Theil:  scmhitdpdtha ^  aber  aufser  den  Anfangs-  und  Schlufs- 
worten  sind  nur  noch  einzelne  Worte  jeder  kandikd  angegeben.  Accentuirt.  24  Bll. 
1782  ti.  hridayarämagopdlajisutena  kdgydm.  Kleines  Format,  sehr  kleine,  niedliche  Schrift: 
19zeilig,  circa  50  axara  auf  der  Zeile.  Die  Blatter  zum  Theil  mit  Gold-  oder  Silber- 
pünktchen überstreut  Adhydya  XXXV  steht  auri4b  zwischen  XX  und  XXI,  und  auf 
BL  23,  wo  er  stehen  sollte,  findet  sich  nur  apeto^  pancatrinfo  ^dhydyah  \ 

160.  161.   (Chambers  27.  28.) 
Erster  und  zweiter  Theil:  pada-Text^  im  dirghapdtjia  (iti  edjasaneyapade  sam- 
bitdyäm  (Hrghapdlhe  —)  171  und  111  Bll.    8am>al  1839   Qdke  1704  (in  nro.  160.  pa- 
ramAdX  ndmMom/catsard). 

162.  (Chambers  791a.) 
Der  zweite  Theil,  adhydya  XXI — XL:  padapdtha,  hie  und  da  accentuirt.     158 
BU.;  mit  Hinzuziehung  der  in  Chambers  66.  gelegenen  Blätter  nunmehr  fast  vollständig; 
144  doppelt;  es  fehlen  mu*  8,  9,  49,  51,  54,  57,  58,  82,  84.    Sehr  zerfressen. 
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B.    Schriften  zur  ErkUmiig  der  Vdjasaneyisafphitä  in  der  Mddhyändina- 

Schule. 

1(3.  (Chambers  35.) 

Kdtydyana^s  prMifäkhyasütra  in  acht  adhydya;  bezieht  sich  auch  auf  andere 
Schulen,  aufser  den  Mddhyandinds.  sanwat  1680.  mägha  Quddha  trayodofydm,  stambhch 
Urtbe  ndgarajfUUmA  laasmMhardkhyena  viprena  sutdnäm  paropdkxttaye  cdiekhi  \ 

Schliefst:  ity  äba  searasamskdrapratishthdpayitd  bhagacdn  Kdtydyanak  | 

164«    (Chambers  454.) 
Des  ÜvatOy  Sohnes  des  ÄnandapuraedstavyabhaUaeajrafa^  mdtrimodaka 
genannter  Commentar  dazu.    98  Bll.,  ohne  Datum;  gute^  grofse  Schrift.    Zwischen  17  und 
18  ist  eine  Lücke. 

Beginnt:  yasya  bhringdealih  kanthe  9rut€uländmbupürite  | 

bhdti  tu  drdxamdleca  sa  eah  pdydd  ganddhipah  || 
japddau  nddhikdro  ^sH  samyak  pdtham  ajdnatdh  \ 
prdtifdkhyam  ato  jneyam  samyak  pdthasya  siddhaye  H 
I.  schüefst  21b.     IL  30a.     DI.  50a.     IV.  79b.     V.  88b.     VI.  93b.     VIL  94b. 
Vffl.  98a. 

165.  (Weber  13,  4.) 
Auszug  aus  Kdtydyana's  sarvdnukramaniy  nebst  einer  antwdkdnukramaM. 
Aus  E.  L  H.  309.  965. 

IdO«  (Chambers  38.) 
Des  pandita   fHhaldkhya  paddhati  dazu.    122  BU.,  deren  einige  sehr  verkohlt, 
andere  zerlumpt;   verschiedene  Hände.     Bl.  121  und  122  fanden  sich  in  Chambers  794 
vor.:    122  a  bricht  in  den  paribhäshds  ab,  so  dafs  der  Schlufs  fehlt 

Auf  Bl.  48b  schüefst  der  erste  adhydya:  iti  sarednukramanikdpaddhatau 
p  rat  hämo  ^dhydyah:  der  Schlufs  eines  zweiten  ist  nicht  angegeben;  auf  Bl.  38  a  ist  am 
Rande  von  späterer  Hand  zugefiigt:  panditagrihaldkhyakritdydm  anukramanipad- 
dhatau  samhitdydm  ashtamo  ^dhydyah^  und  dieselbe  Hand  fügt  auf  Bl.  120b  folgende 
fhka  zu: 

abhän  nandapure  munjo  ndgaro  gotrakafyape  \  kaßiodakdvalaiMyoUmbqjA 
kuladeeikd  \\  1  \\ 
tatprasdddt  suto  jAto  laxmtdhardbhidhas  tu  sah  |  süryadatto  janis  tasmAt  (tos- 

mds  Cod.),  tatsutau  tu  haldstarau\\2\\ 
sarednukramaidbhdshyam  haldkhyena  kritam  purd  |  paddhattyam  tatah  pofcdt  kd- 

fy  dm  gated  vimuktaedn  (!  Construction!)  ||  3  |l 
dstarasya  suto  ^nantOy  eidyddharo  janis  tatah\  frtkanthas  tatsuto  jneyo, 

laxmtdhardbhidhas  tatah  ||  4  || 
rdmakrishnas  tatas  tasmdd  rdmabhadras  tu  talsutah  \  bricht  ab. 

117.    (Weber  13,  7.) 
Ein  Theil  von  Üata^s  Commentar  zur  Vdjasaneyi'-samhitd,  nämlich  zu  den 
200  Versen,  die  als  rudrqjapa  zusammengestellt  sind,  s.  in  meiner  Ausgabe  der  VdJM*  s. 
pref.  p.  Vm.    Nach  einer  von  Dr.  Mill  aus  Indien  mitgebrachten  Handschrift  (31  Bll.  satfir 
tat  1643),  in  lateinischer  Umschrift 
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42  MaUdhara^s  VedadUpa,   igopamshad. 

m.  169.  (Weber  2.  3.) 
MaMdhara*$  Vedadtpa^  Commentar  zur  Väjasaneyi-safiihitä.  In  lateinischer 
Umschrift  aus  E.  l  H.  2479  (294  ßU.  sam^at  1791),  2465  (140  BIL).  Auf  602+342 
Seiten  grofs  Quart  Dabei  der  neunte  adhydya  auf  19  Blättern  von  StenzWs  Hand,  der 
zehnte  auf  17  Blättern  (abgeschrieben  aus  einer  Oxforder  Handschrift)  von  Neve^s  Hand. 
Herausgegeben  von  A.  Weber  Berlin  1849 — 1852. 

170.  (Weber  13,  6.) 

Nachträge  zu  dieser  Abschrift,  Ergänzung  einiger  Lücken  im  Londoner  Codex 
nach  einer  von  Dr.  Mill  aus  Indien  gebrachten  Handschrift.   32  Seiten  grofs  Quart 

C.    Die  Väjasaneyi'Samhitä  in  der  jET^nt^a-Schule. 

171.  (Weber  13,  5.) 

Die  Varianten  derselben,  im  Verhältnifs  zur  MädhyandmaSchvle.  Aus  Bodlei. 
Wils.  364.  367.  Diese  Varianten  sind  in  meiner  Ausgabe  am  Schlüsse  jedes  adhydya 
angegeben. 

172.  (Chambers  128a.) 

Die  tfopanishady  identisch  mit  dem  40.  adhydya  der  V^'asaneyi- aamhUd  in 
der  KdnvaSchule.  1  Bl.  Ohne  Datum.  Vielfach  übersetzt,  bei  Anquetil^  von  Carey, 
Ram  Mohun  Roy,  Windischmann,  Poley,  Pauthier,  s.  Ind.  Stud.  I,  298 — 301;  edirt  von 
Ram  Mohun  Roy,  Poley,  Roer. 

173.  (Chambers  128b.) 

(^ankara'*s  Commentar  dazu.  7  Bll.  Ohne  Datum;  edirt  von  Ram  Mohun  Roy, 
(s.  Gildemeister  biblioth.  Sansc.  uro.  82)  und  von  Roer  in  der  Bibl.  Ind.  vol.  VHI. 

174.  175.    (Chambers  132a.  b.) 
Neue  Abschrift  von  nro.  172.  (2  Bll.)  und  uro.  173  (16  BU.);  ohne  Datum,  von 
derselben  Hand  als  Chambers  129.  131.  133. 

176.   (Chambers  118b.) 
Die  tfopanishad,  accentuirt.    4  Bll. 


n.     Das  ^aiapatha»hrdhmana.  ^ 

A.    In  der  Mddhyandina-^cYmXe. 

177.  (Weber  4  a.) 
Das  erste  kdndam^  hatiryajnak.,  accentuirt  Nach  einer  von  Dr.  Mill  aus  Indien 
mitgebrachten  Handschrift  (117  Bll.  aamr^at  1707.  adyeha  frtvriddhanagaraedstaeycjn 
dbhyanlaraiAgara  jndttyiwyaeapurushottamasutasaddQwena  Ukhitam)^  in  lateinischer 
Umschrift.  Herausgegeben  von  A.  Weber  Berlin  1849.  Eine  Uebersetzung  des  ersten 
adhydya  findet  sich  in  der  Z.  der  D.  M.  G.  IV,  289—304,  so  wie  einige  andere  Stücke 
daraus  in  den  Ind.  Stud.  I,  163  ff. 

178.  (Chambers  856,  6.) 
Ein  Blatt  aus  Chambers  588.    Weifses  Papier.    Der  Anfang  der  Vorderseite  enthält 
(7at  br.  I,  4,  4,  8  Mitte — 10  Anfang;  dann  folgen  Worte,  fiir  die  sich  Entsprechendes 
ib.  5,  3,  22,  23  findet:  die  Rückseite  giebt  gat  br.  I,  4,  3,  1  Mitte— 5  Anfang  (von  5 
ist  nur  das  I  von  idenyo  da.) 
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179.  (Chambers  3.) 

Zweites  Buch:  EkapAdihAkända^  aufsen  EkaiüM^  und  EkoDdyi  genannt;  acoen«- 
tuirt.    Geschrieben  samcal  1681,  in  Käf$y  von  gangärämami^a.    116  BIL 

180.  (Chambers  856,  14.) 

Ein  Blatt  aus  Chambers  794,  paginirt  97,  enthält  Qatap.  I^  6,  4,  1  Mitte--7  Anr 
fang;  accentuirt,  gute,  alte  Schrift. 

Beginnt:  deväf  cAturmAsyair  fmtrain  aghnant  sareairv  eva  vyajtH/anta  yeyam 
e»hdm  eifUis  täm  H  1 1|  agni,  eartmay  Mra  II  4  ||  $a  yad  f^aifeadeeena  yqfiUe  —  tryeni 
folaU  —  II  6  II  atha  yad  earunapragh&sair  yajate  —  N  6  ||  atha  yat  sAkamedhair  yqjate  | 
indre  —  bricht  ab. 

181.  (Chambers  1.) 

Drittes  Buch  des  i^apaikabrAhnumay  AdhvarakAnda;  accentuirt.  181  Bll. 
Geschrieben  von  gangArdmamifra^  dem  Schreiber  von  nro.  179.  183. 

182.  (Chambers  5.) 

Das  vierte  Buch  des  ^atapathabrdhmma ^  Grahakdnda;  accentuirt.  241  Bll. 
sam^at  1689,  Qdke  1554.  angirtnöma  scumatsare^  —  adyeha  edrdnaststhdne  AbkX- 
rqjndtiyardndrangandthasutandmdjikma  (1)  likhitam. 

183.  (Chambers  6.) 

Das  fiinfte  Buch  des  ^atapathabrdhmana^  Saeakdnda;  accentuirt  110  BU. 
sarwat  1683  kdgydm  gangdrdmabrdhmanena  li^, 

184.  (Chambers  16.) 

Das  fünfte  Buch  des  Qatapathabrdhmana^  Savakdnda;  accentuirt.  89  Bll. 
samal  1646. 

185.  (Chambers  21.) 

Das  fünfte  Buch  des  ^atapathabrdhmana^  Saeakdnda;  accentuirt  Bl.  2 — 59. 
Das  erste  Blatt  fehlt  satjwcU  1572,  gute,  schöne  Schrift  --  hansagrdmavdstaoya  udl- 
cyqjndtiyard^  —  pathanärtham  dtmakdryena  lekhdpitam\ 

186.  (Chambers  7.) 

Das  sechste  Buch  des  Qatapathabrdhmaffa^  Ukhdsambharanakdnda  (nicht 
Üshasambharamy  wie  ich  in  der  V'orrede  zum  ersten  Buche  (p.  Vlll.  X.)  fälschlich  an- 
gegeben habe).    Accentuirt.  170  Bll.  Die  Jahreszahl  ist  fast  unsichtbar,  ich  vermuthe  1691. 

187.  (Chambers  17.) 

Das  sechste  Buch  des  ^atapcUhabrdhmana,  Ukhdsambharanakdnda;  accentuirt 
108  Bll.  Das  erste  Blatt  ist  neu  ergänzt  (lag  bei  nro.  22);  auch  im  Innern  selbst  ist  die 
Schrift  verschieden.  Die  Schlufsunterschrift  setze  ich  wegen  der  geographischen  und  an- 
deren Erwähnungen  in  aller  Ausführlichkeit  her:  satmat  1595  f)ar8he  (^dke  1461  pro/vor- 
tamdne  uttardyane  grtshmarUau  mahdmdngalyapradacaitramdse  krishnapaxe  ankhdsydm 
tithau  bharanincucatre  |  asya  fubhagrahasya  frtgrtmat  hansapur apattane  revdfrtnar- 
middyd  daxine  träte  (!)  edstacya  friprtmdlajndltya  sdha^astdquta  sdhasaeardfabhrdtH 
phanüdbhrdlri  pdngdmdtri  gangddekuxodbha/ca/ratnaprasüta  \  modhc^nAHya  bhattcAefava 
upadefika  sdhasoüardja  yajureeda  shashthamah  kdnda  ushdsambhrananäimd  paropakA- 
rem  leshärpitak  \  wttdjndttyamam  \  gdgdkkhitam  asti  \  leshakapdthayosh  kalydnam  cAstu  I 
iyam  pustikd  yad  eikriyate  /oda  aondosho  ^sti  3  frtr  astu  \ 

188.  (Chambers  19.) 

Das  sechste  Buch  des  (^tapathO'brdhmanay  Ukhdsambharanakdnda;  accentuirt 
71  BU.    Bl.  1  lag  bei  Chambers  17.    Bl.  61—71  lagen  bei  Chambers  1^  und  sind  von 
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44  i^fatMpaihabriUMumam. 

anderer  Hand  geschrieben,  die  sich  am  Schlüsse  nennt:   samDot  1671    stambkattrtk&' 
nägarajnMinä  laxmidhardhhidheyena  gtUap^Uräni  samlikhüdni. 

189.  (Chambers  9.) 

Das  siebente  Buch  des  Qatapathabrähmana  ^  Hastig  hat  akända;  accentuirt 
115  BD.  Das  letzte  Blatt  ist  von  anderer  Hand  zugefügt ;  die  ersten  114  Blätter  smd  von 
guter,  grofser  Schrift. 

190.  (Chambers  20.) 

Das  achte  Buch  des  Qatapathahrdhmana ^  Citikända;  accentuirt  86  BIL  Von 
Bl.  77  b  ab  gute  Schrift,  sameat  1739.  laxnUdhardtmaja  bälakrishnasuta  gopdlajikena 
likhitam  idam  pustakam. 

191.  (Chambers  792,  t,  1.) 

Ein  Compendium  dieses  Buches,  die  Anfänge  der  einzelnen  Abschnitte  etc.  2  BIL 
Bricht  auf  2  a  ab,  2b  ist  anderweitig  beschrieben. 

192,  (Chambers  18.) 

Das  neunte  Buch  des  ^apathabrdhmana ,  Samcitikdnda;  accentuirt  Unvoll- 
ständig. Bl.  1—61.  Bl.  1 — 4  sind  später  zugefügt  (Bl.  1  lag  bei  Chambers  17).  Das 
Schlufsblatt  lag  bei  Chambers  22.    samcat  1704. 

193,  (Chambers  14.) 

Das  neunte  Buch  des  Qatapathahrdhmana y  Samcitikdnda  (Sdmci);  accentuirt 
103  Bll.  sameat  1586,  likhitam  goeindasutandrdyana  kdyastha  ükhydpittm  (!)  dasa- 
rathapdthaka  dtmapathandrtham  \  frtkdlabhairacdya  namah  \  frtdhudhtrdjdya  fi.  I 
^ridandapdnyai  n,  \ 

194,  (Chambers  11.) 

Das  zehnte  Buch  des  (^(Uapaihabrdhmana^  Agnirahasyakdnda;  accentuirt 
60  Bll.  samoat  1485,  doch  ist  die  Handschrift  schwerlich  so  alt:  entweder  ist  die  Jahr- 
zahl ein  Betrug,  oder  es  ist  die  des  Manuscriptes  gewesen,  von  welcher  dieses  nur  die 
Copie  ist;  die  vorliegende  Schrift  ist  durchaus  nicht  alterthämUch  genug. 

195,  (Chambers  12.) 

Das  elfte  Buch  des  Qatapathabrdhmana,  Ashtddhydyikdnda;  accentuirt  116  Bll. 
samval  1704,  von  mordra  für  fitakrishnay  den  Sohn  des  ftibradhnapuraedstaoya 
jdmnt  gri  5  rdmakrishna  geschrieben  und  noch  im  selben  Jahre  von  jdntrdma- 
krishna  selbst  accentuirt. 

196,  (Chambers  13.) 

Das  zwölfte  Buch  des  Qatapathabrdhmana ,  Madhyamakdnda;  accentuirt  69 
Bll.  Ohne  Datum,  Ort  oder  Angabe  des  Schreibers;  nur  der  Besitzer  ist  von  der  Han^ 
des  Schreibers  genannt:  gop^bhatdcm(!)  pustdka(l). 

197.  (Weber  7  c.) 
Das  dreizehnte  Buch  des  ^atapathabrdhmma,  A^amedhakdnda;  accentuirt  Ab- 
schrift in  lateinischen  Lettern,  nach  einem  von  Dr.  Mill  aus  Indien  mitgebrachten  Codex. 
(60  Bll.  samoat  1705  adyeha  QHeriddhanagaravdstaeyam  dbhpatUaratidgarajndtiya- 
eya/oapuru$hottamasutaddmodarena  likhitam\  samoat  1744  ydfnika  frt  5  prabhA- 
ßkasya  f>\dyddharena  sean  dattdh,) 

198.  (Chambers  22.) 
Der  vierte  prapdlhaka  des  dreizehnten  Buches.    7  BQ. ,  auch  von  zweiter  Hand 
bezeichnet  als  Bl.  54 — 60.    Accentuirt,  gut  geschrieben,  ohne  Datum. 


19§.  (Chambers  15.) 

Das  viersehnte  Buch  des  QitapathabriUmana ^  Äranyakakdnda  (oder  Upani- 
$katkätfda);  accentiiirt.  Das  Vrihad-äromyakam,  welches  die  letzten  6  adhydya  einmmmt, 
ist  von  zweiter  Hand  der  £'4ft9a- Schule  entsprechend  korrigirt»  d.  i.  die  alte  Schrift  ist 
mit  einer  gelben  Masse  überstrichen  und  darauf  der  neue  (Kdnea-)  Text  geschrieben. 
173  BIL  $anH!>at  1583  gaudätutayaköyastbapam^  (pandüa)  gangädäsätmajalekha- 
kena  ^hemaräJenäkkhL 

Eine  besondere  Eigenthümlichkeit  dieses  schönen  Manuscripts  ist  die,  dafis  in  den 
Unterschriften  das  b  von  brdhmanam  durch  mp  gegeben  wird:  mprähmanamy  also  ganz 
wie  im  Neugriechischen. 

200.  (Chambers  39.) 
Acht  Bücher  des  ^(Uapathabrähmana.    Neue  Abschrift ,  grofs  Quart;  die  Blätter 
liegen  in  europäischer  Art  neben  einander.  '^ 

a.  Das  zweite  Buch ,  24  BIL  samoat  1851  fxurshe  jyeshtha  krishnapaxe  9  bhri-  ] 
gueäsare  frfgaurtfankarena  likhitam\  ekapddikdnda  \  dtUtyah.  Ohne  Accente. 

b.  Das  dritte  Buch,  47  BU.  Schöne  Schrift,  accentuirt  samcat  1851  fäke  1716 
kdrttike  krishnapaxe  ca  döiHyd  bhrigucdsare  gurjaragaudaqtayam  (!  zuerst 
gaufjarag^)  jnäH  |  frtkrishnabrähmanam  (/)  ükhUam  \ 

c.  Das  vierte  Buch,  36Bll.y  accentuirt;  vom  Schreiber  von  b:  poHshamAse  krishr 
napaxe  pa/ipaf  rabivAsare  |  frtkrishnabrAhmane   lekhya  (I)  ^^äränasyäm- 

mama  grihe. 

d.  Das  fiinfte  Buch,  11  'BU.,  unvollendet,  vom  Schreiber  von  a.    Ohne  Accente. 

e.  Das  zehnte  Buch,  10  Bll.,  unvollendet,  vom  Schreiber  von  a.     Ohne  Accente. 

/•  Der  Anümg  des  vierzehnten  Buches,  ein  Blatt,  vom  Schreiber  von  a.    Ohne 

Accente. 
g.  Das  siebente  Buch,  29  Bll.,  vom  Schreiber  von  6.,  accentuirt    samoal  1851. 

fdke  1716  kroManandmasamatsare  jyeshthe  mdse  sUe  paxe  caturtKvta/cicdsare. 
k.  Das  achte  Buch,  30  BD.,  vom  Schreiber  von  6.^  accentuirt.     aanwat  1851. 

fdke  1716    krodhanasam^a/l$are    dshddhapakla    ekdda^bhaumaicdsaTe  \    ^rt- 

kr%shnadcdr\a  gutjaragaudakd^edqitena  Hkhitam. 
f.  Das  neunte  Buch,   25  BIL,  accentuirt,    von   demselben  Schreiber  und  Datum 

frdvane  fuklapaxe  ca  saptamtravivdsare. 
Ar.  Das  neunte  Buch,  BI.  1 — 21a:  vom  Schreiber  von  a.y  samoat  1850  fdkdbda 

1715,  ftir  frtgoeardhanapandita  abgeschrieben;  ohne  Accente. 
/.  Das  zehnte  Buch,  BL  21b — 38b  von  demselben  ftir  denselben;  ohne  Accente. 

201.  (Weber  4  b.) 
Sdyana^Sy  und  von  VII,  4,  5  ab  Harisedmin^s  Commentar  zum  ersten  Buche 
des  Qatapatluibrdhmanay  abgeschrieben  in  lateinischer  Umschrift  aus  E.  L  H.  657.  1509. 
und  Bodlei.  Wils.  2.,  auf  371  Seiten  grofs  Quart.  Im  Auszuge  herausgegeben  von  A.  Weber. 
Berlin  1849. 

202.   (Weber  5  a.  b.) 

Sdyana^s  Commentar  zum  zweiten  und  dritten  Buche  des  QtUap.  br.,  abge- 
schrieben in  lateinischer  Umschrift  aus  E.  I.  H.  657.  und  BodL  Wils.  2.  3.,  auf  248  und 
380  Seiten  grofs  Quart 


46  ^fOU^athahrälmantm. 

203.  (Weber  6  a.  b.  c.  d.) 
Sdyana^8  Commentar  zum  fönften^  siebenten  und  neunten  ßuche  des  QjUapatJuh 
brähmanay  so  wie  (im  Aiiszuge)  der  Hariseämin^s  zum  achten  Buche;  abgeschrieben 
in  lateinischer  Umschrift  aus  E.  I.  H.  657.  und  Bodl.  Wils.  3.  4.  auf  190,  286,  3%  191 
Seiten  grofs  Quart. 

204.    (Weber  7  a.  b.  d.). 
Säyana^s  Commentar  zum  zehnten  und  elften,  so  wie  der  Hariseamins  zum 
dreizehnten  Buche  des  Qatap.  br.^  abgeschrieben  in  lateinischer  Umschrift  aus  E.  L  H.  149. 
613.  und  Bodl.  Wils.  4.,  auf  232,  290,  96  Seiten  grofs  Quart. 

205.  (Weber  8.) 

Des  fr%f>idf>ajjan€Uilakadcif>eda  ffinäräyanagünu  deieedaganga  mukhyärtha- 
prakäfikd  genannter  Commentar  zum  Mddhyandinäranyaka,  dem  Vrihcui.  är,  in  der 
illf(d€f%.  -  Schule.  Abgeschrieben  in  lateinischer  Umschrift  aus  einem  durch  Dr.  Mill  aus 
Indien  mitgebrachten  Codex,  auf  502  Seiten  grofs  Quart 

■ 

206.  (Chambers  736.) 

^rävantkarma  Vdjasaneyasya  (aufsen,  aber  von  der  Hand  des  Schreibers), 
38  BU.  (29.  30  fehlen)  gute,  ältliche  Schrift,  kleines  Format;  die  vielen  aus  dem  Veda  in 
voller  Länge  citirten  tnantra  sind  zum  Theil  accentuirt;  d  ist  nicht  durch  /  wiedergegeben, 
sondern  durch  d. 

Beginnt:  atha  fravandkarma  Ukhyate  |  iahe  teetyddi  kham  brahmdnteshu  ydh 
kriydsc  atra  r>k(WDdn  rishih  prajdpatir  deecAd  saredni  chanddusi  sarvdni  yajünshi  snd- 
nakarmani  einiyogah  | 

Bei  dem  tarpanam  heifst  es  10a:  Sanakas  tripyatdmy  SammdanM  t.^  Sandkh 

nas  ty  Kapilas  t.y  Äsuris  t,   Vodhas  ty  Pancafikhaa  t kaeyaeddo 

Nalas*)  t,  dpM  ty  Bornas  tj  YamM  t,  Aryamd  t 

Von  20a:  atha  vanfah  ab  bis  26b  folgen  die  im  (^atapathahrdhmanay 
resp.  Vrihad'dranyaka^  enthaltenen  vanpa^  und  von  da  ab  bis  37b  die,  auch  als  beson- 
deres Schriftchen  unter  dem  Namen  rishitarpanam  voriiandene,  Aufzähhii^  der  pro- 
ttka  etc.  der  Vdjas.  samhitd  und  des  ^atap.  br, 

207.  (Chambers  606b.) 

.Enthält  dieses  Schriftchen  selbst  unter  dem  Namen:  adhydya^atapdtt(!).  11 
BIL;  accentuirt,  gute  Schrift,  ohne  Datum.  Der  Inhalt  (siehe  die  Vorrede  zum  zweiten 
Theil  meiner  Ausgabe  des  weifsen  Yc^us  p.  Xu.)  besteht  aus  einer  Auizählung:  a.  der 
praüAa  (Anfangs Worte):  1.  der  40  adhydya  der  Vdjas.  samhitd  in  Aer  Nddhyandina- 
Schule;  2.  der  je  hundersten  kandikd  derselben;  3.  der  100  adhydya  des  Qatapatha- 
brdhmana  in  der  Mddhyandina-Schijle^  4.  der  je  hundertsten  kandikd  desselben;  5.  der 
prapdthaka  desselben;  6.  der  letzten  kandikd  jedes  kdnda  desselben;  b.  der  letzten  Worte 
jedes  kdnda  des  Qatap.  br. 

Am  Schlüsse  jeder  dieser  7  Abtheilungen  steht  von  zweiter  Hand  am  Rande  — 
kan4%koktd  rishayahs  tripyantu  \ 


*)  Dies  ist,  und  irö  werden  es  noch  oft  finden,  ein  Best  der  alten  Stellung  des  Nala^  über  die  ich 
Ind.  Stad.  I,  224 — 226  gesprochen  habe.  Merkwürdig  ist  auch  das  ganz  nngrammatisch  aus  dem  Nomi- 
nativ gebildete  hatyavä^Qt  resp.  sonst  auch  hatyaicäla. 
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208.   (Chambers  735.) 
Dasselbe  Werkchen,  hier  adhyäyafatapäthaOJ  ui^d  von  zweiter  Hand  rishi- 
tarpanam  genannt.    12  BU.;  ohne  Datum,  gute,  alte  Schrift,  accentuirt 

B.    In  der  £'elnra-Schule. 

209.  210.    (Chambers  122a.  b.) 
Zwei  neue  Abschriften  des  Vrihad-Aranyaka  in  der  £'<}iira- Schule. 

a.  85  BIL  »amviit  1841  frdctme  krishna  saptamyäm  bhrigueärena  samstitdm(?J  \ 

frikrishnapanditäm  ndamdm  eäränasyAm  ca  Sf>Mthaläm(?J\ 

b.  99  Bll.  idam  pustakam  mayd  pandüa  kdfmtra  r^ma  gobhandnmd  frt  kd- 

ftei^efvaranagarimadhye  gangdscm^pe  ItUicaranamAle  likbUam  sam- 
f>at  1840  I 
Herausgegeben  von  Poley  Bonn  1844,   und  von  Roer  in  der  Bibliotheca  Indica 
voL  H,  1.  2.  Calc.  1849.  1850;  ms  Deutsche  theilweise  (bis  HI,  2)  übersetzt  in  Poley's 
Uebertragung  von  Colebrooke's  Abhandlung  über  die  Vedas,  Leipzig  1847,  und  ins  Eng- 
lische von  Roer  in  der  Bibl.  Ind.  vol.  U,  3. 

211.  212.    (Chambers  123.  121.) 
^ankara^s  Commentar  dazu.   Herausgegeben  und  übersetzt  von  Roer  in  der  Bi- 
bliotheca Indica  vol.  ü,  1.  2.  3. 

211.  (Chambers  123.)  enthalt  adhydya  I.  bis  Bl.  80a.  und  E  bis  Bl.  131b. 

212.  (Chambers  121.)  enthält  adhydya  HI.  Bl.  1—44.     IV.  Bl.  1—60.     V.  Bl. 
1—22.    VI.  Bl.  1—25. 

Ohne  Datum;  neue  Schrift;  BL  25— *60  in  IV.  von  anderer  Hand. 
Die  adhydya  sind  übrigens  gezählt  als  m — VHI:  der  Grund  davon  ist  mir  nicht 
klar,  insofern  allerdings  in  der  MddhyandinaSchvle  Aäs  Vrihaddranyakam  ma  ein  Theil 
des  14.  kdnda  ist,  in  der  Kdnf>a-Sch\de  dagegen  es  selbstständig  steht  und  direkt  als  17. 
kdmda  gilt,  s.  in  meiner  Ausgabe  des  weiTsen  Yc^ns  die  Vorrede  vor  dem  ersten  Hefte 
des  Qatapalhahrdhmana  p.  XI.  —  Es  mufs  wohl  auch  in  der  fiim^a-Schule  theilweise 
das  Bestreben  geherrscht  haben,  die  17  Bficher  ihres  brdhmana  mit  den  14  der  Md- 
dhyandma-Siinjie  in  Einklang  zu  setzen. 
HL  (resp«  I)  beginnt:  om  namo  brahmddibhyo  brahmaeidydsampraddyakartribhyo  «of»- 

farishibhyo  namo  gurubhyah  \  ^  ushd  ed  a^asyetyevam- ddyd 
Vdjasaneyibrdhmanopanishat  tasyd  iyam  alpagranthd  erittir 
drabhyate  | 

IV.  (resp.  n.)  beginnt:  am  namah  sacciddnandarüpine  fdyaCO  frtgvruparabrahmarüpine 

mäh  (I)  dtmety  evopdsit  |  tadaneeshane  ca  — 

V.  (resp.  EL)  beginnt:  Janako  ha  Vaideha  ityddi  Ydjnavalktyam  kdndam  drabhyate 
VL  (resp.  IV.)  beginnt:  Janako  ha  Vaideha  dsdm  cakre 

VTL  (resp.  V.)  beginnt:  pürnam  ada  ityddi  khilakdndam  drabhyate  \ 
VlLL  (resp.  VI.)  beginnt:  prdno  gdyatrity  uktam. 

213.  (Chambers  124  a.) 

Dasselbe  Werk:  364  BU.    Inkorrekt,  neu.    ffl.  74  Bll.    IV.  47.    V.  42.    VI.  65 
Vn.  17.    VEL  19. 

214.  (Chambers  395  c.) 

Zwei  Blätter,   das   eine   bezeichnet  310,    Schlufs  von  Qankarä's  Commentar  zum 
Vrihaddrany.^  das  andere,  bezeichnet  2,   der   Schrift  nach  dazu  gehörig  (nur  die  eine 
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Seite  davon  ist  beschrieben),    sam^at  1529.  adyeha  ^eiftefcarardjja^BUInyäm  krUd^a- 
mena  frtatmumdlhäfrqmenAbniktham  p&ropakärärtham  oa  UkhäpUam  \ 

215.  (Chambers  124b.) 
Änandajnäna^s*)  Glosse  dazu,  und  zwar  der  bxl{  aMydyaUL  (resp.  L)  und  IV. 
(resp.  n.)  bezügliche  Theil     177  BU.    Neu,  inkorrekt    Herausgegeben  und  übersetzt  von 
Roer  in  der  BibL  Ind.  vol.  Hl — 3. 

m.  119  Bll.  beginnt:  namo    hhagaeate  frteAsudetäya  \   yadaöidffdcagdä    eigeam 

da^ate  rofindhi^at  (IJ  |  yadtidyayd  ca  taddhdnii  tarn  eande 
puru9hottamam  11 1 11 
IV.  68  BU.  beginnt:  triüy^iMydye  aütritatiidydcidyayar  OMdyd  prapandtd  samprati 

Didydm  prapancayilum  -  -. 
215.  (Chambers  395.) 

a.  BL  281.  282.  353 — 367.  Fragment  einer  metrischen  Paraphrase  zum  Vrihad- 
drufiyakaj  vielleicht  der  des  Surefvardcdrya  zu  Qankara'^s  Commentar?  s.  Colebr. 
I,  62  not. 

Auf  359a  schliefst  pancamasyddhydyasya  calnrtham  brdkmanam  (^FriA.  ör. 
Kdma  in,  A.)  und  p.  367  bricht  ab  in  der  ErkläruDg  des  folgenden  brdhmana, 

b.  Bl.  596 — 634  desselben  V^erkes,  behandelnd  den  ^achten  (resp.  sechsten)  adhydya 
des  Vrih.  dr.;  beginnt:  samdptam  Ydjnaealkiyam  kdndam  aikdlmyanishthitam  \  khUa- 
kdndam  atheddnim  yathdead  upaearnyate  \  sambhdcitam  na  yat  ptirtam  karmacijndnch 
kdndayoh  \  tad  atra  bhanyate  sarvam  khilakdndatvahebUah  U  Auf  Bl.  616a  schiieCst  ash- 
tamasya  prathamam  brdkmanam:  635  mit  Schlufs,  Unterschrift  und  Datiun  fehlt 

217.    (Chambers  509.) 

Des  ffimatparamahansa  parkfrdjakdcdrydbhaydnandapüjyapddofiihya  Änan- 
dapürnamuntndra  (mit  dem  Beinamen  eidydsdgara)  nydyakalpalatikd  genannte 
tikd  zu  des  Surefeara  vdrttika  (zu  Qankara^s  Commentar  des  Yrü^c^d-Äranyakä). 
Bl.  85 — 361.  Aeltliche,  gute  Schrift.  Die  ersten  sechs  Blätter  sind  sehr  zerrissen  und 
beschädigt;  Bl.  340 — 346  fehlen,  auch  zum  Schlüsse  fehlen  einige  Blätter. 

Beginnt  im  dritten  brdhmana  des  dritten  (resp.  ersten)  adhydya  des  Vrihad-dra- 
nyaka.  lü,  3  bis  119a.  4— 152b.  5+6  —166b.  IV,  1  — ?  2  ^brdhmamm  bis  183a. 
3  — 190b.  4— 205a.  5 -^ madhubrdkmanam  bis  208a.  6— 208b.  V,  1— 210a.  2  — 
215b.  3— 220b.  4—?  5— 232a.  6— 233a.  7— 234b.  8— 239b.  9— 245a.  VI,  1  — 
245b.  2— 249a.  3— 311b.  4  bricht  auf  339b  ab.  340—346  fehlen.  VII,  1  bis  350a. 
Vn.  schliefst  354  a.    361b  bricht  in  Vm,  4,  24  ab. 

m.     Die  sütra. 

1.    Das  frautasAtram  des  Kdtydyana  und  die  daran  sich  schliefsenden 

Werke. 

218,   (Weber  9.) 
Der  erste  adhydya  nebst  Ydjnikadeva^s  i>ydkhyd  dazu:  in  lateinischer  Um- 
schrift aus  E.  I.  H.  747,  auf  304  Seiten  grofs  Quart.    Beginnt:  athdto  'dhikdrahl 


*)    Der  ganze  Titel  desselben  lautet:  pimatparamahansaparitri^'akdcärya  ^machudfUU^nanda  p^ya- 
pddafUkffena  ^HnuMhagaitadänandajndnena  | 


211.  (Weber  Itt) 

Die  elf  ersteh  adhtfäya,  nebst  Auszügen  aus  Mahädef>a^s  bhdshya  zu  ED — IV 
und  aus  Yäjnikadeea^s  eyäkhyä  zu  11 — XL,  in  lateinischer  Umschrift  aus  E.  I.  H. 
2714.  2844.  748.  749.  750.  761.  751.  2669.  752.  762.  753.  1362,  auf  etwa  760  Seiten 
grofs  Quart. 

n.  beginnt:  pünäm  paurnamästm, 
ni.      —       aparähne  pindapitriyajnah. 
W.      —       hotrishadanam. 
V.      —       cdturmäsyeshu  prayogäh. 
VI.      —      pa^ijyd  sanwatsare. 
Vn.      —       dar^apümamäsdbhydm  tshttd  ^nyena. 
Vm.      —       dtithyam'ninapati. 
IX.      —       aparardlre  ritmjah  prabodhayanti. 
X.      —       sarpanddi  mddhyandinam, 
XI.       —       edgyatah  karmani  tartamdne. 

220.  (Chambers  790.) 

Der  zweite  und  dritte  adhydya.  Bl.  1 — 2  lagen  bei  Chambers  732;  BI.  3  ist  aus 
Chambers  794  genommen;  Bl.  4 — 5  fehlen;  Bl.  6 — 15:  scumat  1666  adyeha  Qrtsürya- 
puraedstaeya  \  dbhyantarandgarajndtiya\  ydjnikasaddphalasutasomandthena  likhitam 
kdfydm\  tripdUfrtganefapathandrthoffi  ffivigeandthdrpanam  datta  somandthena  \  ed- 
sudeve  ratir  me  ^stu  iti. 

221.  (Chambers  732.) 

Adhydya  XU — XXVI.  154  BIL:  eine  ganz  vorzfigliehe,  alte  Handschrift,  ohne 
Datum;  leider  hie  und  da  sehr  beschädigt,  theils  verwischt,  theils  durchlöchert;  überaus 
viele  Randglossen.  Bezeichnet  als  kd.  ti.  d.  i.  kdtydyana  uttardrdkam,  das  erste 
Blatt  ist  denn  auch  noch  bezeichnet  als  154,  so  dafs  danach  das  püredrdkam  eben&Us 
153  BU.  umfafst  hat 

XIL  (6)  bis  10b.  beginnt:  jyoHshUmadharmä  ekdhadcddofdkayoh  \ 

BI.  3 — 6  fehlen :  auf  Bl.  7  a  heifst  es :  Üi  KdtydyanasMre 
prathcmasydrdhah  (I)  kandikd  110. 
XIQ.  (4)  —  15  a.       —       dodda^dihadharmdh  satteshu  | 
XIV.  (5)  —  22a.       —       Ddjapeyah  farady^  ataifyasya  \ 
XV.  (10) —  39b.      —       rdjno  rdja94yo  ^niskthmo  Dd^apeyenai 
XVI.  (8)  —  Ö3bi      —       agnih  scmdngam  \ 

XVn.  (12)  —  68  a.       —       peo  'bhyavaharanddi  prdya^tya$Uam  kriUod  \ 
XVm.  (6)  —  75b.      —       eatarudr%yBk(mah\ 
XIX.  (7)  —  85b.      -^       hrdkmaiMyc^nah  9aHtrdmani\ 
XX.  (8)  —  95a.       —      rdjayoijno  ^^vamedkah  \ 
XXI.  (4)  —  99a.       —      purushamedhas  tray&einfatidtxo  | 
XXn.  (ll)-^109b.      — *      athaikdhdh  \  twanume  'gm9hiomo  \ 
XXm.  (5)  — 115a.      —      doddofopasatkd  ahind  mäedptwargd  dtedh  i 
XXIV.  (7)  —125a.       —       dedda^ardtrddkU  rdtHsatrdni\ 
XXV.  (14)  — ^146a.       —      karmüpapdie  ftdya^cittam  \ 
XXVI.  (7)  — 154a.       —      dixdsu  mahdeirdn  aambharati  I 
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228*  (Weber  IIa.) 
Karkopddhydya^ s  Commentar  zum  vierten  atOiyäya.  Copirt  ia  lateinisdier  Um- 
schrift aus  einem  von  Dr.  Mill  aus  Indien  mitgebrachten  Codex,  auf  60  Seiten  grols  Quart 

223.  (Weber  IIb.) 
Karkopädhydya^ 8   Commentar  zu  adhydya  XII — XXVI.   in  lateinischer  Um- 
schrift aus  demselben  Manuscript  als  nro.  223:  auf  331  Seiten  grofs  Quart. 

224.  (Chambers  401a.) 
Karkopddhydya^s  Commentar  zum  12.  adhydya.     13  BIl.    Ohne  Datum;  bricht 
ab  in  den  ersten  Worten  des  Commentars  zum  13.  adky.  mit:  jukoty  anudite  — . 

225.    (Weber  11c.) 
Ydjnikadeva''8  t^ydkhyd  zur  letzten  kandikd  des  26.  ctdhydya.    Copirt  in  latei- 
nischer Umschrift  aus  E.  I.  H.  764. 

226.  (Chambers  708e.) 

Fragment  von  des  frisamrdtsthapatitriragnidn  mahdydjnika  frtprqjdpatisuta  yä- 
jnikagridecadatta  Kdtydyanasütra  eydkhydna  \ 

Schlufs  des  letzten,  26.,  adhydya.  3  BIL,  bezeichnet  als  24 — 26.  samcat  1660 
H9  gokülakdyathakdQif^dsi. 

227.  (Chambers  639.) 

Ein  samanptabhdshyam  zum  Kdttyasütra.  106  Bll.  Der  Commentar  zum  ersten 
und  zu  den  beiden  letzten  adhydya  fehlt 

n.  endet  3  b.      ffl.  5  a.      IV.  10  b.     V.  14  a.     VI.  16  b.      VH.  19  b.      Vffl.  23  a 
IX  26a.    X.  28b.    XL  29b.    XH.  33b.    Xffl.  36a.    XIV.  39b.    XV.  50b.    XVI.  56a 
XVn.  65  a.    XVm.  69a.    XIX.  73b.    XX.  80b.    XXI.  89a.    XXH.  94b.    XXffl.  97b 
XXIV.  106  a. 

Samcat  1609.  gadhdnagare  pan\  ^  6  frt  raicimta(?)  — kena  U. 

228.*  (Weber  12,  4.) 

Nachrichten  über  QH-Ananta^s  Commentar  zum  Kdtyd/yana-sHitra  nebst  der  EÜn- 
leitung  desselben,  aus  E.  L  H.  759:  in  lateinischer  Umschrift. 

229.    (Weber  12,  6.) 

Auszug  aus  des  sahasroiUcyofndttya  dvwedi  Mahddeea  Commentar  zum  zweiten 
adhydya  des  Kdty.  sütra,  aus  E.  LH.  2714  (samvat  1733  mahddevena  U^):  in  lateini- 
scher Umschrift. 

230.  (Chambers  790  b.) 

Erster  adhydya  von  Ydjnikadeea^s  Kdtydyanasütrapaddhati.  13  Bll. 
samoat  1772  edrdnastmadhye  U.  pam  \  bdlakrishnMmqfa  pam  \  ganapatijUutacidyddharenal 
Niedliche  Schrift.  Bl.  1  —  4  aus  Chambers  66.  Aufsen  bezeichnet  als  decabhdshye  mtya- 
sndnavidhih. 

Beginnt:  pranamya  eighnahartdra$ß  gurünf  ca  Qripatim  (Hn  %)  tathA  I 
Kdtydyanasya  sütrasya  paddhatih  kriytüe  maydW 
tatrdgnyddheyddisareakarmasu  \ 

231.  (Chambers  708  c.) 

Derselbe  adhydya  desselben  Werkes.  17  BIL^  ohne  Datum;  eine  andere  Hand  hat 
zugefiigt:  triragnicitsamrdlathapaUedsandtmaja  gadddharadkdtair  UkhdpUam\ 

232.    (Weber  12,  2.) 

Die  vier  ersten  adhydya  von  YdjnikadeecC s  paddhati.  Copirt  in  lateinischer  Um* 
Schrift  aus  E.  L  H.  2589  auf:  182  Seiten  grofs  Quart 


Y^^nikadeta's  paddkaH  mm  KM^us^a.  51 

n.  beginnt:  atha  durfapürnamä9aifohpadäuU%rlikhff0fe\ 
m.      —       athä  'dküoryur  hotur  ä9(mam\ 
IV.      —      p aurnamdseshtir  uktä^  atha  dar^eshtir  ucyatel 

233«   (Chambers  391a,  1.) 
Der  mnfte  adhydya  desselben  Werkes.    82  BU.     (73—82  neu)| 
Beginnt:  atha  cäturmäsyändg^  paddkatir  tikkyate. 

234.  (Cbambers  708f.) 

An&ng  des  sechsten  adhydga  desselben  Werkes;  ^n  einzelnes  Blatt,  bezeichnet 
138,  blofs  auf  einer^  Seite  besdirieben,  llzeilig. 

Beginnt:  atha  nirüdhapafubandhasya  paddhatir  likhyatel  sa  ca  indrägtui' 
devato  eA  prajdpatideeato  f>A  pratwarsham  eanhAiv  ritau  ^doMyddicalurtfdm  parea- 
näm  madhye  ^nyatarctsmin  bhaeati  | 

235.  (Chambers  392  a.) 

Desselben  Werkes  €uihydya  XVL^SQä  Bll.  beginnt:  atha  scmängabhAtasyAgnica- 
yanasya  pctddhatir  likhyate  | 

adhydya  XVU.  36  Bll.    beginnt:  prdtar   upasfUprathamadme  niyamena  eralor 
karanam  \ 

adhydya  XYIU.     21  Bll.    beginnt:     atha    ^atarudriyahomasamjno    juhotir 
ncyate  I 

236.    (Chambers  391a,  3.) 
Desselben  Werkes  adkydya  XIX.  32  Bll.  samiat  1797   beginnt:  atha  sautrd- 
manydh  paddhatir  ükhyeUel 

237,    (Chambers  701b.) 
Fragment  eines  Auszugs  aus  Ydjnikadeeä's  paddhaii  zu  KdtydyatuMütra  adhy.  11. 
Bl  3 — 5.  13zeilig.    Bl.  5  bricht  auf  Zeile  9  ab.   Die  Schrift  ähnelt  der  des  Vidyddhara. 

3a^  beginnt:  tadd  pdkam  karoti  da^hdd  ürdhiMm  prpBhHe  sati  mtyäm  kurydt  | 
vom  agnyddhdnam  |  —  3b  atha  praedsadharmdh  \  prasthitena  yq/arndnena  tadding- 

nmkhopaf>ifya 4a  atha  punarddhdnanmittdni  kathyante\ 4b  atha  pu- 

narddhdnasvarüpam  kathyate. 

238.    (Chambers  737.) 
CdturmdsyapadtUMtih,  Auszug  aus  des  pridevaydjnika  paddhati  zu  adhy.  V. 
Bl.  24  schliefst:   iti   fHdevaydjnikakritapaddhatmadhydt  tdvamndtram  uddhritya 
laxmtdharena  Kkhiteyam  cdturmdsyapaddhatir  aishtikapratipanasambandhini  sam/fDat 
1690. 

Am  Rande  von  Ib  cdturmdsya  yargamate  deiDoddhdre^  sonst  cdlurmdsya  garga, 
oder  blofs  cdturmdsya;  auf  la  Zeichnungen  der  vedi  etc.^  aber  sehr  ungenägend. 

Beginnt:  namo  gaja^adtmdya  |  cdturmdsye  nkUripüjanam  \  phdlguuydm  dbhyudayi- 
kam  frdddhiMm  \  paurnamdsydm  anedratnbhaniyd  vai^dnarapdrjanyeshür  f)d  \ 

ZU.   (Chambers  359.) 
Nirüdha(pa^)paddhaH;  Auszug  aus  Ydjnikadwa^s  paddhati  m  adhy. Vi.  BL  1 — 
19  (3  ist  aus  Chambers  66  genommen,  4-^12.  14 — 16  lagen  in  Chambers  790.)  mmcat 
1769.  fdke  1634  fr^  ka^ydOn)  ndgarofudAya  pam.  eidyddharena. 

Beginnt:  atha  nirüdhapadMtUir  Kkhyate  \  pafwjyd  samcatsare  sameatsare  prdr 
erishy  dtrittimukhayor  ^  griheshu  I 

Nach  dem  Schlüsse  folgen  noch  einige  Worte,  daraus  Folgendes:  iH  grantasülre 
devaydjnikakritapaddhitdimadhydt  tdeanmdtram  uddhrUya  eidyddharena  Ukhiteyam\ 

7*' 


52  AQSsag  aas  Y^fmkathva's  paddhaU  a.  b.  w. 

kAHyasütrakramenawa  padärtisi   Bkhitat»  mayA  \ def>apadAatm  Ahcya\  vikra- 

mdrkagate    cAbde   nidhy-anga-mumi-candrake  (1769)  —  kä^dm  eidyädharenaiea  krited 
(kritd)  ca  papuMpikd  I 

240.  (Chambers  790  a.) 

Desgleichen,  Auszug  aus  def)aydjnika's  paddhaH  zum  ^tmtasAlra  des  Kd- 
tydyana,  adhydyaVH — X:  samvat  1769  r>4rdnasydm  f>idyddharena  likkUam.  73 
Bli.     Kleine  niedliche  Schrift;  am  Rande  bezeichnet  soma. 

adhy.  YJL  Vm.  BL  1 — 37.  agnishkmapcMhatih.  Beginnt:  dar^apürffomAadbhydm 
ishted  ^nyena  yajeteti  pruteh  |  somena  eopakUptmoma  ddhdnMya  somaprddhA^dn  nd 

adhy.  IX.  17  BU.  beginnt:  aparardtra  räeijah  prob,  \  — 

adhy.  X.  19  BU.  beginnt:  sarpanädi  mddhyandinam  \  —  (bricht  ab) 

Ui.   (Chambers  392b,  2.) 
Adhydya  XVI.  einer  Kdtydyanasütrapaiddhati^  nach  Anleitung  des  deeaydjnika. 
10  Bll.  am  Rande  bezeichnet:  ca.  de. 

Beginnt:  df^amdturam  fiamaskrüya  pieabhadrasya  heta/oe\ 
deeamatena  cayane  paddhatir  likhyate  mayd  || 

oUha  samdffgabkätasydgmcayanasya  paddhatir  devaydjnikdnusdrena 
likhyate  \  agnih  somdngam  tadgunacyatishangdt  \ 

UZ.    (Chambers  391  a,  2.) 
Desgleichen,  adhy.  XVII.    20  BU.     /t»  purohüabUkhAn  ude  rdmaß  (!) 
Beginnt:  athopasaddm  prathamam  ahah  \ 

243.  (Chambers  211a.) 
Des  Laxmidhara  ishiikdrikd.    Nach  Anleitung  der  paddhati  des  Deta  (Ydjni- 
kadeva)  zu  dem  KdHyOn^ram;  276  ghkAs.    20  BU.     Bl.  8  fehlt     Ohne  Datum. 
Beginnt:    kdrUaf)iryam  hridi  smrittfd  nahd  ratne^cbram  guruin\ 
ffikantham  pitaram  dhydted  vighuardjaprasddatak  || 
deeapaddhatim  dhkya  Kdtiye  Gargasammatdm\ 
flokair  vitanw^te  ceshtim  deijo  LaxmidhardbhidbahW 

UL  (Chambers  635.) 
Dasselbe  Werkchen.     11  BU.     Ohne  Datum,  kleine  gute  Schrift. 

245.  (Chambers  792  1.) 

Des  Jagann Athapandita,  ^o\ii\%%  Ae%  primanndgarayAjnika  Vigf>anAthay  Kar- 
kamate  aishtikaikAhikasya  paddhati^  rdmesh/cangadhardmite  (1653)  tu  samaye 
privikramArkAd  gate  verfafst  Das  erste  Blatt  fehlt  Bl.  2  — 11.  U^  laxmt- 
dharena \ 

2a  beginnt:  ghAsAh  (Bl.  Ib  schlofs  also  Damnapra  —  )  I  trayodofydm  otAka/eor 
tyddi  grihamedhiyAntam  \ mdnaeasütre tatra  pAnkhäyaifasütram  — 

246.  (Chambers  708  d.) 

Des  Dtxitaydjnikay  Sohnes  des  sareapAstraeifAradadixitamahAdefia^y  älteren 
Bruders  des  Laxmidhara^  prautasmAranakarmapaddhatiy  genannt  ydjmka9ailahhd, 
25  BU.  Sehr  zerfressen.  Von  BL  8  ab  andere  Hand:  bricht  auf  25a  im  drittm  adhy. 
ab;  BL  19 — 25  sind  nicht  paginirt  Aufsen  steht  pri  pam  pH  5  b^akrishnasutaganapa- 
tijini   pothi  agnishtomasamyukta  kAtydyanapüredrdkapaddhitah  \ 

Beginnt:  f>idydnöm  tibhavam  fivam  fhakaram  natüA  ganepam  giram^  mttvA  eeda- 
vacömi  KarkamwitHm  \    satsampradAydnmtdm   f^rantasmAranakannapaddhatim 


imdm  rijeim  mahdrthdm   aham  Doxye  ydjniki$f>aUabhäm  gimipaddimbhqjapraaAdoj- 

jealah  II 1  II 

frimat  frimdlanäma  prathitaguuaganam  satpuram  bhäH  bhAmau  —  H  2  R 
frimäle  acmbahküea  dvijavaraHlakah  kiUUakirHh  kripäi^dn^   9vardei>o  n&ma 

kmmäd  ajani  gtmanidhir  dtxito  deea^ürah  \  —  tftfjo  MM  kehladeeo  —  lt  3  t| 

tasmdd  gangddharo  ^bMd  —  so  ^yam  prdsüta  ptUrdio  \  etayos  tu  jydydn — h4|| 
tasydyam    yo    ^nt^anmd    ^rutaeimalamatih    frimahddeeandmd   sdgnih   satydr- 

tkoHdmd  —  II  6  H 

—  mmkm  timaladhir  fajne  tato  ydjniko,  jMau  tena  sutau  maharshir  udayo 

eidydcinttdv  ubhcas  ||6  || 

idtsydnujo  dharmasudhdnidhdnam  Laxmidharo  laxoffimair  valaxah\  —  iti  ku- 

laearnanam, 

m 

I.  bis  13  b.    n.  beginnt:  hotrishadanakarawm  \  —  bis  20  b«  ßti  darf  ah), 
m.  beginnt:  darfapaurnamdsayoh  kdlaniyamäh  grüyate\ 

i       247*  (Chambers  378.) 

Ein  Werkchen  über  Yajus  Ceremoniell*),  in  13  Abschnitten ,  am  Schlosse  pdrsha- 
daoi  genannt.     20  BlI.    $amtat  1714.     Schlechte  Schrift;  10a  unbeschrieben. 

Beginnt:  aihdta(h)  sam^ydn  eydkhydsydmo  mohdt  pnrushoiya  dvandodnäm  pAr* 
f>am  sa/cdntim  uttaram  agnibrähmane  pratydde^dd  einwritti  dvandinm  mithimtm  prdno- 
ddndv  evaitad  dadhdti  — 

248.  (Chambers  390.) 
DarfopaurnamAseshtiprayogah.   d,  nicht  /  (z.  B.  idd)  in  den  manlray  also  Ynffus- 

Ceremoniell.    20  BIL    saim>at  1743.    goeindAtmajakfi$inadevma  li.  kdfydm  | 

Beginnt:  atha  d-gah  |  dhaeaniyadaxindgnikharayoh  panca  bhüsamshdräh  \ 

249.  (Chambers  196.) 

Dar^apaurnamdsydm  agnihotrasya  ishtiy  Anleitung  zum  agnihotra- Opfer  am 
Neumonds-  und  Vollmonds  -  Tage.  Sehr  ausfuhrlich.  99  BU.  Bl.  34  a  doppelt,  samcat 
171S.  earshe  mdghamdse  guklapaxe  13  bhaumaedsarena  fritirtbardjapraydgamadhye 
RkMtam  ndgarajndttya  \  ryd  \  md  (ausgestrichen)  hartkrishnasutamddharajikenyaCO 
Ushitam  frl  5  harirdmapathandrtham  putrapatitrdndm  pathandrtham  \  d(  \  bhdiyd  ta  \ 
hari^ankara  bricht  ab.  Grofse  Schrift,  d  neben  /  (idd  und  ild)y  doch  ist  d  das  ge- 
wöhnlichere. 

Beginnt:  dargapaurnamdseshtir  likhyate  \  panca  bhüsamskdram  krihd  paurnamd- 
seshtyartham  gdrhapatydd  dhaeantyam  uddhardmi  I  ity  dhavaniyoddharanam  \ 

25».   (Weber  12,  5.) 
Kdnvagdkhiyo   eipeshah^   Fragment   emer  DarsteHung    der  Abweichungen    der 
ITdm^a-SchuIe  im  Ceremoniell.     Aus  E..L  H.  1355h.  (2  Bll.) 

251.  (Weber  13,  8.) 
Sieben  dar  aohtzdm**)  zu«  w^feen  Yqfm  gehörigen  parigishta,  s.  Ind.  Stud. 


*)  ä,  nicht  i,  also  wohl  Mädhyandina-Schvle.  —  **)  Von  diesen  achtzehn  pari^hta  werden  uns 
hier  ziuiAc)ist  dreizelm  begegnen,  n&nüidi  1  —  3.  5 — 7.  10 — 16;  das  vierte,  amnfäkaaankkif&f  das  achte 
und  nennte,  pärshadam  (d.  i.  präHgäkh^am)  und  rigyqfünsM  (d.  i.  anmkramaidy,  haben  wir  schon  oben 

aufgeführt  unter  nros.  163.  165.   Es  fehlen  in  der  Sammlung  also  nur  das  siebzehnte  und  achtzehnte,  pnt- 
savottkdnam  und  kürmalaxanam;  bei  dem  dritten  fehlt  das  Ende,  bei  dem  elften  der  Anfang. 


54  I^^  poHftf Ala  des  weifaen  y^fm. 

I,  81  n.     In    lateiniscber   Umschrift   copirt    aus  Bodleian.  Wilson,  nro.  510.    BL  1 — 4. 
El.  3 — 36.     sanwat  1850.     Sehr  inkorrekte  Handschrift. 

Beginnt:  athdshtdda^a  pari^ishtAn%\  tadddau  yüpalaxanam  (2Aw.)  Be- 
ginnt: cAturvarnyam  pravaxydmi  erixdnäm  pafubhih  saha  \ 

2.  chdgalaxanam  16  w.  Beginnt:  athdtah  sampraeaxyämi  chägAnöm  laxanam 
fubkam  I 

3.  prati]uäpariQishtamy  in  Prosa.  Beginnt:  atha  pr.  \  (ähdlo  gopra-carana- 
prichAydm  kd  prakrüir  brdhmanasya?  madhyade^Zy  kahtaro  madhycutef^?  prdg  Dapdrndl 
pratyak  Kdmpilyddy  udak  Pdriydtrdd^  daxinena  HimaccUo,  Gangd^-Yamunayor  atUaram 
eke  madhyadefam  ity  dcaxate  —  bricht  auf  Bl.  4  b  ab. 

11.  praearddhydya,  he^nui  im  dritten  Abschnitte  auf  Bl.  3a:  bis  BL  16b. 

12.  ukthg^^dstram,  bis  Bl.  17b.  beginnt:  (Uha  brahmacdrindm  uktha/tritttndm 
prasthdnamdhim  vydkhydsydmah  \ 

13.  kratusankhydy  bis  Bl.  21a.  beginnt:  athdtah  karmandm  prakrityQ)  anth 
kramishydmo  Hhdtah  prakritayah  — ||lt|  atha  pdkayajnMamsthd(h)  —  ||2|t  atha  ha- 
eiryajnasamsthdCh)  —   II  3  II  aiha   somasam8thd(hJ  —  ||4||  atha  rdjasüyasomdh 

—  II 5 II  ekdhdn  anukramishydmah  —  ||6||  cdturmdsydh  stamdh  —  n7||  atirdtrdn 
anukram.  —  ||8||  ahtndny  anukr.  —  ||9||  sattrdny  anukr.  —  l|10||  samvatsara- 
sammitdny  anukr.  —  ||  11 1|  Zusammenzählungen  bis  —  ||  16 1| 

14.  nigamapari^ishtam,  in  ii2  kandikds.  Es  beginnt:  1.  sthdndkritijdtigunakriyd- 
rüpavif^eshebhyo  'nyatvam.  —  2.  karah  8vardngulih(!Jy  prithur  d  manibandhandn.  — 
3.  pravritti^  cdrambhOy  bhedo  deaividhyam.  —  4.  djim  adhedMm,  arthaeddah 
kdranasamdnmdyo.  —  5.  praef»  yadd  ''Wambho  eairahetur.  —  6.  anirahan^L  shanrndsy^i. 

—  7.  athdtah  prakriti^abdair  arthdn  dvishkarishydmah.  —  8.  eenaeo  eanpdh  fdlayo 
hdyand  (schliefst:  Kdtydyanamdrgo  'yam).  —  9.  karmandm  samyoge  sagunateam 
yuktam.  —  10.  edcanam  mantropade^o.  —  11.  athdsya  samdsaviecdctir.  —  12.  (Uha 
pa^avah,  pannado  jdtadantah  pUhdkarnah  prithdjdtakarnah. —  13.  atha  earndhy 
tatra  sarvavarneshu  läldmah.  —  14.  atha  mrigd,  rtsso  rohito,  —  15.  atha  laukika- 
fabdaih  paxinah,  kapinjalo.  —  16.  samdnasene  tu(!)  meshvd  chdgdndm.  —  17.  atha 
f)arnäh  (Kasten).  —  18.  atha  purushamedhikds.  —  19.  yammanskdrtmQ)  suvar- 
nakd.  —  20.  ko^akdri(m)  tanturdyam  asüm  eandhydm.  —  21.  paldga^rittdsthi.  — 
22.  f>dsasd  yajnopoDitdrthdn.  —  23.  madantibhir  gomütramifrdbhih.  —  24.  pariman- 
dalam  gdrhapatyasya  dhishnyam.  —  25.  naiyyagrodhdf  camasdg  caturasrdh.  — 
26.  catnrvinQdngulo  hastah.  —  27.  atha  pa^vaeaddndny.  —  28.  sdyam  sandhyd.  — 
29.  anayd  bahulayd.  —  30.  dhitdgne.  —  31.  caturthena  mdtdmahddindm  (schliefst:  iti 
apnatdna^ac  Kdtydyanah).  —  32.  dbhyudayifrdddheshu. 

Trotz  des  gräulichen  Zustandes  des  Codex  lasse  ich,  der  Wichtigkeit  des  Gegen- 
standes wegen,  hier  das  ganze  elfte  paripishtam  folgen: 

Bl.  3a.  thdgrdmanydpyatekesi  Apastambir  Bhdrnikdrdamir  Äshtriyena- 
(Ärshtishena  IJ  gardabhafcdnüpd  ity  eteshdm  aewdhas  teshdm  pancdrsheyah  praearo 
bhai^ati  bhdrgava-cydvand-'^pna/t>dnd-'8}Urtyend-''nüpeti  hotd  ''näpaead  dshtriyena/oad 
cya/eantwad  bhriguvad  ity  adhearyur 

Vatsa-purodhasdndm  pancdrsheyah  pra^aro  bho/üoti  bhdrgata-cya/tand- 
^pna/td/nar^dtsar-paurodhaseti  hotd  purotBiasaead  eatsaead  apnacdnavac  cyavana/cad  bhri- 
guead  ity  adhearyur 


Prwarädhffäißo.  55 

Vedd  Vifeajyotishäs  te$häm  tryärsheyah  pravaro  bhai^ati  bhärgaea-eeda- 
eifeajyotisheH  hotä  viptqiyotishacad  eedavad  bhriguead  ily  cuihearyuh 

Pärthata-Venänäm  trydr.  p.  bh.y  ehärgapa-batna-pärthaeeH  hotd  prükA- 
iMid  tenaead  bhrigupad  Üy  adhvaryur 

Äpifäyanäh  Kdpifdyand  Ndropdyand  Randrdyand-^^foaldyand  kpi^ 
kaxd  Maitreyd  knandayyd  Ämodäyand  Kpi^ald  Vidhreyd  ity  eteshdm  aicwdha$ 
teshdm  trydr.  p.  bh.,  bhdrgaf>af>d(l)"'dhriy€hdawoddseti  hotd  dhoddaavad  adhriyacad 
bhriguf>ad  ity  adhi)aryur 

Vaitahaeya-pdraskamd  (skard?)  -  ^dhüna'mauna'fnautya{?)-jaimantd'' 
yanaupyaleedleya{!)-bhdleya'pdnyacataprodadaedjd{?)  ity  eteshdm  o/chdhas 
teshdm  trydr.  pr.  bh.^  bhdrgaea-eaitcihavychsAoedkaselii!)  hotd  s(wedasa€ad(l)  ri- 
lakacya/oad  bhriguead  ity  adhvaryur 

Gdrtsamadd(h)  Qunakd  Yajnafoacaso  kdrtkardamdyand  Rdjafiddha- 
pydf  Cauxdfil)  Caurdh  ^rotriy apratyurdda  (da  ist  ausgestrichen)  ity  eteshdm 
€M^>dhas  teshdm  ekdrsbeyah  pr.  bh.  gdrtsamadeti  ho  td  gritsamadavad  ity  adhearyury 
yadikd  doydrsheyo  bhdrgava- gdrtsamadeti  hotd  gritsamada/tad  bhriguead  ity  adh^ 
earyury  yadi  f>d  trydrsheyo  bhdrgaea-fonahotra" gdrtsamadeti  hotd  gritscmadaea- 
ehxoMhotrtwad  bhriguf>ad  ily  adhearyuhWSlü 

Jingiraso  t^ydkhydsydmah  \ 

Autathyd(!)  Oautamds  Taudheyd  ^bhijitavauddhdyani  (!)  Kdxi-Rdhukamfd(!y 
khetika-sauuarindm  Kairdt€hfdratdytmdm(I)  Paiushpidya(!)-bhdgataealaudrdndm(r)  Aupa- 
manyapdthdreshu(!)  Rauhindyand  Angdrakdh  Kroldyandh  Kroshtd  Ardnayah  Pdrthiedh 
praearo  (/Lücke)  bhavati  dngirasz-autathya(l)''gautameti  hotd  g2iVitamaf>ad  uta- 
thya/oad(l)  angirasapad(l)  ity  adhearyur 

Äydsydndm  trydrsheyah  p.  bh.  dugirasd-^ydsya-gautameU  hotd  gmtamatad 
aydsyaead  angirovad  ity  adhvaryur 

Ufiji  (Lücke)  de  ifi  hotd  Käxttatatad  ufijMod  gmtamaead  «atathyavad  angi- 
roead  ily  adhvaryur 

athdtreydnimd(!)  bhükarm-tdrkaU-saupishty-dgnif^efydndm  fdldthalavärhofoungyah 
kronakai^arna-prdödhanaydiiäm(f)  dgeinacddyuti  (gi  corrig.)  ehanti  sf>dragrtvdni(ndm?) 
ma^mMH  (pa^upati?)  -sMrikdJamkikdjayandnt  (ndtfdm?)  naitHndi-bhairivailmntdkdtdbhaa- 
0ovakeyd'eardtaki''mdlahdyandndm  Tauhaü^tmshpadDtßndsdlauhie^Uauhisaupathindm  de- 
f^amata-hdrikarna'drdngavadhdi-aupeya-^omriga  gandhiedrikeydcayddi  (edrinddi  corrig.)- 
rdfastambt  -  sdmastambi-  saupastambi  -  brahmastambi-  vdtyamugri'yaHdamegh('4wgadaka  ^  (/)- 
lauhiUa-kuhdiita-kda4^kushkurnikulaka^faipalh^  ity  eteshdm  a^if>dhas  teshdm 

trydrsheyah  p.  bh.  dngirasa-bdrhaspatya-bhdradedjeti  hotd  bharadcdja/üod  brihas- 
pativad  angirof>ad  üy  adhearyuh 

Kdndyandh  kaicalayd  ayovatsa-^turdyandh  koddyand  edrdhanayo  Hho  edmpdyandf 
ca  ye  (ein  ^kal)  bhrdshlrakri  bhrdshtracroH  cedrdm^dyandh  (!  dentales  n)  krothi  ca 
kridt  ca  kdft  ca  bhdlakrinmdfvrdbhdraldh  (^uratdratdh  corrig.)  kaholaMrUipamatkaH 
preUag%-^dyaiiMt{ifdltg.?ypaisukdyana^  acivd- 

hos  teshdm  pancdrsheyah  p.  bh.  dngiraschbdrhMpatyorbh^adodjaaujaijy^ainyar-seMigdg'' 
yeH(!)  hotd  gargaeachinatad  bharadvdjaead  brihaspatiead  angiroead  ity  advaryus 

Tailirih(l)  kaeibhdmo  gargd  ity  eteshdm  av.  t.  trydr.  pr.  bh.  dugirasa-^ainya- 
gärygeü  hotd  garganoaehinaicad  angirof>ad  ity  adhoaryuhWA^ 

kapiseara  svastitaro  eindurdeadgt  fakti  Patancalo   monfa  fSca  jalumdhoa^cilri 
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pdft  Kuxitaki  ürdheafcä  ca  ke^  cocutih  fam^ipth  ktüc^ikomthah  kärtrayoeähM  teshäm 
trydrsheyah  pr.  bh.  ängirasdnMhtyava-  (Lücke)  d  angiroead  ity  adkraryuh 

Samkrü%'P^Hff^ha-Tdmdi-(^^^^  jdtaki  taila  däla- 

parshabhi  getatpurdtaki  bhdroyaninchgdngdyanity  eteshdm  acivähas  teshäm  trydrsheyah 
pr.  bh.  ängirasa-sömkrityc^gaiuriviteH  hotA  gaurtmtiixU  $an^Üif>ad  angiroead  ity 
adhvaryuh  ||  5  tt 

StddhydyanA  harimakutsah  ^amkha-  darbha-pai(n)gya'bhaimrigeta''madragdri' 
gana^dri'hdstiddpi-ld/terim-kaumArahdH^  ity  et.  av.  t.  trydrskegah^  p. 

bh.  Angirasd-'mbarisha-yaueanA^v^  \ti  hotd  yw^cmd^a/cad  ambarishaead  angiroead 
ity  adhearyur 

Urunda^  ca  BhuruffdoQ  ca  tritiyah  (^atAyanah  caturtho  gadibhomAH  tatah  prA- 
karasovan  (ein  gloka!)  markato  ramanah  ^und  kAm>A  mArkatayo  RänMyah  ^lAmAyanA 
ity  et.  a/o.  t.  trydrsheyah  pr.  bh.  dngirasA'j'amtdh^i-kAnveti  hotd  kaimaif>ad  ajanUdhor 
ead  angirovad  ity  adhearyur 

atha  vaishttwrimh  fadarnadrinah'X€Urina-chatrina'bh€uirina--bAdarAyanA  ity  ef. 
af>.  t.  trydrsheyah  pr.  bh.  Angirasa-^air^a-pArshada^eH  hotA  prishada^oß^ad  rtr^ 
pa/dod  angiroead  ity  adhearynh 

Kutsa-rathitardndm  trydrsheyah  pr.  bh.  Angirasa-paumkutsa-trAsadafeeti 
hotd  trasadaQvaeat  purukutsatad  angirovad  ity  adhearyuhWl  \\  (Der  Schlufs  von 
6  ist  nicht  angegeben.) 

Arshabhdgind(m)  trydrsheyah  pr.  bh.  dng.'^dmadevya-gautameti  hotd  g^utama- 
ead  edmadevyaead  angiroead  ity  adhtaryur 

hira(njfa)garbhAchatrayo  (chahatrayo  corrig.)  mudgalA  ity  eteshdm  aciüähM 
teshdm  trydrsheyah  pr.  bh.  dngirasa-bhdrmya^a-maudgaleti  hotd  mudgalaead  bk^r- 
myaf^a/vad  ang.  ity  adhv. 

atha  ydny  etdni  dvydmushydyandni  kuldni  bhavanti  yathaitcKimi^ya^^ayor 
bhdradvdjdh  kathitds  teshdm  pancArsheyah  pr.  bh.  Angirasa-bArhasptUya-bhAradvdjch 
kdtydL-kaileti  hotd  kilacat(!)  katyavad  bharadvdjaead  brihaspaliead  angiroead  ity 
adhvaryuh 

kapilA^ar^a/ccdd^O'Vaibhadi-kauthumd-'^guijihfA^ 
ity  et.  a/c.  t.  pancArsheyah  pr.  bh.  dngirasa'bdrhaspatya-bhdradf)dja'dhana(daymdiri- 
vtfcaseti   hotd   mdtrwacoead  dhanada/oad   bharadcdjavad   brih.   angiroead  ity  adh- 
varyuh  ||8|| 

Viqt^amitran  eydkhydsydmah 

Vi^dmitrd  Devardtdf  Caikata-Gdlaea-Vantava-Cdratamtatd^  (Vdratamta/tdh!) 
Kufikd  VatandAf  ca  PawaleyA  QAkmkued  dehd  d^d  edtdyandh  fdmeyd  JdbdiA  f>dlee- 
eydyofcasa^tyd  ardka  nusrittd  atho{!)  rapufcakdrshi  SindhuydyanAh  SdmkrilyA(!)  Au- 
^ieyAh     Saiirapayah     kdmjdlipdmjdydtjundxipdryodarijaimBHyulokdkhakhdd^  (!) 

YAjna/calkyopagahanayd  ity  eteshdm  axiiedhas  teshdm  trydrsheyah  pracaro  bha^ati 
vifeAmitra-deearAtaudaleti  hotA  udakwad  deearAtatad  f>ipf)Amitrad  ity  adhparyur 

Deea^ra/casA  deeatarasau  (!)  mrigakäyanä  ity  et.  o«.  t.  trydr.  pr.  bh.  i^ai^Ar 
mitra-devapraoasar-det>€Mratheti  (de^atar.  conrig.)  hotA  tkearalh^tad (1)  detsn^raioocad 
m^dmilraoad  ity  adhi^aryus 

triny  etdm  taiseakuldm{!)  bha/eanti  käikaksi  audahayof  codArnayafcas  (!)  teshdm 
trydr.  pr.  bh.  eaiQvdmitra'-käthaka'^kAthaketi  hotd  käthakavat  kathakaeadvifi^Ami^ 
traf>ad  ity  adhearyur 
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atpa  kamc^ke'Dhana/ifjaya'Pata/^ali-kutipdrthiea^  Vandhula-Kau- 

fikäf  Caitreyd-'ghamarshanä  ity  et.  (W.  t.  tryär.  pr.  bh.  f>ai^a>ämitra-mädkuch(mdMA' 
^ghamarshaneti  hotä  vaigedmitra-kaugikä-^ghamarshaneti  eä  ^ghamarshanacan  ma- 
dhuchandoead  i)ifieämitraead  ity  adhearyur  i^aghamarshano/vat  ku^kavad  f^ip- 
Ddmitraead  iti  vd  II  9  IU  (am  Rande). 

etjdmd  (am  Rande)  mddhuchimdasd  mdrgamitrd  ity  et.  ae.  t  try.  pr.  bh.  vaif- 
edmitra-'fnädkuchandasa'jaimantetiQ)  hotd  joyaeanfj)  mculhuchandoead  eifedmitra- 
f>ad  ity  adhearyuh 

piirindh  (Lücke)  pdrineti  hotd  pdrinaeat  pürinaead  eifedmitraead  ity 
adhearyur 

ashtakä-lohitdndm  deydrslieyah praearo  bhtwati  eaifedmitrd  ^shtaketi  hotd 
^shtaktwad  eife-d  ity  adhv. 

Buvarnaretasdndm  dvyd.  pr.  bh.  e\fv.(jy9aur>arnaretMeti.  hotd  snearnaretd- 
9  0ead{!)  i)iff>-d  ity  adhv. 

hiranyaretasdndm  dvyd.  p.  bh.  f>\f fy.^iyhiranyaretaseti  hotd  hiranyaretoead 
«'tpo-d  ity  adhf). 

kapotaretasdndm  dvyd.  p.  bh.  f>\ff>.{!)'-kapotareta8eti  hotd  kapotaretasa- 
ead{!)  Dipf>'d  ity  adhe. 

ghritakaufikdndm  dvyd.  p.  bh.  i)iQv.{!yghritak-keti  hotd  ghritak-d  vipf^-d 
ity  ad  he. 

gdthtnarenueds  teshäm  trydr.  p.  bh.  f>i Qf>.{iygdna(!)'remeeti  hotd  remt>ad(J) 
gdthSnofoad  ei^fj-d  ity  adhe. 

Kdmaldyani-  ^dtdtapd  Rdhula-Yohula'Ohala'koluhaQ)-sdhula'md- 
hula-omila'phagula-Qdnila-ydnavtty  et.  ae.  l.  trydr.  pr.  bh.  f)ifv.(I)'Sdhula'fndhu-' 
kti  hotd  fndhulavat  sdhulaead  eife-d  ity  adhv. 

Äftnarathyä  Kdmaldyano  eemla-^andhulakau^kdingulayo  ghotakamukhäh  kd- 
9rikdyand  ity  et.  ae.  t.  trydr.  pr.  bh.  viff>.(l)-pmarathyari>andhulakaufiketi  hotd  eandhu- 
l(üsanfik(wad  ^L^marathyaead  vifv-d  ity  adhvaryur 

athaudumbardyani -  ^aifirdyani- Taikd^ydni-Tdruxdyani'Veldyani-Moddyam- 
Coddyani-Gdifgdyani'Kdtydyani-KdrSrdjdyaktty  et.  a/o.  t  trydr.  pr.  bh.  eaipe.-kdtya-kai- 
leti  hotd  kila/oat  kalaka/vad(!)  eige-d  ity  adhvaryuh  II  9  || 

VäsishtAdn  eydkhydsydmah 

Vasishthdndm  ekärsheyah  prtwaro  bhcuxUi  ye'nye  UpamanyU'Pardfare- 
bhyah  Kundinebhyaf  ca 

Vaiydghfapadyd  Aupagaedh  Kuldyandh  Kapishtald  UdsLlamdfvaläyand  fvatdrakd 
Goldyatd  Bodhakdgcadäkathotha-bdhyaki'jdtükarnyd  hdritayo  Hhdydgapayag  ca  pydya- 
sthündh  Qidvrixd  lomdyaymt  brahma{z\v^\m?\)eil€ya{iybrahmaM 

pi(d)(Uti'mantt-^auli'mauli'rdnumir'kauli'Cauli'kdlohati'fndma^  -  sdrjand- 

aity  et.  ae.  t.  ekdraheyah  pr.  bh.  edsishtheti  hotd  pasishthaead  ity  adhearyuh 
Iil2(/es  fehlen  also  10.  11?  oder  blofs  falsche  Zählung?)  11 

Upamanyata(yün !)  vydkhydsydmah 

^ildlayo  mahdkanyd(h)  Kauraeydyand  Älambdyandh  Kaumdrdyandh  Kaulakir 
raahoahO'mdnipdrd  i>dn^dri-gaulf)Ovadamkim(jy^dnkhdyand  Skdmbhdyand  Au^amanyaväh 
Kaudodari-Vaidarbhi-tdhir^i-bdhmiddhardhähifiidhaumae  Ddsakdyand  ity 

et.  av.  t.  trydr.  pr.  bh.  tfäsishlhd-bharadeasu-aindrapramadeti  hotd  tndrapramada/oad 
dbharadeastwad  easishthavad  ity  adhearyuh  ||  13  i| 
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pdlohayä  VaikaycA  PlAxakayah KaukueAdayo  ^rhayofrir  eshdm  pancama  ^e  Auxa- 
i^Ah  Pärdgaräkj  kadühayo  vAcAhattmffdmjc^o  dhaimaimapdnäyanA  Gopälir  eshöm  pancama 
ete  xAmAh  PArdfarAh  (ein  floka!)  i^rdcishldyanA  Krishneydh  fdmeydh  fokayamf  ca 
ye  ^cctnir  eshdm  pancanA  ete  gordh  (gdrdh  corrig.)  Pdrdfard  (ein  Qlokal),  dadhikro 
{kra  corrig.)  Vddarif  cawa  skambhinyah  kokutddayd  aishikihMtah  pancama  ete  dhüm- 
rdh  Pdrdfard  (auch  hier  ein  flokal)^  ete  eitffat  pdrd^ard  ily  et.  ait.  t.  trydr.  pr. 

bh.    edsi8htha'^kTi{!)"pdrd^aryet%    hotd    pardfaracachakriead   easishlhavad  ity 

» 

adhearyuh  \\  14  || 

rauyawaatisyastayaf  ca  ye  dlohd  hbhdyand  mddhyandindh  xitayah  Pa%p(p)alddi- 
JdJmushi-Kaundinyä  maitrdvarunä  gaugalulayd  ity  et.  av.  t.  trydr.  pr.  bh.  edsishtha- 
kaundiniia-maitrdcaruneti  hotd  mitrdoarunaecU  kundinavad  easishthaeadity  adhv. 

lohinydndm  phdlgunyds  t.  trydr^  pr.  bh.  eäsishtha'lohinya'phdlgunyeti  hotd 
phalgunieal  lohiniead  f^asishthavad  ity  adhearyuh  ||  1  (sie!)  || 

adyd  '"'rtabodhO'jdtükarnya-pdttwd  ity  et.  a^.  t.  trydr.  pr.  bh.  easishthd-rta- 
vodha-pdlaoeti  hotd  pcUwad  ruvodhavad{!)  easishthavad  ity  adhearyuh  \\  15(!)|| 

Kaqyapan  eydkhydsydmah 

Agriiyandf  Cankrdyand  Grdvdyand  Vrishagandh  sautantdso  nedmaushikiükdnd 
odanraji  mdshakaf  ca  kaijdlilyapya  Idxmanayah  ^dldldthakeydh  kaidikyd  paile^aydh  (yah 
corrig.)  ^hrabdhukdyanäh  wpandtcetayo  eaikamkayah  faikayah  gaukayo  jap  ca  bhau- 
mdni  deedtaedgomajdtdh  thotatsd  yathayaf  ca  ye  dhümrdyandg  cluUrahayayobhriyogdri- 
fclagd^  kdshtdyandh  fdkdddh  ^dlihotrdyandf^  ca  ye  gddydyandf  cdkrayamimA  cakradäxa- 
ydyanayo  mdricayo  mdsha^ardgnifarmdyandf  ca  ye  hdstiddyi-Paihhgmolmdnyakritih  Kau- 
shitakih  kaunda/edyutir  drimi-eaueart-^ai'cago  JndnahastikaikofepaprdtipeyapratiQcavasd 
mosahydgnd/DasacdhsaumiQri-yoeadami-pdlifdyand  harlarir-mdhakir-pdrBhaki'Kdpyapi-Paitht' 
nasi-kadukabhaactty  et.  av.  t.  trydr.  p.  bh.  kd^yopd-'^eatsdra-naidkrueeti  hotd  mdhru- 
eacad  avatsdraeat  kafyapaead  ity  adhearyuh  \\  16  (!)  || 

dnushtubho  bhäkurashah  ^dtayo  sthdjapdlayo  patrf  kuda/vdhi .  ca  paundri  kupqfiea- 
ydso  ^stamikdyusat)ikchLaugdan-Qarastamba  ity  et.  trydr.  pr.  bh.  kdfyapdr'^eatsdra-gdra^ 
stambeti  hotd  farastambavad  avatsdraeat  kafyapavad  ity  adhearyü 

Raibhydndm  trydr.  kdfyapd-eatsdrchraibhyeti  hotd  ribhnead  aeats.  kafy. 
ity  adhvaryuh 

Qdnkhamitrdh  Qdkdydrephdydkuyald  ity  et.  ae.  t.  trydr.  pr.  bh.  kdfyapd- 
''eeUsdra-gdukhimitreti  hotd  ^ankhamitroDad  aeats.  ka^y.  ity  adhearyuh 

Qombhujdjali  bhufcddhcodhoma-purodho-jalamdhkro  mujamapürah  paryamoshno 
gardabht  mukholi-hiranyaedhur  ddityatarnah  sauddsy  ubhau  gosila-Gobhilo  grihalo  eri- 
shashandoQ  cety  ete  gokurandayanutara^  cdtiketug  cety  ete  deeajdtayo  eeddyana-jdngha- 
Idyana-fatrühdyana  dctdaneccytMtilamasti'Qandilo  magah  bhagalof  ca  edsukis  tdttatis 
taitilir  vodbuda(eddb.  comg.yfauQmanoyd  ity  et.  av.  t.  trydr.  pr.  bh.  kd^yapd-'sita- 
deealeti  hotd  gdndild '^aittP-deoaleti  vd  devakwad  asitaviU  kagyapavad  ity  adhtaryur 
devalaead  asitacachandikwad  iti  vd  ||  17  (!)  II 

Jltrin  vydkhydsydmah 

kaumdrydfU  fdsvayashtyd  ye  fdkhdrhayof  ca  ye  manrofrimkctirandyatho  caitrd- 
yandf  ca  ye  ndkamyantiyaurakyamdyo  cdksotha^df  ca  ye  Qdgali-Chdgali-BhAgali{zyie\- 
mal)-f Adfitfcf  -  edhuci  -  danttndrdyadauldtreya  >  »audhotaki  -  VaikhänaH  -  krishnachandomity  et. 
av.  t.  trydr.  pr.  bh.  dtreyd-'^rcanäna-fydvd^eti  hotd  fydvdfvavad  arcandnavad  atri- 
vad  ity  adhvaryuh 


Pratarddhyäya*  59 

« 

haxirdamxi  VyAlih  pdrshnuei  ^arnacApili' ^kmdhiro  Yrnja/cApt-^rsha^  ca  mq/ch 
keft  kalamdcmo  Maürdyanyo  dhritih  Saupushpi-Sdmu^ushpp-brahmapushpi-  Vyäghrapuahpi- 
HiranyapU9hpi-(^ndrakdtuki'käka^rshi'kdla^if>ir  üy  et.  av.  t.  trydr.pr.  bh.  Atreya-gMuh- 
thirapaurvätitheti  hotd  päredtithiviid  ga/cishthiraectd  atriead  ity  adht^aryuh  \\  1(!)  |t 

putrikäputrän  vyAkhydsyämah 

hAleya'edleya'kaudreya-Qaubhreya-f)dmarathya''gaupacana^pulrikA  ity  et.  (w.  t. 
trydr.  pr.  bh.  dtreya-vdmarathya-pautriketi  hotd  pulrikcuxid  edmarathytwad  atriead 
ity  adhearyuh  ||  2|| 

•^gastin  eydkhydsydmah 

Okülaka-  Upakülaka  -  Ldmakdyani  -  Qalamkdyani  -  Dharini  -  Vairini-Kalmdshatanturoh 
paitardvandndm  folapydmana  {gopyd^  cotvi^^f-goeyddhila-^lAhya-menulcHnänyct'mrdndd- 
hatdndm  failayathArbuddndm  Agastya-eaikarndyatdndm  fdrcyeravdh  firshdyandndm  f>ör 
thdhyerandeya (edhye^  covng.)'Vairandeya-eahyaiki-nahydyam(laky?)  -fdphdxi-kudrydxi- 
RamydaÄ-Prddurdxi'DdmoshMm>a^bhardh  Saubhardyana-Bhargdyandh  Qaifo/Dd  ity  et.  ae. 
t.  trydr.pr.  bh.  dgastya-daurydcyuter^dhmabdha/neti  hotd  idhmabdha^a/ead  dridhdcyu- 
tavad  agastiead  ity  adhearyuh  \\  3  || 

Agastyah  Karambhayah  Kandthdh  Surodhaso  Yogandhrdyandh  Pulastyah  PuiaMh 
Kratur  Mdhendrd  Mayobhaed  ity  et.  av.  t.  trydr.  pr.  bh.  ägastya-mAhendrk'mayobhO' 
eeti  hotd  mayobhava/van  mahendra/cad  agastyaead  ity  adhearyuh 

prddnapra/vard  edkdyeyd  akrafakrc^kahansavdshabhdshahaimaearcihimödakd  ity 
et.  ac.  t.  trydr.  pr.  bh.  dgastya'hamaearci{ca  conig.) -himodaketi  hotd  hknodakaead 
dJwmatarcwad  agastyaead  ity  adhvaryuh 

Akri'Cakri-Arci'Carci  HimodaM-Pdrinakd  ity  et.  an.  t.  trydr.  pr.  bh.  dgastya- 
paindka-pdrinaketi  hotd  pdrina/eat  paindkavad  agastyaead  ity  adhearyur 

Nandi-vimalimci-limivileyammimttkipindkfisdyakd  ity  et.  ar.  t.  trydr.  pr.  bh.  dga- 
styä-paindka-sdyaketi  hotd  sdyakaeat  pindkaead  agastyaead  ity  adhvaryur 

akrchfakra-^krcmha-cdshd  bhdsha-haimacarci-homodakd  ity  et.  am.  t.  trydr.  pr. 
bh.  dgastya-mddhyaya'paurineti  hotd  püranaean  madhyamayad  agastyaead  ity 
adhearyuh\\4t\\ 

eydkhydtdi  pra/tardh  vaikritani  vydkhydsydmo 

Hha  dvitayyo  brdhmandndm  samutpattayo  bhavanti  teshdm  aamutpattim  pratipat- 
Um  ca  f>ydkhydsydmo:  yeshdm  purusM.tah{l)  prajotpattir  eichinnd  bhavati  te  samgataku- 
lind,  ye  sapta  bhüyah  pancapurusham  vd  ydni(I)pmtipilaT>rittasampannd  ^rutacantas  te 
pitrimantah  paitrknalyd  rishaya  drsheyd  bhavanty  drteijdndm  \\  1 1| 

atha  dattaka-kritaka-kritrima'putrikdh  paraparigrahena  nömdnheyena  jdtd  dvyd- 
mushydyand  bhaeanti,  dvydmushydyandh  kdkakokilAs  tasmdd  {d}eipitara(h)  smritds  tasmdd 
eibhdma{l)-bharadedßd  brdhmanaxatriyacifas,  tathaitachaungya^aifirindm  bharad- 
f>djaudamegh(ndm  laugdxindm  ca  ydni  cA]nyathak>am  samutpannäm  kuldni  bha- 
eantiy  teshdm  tathaiva  pravard{h)  syur,  dmpracarasanmipdte  püreah  pravara  utpddayi- 
tur  uttarah  parigrahitur :  api  ed{!)  trayo  ^nye  (zweimal) ,  tan  na  tathd  kurydt  tasmdt 
Mn  ekam  panca  f>d  erintte  doayor  eva  trtn  nd  HUoriiiAte:  ^tha  yadi  sdrshtim  prabrüydd 
(!  Lficke?)  atha^)  yadi  pitrieyena  xdtind(!)  naikdrsheyena  jdtds  teshdm  parigrahttur  eva 
bhacaty:  atha  yady  eshdm  subhdrydse  apatyam  na  sydd  riktham  hareyuh  pincacebhyas(!) 


*)    Diesen  ganzen  Absatz  dtirt  Kuveropädhyäya  in  der  daitahacandrihä  p.  70.  71.  81  fast  woillich, 
aber  korrekt,  und  zwar  als  dem  Sänkhydyanapratarädhyäya  angehorig. 

8* 


QQ  Pratarddkifdya. 

• 

tripurusham  dadyur  yady  api  syäd  ubhäbhyäm  eea  dadyur  ity  Acäry(wacana{m)  dt>e 
fräddhe  kuryäd  ekafrdddhe  f>ä  prithak  (mudifyaikapinde  deö/c  anukirtayet  pangrakUör- 
ram  cotpädayitäram  ca  trUiydt  purushäd  d  treydh{!)  sydt  jndnam:  eteshdm  ekeshdmC) 
eea  pravardndm  ddyam  pravaram  pra/crinite  pratipra^Ma  ed^  yam  yMyopapcmnam 
na  manyeta  tarn  tasya  kurydt:  purohüasya  pra/caro  ed  sydd  dcdryapracaro  ed  rdjanyoy 
etenaiva  eaipyasya  praearo  eydkhydto:  Hha  yadi  rdBhtri{!  sdrshtim?)  prabrüydn  mdna- 
f>a%la  pauroracaseti  hotd  purArfwwad  ihwan  manuoctd  ity  adhearyuh:  yadi  pitryam 
ofniyur  na  viedhayeyuh:  purohitapra/card/ö  eea  rdjanyacaigyau  sydtdm  iti  ha  eijndyate 
etenaiva  eaifyasya  pravaro  eydkhydta  iti  vijndyate 

dim  earshasahasram  modate  eangyddhyäyt  yasya  cdfnd8i{!)  ean^ddhydyi  sa  di- 
eyam  earshasahasram  ekaikasya  risher  atithir  bha^ati:  nd^nyasmai  earanam  dadydn  nd 
^putrdya  nd  ^fishydya  nd  ''samvatsaroshitdya:  sareeshäm  panktiydvandmQ)  nparishyad(J) 
bhacati  yah  praearddhydyam  adhite  yah  praearddhydyam  adhtte  ||  3  (/)  ||  iti  praea^ 
rddhydyah  samdptak  \\     II 

atha  gotrapraearanirnayo  f>arnyate\  yathd\ 

Jamadagnir  Bharadväjo  Vifvdmitro  Hri-Oautamau\  Vasishtha-Ka^apd'''gMtyd 
munayo  gotrakdrinah  ||  1  || 

eteshdm  ydny  apaiydni  tdni  gotrdni  manya(n)te  \  eriyamdnatayd  cdpi  sattayd  ed 
na  earsan€m{?)  ||  2  || 

ekasyii  dri^yate  ya^a  tad  gotram  tasya  kathyate  \  samänamunibhAyasboam  ekapra- 
earatdm  iti  ||  3  || 

samdnapraearateam  ca  dvedhd  Baudhdyano  ^braptt  \  mnnipramtapra/carair 
ünapancd^atd  vayam  \\  4  || 

anantdny  api  gotrdni  eargikrityd  ''bhidadhmahe  \  Jdmadagnyd  Vatsaeinddn  Arsh- 
tishendh  parasparam  \\  5  || 

nd  'netyuh  pra/caraikyena  sagotrity  ena^d(?)  imau  \  Ydskd  Mitrayuvo  VainydQh) 
Qunakdh  pra/oaraikyatah  ||  6  || 

stam  sf>am  hited  ganam  sane  vi^aheyuh  pardtaraih  \  nktd{h)  sapta  (1 — 7) 
Bhrigor  eangyd  taxyante  ^ngiraso  gandh  ||  7  II 

Gautamd{h)  sapta  (8 — 14)  \d  'ydsydh  Qdradoatds  tathd pare  |  Kaumandä  Dtrgha- 
tamasdh  S&tako  Rennpdlakah  ||  8  II 

Vdmadevd  Aufonaso  gotraikyatvdc  ca  nd  ^neiyuh  \  Bharadßdjdf  ca  Kagyapayo 
Gagt  (Gargd?)  Rauxdyand  iti  ||  9  II 

catedro  "pi  (15 — 18)  Bharadvdjd  gotraikydn  nd  ^nediynr  mithah  \  KaiM)€Udn^ 
girasoQ  ceti  Vishmeriddhdh  sakanvajdh  ||  10  || 

Hdrttc^Rathttardf  ca  Mudgaldh  pravaraikyatah  |  seam  svam  h.  g.  s.  f'.  p.  II 11  N 

shodafd  'ngirasas  (8 — 23)  tredhd  proktd(h)  Satnskritayas  tathd  (24?)  | 
Samkritindm  dvivan^atedd  Vasishthaif  ca  catureidhd]h  \\  12  || 

sthavargtyai  (sf)€^'h)  stagotraledt  pra/oaraikydc  ca  nd^mozyuh  \  ceUvdro  (25 — ^28) 
Atraya  ddym.  triearei?)  bhütd  Gaeishthinh  \\  13  II 

Mdlieldf  ceti  gotraikydt  praearaikydc  ca  na  ^ne^yuh  \  trayoQ  (29 — 31)  ca  Ka- 
pyapagand  Naidhrued  Raibhyar-Qdndildh  \\  14  || 

gotraikydt  praearaikydc  ca  nodeaheyuh  parasparam  I  Vasishthai(h)  Kapyapair 
nityam  Laugdxindm  (32)  anafwayah  ||  15  || 


Prauirddhffäya.  61 

ashta-  VasishthatoktiQ  (?)  ca  prapatdpyädigocardh  (?)  |  Va8ishth(U^  KundmAf  cawa 
Upaman{y)U'Paräfaräh  II 16  || 

VdisishthdL  üi  caboAro  (33 — 36)  gotraikydn  nä  'Ma^r  mithah  \  Kufikd  Rohita- 
gand  Ratixakdh  Sdyakdyandh  II  17  II 

KattdQ)  Dhcmamjayd  Ajd  Aghamarshana-Püranäh"  \  Indrakaufikagof  ceti  Vif-  . 

f>dmitragand  dofa  (37—46)  ||  18  II 

nodf^aheyuh  sctgotrcdtdl  kvadd  vd  pra/üaraikyaiah  |  Agastayah  Qdmbhacdhdh 
Somaedhd  iti  trayah  (47—49)  ||  19  || 

gotraikydt  pravaraikydc  ca  nod^aheyuh  parasparam  \  targd  ekonapancdgat 
prasiddhd  munayah  smrüdh  ||  20  || 

aprasiddhdh  param  vangyd  antarbhütd  ihaiea  te  \   Vi^dmUrddigotraiQ  ca  nodda- 
heyur  Dhanamjaydh  \\  21 1| 

Atres  tu  putrikdputrdh  Vdmarathyddayas  talhd  \  tathaha  Jdtukarnydnäm  Vasish- 
thair  Atribhih  saha  \\  22  || 

Bharadtajena  QumgeCnq)  Vifvdmitrasya  ^ai^reh  \  Xatrqjano  doigobrarpiQ)  pro- 
cyate  tugaraufirih  (Qunga^aiQj  ||  23  II 

Vifedmitra'Bharadvdjais  tajjdndm  tena  nd  ^neayak  \   kathUdnäm  Bkaradödjair 
Vaifvdmitraif  ca  nd  ^neaywh  II  24  || 

guroh  sagotrapra^ard  nodi>dhyd(h)  xatraeidbhanaih(!f>idfanaih?)  I  sagotrddyd  na 
bhkmaif  ca  viprair  dcdya  gotrajd{!)  ||  25  || 

ddnddmd  'nyagotrd  syur  qjndndd  gumgotrinah  |  samänapraca/rododho  nishiddkah 
xatroDaifyayoh  ||  26  || 

pravard  9mdbha^ety(!)  asmdt  praoardcdryagocardh  \  ittham  sagotrasambandham 
ewdha/c%9haye  athite  \\  27  II    . 

yadi  kagcit  jnänaias  td(h)  kanyd  müdhopagachati  (ffir  ^dha  up.)  |  gurutalpaera- 
tdchuddhir  garbhas  tajjo  ^(nßyatdm  erajet  \\  28  || 

bhogatas  tdm  parUyajya  pdlayej  jananSm  wa  |  mahadbhir  mahato  yes  tu  jndtah 
proöaranirnayah  \\  29  || 

samdnapravardm  kanydm  mdtritah  sakhyaydtu{l)md  |  fiodoaheyu^  ca  tdm  kanydm 
mätritah  pitritas  tathd  \\  30  || 

jndta/vydh  praf>ard  brahmd  sdyujyam  frutito  ^nyathd  I  guruta^amahddoide  Cdndd- 
iqjdtifamkayd  ||  31  || 

samänapraoarair  jndtd  mkalpapraearais  tathd  \  etam  utpatticand(Ud(I)  brahmand 
nimUtd(!)  purd  ||  32  II 

(^dndilya-Ka^apayo^  cawa  samdnapraf)ardy  ubhau  \  udvdhas  tu  na  kartaeyas  \ 

tathd  VatsorEhrigüdabhau  \\  33  || 

Vatsa-KauQika-t^dndilya-Garga- Gritsamadas  tathd  \  eikaipah  pancabhir  gotrair 
udcdham  na  tu  kdrayet  \\  34  || 

udtahet  (t)\i^)  dvijo   bhdrydm  saearndm  laxandnmtdm  \  asapindd  ca  yd  mdtur 
asagotrd  ca  yd  pituh  II  35  || 

sd  pra^astd  dmjdttndm  ddrakarmani  maithune  I  udoaket  saptamdd  ürdhvam  tad- 
abhd/üe  tu  saptami  ||  36  || 

tadabhdce  tu  pancamyd  pitripaxeshe  ayam  mdhih  \  saptamUm  (/)  ca  tathd  shashtkl 
pancatnim  (/)  ca  tathaiva  ca  \\  37  II 


*)    Die  nächsten  drei  Halb*f  AiAra  stehen  Mann  m,  4.  5.  s.  Ealthoff  ins  matr.  vet  Ind.  p.  37—40. 


62  Praearädhyäya. 

eftam  udeähayet  kanyäm  na  doshcih  Qdkatdyanah  \  caturtht  pancanUm(J)  fresh- 
thä  eieäham  tatra  kdrayet  \\  38  || 

anindydm  ca  katham  ninded  y(kan  ndsti  sapindatd  \  ajndndc  ca  dr>ijd  bküdhä(f) 
prctfostd  itarair  dvijaih  II  39  || 

.    calurtMm(J)  pmcafnim{!)  greshthd  eivdhaeishaye  dtij^  \  Bharadedjdt  purd  ^nyth 
nyam  na  vivdhyd  ^ngirogano  ||  40  || 

Afealdyanapdthe  tu  Gautamena  chatd(J)  ap%\  eindham  Gautamaih  kurydtPri- 
shadafvdf  ca  ean^ajdh  II  41 1| 

bkhüpMhdnusdrena  Bharadvdjd   hi  te  smritdh  I   hrixds(I)   tu  Prishadc^ds  tu 
Bharatd  gotrinah  smritdh  II  42  || 

Ufijo   Vdmadee^s  tu  tathd  Dtrghatamddayah  Gaulamd   eea   eijneyd  upaeedd- 
dipdthatah  ||  43  || 

prxskate  ( — ?  Prishada^vd?)  Bharadedfair  nododkanti  mithas  tu  te  \  Kapayo  'pi 
Bharadr>djd  yadi  edgishtavdkyatah  \\  44  || 

Bharadtdjapra^aragand  kecid  dhuh  prithak  prithak  |  Bharad'odjdsth%(J)  Gargeshu 
Apastambddipdthatah  \\  45  || 

Viff>dmitram  Bharadvdjair  nodeahe-Chunga-(^i^rz\h\  anye  'pi  ye  dvigotroktds 
(für  Hrd  u^)  te  'pi  tdbhydm  na  kureate  ||  46  || 

nd  ^nyonycm  Harikutsai^  ca  sarvair   anyair  yathdrud  |  mdtulasya  sutd  mü^id 
mdtrigotrdm  tathaiea  ca  \\  47  || 

samanapra/vasam  nawa  tyakttfd  cdndrdyanam  caret  |    eka  era  rishir  yatra  pra- 
eare  znuoartaie  \\  48  || 

tdf>at  samdnagotre  $ydd  narjayed  Bhrigur  Angirdh  \  pancdndm  trishu  admdnydd 
a/viedhydt  trishu  dea/yoh  \\  49  || 

Bkrigv-Angiroganeshe  eea  Qesheshv  eko  niodrayet  \  yeshdm  tulya'rshibkAyasteam 
nododkanti  mithat  tu  te  \\  50  || 

Bhrigündm  caitad  ddydt  prdg  eiedho  na  parasparam  |  yady  okam  praearam  bhwr 
nam  vara>sya  paitrike  tathd  ||  51  || 

f)if>dho  ^pi  na  kartaeyah  sd  kanyd  bhagint  bhavet  \  Kdfyapd  Raibhydf  ca  proktdh 
gdndilds  tu  tathdpare  II  52  II 

f>H>dho  ^pi  na  k.  sd  k.  bh.  bh.  \  pardintya  sagotrdm  tu  samdnapra/oa/rdm  tathd  \\  53 II 

kriUod  tasydh  paritydgam  atikrichravifodhanam  |  Kdtydyanaciracito  eiprdndm 
hitakdmyayd  ||  54  || 

adhydyah  praeardkhyo  ^yam  purd  brahmacinirmitah  \ 

iti  praearddhydyasamjnakam  ekddapamam  parifishtam  samdptam  \\  11 1| 

252.  (Chambers  66a.) 

Sechs  parifishtay    1—3.   5  — 7.     BL  1— 4.    17—28.     Aeltliche,   gute   Schrift. 
Bl.  1  lag  in  Chambers  792. 

1.  das  yüpalaxanam  y.  1 — 24.    samvat  1689. 

2.  das  chdgalaxanam  v.  1  — 14. 

3.  Beginn  des  pratishthdlaxanam,  bis  tasya  te  prathamalak  sdmrdm  ma9^ 

trdh  paurodd  — 

5.  Schlufs  des  caranaf>yüha  BL  17a — b. 

6.  das    frdddhakalpasütram    Kdtydyandcdryakritam^   in  9  Abschnitten: 

BL  17b. — 21b.    Beginnt:  aparapaxe  frdddham  kunMa. 


Die  parifiskia  des  weilsen  Yqfu$.  ß^ 


7.  das  fulvaparifishtam  (so  von  zweiter  Hand  auf  BL  28b.)  Bl.  21b — 28b. 
begbnt:  rajjusamäsam  taxyömah  —  Sechs  Abschnitte  in  Prosa^  worauf  39  floha  folgen; 
das  zweite  Hemistich  von  v.  39  lautet:  samäpteyam  kriyd  paiift>i  Kätyäyanamahdbnanaik 
(seltsames  Compositum !)  K-^Mh  ||  39  li 

253.    (Chambers  376.) 
Das  fünfte  parifishtam^  das  caranaeyüham   catunedaparijnänam:  6  BU.;   das 
Datum,  sameat  1667,  ist  von  anderer  Hand  zugefiigt;  sehr  schlechte  Handschrift 

Beginnt:  othäkAf  caranaeyühtm  f^ydkhydsyämah  |  tatra  niruktam  calünidyam 
caluro  vedä  eijndfä  bhaccuüi  \  rigeedo  yajureedah  sämaeedo  Hharfxwedof  ceti  I 

254«  (Chambers  610.) 
Dasselbe  Schriftchen.    6  BU.    samval  1749.    Ukhitam  nägartmjnäU  rd  I  dhndrdi^ 
mena  I    Sehr  inkorrekt 

255.   (Chambers  772.) 
Dasselbe  Schriftchen,  indefs  mit  manchen  Abweichungen  (beginnt  om  namah  pri  rig- 
i>eddya).  7  BU.  s.  1643.  ndrdyamsuta  bhd  i  erijibishandrthe  dcdrya  fti  bha  i  tUh(me(?)  — 

256.    (Chambers  785  b.) 
Das  caranaeyühaparifishtamy  aiifsen  als  zum  Higveda  gehörig  bezeichnet  4  BU. 
samcat  1711.    fuklagdrbapatydtfnaQa?Jfuklakrishndnuja  eaiknnthena  li. 

257.  (Chambers  172.) 

Das  sechste  parifishtamy  des  Kdtydyana  fTdädhakalpasütram,  hier  in  acht  Ab- 
schnitten.    5  BU.     Ohne  Datum. 

258.  (Chambers  334.) 

Des  Veddngardya,  Sohnes  des  bh€UtafrUigala(! resp.  tyagalal)^  Enkels  des  bhat- 
taraina  aus  dem  Geschlechte  des  Vatsa^  frdddhadipikd*  Zuerst  über  die  Vorbereitungen 
zum  frdddham;  dann  frdddhaparibhdahd  mit  Citaten  aus  verschiedenen  Gesetzbüchern.  — 
Bl.  5  b.  atha  frdddliapaddhatih.  —  BL  21b.  atha  sapindikaram^dddham.  —  Bl.  22  b. 
alha  eriddhi^dddlMm.    24  BU.     Ohne  Jahreszahl,  sudhcMapandUasya  — 

Beginnt:  nated  durgöm  ca  heramcam  bhattagrinyagaldlmcfjah  \ 
brüte  eeddngardydkhyah  KdtiyafrdddhapaddhatimW 

259.  (Chambers  389.) 

Des  upddhydyakarka  Commentar  zu  dem  zehnten  parifishkan^  dem  ishtakdpArch 
nam.  14  BU.  ijvctscUi  stambhattrthe  sya  frikanthdyanasünu^  (?  ist  ausgestrichen  und 
daher  kaum^  lesbar)  laxmidhar dbhidheyena  stambhattrtkanivdsind  Ukhitam  püranasyaiea 
bhdshyam  karkakritam  naeamQ)  \  samean  nabhovasukäldmite  ^bde  (1681)  dctxindyane 
mdrgd  site  bhüta(I)  budhe  laxnUdharo  Hikhat  sthitah  (?)  || 

Beginnt:  athdtah  suparnacityasydgneh  kdtiyasütrafesham  rijupaxa- 
syd'^nuvydkhydsydmah  |  pratijndsütram  idam  atheti  atra  9ütrakdrena  yaiamäne- 
nordlM>abdkuh  —  ity  anena  granlhena  suptirtuwityasydrdhdshtamapurushapramdnasya 
saptaoidhasyd  ^gneh  xetrasddhanam  uktam  — 

260.    (Chambers  392  b,  1.) 

Des   ffisamrdt    sthapati    agnicid    ekonatrinfiükriUukrinmaidydinikaprajdpatis^u 
Ydjnikadeea  (ishtakdjpürma  bhdshycm,  Commentar  zu  demselben  parifishtam.  34 BU. 
sameat  1796.  /i®  kdfydm  pandydganapatißsutaeidyddharenal 
Beginnt:  dvaimdturam  namctskrilya  sarvdbhtpsitaddyakam  | 
ishtakdpürcamsydham  kuree  vieritim  ujjtaldm  \\ 
athdtah  suparn — sydmah\  atrdtha  gabdo  mangaldrthah  dnantarydrtho  <^d| 


04  ^^  pari^kia  des  weUsen  Yqfus. 

261.  (Chambers  358.) 

Yajnapärfea^  das  fünfzehnte  pariftshtam^  in  211  flokäs;  allgemeine  Bestimmmi- 
gen  über  Opfer-Ceremoniell  und  dergl.     19  ßll.     Bl.  4  lag  bei   Chambers  790.    srnwat 
1769.  kägyäm  li^  pandyd  ganapatijisuta  eidyddharena  \  Gute  Schrift. 
Beginnt :   medhe  mtate  tantre  homakälam  npasthite  \ 

kanyakä  ritum  dgachet  katham  kureanü  ydjnikäh  ||  1  || 
sndpayitvA  tu  täm  kanyäm  arcayited  yathdf)idhih(!)  \ 
ymjdnam  dhutim  huted  tatra  tantra(m)  prakcUpayet  ||  2  || 
ktdri^  ydjnikd  darhhdh  ktdrifdh  pdkayajmydh  \ 
ktdrifdh  pürideöatydh  ktdrifd  i)aiff)adevikdh  \\  3  II 
Nach  V.  170  findet  sich  der  Titel:  Üi  chandogapaddhatau  punard^eyanimt- 
tdni;  im  caranaeyüha  aber  wird  das  Werkchen  zu  den  parifishta  des  Yajus  gerech* 
net,  und  zwar  als  das  fünfzehnte  derselben. 

262.  (Chambers  669.) 

Des  grikarkopddhydya  Commentar  zum  Kdtydyantyam  hantrakaparifishtamy 
dem  sechszehnten  pariftshtam^  in  5  adhydya;  21  BIL    Alte,  gute  Schrift,  ohne  Datum. 

Beginnt:    namah  Kdtydyandya  \    Yajurf>edasamadhttam   (mwihitam  263) 
ddhvaryaf)am  abhihitam  iddMm  tadadhitam  eea  (fehlt  in  263)  hau- 
tram  abhidheyam\ 
I.  bis  6b:  11.  bis  IIa.  beginnt:  nitye  darfapaurnamdsatanlre  ^gnyddheyasya ptmar- 

ddheyasya  — 
m.  bis  15a.  beginnt:  athdtoQ  cdturmdsydndm 
TV.  bis  17  b.  .     —      athdtah  pot^bandhe 
V.  bis  31  a.       —      pa^bandhdn  f>ydkhyd(syd)ma  iti  pratijnd  — 

263,  (Chambers  708a.) 

Dasselbe  Werk.  (Am  Schlüsse  frautahautrabhdshye  kdttyakarkakritau)  24  BU. 
Bl.  9 — 16  furchtbar  zerfressen:  ohne  Datum.  I.  bis  7a,  ü. — 12b.  HI.  —  17b.  IV. — 
20  b.     V.  —24  b. 

2.     Das  grihyasütram  des  Pdraskara  und  die  daran  sich  schliefsenden 

Werke. 

264,  (Chambers  373.) 

Pdraskara* s  Kdttya  (oder  Vdja8aneya)-grihyasütra,  in  drei  kdnda:  nebst  Ja- 
yardma^s*)  Conunentar,  genannt:  sajjanavallabhd.  76  Bll.  sameat  saptadafana^amn- 
fati  (1729)    pandit(ifHl(ixmtdhardtmajabdhkri8bmsünty  ü^    bhrdtritrayapathor 

ndrtham  \ 

I.  (19  k.)  beginnt:  athdto  grihyasthdUpdkdndm  karma  | 
n.  (17  k.)  beginnt  29  b:  sdmoatsarikasya  cüddkaranam  j 
in.  (18?  k.)  beginnt  51a:  andhitdgner  naeaprdganam  \ 

265,  (Chambers  331.) 

Des  fr(dixitaf)dsudeea  grihyapaddhatiy  in  drei  kdnda;  aufsen  bezeichnet  als  ed- 
sudeta  Pdraskaragrihyap.  49  Bll.  satmat  1637.  fdke  1503  adyeha  frtstambhch 
ttrthe  f^dstavyam  frtmedapdtqfndttya  pandydbhdkdsutai>aikunthena  bLkhitam(t)\ 


*)    Jayaräma  ist  der  Sohn  des  Balabhadra  (der  den  hdyanaratna  verfafst  hat  s.  nro.  881),  Enkel  des 
Ddmodaräcäryay  aus  dem  Greschlechte  des  Bl^adväja;  sein  Lehrer  heifst  Kegava, 


Grihyasüiram  des  Pdrashara.  55 

I.  (bis  19a.)  beginnt:  atha  grihyasütrtwihitdnäm  ädhänädisareakarmandm  sAdhdr 

ronä  iDidhir  ucyate  I 
n.  (bis  33b.)  beginnt:  atha    cädäkaranakefdntau    tantrenaÜDOcyete  \    32b.    atha 

sttäyqjnah  \ 
m.  (bis  38b.)  beginnt:  ^radMosantayor  anähitägner  naoaprAfonam  \ 

266.    (Chambers  457  d.) 
Des  Kämadeea^   eines   Sohnes   des    ävusathika-Gopdla^  harmapradipikä ,  eine 
paddhati  zu  Pdraskara's  Kdtiydhgrihyasütram.    86  BIl.    sanwat  1828  ^argapuragrönO' 
gare(J)  \  Sehr  zerfressen,  aber  grofsentheils  nur  am  Rande. 

Beginnt:  nateä  ^ham  rämacandram  raghukukUilakam  fyämalam  ^tamärtim, 
jndhä  Karkasya  bhäshyamy  sakalagunamayim  paddhatim  Vdsudef>im\  f)ittf>d  bhdshyam 
supürnam  Harihararacitam  Renukäm  kdrikäm  ca^  mahd  huddhth  susakalcfjananipumjh 
dhiydm  paddhtüm  carkarimi  \\  athdvasathyädikarmafidm  sddharano  eidhir  Hkhyate  \  *  Es 

folgt:  wOiikdrinirüpanam,  pdtralaxanam deasathyc^akaranam  {bis  9h.)    pindapi- 

triyty'nah  (bis  12  a.)    eiedhah  (bis  23  b.),  dann  jdtakarmddi  etc. 

207.    (Weber  12,  9.) 
Notizen  über  und  einige  Auszüge  aus  dem  scmskdrctganapati  ^  dem  Commentare 
des  frtprathamofdkhtya  Rdmakrishna  zu  Pdraskara's  KdHyohgrihyasiUra;  entlehnt 
aus  E.  L  H.  440.  577.  912. 

268«  (Chambers  37.) 
Aurddheadekikapaddhati  von  Vifüondtha  (frtmtudgomalivdlqfndHya  jyotireit 
gof^dkUmaJa).  Leichenfeierlichkeiten.  Es  heifst  im  Anfange:  yajurveddntargatamddh' 
yandinkfdkhoktam  maranasamayäd  drabhya  sapindtkarandntam  Ukhyate  \  66  Bll.  sam- 
tat  1782  samaye  kdrttika^kla  ekddofyäm  bhrigmdsare  Kkhitam  ndgarajndttyapandikh 
gopdlajimta  dtnArdimma  tathä  hridayardmimena  \  eäränastmadhye  sedrthapctropakdrdr- 
tham  ca  \    üeberaus  reich  an  Literatur  aus  der  grihya-  und  «mrifi-Literatur. 

2<i9#  (Chambers  636.) 
Theil  desselben  Werkes,  enthält  auf  Bl.  1  a.  — 19  b.  dasselbe,  was  in  nro.  268  auf 
Bl.  48b. — 66b.  sich  vorfindet,  fögt  aber  aufBl.  19b.— •31a.  noch  Anderes  hinzu,  was  sich 
in  nro.  268  nicht  findet    21  BIl.    samcat  1781.  kdfyäm  U.  ndgarqjndttyapam  \  ganapch 
HjUutaeidyddh€Mrena  \   Kleine,  niedliche  Schrift 

Beginnt:  atha  HUikdmarane  eifeshah  \  sMikdmarane  prdpte  $arDaushadhyamUe' 
panam\ 


HANDSCHBIFTEN  D.  K.  BIBL.    L 


SämuveOa. 

I.    Die    Sämavedasamhitä. 

270.    (Chambers  101.) 

Das  püredrdkam  der  »dmavedMomhilä ,  im  samhitäpätha.  Äccentuirt.  52  BU. 
aamtat  1834.  [li.  jofipankaraläla  \  chandasi  ärcikdni  samkhyä  635  I  von  zweiter  Hand, 
wie  es  scheintj     Am  Rande  bezeichnet  ärcdka. 

Die  sdmaeedasamhitä  ward  im  Text  (aber  ohne  Accente)  und  mit  englischer 
Uebersetzung  1842  durch  J.  Stevenson  herausgegeben;  eine  neue,  bei  weitem  vorzäglichere, 
Ausgabe  erschien  1848  in  Leipzig  durch  Th.  Benfeyy  der  dabei  diese  Handschriften  der 
Chambers'schen  Sammlung  zu  €hrunde  gelegt  hat,  s.  Ind.  Stud.  I,  25 — 67. 

271.  (Chambers  267.) 

Dasselbe,  im  samhitä-pätha;  äccentuirt  49  BU.  Die  Schlufsseite  neu  (iberklebt, 
daher  ohne  Datum. 

272.  (Chambers  403.) 

Dasselbe,  im  padapdtha;  äccentuirt.  68  Bll.  samcat  1838  tikhitam  tra^  harch 
khardmasut  tnnlardmena.  Am  Rande  bezeichnet  chanda.  pada.;  am  Schlüsse  von  zweiter 
Hand  chandatüydpcuhni  sankhyd  fhka  825  (sie!). 

273.  (Chambers  266.) 

Dasselbe,  im  padapdtha;  äccentuirt  67  Bll.  Ohne  Datum.  Am  Schlüsse:  Üi 
chandastyakam. 

274.  (Chambers  102.) 

Das  uttardrcikam  der  sdmavedasamhÜd ^  im  samhitdpdtha;  äccentuirt.  98  Bll. 
samvat  1839  kdpydm  likhUam  harshardmdtmajamülardmena  | 

275.  (Chambers  265.) 

Dasselbe  Werk,  im  padapdtha;  äccentuirt  106  Bll.  Ohne  Datum;  gut  ßty 
üttardh  pada  samdptah!) 

276.    (Chambers  88.) 

Das  eeyagdnamy  ein  «(tiTMihGesangbuch ,  welches  in  17  prapdthaka  sich  auf  das 
pürr>drdkam  der  sdmaeedasamhitd  als  Grundlage  stützt,  und  die  ric  desselben  als  sdmdni  mit 
den  zum  Gesänge  erforderlichen  Einschiebungen  verschiedener  Silben  aufluhrt  Jedem  Verse 
ist  der  technische  sdma -TS^men  vorgesetzt  109  Bll.  samvat  1755.  Die  ersten  drei 
Blätter  sind  neu  ergänzt  Der  eigentliche  Name  ist  wohl  (grdma)geyagdnamy  s.  Ind. 
Stud.  I,  30  gegen  Benfey  a.  a.  0.  in  der  Einleitung  p.  VI. 


Die  Gäma  der  SdmatedasmnkUä.  ffj 

277.  (Chambers  202.) 
Dasselbe  Werk;  accentuirt    211  Bll.    Ohne  Datum. 

278.  (Chambers  203.) 

Das  zweite  säma -Oesrnghuch,  das  äranyagänafiny  in  sechs  prapäthaka  (bis  Bi. 
74a.),  worauf  die  nHAdtidnmyidk  (bis  Bl.  76a.)  folgen:  s.  Benfey  Einleitung  p.  VX  so  %Yie 
Ind.  Stud.  I»  30.  76  BIL  Accentuirt,  gute  Schrift,  ohne  Datum;  die  technischen  Säma- 
Namen  sind  stets  vorangesetzt. 

Beginnt:  anjo  vaMipam  \  yadyä/ca  i  |  dra  tä  ueä  |  gä  tarn  | 

279.  (Chambers  239.) 

Dasselbe  Werk,  am  Rande  bezeichnet  drnUy  dranu,  dranü.  84  Bll.  Ohne 
Datum,  tripdtlU  dnatulardma  modha  cdiureediyena  W  kdfydm  \  Accentuirt 

280.  (Chambers  87.) 

Das  dritte  «dma- Gesangbuch,  das  ühagdnamy  welches  in  23  prapdthaka  das 
uttardrdkam  der  gdmaceda-samhüd  zur  Grundlage  hat,  und  die  ric  desselben  als  sdmäm  mit 
allen  Accenten  und  mit  den  zum  Gesänge  erforderlichen  Einfiigungen  verschiedener  Sil- 
ben auffuhrt  Jedem  Verse  ist  der  technische  «dmo-Kamen  vorgesetzt  494  Bll.  sameat 
1649.     S.  Benfey  a.  a.  0.  in  der  Einleitung  p.  VH.  . 

281t  (Chambers  201.) 

Dasselbe  Werk,  accentuirt:  gute  Schrift.     Ohne  Datum.     488  Bll. 

282.  (Chambers  104.) 

Das  vierte*)  gdnam  der  sduHweda-^amhitd,  ühyagdnam  genannt,  welches  sich 
in  sechs  prapdthaka  an  das  täta/rdrdkam  derselben  als  Grundlage  anschliefst;  auch  hier 
sind  hie  und  da  den  einzelnen  Versen  die  technischen  «dmo-Namen  vorgesetzt  108  Bll. 
Ukhitam  modhajnötiti  cdturvedi  i^drdnast  ewdso'ham  tra^  behecara  sareefearal  fu- 
bham  bhavahi  \  kalydnam  astu  \  pHt^ip^epeara  prasanno  astu  \  samvat  1620  nd  a>aTshe 
ffdvana  ea  da  guru  frigangd  prasaimd  astu.    S.  Benfey  a.  a.  0.  in  der  Einleitung  p.  VIQ. 

283.  (Chambers  200.) 

Dasselbe  WerL  110  Bll.  samcat  1760:  tripdßt  fivaQamkarena  searitqm  d.  i. 
mit  den  Accentzeichen  bemalt,  anders  Benfey  in  der  Einleitung  p.  VBL,  wogegen  s.  Ind. 
Stud.  I,  30  not 

IL  Die  jBrähmana  des  Sämaveda. 

284.  (Chambers  90.) 
Das  Tdndyam  pancavinfam  brdhmanam^  s.  Ind.  Stud.  I,  31 — 36.    172  Bll. 
samMt  1673. 

I.  (mit  10  Ar.)  beginnt:   mahan  me  eoco   bhargo  tne  eoco  yago  me  f>oca  stomam 

me  eoco  —  I 
IL  (mit  17  A:.)       —       Bl.  7a:   tisribhyo  himkaroti  sa  prathamayd^  L  K  sa  ma- 

dhyamayd^  t.  h.  sa  uttamayodyatt  trwrito  eishtutir  —  | 
m.  (mit    9  k.)      —      Bl.  IIb:  naeabhyo  himkaroti  sa  tisribhih  sa  pancabhih  sa 

ekayd  —  | 
IV.  (mit  10  k.)      —      Bl.  14  b:  gd^o  ed  etat  satram  dsata^  tdsdm  da^asu  mdhsu 

pringdny  ajdgawta  —  | 


*)    So  am  Schlüsse  ausdrucklich  bezeichnet:  iti  calurtham  ühyagdnam  samäpkLm  \ 

9* 


68 


PoNfaeMfoirMmaiiaM. 


VL  (mit  10  k.)  — 

Vn.  (mit  10  *.)  — 

Vm  (mit  10  A.)  — 

K.  (mit  10  k.)  — 

X.  (mit  12  *.)  — 

XL  (mit  11  &.)  — 

Xn.  (mit  13  Ar.)  — 

Xra.  (mit  12  *.)  — 

XIV.  (mit  12  *.)  — 

XV.  (mit  12  k.)  — 

XVI.  (mit  16  k.)  — 


V.  (mit  10  k.)  beginnt  Bl.  21b:    vdmadecyam    taahäitratam   käryam,    trwrichiro 

bhavtüi  —  | 

BL  27  b:  prajdpatir  akdmayata  hahvh  $yäm  prajdyeyeti  sa 
etam  agmshtomam  apofyat  —  | 
Bl.  37  a:  me  eai  lokd  gäyatram  tryderidgeyam  —  | 
BL  44  b:    dthkdrottidhaHam    kdmeam   vashatkdramdhanam 
abhicarantyasya  —  | 

Bl.  52  a:  devä  f>ä  ukthdny  abhijüya  rätrim  näfaknueann 
abhijehim  —  | 

Bl.  60  a:  ($gnmä  prithieyaushadhibhis  tendyarn  lokM  trierid — 
BL  66  a:  Storno  yujyate  satriyebhyo  ^harbhyah  — | 
BL  71  b:  davi^utatyä  ruceti  trittyMydhnah  pratipad  bhth- 
eati  —  I 

BL  81a:  gomt  pava$va  eorartcf  dhiranyavid  iti  paneamor 
sydhnah  pratipad  bhaeati  —  | 

BL  89  b:  dpyante  eä  etat  stomAp  chanddnsi  yat  shadaha 
dpyate  —  | 

Bl.  98  b:  akrdnt  samudrah  parame  eidharmann  iti  naea- 
masydhnah  pratipad  bhavati  —  | 

BL  106  a:  prajdpatir  ed  idam  eka  dsin  ndhar  dstn  na  rd- 
trir  dsit  so  ^sminn  andke  tamasi  prdsarpat^  sa  etam  abhya- 
padyata^  tato  t^ai  tasmai  eyauchad,  eyushtir  ed  esha  dhri- 
yatey  yad  eai  taj  jyotir  abhavcU  taj  jyotisho  jyotishtpam^ 
esha  f>dva  pratiMmo  yajndndm  —  | 

Bl.  113b:  devd  eai  svargam  lokam  dyaifs,  teshdm  daied 
ahtyanta  erdtydm  praeasantas  —  | 
BL  117b:   saptadago    ^gnishtomOy   deedf  ca  ed  asurdf  ca 
prajäpater  deaydk  putrd  dsan,  te  ''surd  bhüydnso  baRydnsa 
dsan  —  I 

BL  125  b:  athaisha  rdd  yo  rdfya  dfonsarndno  rdfyam  na 
prdpnuydt  sa  etena  yajeta  —  | 

BL  131  b :  trivrid  bahishpat>atndnam^  panctulofdny  djydni  —  | 
BL  139a:  mdro  marutah  sahasram  ajindty  seAm  ei^am  so- 
mdya  rdjne  procya,  tasmdt  somdya  procya  sf>dm  eifom  jir 
nanti  —  | 

BL  148  b:  prishthyah  shadaha  rüavo  na  pratyatishthans  ta 
etena  pratyatishthan  —  I 

Bl.  152  b:  atirdtrah  prishthyah  shadahah  sareah  stomo  Hi- 
rdtraf  catf>draf  chandomd  alirdtra  esha  f>d  dpto  dvddofdho 
yat  trayodofa  rdtrayah  —  | 

Bl.  158  b:  atirdlras  trayah  pancdhd  eifcqjid  atirdträ  ekah 
panca  dvau  dvddafdhasya  dafdhdny  atirdtrah  | 
BL  164a:   cUirdtraf   caturei^am  prdyaniyam    ahar    deau 
trieri^ancadofau  shadahau  —  | 
285.   (Chambers  91.) 
Dasselbe  Werk.    303  BIL    sameat  1757. 


XVn.  (mit  14  *.)       — 
XVffl.  (mit  11  *.)       — 


XIX.  (mit  19  *.) 

XX.  (mit  16  k.) 

XXI.  (mit  15  *.) 


XXn.  (mit  18  k.)       — 
XXm.  (mit  28  *.)       — 


XXIV.  (mit  20  &.)       — 
XXY.  (mit  18  *.)       — 


Paneamnfabrähtmma,  ShoMmgathrdkmana.  ßQ 

m.  (Chambers  271.) 
Dasselbe  Werk.  255  BIL  Gute,  alte  Schrift,  seasti  sameat  dibädhä  di  83  (/?) 
ear$he  i^aifdsha  sUa  doittyäm  bkämitanaye  frtmälajnäHya  OHdgätrwädtkä  u  ä  wta  tra- 
eädt  süräpathanärtham  Ukhdpitam.  Der  Scfalufsunterschrift  vorher  geht  folgender  Vers, 
fiber  welchen  Müller  in  der  Einleitung  zu  seiner  Ausgabe  der  rigeedMomMtd  L  p.  XXVH. 
n.  2u  vergleichen  ist: 

pancairAff^  Hha  shadcinfo  Uha  tndlUr  ärsheya  eea  ca  | 
S2mhiCtytOpatUshadaf  caha  devatädhydya  eva  ca\ 
vanfopanUhadam  caiea  frufir  ashtau  praktrtitdh  | 
Im  Eingänge  heifst  es:  frUätnaveddya  namah  \    Tändya(m)   brähmana(m)  prd- 
rabhyate  |  om  \  mahan  me  —  | 

Z87.  (Chambers  219.) 
Das  shadeinfabrdhmana:  s.  Ind.   Stud.  I,  36  —  41.    45  BU.     sam>cU  1653  sa- 
maye  mdgha  9U  di  doforni  eära  moHgarapustaka  ükhyate  Meädi*)  f>äsus9n9L  tfohriyä  (/) 
fubham  astu  \ 

'  prapäthaka    I.  (  7  Ar.)  beginnt :  brakma  ca  t>ä  idam  agre 

—  n.  (10  k.)       —      Bl.  10  b:  prajdpatir  akdmayata  bahuh  $ydm 

—  m.  (12  Ar.)       —      Bl.  23  a:  ydvdn  yqfne  raao  bhMoti 
IV.  (  7  k.)       —      Bl.  32  a:  prqjjdpatis  tapo  Hapyata  ta$ya 

—  V.  (10  Ar.)        —      Bl.  38b:    athädbhutdnäm   karmanäm  fäntim  ey- 

dkhyäsydmah,   päläfänäm   samidhäm  ashtasaha- 
sram  juhuydt  —  |  , 

Daran  schliefsen  sich  noch  zwei  apart  gezählte  kandikä  (beginnt:  so  ^dhastäd  difam 
amditarkUe),  an  deren  Schlüsse  die  Worte:  yyily  adbhutabrdhmanahCO  ^amA- 
ptahOy^  stehen,  s.  Ind.  Stud.  I,  37. 

288.  (Chambers  268.) 

Dasselbe  Werk.  48  Bll.  sameat  1723.  earshe  f>aifdkha  fu  di  |  pratipadA  budr 
dhaO)  eäsare  IL  I  ^malamJnAR  sarvofreshthatripdthi  ai  —  sut  tra^  ganapatydisut 
tra^  BonaiyAsut  tra^  sürajtsut^  tra^{^frigan?Jge(^arena  svayam  eoa  wahastena  U^  rit- 
rämu^madhye  li.  I 

Der  fünfte  prapäthaka  enthält  12  kandikä,  die  beiden  letzten  sind  also  mit  auf- 
genommen; indessen  hat  eine  zweite  Hand  nach  kand.  10  zugefiigt:  Ui  shadcinfabräJunO' 
nam  samäpt(m\\&}li  und  nach  kand.  12  desgleichen:  ity  adbhiUabrähtnanah  samäptam }li2\\ 

289.  (Chambers  547.) 

Säyana'^s,  resp.  Mädhaica^Sy  Commentar  zum  shadein^abrähmanam.  109  Bll. 
8.  bd.  Stud.  ly  36 — 41.  Ohne  Datum,  gute  Sdu-ift**),  hie  und  da  Lücken  gelassen,  so  42a. 

adbyäya  I.  bis  31b.  H.  —55b.  DI.  —66a.  IV.  —  83b.  V.  —97b.  VL 
—  108  b. 

200.    (Chambers  135.) 

Chändogya'Wpani$hady  in  acht  prapäthaka  (bezeichnet  als  3  — 10.)  101  Bll. 
Zwei  Blätter  mit  31  bezeichnet;  von  Bl.  79  ab  gute  Sdirift,  ohne  Datum,  aber  mit  An- 
gabe des  Schreibers:  gangävifvefcarasanmidhau  Ukhitaml  frtmälajnättya  anantena  U.\ 


*}    Entstanden  ans  tripätM,  identisch  wohl  mit  dem  sonstigen  Titel  Trivedi,  Dtivedi  etc. 
**)    Dieselbe  Schrift  als  in  £.  L  H.  1509  (Säyaüo's  Comm.  zu  foli^i.  hr.  I),  aber  ans  einer  correcten 
[idschrift  abgesdbrieben. 


70  ijhdndogyopaniikad. 

Herausp^geben  ist  die  Chändogyopanifhad  von  Roer  in  der  biblioth.  Ind.  vol.  HI. 
Calc.  1849,  übersetzt  bei  Anquetil  in  den  Oupnekhat^  analysirt  in  den  Ind.  Stud.  1, 254 — ^273. 
—   Ein  grofser  Theil  davon  findet   sich  übersetzt  bei   F.  H.  Windischmann  in  dessen: 
jyi^anhara  sive  de  theolognminis  Vedanticorum^^  Bonn  1833  und  in  dem  Werke  seines 
Vaters:  „die  Philosophie  im  Fortgange  der  Weltgeschichte^'  Bonn  1834. 
IQ.  beginnt:  om  ity  etad  axaram  udgttham 
IV.*)   —       Bl.  16  b:  samastMya  khalu  sdnma  upäsanam  sädhu 
V.      —       Bl.  29  a :  Mau  f>ä  ddityo  deoamtMu 
VI.      —       Bl.  42  a:  Jänagrulir  ha  Pauträyanah  ^addhddeyo  bahudäyi  bahupä- 

kya  dsa  sa  ha  sareata  dvasathän  mäpayäm  cakre 
Vn.       —       Bl.  56  a:  yo  ha  nai  jyeshtham  ca  ^reahtham  ca  eeda 
Vm.      —       Bl.  70  a:  Qvetaketur  hdruneya  dsa  tarn  ha  pitoeäca 
IX.      —       Bl.  80  b:  adhthi  bhagava  üi  hopasasäda  Sanatkumdram  Näradas  — 
X.      —       Bl.  91b:    €Uha  yad  idam  asmin  brahmapure  daharam  pundaHkam 

eepma. 

291.  (Chambers  136.) 

Die  Chdndogyopanishad,  gezählt  als  prapdthaka  1 — VIQ.  70  BU.  samvat  ISiO 
pausha  fukla  ashtamyäm  madhye  ^riei^andthanagarigangdtaJte  KdpnUraodsind  pandita 
nandikegvoTz.  likhitam  \    Die  Handschrift  ist  übrigens  ziemlich  gleich  der  von  Ch.  122b. 

292.  (Chambers  395.) 

Fragment  der  Chdndogyopanishad:  prap.  III(I.),  1 — VI(IV.)^  5  [sa  ya  etam 
eeannDt].     16  BU. 

293.  (Chambers  716.) 

Der  letzte  prapdthaka  der  Chdndogyopanishad;  am  Schlüsse:  ity  upanishad- 
brdhmane  da^amah  (corrigirt  in  ashtamah)  prapdthakah  |     11  BU.    Ohne  Datum. 

294.  (Chambers  397.) 
Qdnkarachdndogyopanishadbhdshyatippanam  f  verschieden  von  der  durch  Roer  in 

der  bibliotbeca  Indica  vol.  ÜI.  herausgegebenen  tikd.    62  BU.     Schlufs  fehlt;  gute  Schrift, 
aber  häufig  incorrect 

Beginnt:  sadrüpam  brahma  nirdvaitam  Qeetaketu(r)  yad  ancaydt\ 
tad  aha/ff^  satseabhdvatedt  jndtd  fuddho  ^bhayah  prabhüh  | 
chandogdndm  upanishadbhedam  eyddkhydsur — 
I.  schliefst  Bl.  12b.    IL  Bl.  19a.    ffl.  Bl.  26a.    IV.  Bl.  30a,    V.  Bl.  38a.    VI. 
Bl.  49b.     VII.  Bl.  54b.     Vm.  bricht  ab  auf  62b  mit:  ity  dfonkyopddhikajndnatvam  iti 
svamatam  uktam  aupacd\, 

295.  (Chambers  137  a.  b.) 

a.  Die  kenopanishad^  edirt  von  Ram  Mohun  Roy,  Poley,  Roer  in  der  Bibl.  Ind. 
vol.  vm,  übersetzt  bei  Anquetil^  Ram  Mohun  Roy,  Windischmann,  Pauthier,  s.  Ind.  Stud. 
n,  181  —  195.     1  Bl.     Ohne  Datum. 

b.  Qankara'*s  Commentar  dazu.  15  BIL  Dieselbe  steife  Schrift  als  Chambers  130. 
Edirt  von  Ram  Mohun  Roy,  Poley,  Roer. 

299.  (Chambers  270.) 
Das  rishibrdhmanam  in  drei  prapdthaka^  s.  Benfey  a.  a.  0.  p.  VII.    Eine  anu- 
kramant  zu  dem  veyagdnam  (I,  1  —  m,  12)  und  dem  dranyagdnam   (ÜI,  13  ff.). 


*^    Als  n.  bezeichnet 
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20  BIl.  samtat  1738  ioarshe  phälgmiamdse  krishnapaxe  9  some  (warangAcäda- 
madhye  Rkhitam  tra^  frtkrithnasyedakam  (f)  puatakam. 

I.  {kand.  28.)  beginnt:  sämcwedäya  namah  \  atha  khah  ayam  drshapradefo  bhch 

i)aty  riahinäm  nämctdheytigotrapadhäramm  saargyam  ya- 
fosyofn  dhanyam  punyam  putryam  petfo/oyam  brahnuwar- 

m 

casyam  smärtam  äyushyam präkprätaräfikam  ity  Acaxate\ 
n.  (kand.  25.)       —      BL  8b:  indrasya  ca  wishakam   dyaute  dve  dce  gate  vd 

kärtaya^am  ca  kärtavefam  eendrasya  ca  —  | 
DDL  (kaud.  29.)       —      Bl.  14  a:  äyäsyam  mändacam  ca  f^MMhthasydpadäse  dee 

sotnasäma/oainayor  uUaram  dydsyam  caiva  mdnda/oam  ca —  | 


IIL   Die  siära  des  Sämaveda. 

297.     (Chambers  100.) 
Des  kalpasütram  des  Mafakdcdrya^  in  e\i  propdlkaka^  s.  Ind^  Stiid.  I^  42 — 43. 
146  BU.    Bl.  2  fehlt    Vorzüglicher  Codex. 

I.  (  9  kh.)  beginnt:  am  namo  Magakdcdrydya  \  klipto  jyotishtomo  HirAtro  'sho- 

dofikcdk  p'a^awa  f>dco  agriyah  —  | 
U.  (10  kh.)       —      Bl.  10b:  pa/oasta  tfdco  agriyah  punäno  akramid  —  | 

(am  Schlüsse:  f7f  tim^akdcdrya/oiracite  kalpasütre  —  |) 
m.  (14  kh.)       —      Bl.  21  b :  klipto  jyotishtomo  gaur  edrkajambhasya  lokc  — 
IV.  (10  kh.)      —      Bl.  35  a:  agna  dyünshi  paeasa  updsmai  gdyatd  nara  — 
V.  (  9  kh.)       —      Bl.  46  b:  rdjd  medhdbhir  tyata  ut  te  gushmdsa  (rata  — 
VI.  (  9  kh.)      —      Bl.  57  b :  klipto  jyot.  H.  ^shodafiko  yadied  shodagimAn  dhinir 

kydm  rdtrau  —  | 

schliefst:  iti  Md^akaklipteh  kalpasütre  shashtho  ^dhydyah\ 
VQ.  (15  kh.)      —      Bl.  68  a:  npdsmai  gdyatd  naro  babhrave  nu  svata/oase  —  I 
Vm.  (11  kh)      —      Bl.  84  a:  agne  dyünshi  pavasa  ity   anurüpah  ^agdhy  ü  shu 

factpata  —  | 
IX.  (10  kh.)      —      Bl.  97  a:   dvddafdhasya  shodafimantdv  atirdtrau  trayoda^a- 

rdtre  —  | 
X.  (12  kh.)      —      Bl.  112b:  madhye  prishthyasya  klipto  Hirdtrah  —  | 
XL  (10  kh.)       —      Bl.  129  a:  purastdt  prishthyasya  klipto  Hirdtrah  —  | 
Schliefst  auf  BL  145:    tringi  bis   iti  satrdni  \   iti  kalpasülresht  ekddofamah 
prapdthako  ^dhydyaf  ca  samdpto  'yam  granthah  |  samvat  1657  varshe  likhitam  tripdthi- 
frt  anantasuta  stardsuta  rdmasuta  kdhnasuta  fydmalasuta  trimkrama  tathd  grigane^d- 
bhydm  pathandrtham  paropakdrdya  ca 

Ldtydyanam  anupadam  niddnam  kalpam  eca  ca  \ 
upagranthdf  C9  xudrdg  ca  tandMaxanam  eva  ca  \\ 
sütram  pancamdheyam  kalpdnupadam  eea  ca  I 
anustotram  ca  eijneyam  dofa  sütrdndm  parikirtitam  \\ 
Kauthumdndm  Ldtydyanaprabhriti  dafd^  stu  frautasütrdntti  \ 
Rdndyaniydndm  Drdhydyana(prajbhriti  daga  frautasütrdniti  \ 
Auf  BL  146  von  selber  Hand  ein  neuer  Schlufs:  trinkt  prathamas  (die  Schlufs- 
werte  bis)  iti  satrdni  \  iti  kalpeshv  ekddagamo  ^dhydyah  prapdthakaf  ca\  kalpasü- 
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treshv  ekddofa  pataläh  samdptdhl  yatra  yaträbhyäsaedkydni  khandasa(mä)plau  bha- 
ffaCn)t%  tatra  tatra  patalasamdptir  adhyäyaf  cöntimam  edkyam  bo(bO^(wyam\  abhyäso 
doiruktir  ity  arthah  \  pratikhandasamäptau  pünä/oatdrikd  püreaptßikd. 

Der  Inhalt  betrifft  die  Vertheilung  der  verschiedenen  sdma  auf  die  verschiedenen 
«Oma-Opfer^  die  am  Ende  der  einzelnen  kandikd  in  folgender  Reihenfolge  genannt  sind:*) 

1.    Die  ekdhdh  bis  V,  9. 

l,  1 — 7.  Uy  abhiplaf>asya  prathamam  bis  shctshtham  ahah  \ 

8.  üi  prishthyah  shadahasya  trtny  ahdni  | 

9.  ity  uttaras  tryahah  | 
n,        1.  Uy  abhijit\ 

2 — 4.  iti  searasdmndm  prathamah,  deÜtyiA,  triUyah  I 

5.  iti  f>ishuvdn  ö/orittd^  ca  si^arasdmdnah\ 

6.  iti  tigeajit  \ 

7.  iti  prishthydbhipkwdt  dicHttoM  \ 

8.  ity  dyuh  \ 

9.  iti  gauh  \ 

10.  iti  mahdvratam  | 
in,       ].  iti  gaur  dyur  abhijid  f>iff)afin  mdhdmralam  \  pamca/o  16,  1 — 4. 
2 — 4.  iti  prathamah  bis  calurthah  sdha9rah  \  p.  16,  11. 
5.  6.  iti  prathaimah  sddyahkrah  \  6.  ity  atra  trayah\  p.  16,  12 — 15. 

7.  iti  ^yenah  |  p.  13,  10. 

8.  ity  ekatrikah  \  pancac.  16,  16. 

9 — 11.  iti  vrdtyah  stomah  prathamah  bis  caturthah\  p.  17,  1 — 4. 

12.  ity  agnishtnt  prathamah  |  p.  17,  5« 

13.  iti  doitSyatrittyacaturthdh  prajdpater  apAreof  ca  brihaspatisaeaf 
ca  ishuf  ca\  p.  17,  6 — 11. 

14.  iti  8arf>asf)drah\  p.  17,  12. 

IV,      1.  iti  i>aifr>adeea(m)  edrnnapraghdsikam  caikam  ahah  |  p.  17,  13. 
2.  iti  f>dr.  dmttyam  ahah  \  p.  17,  13. 
3 — 5.  iti  8dkamedha(sya)  prathamam  bis  trittyam  ahe^  gundsiryasya  ca 
nirdefah  |  p.  17,  13. 

6.  ity  upahaeyah  \  p.  18,  1. 

7.  ity  ritapeya'dündfa'f>aifyastoma'ttf>rasud^i>djapeydlhJ,  pra- 
tyaearohantydbhydrohaniyayor  nirdefah  \  p.  18,  2 — 8. 

8.  ity  abhisheeantyah  \  p.  18,  10. 

9.  iti  da^apeyah  \  ke^avapantyah  eyushtidoirdtrapratha/mam  ahof 
ca  I  ya  esha  kef-ntyah  sa  pratidnah  stamtA  \  p.  18,  10. 

10.  iti  dcittyam  ahah  |  xatrasya  dhritef  ca  nirdega  iti  saptasutyo  rdja- 
süyah  \  p.  18,  11. 
V,    1.  iti  rddvirddaupafaddhl  p.  19,  1 — 3. 

2.  iti  puna(_h)$tomah  \  catushtoman  ca  |  p.  19,  4 — 6. 

3.  ity  udbhidbalabhiddf>  apacitif  cdtra\  p.  19,  7 — 8. 

4.  iti  iarvastomo  ^pacUir  agne(h)stamau  ca\  p.  19,  9 — 11. 


*)    Es  ist  dies  ziemlich  dieselbe,  in  welcher  sie  in  den  andern  sänuuütra  und  im  pancatin^abrälh 
mana  bebandelt  werden. 
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5.  ity  rishabka'gosaetMnarutstomendrägnyoh  kuldyäh\  p.  19»  12—15. 

6.  iHndrastomdk  \  p.  19,  16. 

7.  ittndrägnyoh  stcmo  eighanädya^  ca  I  p.  19,  17. 

8.  iti  (hittyo  eighanah  \  p.  19,  19. 

9.  ity  ekdhäh  samöptdh  \ 

2.  Die  ahtnAh  VI,  1  — VIII,  11. 

VI,  1.  iti  jyotishtomätirdtrasya  nirdefa  dhtnikt  rdlrih  \  sanastamo  'ptoryAmo 
naeasaptada^  eishuvAn  gaur  Ayu(r)  eifeqjidabhijitdo  ekastomdndm 
ca  prathamäh  \  p.  20,  1  ff. 
2.  iti  deiHyatrittyacaturthdp  caikastomA  AngiraschCaitraratha-Käpieandf 
ca  df>irAträh\  patw.  20,  11 — 13. 

3 — 5.  iti  gargatrirAtrasyayrathamamy  de.,  tr.  ahah.  \  p.  20,  14."^ 

6.  ity  afvamedhatrirdlrah  |  p.  21,  4. 

7.  iti  ffaidatrirdtrah  | 

8.  iti  chandomapavamdnatrirdtrah  \  p.  21,  6.  7. 

9.  ity  antarvasupardkatrirdtrau  |  p.  21,  8. 

Vn,  1 — 4.  iti  caturvirasya  prathamam^  dc.^  tri.^  cat.  ahah  \  p.  21 ,  9. 

5.  iti  Jdmadagnyaf  caturahah  |  p.  21,  10. 

6.  iti  Vdsishthof  caturahah  |  p.  21,  11. 

7.  iti  Jdhnavaf  caturahah  |  p.  21,  12. 

7 — 10.  iti  devapancardtrasya  triny  ahdni^  cot.,  panc.  ahah  \  p.  21,  13. 

11.  iti  pancafdradtyacratamadhyau  \  p.  21,  14. 

12.  ity  ritushadahdyushkdmaprishthydtalambdh  8hadahdh\  p.  22,  1. 

13.  iti  sapt^-rishindm  prajdpate  chandamavdn  Jamadagner  indrasya  caite 
panca  saptardtrdh\  p.  22,  4 — 8. 

14.  iH  Janakasaptardtrah  \ 

15.  iti  prishthyah  stomah  saptardtro  ^shtardtraf  ca  navardtrau  dcau 
ca  I  p.  22,  10—13. 

Vm,  1.  iti  trikakubdafardtrasya  dte  ahant  |  p.  22,  14. 
2 — 8.  iti  trittyam  bis  nacamamQ-mai  erste  Hand)   ahar,  eifv^idalirdtra9ya 
nirdefah  \ 
9.  iti  Kusurubindadafardtrah  I  p.  22,  15. 

10.  iti  chandomadafardtrah  \  p.  22,  16. 

11.  iH  devapuram  (-pur  zweite  Hand)  dafardtrah  paundartkaf  caikdda- 
rdtrah\  p.  20,  17,  18. 

ity  ahindh  samdptdhy 

3.  Die  satrdni  IX,  1— XI,  10. 

IX,  1.  iti  8atrdnif   trayodafardlre  doe,   shadein^ktam  triHyam^  Irtm 
lirdtrdni,  catedri  \5rdtrdni,  ekam  I6rdtram\  p.  23,  1 — 10. 

2.  jfj  llrdlram,  ISrdlram^  I9rdtram  cdtra  \  p.  23,  11  — 13. 

3.  iti  Wrdtram,  doe  2lrdtre  (tra  cod.)  23rd/ra%  2Ardtrasya  ca  prishthydH- 
rdtrau  \  p.  23,  14.  15. 

4.  iti  trayastrinfam  ahar  anirt^tam\  p.  23.  16 — 19. 

5.  iti  f>i^dlddyam  ahah\ 

6.  iti  doittyaprabhritieigdk^y  2irdtram  caikottaraviepddhydd(Hic\)  aahtau 
ca\  p.23,  20—28. 
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IX,  7.  t7t  ndnäbrakmasämddlm  irtm  3Srälräm  ^oUaramvriddhäni  ca  sapta  \ 
p.  24,  1—10. 

8.  iti  vidhrüaytA  |  p.  24,  11. 

m 

9.  atr^fps  f)idhritayah  \ 

10.  üt  ycmMirAtraprahhriti  shad  Adräträny^  61rdtram%  IWrdlram,  p.  24, 
12—19. 

säanicatsariko  ga/odm-ayano  f^yüdhah  I  f.  24^  20:  25,  16. 
X,  1.  •«  madhyeprishthyMya  kUptam  ä  eyüdhebhyo  ^gnühtamebhya  A  deUiyäd 
ahnah  |  25,  1. 

2.  Ui  dmttyAt  prabhrili  ptmcAhdni  \ 

3.  iti  saptcmaprabhriti  triny  ahäni  I 

4.  «&'  da^amdt  prabhriti  kliptam  A  chandomadof^uU  I 

5.  iti  chandomada^AliMycm  ahah  |  p.  25,  2. 
6 — 12.  iti  dvitiyam  bis  da^mam  ahah  \ 

XI,  1.  iti  purastdtprishthyas  tritrid  abhipla/oo  go-äyushor  nirdefah  | 
2—6.  iti  dvitiye  chAndome  prathamam  bis  dofamam  ahah^  mahdvratam  cAtirA- 
traf  ca  \ 

7.  iti   driti-kunda-tApafeitAm    oyanAm,    \2$amcat8aram^    36sanM>atsaram, 
lOOstmeatsaram^  agneh  sahasrasAcyam  ayanam\  p.  25,  3 — 9. 

8.  iti  trtni  SAraseatAni^  DArshadvata-Taurayoh  sarpasfürMirAtrayor  nir- 
dego  dofiprathamaaya  ca  |  p.  25,  10 — 15. 

9.  iti  da^eitiyam  satro  dapy  etAbhyAm  eta  eiparyAsam  shaimAsAns  teshAm 
ekdjmatrinfy(})  uttamah  \ 

10.  iti  f>i8huvAn  athaite  eca  püne  ahani  Acritte  tAbhyAm  AerittAbhyAm  ut- 
tardn  shanmAsAns  teshAm  ekdjmatrinfti(t)  prathamaSy  trisamcatsaram, 
prajApateh  sahasrastmeatsaram,  DifvasrijAm  ayanam  \'p,  25,  17.  18. 
üi  satrAni\ 

298.  (Chambers  93.) 
Dasselbe  WerL    Neue  Abschrift  von  nro.  297.    80  Bll. 

299.  (Chambers  95.) 

Das  nidAnasütram^  in  zehn  prapAthaka,  je  mit  13  kandikA,  s.  Ind.  Stud.  I,  44 
—  46.  70  Bll.  Ohne  Datum,  gute  alte  Schrift.  (Am  Schlüsse:  nidAnam  nAma  trittyam 
sütrcm  samAptam). 

I.  beginnt:    othAtaf  chandasdm  f^icayam  eyAkhyAsyAmas y  trayap  chandahpAdA 

bh(waräy  ashtdxara  ekAda^Axaro  dcAdagAxara  itiy  nanu  nU^ram  —  I 
IL       —        BL  7a:  rishikritah  seid  ühAS  anrishikrita   ity.   anrishikrita  iti  f>ai 

khah  Ahur  —  | 
ni.       —        BL  14  a:  atha  kd  prathamA  samsthety  Agnishlomtm  prathamAm  numya 

iti  QAndilyah  —  | 

IV.  —        BL  21a:  atha    khkh   Aha  gAyatram   ayanam   bha/eati  traishtubham 

ayanam  bhaoati  —  | 

V.  —        BL  27  a:  athaisho  ^bhiplaeäs  tasmint  sAranye  gehe  chandam  kliptam 

babhüveti  QAndilyArdham  eea  —  | 


*)    tad  ekashashtirätram  daivdnäm  Vrdtydndm,  daied  tai  Vrdtydh  satram  dtaia  Rudhena  Btha- 
patind  -  - 1  p.  24,  18. 


VI.  beginnt:    Bl.  33b:   aihdpi  samähörasiddhisatram  bkaoaU  lad  etat  samarü- 

pam  —  \ 
Vn.       —        Bl.  40  b:  (UhA  trk>rüahsy  teshäm  prathamasya  yo  dtmyamköro  —  I 
Vm.       —        BL  48a:  athdio  ^hinda  teshäm  ukto  draeydndm  a§wayo  —  | 
IX.       —        Bl.  56  a:  praUskthäkömayajna  uUarah  sa  khah  ekAhakKptas  te  vy- 

AkhyAtA  Janakäl  saptarAbre  catedry  öhinikdmy  akäny  —  | 
X.       —        Bl.  64  a:  agni(r)  mürdhd  dhah  kakud  ity  uktkah  pranaye  karoü  ka- 

sya  hetor  iH  —  | 

300.  (Chambers  94.) 
Dasselbe  Werk.    Neue  Abschrift  von  nro.  299.     100  BlI. 

301.  (Chambers  96.) 

Das  anupadaHUram  in  zehn  prapäthaka^  mit  je  zwölf  kandikd^  s.  Ind.  Stud.  I^ 
43.  44.  58  Bll.  samoat  1541  famghcunäardmacandrena  likhitam  |  Bl.  1 — 6  von  an- 
derer Hand:  26—29  fehlen. 

I.  beginnt:    yafushäm  karmctsu  lingato  eidhänam  arthagrahandl,  Ungatas  tu  saimr 

baiidhena  ^abdaeiQesho  draeyavacanodgdtaudumbartm  —  | 
IL       —7        BL  6b:  bah%hpaf)amdttam  sarpantiti  noUtxrayor  eifeshasamyaydt 

pratyancah  sarpanii  —  | 
in.       —        BL  IIb:  ukthya^  pafukdma  ukthyena  stueiteti  phalofmter  <mdre 

pare  tad  anydrthagrcdumdt  —  | 
rV.       —        BL  18  a:  ya  ecam  ekaprastdeam  trice  tiühotpatteh  samtatam  gdych 

titi  —{ 
V.       —        Bl.  22  b:  upa^i  sßhasram  ity  adhikam  yat  sahasrdxardsu  panktishc 

ity  arthdt  pancavinfds  tricritam  stotnam  saimpcidyate  eirdfom  chanda 
üi—\ 

BL  25  bricht  in  Ar.  6  mit:  tulyds  tisrah  sdhnasyoti  ca  parimi  ab. 

Bl.  30  beginnt  in  k.  2   des   sechsten  prapdthaka  mit:   sei  praty 

asya  madhyame   ^htmi   trirdtrasya   yajamäno    daxind  nayattty 

adhvaryündm  ||  2  || 

vn.       —        BL  34a:  prattpam  yanUti  paurnamdsam  arthdd  abhyasyeyur  — | 

vm.       —        BL  41a:  subrahmanydyd  rüpadefopadefa  audgdtre  tathaitareyindm 

utkara  dhednam  uktvd  —  | 

IX.  —        BL  47  a:  shattrin^  pacasea  daxdyäm  pare  mdrgtyave  —  I 

X.  —        Bl.  52:  pratihartr(H)achede  sartxwedasam  deyam  iti  daxindgunddhi- 

kdras  —  | 

302.  (Chambers  97.) 

Dasselbe  Werk.  Neue  Abschrift  von  nro.  301.  94  Bll.  samvat  1841  bhddre 
fukle  doittydydm  bhaumaedrena  samyutdm  \  frtkrishnalekhako  ndma  vdrdnasydm  ca 
9ea$thalam  lt  An  der  Stelle  der  Lücke  in  nro.  301.  liegt  hier  weiDses  Papier  (43  a 
bis  48  b.) 

303.  (Chambers  98.) 

Das  pushpasütram,  in  zehn  prapdthaka,  i#.  Ind.  Stud.  I,  46 — 48.  106  BIL  sam- 
vat  1684  adyeha  fri  edrdnasiedstavya  dbhyantarandgarajndtiya  tra.  debhdisMa  tror 
vddisürjiyena  Ukhäeitam  putrapautrddipathandrthdya  |  frimdUjndUya  qßd{?)  gotar- 
dhanena  likhitam  \    Grofse  Schrift. 
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I.  (mit  11.  8-  und  8,  k.)  beginnt:  uccä'nuM'punärraoiJhjaye  prahaufonam  kayä 

devyam  —  I 
tt  (mit  8.  6.  3.  9-  und  4*)  Ar.)  be^nnt  Bl.  10a:  panyam  kaxa  mä  teä  eidamhlram 

pünam  —  | 
in.  (mit  11.  8.  und  8.  k.)  beginnt  Bl.  21b:  tdlacyam  dyi  yad  Driddham  avriddham 

prakrUy  e  i  ai  tty  etäny  dyi  präptam  oi  bhavati  —  i 
IV.  (mit  7.  6.  3.  5.  und  7  k.)  beginnt  Bi.  29  b:  kaxe  mädi  |  ndre  \  iUih  \  seafram 

ßhaream?)  nidhane  pari  |  püshne  \  mähe  |  peyät  |  krähe  —  \ 
V.  (mit  12  k.)  beginnt  BL  37  a:  sauhhardbMcartajaydndm  t^riddyamtu  — I 
VI.  (mit  12  k.)  beginnt  Bl.  52  a:  ahkäro  tridtBiah  padagUah  päddnte  ghoshdkdra- 

yoh  pratyayayoh  puro  3  hd  S  i  td  —  | 
Vn.  (mit  12  k.)  beginnt  BL  63  a:  devebhyah  samxdre  naryah  paritdydm  tnddhuyd- 

syahhi^arauradanshtra  —  I 
VnL  (mit  10  Ar.)  beginnt  BL  78  a:  yakdre  ca  pratyaye  widdham  antah  pade  tdlae- 
yam  d  bhavati  yac  ca  yakärasamyuktam  —  | 
IX.  (mit  9  Ar.)  beginnt  BL  90  b:   atha  eikalpd  ra  ta  u  gatir  fnada  modo  dhana 

kdme  purah  —  I 
X.  (mit  11  Ar.)  Bl.  99  a:  nakdraQ  ca  bhaecUi  samdhyagUa$  ktwit  su  ndydm  bodhiya 

iha  — 

304.  (Chambers  99.) 

Dasselbe  Werk.    Abschrift  von  nro.  303.     59  BIL     samval  1841. 

305.  (Chambers  220.) 

Dasselbe  Werk,  wird  hier  am  Schlüsse  von  V.  VI.  dem  Gobhila  zugeschrieben. 
92  BIL    samvat  1711  acimukfiedrdnasisthdndt^  tra  |  rdmmadeva  jogt  nl  pothi  li^ 

I.  (27)  bis  9b.  n.  (29)  —  i8a.  ni.\28)  —  25a.  IV.  (29)  —  31a.  V.  (12) 
—  45a.  (iti  Oobhilapushpcuütre).  VI.  (12)  — 55a.  (iti  pushpagobhilasütre)  VD. 
(12)  —69  a.    Vm.  (10)  —79  a.    K.  (9)  —86  b.    X.  (11)  —92  b. 

300.  (Chambers  295.) 

Upddhydjdta^atru^s  Commentar  zum  pushpaMtraj  und  zwar  zu  prapdtk.  V — 
X.  desselben;  die  prapdthakaV — VH.  sind  in  den  Unterschriften  als  I  —  Ol.,  bezeichnet, 
vm — X**)  dagegen  richtig  als  Vül — X,  s.  Ind.  Stud.  I,  46.  47.  (wo  statt  „zweiten"  zu 
lesen  „fünften^').  115  BIL  Das  erste  Blatt  fehlt,  das  letzte  ist  neu  zugefugt,  darauf  steht: 
sam/t>(U  1801  pausha  fukla  5  pancamydm  krttam  idam  fivadaUena  | 

I.  (resp.  V.)  schliefst  24a.  (uccafUcam  samdptam).  IL  (resp.  VI.)  schliefst  37b. 
m.  (resp.  vn.)  schliefst  61a.  VIIL  schliefst  84a.  (upddhydydjdtafatrupddair  eish- 
nuyafahfishydya  anucarandrthe  bhdshye  krite  [ashttHnah  prapdthakah  am  Rande]  iti 
(pari?Jbhd8hdh  parisamdptdh  \  iddntm  f>ikalpd  ucyante).  IX.  schliefst  97b.  X. 
schliefst  115  b. 

307.  (Chambers  402.) 

Dasselbe  Werk.  Abschrift  von  nro.  306.  194  Bll.  ifamcat  1841  U^  Jyoste  cya- 
bharjüsdhibha  arthe  „abgeschrieben  f&c  justice  Chambers  SdÜ^ib^*  BL  1  fehlt,  wie  in  nro.  306. 

308.  (Chambers  290.) 

Commentar  eines  Ungenannten*  zum    sdmatantra^    s.  Ind.  Stud.  I,  48.    97  BIL 


*)    Die  aber  seltsamer  Weise   als  4 — 7.  bezeichnet  sind  statt  als  1  —  4.  —      ••)    In  EL  hie  und 
da  von  erster  Hand  pancama  statt  fMvama. 


Ohne  Datum;  von  68b  andre  Hand.  Es  fehlen  Bl.  1—4.  8—11.  16  —  19.  23.  31.  32. 
37«  64.  55.  Die  Zahl  78  ist  bei  der  Paginirung  übersprungen.  Die  einzeben  Regeln 
stehen  je  zu  Anfang  und  zu  Ende,  dazwischen  der  Commentar. 

prap.  n.  (10  dofakä)  schUefst  14  b.  m.  (10  d.)  schUefst  21a.  IV.  (11  d.)  schliefst 
27  b-  V.  (10  d.)  schUefst  34  b.  VI.  (11  d.)  schliefst  41a.  VH.  (11  rf.)  schliefst  46  b. 
Vm.  (10  d.)  schliefst  53  a.  IX.  (9  d.)  schliefst  60  b.  X.  (10  d.)  schliefst  68  a.  XI. 
(10  d.)  schliefst  80b.    XU  (9  d.)  schUefst*  89a.    XIH.  (11  d.)  schliefst  97b. 

m.  beginnt:  hang  \  IV.  beginnt:  ho  ubU{l)  \  V.  beginnt:  ta  trimdtram  \  VI.  be- 
g^nt:  tMfO  dhuh  \  VII.  beginnt:  dt  du  \  VIII.  beginnt:  dtrgham  gitddir  grahanädig  ca  I 
DC  beginnt:  ontytA  I  X.  be^nt:  f^rid  äm\  XI.  beginnt:  tgan  gi  |  XII.  beginnt:  (m  sä  | 
XHL  beginnt :  fou  tdo  uddttau  tmnice  \ 

309.  (Chambers  89.) 

Das  sMram  des  Lätyäyana,  s.  Ind.  Stud.  I,  48 — 53:  in  zehn  prapäthaka,  je 
mit  12  kandikd.    84  BU.    sameat  1517  dnandapure  ndgarc^ndliya  -  -  | 

I.  beginnt:    cAha  pidhy-twyapadefe  sarvakratvadhikäro  manbraciMif  cd,  ^'digra- 

haifeiwttarädih  pürtäntalaxanam  ekofruHeidhäiktn  mantrdn  karmäni 
codgätaif>a  kuryäd  anäde^e  yAvadyqjur  anädishtäntän  mantrdn  ricof 
cddigrahanena  — 
n.       —        Bl.  9a:  sUmayoge  ^gnir  yunaktv  ity   etasya  sthäne  f>dyur  ytmaktu 

sAryo  ytmaktv  iti  \  am  Schlüsse  nach:   iti  dvü.  prap.  folgt  hier  noch: 
sareeshu  krahuhu  iyam paribhäshäjndtaicyä\  kufandikä  ca\  fubham 
bhavatu  \ 
m.       —        Bl.  16  b:  shodofisämnä  stoshyamäno  yathäsanam  upaioifya  —  | 
IV.       —        Bl.  24  b:  rohitendnaduhenottarahmnä  carmanä  'pihüah  syAt  —  \ 
V.       —        Bl.  32  b:  cdturtndsyeshu  earunapraghäsdn^  stambayajur  harishyatsu 

yajtishapari  doü^hite  cätväle  —  | 
VI.       —        Bl.  40  b:  samtani  codyamänam  ekaika^dm  —  | 
VH.  (mit  13  k.)  beginnt  Bl.  47  a:  gArdah  saumedham  mddhuchandMom  audalam  —  | 
VIII.     beginnt   h\  hih:  udagayanarpAreapaxchpuffyAhasan^  — | 

IX.  —        Bl.  64  a:  räjd  rdjasAyena  yqfeta  phdlgunipaxasya  prathamäydm  dtxetä 

^bhydrohantydya  jyoHßhtomdya  —  | 

X.  (mit  20  k.)  beginnt  Bl.  73  a:  dSxäkrayaprasa9oUhäni  sareasatreshu  pün^apaxa 

upapädayeyus  —  | 

310.  (Chambers  436.) 

Agni$9dfn%n''s  Commentar  zum  Lätyäyanasütra:  s.  Ind.  Stud.  I,  48 — 53. 
289  BU.    Ohne  Datum;  ein  ganz  vorzfigUcher  Codex.    Das  erste  Blatt  fehlt 

IL  beginnt  Bl.  55a.  HI.  beginnt  Bl.  89a.  IV.  beginnt  119b.  V.  beginnt  153b. 
VI.  beginnt  177a.  VIL  beginnt  203a.  Vm.  beginnt  224a.  DL  beginnt  244b.  X.  be- 
ginnt 262a. 

311»  (Chambers  551.) 

Des  Dhanein  Commentar  zu  patala  26 — 31  (IX^  2 — X,  4)  des  Drdhydya- 
nasAtrßy  s.  Ind.  Stud.  I,  54.  58  BU.  Gute  Schrift;  Bl.  35 — 57  von  anderer  Hand.  Bl. 
58  ist  neu.  (sam>at  1798  prUaiod  i  (rdra?)  Jayapure  pürUo  ^yam  granlha  yathdmalir  ddi- 
tah  godhita^  ca  fi^adattenaj. 

Beginnt:  athähtnän  prastauti  |  paurnamdsidixd  mäsdpoeargä  ahind  Ui 
(c£  Läty.  IX,  5,  1.)  |  pataln  26  bis  10a. 


78  Commentar  zum  Drähffdifanasi^ra.    Udgäiripaddkati.    Pari^shia. 

pcAala  27.  bis  23b.  beginnt:  rdjA  ^pratigho  hy  afvamedhena\ 

—  28.  —  38a.       —       atha  satrdny  Arabhante  dixäkrayoproia/ootthA- 

näni  {Ldty.  X,  1,  1.)  | 

—  29.  —  45  b.      —        atha  pancasu  mdhiu  bärhatdh  pragdthA  öpyanta  ity 

abhteartastottiyA  iti  \  • 

—  30.  —  53  a.       —       yatkd  bhüyaso  edda^  eatunin^am  iH  I 

—  31.  —  58  b.      —       daxine  tire  Sarawatyd  imafonasya  dtxeran  Sdras-- 

ratdyeli  | 
312.  (Chambers  105.) 
Ein  kurzer  Abrifs  des  jyotishtoma  und  der  andern  «oma- Opfer  för  die  sd$na- 
Theologen. 

Beginnnt:  om  namah  sdmaeeddyal  frtganefom  namaskrilya  jyotiibtomasy" 
aiea  kratoh\  Chandogdndm  yathdjndnam  UkhyeUe  karmanah  hramah^  Ldtydyanam 
namaskritya  munim  Drdhydyanam  tathd  \  audgdtre  somasamsthdsu  eascyate  karmapad- 
dhat%m(hl)  \\  yqjna^idhim  vydkhydsydmah  \  tatrddau  eriddhifrdddhcm  —  | 

Bl  51  schliefst:  —  I  HUrdny  dlocya  saredm  krUvdil)  samstiidsu  paddhoHh  \  iti 
aamsthdpaddhatih  samdptd  \  samtxU  1652  padmandbhasuta  palhandrtham. 

313.    (Chambers  790x.) 
Der  Anfang  desselben  Werkes;  hier  udgdtripaddhati  genannt     Bl.  1 — 10. 

314.  (Chambers  621.) 

a.  Das  vierte  der  zum  sdmaeeda  gehörigen  parifishta^  s.  Ind.  Stud.  I,  59: 
somotpattiy  von  Odrgya  dem  Bhdguri  erzählt:  das  Abnehmen  des  Mondes;  wer  die  fünf- 
zehn Theile  desselben  verzehrt,  u.  a.  29  fhka.  3  BU.  samn^at  1682.  pandita  pwrushot- 
tatna  nl  pothi. 

Beginnt:  Bhrigur  {Bhdgurir  zweite  Hand)  ucdca  \  agnihotram  hutCvJdstnam 
Odrgyam  eriddham  mahdniunim\  etnayBnopMomgamya  Bhdgurik  pariprichati}  kch 
tham  somasamutpattih  katham  ed  aiyate  pukah  \  — 

b.  Dasselbe  Werkchen,  hier  aber  32  w.,  aus  Chambers  794.  2  BIL  »amtat 
1710  eaikunthena  (li''). 

315.  (Weber  13,  9.) 

Notizen  über  die  20  parifishta  des  sdnuwedaf  s.  Ind.  Stud.  I,  59,  und  Abschrift 
des  fönften  und  sechsten  dieser  pari^hta,  des  drsham  und  des  dai^atam  der  Nega- 
fdkhd;  aus  Bodlei.  Wils.  466. 

Die  sich  aus  diesen  beiden  anukramafA  ergebenden  Verschiedenheiten  des  samhitd' 
Textes  der  Naigeya  von  dem  samhitd-Texte  der  Rdndyaniya  sind  nach  dieser  Abschrift 
mitgetheilt  bei  Benfey  a.  a.  0.  p.  258—280. 

310.  (Chambers  746.) 

Aufzählung  der  einzelnen  Stoma  beim  agnishUma.     7  BIL    Aeltliche  Schrift. 

Beginnt:  jyotishtomasamsthasya  stomayogo  Ukkyate\  bahishpavamdnasya  sto^ 
mayogah\  agnes  tqasendrasyendriyena. 

Bei  jedem  Verse  wird  rishi  (meist  Pushkala)  devatd  und  chandas  angegeben. 

317.    (Chambers  784.) 

Vdjapeyastomayoga.    4  BU.    Unvollständig.    Bl.  3  fehlt 

Beginnt:  atha  edjapeyasya  stomayogah\  agnes  ti^asendrasyendfiyena  sürya- 
sya  varcasd  brihaspatis  ted  yunaktu    (s.  Beginn  von  Ldtydyana  11.). 

Jedem  Verse  geht  die  Angabe  von  rishi^  decatd,  chandas  vorauf. 


P^  ihihyasi^am  des  Gobhila.  79 

318.   (Chambers  92.) 
Gobhila's  grihyctsAtra  in  vier  prapäthaka.    29  Bll.    Bomoat  1607.    ntlakantha 
»utariifdäpathandrtham  tri^  jayarämena  Ukhitam  \ 

I.  (  9  k.)  beginnt:  atlkUo  grihyakarmdny  upadexyämOy  yc^nopavitmä  cänlodakena 

kfityamy  udagayane  püreapaxe  —  | 
n.  (10  k.)       —       Bl.  8a:  punye  naxatre  daran  kuretta  laxanapra^Mtdn  kufoh 

lena  —  I 
nL  (10  k.)       —       El.  15  b:  athätah  shodape  earshe  godäfum,  cüdäkaranena  ke- 

fdntakaranam  eyäkhydtam  —  | 
IV.  (10  k.)       —       Bl.  22  b:  amspraharati  eapäfrapanyan  prädm  ekofüldm —  | 

319.  (Chambers  223.) 
Dasselbe  Werk.    I.  bis  14b.    IIa  ist  unbeschrieben.    11.  bis  17b.     DI.  — 25a. 
IV.  —  32b.    33  Bll.    Neue  Abschrift.     Viele  Lficken  gelassen. 

320.  (Chambers  294  a.) 

Dasselbe  Werk.  58  Bll.  sam>at  1729.  —  /•.  idam  pustakam  tra^  etrajini- 
jakarena  yathä  pratyänwdreiia  \  o  ®  kähdnätmaja  o  ^  ashat  tatsuta  o^  kdmefvarapatha- 
närtham  likkämyatdm  asya  pustakam  \ 

321.  (Chambers  221.) 

Orihyapaddkati^  Verfasser  nicht  genannt.  Bl.  Ib.  om  namah  sämaeeddya  |  also 
wohl  zu  Gobhila''8  grihyasütra  gehörig?  36  Bll.  Die  Zahl  30  ist  übersprungen,  keine 
Lficke.  saimioat  1652  käfyäm  tripädikefaeawta  tmoAdi  eifrämena  U.  Bl.  1  und  36 
neu  ergänzt 

madhuparkahy  kanyddänam,  san^aprdyafcittädikarma,  f)if)dhcAarma,  garbhädhänam^ 
pwnsa/canam^  stmantonfUHfonam,  jätakarma^  fnedhäjananamy  JyautMäkarma,  candrcuhrfo- 
namy  ndsnakärammj  prdyafciUahoma,  satp/tatsarikc^arma,  anttoprdfanam^  cädäkaranam, 
upana/yanamy  samä/vartanam  werden  der  Reihe  nach  behandelt 

Beginnt:  madhyähne  devapAjt(l)  t^ai^adeeah  nUUr%p$janam  |  äcamanam  etc. 

322.  (Chambers  293.) 

Das  mahdpanditO'Mahäyafas  OobHiliyafräddhaktüpabhäshyay  in  9  adhydya.  88 
Bll.  Bl.  1  und  BL  57 — 66  fehlen,  samoat  1456.  adyeha  eiramagräme  mahdrdyafrtja- 
yatakarna^ijayardjye  dbhyantaranägarqjfkUtya  tri^  bhdskarasya  stUa  tri^  jagannMhapar 
thandya  fadham'?phdkena  pustakam  alekhi  \ 

I.  schliefst  Bl  18  b.  IL  schliefst  46  a.  HI.  schliefst  74  b.  IV.  schliefst  79  a.  V. 
schliefst  81a.  VL  schliefst  82  b.  VII.  schliefst  84  b.  Vm.  schliefst  86  a.  IX.  schliefst  87  b. 

Viele  Citate  aus  Kathasütram,  Y\jai)dpagrihyam,  Qdtydyana^  ÄQf>aldyana,  Kdlydyana, 
Vaijacdpdyanay  Qankha^  Vishm^  Paithinasi,  Hdrita^  Jdbdli,  Risliyafringa,  Yama,  mat- 
syapurdnay  fdmbapur.y  brahmapur. 

323.  (Chambers  292.) 

Dasselbe  Werk.  Abschrift  von  uro.  322.  89  BU.  BL  56  b  ist  leer.  Das  erste 
Blatt  fehlt  Neue  Schrift,  inkorrekt  Am  Schlüsse:  esho  ^dhydya^  dramtanabhdshyäkdr 
rair  na  f>ydkhydto  nd  ^pi  darfitah,  asmdbhis  tu  sarvdsu  pradrifyamdnatedd  dargita  iti  || 

I.  bis  17a.  tt  —44b.  HL  —75b.  IV.  —80a.  V.  —82a.  VI.  —84a. 
Vn.  —85b.    VIIL  —87b. 

324.  (Chambers  303.) 

Rituale  för  frdddha- Opfer,  zum  sdmaveda  gehörig.  Bl.  Ib.  atha  tarpanam.  BL 
12  b.   iti  frdddham  paripürnam.     12  Bll.     samoat  1679^    gdka   1544.    praeartamdne 


so  Chbhilaparigiihiam.    Kdiyäyana's  Kamuipradipa. 

prafdpatisamecUsare  kriUikdmdse  krishnapaxe  induväsare  fHmälajnMt  Qrtdeca  patha- 
närtham  \ 

Auf  BI.  2a:  yamam  starpayämi  (stets  blos  «to%  weil  frfiher  Plurale,  also  -ans  tar- 
paydmi)  pamapurusham  sL,  kaeyacMm(J)  st,  Nalam  (s.  oben  p.  46  not)  st.^  so- 
mam  stj  yamam  aryamanam  st.y  agmshfräUän  pitriy9ms(!)  L,  om  somapathän  tücyän 
pUriydons  t,  om  vrar«Aacto(/)  dwydn  pUriydons  t,  Ränäyantyam  sta.y  ^ädyamugrim 
sta.,  eyomam{f)  sta.y  audagunya{!)  sta.,  gulangulaetm  sta.y  kirdttm  sta.^  Mafa- 
kam  Gdr(g)yam  sta.,  Kauth^mam  sta.,  ^dlihotram  sta.,  Jaim%n%k(ml)  sta.^  sd- 
maeedasya  sahasrafdkham  sta.  |  etc. 

325.   (Chambers  404.) 
Des  Gobhila  na/vagrahafdnti,  fiber  Besänftigung  der  Planeten,  ein  (GobhiU  ndma) 
parifishtamy  in  zwei  prapdtUakas  mit  112  u.  110  fhka,  12  BO.  sarmat  1711.  U.  dvteedi  ck^ 
tdmanitanüjena  gapdlaßkena  bangdkutefe  dhdkdgrdme  \  Gute,  kleine  Schrift;  kleines  Format. 
Beginnt*):  def>adänat>agandhareöh  pifdcoragardxasdh  | 

ptdyante  grahaptddydm  kirn  punar  bhuei  mdnusJulA  || 
dditye  dtdda^e  caiea  Rdvanah  sagano  halah  \ 
ashtamena  fo^dnkena  Hiranyakafipur  halah  H 
angdrakena  vakrena  Rdmo  rdjydd  eiedsitah  \ 
Pdndacd  bndhaptddydm  eikarmani  niyojitdh  \\ 
gurund  janmasatnsthena  hato  rdjd  Suyodhanah  \ 
shaahtheno^anasd  yuddhe  Hiranydxo  nipdtitah  || 
fanaigcarena  Sauddso  naramdnse  niyqjitah  | 
rdhund  ptdito  rdjd  Nah  bhrdnto  mahitale  \\ 
ketuptddm  samdsddya  Kansdsnro  nipdtitah**)  | 
ete  cdnye  ca  bahavo  grahadoshair  nipdtitdh  \\ 
ete  devd  grahd  bhütvd  pdlayanti  Dosundhardm  | 
tasmdd  dhüya  daivajnam  prdtar  utthdya  panditdh  \\  priehanH  sarta- 
kdrydni  — 

32(i.    (Chambers  106.) 
Der  karmapradipa,  in  drei  prapdthaka.    51  Bll.    samtat  1716.    kdfimadhye 
pan  I  ktkdsut  bdlakrishnena  tra.  \  bhdnajipathandrtham  Hkhittxm  —  | 

I.  beginnt:    om   namah  sdmaveddya  |    athdto    Oobhitoktdndm  anyeshöm    eaiva 

karmandm  |  aspMhtdndm  f>idhim  samyag  darfayishye  pradlpacat  ||  1 1| 
trivrid  ^rdh^avritam  kdryam  tantutrayam  adhoeritam  \  — 

Zehn  Abschnitte  mit  18,  14,  14,  12,  11,  15,  14,  24,  15,  14  Ver- 
sen (summa  151). 
n.       —        Bl.  16  a:  atha  ürdhvam  pra^aaoydmi  samdhyopdsanakam  t>idhm  I  anar- 

hah  karmandm  eiprah  samdhydhtno  yatah  smritah  ||  1  ||  — 

Zehn  Abschnitte  mit  16,  12,  14,  19,  21,  11,  12,  25,  25,  16  Ver- 
sen (summa  171). 
III.       —        Bl.  34  a:  asamaxam  tu  dampatyor  hotaeyam  na  Wlmigddmd\  doayor 

apy  asamaxam  hi  bhaeed  dhutam  anarthakam  \\1\\  — 

Zehn  Abschnitte  mit  19,  18,  10,  14,  16,  19,  17,  21,  19,  19  Ver- 
^  sen  (summa  172). 

*)    Diese  ganze  Stelle  ist  nach  uro.  1250  Bl.  Ib.  dem  maityapuräna  entlehnt    —       **)    Kamak 
Krisknena  ghäiUah  in  nro.  1250. 


A^äTf^    t  Gommentar  zun  Kamu^adipa.  ^\ 

Viele  Glossen,  die  aus  dem  Gommentar  nro.  327.  herrfihren^  Dies  Werk  ist  als  Kd- 
tyAyana*9  smritifAstra  gedruckt*),  s.  Ind.  Stud.  I,  58.  und  Stenzler  ebend.  p.  238.  239. 

327.  (Chambers  134.) 

ÄfArka^s  oder  Ä^Ad%tya''s**)  Gommentar  zum  karmapradipa:  äufserst  reich  an 
Gitaten  aus  den  Rechtsbüchem  und  dergl.  362  BlI.  Vorzfigliche  Abschrift;  von  Bl.  299 
ab  sind  viele  Lficken  gelassen.  Das  Werk  schliefst  auf  BL  360;  die  beiden  letzten  Blät- 
ter enthalten  eine  Inhaltsangabe.     Ohne  Datum. 

In  der  interessanten  Einleitung  heifst  es:  ||  1  ||  tarn  BAdarAyanam  naumi  yo 
^sau  Jaiminaye  dada»  |  karmakAndaparam  sAma  gAthmAm  ahhikAnxUam  ||  2  ||  Jaimi- 
nim  numifArdülam  rnükm  sAmnAm  sa-Gobhilam\  nateA  karmapradtpArthMicAnA  kri- 

yate  majfd  |t  3  II smritif  ca  deif>idhA\  sAdhArant  vaifeshikt  ceti\  ManD- 

ddyA  sAdhAra^y  sf^afAkhAgrihyalaxanA  €aife8hikt\  tatra  ChandogafMkAdea- 
yopari(!)  GobhilAcAryoktA  grihyA  smritihy  tadupary  ospMhtakarmajnApanAya  KA- 
tyAyanena  karmaprtuHpAhcapari  fish  tarn  akAri\  tad  ete  (d.i.  kecana  Randglosse)  grih- 
yAntaram  te  Ahuh  (s.  I.  S.  I,  58.)  I  tad  asat\  yat  —  |  atah  parifishtam  spashlaml  tad 
odkimA  grihydisamgraha- LAtyAyana-KhAdiragrihya-VAsishtha  (i.lDrAhyAyamt)'' 
ManD'Atri'  Vishnu  -  HArtta  -  BauddhAyanaiBaudhAyana!)-  Yogtfeara-Paitht- 
naii"  brAhma-pAdma-f^aisknaeAdtni  fAstrAny  ahhiemri^ya  arthato  f>yMhyAyate\ 
atka  nAmaprastutaKAtyAyanaparifishtaeicAraprMongAt  grihyAdtni  ^AstrAny 
abhivimrifyeti  eacanam  anarthoAam  iti  matam  \  tan  na  \  yatah  uktAni  pratUhiddhAm 
yathAsambha/cÜAni  ca,  sAvadyamraeadyAni  f>AkyAny  onekadhA  iti  smaranam^  atas  tattat- 
taitkaikyakaranäga  grihyAdifAstraeicAro  nA  ^pArthakah  \  Er  wendet  sich  dann  zur  Erklä- 
rung des  ersten  Verses  ^athAto  GobhiloktAnAm^'  und  bemerkt  dazu:  püream  tAtan 
mAdhyandinafAkhAgayAiBiearyaeAdikam  uktam^  sAmpratam  ChandogafAkhAnusAreifa 
$mArtakarmA  '*f>alambya  ifiQesham  darfoyishye:  er  versteht  also,  wie  auch  von  ihm  nicht 
anders  zu  verlangen  ist,  unter  dem  KAtyAyana^  den  er  als  Verfasser  des  karmapradtpa 
angiebt,  denselben,  dem  das  HUram  zum  weifsen  Yajua  zugeschrieben  wird. 

328.  (Ghambers  361.) 

Desselben  Werkes  erster  prapAthaka.    59  Bll.    sam/vat  1749,  fAka  1614. 

32§.   (Ghambers  370  b.) 
Beginn  des   dritten   adkyAya   desselben  Werkes.     16  Bll.    katfd.  1    schliefst  5  b, 
2.  schliefst  7  b,  3.  schliefst  8  b,  4  schliefst  12  a. 

330.    (Ghambers  193.) 
RAmakrishna'9**^)  ChandogAhmkapaddhatL    83  Bll.    Ohne  Datum.   Von  Be- 
deutung  durch    die  Masse  der  aus   den  verschiedenen   smritifAstra   angefahrten  Gitate. 
Handelt  von  mütropmishotsargaiDidhi,  foucavidhi^  prAtahsnAnaeidhif  Verehrung  der  Pla- 
neten (graha)y  tarpanaeidhi^  balidAnam  und  dergleichen. 


•)    Mit  482  Versen,  hier  sind  deren  494  —     ••)    Ät^dsamka-^mac'-Cakradhardtm^'a  mifra 
fri  äfddiiffa.  —    ***)    Am  Schlosse  ^irtpdthirdmaktishnena. 
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L    Die   Atharvavedasamhitä. 

331.    (Cbambers  117.) 
Der  erste  kända,  resp.  die  beiden  ersten  prapälhaka  der  Athareaoeda- sanMtd: 
pada-Text]  accentuirt,  und  zwar  nadi  Art  des  JRik  und  Yttfns.    15  BIl.    stmtal  1688 
faharömajtketia  likhitam  | 

prap.  I.  (sükta  1 — 16)  beginnt:  ye  trihsaptdh  panyanH  mf0d  rüpAm  bibhratah, 

edcah  patih  baiä  teshöm  tanväh  adya  dadhätu  me  | 
prap.  n.  (17 — 35)  beginnt  Bl.  8a:  amAh  ydh  yanti  yoskUah  hiräh  lohUaoAsMahj 
abhrdtara  wa  jdmayah  üshthantu  halaoarcMoh  \ 

332«  (Chambers  8.) 
Die  ersten  neun  kdnda,  resp.  21  prapötkaka  der  Atharea^eda' samkUA^  pada- 
Text;  accentuirt  und  zwar  durch  Punkte  nicht  durch  Striche;  der  ieatita  wird  durch  einen 
Punkt  neben  der  Sylbe  bezeichnet.  360  Bll  BL  125  fehlt;  auf  BL  43  b  am  Schhisse 
des  zweiten  könda  ist  die  Jahreszahl  etc.  angegeben,  samxü  1650.  earshe  fdke  1515 
daxyandycmagate  frtsürye  ^^^namAse  krishnapaxe  5  pancanU  buvMe  üskikm  frtnara- 
edstaeyam  a  udicya  jnätiyah  sahMtraiJ)  madhye  kanodiyä  ydjnikaJA.  edwdecchsutqjä. 
vächadAsu.  jd.  paramdnandam  \  ndgarajndttya  pancolt  goemdapalhandrthem  |  Die  Hand- 
schrift ist  guty  aber  sehr  fehlerhaft. 
kdnda  I.  prap.  1.  2. 

—  n.  beginnt  BL  21  b :  f>enah  tat  pagyat  paramam  guhd  yat 

enthält  prap.  3  {sükta  1—17)  und  4  (18—36,  beginnt  BL  33a:  bkrA- 
tricyaxayanam  asi  bhrdtrioyacManam  me^  sapatnax. — ^  ardyax. — , 
pifdcax.  — y  saddmodx.  — ,  ddh  svdhd). 

—  m.  beginnt  BL  44  a:  agnih  nah  ^rün  prati  etu  tidvdn  pratidakan  abhi- 

fastim  — 

enthält  prap.  5  (1—17)  und  prap.  6  (18—31,  beginnt  BL  61b:  prd- 

tah  agnim  prdtah  indram  haeämahe  — ) 

—  IV.  beginnt  BL  78a:  brahma  jajndnam  prathamam  pur€t9eät{I)  rt  Hmatah 

surucah  eenah  Avah  — 

•  .         • 

enthält  prap.  7(1—20).  8(1  —  10^  beginnt  BL  102b:  d  gö/oah  agman 
Uta  bhadram  akran).  9(1  — 11?  beginnt  BL  113a:  ttayd  manyo  sara- 
tham  drujantah:  BL  125  mit  dem  Schlüsse  fehlt.) 


Aikttt9ot>0do$Qti^kUd»  QQ 


kätfda  V.  begmnt  Bl  ISoa:  rtcOoft  montrai  youim  yoA  äbabkha  —  | 

enthält  prap.  10.(1—7.).  11.(8—15  beginnt  BL  136a:  mikamkateiM 
idhmena  devebhffoh  ^yam)  12.(16—31  beginnt  BL  146a:  yoiS  ekch 
eruhdk  asi  srija  arasah  asi.) 

—  VI.  beginnt  BL  171b,  enthält:  prap.  13.(1—20).  14.(21—49,  beginnt  BL 

192a.)  15.(50—68.  beginnt  BL  214b.) 

—  Vn.  beginnt  BL  233b,  enthält /irop.  16.  (1—14).  17.  (15— 2.*»,  beginnt  255a.) 

—  Vm.  beginnt  BL  278b,  enthält  prap.  18.  19.  (1—30.     Schlufs  von  18  ist 

nicht  angegeben.) 

—  DL  beginnt  BL  320b,  enthält  prap.  20.  (1—16)  21.  (17—28,  beginnt  341a.) 

333.  (Chambers  109.) 

Der  fönfte  kända  der  Atbareaveda-samhitä:  padapdtha.  28  Bll.  Vorztigliehe 
Handschrift,  mit  den  ^/Aorra- Accenten  (Punkten  und  beim  searita  daneben)  wohl  von 
derselben  Hand  als  nro.  334 

pra^.  10.  bis  7  a.    11.  bis  I5a.    12.  bis  28b. 

334.  (Chambers  107.) 

Der  sechste  bis  neunte  kända,  resp.  der  13  —  21  prapAthaka   der  Ätharea- 
eeda$amkUA:  pada-Text]  accentuirt;  alte  gute  Schrift.    105  BIL    Ohne  Datum. 
kdmda  VL  begmnt:  dosho  Ui  gdya  bfihad  gdya  — 

enthält:  prap.  13  —  15.    (13  schliefst  13b.     9ükta  1—20. 

14  —  25b.  —  21— 49,  beginnt:  itfa 
süryah  Meah  eti  purah  — 

15  schliefst  36b.  ^Arto50 — 80,  beginnt:  «oif»- 
dänam  eah  brihaspatih  samddnam  savUä 
karat  — ) 

—  vn.  be^nnt:  dMH  td  ye  anayan  f>Acah  agram  — 

enthält /iri^.  16.  17.    (16  schliefst  48  b.    sükta  1—14. 

17      —     60b.    9.  15  —  29.    beginnt:    üfjam 
bibhrat  easueanih  sumedhAh  — ) 

—  Vni.  beginnt:  atUakdya  mrityace  namah  pränäh  apänäk  iha  te  ramantdm  — 

enthält  prap.  18.  19.      Der  Schlufs  von  18  ist  nicht  angegeben,  19  da- 
gegen schliefst  83  a. 

—  IX.  beginnt:  dicah  prilhwyäh  antarixAl  namndrät  agneh  pdtAt  madhukafä 

hi  Jajne  — 

enthält  prap.  20.  21  (begmnt  94  b:    yah   vidyät    brahma  prati-axam 

pariishi  — ) 

335.  (Chambers  108.) 

Die  zweiten  neun  kända  (X — XVm)  der  Athareaeeda-samhitä;  padchTeit;  von 
derselben  Hand  als  nro.  334,  und  wie  dies  in  Atharea-Art  accentuirt     158  Bll. 

kända  X.  beginnt:  yäm  kalpayanti  Dahatau  f>adh&m  iea  vifvarüpäm  hastakritäm 

dkitsavah  sä  ärät  etu  apa  nuddmah  etäm  | 
enthält  prap.  22.  23  (beginnt  BL  15b:   arätiyoh  bhrdtrhyasya 
dHh'hdrdah  dmshatah  ^rah  api  vrifcämi  qjrnä.)  ^ 

—  XL       —       BL  32a:   agne  jäyawa  aditih  ndthitä  iyam  brahma-odanam 

pacati\ 

enthält  prap.  24.  25  (beginnt  wahrscheinlich  BL  48  a:  brahma- 

11* 


84  Aiharvaivedasamhitä. 

cärt   ishnan  caraH  rodoH  ubhe   ttumm   deedh  sammoHMah 

•  •        •  • 

bha^fonti.) 
könda  XU.  beginnt:  Bl.  63a:  satyam  brihat  ritam  ugram  dtxä  tapah 

enthält  prap.  26  (Schlufs  ist  nicht  bezeichnet).  27. 

—  Xm.     ,  —      61.  91b:  ut  ehi  f)äjin  yah  apsu  antah  idam  räshtram  pracifa 

enthält  prap.  28. 

—  XIV.      —      BL  106  b:  satyena  uttabhitd  bhümih  sAryena  nUabhitd  dyauh 

enthält  prap.  29. 

—  XV".      —      Bl.  118  a:  vrdtyah  ästt  tyamdnah  eea  —  enthält  prap.  30. 

—  XVI.      —      Bl.  128  b:    atisri^hiah  apäm  i^rishabhiA  atisrishtdh  agnayak 

dieyd^  —  enthält  prap.  31. 

—  XVn.      —      Bl.  132b:  f>i-sasahitn  sahamdnam  sasahdnam  saktydmam  so- 

hamdnam  sahah-jitam  Sf>ahrjitam  —  enthält  prap.  32. 

—  XVm.      —      Bl.  135  b:  iti  dt  sakhdyam  sakkyd  ffaerilydm  tirak  puru  cU 

amavam  — 

enthält  prap.  33.  34  (beginnt  Bl.  146b:   iyam  ndrt  paiilokam 
wmdnd  ni  padyate  upa  tvd  martya  pretam  dharmam  purdr 
nam  anupdlayantt  tasyai  prajdm  drat>inam  ca  iha  tBiehi). 
Der  Codex  bricht  in  v.  8.  des  letzten  sAkta  ab  (bhüydsma  ||  7  H  d\  so  dafs  also 
nur  2  Verse,  resp.  nur  das  letzte  Blatt  (159)  fehlt. 

336.  (Chambers  114.) 

Das  zwanzigste  kdndam  der  Athareeda-samhitdy  fästrakdndam  genannt:  pada- 
Text  mit  Accenten,  die  in  Atharea- Art  (d.  i.  der  searita  stets  neben  der  betreffenden 
Silbe),  aber  nicht  mit  Punkten,  sondern  mit  Strichen  gemalt .  sind.  54  BU.  sarneat  1533 
—  adyeha  frt  dbhyantarandgarajndttya'duveC-dvU)edi)'Vdctydsuta(I)  ywardja  fastrakdn- 
dam  lishitam  | 

Enthält  143  sükta  in  mehr  als  10  anuedka  (I.  schliefst  5b.  TL*)  12b.  DI.  14b. 
V.  19a.  VI.  25a.  VH.  28a.  Vm.**)  34a.  IX.  38b.  X.***)  44a.)  Der  Schlufs  des 
vierten  und  des  letzten  antwdka  ist  nicht  angegeben. 

Beginnt:  mdra  tvd  erishabham  eayam  sute  some  havdmahe. 

Von  dem  irrig  verstandenen  !Mamen****)  dieses  kdnda  rfihrt  offenbar  die  früher 
verbreitete  Vorstellung  her,  dafs  der  Atharvaveda  auch  von  der  Waffenkunde  handle. 

337.  (Chambers  116.) 

Enthält,  wie  uro.  336,  das  fastrakdndam^  aber  in  anderer  Abtheilung,  insofern 
wie  in  uro.  338.  339.  nur  neun  anuedka  gezählt  werden  (der  neunte  beginnt  da,  wo  in 
uro.  336  der  zehnte) :  pada-Test,  accentuirt,  aber  nach  Art  des  Rik  und  Yqfus  mit  Stri- 
chen und  mit  Bezeichnung  des  searita  über  der  Linie.  Qas  Budi  enthält  936  ric  (der 
letzte  anuvdka  deren  allein  309).    sarp/oat  1690.    41  BU. 

338.  (Chambers  115.) 

kdndaXl — XX.  Atr  AlhareaeedoBamhildy  im  «omAit^Text,  accentuirt  mit  Strichen, 
und  zwar  ist  der  starita  durch  einen  Strich  daneben  bezeichnet,  sanwat  1668.    157  Bll. 


•)  Helfet  pary4ya/ —    ^J    Ueibt  adhyäyal  —    ♦••)    Heifet  oÄky^a/ —    «»•)  Man  hielt  pa«/ra 
for  „Waffe^,  es  ist  aber  von  V^ans  abzuleiten,  etymologisch  verwandt  mit  Carmen. 


^ 


XL  schliefist  Bl.  22b.  (enthalt  5  amtväka,  aO  tikta,  365  ric) 
Xn.      —      BL  43b.  (enshält  5  amodka,  30  tikta»  304  ric.) 
Xm.      —      Bl.  55  a.  (enthält  4  amtcdka,  19  tOkta,  188  ric) 
XIV.      —      BL  62b.  (enthält  2  ammdkay  14  Htkta,  139  ric.) 
XV.      —      BI.  69  b.  (enthält  2  aimcäka,  18  Mtifcto)  edirt  und  fibersetzt  von  Auf- 
recht m  den  Ind.  Stud.  I,  121—140. 
XVL      —      Bl.  73b.  (2  anuc.) 
XVn.      —      Bl.  75  a.  (1  anuv.,  3  »ükta,  30  rie.) 
XVm.      —      BU  91b.  (4  ottuv.,  28  »ükta,  283  ric.) 
XDC      —      Bl.  112b.  (7  anut>.f  72  s4kta,  457  rtc.) 
XX.      —      BL  157b.  (9  amtc,  143  sMta,  936  r*c.)    Lficke  zu  Anfang. 

331.  (Chambers  120.) 
Neue  Abschrift  vod  nro.  338. 

kOnda  XI.   schUefst   Bl.  25a.     Xu.  48a.     Xm.  62a.     XIV.  73a.     XV.  83b. 
XVI.  88a.    XVn.  91a.    XVffl.  114a.    XIX.  147b.    XX.  208b. 

Abgeschrieben  sameat  1842  von  frtkrishnapandita  f>ärdtfa$ydm. 


H.  Die  Upanishad  des  Ätharvaveda. 

340.    (Chambers  127  a.) 
Der  Text  der  Käthakopanishady   als  35.  und  36.  Atharea-upankhad.     Edirt 
durch  Ram  Mohun  Roy,  Poley.    Vielfach  fibersetzt:  bei  Anquetil^  von  Kam  Mohun  Roy, 
Wmdischmann,  Poley,  Eckstein;  s.  Ind.  Stud.  H,  195 — 207. 

341.  (Chambers  131.) 
Neue  Abschrift  von  nro.  340.     ll  BU.     Ohne  Datum,  aber  von  derselben  Hand 
als:  nro.  93,  174,  175,  209,  298,  300,  302,  304,  307,  339,  343. 

342.  (Chambers  127  b.) 
Qankarcfs  Commentar  zur  Käthakoptmishad.  31  BU.  U.  mahädecdnandanäpür- 
edframe  jnäti  ndgara  äbhyantara  f>ädanarä  \  samcat  1828.  fMe  1693  ^bhakritandma 
samccUsare  jeshtamdse  krishnapacce  3  trittyd  sawnyttväsare  asmm  dwase  ffieäränasi" 
madhye  I  frieifve^ardrpanam  astu  |  Gute  Schrift.  Durch  Ram  Mohun  Roy  herausgegeben 
in  Calcutta  1818  s.  GUdemeister  nro.  82.  Danach  lithographirt  von  Poley  in  Paris,  s.  GU 
demeister  nro.  90. 

343«    (Chambers  133.) 
Neue  Abschrift  von  nro.  342.  $amoat  1841  frikrishnapandiUm  lekhyah{!)  rtf- 
rAnasyäm  \ 

344.   (Chambers  224  b.) 
Des  GopAlayogi  Hkd  zum  Kathaeallibhdshyam.    56  BU.    satfeat  1822. 

34S.    (Chambers  138.) 
a.  Die  mundakopanishad.    4  BU.    Herausgegeben  von  Ram  Mohun  Roy,  Poley, 
Roer  in  der  bibl.  hd.  Vm.,  fibersetzt  bei  Anquetil^  von  Ram  Mohun  Roy,  Windnehmann, 
8.  Ind.  Stud.  I,  279 --298. 


85  ^>^  Vpamhad  des  Aihartaioeda. 

6.  (^ankara^s  Commentar  dazu.  20  Bil.  Dieselbe  Hand  als  in  a.  samat  1793 
varshe  kumäramäse  krishnapaxe  tUhitragodofyäm  likbUam  \  Herausgegeben  von  Ram 
Mohun  Roy,  Poley,  Roer, 

346.  (Chambers  118  a.) 

Die  prafnopanishad  (iti  frtpippaldddthareatfe  fdkhdyäm  profnopanishat  sam- 
dptA)y  fibersetzt  bei  Anquetil  in  den  Oupnekhat,  und  in  den  Ind.  Stud.  I,  439 — 456, 
herausgegeben  von  Roer  in  der  bibl.  Ind.  VTH.     7  Bll.     Ohne  Datum. 

347.  (Chambers  139.) 

a.  Die  prafnopanishad.  5  BIL  samcat  1784.  mAioUamamdse  bhädrapädamdse 
tUhi  ashtamyäm\ 

b.  QcMkara^s  Commentar  dazu,  herausgegeben  von  Roer  in  der  bibi.  Ind.  VHI. 
20  Bll.    sameat  1791  earshe  eaifäkhamdse  pti.  dvütydyäm  Ukhitam  I 

348.  (Chambers  258.) 

Nrisinhap Urea-  und  nrisiiA Ott archtdpantyopanishad.  20  BIL   Ohne  Datum.  Neu. 
Die   nrisinhottaratäp.    ist    bei   Anquetil  in   den   Oupnekhat   übersetzt  und  von 
d'Eckstein  im  Journal  asiatique  1836.  1837  analysirt  worden. 

349.  (Chambers  141a.) 

OaudapAda^s  Agamagdstram ,  in  vier  prakarma,  deren  erstes  eine  Erklärung 
der  MAndüky  opanishad  enthält     8  BIL     Herausg.  von  Roer  b  der  bibL  Ind.  voL  VUL 

350.  (Chambers  141b.) 

Qankara^s  Commentar  dazu.  40  Bll.  Herausgegeben  von  Roer  ibid.  Ausfiihr- 
lich  hierüber  ist  berichtet  in  den  Ind.  Stud.  II,  100 — 109. 

Aufsen  von  zweiter  Hand  bezeichnet  als  mdndükyopanishat  sabhdshyA^  im  Innern 
ist  349  am  Rande  bezeichnet  durch  vd.  ti.,  und  350  als  md.  u. 

351.  (Chambers  140.) 

Qankara'a  Commentar  zum  dgamafdstra.  46  BIL  Ukhitam  banfidharena  sd- 
raseatena  1757  kdgydm  |  Am  Rande  bezeichnet  mdn.  bhd.  und  auTsen  von  anderer  Hand 
als  MdndAkopanishadbhdshya, 

352.  (Chambers  146.) 

Qankara^i  Commentar  zum  dgama^tra.  87  Bll.  samtal  1651.  Am  Rande 
fttets  bezeichnet  mit  ganda(A.  i.  Gaudapdda). 

353.  (Chambers  142.) 

Qankara^s  Commentar  zur  Atharea^iras-  mA  ÄthariDafikhd'Upaniskad:  von 
einem  Schreiber  (identisch  mit  dem  von  nros.  356.  357),  der  die  deoond^ari- Lettern  nur 
nachmalte,  also  unlesbar.     19  Bll.     Siehe  Ind.  Stud.  I,  382—385  und  11^  53—56. 

354.  (Chambers  238.) 

Kaiealyopanishad.  8 -Bll.  Kleines  Format,  zierliche  neue  Schrift,  ohne  Datum. 
Uebersetzt  bei  Anquetil  in  den  Oupnekhat,  bei  Vans  Kennedy  in  dessen  researches  into 
the  nature  and  affinity  of  ancient  and  Hindu  Mythology  p.  198—^200,  und  in  den  Ind. 
Stud.  n,  9  — 14. 

355.  (Chambers  793u.) 
Sarvopanishaddisdraprafnottaram;  s.  Ind.  Stud.  1,301  (ich  habe  diese  Hand- 
schrift erst  später  ausfindig  gemacht).    4  Bll.    Klein^  sehr  verwischt 


I 

1^^  Vpamskad  des  ÄUUartweda*  S7 

356.  (Chambers  477.) 

a.  4.  BIL 

L  Die  brahmopanishad  BI.  la.  Ib  bis  Zeile  4.    Zeile  13  bis  Bl.  2a  Zeile  IL 

2.  Die  Ärunikopanishad.    Bl.  Ib  Z.  4—13.    Bl.  2a  Z.  11.  12.    Bl.  3a.  Z.  2—10. 

3.  Die  paramahansopanishad  Bl.  2b— 3a  Z.  2.    Bl.  3a  Z.  10—12.    BI.  3b  Z.  1 
—10.    Bl.  4a  Z.  1—4. 

b.  2  Bll.    paramahansopanisluui'dhridayam,  angeblich  von  Qankara. 
Ausführlich  ist  über  diese  Handschrift,   deren  Schreiber  (identisch  mit  dem  von 

nros.  353  und  357)  die  devandgart-Leitevn  nur  nachmalte ,  gehandelt  in  den  Ind.  Stud. 
n,  173,  wo  zugleich  (bis  p.  181)  die  Ärunikop.  und  paramahansop.  fibersetzt  sind. 

357.  (Chambers  478.) 

Die  amritavindüpanishctdy  gilt  aber  sonst  fiur  die  brahmavindüpanishad^  siehe 
darüber,  und  die  Uebersetzung,  in  den  Ind.  Stud.  11,  59 — 62.     1  Bl. 

358.  (Chambers  674.) 

Fragment  der  hansanAdopanishad:  auf  der  Rückseite  des  ersten  Blattes  von 
Chamb.  674  steht  nämlich  folgendes,  worüber  s.  Ind.  Stud.  I,  386 :  atha  nddaJnAnam  diüH 
prathamah  dnlcinf«  yah  \  ghantds  trütyah  |  fonkhänädof  calurthah  |  pancatnas  UmMnA- 
dak  I  shashthas  tAkmddah  |  saptamo  eenunAdak  \  ashtofno  bhertnddah  |  navamo  rnndanga- 
nädcA  I  dofamo  megkanddah  |  ruwanamam  (!)  parityajet  |  da^ame  vA  ^bhyaset  | 

RAmAframena  likhitam\  sarasvati  frUukhdnandArthe.^ 

359.  (Chambers  483.) 

Commentar  zm  RAmapürvatApan(yopanishad  (in  95  Versen^  vertheilt  in  fiinf  Ab- 
schnitte, die  je  selbst  wieder  upaniahad  heifsen).  Der  Name  des  Commentators  ist  nicht 
genannt  22  Bll.  Ohne  Datum.  Neue,  gute  Schrift,  aber  höchst  inkorrekt;  grofses  For- 
mat.   Ein  Bruchstück    der  tqxm.  ist  mitgetheilt  in  den  Ind.  Stud.  II,  315.  316. 

360.  (Chambers  22&) 

Änandanidhi,  Commentar  des  Änandaeana  zur  RAmottaratApaniyapanishad 
24  Bll*    sameat  1841.    Grofses  Format,  schlechte  Schrift,  sehr  inkorrekt. 

Der  Name  Anandatana  gehört  offenbar  in  dieselbe  Classe  mit  VidyAranya, 
Änandagiri,  Anandatirtha,  siehe  Wilson  As.  Res.  17,  181.  Der  Commentator  giebt 
seine  unmittelbaren  Vorfahren  an  von  seinem  Urgrofsvater  Ke^aea  ab,  der  aus  dem  Ge- 
schlechte des  Vofiihtha  stammte;  Nrihari^  Kefoea^s  Sohn,  war  der  Vater  eines  Kriahna^ 
der  in  dharamsura/oarapattane  KundinAkhye  lebte;  des  KHshna  Sohn  ist  eben  Änan- 
davana. 


JH.  Die  sütra  des  Ätharvaveda  und  die  daran  sich 

schliefsenden  Werke. 

361.  (Chambers  143.) 
Die  QaunakiyA  eaturadhydyikA,  in  vier  adbyAya^  die  je  wieder  in  pAda  getheilt 
sind,  nebst  einem  Commentar  dazu;  eine  Art  prAtifAkhyam  zum  Athareaeeda,  obwohl 
das  Werk  mehr  einen  direkt  grammatischen  Anstrich  tragt    77  Bll.    $ameal  1714. 


8g  (^unakiffd  Caiwradkyäffikä.    KaiufikaiiUram. 

Be^nnt:  om  namo  brahmaeedäya,  athdngirasah  \  caturnäm  ptidajätdndm  nämA- 
khydtopMarganipöMnAm  sandhapadyau  {samdkyapadyau  im  Comm.)  gunau  prdtijnam  |  dies 
wird  dann  erklärt,  darauf  folg^  die  zweite  Regel  und  so  fort. 

adhyAyaJi.  beginnt  Bl.  17b:  samhitAyAm  ity  etad  adhikritam  i>edi(ta)f>yam  Ua 

uttaram  yad  anukranUshyämah  |  samhitAyAm  padAntAnAm  anut- 
tamAmnAmO)  trittyAChJ  ghoshavat  seareshu\ 
—     m.  beginnt  Bl.  35a:  sahAe  Ad  ante  dtrghah  \  sahau  paratak  Ad  ante 
dirgho  bhacati  I  prAshAt  |  turAshAt  \  pritanAshAl  | 
o^yAyaW.  beginnt  Bl.  48a:  $amAsAf>agrahaf)%grahAn  pade  yatho  eAcah 

chandasi  QAkatAyanah\ 

pAda  2.  beginnt  58b:  na  takArasakArAbhyAm  tat^amartheC)  y^\ 

—  3.       —      G^2i\  prakritidarfanam  samApattih\ 

—  4.       < —     68a:  f>edAdhyayanam  dharmak  \ 

3(2«   (Chambers  119.) 

Das  Kaufika-sülram  (in  den  Unterschriften  gewöhnlich  nur  frtkaufike)^  in  14 
adhyAyay  zusammen  mit  141  kandikA.  143  BIl.  $am>at  1670  kAfyAm  gangAsaaUpam 
Diftefvarasamnidhan  \  hhatagangAdharena  likhitam.  Bl.  34 — 46  fehlen»  fanden  sich  aber 
unter  den  Fragmenten  als  Chamb.  848  in  neuer  Abschrift  vor,  und  zwar  auf  15  Blättern, 
deren  letzte  drei  alle  al»  46  bezeichnet  sind.     87  ist  von  anderer  Hand. 

I.  (mit  9  k.)  beginnt:  ffiganefAya  namah   (rf   Atharf>af)edAya\   atha  f>idhim 

eaxyAmah  sa  punar  AtnnAyah  pratyaya  AmnAyah  punar  man- 
trAf  ca  brAhmanAni  ca^  tad  yathd  brAhmanaeidkir  e^am 
karmatingA  mtmtrAs  tathdnyArthAs ,  tathA  brAhmanaUngA 
mantrASj  tadabhAme  sampradAyah  \  pramuktateAd  brAhmanA- 
nAm  yajnam  eyAkhyAsyAmo  devAnAm  pitrinAm  ca  — 

schliefst:  pAnayA  kurf>tteti  GArgya'PArth(Jtfraca(vaso  zweite  Hand)- 

BhAgalaikAmkAyana'Paribabhraea--Kaufika'JAtikAyana-KaU' 

rupathayo  'nyatarayA  kurriteti  yueA  Kau^ikah  (wiederholt 

von  zweiter  Hand)  ||  9  II 

IL  (nut  8  k.)      —      Bl.  13a:  püreasya  medhAnanAmi  (dhAfananAni  zyveiteBdiiA}) 

fukasArikri^nAm  jiheA  badhnAty 
in.  (mit  7  Ar.)       —      BL  19b:  pünasya  pünasyAm  paurnamA$yAm  —  nirriti- 

karmAni  prayunkte  — 
IV.  (mit  12  k.)       —      Bl.  28  a:  atha  bhaishajyAni  UngyupatApo  bhaishajyam  —  I 
V.  (mit  10  Ar.)       —      Bl.  42b:    ameayo  yantiti  xtrodanotkucastambapAtA  rynd- 

nAni  BA(m)grAm%kam  mJnAnam  vedivijnAnam  eenas  tad  iH  — 
VI.  (mit  3  Ar.)       —      Bl.  53a:  ubhaytUah  parichmnam  faramayam  barhir  Abhi- 

cArikeshu  daxinatah  sambhAram  Ah^tyä/ngirasam  — 
Vn.  (mit  10  k.)       —      Bl.  58  a:  seastidA  ye  te  panthAna  ity  adheAnam  daxinena 

prakrAmati  — 
VUL  (mit  9  Ar.)      —      Bl.  69  a:  agntn  AdhAsyamAnah  saoAn  eAdAsyan  sameatsaram 

brAhmaudamkam   agnim   dtptH/ati  |    kurz   vor    dem  Schluls 
tatrotsargam  Klaufiko  'bravtt  —  | 
DL  (mit  6  Ar.)       —      81.  81a:  pitryam  agnim  fomayishyan  — I 


X.  (mit  5  h)      —      Bl.  89b:  atha  eiedha  ürdheam  kdrttikyä  d  Daifäkhyd  yd- 

thdkdnU  vd  citrdpaxam  tu  f>arjayet  — 
XL  (mit  10  k.)       —      BL  94b:  atha  pitrimedham  eyAkhydsydmo y  dahananidhdr 

nade^parierixdni  nidhänakdla  üi  brdhmanoktam  — | 
Xn.  (mit  3  k.)      —      Bl.  lila:  fnadhuparkam  dhdrayishyan  darbhdn  dharayaty — | 
Xin.  (mit  44  Ar.)       —      Bl.  115a:    athddbhutdni    earshe  yaxeshu  gomdyueadane 

knie  —I 
XIV.  (mit  5  Ar.)       —      Bl.  135  b :  yathdmtdnam  yajna^dste  adhyat>ased{l)  f>edir  — 

schliefst  sd  tatra  prdyafcittih  \ 

363.  (Chambers  144.) 

Der  fdntikalpa  (iti  frautra  {!  a)tharf)af>ede  f.),  in  25  kandikds.  Einer  der 
fänf  kalpa  des  Atharf>af>eda  s.  Ind.  Stud.  I,  297  not.     13  BII.    satMat  ]658. 

Beginnt:  atha  naxatrdndm  npicdram  f>axydmo  ^hataedsä  gneh  purastdd  ahatena 
eMtrenodagdafendsandny  aeachddya  krittikddiny  rixdny  dedhayed  deähayishydmi  fubhdm 
krittikdm  ity  ashtdcinfatydm  \  Die  bis  Ar.  11  inel.  folgenden  Gebete  an  die  28  naauibra 
sind  von  denen  im  Tailt.  brdhm.  (mitgetheilt  Ind.  Stud.  I,  90 — 97)  völlig  verschieden. 

k.  12  beginnt:  atha  naxcUrahavtnshi^  ghritcm  krittikdbhyah  sareavtjdni  rohinyai  — 

k.  15       —       athdta  nairritam  karma  —  etc. 

364.  (Chambers  110.) 
BrahmaeedaparifUhkm  naxatrakalpdbhidhdnam  (krittikdrohint  samdptd),  in 

50  kandikds.  Astrologisches  Lehrbuch,  auf  die  Mondhäuser  bezüglich.  18  BII.  Ohne  Datum. 
Beginnt:  om  namo  brahmaf>eddya  \  atha  naxatrakalpam  eydkhydsydmah  |  krit- 
tikd  rohini  mrigafira  drdrd  —  Nach  Aufzählung  der  Namen*)  der  Mondhäuser  folgt  die 
ihrer  Sterne,  dann  die  ihrer  rishi  und  Gottheiten,  ihrer  Eigenschaften,  der  Völker,  die  mit 
ihnen  je  speciell  in  Verbindung  gesetzt  werden,  ihrer  Einflüsse  auf  das  Leben  etc. 

k.  32  begmnt:  atha  rogaparimdndny  — 

Ar.  42      —       atha  naxatramdnänöm  eidhim  f>axydmi. 

Nach  dem  Schlüsse  folgt  auf  Bl.  18  a  noch  eine  als  1  bezeichnete  kandikd  (be- 
ginnt: yad  rdjdnah  fokadhümam  naxatrdny  akrineata  |)^  nach  welcher  das  Blatt  mit  fol- 
genden Worten  abbricht:  11 1  H  krittikdrohinimadhye  Paippalddd  mantrdh  \ 

365.  (Chambers  111.) 

Der  erste  Theil  der  zum  Atharea  gehörigen  parifishta^  1 — 36,  meist  in  fkh 
kds.  59  BII.  Die  ersten  sechs  Blätter  lagen  bei  nro.  366.  Sehr  inkorrekt,  nach  Bi.  51  a 
gesdirieben  von  somefDara. 

beginnt:  brahmane  brahmaeeddya  ntdrdya  parameshthine  |  namaskritya  praea- 
xydmi  ^esham  Äthareanam  vidhimW  daieam  prabhaeate  freshtham^  hetumdtram  tu 
paurusham  \  —  ||  —  |  tasmdd  daivam  m^eshena  püjayet  tu  mahtpatih  ||  daieakarmaeidau 
tastndt  sdmvatsarapurohitau  \  grihniyM.  Es  folgt  im  Verlauf  das  Ind.  Stud.  I,  296 
Mitgetheilte.  Das  erste  parifishtam  schUefst  Bl.  3a:  iti  rdthtrasameargah  samdptah 
(6  Abschnitte)  |  ist  aber  seltsamer  Weise  mit  2  bezeichnet,  daher  auch  im  Folgenden  bis 
16.  17  die  Zahlen  des  Codex  stets  um  eins  voraus  sind. 


*)  3  heilst  mrigapras^  6  pushya,  13  sväU,  21  ^avanah,  22  ^avisfUhä,  23  ^atabhishah^  haben  also 
die  spfiteren  Namen,  8.  Ind.  Stad.  I,  99.  100;  ni;r  24.  25.  27.  und  28  (Phnr.  bharanyah)  haben  die  filte- 
ren Namen. 
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Es  folgt  2.  räjaprathamdbkishekäh  bis  4b  (3  Abschnitte)!  beginnt:  atha 
rdjd  na  prathamäbhisheke  prakrüidracyäni  parixeta  \ 

3.  purohitakarma  bis  7a  (5  k.)  beginnt:  atha  purohitakarmäni  — 

4.  pushyäbhisheka  bis  8b  (5  Ar.)  beginnt:  atha  pushyäbhishekasya  eidhim 
eaxydmi  — 

5.  pishtardtrydh  kalpa  bis  9a  beginnt:  athdtah  pishtardtrydh  (Bild  aus  Mehl) 
kalpam  — 

6.  drdtrikam  bis  10a  (3  k.)  be^nnt:  na  sushedpi  purd  Qakro  Ddnardndm 
purodhasd  |  prayuktair  oshadhair  yogair  mantrdndm  japahomatah  ||  prampatya 
Brihaspatim  Atharednam  Purandarah\  — 

7.  ghritdeexanam  bis  10b  (2  Ar.)  beginnt:  prdtahprdtah  fankhadimdubhinddena 

brahmaghoshena  ed  pralibodheta  rdfd^  fayanagrihdd  utthdya  rdjd  ''pardjüdm 
digam  nishkramya  japet  —  |  Am  Schlüsse  werden  die  prattka  der  dazu  gehö- 
rigen ric  angefahrt  als  Paippalddd  mantrdh  \ 

8.  tiladhenueidhi  bis  IIb  (2  k.) 

9.  bhümiddnam  bis  12b  beginnt:  atha  rohinim  sakaläm  upeshito  brdlimd  — 
10:  tuldpurushaddna^idhi  bis  13b  (2  k.) 

11.  ddityamandaka  bis  13b,  beginnt:  atha  yah  kdmayeta  sareefhdm  nrindm  ut- 
tamah  sydm  iti  sa  bhdskardydpüpam  dadydt  — 

12.  hiranyagarbhaeidhi  bis  15b  (5  Ar.) 

13.  hastirathaddnam  bis  16a. 

14.  afearathaddnam  bis  16b. 

15.  gosahasraddnam  bis  17b. 

16.  17.  *)  hastyafi^adtxd  bis  19b  (4  Ar.)  beginnt:  atha  pratisamvatsaram  rdjakar- 
mdni  kramena  vaxydmah  \ 

18.  uktaparifishtdndm  kartof^yakdla  bis  21b  (15  Ar.)  beginnt:  atha  varshafalam 
praeardhamdno  —  (über  die  naxatra  etc.)    Ist  in  der  Zählung  übergangen. 

19.  vrishotsargah  bis  23  a.     Als  18  bezeichnet. 

20.  rdjndm  indramahotsava  bis  23  a  (3  Ar.)  am  Schlüsse :  shonha  %  parif.  ||  19  || 
21.**)  brahmaydga  bis  24b  (5  &.)  beginnt:  Bhdrgavam  pranipatydtha  bhagacdn 

Chaunako  ^ectdatl  brahmaydgaeidhim  kritsnam  eistarena  f>a4a  sa  tne^ 
pariprishtah  sa  tendtha^  Athared  yajatdm  earah  \  — 

22.  skandaydgah  bis  27a  (7  k.)  beginnt:  athdto  ghürtakalpam(n  eydkhydsyd- 
mah  I  am  Schlüsse  als  20  bezeichnet:  prathamd  nin^atih  samdptd  evam  shdnda 
24  (1).  Es  müssen  also  wohl  zwei  der  bisher  aufgezählten  parifishta  als  ein- 
geschoben betrachtet  werden. 

2L  sambhdralaxanam  bis  29b  (7  Ar.) 

22.  aranilaxanam  bis  32a  (10  Ar.) 

23.  yajnapdtralaxanam  bis  36a  (14  Ar.) 

24.  vedilaxanam  bis  38  a. 

25.  kundalaxanam  bis  38b,  beginnt:  Qaunakam  tu  sukhdsinam  Bhdrgaeah 
pariprichati  | 

26.  samillaxanam  bis  40b:  am  Sclilusse  ||  26  ||  60  ||  (!) 


•)    pari^htadvayam,  bezeichnet  als  17.  18.  —    ••)    Als  19  bezeiclmet 
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27.  srni^iiiaxanam  bis  41a. 

28.  hastiüaxanam  bis  41b. 

29.  jeälälaxanam  bis  42a  beginnt:  Brihaspatim  —  Ndradah  pemprichati  \ 

30.  laghulaxahoma  bis  43a  (4  k.)  beginnt}  Qavnakain  —  Gaukmah  parip.  \ 

31.  erihallaxahama  bis  45b  begannt:  atha  Kämkäyano  hhaga/öonkm  anänam 
papracha  — 

und  kotihoma  bis  47b  beginnt:  deväg  ca  rishayoQ  caiea  pidyamänd  mahdsuraihl 
mrityunä  eyädhibhif  caha  brahmänam  idam  abruvan\  Karm^rgho  Uhar- 
^Anam  abraett  \  kurushva  mama  tat  karma  — 

32.  ganamdlA  bis  51  a,  nämlich  Aufzählung  von  Athare€hV ersen  zu  verschiedenen 
Zwecken: 

I.  fäntigana.  2.  krttyAgana.  3.  cdtanag.  4.  mdtrig.  5.  Ddstug.  6.  päpmor 
hdg.    7.  takmanA^anag.    8.  duhseapnanA^anag.    9.  Ayushyag.     10.  earcasyaf. 

II.  sf>Mtyayanag.  12.  abhaycLg.  13.  aparAjitag.  14.  farmatarmag.  15.  de- 
eapurtyag.  16.  mdrag.  17.  raudrag.  18.  eifrd^.  19.  patfUvantag.(!).  20. 
pipalAdiföntig.  21.  pancApaty^g.  22.  saUlag.  23.  eifvakarnAg.  .24.  i&ai- 
$hajyag.  25.  ntthApantig.  26.  t/i  sartaih  süktaih  Kau^ikokbi  i)ri-ihat?JfAntig. 
27.  laghuQAntig.  28.  varcasyag.  29.  abhayag.  30.  r4/änam  s^bhishekoOga- 
nah\i  am  Schlüsse  folgt  die  Angabe  des  Schreibers:  «omeprara^j^edam  jüm- 
toftd  lishita  stahastena,  und  der  Text  fahrt  dann  weiter  fort 

33.  ghritakambalam  bis  52a  (52.  53.  54a  von  anderer  Hand,  sehr  fehlerhaft). 

34.  anulomakalpa  bis  52b. 

35.  Asurikalpa  bis  54b. 

36.  uchushmakalpa  bis  58b  (hridayam^  ^khä,  kaeacam^  astra^  ktlaka  etc.,  wie 
im  md^rtmantra  der  bhetgoDodgitA) ,  worauf  dann  noch  Angaben  fiber  die  Ge- 
walt des  daivam  folgen,  welche  schliefsen:  pancaitä  PAnduputrAh  xitipatita- 
nayA  BhimasenArjunAdyAk  |  pdrdA  satyaprcdijnd  dridhabalaeapushah  Kepaee- 
nopagüdhAh  te  \\  36  ||  iti  parifishtAnAm  pürtArdham  samAptam  I 

366.    (Chambers  112.) 

Der  zweite  Theil  der  zum  Atharva  gehörigen  parifishta,  37— li.  106  Bll.  Ohne 
Datum.  Sehr  inkorrekt;  dieselbe  Schrift  als  in  uro.  365.  Bl.  1  fehlt.  Bl.  2 — 6  lagen  bei 
nro.  365.     Bl.  23—34  (mit  pari^.  47—49)  fehlen. 

Bl.  2  a  beginnt  in  Ar.  1:  nirritye  nirrilyA  nah  pAfebhyo  muncata  iti\ 

37.  sasuf)f>apaprAyafcittAniCO  ^^^  ^^  (^^  ^O 

38.  brahmakürcaeidhi  bis  5a  (3  Ar.) 

39.  tadAgAdieidhi  bis  6b,   beginnt:    PippalAdam  mahdprAjnam  idam   ücar 
maharahayah  — 

40.  pAfupataeratam  bis  8b. 

41.  samdhyopAsanavidhi  bis  IIa. 

42.  snAnavidhi  bis  12a. 

43.  tarpanc^idhi  (s.  oben  p.  33.  35.  46.  80.)  bis  15a:  Darin  heifst  es:  grahAs 
tripyantu  naxatrAm  tripyantu  —  Sanakas  (danas  zweite  Hand)  tripyalu 
SanAtanas  t.  Kapilas  t.  Vodhas  t  Äsuris  t.  Panca^khas  t.^  Sanandanam 
tarpayAmiy  Sasanakam  tarp.y  Sahadevam  SanAtanam  t^  Pulastyam  ty 
Pulaham  tarp.,  Bhrigum  tarp.y  Angirasam  Ly  Martdm  t,  Doxam  t.,  Atrim 

12* 
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Ly  Va^shlham  t,  mdnasdns  t,  anjvMr  doirdvih  \\  3  II  oUhäpasaeyam  kritvä  pi- 
tryäm  digam  ixamdnah  rishins  tarpayoUi  |  fatardnas  Mpyantu  bis  xudrch 
iüktamahäsükiau  tripyetäm\  funas(!  Qtmakas?)  tHpyatu,  Jaimnis  t^  Vaifam- 
päytmas  t,  Pdninis  t^  Pailas  t^  Sumantus  t  \  bhäahyagdrgyzi  tripyetdm  \ 
BrahhriBdbhracgoC)  tripyMim  \  MandnMdndavyau  tripyetdm  \  Gdrgi  tri- 
pyatu  Vdcaknact  I.  Vadavd  t  Prdtitheyt  t  Sulabhd  tripyatu  Mailreyl 
1 1  KahoUm  tarpaydmiy  Kaushttakim  tarp.^  MahAkaushitakim  tarp.,  Suyaj- 
nam  tarp.^  SdnkhydyanamO)  tarp.^  Mahdsdnkhydy(mam(!)  tarp.,  Ä^aldyv' 
nam  tarp.y  Aitareyzm  tarp.y  Mahaitareyim  tarp.  \  Bhdrtuhdjam  tarp.,  JdlA- 
karnyam  tarp.^  Paingyam  tarp.^  Mahdpaingyam  tarp.  \  Vdshkalam  tarp.\ 
Gdrgyam  t.  \  Mdndükeycm  t  \  Mahddamatram  t.  \  Audaedham  t.  \  Sauydmim 
t  I  Qaunakim  t  \  Paithtnasim  t.  |  (TlaJhdpaithtnMim  t.  |  ^idkapHnim  t.  |  ye 
^  cdnye  dcdryds  tdn  sarvdns  tarpaydmUi:  dann  Aufzählung  der  8  eawj  11  ru- 

drc^  12  ddilya  etc. 

44.  frddddhakdlpa  bis  17a  (3  Ar.)  beginnt:  athdtah  frdddlun^idhim  vydkhydsyd- 
mah  I  catuhprakdram  frdddham  bhaoati  \  —  schliefst:  iti  brdhmamm  \  Mdha- 
kih  Kaufikdc  ca  \ 

45.  agnihotrahomavidhi  bis  18b. 

46.  uttamapatalam (!)  bis  21b  beginnt:  atha  eedatratasydde  fornanaeidhim 
eydkhydsydmah  — 

47.  Bricht  ab  auf  p.  ^h,  beginnt:  earndn  (d.  i.  die  Buchstaben)  pürect(m)  f>y- 
dkhydsydmdh:  Lautlehre. 

48.  fehlt. 

49.  Schfuls  des  caranaeyüha  bis  36 a,  beg.  auf  35a  in  der  Aufzählung  der  zum 
Atharva/oeda  gehörigen  Theile:  naVaunoMydhX  Jdjaldk  \  Jahddh  \  Brahmaeaddh  \ 
Dvcadar^dh  \  Cdrtmaeaidydg  ceti  \  teshdm  adhyayanam  ricAm  dt^ddoQMahMrdny 
afftti  tripatdni  ca  X123S0)  p^rydyikam  dvisahasrdny  anydf  cawdrf)i8hikdtQ)\ 
ca  hütivyeta(f)  grdmydranyakdni  shat  sahasrdni  bhaeanti\  tatra-  gopathah 
fataprapdthakam  brdhmanatn  dstt  tasya  easishteQ)  brzhmaim  püream  uttaram 
ceti  I  tatra  shad  angdni  bhavanti  fixd  kalpo  eydkaranam  niruktam  chando 
jyotisham  iti  \  panca  kalpd  bhaeanti  naxatrakalpo  f>aitdnakalpahs  trittyah 
samkitdeidhih  caturtho  dngiras^m  kalpah  fdntikalpas  tu  pancamah  \  laxanon 
granthä  bhavanti  caturidhydyt  prdtifdkhyam  pancapatakddamtyeshteeidhi(r) 
vrihatsarednukramani  ceti\  tatra  saptatih  parifishtdni  bhavanti  Kauf  i- 
koktdni  (hier  aber  haben  wir  74  parifishta^  also  deren  vier  mehr)  krittikd- 
rohiny  ddyddau(J)  uktdni\  tatra  brahmavede  shushthddafa(!)  vratdni  carish- 
yat . 

50.*)  candraprdtipadikam  bis  38a  (9  k,)  Aufzählung  der  Länder,  die  der  Mond 
hantiy  yadd  sydd  daxinonnatah  etc.  —    (Bdlhikdm   Yavanakdmbqjdn  ^dhdn 
Madrdn  Uftnardn  — ) 

51.  grahayuddham  bis  40a  (5  Ar.),  auch  hier  eme  dergl.  Aufzählung,  so  39a. 
Qäka-Yavana-Tukhdra  (l)-Bdlhikdf  ca  xayam  upaydnti  diedkarasya  dyd^ti  — 
schliefst:  Gdrgyasya  eacanam  yathd\ 


•)    lieber  50—55.  63.  s.  Ind.  Stud,  I,  87.     II,  239. 
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62.  nochmals  grakayuddkam  bis  44b,  beginnt:  Athartfänam  mma$krüya 
ucäca  hhagmän  rishih  \  htdrifA  grahapulräf  ca  ktycmto  rtf  eadawa  me  || 

pri8htah  sa  Qaunakenätha  brähmanönäm  hitäya  eai  \  sankhydm  uvdca 
bhagavdn  Padmayonimatam  yathä  || 

dikcärmo  dhicarä  bhücarä  i^yamacärinah  |  dwdcarä  rötricard  dhärdtri 
cardf  ca  ye  || 

prithakcaräf  ca  ye  Hra(lJ  ye  ca  syuh  $amghacdrinak  \  caranty  aparavt- 
tktshu  ye  ca  eibhrdntamandaldh  || 

te  grahäh  samgrahendham  fotago  Hha  sahasrapah  \  andsaeidhasamthdnam 
praioaxyömy  anupüreafah  || 

Sternnamen  und  mythoio^sche  Wesen  durcheinander: 

44a.  Ndraddtreyagargdndm  guror   Ufonasas  tathd  \  grahdndm  sam- 
graho  hy  ecam  esha  kdrtsnyena  ktrlitah  \ 

53.  rdhucdra  bis  46a. 

54.  ketucdra  bis  46b,  beginnt:  Bhdrgaea$  tu  purotdca  maharskln  bhagavdn 
rishih  I  ketusamcdram  frinuta  < —  (tasmdd  Äthareanair  tnantraih  famanam 
kdrayed  budhah)  — 

55.  rituketulaxanam  bis  47b. 

56.  kürmaeibhdga  bis  48b.  Lautet  also:  krUtikdrohini  saumyam  madhyam  kür- 
masya  nirdifet  I  ceshdlrishaeibhdge(l)  tu  trikam  pratieinirdi^t  \\ 
Sdkek^Mithile  mekaldlayde (!)  Ahichatrsi  Ndgapuram  Kdfi9ipdyaHm{l)  Kuru- 
Pdncdldh  I  atha  Kofak  Kau^yittram  Pdtaliputram  Kaliffgam  {tikdgam  erste 
Hand)  parapnthif>tmandalamadhye  ^bhih€Ue  ^bhihanydt  \\ 

Angam(t),  YangorKaUngar-Mdgadhd  MaAendragavasam  Amvasht(h)dh  bhdgdh 
pAr^asamudrdh  firasy  abhih€Ue  ^bhihanydt  \\ 

KhaMbhadräsamalakhsavardhankkHAchVed^d  GandhdirdhKo^ohtosakHoend- 

•  •  • 

tata-sajjapurd  Mddreyk  TdmaUptd  daxinapünDe  hole  'bhihäMydt  \\ 

Ätantyikd  Vidarbhä  Matsydi-'Cakora-bhimagaimrathd(I)   Yacatuhealaya-kdmU' 

SinhahhLankdpuri  caiea  Dra/oiddm{!)  BarbaraHrd  daxinapdrfve  hole  (ha)- 

nydtVi 

Sahyagirim  V\jayanttrKiMkun€H%dsikyakarfMU^ 

kachdm  daaAnap€ifcdd(f)  dhate  hanydt  \\ 

Smtrdshtra-Sindhu-Sauetra-MdlaüirdmarMdmttdn  (/)   Anartagachayandtdn  (/) 

puehe  'bhihate  ^bhihanydt  || 

Sdrasvatdns    Trigartdn  Matsydn  fkinvdra{iyBd0^ikdn  Mathurdpuragadefdm 

uUarabhdge  hate  ha/nydt  || 

VrähmAoartdL  Qatamrdnx  Hima^antam  parvatam  ca  Maindkam  Kdfmtram  caiiea 

tatho  uttarapdrpve  hate  hanydt  || 

Nepdlam  Kdmarüpam  VidehädumbararnCl)  tathd  \  lathdvantyah  Kaikayaf{Xc- 

cusative  !t)  ca  uttarapüree  hate  hanydt  H 

57.  mandaldni  bis  50a.     Eintheilung  der  Erde  in  Climata. 

58.  ulkdlaxanam  bis  53b. 

59.  eidyullaxanam  bis  54b. 

60.  nidyotalaxanam  bis  54b. 

61.  parieeshalaxanam  bis  56a,  beginnt:  atluUah  pariveshdndm  laxanam  caiea 
eaxyate  \  Vriddhagargo  yathd  pürvam  utdca  mama  8nf>ratä(!)  || 
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62.  bhümikampa  bis  57b,  beginnt:  catedro  bhümkampä(n)s  tu  Gargah  prof>dca 
buddhimdn  \  auf  56b:  Qaunakasya  eaco  yathä\ 

63.  naxatragrahotpdtalaxanam  bis  60a. 

64.  ulpdtalaxanam  bis  65a  (10  k.)  beginnt:  ydn  proeäcängiräh  püream  yd§ff 
ca  eedo^andh  kacih  I  tdn  aham  sampraeaxyämi  utpdtdm  trimdhän  api  ||  — 
ycUhovdcogandh  khydtän  Ndraddya  sma  prichate  — 

65.  sadyof>rishtilaxamm  bis  67b  (3  Ar.) 

66.  gofdnti  bis  68a. 

67.  adbhutafdnti  bis  70b. 

68.  seapnddhydya  bis  79a  (5  Ar.)  beginnt:  athdtah  sampra/eaxydmi  yad  uktam 
Padmayonind  \  updngam  ^kracdroiya  ^bhäfubhanhedakam  ||  seapnA- 
dhydyam  praeaxydmi  KroshtukefrO  ^ooonam  yeAhd  \  fOfornire  purd  yam 
hi  Qaunakdya  mahdlmane\  nmitk^ndnakufaldh  —  (73a)  Gargasya  ea- 
cancm  yathd  —  (73b)  Kroshtuker  eacanam  yathA  — 

69.  Atharvahridayam  bis  81b  (9  Ar.)  beginnt:  upMomgamya  mmayah  —  fipn- 
chan  Bhrigum  — 

70.  Bhdrgaf>tydni  (nämlich  adbhutdni)  bis  85b  (12  Ar.)  beginnt:  sampüjya  Di- 
dhivat  prdjnam  mdvdnso  munayah  purd  \  aprichad{r)  Bhrigum  a/oyagram  — 
utpdtdndm — ^amanam.*) 

71.  Gdrgydni  bis  92b  (23  Ar.)  beginnt:  pranamya  f>ishtard$tnam  Brahm^inam 
ka^%sattamam\  pranamya  ^rasd  deeam  Gautamah  paryaprichata  \\  adbhu- 
tdni —  ^manam  ca  teshdm  prabrühi  — 

Die  Gdrgydni  beginnen  erst  92a  in  der  23  Ar.:  Gdrgyenoktam  praeax- 
ydnU  kritsnam  ulpdtalaxanam  — 
'72.  Bdrhaspatydni  bis  98a  (11  Ar.)  beginnt:  dstnam  tu  Himaeati  Brihas- 
patim  sukhd/öoham  \  Gotamah  poHprichati  —  (96a)  athdtah  sareasomucca- 
yaikam  adhydyam  eydkhydsydinah  \  yathoedca  bhaga/tdn  Brihaspatih  \  ya{d) 
dedda^abhir  adhydyair  f^ydkhydnam  abhikirtUtm  tat  samdsena  bhüyo 
^pi  frimu  parydyam  dgatam  \\ 

73.  TJ candLS&dbhutdni    bis   103b    (19    Ar.)    beginnt:   paprachetufanasam  Kd- 
^               f>yam  Ndradah  paryaeasthitah  —    (100b)  caityavrixdh  prabhishyante 

eisearam  vinadanti  ca  — 

74.  Ein  Schlufstitel  fehlt,  obwohl  dieser  Abschnitt  auf  106b  mit  Wiederholung  der 
letzten  Worte  endet,  also  offenbar  schliefst.  Wenn  nun  auch  auf  106b  noch 
Platz  genug  dafür  da  ist,  so  fehlt  doch  auch  die  Angabe  des  Datums,  Orts  und 
Schreibers.  Der  Inhalt  dieses  letzten  Abschnittes  ist  wie  der  der  vorherge- 
henden: er  enthält  16  Ar.  und  beginnt:  atha  mahddbhutdni  f>ydkhydsydmah  \ 


*)     Am  Ende  ist  der  SchlaTs  der  saptaU  angegeben  (saptatih  pari^htdni  samäptdrU):  bei  den  fol- 
genden Abschnitten  fehlen  die  Zahlen  71 — 74. 


Selirtfteiis  die  i^IcK  auf  die  VeOa  Im 

JüUlgeiiielneii  liezlelteii# 


367.    (Chambers  158.) 
Zwei  Listen  der  an  Sir  R.  Chambers  verkauften  Theile  der  Veda. 

368.    (Chambers  846  e.) 

Zwei  Exemplare  einer  y,list  of  the  several  books  contained  in  the  four  sacred  Vedas/^ 
in  devanägarty  mit  persischen  Bemerkungen.  Der  Inhalt  derselben  kehrt  grofsentheils  in 
einem  englisch  geschriebenen  Hefte  in  nro.  1401  wieder  (insbesondere  die  Aufzählung  der 
Athareopanishiid). 

Bei  Rik  heifst  es:  samhitä^  padüy  krama,  jatdy  fikhd^  mälä^  ghana, 
pancasamdhi^  ealli*\  fixffd^  kalpa^  prdtifdkkyavgdkaranam,  niruktth^  jyotisha^  chtm- 
dahy  sütra. 

Die  Au&ählung  der  52  Athareopanishad  geschieht  in  folgender  Weise: 

1.  munda^  2.  profna^  3.  brahmaeidyäy  4.  xurikdi^  5.  cä/t&a^  6.  athare(tfir?i/I .  athar- 
eopift&a^  8.  garbha^  9.  ma&a^  10.  brahma,  11.  pränägnihotra,  12.  mdndäka^  13.  {deaita) 
eait(athy)dkhyay  14.  advaUdkhya,  15.  aldtäf^fUii^*)y  16.  ntlaruhOy  17.  brahmaeindu^  18. 
amrUaicindUy  19.  tejovindu^  20.  nddavindu,  21.  yogofikhdy  22.  yoga^n,  23.  samnydsaj 
24.  Armeyky  25.  katha^rutih,  26.  pmda^  27.  dffiMi^  28.  nrisinhatdpini^  29.  madhya- 
tdpint,  30.  uttaratdpinty  31.  kathavalltj  32.  uttarMalH,  33.  Ar6»a^  34.  ndrdyanoy 
35.  brihamndrdyana y  36.  hansay  37.  sarea,  38.  paramahansa^  39.  duaiufo^  40.  bhrigu- 
ealUy  41.  madhyavallty  42.  uttaravalli^  43.  garuda^  44.  rämatdpifU^  45.  madhya- 
tdpinty  46.  kairalyopanishcui y  47.  jäedliy  48.  dframa,  49.  gopdlatdpint ,  50.  madhya- 
tdpint,  51.  uttaratdpinty  52.  brihaduttaratdpini. 

3S9.  (Chambers  748.) 
HayagrieaprokUm  jaldpatahm:  11  Strophen  über  den/aftf/idtAa^  mit  Com- 
mentar;  die  betreffenden  Stellen  accentuirt.    4  BU.  samcat  1731  adyeka  edrämsteAstav- 
yam  AbhyantarandgariyndUya  di\   frirdmastUa  raghundthena  li^   fxUjandtha-gopindtha' 
pathandrtham,  dann  mit  rother  Dinte  samtat  1731  cB^  raghundthena  svaritam. 


*)  In  nro.  1401  dabei  folgende  Note:  these  are  called  in  ihat  veakemn  (effäkarana)  the  8  vikriti  of 
theVed,  bat  only  the  Päd  exists:  an  einem  andern  Orte  darin  werden  nur  6  derselben  (an£ser  m4^  nnd 
jMMicaf  anuM«)  aafgez&hlt,  und  dabei  gesagt :  bat  some  saj  that  5  of  these  were  never  committed  to  wri- 
ting,  others  say,  tiiey  were,  bat  bave  been  lost     **)    Ind.  Stad.  II,  102. 
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BeginDt:  krame  yathokte  padajätam  eea  deir  abhyased  utlaram  eta  pürvam  \ 

abhyasya  püream  ca  tayottare  (tatkoUJ  pade  'easdnam  eva  hi  jatd 
'bhidhiyale  \\ 

370.  (Chambers  2b.) 

Der  Text  (br  sich.  Ein  Blatt  samcat  1745.  harikrishnenä  kd^dm  U.^  di  \  pa- 
ramdnandane  dharmdrtha  lyakhi  dpyum  \ 

371.  (Chambers  781.) 

Dasselbe  Werkchen  als  nro.  369.  Ohne  Accente.  6  BIL  Kleines  Format  «am- 
i^at  1662  dine  rsheddtaka  (shetaka  cottJ  Jndtiyamadhye  duee  rtddsu  gadädhara  wayam 
patkandrtham  Ushitam  idam  \ 

Darunter  sanwat  1667  dekedine  raghtmdthdya  krishndrpa^aeuddhyd  dattam  om 
gadddharena  | 

372.    (Chambers  58^  2.) 
Das  jyotisham  in  der  jRtA-Recension.     4  EH.,    sehr  fehlerhaft:    samtxU  1834. 
Sieben  Abschnitte»  in  36  floka.    s.  Colebrooke  misc.  ess.  I»  106  ff.     Ind.  Stud.  I,  6.  281. 
n,  241.    Wird  in  v.  2  und  v.  29  auf  Lagadha*)  zurückgeführt: 
I.  lautet:  paffcasameatsaramayam  yugddhyaxam  prajdpatim  \ 
dmarteayanamdsdngam  pranamya  firasd  fudh  ||  1 1| 
Cprajnamya  ^rasd(xirasd  coAJ  kdlam  abhhddya  saraseoHm  | 
kdlam  abhijnänamCO  f>oxydmi  Lagadhasya  mahdtmanah  \\  2  Vi 
jyotishdm  ayanam  kritsnam  proKDOxydmy  anupüreofah  \ 
viprdnäm  sammcUam  loke  yajnakdlärthasiddhaye  ||  3  || 
nirekam  dhddoftrddhdedamC!)  dvigunam  gat(Ma{fn)jnikam  \ 
shashtyd  shashtyd  yutam  dedbhydm  partandm  rdfir  ucyate  ||  4  H 
svar  drglUmeke  (1  dkramete)  somdrkau  yadd  sdkam  saedsavau  \ 
sydt  tadddiyugam  mdghM  tapah  fuklo  dinam  tyajahOJ  N  ^  U 
n.  (v.  6 — 10)  beginnt:  prapadyete  fravishthddau  sürydcandramasdv  udak  \ 

sdrpdrdhe  daxindrkas  tu  mdghahfrdvanayo^Omdghofr.')  sadd  ||  6  || 
ghartnatriddhir  apno  (apdm!)  prasthdh  xapdhrdsa  udaggatau  \ 
dcucine  tau  etparyaatau  shanmuhürty  ayanena  tu**)  ||  7  || 
in.  (v.  11 — 15)  beginnt:  kdryd  bhdnpdshtakd  sthdne  kald  ekmnaeinfolih  | 

ünasthdne  dvisamanir  (J)  udvaped  ünasammitdh  II 11  II 
IV.  (v.  16 — 20)  beginnt:  kald  da^C)  ca  einfd  sydd  dmmukürtas  tu  nddike  I 

dvitrinfas  tatkaldndm  tu  shataftttCO  tryadhikam  bhaeet  ||  16  II 
V.  (v.  21 — 25)  beginnt:  ydh  pareabhMdnakalds  tdsu  saptagundm  tithim] 

praxipet  kaldsamühas  tu  eidydd  ddänakth  kaldh  \\  21  || 
VI.  (v.  26 — 30)  beginnt:  samtd  tvashtd  Hha  edyuf  cendrdgrU  mitti  eva  ca\ 

indro  nirritir  dpo  f>a%  vi^e  deeds  tathaiea  ca  II  26  || 
ity  etan  mdsa^arshdndm  fnuhürtodayapareandm  | 
dmartf>ayanamdsdngam  eydkhydtum  Lagadho  ^braett  lt  29  H 


*)  Die  ydffiif-Becension  hat  in  v.  29  (v.  2  fehlt  dort)  Lagaio  'bratU:  Ich  habe  bis  jetzt  weder  diesen 
Namen  noch  einen  fihiüichen  in  indischen  Schriften  angetroffen,  vielleicht  aber  ist  der  bei  Beinaad  me- 
moire 8ur  rinde  p.  331.  332  nach  Albirüni  als  Verfasser  des  alten  sünfasiddhänia  genannte  Lät  ta 
vergleichen?  —    ••)    v.  5  — 7.  sind  mitgetheilt  und  übersetzt  von  Colebr.  a.  a.  O.  p.  108. 


Jyoiitkam.    (jixd.  ^ 

VII.  (v.  31—36)  beginnt:  f>ishueam  tadgmam  dt)dbhyär(!)  upahtnam  b$  shadstgunami 

yallmdham  tdni  panäni  tathorMeam  sä  Hthir  bhaeet  ||  31  || 
schliefst:  yathä  fikhä  mayüränäm  nägöndm  manayo  yathd  \ 

tadtad  eedängtifästrdnäm  jyotisham  mürdhani  sthifim  ||  35  || 
f>edä  hi  yajnärtham  abhiprtwrittäh  kälänupüreä  f>ihitdf  ca  yajnäh  | 
tasmäd  idam  kälavidhänofästram  yo  jyotisham  veda  sa  eeda  ycQndn  ||36tl 
iti  vedängajyotisham  samdptam  \\ 

373.  (Chambers  80,  2.) 

Abschrift  des  vorhergehenden  oder  des  demselben  zu  Grunde  liegenden  Codex.  4  BII. 

374.  (Chambers  190b.) 

Hdi^  jyotisham^  in  der  Yo/M-Recension :  von  dem  unter  nro.  372  und  nro.  373 
verzeichneten  in  Anordnung  und  Worten  höchst  verschieden,  flberdem  neun  Verse  mehr 
enthaltend.     Ziemlich  inkorrekt.     Bl.  4  b — 8  b. 

I.  (v.  1 — 8)  beginnt:  pancasamvatsaramayam  — 
n.  (v.  9 — 14)     —      ghamuwriddhir  — 

HL  (v.  15 — 20)   —      syuh  pädordhvam  tripädyäyäs  (Inpady.  zweite  Hand.J 

IV.  (v.  21 — 26)    —       tithim  ekddagdbhyastdm  — 
V.  (v.  24 — 32)    —       süryaWxabhdgam  na/cabhir  eibhajya  — 
VL  (v.  1  —  5        —       agnih  prajdpati(Ti)  somo  — 
Vn.  (v.  1 — 8)      —      deyünam  d^ishashtibhdgena. — 

V.  1  =  nro.  372,  v.  1.  v.  16  =  nro.  372,  v.  10.  v.  28  =  nro.  372,  v.  12. 

-  2=  —    —    -    3.  -  17  fehlt  in  nro.  372-  -   29—32  fehlen  in  372. 

-  3=  —    —    -36.  -  18  =  nro.  372,  v.  15.  v.33— 36= nro. 372,25—28. 

-  4=  —    —    -35.  -  19=  —    —    -  14.  V.  37.  38  fehlen  in  372. 

-  5  fehlt  in  nro.  372.  -  20=  —  —  -  11.  -  39=  —  —  .  iß. 
.  6= nro.  372,  v.32.  -  21  fehlt  in  nro.  372.  -  40  ähnüch  —  -  18. 
-7—11=—    -5—9.  -  22=—    —    -21.  V.41— 43=nro.372,22— 24 

-  12— 13  fehlen  in  nro.  372.  -  23=  —    —    -  20.  -44.  45= 29.  30. 

-  14  =  nro.  372,  v.  4.  -  24  ähnUch  —    -  31. 

-  15  fehlt  in  nro.  372.  -  25—27  fehlen  in  372. 

Auch  in  den  gemeinsamen  Versen  finden  viele  Verschiedenheiten  statt.  Von  den 
in  nro.  372  enthaltenen  Versen  finden  sich  v.  2,  13,  17,  19,  33,  34  hier  nicht  vor,  so 
dafs  im  Ganzen  nur  30  w.  beiden  Recensionen  gemeinsam  sind. 

375.    (Chambers  793q,  2.) 

Dasselbe  Werkchen,  in  derselben  Recension.     Bl.  4  b — 9  a. 

376.  (Chambers  58,  5.) 

Die  fixdy  in  der  /ii&-Recension:  60  floka^  die,  in  11  kandikd  vertheilt*),  nach 
Pdnint^s  Vorgange  von  den  Buchstaben,  Accenten  etc.  handeln:  s.  Ind.  Stud.  I,  5.  281. 
6  Bll.    «aiiiral  1834.    jadyaupandmakahkairatena  Ukhitam\    Sehr  inkorrekt 

Beginnt:  atha  fixdm  pra/ü<ixydm%y  Pdniniyam  matam  yathd  \  ^— 

V.  56  —  59  beziehen  sich  auf  dieselbe  Legende,  nach  welcher  die  fieasMra  be- 
nannt sind,  und  kehren  zum  Theil  vor  Pdmnts  sütra  selbst  wieder;  v.  60  enthalt  die 
Verheifsungen  für  die  dies  Werkchen  Lesenden. 


♦)    1—5.  6—10.  11-15.  16—20.  21-25.  26—31.  32-37.  38—42.  43—48.  49—55.  56—60. 
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6  = 

—  26. 

7  = 

—    16. 

8—12  = 

—  6—10. 

13  = 

—   13. 

14=  — 

12. 

15.  16=  — 

—  14. 15. 

17.  18=  — 

50. 51. 

98  Q^^'    C^Umdat. 

Qamkarak  Qämkarim  prddäd  DAxtputrdya  dhtmate  |  -^  ||  56  II 

yenä  ^xarasamämnäyam  adhigamya  mahefearM\   hrilsnam  f>yAkaraMm  proktam 

tasmai  PAninaye  namah  ||  57  II 
yena  dhautd  girah  punidm  f)fmalaih  fabd(H>Aribhih  |  tamag  cäjndnajam  hhinnam 

tasmai  PAninaye  namah  II  58  || 
ajndnändhasya  lokasyajnAnAnjanafahUtayAl  caxur  fitwUUtam  yena  tasmai  Pdni- 

naye  namah  II  59  || 

377.  (Chambers  80,  4.) 

Abschrift  des  vorhergehenden,  oder  des  demselben  zu  Grunde  liegenden  Codex. 
6  BU.  Goldschnitt  Liegt  zwischen  zwei  Elfenbeinplatten,  in  einem  grünen  Sammtbeutel, 
zusammen  mit  drei  andern  der  sogenannten  eeddnga^  mit  nighantu,  jyotisham^  chandas, 
die  ebenfalls  aus  Chamb.  58  (2 — 4)  abgeschrieben  sind, 

378.  (Chambers  190a.) 

Die  fixd  in  der  Yq/««-Recension,  enthält  nur  35  floka.    Bl.  1  —  4  b. 
v.l  — 5  =  nro.376,v.  1— 5.     v.  19  fehlt  in  uro.  376.  v.  28  =  nro.  376  v.  23. 

20  =  nro.  376  v.  25.  9=  —      —     21. 

21=—      —      31.  30— 32a= 38— 40a. 

22  fehlt  in  nro.  376.  32b  =  —      —56a. 

23=—       —      II.  33  fehlt  in  nro.  376. 

24—26=—     —  17  —  19.        34=    —      —57. 
27  a  fehlt  in  nro.  376.  35  =     —      —  60. 

27b  =  —    —   22b. 
379.  (Chambers  793  q,  1.) 
Dasselbe  Werkchen  in  derselben  Recension.     BI.  la — 4  b.     (s.  nro.  63.) 

380.  (Chambers  58,  3.) 

Das  chandas,  in  18  kandikds.    7  BU.     Sehr  fehlerhaft. 

k.  1.  lautet:  maryarransar-ta-ja-hharnor-lchga^ammitam  bhramati  edngmayam  jagati 
yctsya  \  sa  jayati  Pingalandgah  fivaprasdddd  viftiddhamatih  ||  1  || 

trigurum  mddhi  makdram  ( — ),  la^fhtddisamanmtam  (^--)  yakdrdkhyam, 
Uighumadhyamam  ca  repham  (-^-)  sakdram  ante  gurunibaddham  (^^-)  | 
laghvantyam  (-  -  ^)  hi  takdram  jakdram  (^  -  ^)  ubhayor  laghum  vijdntydty 
ddigurum  (-^w)  ca  bhakdram  nakdram  (^^w)  iha  Paingale  trilaghum  \\  2  }\ 
dirgham  samyogaparam  tathd  ^ara  (/  plutam  nro.  382)  eyanjandntam  üshmdntam 

{nam  382)^  sdnusedram  ca  gurum  kvacid  a^asdne  ^pi  laghvantyam  \ 
i^ddimadhydvdsdneshu  yaratd  ydnti  Idglnwam  |  bhajasd  gauravam  ydnti  manau 

tu  gumldghavam  ||  ^  offenbar  ein  Einschiebsel,  fehlt  in  382. 
trimrdmam  da^a/öarnam  shanmdtram  uednydca  (/  uvdca  382)  Pingalah  sütram, 

chandof>argmzpaddrthah  pratyayahetof  ca  fdstrddau  ||  3  ||  1  ||  || 
k.  2  beginnt:  dhih  ffih  strim  \  k.  3.  chandah  \  gdyatrt  \  k.  4.  pddah  |  iyddipüra- 
nah  I  k,  5.  paroshnik  parah  \  k.  6.  prastdrapanktir  bahih  \  k.  7.  devatdditof  ca  \  Ar.  8» 
catuhpatam  utkriti  \  k.  9.  shashthaf  calg  \  k.  10.  yugapardntikd  \  k.  11.  enttarn  \  k.  12. 
gdt>  ddau  cet  \  k.  13.  yamamatir  Jyaur  \  k.  14.  yatir  eichedah  \  k.  15.  i)dtarnU  mbhau  | 
k.  16.  praharshini  mnau  \  k.  17.  atrdnuktam  fdrdülavikrtditam  \  k.  18.  atrdnuktam  gdthd  I 
dvikau  glau  \ 

381.  (Chambers  80,  3.) 

Abschrift  von  nro.  380  oder  des  diesem  zu  Grunde  liegenden  Codex.     7  BIL 


Ckandas.  99 

382«  (Chambers  190  c.) 

Das  chandas^  in  der  ya/u^-Recension ;  in  zehn  Abschnitten.    Bl.  9  a — 16  b. 

Ar.  1 — 4  beginnen  wie  in  nro.  380 »  Ar.  5  beginnt  wie  8  daselbst,  k,  6  wie  11, 
k.  7  wie  14,  k.  8  wie  16,  k.  10  wie  18  (aber  atrdriddkam).  Der  neunte  Abschnitt  ist 
dieser  Recension  eigenthiimlich,  beginnt:  atränuktam  gdthä  |  kundmaladantt  — . 

383.  (Chambers  793  q,  3.) 

Dasselbe  Werkchen  in  derselben  Recension,  doch  fehlt  hier  der  in  nro.  382  neunte 
Abschnitt,  wie  in  nro.  380;  es  sind  daher  hier  blos  neun  Abschnitte.     BI.  9  b — 17  b. 

Die  V^erschiedenheiten  der  beiden  Recensionen  bestehen  hauptsächlich  in  der  andern 
Eintheilung,  doch  finden  sich  auch  Umstellungen ,  Auslassungen  (so  k.  9  von  nro.  382)  und 
Varianten.  —  Das  Werkchen  selbst  gehört  einer  sehr  späten  Zeit  an,  denn  theils  enthält 
es  Regeln  über  die  allerausgebildetsten  Metra  (und  findet  sich  eine  vollständige  üeber- 
Setzung  desselben,  in  tabellarische  Form  gekleidet,  und  mit  manchen  Zusätzen,  bei  Cole- 
brooke  misc.  ess.  11,63.151  — 166),  theils  bedient  es  sich  zur  Bezeichnung  der  VersffiTse 
sowohl  der  gleich  im  ersten  Verse  angegebenen  Buchstaben,  als  auch  der  den  Indern  eigen- 
thiimlichen  Umschreibung  der  Zahlen  durch  Wörter  (so  ectsu,  rudra,  dditya,  ritu^  samud- 
ray  rishiy  dif,  indHya^  seara^  mdsa).  Als  Verfasser  gilt  offenbar  der  im  Eingange  mehr- 
fach genannte  Pingala:  es  ist  eben  das  sütram  desselben,  wie  es  in  Haläyudha^s 
Commentar  (nro.  384)  direkt  genannt  wird*).  So  finden  sich  denn  auch  alle  die  bei  Mar 
htdhara  im  eedadtpa  aus  Pingala  citirfen  Stellen  hier  vor,  und  wir  haben  zudem  dafiir 
auch  noch  das  ausdrückliche  Zeugnifs  des  Madhusüdana  SarMvati^  s.  Ind.  Stud.  I,  17. 
Aus  den  Worten  dieses  Letztem  ergiebt  sich  übrigens,  dafs  der  ganze  erste  Abschnitt  des 
Werkchens  gar  nicht  dazu  gehört,  und  dafs  es  eigentlich  erst  mit  dMh  frth  strtm  beginnt 
Auch  im  Uebrigen  ist  sein  Text  ein  verschiedener:  die  Worte  tatrdpy  alaükikamy  mit 
denen  nach  ihm  der  dritte  adhydya  schliefst,  finden  sich  hier  gar  nicht  vor,  und  die  Worte 
atha  lauktkam,  mit  denen  nach  ihm  der  vierte  adhydya  beginnt,  finden  sich  hier  in  der 
Mitte  des  5.  (resp.  8.  in  nro.  390)  Abschnitts.  Haldyudhä's  Commentar  (nro.  384)  stimmt 
mit  Madh.  S.  zwar  in  Bezug  auf  die  Zahl  der  adhydya  überein,  nicht  aber  im  Uebrigen. 

Der  auf  die  vedischen  Metra  bezügliche  Theil  zeichnet  sich  übrigens  dadurch 
aus,  dafs  in  ihm  zwar  die  Bezeichnung  der  Zahlen  durch  Wörter,  nicht  aber  die  der  Vers- 
ftosse  durch  Buchstaben  vorkömmt.  Er  mag  also  vielleicht  älter  sein,  als  der  zweite  Theil. 
—  Die  in  dem  Werkchen  namhaft  gemachten  Lehrer  sind:  Kraushtuki  §.  4.  (in  nro.  382), 
Ydska  §.  4,  Tdndin  §4^  Saitata  §.6.  8,  Rdta-Mdndavyau  §.8.  Ich  gebe  hier  den 
vierten  Abschnitt,  der  die  vedischen  Metra  umfafst  vollständig  und  zwar  aus  nro.  382, 
indem  ich  diejenigen  Varianten  von  nro.  383  (=  B)  und  nro.  380  (=  A) ,  die  nicht  blos 
Schreibfehler  sind,  beifüge. 

pddah\  iyddipüramh  \  gdyatryd  f>a>savah\  jagatyd  ddüyähl  eirdjo  difah\ 
trishtubho  rudrdh  \  ekadmtricaimhpdd  uktapddam\  ddyam  catushpdd  rituhhih\  kca- 
dt  Iripdd  rishibhih  |  sd  pddanicrit\  \^ashtau  sapta  shat  ceti  pratishthd\  eshawa 
eiparitd  eardhamdnd^  fehlt  in  A.  |  shatkasaptakayor  madhya  ity  (madhye  ^shtdv  A.) 
atipddanicrit\  deau  naeakau  shatkaf  ca  «d  (fehlt  A.)  ndgt  eiparitd  edrdht\  {A.f&gt 
ein:  shatkasaptakdshlakair  f>ardhamdndy  eiparitd  pratishthd)\  triHyam  deipdj  jdr 
gatagdyatrdbhydm  \  tripdt  traishtubhaih  \ 


*)    Roth  in  der  Einleitung  zum  nirukta  p.  XVHI  meint,  das  ckandas  sei  ein  Auszug  aus  den  süira 
des  Pingala,  oder  diese  eine  Erweiterung  des.  ckandas. 
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ushnig  gdyatrau  Jägatof  ca  |  kakum  madhye  ced  antyah  |  pura-ushnik  pura- 
tah\  paroshnik  paralak  \  catushpäd  rishibhih  \ 

anushtub  gdyatraih  |  tripdt  kectcij  jägatäbhyäm  ca  \  madhye  ^nte  ca  | 

brihatl  jägatas  irayaf  ca  gdyaträhipathyäpünaf  cet  friUyah]  nyankusärint 
df>iHyahy  skandhogriet  Kraushtukeh^  urobrihati  Ydskasya*)]  uparishtddbrihaty 
ante^  purästädbrihati  purah  \  keadn  naeakäf  cateärah  \  eairdjau  gdyatrau  ca  |  tribbir 
jdgatair  mahdbrihatt^  satobrihatt  Tdndinah\ 

panktir  jdgatau  gdyatrau  ca  \  pAreau  ced  ayujau  satahpanktih  |  viparttau  ca  I 
prastdrapanktih  puratah  (ist  in  A.  umstellt  mit  dem  folgenden)  i^dstdrapanktih  para- 
tah  I  j  eishtdrapanktir  antah  \  samstdrapanktir  bahih  \  axarapanklih  pancakdf  cat- 
edrah  I  dedo  apy  alpaQah\  padapanktih  panca  \  catushkashatkau  trayaf  ca  \  pathyd 
pancabhir  gdyatraih  \  jagatt  shadbhih  \ 

ekena  trishtub  jyotishmati  \  tathd  jagatt  \  purastdjjyotih  prathamena\ 
i^madhyejyotir  madhyamena^  fehlt  in  A.  |  uparishtdjjyotir  antyena\ 

ekasmin  pancake  chandah  fankumaUl  shatke  kakummati  {dm.  A.)\  Iripäd 
anishthamadhyd  piptlikamadhyd  |  eiparitd  yaeamadhyd  |  ünddhikenaikeaa  nicridbhu- 
r%jau\  i^dcdbhydm  virdtst^ardjau^  (fehlt  in  A.)  | 

\_dditah  samdigdhe  devatdditah  \  a-sa-BO-brirfXJhi^i-deeatdh  \  si-sd-pi-kri^t-lo-gau- 
earndh  |  shat-ri-gd-ma-pa-dhai-ni-svard  t7i_j  (fehlt  in  A.)||  dditah  samdigdhe  devatddüo 
^gnih  (^tddita^  cdgnih  A.)  sa^itd  somo  brihiMpatir  earuna  (mitrdcarundv  A.)  indro  eifce 
deedh  (devd  devatdh  A.)  |  svardh  i^shadjddayah  \^  (fehlt  in  A.)  shadjdrishabhagdndhd- 
rcmadhyamapancamadhaiecUanishdddh  \^svard  iti^  (fehlt  in  A.)  t  sitasdramgapifomgch 
krishnanilalohitagaurd  t>arndh  \  (shalrigdma  —  bis  hieher  steht  in  382  nur  am  Rande,  in  B. 
im  Text),  u  rocandbhdh  (mobhäh  B.)  kritayah  |  fydmdny  api  (mdaniti  B.)  chanddnsi  j  (fehlt 
in  A.)  I  dgnif>efyakdfyapagautamdngirasabhdrgavakaufikaodsishthdni  gotrdniti  (gotrdni  \ 
ydmdny  atichandd^i  \  rocanäbhdkritayah  \  anuktdndm  kdmato  varnd  iti  A.)  ||  4  i| 

384.  (Chambers  375.)  . 

Die  mritasat^Mniy  Commentar  des  fribhattahaldyudha  zu  dem  chandahsütram, 
chimdah^dstram  des  Pingaldcdrya^   s.  Colebrooke   misc.   ess.  11,  64.    Acht  adhydya. 

Schliefst  sich  an  uro.  382  an,  und  zwar  so,  dafs  k.  1  und  k.%9  und  10  hier  je  nur 
einen  Abschnitt  bilden.  Ob  der  Text  durchgangig  ganz  derselbe  i^t,  bedarf  noch  der  Un- 
tersuchung.   36  BU.    samtat  1790  /i®.  jayadeeena  kdfydm. 

arf%.  L  bis  3a.  tt  —  4b.  ffl.  — 8a.  IV. —15b.  V.  —  21b.  VL  — 27a. 
Vn.  —32a.    Vm.  —36a. 


*)  Roth  in  der  Einleitang  zmn  nUrukiam  p.  X.  XI.  ^f^ill,  wohl  etwas  gewagt,  den  Yäska  hier  gestri- 
chen wissen;  statt  Vaiyäskah  könnte  man  im  Gegentheil  an  der  von  ihm  angeführten  Stelle  des  Rikpräii- 
^äkhya  sich  versucht  fühlen,  vai  Yäskah  zu  lesen:  der  Commentar  ist  wohl  aber  dagegen  nnd  stützt  den 
Namen  Vaiyäika? 


Die  Saiiiisbilt-liitenrtiir. 


Die  Poesie« 

I.   Die  epische  Poesie. 

A.   Die  Itihdsa. 

a.    DdiS  Mahä-Bhärata. , 

Herausgegeben  in  Calcutta:  Episoden  daraus  vielfach  edirt,  s.  Gildemeister  bibliotheca 

Sanscrita  nros.  128 — 202. 

385— 39L  (Chambers  527a,  b,  c.    528a,  b,  c,  d.) 
Der  vollständige  Text  des  Mahdbhärata.   Schöne  Handschrift,  samvat  1744 — 1745 
in  Kdf4  geschrieben,  grofse  gute  Schrift,  grofses  Format 

385  —  387.  (Chambers  527  a,  b,  c.)    Die  erste  Hälfte. 

385.  (Chambers  527a.)    I.  ddipanan  242  Bll.    ü.  sabhdparem  81  BU. 

386.  (Chambers  527  b.)    m.  äranyakaparean  391  Bll. 

387.  (Chambers  527  c.)  W.  VirAtaparean  81  BIL—  V.  udyogaparf>(m2lS  BIL 
—  VI.  Bhtshmaparvan  186  Bll.    (Die  beiden  letzten  Blätter  neu.) 

388—391.  (Chambers  528  a,  b,  c,  d.)    Die  zweite  Hälfte. 

Hier  aber  nicht  als  Buch  VII  bis  XVIII,  wie  in  der  Calcuttaer  Ausgabe ,  sondern 
als  Buch  Vn — XX.  gezählt,  indem  IX — XI  zerlegt  wird  in  IX — XIV,*)  dagegen  XII  mit 
Xm  zu  XV  zusammentritt;  s.  auch  Ind.  Stud.  11,  138. 

388.  (Chambers  528a.)  VII.  Dronaparvan  276  Bll.  sam>at  1744  txihitam  jai 
istghdkAsthA  (jayasinhakAyastha)  kdstpurk  |  VUL  Karnapanan  167  Bll.  samtat  1744. 

389.  (Chambers  528  b.)  IX.  Qalyaparean  49  Bll.  X.  gaddparvan  56  Bll.  samr- 
eat  1744.  |  (uydnu  sauptikam  \  XL  $aupUkaparean  16  Bll.  samitat  1744.  XII.  aishi' 
kaparean  9  BU.  |  asydnu  eigoham  \  XIII.  Vi^okaparvan  8  Bll.  samtxjii  1744.  |  asydnu 
nMparva  \  XIV.  stripcvn^an  20  Bll.  samtxU  1744.  XV,  I.  fdntipareani  rdjadharmah 
136  BU.    samvat  1745. 

390.  (Chambers  528  c.)  XV,  2.  ^dnlipareani  dpaddharmah  51  BU.  sameat  1744. 
XV,  3.  fdntipaream  moxadharmdh  231  Bll.    samvat  1745. 

391.  (Chambers  528 d.)  XV,  4.  fdntipareani  uttamdnugdsanike  ddnadharmah 
224  BU.  XVI.  dfvamedhikaparean  87  Bll.  XVII.  dframavdsikam  35  Bll.  XVm.  matt- 
folaparean  10  Bll.  samcat  1745.  XIX.  mahdprasthdnikam  parva  5  BU.  sanwat  1745 
XX.  svargdrohanaparean  8  Bll.    samvat  1745. 

•)    Ebenso  auch  in  Bodlei,  Wils.  137. 
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392—400.  (ms.  or.  fol.  324—332.) 
Dasselbe  Werk;  hier  auch  mit  dem  Harivanfa  verbmiden  und  mit  Hinzufiigung 
verschiedener  Commentare,  je  eines  bei  einem  Buche.  Auch  hier  sind  Buch  IX — XI 
ebenso  zertheilt,  als  in  dem  vorigen  Manuscript,  da  aber  aufserdem  XII  und  Xm  jedes 
für  sichy  nicht  beide  als  ein  Buch,  gerechnet  sind,  so  hat  das  Werk  hier,  mit  Hinzurech- 
nung des  Harieanfay  22  Bücher.  Neun  starke  Bände ,  grofs  folio,  ganz  in  braunem  Le- 
der gebunden;  alle  von  demselben  Schreiber  geschrieben,  der  sich  am  Schlüsse  von  I, 
Xn,  xm,  XX  namhaft  macht. 

392.  (ms.  or.  föl.  324.)    vol.  I. 

I.  ädiparean^  mit  dem  Commentare  des  Arjunamifra  415  BU.  (am  Schlüsse: 
ffimahäbhärate  fatasdhasryäm  samhitäyAm  vaiyAsihyAm  Adiparea,  und  am 
Schlüsse  des  Commentars:  fribhäratAcAryArjunamifrakritau  bkAratasamgrahadtpi- 
kAydm  Adiparea.) 

Der  Commentar  beginnt:  frigwrtigopAlaganrtgc^napcUibhyah  \  yasyaikarenuparainkimr 
api  xanena  dhAtur  dadhAti  tipulam  fam  abhtpsiteyu  |  tan  no  harer  haratu  pAdapayqjch 
yugmam  prAripsitaprcUihatir  abhita^  cirAya\  VedaeyAsa-VaifampAyana-Deeabo- 
dha-Vimalabodha-Sarvajna'NArAyanabhatta-^Andilya'MAdhaeapUripAdebhyo 
namah\  ^devabodhapAdädimatcm  Alokya  yaliiatah\  kriyate  ^rjunamiprena  bhAra- 
tArthapradipikA  \\  talra  prAyena  pustakeshu  bhaga/oadeAmdetAdipancAnAm  namaskAro 
drifyate\  talra  QrtmaddevabodhapAdAnAm  searaso  nAsti  tatra  VimalabodhamalAmh 
sArena  pancanamaskArcdAtparyam  yathAmati  i^ivriyate  | 

Der  Schreiber  nennt  sich  und  Datum  am  Schlüsse  also:  svastifrimannripa  eikra- 
mArkasamayAtttasamtxU  shodofOQatAdhika  shatsaptatitame  (1676  =  AD  1620)  —  frtmat 
shatapadranAgarajnAtiya  vidt>adf>rin4atanditapAda  mkalamdyAvifArada  bhattaQri^rigo^ 
pAlena  bhattaprtsüra'bhattafrtkefaea'bhattafrtkalyAnAdinAm  laghubhrAtrinAm 
teshAm  ca  putrapautrAdinAm  ovahkanAya  cAnyeshdm  eidushdm  npakArArtkam  idam  Ukhi- 
tarn  Adiparveti. 

n^  sabhAparean.  90  BU.  Von  derselben  Hand.  Der  sehr  spärliche  Commen- 
tar ist  nur  auf  p.  2 — 31  von  anderer  Hand  nachgetragen ,  von  da  ab  verschwindet  er 
gänzlich.    Die  Verse  sind  hier  in  jedem  der  81  adhyAya  numerirt. 

Der  Commentar  beginnt:  btjAnkuradrumasamefvarasütravifvAn  moxAya  dsUayata 
yüyam  abhedabuddhyA  |  dAsyAya  bij€ifatagarbhaphalAbham  ekam  pAhm  eca 
kalayAma  jagannidAnam  \\  1  || 

—  pranamya  uArAyanatirthaDoryAn  dhirefamifrAnf  ca  hamtrapuryAn  \ 
prdcdm  gurünAm  hridayAnundnapam(!)  kurmah  sabhäpareani  bhä/tadipam  \\  3  || 

393.  (ms.  or.  Bl.  325.)  vol.  IL 

UI.  eanaparean^  mit  dem  Commentare  des  Caturbhujamifra  (ob  identisch  mit 
Afjunamifra?)    505  BU.     Von  derselben  Hand. 

Der  Commentar  beginnt:  drippadurddhamadAnacaughai>ihitam  bhAvam  bhuvo  dur-- 
dhare  drisktvänyena  duruddharam  seayam  agAd  yo  mAnushateam  bbm>i  \  tasmai  —  namah 
II 1 II  frtcaturbhuja mifrAndm  Aranye  f>AkyadipikA  \  samprakAfayatAd  eshA  dnrühapada- 
paddhatiCm)  || 

Am  Schlüsse:  frtcaturbhujamifrAnäm  eyAkaraeifodikritam  I  Aranyakam  idam 
parva  kurydt  komdasampadam  \\ 

Der  Commentar  ist  theilweise  sehr  dürftig*  Die  Verse  sind  innerhalb  der  einzel- 
nen adhyAya  gezählt. 
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^     314.  (ras.  or.  fol.  326.)  vol.  III. 

IV.  Virätapareany  mit  dem  CommeDtare  des  Caturbhujamifra  (so  am  Anfange» 
am  Schlüsse:  Qätfdilyßlaxmana^^    89  Bll.    Von  derselben  Hand. 

Beginnt:    apaguno   ^pi  rajdh  samupdfrüd   srijati  yo  Voft  $a  mantramayo  ^khi- 

iam  I  —  II  1 II 
eirätapareatdtparyapräkäfonapattyast  \   fficaturbhujamifrändm    iyam  jayaH 

bhdratt  || 
Am  Schlüsse :  seasvdntadhämtand^äya  jnändrthapratipaUo^e  |  vijndfnetaratoshäya 
prakdfo  ^yam  mayä  kritah\  (^dndilyalaxmanahrito  mrätapanaprakäfahW 

y.  udyogapartan,  mit  dem  Commentare  Aes  Devabodha  (so  am  Anfange,  am 
Schlüsse:  sari^ajnafrtndräyanal).    309  Bll.    Von  derselben  Hand. 
Der  Commentar  beginnt:  laccmi  bhartuh  — 1|  1  || ||  2  || 

udyoge  Devabodhasya  i)dgf>dd(wamartcayah  \ 

pibantu  jndnadurjndnaeaxoraktamahdrnaeam  ||  3  || 
Am  Schlüsse:  vidushdm  astu  sarf>ajna^ndrdyatfanirmUah  \ 

bJiäratdrthaprakdfo  ^yam  udyogdrthaprakdfokah  || 

395.  (ms.  or.  fol.  327.)  vol.  IV. 

VI.  Bhtshmapareatiy  mit  dem  Commentare  des  Arjunami^ra.   303  Bll.  auch 
bezeichnet  als  Bl.  143  +  160.    Von  derselben  Hand. 

Der  Commentar  beginnt:  frikrishnäcaranau  nated  krishnadvaipdyanam  tatah  \ 

samtoskdya  satdm  bhtshmaparea  f>ydkhydyate  mayd  \\ 
Bl.  34 — 143  enthalten  die  bhagaeadgitd  nebst  der  subodhint^  dem  Commen- 
tare des  frtdharasedmin. 

Beginnt:  feshdfeshamukbaeydkhydcdtftryam  h  ekMoktratdh  \ 
dadhdnam  adbhutam  vande  paramdnandamddhavam  ||  1 1| 
fHinddh(H>arn  pranatnyomddhaeam  eifvefom  ddardt  \ 
tadbhaktiyantritah  kurve  gitdeydkhydm  subodhintm  ||  2  || 
Auf  BL  144  beginnt  der  frfihere  Commentar,  der  auf  302b  also  schliefst:  iti  frt- 
madarjunami^rakritau  bhdratdrthadipikdydm  bhishmapaream  vwaranam  || 

39§.  (ms.  or.  fol.  328.)  vol.  V. 

Vn.  Dronaparean^  mit  dem  Commentar  des  Caturbhujamifra.    313  BU. 

Der  Commentar  beginnt:  atha  dronapartatikd  \ 

Am  Schlüsse:  iti  caturbhujamifrakritd  dranapanoHkd. 

Vlil.  Karnaparvauj  185  Bll. 

Der  Commentar  beginnt:  karnaparvaUkd  \  und  schliefst  ebenso  iti  k.p.t. 

397.  (ras.  or.  fol.  329.)  vol.  VI. 

IX.  ^alyaparean^  46  BU.''    Ohne  Commentar. 

X.  gaddparean^  70  Bll. 

Der  Commentar  beginnt:  atha  gaddparvattkd  und  schliefst  ebenso  iti  g.pJ.    Sehr 
sparlieh. 

XI.  sauptikaparean,  21  Bll. 

Der  Commentar  .beginnt:  atha  sauptikaparvattkd,  ohneSchlufs,  fiberhaupt  sehr  spärlich. 
XDL  aiahtkaparean,  10  Bll. 

Der  Commentar  begmnt:  athaishtkaparvoHkd  und  schliefst  ebenso  ity  ai4^.t. 
watü    aameat  1677    ihatpadre^ndHya    bhaUofrifrMshmHtmmä   me   bhattafrt- 
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gopälena  laghubhräMndm  bhattafHsüra-bhaUa^kefaifa'bhatta^ktüydHädin^  eshäm 
ca  putrapautränäm  adhyayandya  Ukhdpitam  idam  parva. 

Xni.  eifokaparean^  9  BIL 

Der  CommeDtar  beginnt:  atha  vifokapareaUkäy  schliefst  ebenso  iti  o.pj. 

Auch  hier  wieder  Angabe  des  Datums  etc.  samvat  1677  shaipaindgarajndHbkü" 
shana^rtmadvishnubkaUdtmaJena  fri^madgopälabhaHefM  sakalatedofdstrasiddhäntaeedmä 
laghubhr^    —  Ukhdpitam. 

XIV.  striparean,  21  BU. 

Der  Commentar  beginnt:  strtpareattkä  und  schliefst  ebenso  iti  strip.t.:  am  Schlüsse 
asyänantarafp  ^dntiparva  bha^ishyati^  tatrddau  rdjadkarmah\ 

XV.  fdntiparvan. 

1.  rdjadharma^  179  Ell. 

Der  Commentar  beginnt:  atha  rdjadharmatikdy  schliefst:  iti  rdjadharmatikd. 

398.  (ms.  or.  fol.  330.)  vol.  VII. 

2.  moxadharma  mit  dem  Commentare  des  Afjunamifra.     433  Bll. 

Der  Commentar  wird  hier  wieder  ausführlich»  beginnt:  nated  jagadgunm  krishnam 
vydsam  pitaram  eea  ca  \  kriyate  Wjunamigrena  moxadharmdrthadtpikd  \\ 

Am  Schlüsse:  iti  bhdratdcdryapdthakardjafrimadifdnatanayasya  grtsatyakhd- 
nam(t)  ^rimdnadattd^rayasya  fribhdraldcdrya  ^rimad  Arjunamigrasya  kritau  mahA- 
bhdratdrthadtpikdydm  tikdydm  0ntiparvani  moxadharmesh^nchavriltyvpdkhydnam  aamdp- 
tarn  I  samdptam  (fehlt)  ca  moxadharmamvaranam  \  prdgupdya^sya  sam^ddhir  mayd 
^kdri  yathdmati  \  moxadharmdrlhavwritau  kah  samartho  '^sti  samprati  \\  1 II 

pituh  sadapadefena mddhavratdnurodhatah\  prdngnibandhasya  samfuddhau krito 
yatno  ^dhund  mayd  ||  2  || 

alpddhitilipigra^tafudhdxarasamuccayähij)  \  eidushäm  helayd  prdcyagrantho  nA- 
fam  upeyivdn  ||  3  || 

budhair  eimatsarair  eea  xantaeyam  mama  cdpalam\  mülagranlho  *pi  yopdyo(J) 
lipidüshanabhdgyatah  ||  4  U 

Gaudefvaramahdmantrifrimadvifvdsardyatah  |  labdhdnujneya(m)  likhitA 
moxadharmdrthadipikd  \\  5  || 

So  auch  im  Innern  hie  und  da»  z.  B.  Bl.  206b:  fnoxadharmdrthaeieritau  ma- 
diyam  sdhasam  mahat  \  kimca  \  prdctnattkdrtharaxdrtham  ayam  dgrahah  matimadbhir 
eimrifyaitat  xantaeyam  mama  cdpalam\  prdctnopdyaraxd  hi  vidushdm  hitakdrii^\ 

399.  (ms.  or.  fol.  331.)  vol.  VIÜ. 

3.  dpaddharma,  63  Bll. 

Beginnt:  dtrghasütrasya  alMosya  — .  Der  Commentar  ohne  irgend  welche 
einleitenden  Worte  und  ohne  Schlufstitel. 

XVI.  dnupdsanikam  parva,  auch  ddnadharma  genannt»  mit  dem  Commentar  des 
Nilakantha.  340  Bll.  Der  Commentar  ohne  irgend  welche  einleitenden  Worte:  be- 
ginnt: rdjadharmam  fra/vanalatpManAnupadam  dtjanliki  duhkhamvrittir  — 

Am  Schlüsse:   iti  frtmahdbhdrate  dnufdsanike  parvani  ddnadharme  tikdydm  Nl- 

lakanthakritau  — 

. .        . 

XVIL  afvamedhaparvan.    128  BU. 

Der  Commentar  beginnt:  ihdpvamedhike  parvani:  ohne  Schlufstitel. 

XVm.  vydsd^ramavdiikaparvauy  in  42  adhy.    39  BU 

Der  Commentar  beginnt:  iha  vdpram€^A9ivdnaprasthdframapraf€m$d  tälparydrtluih  \ 
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beschränkt  sich  nur  auf  die  höchst  seltene  Erklärung  einzelner  Worte«  ist  ohne  Schlufs- 
titel:  wem  er  angehört,  ist  so  wenig  ersichtlich,  wie  bei  VII,  X,  XII,  XIII,  XIV,  XV,  1.  3., 
XVII,  XIX,  XX. 

XIX.  maufulaparean^  12  Bll. 

Der  Commentar  beginnt:  atra  nudUhäkpärtha»  tu  —  ist  eben&Us  höchst  dürftig, 
schliefst:  iti  mau^alam  parva. 

XX.  mahdpr asthdnikam  parea.    5  Bli. 

Der  Commentar  beginnt:  atha  m-kam  parea  I  und  schliefst  ebenso:  iti  m.  p., 
ist  höchst  dfirftig. 

samoat  1677  shalpadrandgarajndttya  frtnMdmskmr  i^a  vishnubhadätmqfena  sakalaei- 
dydvifäradena  vidvadvrimkwandüapädasaroruhena  Qrtmadgopälabhadena  —  Ukhäpitam. 

XXI.  svargärokanaparean^  mit  dem  Commentare  des  sareajnandräyana. 
12  Bll. 

Der . Commentar  beginnt:  atha  8f>argärohanike  pareani  — ^  schliefst  8b:  iti  sar^ 
tajnandräyanakritä  sear^drohanaparvdrthaprakdfikd  saindptd  \  es  folgt  noch  atha 
bhdratafravanaeidhih  und  darauf  ein  kurzer  Index  des  ganzen  Werkes. 

400.  (ms.  or.  fol  332)  vol.  IX. 

XXII.  dfcaryaparvani  khite^hu  harivanfah  in  315  adhydya,  ,resp.  sarga. 
Mit  dem  ziemlich  dürftigen  Commentare  des  ^rdmdnanda  (am  Schiufs:  iti  frimatpa- 
ramahan8aparif>rajakdrya  rdmendracetanaeanaparamparydyena  frirdmdnandena  kritd 
harivanfatikd  samdptd).     475  Bll. 

Der  Commentar  beginnt:  om  namah  ^rtgurugopdlagautiganapatibhyah  \  natedf- 
earyaparea,  etasya  harieangasya  bhdrate  samgatir  asti  ed  na  ed  |  nd^^dyah,  a>shtd- 
dafaparimitasya  bhdratasya 8eargdrohanM€mdplyd  8amdptatf)dl\taduktam  bhdrmte\  tMdm 
i^edavidushd  parvdny  ashtdda^aii^a  te  itii  bhaf>ishye  ^py  uktam  |  ddih  sabhd  eanaeirdtam 
athodyamam  ca  bhishmo  gurü  raiDija^madrapa-sauptikim  ca  \  striparva  fdntir  änufdsa- 
mkd^amedha'f>ydsdframd  nm^alaydnadf^f>irohdh  \\  na  ca  deittyah,  fatasahasrapari- 
mitasya  martycUokesIm  muninoktafedt  |  na  ca  harieanfom  antarena  laxasankhydparipArtir 
asti  I  harieanfas  tathd  pareety  anukramanydm  uktatf>dt  \  bhaeishyottaram  etat  fo 
kathitam  bhäratani  mayeti  arnnshangasamgoHr  eea  sd,  pürvam  ki  pdndat>acaritamdhdtmych 
prasangena  vishnumdhdtmyam  frutam  \  nmkhytUayd  frotum  rdjnd  VaiQampdyana  uktah  \ 
uktam  ca  püream  era  gurund  yatra  yatra  samfaya  ayata  leatcttvam  ceUsnaaanigetii^^  ato 
^sty  asya  samgatir  iti  \  eeddn  adhydpaydmdsa  mahdbhdratapancamdn  iti  uktatedt  mahd- 
bhdratasya  eedateam  eede  va  khilasambhAvdt  \  bhdrate  khildndm  dva^akateti  yd  eede  khi- 
ländm  gafAndHrekindm  gatih  \  sd  harivanfa  uUaraltam  ca  prasangata  evdsyeti  dik  I 
talpra^dd  eistdraktUhane  *p»  hariüonfdrthasya  samxiptcUeenäshtdda^aparedntargiUfjUffena 
prakaranMomgatir  eea  ||  yad  uktam  \  uktdni  t^edaeidushd  paredny  ashtddagaiea  tv  iti, 
uktam  punaranukrdntam  khilam  ity  ($bhidhtyate  I  parigananam  api  tadanusdreneti  jne- 
yam\  kimca\  etakdrasya  cd  ^yogaeyavacheddrthaledt  \  harivanpasya  sarvotkrishtateena 
pariganita/pyatiriktdrthattide  ca  \  kedt  tu  \  frir  drogy^i  y^oh  kdma  iti  €ad  racanopapat- 
teh  I  fdntir  anufdsanam  ity  asy^  luksamdsateenaikapadydt  l^arieanQena  sdrdham  ashtddoh 
faparpatvam  sampddayanti  |  — 

401—404.    (Chambers  570  a,  b,  c,  d.) 

Acht  Bücher  des  Mahdbhdrata  mit  dem  bkdratabhdf>adtpa  genannten  Com- 
mentare des  (^rtmatpadaedkyapramdtfomaryddddhuranutht^  frtj 
Ooeindasüri.    Vorzügliche  Handschrift,  samieat  VJAl.    Sehr  grobes  Format 
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401.  (Chambers  570a.)    L  ädipanan.    356  Bil.    IL  sabhAparwm.    122  BU. 

402.  (Chambers  570b.)  UI.  fxmaparm».  438  Bll.  (44.  46.  47.  93.  123  — 133. 
218.  fehlen.) 

403.  (Chambers  570  c.)    W.  Virdtapanan.    75  BU.    V.  udyogaparean.    304  BU. 

404.  (Chambers  570  d.)  VI.  Bhtshmaparvan.  37  BU.,  bricht  ab.  YIII.  Karna- 
parean.  Bi.  1 — 85,  zwei  leere  Blätter,  87 — 90,  vier  leere  Blätter,  94 — 96,  sechszeha 
leere  Blätter.    XIV  (in  der  Editio).  aQeamedhaparean.    95  BU. 

405.  (Chambers  796.) 
Aufsen  steht:  Mohabhauret     Part  of  the  Beiraut  (Vir ä tu)  Porb,  belongiiog  to 
Mr.  Moor.     18  BU.    Auf  neuem  Papier.     Grofses  Format    Bengalischrift. 

40t.  (Chambers  486.) 
Ein  Theil  von  des  ^mcUpada/odkyapramAnajna  maryddädkuramdhara  caturdha- 
ravanfävatansa  frtgovindasürisünu  prl  Nilakantha  bhdratabhdf^apradipa^  und 
zwar  der  auf  die  5  adhydya  (191  floka)  des  Sanatsujdtiyam  adhydtnHUfdstram  im  udyo- 
gaparem  bezügliche  Theil  (MBh.  V,  1565  ff.  s.  Ind.  Stud.  I,  385n.).  34  BlU  Ohne 
Datum.     Grofse  Schrift^  grofses  Format. 

I.  (46)  bis  10  b.  beginnt:  Faip.  «.  I  tato  rdjd  Dhritardihtro  — 
n.  (62)  bis  22  a.      —       kasyaisha  maunah  — 
ni.  (31)  bis  26  a.       —       Sanatsujdta  ydm  imdm  pardm  tcam  — 
IV.  (21)  bis  28a.      -^       po/raA  krodhag  ca  hbhag  ca  — 
-  V.  (31)  bis  33  a.       —       yat  tachukram  mahaj  jyotir  — - 

407.  (Chambers  498.) 

Des  frimachankardcdrya  SanatsuJdHya^waranam,  in  4  adhydya.  35  BU. 
Ohne  Datum,  grofse,  ältliche  Schrift.  Bl.  4  fehlt»  ist  auf  Bl.  35a.  b.  nachgeholt  von  an- 
derer Hand.     Grofses  Format* 

L  (43  p/.)  bis  15  b.  beginnt  wie  I.  in  uro.  406. 
n.  (49  p/.)  bis  24  b.      —      wie  IL  m  nro.  406. 
m.  (23  p/.)  bis  29a.      —      wie  ID.  in  nro.  406. 
IV.  (29  p/.)  bis  35  a.      —      wie  V.  in  nro.  406. 
Es  ist  dieses  Bruchstfick  sehr  instruktiv  (ur  die  Kritik  des  MBhdrata:  während  zu 
Qankara'*s  Zeit  diese  Episode  nur  144  p/.  in  4  adhy.  umfafste,  war  sie  zu  Ntlakan^ 
tha^s  Zeit  schon  bis  zu  191  fL  in  5  adhydya  angeschwollen. 

408.  (Chambers  773.) 

Qrimahdbhdrale  Bhishmaparvani  durgdstotram.    2  BU.    Ohne  Datum. 
Beginnt:  Samj<iya  uvdca\  dhdrlardshtrabalam  drishtvd  yuddhdya  samupMthitaml 

Afjunasya  hitdrthdya  Krishno  eacanam  abravtt  \ 
fribhag€H)dn  uvdca\  fucir  bhüted  fnaMbdho  samgrdmäbhinmkhe  athik^t 
pardfaydya  fcUrüffdm  Durgdstotram  udlraya  || 

409.    (ms-  Orient,  fol.  159.) 
Die  bhagavadgttdy  C^hagaeadgttd  upanishadahy  brahmavidyd,  yogofdstram  ge- 
nannt^ in  XS^adhydya^  aus  dem  Bhishmaparvan^  mit  dem  Commentare  des  i^ridha^ 
rastdmin  (s.  nro.  395.).    69  Bll.     Gelbes  Papier.    In  vorzug^cher  Bengalischrift» 
geginnt:  Dhritardshtra  ucdea  |  dharmaxetre  — 

410.  (Chambers  285.) 
DiAsselbe  Werk,  mit  einem  Commentar,  dessen  Verfasser  ich  nicht  genannt  finda 
178  BU.    samvat^l588.    Gute  Handschrift,  aber  hie  und  da  beschädigt. 
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Der  Commentar  beginnt:  iha  khoUu  $akalalokabitdvatär(A  paramakArunika  (circa 
11  axara  fehlen)  jnänacijrimbhita  ^kanwhai^ibhrcm/fUacivekatayA  \ 

411.  (Chambers  273.) 

Text  der  bhagavadgtlA.  62  BlI.  sanwat  1695  f>arshe  phAlgunamd$e  ft^lapaxe  4 
caiwrthydm  tithau  bhamaedsare  frtmatprabhAsaxetre  pr(  [^nydmdorA  jndttyah  brahma- 
cärt  trivikramasyedam  pustakam  dtmapathanärtham^  \  Die  eingeklammerten  Worte  stehen 
an  der  Stelle  von  früheren,  die  gelb  fiberstrichen  sind.  Bl.  la  bis  3b  enthalten  eben 
bhagaoadgitAmälAmantra  s.  Schlegels  zweite  Ausgabe  p.  290. 

412,  (Chambers  589.) 

Dasselbe  Werk.  103  BIl.  sanwat  1695  ctdyeha  fieapurt  sthih^A  Abhyantarch 
ndgara  jnAUyadkc2ita  ^ri6  —  bricht  ab,  BI.  104  mit  dem  Ende  des  Schreibertitels  fehlt  zwar, 
die  Handschrift  ist  aber  ganz  die  des  lun^irdma^  von  dem  dies  Manuscript  offenbar  her- 
rührt.    Sechszeilig:  18  axara  ä  Zeile.     Kleines  Format 

413.    (Chambers  606  a.) 
Dasselbe  Werk.    41  BU.    sameat  1652  /$<»  laxmtpatinA. 

414.  (Chambers  744.) 

Dasselbe  Werk.  62  Bll.  Ohne  Datum,  gute  Schrift,  aber  zerfressen:  im  Anfange 
der  mdldmantra.    Kleines  Format 

415.  (Chambers  845.) 

Dasselbe  Werk,  im  Anfange  der  mdldmantra.  Auf  91  schmalen  Palmblattem  in 
devandgart  eingeritzt,  vier-  oder  funfzeiiig:  zwischen  zwei  Holzplatten  liegend,  in  der  Mitte 
jedes  Blattes  ein  Loch,  wodurch  der  Faden  geht,  der  das  Ganze  zusammenhält. 

4I60   (ms.  or.  oct  158.) 

Dasselbe  Werk.  Eine  lange  schmale  Rolle,  mit  Miniaturschrift,  die  in  einem  Rah- 
men  von  goldenen  Strichen  eingefafst  ist  Ohne  Datum.  Feines,  festes  Papier.  Befindet 
uch  in  einem  kleinen  Etui  von  rothem  Maroquin,  worauf  bhagavadgttd  in  goldener 
devandgart  Sdunft  gedruckt  ist  Erstanden  aus  dem  A.  W.  v.  Schlegelschen  Nachlafs,  s. 
Catalog  der  Schlegelschen  Bibliothek  uro.  1592. 

Dem  mdldmantra  vorauf  gehen  fiinf  Bildchen.  1.  Gane^a  sitzend.  2.  Brahman 
(cahtrmukhta)  sitzend.  3.  Vishtm  und  Laxmi.  4.  Qiva  und  Durgd.  5.  Arjuna  dem 
Kr%9hna  gegenfibersitzend. 

417t    (ms.  or.  foi.  414.) 

Dasselbe  Werk,  im  Anfange  der  mMdmantra.    samtat  1723.    42  Bll. 

418.  (Chambers  427.) 

Das  achte  Buch  des  Mahdbhdratay  das  Karnaparean.  Bl.  2 — 124.  Anfimg 
und  Schlufs  fehlt     Verschiedene  Hände.     Grofses  Format 

419.  (Chambers  850.) 

Bl.  2 — 6  aus  Chamb.  794,  Randbezeichnung  auf  2.  3.  pa.  Ipa.,  auf  4.  pa.  H.^  auf 
5.  ga.  H.  Fragment  eines  überaus  kurzen  Commentars  zum  Qalyaparvan  unA  gadd- 
parvan^  dem  neunten  \ind  zehnten  Buche  des  MBhdrata. 

m.   (Chambers  250.) 
Vishnoh  saha9>randma9totram^  142  w.  aus   dem  (in  der  Editio)  zwölften 
Buche  des  Mahdbkdrata  (ddnadharme,  Xu,  1461  £).    BkUkma  belehrt  den    Yudhi- 
ihthira  daröber.    16  Bll.    Ohne  Datum. 
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421«    (Chambers  662.) 

Des  Qankaruy  Schülers  des  Gof>inda,  ^sahasranämai9ii>aranam  \  ein  sehr 
werthvoller  CommeDtar  über  die  eben  genannte  Episode  des  MBh,,  viele  Citate  aus  den 
puräna^  harif>anfa  etc.    74  Bll.    sameat  1661  .    Gute  Schrift 

Beginnt:  samcUdtMmdarüpäya  (sacddän^l)  krUhnäyiUfUshtakärine  I  namo  eedätUa- 
vedyäya  gurave  buddhisdxine  \\  1  ||  krishnadvaipdyanam  eyduam  $ain)alokMte  rch 
tarn  I  veddntabkdskaram  fxmde  famädmilayam  munm  ||  2  ||  sahMramürtteh  puru$hoU(3h 
masya  sahasranetrdnatMpädabähoh  |  9€tha8ra»dmna  $tavanam  pra^aatam  mrucyate  jath 
majarädifdntyai  ||  3  ||  frivaifampäyano  Janamejayam  nedca  \  — 

nAnmdm  Qolam  ädyam  bis  22  a.,  doittyam  bis  27  b.,  trittyam  bis  32  b.,  caturtham 
bis  38a.y  pancamam  bis  44  a.,  shcuhtham  bis  49  b.,  saptamam  bis  54  b.,  aaktamam  bis 
59  b.,  navamam  bis  65  b.  dofamam  bis  72b. 

422«    (Chambers  522.) 

Derselbe  Commentar,  nur  dafs  hier  noch  ein  Gebet  aus  dem  Harieanfa  vorangeht 
Bi.  1— 83  und  Bl.  93.  Die  Zahl  77  ist  in  der  Zählung  übergangen.  Gute  grofee  Schrift, 
achtzeilig. 

Beginnt:  ».  ffif^ighnaeinAfandya  \  Adis  k>am  sanabhütänäm  $nadhyam  ontM  ta- 

thd  bha/üdn  \ 
tvattah  samabhuvad  ei^am  tvayi  saretm  praUyate  || 

iti  friharivanfe  kaildsaydtrdydm  mahefvaravacanam  \\ 

sacciddnandarüpdya  krishndydklishta^ prathamam  fotam  bis  31  b. 

423.  (Chambers  683.) 

Aus  des  Nilakantha  bhdratabhdtapradipa  der  auf  MBh.  Xu,  adhy.  174 — 193, 
6457 — 7061  (Edit),  den  Beginn  des  rnoxadharmapareoHy  bezügliche  TheiL  34  Bll. 
Grolses  Format,  gute  Schrift. 

adhydya  L  bis  9a.  beginnt:  kartaeyam  eea  karmeba  jdnatd  ^mtrakarfana  \ 

akarmdno  hi  jieanti  athdtard  netare  jandh  U 

n.  bis  IIa.  in.  —12a.  IV.  —14a.  V.  —14b.  VI.  —17a.  VD.  —18b. 
Vffl.  —  20a.  IX.  —  22b.  X.  —  23b.  +  25a.  +  25b.  XI.  —  26a.  XU  -  27a. 
Xffl.  -^28b.  XIV.  —29a.  XV.  —30a.  XVI.  —31a.  XVH.  —  31b.  XVffl. — 
33  b.     XIX.  bricht  ab  in  v.  31. 

424.  (Chambers  451.) 

Äfeamedhikaparean^  das  (in  der  Editio)  vierzehnte  Buch  des  Mahdbhdrala. 
Unvollständig.     113  Bll.    Gute,  ziemlich  grofse,  ältliche  Schrift,  grofses  Format;  bricht  ab. 

425.  (Chambers  241.) 

Der  harif>anfa^  herausgegeben  in  Calcutta  und  übersetzt  von  Langlois.  427  BIL 
Grofses  Format,  schöne  grofse  Schrift     sameat  1745. 

426.  (Chambers  501.) 

Dasselbe  Vl^erk.  Vollständig.  322  Bll.  Von  verschiedenen  Händen.  Bl.  1—89 
neu.  Bl.  90 — 322a,  meist  doppelt  zusammengelegt,  gehören  einem  ziemlich  alten  Codex 
an  und  sind  als  solche  auch  paginirt  als  110 — 342a.  BL  155,  156  fehlen  darin  und  sind  neu 
als  135,  136  ergänzt,  ebenso  189  als  169,  342b  als  322b;  von  Bl.  178  ab  sind  die  alten 
Zahlen  theilweise  direkt  verändert;  es  findet  sich  endlich  auch  noch  eine  dritte  Paginirung, 
so  sind  z.  B.  Bl.  243,  246—264  von  noch  früherer  Zeit  her  auch  als  167,  170—188 
bezeichnet,  so  dafs  sie  drei  Zahlen  tragen. 
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427.    (Chambera  831.) 
Dasselbe  Werk.    454  BU.    Sehr  grofses  Format:  jede  Seite  ist  in  drei  Columnen 
getheilt     Grofse  gute  Bengalischrift.    Keu. 

428.  (Chambers  393  b.) 

Fragmente  des  harivan^a.  Dies  Manuscript  hat  ganz  dasselbe  Format  als  nro. 
731.  und  ist  meist  von  derselben  Hand,  also  $ami>iU  1436,  geschrieben.  Die  Blätter  meist 
doppelt  zusammengelegt  Vorhanden  sind:  Bl.  1,  3,  4,  6,  7,  II,  12,  17,  18,  37,  39,  54 
—57,  59,  61—69  (doppelt),  70—78,  80—87, 186  (auch  bezeichnet  9),  210—338  [bis 
287  auch  bezeichnet  als  22 — 100  und  von  243  ab  als  1 — 96:  je  zwei  Blätter  sind  mit 
234,  239  bezeichnet:  242,  310  fehlen].  362  —  365  (auch  bezeichnet  als  119—123). 
393—401  (auch  bezeichnet  als  151—159).  406.  407  (164,  165).  412—416  (170— 
174).    419.  420  (177.  178), 

429.  (Chambers  794  d.) 

Fragmente  des  ÄariDOwpa.  Bl.  423,  424,  435—462,  481  —  483  (doppelt),  486 
—  497,  auch  bezeichnet  als  18 — 92.  Sehr  grofses  Format  (zwölfzeilig)  und  grofse  Schrift, 
beides  verschieden  von  nro.  428. 

430.  (Chambers  573.) 

Fragment  des  Aartranpa,  mit  Commentar:  der  eärdhaprädurbhäea^  acht  adhy^ 
321  fl  25  Ell.  in  europäischer  Weise  neben  einander  liegend  und  der  Länge  nach  be- 
schrieben; gute  Schrift 

Beginnt:  Janamefaya  ueäca:  prädurbhäeah  puräneshu  f)ishnor  amitat€ja8dk\ 
$aldfn  kathayatäm  eipra  väräha  iti  nah  ^rutam  \\  1  || 

I.  bis  5b  (48).  n.  —  9b  (48).  ffl.  —  13a  (50).'  IV.  —17a  (59).  V.  —  19a 
(33).    VI.  —22a  (35).    VII. —23b  (22).    VIII.  —  25a  (26). 

431.  (Chambers  616.) 
(hafritan^e  fnoxaein^akastotratn.    21  p/.    1  Blatt. 
Beginnt:  am  natno'ste  ancmtapataye  axayäya  tnahättnane  \ 
jalefayäya  deeäya  padmanäbhäya  eisknuive  || 

432«  (ms.  Orient,  fol.  426.) 
Theil  des  hariean^a.    Bl.  1 — 82,  bricht  ab.     Grofse,  schöne  Schrift;  grofses  For- 
mat.   Auf  82b  scbiietst  jyämaghasrishtih. 

433.   (ms.  Orient,  fol.  427.) 
Desgleichen,  Fragment.  Bl  26 — 201,  bricht  ab.     Grofses  Format.    26  beginnt  im 
pitriko^ay  auf  201b  schliefst  ein  Capitel:  pdrijdte  Rukminiharane. 

434»    (ms.  Orient,  fol.  319.) 

Theil  des  Jaimini-Bhäralay  bezeichnet  als  frtmahäbhdrate  äptatnedhikam 
parea,  und  leinmal  als  Jaiminisamkitdydm  mah.  dff>.  p.:  in  81  adhydya.  Schildert 
hauptsächlich  die  Kämpfe  des  das  Opferrofs  begleitenden  Arjuna^  Krishna  etc.  Die 
unterworfenen  Fürsten  reihen  sich  stets  der  Begleitung  an,  so  YamandQvay  Anu^dha  etc- 
195  BIL  Ohne  rechten  Schlufs,  da  nach:  iti  frim.  d-ke  pareani  yudhishthirayqijnaach 
mäptir  nAmddhyöyak  H  62  H  noch  6  ^ka  folgen ^  die  auf  195a  Zeile  4  abbrechen;  im 
Ganzen  etwa  4400  flokds. 

Ist  sehr  verschieden  von  dem  gewöhnlichen  M.  Bhärata:  dieser  selbe  a^ameiOta- 
könda  findet  sich  noch  vor  in  der  Bodleiana  Walker  202.  Wilson  106.  in  Fort  William  587. 
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(s.  Ind.  Stud.  I,  468):  eine  Uebersetzung  des  Jaimini-Bhdrata  ins  Canaresische  erwähnt 
Missionar  H.  Mögling  in  der  Z.  der  D.  M.  G.  IV,  395  als  lithographirt. 

Beginnt:  näräyanam  nofnaskrilya  naram  cawa  naroUamam  \ 

devim  sarasvattm  f>ydsam  tato  jayam  udtrayet  U  brdhmane  namah  \ 

Janmejaya  uedca  \  katham  Yudhishthirah  prtto  mama  pünah  pUämahah  \ 
hayamedham  kratutaram  cakre  bandhubhir  ävritah  || 

Jaiminir  tteäca  \  frinu  rdjendra  eaxyämi  dkarmaräjasya  ce$hlUam  \ 
dham  pildmahe  jäte  (ydte?)  dharmaputro  Hiduhkhitak  || 
yadrichayä  ca  sampräptam  Vyäsam  papracha  sädaram  | 
kenopdyena  me  brahman  gotravadhyakritam  bhayam  | 
dhruecm  einäfom  prdpnoti  tan  me  brüki  tapodhanam  H 
tind  BhSshmena  Karnena  tathä  Dronena  earjUam  \ 
na  me  prttipadam  räjyam  yat  präptam  püreajärjitam  || 
Karnasya  mandiram  ramyam  brahmaghoshasamaneitam  | 
mayä  fünyam  kritam  tatra  sämpratam  ddhacarjitam  || 
yaträrthinäm  ganä  nityam  lahdhamänäs  tatkd  dhanam  \ 
harshdd  ofrüni  mnncanti  tatra  muncanti  fokajam  || 
dhig  madiyam  idam  räjyam  yatra  Bhishmo  na  Bhänuj&h  | 
täbhyäm  eirahitam  tadvad  deham  caxureiearjitam  || 

I.  — 5  a.    yajnaprärambho  näma\ 

II.  — 9  b.    Krishnoktir  näma  \ 

Beginnt:  Jaiminir  uväca  \  tato  ^bravtd  Bhtmasenah  prahasann  iva  Bhärata  | 

aham  hayam  tarn  tu  baläd  änayishyämi  märisha  K 

in.  —  12  b.     Ohne  Namen. 
Beginnt:  Bhimasena  uväca  |  Dharmaräjena  rat  Krishna  kartum  fakyo  mahäkratahl 

W.  — 15  a.     Yauvanä^opuraturagakarane  \ 
Beginnt:  Jaiminir  uväca  \  ittham  vracoit/i  e(re  tu  Yrishaketau  mahäbale  | 

turagä  jalapänärthe  Yautanägvasya  märishaW 
V.  — 16  a.     YaueanäfvoyuMho  näma\ 
Be^nnt:  Jaiminir  ueäca  \  Yauvanäfvo  mahäeähu(r)  f>ismayam  paramam  yayuh{l)  | 

sa  fruteä  bhäshitam  teshäm  mahäkopena  püritä  N 
niryayau  »vabalenaiea  — 

VL  —  18a.     Yaueanäfvovijayo  näma  \ 
Be^nnt:  na  ratham  ca  teayä  dattam  pratigrihnämi  samgare  \ 

ratho  yadi  grihito  ^yam  kuto  yuddham  narädhipa  \  Yaueanäfea  ui>äca\  — 
Vü.  — 20  a.     Yauvanäpvogamano  näma\ 
Beginnt:  rishir  ueäca  \  tato  buddhau  mahäetrau  Yaueanä^ena  eäritau  \ 

samstutya  Bhtmam  bahudhä  purim  präve^ayam  wakäm  N 
Meghatarnas  tu  — 
Vm.  —  21  b.    Ha$tinäpurahayasamägamo  näma  \ 
Beginnt:  Jaimimr  utäca  |  samägatam  nripam  fruteä  Dharmo  eacanam  abraett\  BMnujh 

moienam  prati  tadä  %ar$hena  maluUä  rrJttH  Yudk  w>äea\ 
IX.  —  22b.     Vyäsoktinäma  \ 
Beginnt:  Jaiminir  uf>äca\  fruteä  Vyäsamukhäd  dharmän  dharmaräjo  Yudkiihthirak\ 

papracha  cäparän  dharmän  eartalokahitävühän  || 
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X. — 25  b.    DeArakäbktmasenasamägamo  näma\ 
Beginnt:  Vyäsa  uedcd  \  frim  putra  praeaxyämi  yathä  laxmt  nthirdyate  | 

XI.  — 27  a.    KHskmgamano  näma\ 
Beginnt :  Jaiminir  uväca  |  f>dritam  caiva  sairamdhryä  vtxya  tndnam  erikodarah  \ 

präka  samtya  (Satyam)  mahAbdhnr  meghaga$nbhtrayd  gird  II 
Xn.  —  30  b.    Krishnapanthakathano  Hdma  \ 
Beginnt :  Jaiminir  uvdca  \  evam  prerayate  ydeat  tditcd  taildnvitdpard  \ 

jagrdha  taihm  KrishntMya  prahasanlt  punah  pwMh  || 
Xm.  —  32  a.    HasHn^tiraprtwe^o  ndma  | 
Beginnt:  Jaiminir  utdca  \  gopabhdshitam  dkarn^a  prahrishto  bhagavdn  abhüt  \ 

sakMh  sampüjya  dadrife  striyap  caiea  $amdgatdk  N 

XIV.  — 33  b.    eandijanapratosho  ndma\ 

Beginnt:  Jahninir  uedca  |  ecam  vtwantas  te  ^nyonyam  nirtxya  Yadunandanam  \ 

ikuk  Krishffäm  tadd  saree  yadd  deta  na  eanditdh  || 

XV.  — 35  a.    Hastindpuraprdptir  ndma\ 

Beginnt:  Jaiminir  uvdca  \  frinu  rdfendra  goeindam  avuvems  te  Hha  madcacah  | 

mahatd  caiva  harshena  dharmardj apure  tathd  || 

XVI.  — 37  b.     turangamaharano  nAma\ 

B^innt:  Jammir  fiedca  |  eeam  (sam?)di^a  dkamUUmd  saha  Krishnena  niryttyau  \ 

Yatieandfvena  Hrena  sacalena  purdd  bahih  || 
XVn.  — 40  a.     Anufdhoyuddho  ndma^ 
Beginnt:  Janemefaya  w^dca  \  lUte  haye  kim  abhatat  katham  Krishnena  modtah  \ 

ynddhdrthe  preshitdh  kecU  tan  me  brühi  tt^dhanaJü 
Jaiminir  W)dca\ 
XVin.  — 42  a.     desgleichen. 
Beginnt:  Jaiminir  W)dca  |  tato  Bhimo  ^bravtd  i^ram  Vrishaketmn  mahdbtUam  | 

phalam  nihptdya  bdlasya  anye  haste  pradtyate  || 

XIX.  —  44  b.    Anufdhovijayo  ndma  \ 

Beginnt:  Jaiminir  uvdca  \  iti  tasyd  eacah  frutvd  niryayau  bhokga/cdn  punah  \ 

Anu^dham  rane  yoddhum  tasmin  kdle  Janddhipa  || 

XX.  — 46  b.    Mdhish$nattpatiniladhifajahagarimprdptir  ndma\ 
Beginnt:  Jaiminir  uedca  \  Sfnkritya  turagam  tatra  pAjayited  yathdvidki  \ 

brdhmandns  toshayited  ca  tittena  mahatd  nripa  || 
XXL  — 48  b.    Anufdhopdshydno  ndma  I 
Beginnt:  Jaiminir  uedca  \  tatah  Pdrthaf  ca  samprdpto  eixyamdnas  turamgamam  | 

Anufdhena  sahito  Rukmifftnandanena  ca  || 
XXn.  —52b.     Ohne  Namen.     Von  52—74  andere  Hand. 
Beginnt :  Jaiminir  uvdca  |  evamtidham  vacah  frutvd  svdhdproktam  subhdshitam  \ 

Ntladhcajas  tadd  hrishto  vismito  ^bhün  mahdbalah  II 
XXm.  —  54b.     Ohne  Namen. 
Beginnt:  Jaiminir  uvdca  \  Ntladheajasya  nagardd  agratah  prayayau  hayah  | 

hartriharipaddlamH  harim  uditixayan  dripdm  || 
XXTV.  —  56b.     Ohne  Namen. 
Beginnt:  Saubharir  uedca  \  frim  Pdrtha  mahdbdho  ^ileyam  brdhmaM  purd  { 

dsid  Udddlakamuner  bhdryd  Canditi  ti^rutd  H 
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XXV.  —59  b.     Ohne  Namen. 
Beginnt:  Jaminir  utAca  |  muktah  sa  turagas  tena  pragayau  Campakdm  pnrtm  | 

Hansadhvajena  virena  päütäm  pramaddm  iea  H 
XXVL  —  61  b.     Ohne  Kamen. 
Beginnt:  etdvtid  uktd(!)  eacanam  ydtad  gachati  eiryaivön  \ 
tdvan  ntrdjitah  samyak  tayd  KueahgA  nripaW 
XX VU.  —64  b.     Ohne  Namen. 
Be^nnt:  kupitam  eacanät  teshöm  jnäteA  sfxyanakam  vibhum  | 

sahaiva  taih  prkyMo  ^gre  rathah$thAh  fätroDom  haUm  \\ 
XXVffl.  —67  b.     Ohne  Namen. 
Beginnt;  Janamejaga  unAca  I  katham  katAhdt  sa  mahäßoalo  ^pi  jagdma  PArtham  sa  ca 

muklagdträh  \ 
tatkautukam  sa  tu  Jatminsi  me  niHxga  ^ankkah  kirn  akdri 
tatra  ||  Jaimmir  uf>dca  — 

XXIX.  —  74  a.     Sudhantiisio  eadho  näma  \ 

Beginnt:  Jaimmir  twAca  \  fordnAm  mahati  i^rishtis  tena  tnnktA  i^aUm  prati  | 

SudhanvA  nai»  chAdayiteA  sinhanAdam  athAkarot  |l 

XXX.  —  77  a.     Surathavadho  ndma  \ 

Beginnt :  Jaimmir  w)Aea  \  tachirmam  U>aritam  prdptaif^  firah  Krishnapaddmfmjäm  \ 

Japan  Ke^ata  Rdmeti  Nrisinheti  madd  yutam  || 
ativegena  babhrdma  kavandham  lad  randjire  | 

XXXI.  — 79b.    Hamadhcajopdkhydinam  samdptam  saptaeinfo  (sie!)  ^dhydyahl 
Beginnt:  Jaminir  twdca  \  Krishno  grihUnd  tachtrsham  hastdbhydm  vdkyam  abra/dt  I 

samuUhdpyd  'rjunam  cddau  samdropya  sf>ake  rathe  \\ 

XXXII.  — 81b.   JriydCstri!Jrdjya*)gamano  ^dhy.\ 

Beginnt:  Jaiminir  uüdca  \  turago  bandhandn  muktah  paribabhrdma  medinim  \ 

sahitah  prayayau  Pdrtho  mandladhnajasamyutah  \\ 

XXXIII.  — 85  a.     rdxasddhipa-Bhishanavadho  ndma\ 
Beginnt:  Jaiminir  twdca  \  candrdnandndm  ndrtndm  laxena  parivAritA  | 

turangAn  adhirüdhdnAm  sthitd  Pdrtharatham  prati  \\ 

XXXIV.  — 85  b.     Manipuragamano  ndma  df>df>in^o  ^dhydyak  (sic!)| 
Beginnt:  tato  jagdma  putrasya  sahayah  (^vetavdhanah  \ 

ramyam  Manipuram  ndma  Babhruvdhanapdlitam  || 

XXXV.  —88b.     Ohne  Namen. 

Beginnt:  Jaiminir  uvdca  \  Hansadhvajah  Pdrtha^acah  samdkarnyd  ^bravil  seayam  \ 

Babhruedhanandmd  Hra  nripatir  vartate  Wjuna  \\ 

XXXVI.  —  91  a.     Pradyumno'Babhruvdho-yuddho  '^dhydyah  \ 

Beginnt:  Jaiminir  ucdca  \  tatah  sa  bubudhe  sarvam  yat  pitrd  blidshitam  i^acah  | 

pratywoAca  Kasan  vdgmi  sakopam  aya  (atha)  Pdndaoam  || 
Babhruvdhana  wodca  \ 

XXXVII.  — 93a.  Trägt  denselben  Namen:  shatf>%n^o  ^dhydyah(!)  | 
Beginnt:  Jaiminir  wodca  |  etac  cdnyat  tadd  cakrub  Pradyutmasya  rane  nripa  I 

tdUhd  i>ixya  kupitam  tarn  Babhruvdho  mahdvala  II 
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XXX VID.  — 94a.   Ku^LMapAkhfföne  RdiM  Affodhyäpran^o  näma  prathamo 

'dkffdifah  I 
Beginnt:  Jahnmir  uvAca  \  »amgrämtM  Ud  abh(H>ad  rdfan  BabhrucähamhPdrthayoh  | 

yatbä  Kupasya  Rdmasya  eäjimedkahay^dhrite  || 
Janan^eiaya  ueäca  \  katham  Rdniah  Kufam  putram  — 
XXXIX.  — 96  a.     Kuf(jhLa0opäkhydne  deitiyo  ^dhydyah  \ 
Beginnt:  Jaiminir  uväca  \  navaearshtMahasräni  räjyam  cakre  sa  Räghavah  I 

prajärn  na  lebhe  Sttäydm  pdlayan  inürf>aja$thitim  N 

^rtrdmacandra  twäca  \  seapne  pa^yämi  rudatim  Sitäm  — 
XL.  —  98  b.    Kuf.  SUävanaprat>efO  näma  ML  ^dhy.  \ 
Beginnt:  Jaiminir  ueäca  \  Rämas  tu  kathayämäsa  cärenoktam  yathä  »tpt  | 

Sita  garhyate  loke  ^smin  yathä  päshandibhih  frutih  || 
XLI.  —  101b.    Sitäviläpo  näma  \ 
Beginnt:  Jaiminir  ueäca  |  gachantim  täm  samälokya  Sitäm  padmanibhänanäm  | 

Ayodhyd  kila  duhkhena  eyathitd  eätacancalaih  \\ 
XLU.  — 104  b.    Kuf.  pancamlö  'dhy.  I 
Beginnt:  Jaiminir  nväca  |  VdlmUsir  täm  tato  drishleä  vishantfäm  dSnacetMän^  | 

tapahsiddhim  ivd  klinnäm  svaMyäm  anuvexanät  W 
uväca  kä  team  — 
XLin.  —  106  a.    Kuf.  shashtho  ''dhy.  | 
Begiimt:  Jaiminir  uväca  \  talah  präptam  mahäsainyam  rathaväjisamäkulam  | 

mattadviradasamvädbam  pattibhif  ca  samävrittam  || 
XLIV.  —  108b.*)    Kuf.  saptamo  'dhy.  \ 
Beginnt:  Janame^aya  uväca  |  Lave  dhrite  yathä  yuddham  ghorarüpam  babhüva  ha  | 

jagäma   kutradt  Kufah  katham  Sita  viveda  t€U  \\  —  | 
Jaiminir  uväca  \  ^ 

XLV.  —  110  b.    Kuf.  Laxmanägamo  nämä  ^shtamo  ^dhy.  | 
Beginnt:  Jaiminir  uväca  \  iatah  präpto  mahäbähuh  Qatrughno  dhiAnayan  dhanuh  \ 

vieyädha  navabhir  vänaih  Kufam  tarn  kopapüritah  || 
XLVL  —  112a.    Kuf.  navamo  'dhy.  ||  33  (sie!)  || 
Beginnt:  Jaiminir  uväca  \  tat  sainyahhtsharägam  drishlvä  tatprabhum  Laxmanam  tathä  | 

uväca  nirbhayo  dhtrah  gatrünäm  ci(n)kufak  Kufah  H 
XLVn.  —  113b.    Ku^.  Laxmanävadho  näma  catustrinfo  (sie!)  ^dhy.  | 
Beginnt:  Jaiminir  uväca  |  Kufas  tarn  Laxmanam  drishlvä  prayayau  sinhavikramah  I 

äyätam  pancabhir  vänair  Laxmano  ^bhijaghäna  tarn  || 
XLVnL  — 116a.    KuQ.  Bharatägamano  nämaikädafo  'dhy.  \\  35  (sie!)  II 
Beginnt:  Jaiminir  uväca  \  Gangättre  Rämacandro  dixito  yajnamandape  I 

BMratam  pratyuväcä  Hha  munibhih  pariväritah  H 
Rämacandra  uväca  \  katham  nä  ''yäti  etro  'sau  — 
IL.  — 119  b.    Kuf.-nam  samäptam,  dväda^o  'dhy.  I  Ayodhydm  pravegah  || 
Beginnt:  Jaiminir  uväca  \  ctasminn  attare  präptau  dhanur  visphärayan  Kupah  \ 

khadgacarmadharo  Mro  Lavah  samgrämam  ägamat  li 
L.  — 123b.    Jaiminisa(m)hitäyäm  Babhruvähanavijayo  näma  vrishaketuvadhe 

saptatrinfo  (sie!)  'dhyäyah  \\  37  II 


*)    Eine  auf  106  b  befindliche  Lücke  ist  auf  einem  besonderen  Blatte  nachgeholt 
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Beginnt:  Jaimmir  uf)4ca  I  Haniodktqfma  samare  kritam  yuddhatf^  9udärumm  \ 

sna/oänair  Babhmvdhasya  ehmnam  raihasahasraham  II 
LI.  — 126a.     Oboe  Namen. 
Be^nnt:  Jaiminir  uedca  |  Japan  Ke^a/oa  Rämeti  Nri$iffh^i  mahachirah  | 

.  grikUf>ä  tarasä  Pärthah  karäbhydm  kundaläneitam  || 
cucumba  parama$nehAd  dkd  hato  ^snUU  cd  ^vadat  \  — 
LH.  —129  a.     Ohne  Namen. 
Beginnt:  Jaiminir  uedca  |  evam  tena  tadd  proktam  Saeyaqdct  rushdneitah  | 

eavarsha  moham  »amtyty'ya  bhalldn  kanakabhüshitdn  H 
im.  —133b.     Babhruedhanavijayo  ndmd  'dhy.  ||  36  (sie!)  || 
Beginnt:  Jaiminir  uedca  |  tatah  preshydn  uvdcdsau  kdshthdnäm  tameayo  makän  H 

kriyatdm  kriyatdm  ^hram  praeexo  jdlavedasam  || 
Citrdngadovdca  |  —  ||  Ulüpy  uedca  |  — 
LIV.  —  138a.     Ohne  Namen.  ||  37  (sie!)  || 
Beginnt:  Jaiminir  uedca  \  evameidham  eacah  fruled  Qeshas  tarn  Pundartkakam  \ 

praty  uedca  mahdbuddhir  nakulam  na  prayachaH  || 
LV.  — 140b.    Babhruedhoeijayo  ndmd  'dhydyah  samdptah  H  38  (sie!)  || 
Beginnt:  Jaiminir  uedca  \  tatah  Kunli  prdtyuedca  ndgardjasya  kanyakd  | 

namaskritd  ^si  deei  team  sarpinyd  eishadanshtrayd  II 
LVI.  — 142a.     Tdmra4heajayuddhodhydyah\ 
Beginnt:  Janamefaya  uedca  |  tatah  param  kirn  abhaeaf  katham  Krishnena  samyukA  | 

etrair  eritah  Saeyaqdd  raraxa  turagam  mune  || 

kdni  rdshtrd^  turagah  paribabhrdma  lad  eada  H 

^  Jaiminir  uedca  \ 
LVII.  —  143  b.     Tdmradheajayuddho  ndma  \ 
Beginnt:  Jaiminir  uedca  { etdead  ukted  eacanam  Pdrthasendm  tathdeidMCm)  | 

ndA'dcair  ardhacandraif  ca  samantdd  eyakirad  ba&  || 
LVni.  — 145  b.     Tdmradheajayuddhe  Krishnapddhya(!)ki>pAdhy.  \ 
Beginnt:  Jaiminir  uedca  \  Pdrthah  Sucitram  dsddya  naeabhih  sdyakair  nripa  | 

kruddho  eaxasi  eieyddha  taih  ^raih  pdtito  rathdt  || 
LIX.  —147  b.     TdmradheajodhyByah  \\  42  (!)  H 
Beginnt:  Jaiminir  uedca  \  pdtitdm  etxya  tdm  sendm  Sucitro  marshapüritah  | 

proedca  Krishnam  kupitam  cakrapdm(m)  mah^Aaeen 
LX.  —  149  b.     Ohne  Namen.  ||  43  (!)  || 
Beginnt:  Jaiminir  uedca  |  iUxitam  jdyayd  yuktam  turangadeayasamyutam  \ 

tarn  abraeit  tadd  eiprah  seastttiprathamam  eacah  || 
Krishna  uedca  \ 
LXI.  — 152  b.    Mayüradheajaeijayo  ndma  | 
Beginnt:  Jaiminir  uedca  |  tasya  edkyam  hi  te  fruted  pradhdndf  ca  deijds  tathd  I 

kampitdf  ca  bksyd  yuktd  babhdieur  nripasattama  || 
LXII.  — 153  b.     Vtraearmäyuddho  'rfAy.  | 
Beginnt:  Jaiminir  uedca  |  turangainau  gatau  rdfan  pure  eai  Yiraearmanah  \ 

sareasainyayutah  Krishnah  pdlaydno  ^neagdn  mudd  N 
LXni.  —  157  b.     karmaeipdko  ndmo  'dhy.  ||  46  (!)  |i 
Beginnt:  Jaiminir  uedca  \  eeatneidham  sntdvdkyam  Viraearmd  nisamya  sah  \ 

yam€tsüktair  dieä  rdtrau  samanam  atauti  nilyafah  || 
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LXIV.  —  159  b.     nr(H>armiivijayak  R  47  H 
Beginnt:  Jaimmir  ueäca  \  UUo  Yamas  tu  tair  bkrüf/aik  kämarllpaih  samantitah  \ 

parmehm  nripa  mtäm  Närado  yatra  eidyate  || 
LXV.  —  162  b.     Candrahäiopäkhydnam  ndmä  'dhy.  | 
Beginnt:  Jaiminir  n^Aca  |  Särawatapurön  muktau  eäjinau  nirgaiau  nripa  | 

Lamvadarofn  namaskritya  eaxye  'harn  yatra  tau  gatau  || 
LXVX  — 165  a.     Candrahäsop^hyäne  ndmo  \dhy.  | 
Beginnt:  Närada  utAca  \  primf  Pärtha  mdhMöho  sa  t>äh  gahame  rime  | 

tmaranät  taea  mitrasya  Cöndälair  na  hatas  tadd  \\ 
LXVII.  —168  b.     Candrahäaopäkhydne  Dhrishtabuddhif>äkyam  ndmo  'dhy.  | 
Beginnt:  Afjuna  umdca  \  dhanyäs  te  eishayä  yeshu  tddrifo  Vaishna^ah  sthüah  I 

abhydsam  tädri^am  cakre  dhanun^edasya  Näradah  \\ 
LXVin.  —171b.     Candrahdsop.  Vi9haykjalakridAoarnanam  ndmä  V%.||51(!)H 
Beginnt:  Närada  neäca\  pur  nadkya%(l)  Dhrishtaouddhih  kueuddhinäm  mahdrnacak\ 

katham  munwaco  ^satyam  katham  pancalvam  ety  ayam  || 
LXIX.  —  173  b.     Candrahdsopdkhydne  ndmä  'dhy.  ||  52  || 
Beginnt:  Ndrada  ueäca  |  jalakriddrunäxyas  tä  niryayu(h)  seän  grihdn  prati  \ 

YUkayä  na  yayau  Pärtha  Candrahäsagunair  dhrUä  H 
LXX.  —  175  a.     Candr.  Vißhayätieäho  näma  \\  53  || 
Beginnt:  Atjuna  ucäca  \  ata  ürdheoin  kirn  ak€tron  Madano  Dhrishtabuddhijah  I 

katham  eieähah  samjäto  Yi^hayä-Candrahdtayoh  || 
LXXL  —  177  a.     Candr.  Dhrishtabuddhisamägamo  ndmä  *dhy.  \ 
Beginnt:  Närada  uväca  \  tasyäm  tu  Candanäeatyäm  Kulmdanigadair..  drid/iaih  | 

Dhrishtabuddhir  vaeandhä  ^sau  tädayämäsa  täh  prtgäh  || 
kanthe  f>a(d)heä  fildm  taye  nimajyä  Vtham  ayäcata  | 
j^aladagner  upari  täh  erajä  dadhre  Wthalipsayä  II 
atäludat  sa  mdnsdm  fastraif  ca  pnraväsindm  | 
LXXn.  —  179  a.     Candr,  Madanaeayo  ndmä  'dhy.  ||  55  || 
Beginnt:  Ndrada  uväca  \  Dhfishtadhtp  dntaydmäsa  viparltam  idam  hy  abhüt  \ 

dattä  tu  Vishayä  kanyä  eadhyäyä  'smadarätaye  || 
LXXnL  — 182.     Candr-nam  saCmäJptam  (bandelt  vom  ^Magrämagild)  \ 
Beginnt:  Närada  uväca  |  räjyam  labdheä  Candrahäsah  patniCm)  campakamäUnlm  | 

Qubhre  gaje  tayä  särdham  äruroha  nipägame  || 
LXXIV.  —183  b.     Qandrahäsopäkhydnddhyäyah  \\  56  (!)  || 
Beginnt:  Janame/aya  ueäca  \  dadhdna  Candrahäsah  kirn  väjinau  nä  'thaeä  mune  \ 

etat  sartam  samäkhyähi  mayä  prishto  ^si  hä  Jaimine  t| 
Jaimmir  ueäca\ 
LXXV.  —  186  a.    Ohne  Namen.  ||  57  (!)  || 
Beginnt:  Jaiminir  uväca  \  Candrahäsah  purädhyaxam  Yishayätanayam  vyadhät  | 

abravtc  ca  mayä  putra  värddhakatväd  dhanam  mahat  || 
LXXVI  —  186  b.    Ohne  Namen.  ||  58  II 
Beginnt:  Jaiminir  uväca  \  vyävrittau  väjinau  ftghram  pur  am  Jäyadratham  Qubham\ 

prayätau  yatra  nripatir  Dauffcdeyah  gifu  sthitah  || 
LXXVIL  —  188b.    Arjundgamano  ndmä  'dhy.  ||  59  || 
Beginnt:  Jaiminir  uväca  I  pürne  ^bde  DevtMputrah  Pärthasya  turagau  mudd  \ 

dadhau  svayam  vane  ramye  bhramamdnau  svaltlayä  N 


11g  JaimitMkitata.    Bälabkdrata. 

LXXVm.  —  191b.    jalapdträdhy.  }H  ßO  Hl 
Beginnt:  Jaiminir  w>äca\  Pdrthdh  p(r)dpto  erito  bhüpaih  kälena  kfigatACkiy.)  nr^ah\ 

yatra  tishthati  Krishno  ^sau  mahdjanayutah  pathi  \\ 
LXXIX.  —  193  a.     Yudhi9hthiräbhi$heko  nämd  'dhy.  \\  61 II 
Beginnt :  Jaimmir  ucdca  \  tatah  pracritle  yajne  '^Bmin  dharmaräjasya  ^hane  | 

yajnaeidhänma  snäto  ^yammoHlritairjiilaih  (ein  axara  fehlt)  || 
LXXX.  —  194  b.     YudhishthirayafnMamdpHr  ndmAdhy.  \\  62  || 
Beginnt:  Jaiminir  ucäca  |  yajnaprtlo  Bhimasenah  prärtkayitf>ä  munin  nripän  I 

sakrishnän  bbojaydmdsa  mmdhdnnena  märisha  || 
Janamejaya  uvdca  |  katham  te  bhojitd  eipräh  —  Beschreibung  der  Mahlzeiten. 
LXXXI.  beginnt:  Jaiminir  iieäca\  tatah  Krishnädayah  saree  DharmarAfena  MiknatA\ 

Afnaptdf  ca  yayuh  saree  seätn  Mdiii  ca  nagarim  prati  || 
SchCefst  auf  195  a:  ^gaurtvarapate  kanydm  nilam  yo  vrisham  utmjet  || 

ägvamedhikam  adhydyam  '^inuydd  yah  $amau  ca  tau\ 
Yauvand^amtikhdHdm  ca  nripatinAm  kcUhdm  ^bhdm  ||       || 
Bricht  hiemit  ab  ohne  Titel-  und  Datumfi-Angabe  und  ohne  eigentlichen  Sdilufs. 

435.  (Chambers  794,  v.  2.) 
Fragment  des  Bdlabhdrata.  Ein  Blatt,  paginirt  204,  enthält  v.  54 — 59  und 
auf  der  Rückseite  schliefst:  iti  gri  Jinadatta  sürifishya  pandita  frtmad  -amaracandra 
eiradte  vdlabhdratandmni  mahdkdeye  etrdnke  i^irdtapareani  daxMOttardgdhe 
Pdndajayo  ndma  tritiyah  sargah  j  samvat  shodaga  pancasaptatimite  1675  —  etasmin 
raghundthabhatttH)ilasadgoeindaldldmanih  (mani  corrig.J  pytfma  ^haridef^ami- 
frakritindm  hastdxaratn  eartaie  \  anyeshdm  upagachatdm  ca  tidmhdm  ke$hdm  cadetaehra- 
mdtO)  wdmi  tushyatu  kefotak  sa  tu  tatkd  kdsi  ca  kdstpatih  || 

lieber  das  Bdlabk4rata  s.  Höfer  in  der  Z.  der  D.  M.  G.  I,  201.  11,  342.  Eine 
neugriechische  Uebersetzung  durch  Galanos  erschien  in  Athen  1845. 

43S.   (Chambers  794,  v.  3.) 

*  

Fragment  des  itihdiasamuccaya,  s.  Z.  der  D.  M.  6.  11,  337.  Drei  Blätter, 
gezeichnet  14  — 16;  ein  Gespräch  zwischen  der  Vahnld  und  einem  Tiger. 

Am  Schlüsse  t|238||  iti  frt  itihdsasamuccaye  Vahuldcaturthteratakathd  sam- 
dptd  I  eeddgnisaptacandrdbde  (1734)  bhddre  ra/cisamanmte  |  Vahtddydh  katkdm  ramydm 
ghdsirdmo  vyalilikhat  \\ 

b.     Das  Rdmdyana  des   Vdlmtki. 

Die  ersten  beiden  Bücher  sind  in  Serampore  edirt,   desgleichen  in  einer  andern 
Recension  später  von  A.  W.  v.  Schlegel.     Die  sechs  ersten  Bücher  liegen  uns  in 
einer  dritten,   der  Bengalischen,  Recension  in  Gorresio's  Ausgabe  vor;  s.  Gilde- 
meister bibl.  sanscr.  nro.  107  — 127. 

437.  (Chambers  567  =  A.) 

Der  vollständige  Text  des  Rdmdyana^  kdnda  I — Vn.  531  BU.  Neue,  gute,  aber 
ziemlich  inkorrekte  Schrift.     Grofs  Quart 

L  58  Bll.  tt  89  BU.  ffl.  62  Bll.  IV.  60  BIl.  V.  73  BU.  VI,  121  BU.  VE. 
68  BU.     (Manche  Lücken  gelassen). 

438.  (Chambers  580  =  B.) 

Der  erste  kdtfda.    116  BL  sameat  166%  inkorrekt.  Bl.  12—14.  110— 113  fehlen. 
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439.  (ms.  or.  fol.  415  =  C.) 

Desgleichen y  der  erste  kdnda.  79  Bll.  sameat  1764  gopinäthah  kändam 
ädyam  lilesha. 

440.  (ms.  or.  fol.  416  =  B.) 

Der  dritte  kända.     126  Bll.    Mehre  Hände,  ohne  Datum,  inkorrekt. 

441.  (ms.  or.  fol.  417  =  B.) 

Der  vierte  kända.  106  BU.  samvat  1634  ttshiiam  dalapatikAethä  frtvästaka.  Korrekt 

442.  (ms.  or.  fol.  418 =B.) 

Der  (bnfte  kända.  158  BU.  satnvat  1656,  von  derselben  Hand  als  das  vorher- 
gehende Manuscript. 

443.  (ms.  or.  fol.  419  =  C.) 

Der  ftinfte  und  sechste  kända.  380  Bll.  samtat  1758  goptnäthasyedam  pwtakam. 

444.  (ms.  or.  fol.  120  =  B.) 

Der  siebente  kända.  114  BU.  $amDat  1764  fif>anäthätmqjenedam  haranä- 
tkena  dbtmatdl  goptnäthdfnayä  'lekhi  kändam  uttarasamjnakamfH 

Alle  diese  Handschriften,  mit  Ausnahme  von  nro.  444,  gehören  zu  ein  und  dersel- 
ben Recension,  und  zwar  stellt  sich  dieselbe  neben  der  Seramporer  (=  Seramp.),  der 
Sdilegelschen  (=2  Schi.)  und  der  Gorresioschen  (=  Gorr.)  selbstständig  als  eine  vierte  Re- 
cension hin,  die  von  ihnen  allen  oft  bedeutend  abweicht,  in  den  beiden  ersten  Büchern 
übrigens  in  denjenigen  Capiteln,  die  durch  Inhalt  und  Darstellung  die  Hauptunterschiede 
zwischen  Gorr.  und  Schi,  begründen,  sich  an  Gorr.  anschliefst.  Wie  sich  III — VII  zu 
Schi,  verhalten  würden,  läfst  sich  natürlich  nicht  sagen,  von  Gorr.  aber  weichen  sie  häufig 
sehr  bedeutend  ab,  wie  sich  schon  aus  den  folgenden  kurzen  Andeutungen  ergeben  wird. 
Wo  im  Folgenden  die  Verschiedenheit  nicht  ausdrücklich  bemerkt  ist,  stimmen  ABC 
vollständig  mit  einander  überein.  Weder  die  floka  noch  die  sarga  sind  in  den  Hand- 
schriften gezählt,  in  Bezug  auf  die  sarga  theilweise  mit  Ausnahme  von  nro.  437  und  443. 

I.  hälakändam  beginnt,  (nach  einigen  Segenswünschen  des  Schreibers,  auf  die 
ich  hier  und  im  Verlauf  keine  Rücksicht  nehme): . 

jayati  raghucanfatilakah  (kulaUl.  C.)  Kausalyähridayanandano  Rämah  | 
Dafavadananidhanakärt  DägarcUhih  pundartkäxah  \\ 
namas  tasmai  munifäya  prayatäya  (^ytdäya  BC.^  tapaseine  \ 
sareajnänctniväsäya  Qnänädhiv.  BC.^  Väbntkimunaye  namah  II 

sarga  2.  beginnt  wie  Schi. 

sarga  3.  beginnt  wie  Gorr.  4,  demselben  auch  im  Inhalte  vollkommen  entsprechend 
und  damit  übereinstimmend*),  nur  dafs  dem  siebenten  kända  hier  3960  fhka  zugeschrie- 
ben werden  (und  von  B  dem  dritten  4115).  * 

sarga  4.  beginnt  wie  Gorr.  3. 

sarga  6.  beginnt  wie  Gorr.,  desgleichen  6  (aber  teda/cedäfigapäragah).  7.  8;  sarga 
8  besteht  aber  in  AB  aus  Gorr.  Schi.  8.  9,  in  C  beginnt  sarga  9  entsprechend  Gorr. 
und  Schi.  9,  aber  der  Vers  lautet  hier,  wie  in  AB,  also: 

Sitmantro  nodito  räjnä  prwäcedam  eacas  tadä  \ 
änitiCr)  Rishya^ringasya  yenopäyena  mantribhih  || 

sarga  9  in  AB^  10  in  C  beginnt  wie  Schi.  10. 


*)    Statt  des  unsinnigen  Särshnisendn  sakoi^alän  bei  Seramp.  Gorr.  steht  hier  richtig  särshlishenän 
(B.C,  in  A  allerdings  särshiishnenän)  sakohalän. 
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sarga  10  in  AB,  11  in  C  beginnt,  verschieden  von  Gorr.  Schi.  11,  also: 
atha  käle  bahuHthe  kasminfdt  sttmanoluire  \ 
fxjtaante  samanupräpte  räjno  ytuhtufn  mono  '*gamat  || 
9arga  11  in  AB  beginnt  wie  Gorr.  12,  aber:  tu  nydyalah  pratyapüjayat:  in  C 
fehlen  die  drei  ersten  Verse. 

sarga  12  in  AB,  13  in  C  beginnt  wie  Schi.  13,  aber:  Mle  in  v.  1  und  yajndffga- 
fridkipäragöh  in  v.  3.:  besteht  übrigens  in  AB  aus  Gorr.  Schi.  13.  14,  in  C  beginnt  14 
annähernd  an  Gorr.  mit  folgendem  ebenso  in  AB  stehenden  Verse*): 

Rishyafringas  tu  medhävt  rdjänam  punarabravU  | 
ishtim  karotni  pntrtyäm  bhavatah  putrakdranam  \\ 
sarga  13  in  AB,  15  in  C  beginnt   wie    Gorr.  14,  31.  Schi.  15,  35,  aber  der 
Vers  lautet  hier  also :  sa  niyuktah  suraih  sarvair  Dishnur  Näräyanaa  tatkä  \ 

upagamya  surdn  sarvdn  glaxnam  eacanam  abravtt  || 
sarga  14  in  AB,  16  in  C  beginnt  wie  Gorr.  17,  Schi.  17, 12  (Schi.  16  fehlt  hier, 
wie  bei  Gorr.)  aber  hier:  ^dntayd  prayayau  (femer  in  A  kritä^aUh^  in  C  mahatd  kdlma). 
sarga  15  in  AB,  17  in  C  beginnt,  und  schliefst,  wie  Gorr.  SchL  18,  aber  yakh 
eratam  in  v.  1,  saredeasthdm  in  v.  3. 

sarga  16  in  AB,  18  in  C  entspricht  Gorr.**)  Schi.  19,  ist  aber  vollständig  davon 
verschieden;  das  Horoskop  fehlt,  mithin  also  auch  die  Nennung  der  Zodiakalbilder.  Be- 
ginnt wie  Seramp.   15,  76: 

rdjd  ''pi  dharmena  tadd  (so  A,  aber  B.C.  sa  cacdrottamam  dharmam) 

ranjayan  sunayaih  (sunaraih  B.)  prajdh  \ 
Ixedkucan^ajah  frlmdn  dtptayd  '"'^pydyitah  ^riyd  || 
yofasd  rai^ayan  lokdn  kritätmd  sarvadharmaeit  | 
dharmam  eva  ca  satyaim  ca  sampa^yan  jteite  phalam  || 
tisro  mahishyo  rdjno  eai  babhüvus  tasya  dktnuUah  | 
gunaeatyo  ^nurüpdf  ca  cAruproskthapadopa$ndh  M 
Der  bdlakdnda  schliefst  wie  Gorr.  I,  78,  16.  Schi  I,  77,  29.  Seramp.  1,63,20. 
n.  Der  ayodhydkdnda  beginnt  (wie  Gorr.  I,  79,  1,  Schi.  I,  77,  16): 
ka^yadt  fo  atha  kdlasya  rdjd  Dagarathah  sutam  \ 
Bharatam  Kaikeyiputram  samdhüyedam  abravtt  || 
Schliefst  wie  Gorr.  11. 

in.  Der  dranyakakdnda  beginnt  fast  ganz  wie  Gorr.: 
pratipraydle  Bharate  easan  Hamas  tapavanei 
laxaydmdsa  sodvegdns  tatrdranyanitdsmah  (in  A,  aber  inB:  udtegam 

laxaydmasa  tatrasthdndm  tapasvindm)  || 
ye  tatra  Citrakütasya  purastdt  tdpasd^amdh  I 
Rdmam  dsddya  (d^itya  B)  niratds  tdn  alaxayad  utsukdn  N 
Schliefst  wie  Gorr.,   aber  folgende  Varianten:    tadd   mahdtmd   ramyam  ronam 
parvatanirjhardnf  ca  —  trastds  tu. 

IV.  Der  kishkindhdkdnda  beginnt  (anders  als  Gorr.,  aber  mit  demselben  Capitel): 
tau  tu  drishted  mahdtmdnau  bhrdtarau  RämorLaxmanau  \ 
eardyudhadharau  vtrau  Sugrieah  plavagddhipah  H 
na  ca  cakre  manah  sthdtum  etxamdnas  tu  dhanvinau  (^txyamdm^  sudh.  B)  I 

*)    Das  bei  SchL  erwähnte  Aiharta^iras  (s.  Ind.  Stad.  ü,  54,  55.)  wird  hier  eben  so  wenig  als 
bei  Gorr.  genannt  —    **)    Der  Anfang  von  Gorr.  19  ist  ganz  besonders  unsinnig. 
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kapih  paramabhUas  tu  cmiäm  eä  manasä  dadbe  (so  in  A,  in  B  aber  kapeh 

paramabhUasya  cUtam  vyasanam  ädade)  \\ 
Schiiefst  ähnlich  wie  Gorr.  V,  8: 

tatah  Suf>ela8ya  gireh  pravtrah  (saimipe  B}  praeriddhakütaspa  papdta  hüte  | 
saketakicampakanärikere   C  l^oddämakanäiik.    B)   mahäbhrakütapratimo   (reme 

mahdbkrapr.  B)  mahdtmA  H 
tatah  ^ariram  eadaeämukhdbham  samxipya  f>tro  WtBommk&^am  (ein  ox.  fehlt; 

dieses  ganze  Hemistich  fehlt  in  B.)  | 
kapis  tu  ta$mn  nipofdta  pareate  vidhüya   rüpam  tyathayan  (mtigayfm  Bj 

mr%gadf>ijdn  1 
tatoB  tu  samprdpya  samudratiram  samixya  Lankdm  girwudäbham  (sie!  girind- 

birdmdm  B.)  | 
kapis  tu  tasmm  i>icacdra  foile  Rdmasya  pddau  maiHisd  pranamya  (dieses  He- 
mistich fehlt  in  B  und  sind  die  beiden  vorhergehenden  in  B  versetzt,  so 

dafs  kapis  tu  t.  nip,  auf  tatas  tu  s.  folgt)  || 
$a  sdgaram  ddnaeapannagdyutam  (part>ataddiUH>dy.  BJ  baUena  eUtramya  mar 

hormimdlinam  | 
.    nipatya  pdram  sa(pdre  caB)mahodaMes  tadd  dadarfaLankdmAmardeattmyathdW 

V.  Der  sundarakdnda,  beginnt  ähnlich  wie  Gorr.  V,  9: 
sa  sdgaram  anddhrishyam  eikramya  haripumgavah  \ 
trikütasya  täte  {tale  B)  Lankdm  sthitah  seastho  niraixata  || 

Der  vorletzte  sarga  schliefst  ähnlich  wie  Gorr.  V,  95,  der  letzte  aber  endet  also: 
kdryak^Uma  (kdryakdryam  B  C.  nqj  na  CJ  jdntdhf)am  sarea  eva  na  sam^ayah  \ 
balena  garvitd  (garjitd  BC^  y^yom  eindfdya  kulasya  nah  (tat  BQ  N 
tan  mahyam  rocate  buddhyd  Sttd  Rdmdya  dtyatdm  | 
parabhdryä  na  yuktam  tu  baldd  dhartum  nifdcardh  \\ 
sammänya  dtyatdm  tasmdn  MaithiU  Janakdtmajd  | 
eeam  ukted  'tikdyas  tu  tüshntm  bhüto  babhüea  ha  || 
iti  —  rdxasamantro  näma  sargah  \ 

VI.  Der  yuddhakdnda  in  A,  Lankdkdnda  in  G.,  beginnt  in  A  wie  Gorr.  VI: 
sasainye  sdgaram  Urne  Rdme  Dafarathdtmaje  | 

amdtyau  Rdvanah  frtmdn  abravt-Chuka-Sdranau  || 

In  C  beginnt  so  der  102.  sarga  des  sundarakdnda.  Ein  eigentlicher  Schlufs 
des  sundarak.  ist  in  C  gar  nicht  angegeben;  während  aber  sarga  118 — 133  die  Schlufs- 
bezeichnung:  sundarakdnde  yuddhapareani  tragen,  lautet  dieselbe  von  sarga  134 
ab:  lankdkdnde  oder  lankdkdnde  yuddhapareani.  Zwischen  A  und  C  finden  sich 
hier  manche  Varianten,  Gorr.  gegenüber  aber  stimmen  beide  meist  zusammen. 

Schliefst  wie  Gorr.  VI,  113,  nur  dafs  noch  einige  Verse  mehr  zum  Ruhme  des 
Rdmdyana  angefügt  siiid,  wobei  zwischen  A  und  C  mannigfache  Varianten  eintreten. 

VII.  Der  ««araftil»^,  schliefst:  idam  dkhydnam  dyushyam  Rdmdkhyam  (sabhor 

shyam  B!  fiir  sabhavishyam?)  sottaram  smritam  \ 
kritaedn  Bhdrgaf>o*)  dhimdn  brahma  caied  'bhyapadyata  C^yap.  B)  R 
In  B  folgen  nocii  einige  floka  zur  Verherrlichung  des  Rdmdyana. 


*)    MBhär.  Xn,  2048  wird  ein  gloka  dtirt,  den  Bhärgavak  dkhydne  rämacarite  gesungen.    Bhär- 
gava  Ist  wohl  ein  Name  des  Väkniki? 
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Beginnt :   pr&pturdjyasya  Rdmasya  räxa$dndm  vadke  (xaye  B)  krite  \ 

djagmur  munayah  saree  (rishayas  tatra  B)  Räghaoam  pralinanditum  \\     * 

VfMishtho  (Asilo  B)  'tha  Yatakrito  Raihhya^  Cyamana  eva  ea  \ 

Katwo  Medhdtitheh  puträh  (jnUrah  B)  püreasydm  difi  samsthitäk  (pürvdm 

ye  sam^td  digam  BJ  || 
Seastydtreyof  (Dattdtr.  B)  ca  bhagacdn  Mucus  ea  Pramuc$$s  tatkd  (Unmuco 

Vimucas  tatkd  B)  I 
djagmus  te  sahdgastyd  ye  fritd  daxindm  difom  H 
Ruhya^nga^  ca  Kapilo  Dhaumyof  caiva  mahän  rishih  \ 
abhijagmur  mahdtmdnah  praticydm  difi  8amsthitdk\{ 
(Dieser  Vers  lautet  in  B  ganz  anders  [s.  p.  1263: 

Upagrah  Kamatho  Dhümro  Raudrd^a^  ea  mdhdiapdh  | 

te  'py  djagmuk  sa^hyd  f>ai  pratteim  ye  (tiM  digam  \\) 

Kofyapo  'trir   Vasishthap  ca  (Vasishthah  Kofyapo  Hhd  'trir  BJ   VifedmUro 

Hha  Gautamah  \ 
Jamadagnir  Bharadtdjo  te  ca  saptarshayo  'gaman  Cdtdja$  tatkd  Bopta  Wska- 
yo  'maldk  B)  \\ 
Die  riski  sprechen  ihre  Freude  über  den  glücklichen  Ausgang  des  Kampfes  und 
ihre  Verwunderung  über  die  Besiegung   des  Indrajit  aus.     Kun^kayani  erzahlt  dem  fra- 
genden Jß4ma  yyRdeanasya  kulam  janma  ca  f>arapraddnam  ca  tatkd.^^  A.B.  weichen 
sehr  von  einander  ab^   in  den  Worten  sowohl,  wie  auch  in  der  Eintheilung  der  Capitel. 
Die  Reihenfolge  der  letztem  in  A  ist  diese: 


1.  Vifravasa  utpattir  ndma  sargak. 

2.  Vai^ra^anotpattir. 

3.  SukeQamraddnam. 

4.  rdxasai)arapraddnam. 

5.  rdxasanirydnam. 

6.  rdxasabhango. 

7.  rdxasapravdao, 

8.  Rdeanddijanma. 

9.  Rdvanddivarapraddnam. 

10.  Rdvandbhisheko. 

m 

11.  Indrajidutpattir. 

12.  Rdvanaprasthdno. 

13.  Kaildsayuddkam. 

14.  ohne  Namen. 

15.  Makddevaedkyam. 

16.  Vedaealywpdkhydnam. 

17.  Mamttamasamdgamo. 

18.  prüMtAjayo. 

19.  Revdtiragamanam, 

20.  Rdta^agrakanam. 

21.  Rdvanamoxo. 

m 

22.  Vdli'Rdvanasakkyam. 

23.  Ndradasamdgamo. 

24.  dharmardjarBalividlwanso. 


25.  YamdfiiardhAnam. 

26.  Pdtdlavijayo. 

27.  Balidarganam. 

28.  Mdndbdtri'Rdvanaynddkam. 

29.  brahmaproktam  Mahddecandmsishta- 

fotastaco. 

30.  earapraddmko. 

31.  iainyopamtego. 

32.  Rdvanagdpo. 

33.  Sumdiica^äio. 

34.  Rdvanasamdgam^ 

35.  Mahendragrakanam. 

36.  Akalydfdpaearnanam, 

37.  mak^urushadarfonam. 

38.  edyupradarganam. 

39.  rdjndm  praydno. 

40.  f>dnar{y[Mrayd$fam. 

41.  pushpakapratydyam)^ 

42.  SitdpramodaC 

43.  pratdprado(J): 

44.  kumdrdktdnam. 

45.  Rdmaf)dkyam. 

46.  Sttddhwdso. 

47.  Laxmanavdkyam. 
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48.  Laxntamopaicartamam. 

49.  Väbntkidarftmam. 

50.  Laxmana-Sunumbraifipr  täkyam. 

51.  Nfig(ifvabhraprmoefo. 

52.  iVtmi- Fof mAj inyor  amfomjfOfdpavar" 

nanam. 

53.  Vrva^Apo. 

54.  Nimisambhaoo. 

55.  Yaydkifdpo. 

56.  püredbhisheko. 

57.  SArameyaeAkyam. 

58.  SArameyabri^nuMtfasamvAdo. 

59.  rishidarfanam, 

60.  (^trughnaviyogo. 

61.  parapradäniko. 

62.  QatrugkMmryänam. 

63.  Sauddsopdkhyäinmn. 

64.  Kufo-Loi^ajanma.  ' 

65.  Mändhdtrupädhänam  (truyaga  oodj. 

66.  (^rugknij^La/tana/tdkyam. 

67.  McUhurännpe^. 

68.  gUafraf>anam. 

69.  ^atrughnapra$thänam. 

70.  irdAifiOMa/iarüferafiafti. 

71.  NAradacdkyam. 

72.  gridhrolAkMami^Ado. 

73.  fädrafambhuk(W€tdho. 

74.  AgMtya/eAkyam. 

75.  (TpefopdArAydnam. 


76.  madkimaUeC?)  nkeganam. 

77.  ^ri|;it-prMidifo. 

78.  Dandakofäpo. 

79.  Rämapratyägankmam. 

80.  erJKraeiMM^. 

81.  XosniMMMimoiitro. 

82.  idopAkhydnam. 

83.  desgieichen. 

84.  Purüravaso  jamma. 

85.  pwru9ha0atpräpti. 

86.  yqfnatdtaprayämam, 

87.  yitfnasamriddhi. 

88.  Ktf/mlAyoiMi^afiam. 

89.  gUofraeanam. 

90.  RAmavdkyam, 

91.  VAbntkhAkyam. 

92.  pitämahadarfonam. 

93.  yajnä9a$äinam, 

94.  BhurataniryAnam. 

95.  Gandharean^fidho. 

96.  puirdbhisheko. 

97.  kAlAbhigamanam. 

98.  desgleichen. 

99.  Durvdsaso  ^bhigamanam. 

100.  LaacmanaparUyägo. 

101.  Kupa-LatAbkisheko. 

102.  Ff6AteA0fiaiiJ€arla»afii. 

• 

103.  mai^praff AdfMÄram. 


104.  wargdrohanam. 
445.  (Chambers  794  y,  1.) 
Ein  Blatt  aus  dem  RdmAyana^  vers  53 — 65,  die  Spaltung  der  Dtf»  (Schi.  I,  46), 
die  Entstehung  der  martft  ^m4  rodir). 

Beginnt: ||  53  H  eddham  ity  abhipretdtha  Diti  rdjan  mahAmandk  \ 

lieber  und  unter  dem  Text  ein  sehr  kurzer  Commentar,  nur  drei  Zeilen. 

44(t    (ms.  Orient,  fol.  421.) 
Adbhutottarakdnda,  in  27  «ar^a.     Ein  Kachtrag,  resp.  Nachbildung  des  Ad- 
ind^OfMi^   zur  Verherrlichung   des    /i^liiia^    insbesondere    aber    der    iSl/d^    im  Sinne    der 
(:^dürto-Sekten.     37  BU.     «oiitra/  1822.     Inkorrekt 

Dasselbe  Werk  befindet  sich  nach  Böhtlingks  „Verzeichnifs  der  auf  Indien  bezüg- 
lichen Handschriften  im  Asiatischen  Museum^^  p.  4  daselbst  als  nro.  9  auf  79  BU. 

Beginnt :  frirdmacandrdya  namah  I  Ndrdyanam  namaskritya  naram  caha  narottamam  \ 

devim  sarawaHm  caha  tato  jayam  udtrayet  \\ 
namas  tasmai  mumtndrdya  frtyutdya  tapaseinel 
fdtUdya  ettardgdya  VdbntkiyaL  namo  nanuA  tt 
Rdmdya  RömacamhUya  Rämabkadrdya  i^ka$e  \ 
Raghunä^äya  ndthdCya)  Sttdydh  pataye  namah  n 
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joyati  ragkmcM^ilakdh  Kau^alyänanda/üardkicmo  Rdmak  \ 
dcLfafDadananidkcmakdri  Ddgarathih  pundarikdxah  H 
om  tamasA  ttranUayam  nilayam  tapasöin  gurum  \ 
eacasöm  pratkamasthdnam  Vdlmtk2m  munipwngacam  ü 
€inaydv(mato  bhähd  BhAradtdfo  maMmwUh  \ 
apriiAed  sammatah  fishyah  krüöii^'aliputo  toft  || 
Rdmdyanam  Üi  khyätam  fotakotipratistaram  \ 
pranitam  bhaeatd  yac  ca  brahmaloke  pratishthitam  H 
ayute  brahmand  nityam  risMbhih  pitribhih  suraih  | 
pancavin^i$Ahasram  Rdmdyanam  idam  bhuvi  II 
tad  dkarnUam  asn^bhiChl  sa/oi^esham  mahdmnne  I 
fafakotipraeUtdre  Rdmdyanamahdmaoe  || 
kirn  gitam  iha  yan  ndsti  tan  me  kiUhaya  suvrata  I 
dkarnyd  ''darinah  prishtam  Bhdradvdjasya  eai  manih  II 
hastdmalakavat  sarvam  setsrndra  fatakotikam  \ 
om  ity  uklvd  nmni(h)  fishyaCm)  proedca  eadatäm  earam  || 
BhAradodja  dram  jUoa  sddhu  smdritam  adya  nah  I 
fatakotipraeistdre  Rdmdyanamahdrnaee  \\ 
Rdmasya  caritam  saream  dfcaryam  samyag  trüam  | 
pancaeinfcUisdhasram  nriloke  y^L  pratishthitam  || 

nrin^hn  hi  sadrigam Rdmacaritam  earnitam  | 

Sitdmdhdtmyam  sdram  yad  eifeshdd  atra  noktavdn  || 
Qrinush^d  'eahito  brahman  Kdkutsthacaritam  mahat  I 
Sitdyd  mülabhütdydh  prakrite^  caritam  ca  yat\\ 
dpcaryam  d^earyam  idam  gopitam  brahmano  grihe  I 
hitdya  priya^shydya  tabhyam  dvedaydmi  tat\\ 
Jdnaki  prakritih  srishter  ddibkätd  mahdgtmd  \ 
tapah  siddhih  seargasiddhiCrJ  bhütir  bhütimatdm  uUi  M 

eidyd  'euljfd  ca  mahcM  giyate  brahmavddibhih  \ 

ity  drshe  fri  Rdmdyane  Vdbnikiye  udbhutottarakdnde  ddikdcye  prathamah  sargahl 

n.  Amnarishavarapraddnam  ndma  \ 

Beginnt:  Bhdradvdja  frinushvd  Hha  Rdmacandrasya  dhimatah  \ 
janmanah  kdranam  eipr^  Ixtfdkukulaedridhau  || 
Sitdydf  ca  mahddevydh  prithivyd  Janmahetukam  \ 
tatra  Rdmakathdm  ddau  vaxydmi  mnnipumgaea  || 

III.  Ndrada-Pareatasabhdpraeefo  ndma\ 

Beginnt:  tasyaieam  eartamdnasya  kanyd  kamalalocand  \ 
Qrtmatt  ndma  vikhydtd  sarvalaxana^obhild  \\ 
tasmin  kdle  munih  grtmdn  Ndrado  '^bhydgafo  griham  |  — 

1V\  frirdfnajanmopakramo  ndma  | 

Beginnt:  fdv  dgatau  samtxydta(IJ  rdjd  Mmbhrdntamdnasah  I 
dit>yam  dsacam  ddifya  püjaydmdsa  tdt>  nbhau  || 

V.  Kaupikddieaiku^hagamanam\ 

Beginnt:  Bhdradcdja  frinushtddya  SitdjtmmaeiCnil)  kdranam  | 
purd  Ireldyuge  kapdt  Kaufiko  ndma  vai  dvijah  H 
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VI.  Harimitropdhhgdnam  \ 

Beginnt:  tMurin  ooane  mahätrHo  nMdhurdxarapeshalmh(I)  \ 
mahdmdhot9a/0M  tabra  Kaufikapritaye  'dbhutah  || 
Vn.  Ndradagänaprdplir  nöma  \ 

Beginnt:  GdmaooMdhuh  punah  pröha  Näradam  munüattamam  \ 
ete  kmtuxrMamghd  eai  fmb/ädharöpsarasdm  ganä(h)  \\ 
mänäyamm{gäHäcdryam?)ukikam  mäm  gdnofixArtham  AgatAh  |  — 
Vm.  fHsUotpatHr  ndma\ 

Beginnt:  yathd  %A  fonitodbhAtd  rdxastgarbhasambhavA  \ 
yathd  bMmitalotpaiimA  Jänakl  ca  yathd  hi  $d  II 
Sita  tachrim  eiprmdra  earnaydmi  ttwdnagha  \ 

IX.  Jdm(idagnyaüifca9iipam{l)darfanam  | 

Beginnt:  Rdmah  SitAparixdyam{l)  krihd  Dafarathddibhih  \ 
bkrdtribhif  cdpi  sahUo  bhdryayd  saha  SttaydW 
Ayodhydm  gantum  drebhsi  ndndcdskpapurah{saraini)  \  — 

X.  frirdmacaturbhnjarüpckdar^anam  \ 

Begmnt :  atha  Sttd-Laxmandbhydm  saha  kendpi  hetund  \ 

jagdma  f>ipina(m)  Rdmo  Dandakdranyam  dfrüah  || 
tatra  Godd^artttre  —  uvdca  — 

XI.  äd^khyayoge  ndma  \ 

Begiimt:  Rdmo  HcmAmale  prdha  dlydnam{!)  pnrtsshoUamah  | 

vatsa  eatsa  Hanümäs  team  m(jUo(tto)  yat  p^isldaedn  asi  || 
Hier  und  im  Verlauf  viele  Verse  aus  der  ^vetdfüotaropamshady  auch  viel  Aehnlich- 
keit  mit  der  bhaga/DCtdgitd. 

XU.  upanishatkcUhanam  ndma  \ 

Beginnt:  purd  Rdmah  praiectcanam  nedca  df)ijampumga^ah{f)  \ 
aeyMdd  abha/oat  kdlah  pradhdnam  purusha^  parah  || 
tebhyah  sarvam  idam  Jdtam  taimdt  saream  idam  jagat  \ 
sareatahpdnipddam  tat  sareato  'pi  (pixi  cod.)  firami^ham  II  — 
Xni.  bhaktiyago  ndma  | 

Beginnt:  fHUDye  samdhitamandh  frimshea  patandtmaja  \ 

yenedam  labhyate  rüpam  yenedam  sampravartate  \\ 

XIV.  bhagaeaddhanumatsameddo  ndma  | 

Beginnt:  sareahkaikanirmdtd  sarvalokaikaraxitd  \ 

sarealokaikasamhartd  sarvdtmd  'ham  sandtanah  \\ 

XV.  hantmatkritastaeardjah  | 

Beginnt:  dhydttfd  hridistham  pranipatya  mürdhnd  \ 
eaddhdnfalir  vdyusuto  mahdtmd  H 

XVI.  rdmardiyopdlambho  ndma  \ 

Beginnt:  Rdmah  prahasydha  punar  Hanümantam  mahddyutih  \ 
raxasd  me  hritd  bhdryd  Rdtanena  durdtmand  || 

XVII.  Sitdbhdshanam  ndma  \ 

Beginnt:  prdptardjyasya  Rdmasya  rdxasdndm  xaye  krite  | 
dfagmur  mtmayas  tatra  Rdghaeam  pratmanditum  || 
Viffodmitro  Yaeakrtto  Raibhya^  Cya/oana  ef>a  ca  \ 
Kanvaf  ca  mumfdrdülo  ye  pündm  difom  dpritdh  || 
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Seasiyätretfap  ca  Namuco  rimuco  ^goHya  eca  ca  I 
djagtmtr  mtmayoM  latra  ye  fritä  daxindm  difom  H 
Ushatndguh  Kamatho  DhAmro  Ramdrd^o  miumpmnga/eah\ 
äjagmur  munaycuf  tatra  pratMm  ye  fritä  di^m  H 
^hyopofUhyMakitä  Vasishthapramukharshayah  | 
präpy€uUe  fo  miJkUmÖHO  RAghammya  nwe^anam  || 
XVm.  Rdoanasainyaniryänam  | 

Beginnt:  evam  sa  Romano  mprdh  sahasraeaäamo  mah&n  \ 

proshUena  doijendham  ^ruted  '^fcaryam  ca  eUmitd  \\ 
adydpi  tan  mama  hridi  jdgafüikam  hi  eartate  \ 
patydm(J)  me  b4hw)iryena  dofdsyo  Rdtatfo  hat  ah  \ 
sdnugah  sasutdmdlyah  sabhrdtrikMabdndha^ak  li 
matkrite  ca  purt  dagdhd  selur  baddhap  ca  vdridhau  | 
Sugrieena  sahdyena  tathd  HanAmadddmd  \\ 
idam  iokottaram  kairma  kritam  lokahitam  mahall  II 
Nach   diesen  Worten  und  während   es  auch  schon  am  Sehhisse  von  XV^IL  hiefs: 

Lankdydm  Rdvanam  hatmd  etc.,  fährt  nun  hier  Sitd  weiter  fort: 

tathdpi  hridi  me  naitad  dcfaryam  pratMdti  hi  I 
yadi  tasya  f>adham  kurydd  Rdoatuuya  cbintfetanaA  || 

und  fängt  nun  der  ganze  Kampf  noch  einmal  von  vorn  an,  um  die  Hoheit  der  ^täy  d  i. 

der  mahepvari,  die  hier  dann  den  Rävana  selbst  tödtet  und  den  Räma  rettet,  ins  rechte 

Licht  zu  stellen! 

XIK.  Rdi^anaputranirydnam  | 

Beginnt:  Rdvanctsyaurasäh  putrdh  sahardxasapumgatäh  I 
ndndpraharanopetd  dudruvü  Rdghaoam  ratfe  11  — 

XX.  satnkulayuddham  \ 

Beginnt:  dhatnAnshi  ca  rtJAnfiedfia«  tato  Vaifraeaudmfah  \ 
ko  ''yam  kimartham  dyäta  iti  dntdpara-  'bhaeal  H 

XXI.  Räma$ainya/tixepanam  \ 

Beginnt:  toto  ratham  mdmttUulyavegam  druhya  ^ktim  fitpitom  pragrihya  \ 
sa  Rdcano  Rdmavanam  prahrishtam  vivega  mtnaA  ia  yathdrnaeaitgham  || 

XXII.  RdmMvapndpitamCO  ndma  \ 

Beginnt:  einardantam  ripum  drishtcd  Rdmah  fatrunibarhanah  \ 
jajvdla  ca  sa  kopena  raxasdm  sahajo  ripnh  || 

XXIII.  sahasraeadanardvanaead/w  ndma  \ 

Beginnt:  Rdmam  tathävidham  drishtpd  munayo  bhayavihraldh  \ 
hdhdkdram  prakurvantah  fdnlim  jepuf  ca  kecana  || 

XXIV.  Rdmasedsdnayanam  | 

Beginnt:  samrambhavegcm  Sltdyd  vixya  brahmapurogamdh  | 
salokapdlds  tridagdh  rishibhih  pitribhih  saha  \\ 

XXy.  Sttdsahasrandmastotram  — 

Beginnt:  brahmano  i>aeanam  ^rutT>ä  Rdmah  kamalalocaMi^  \ 
pnmnMya  ^anakair  axim(I)  vepamänw  mahäbhttfah  || 
pranamya  firasd  bhümau  te^asd  cdpi  t>ihealah  I 
bhttc^  kritdij^aüputah  pravdca  pärämefoarl(myii  kä  tpom  deei  tipMdxi — N 
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Rämasya  t^acanam  prutvä  tatah  sä  parame^ari  \ 

vyäjahära  RaghuvyAghram  yogmäm  abhayaprado  \\ 

mdm  f>iddk%  paramdm  paktim  mahepvarasamdfraydm  |  ->— 

XXVI.  ^rdma/vijayo  nämä  \ 

BegiDQt:  evam  ndmasdiutsrena  stutvd  ''sau  Raghunandanah  \ 
bhüyah  pranamya  pritdtmä  proedcedam  kritänjalih  || 

XXVH.  frtStlä-Rdmayor  Ayodhydgamanam  \ 

Beginnt:  Rämas  tu  pushpakdrüdhäh  Sitdm  dUngya  edhund  \ 

Ayodhydm  agamad  riraA  KdkutsthakuUmandanah  \\  — 

dndpya(!)  seapuram  hi  soAl 

sanam  tat  kcUhaydmdsa  Rdmah  kamalalocandh  \\ 

t(U  frutvd  eismitdh  sarve  sddhu  sddhv  iti  vddinc^  | 

SitdCm)  tattvena  mjndya  Rdmam  ca  madhusüdanam  || 

tad  eva  cmtayantas  te  svam  svam  sthdnam  yayur  mudd  I  —  . — 


B.    Die  Puräna  und  Upapurdna. 

1.  Kdlikdpurdna. 

8.  Wilson,  Einleitung  zur  Uebersetzung  des  Vishnupurdna  p.  LVH.  Gildem.  bibl.  Ind.  nro.  214. 

447.    (Chambers  a35.) 
Der    Text  des   Kdlikdpurdnam.     464  Bll.     Dabei   noch    zwei  andere  Blätter. 
Grofses  Format,  gelbes  Papier;  neue,  grofse,  gute  Bengali-Schrift.     Liegt  zwischen  zwei 
Holzplatten. 

2.  Kürmapurdna. 

s.  Wilson  a.  a.  0.  p.  XLIX — LI. 

446.  (Chambers  244  a.) 

Das  kürmapurdnam^  vollständig,  nur  das  Sclüufsblatt  fehlt.  Bl.  1  — 176.  Aelt- 
liche,  gute  Schrift;  von  156  ab  andere,  steifere  Hand,  die  auf  176  b  abbricht. 

Beginnt:  namaskrityd  ^prameydya  eishna/ce  kürmarüpine  \  purdnam  sampratax- 
ydmi  yad  uktam  eifvayonind  \\  satrdnte  sütam  anagham  Namishiyam  maharshayah  I  pu- 
rdnam samhitdm  punydm  paprachdi C^hü?)  Romaharshanam  \\ Aufzählung  der  Pu- 
räna^) und  Upapurdna,  darauf  idam  tu  pancadafamam  purdnam  kaurmam  utta- 
mam  \  caturdhd  samhitd  punyd  samhitdndm  prabhedatah  |  brdhmt  bhdgavatt  sauri 
eaishnavt  ca  prakirtitd  \  catMrah  samhitdh  punydh  dharmakdmdrthamoxaddh  }\  iyam 
tu  samhitd  brdhmt  catureedais  tu  sammUd\  bha/canti  shatsahasrdni  flokdndm  atra 
samkhyayd  \  yatra  dharmdrthakdmdndm  moxasya  ca  munifvardh  j  mdhdtmyam  akhilam 
brahma  jndyate  paramefvarah  \  sargap  ca  pratisargof  ca  eango  manvantardni  ca  j  r^m- 
fdnucaritam  caiva  divydh  prdsangikth  kathdh  \ 


*)  Dieselbe  Ordnong  -wie  im  prasthdnabheda  Ind.  Stud.  I,  18,  nur  daTs  hier  bhaeishyam  vor 
Ndradlyam  und  Mdrkändeyam  steht,  und  das  letzte  puräna  vdyaviyatn,  nicht  brabmdndam hf^st;  beiden 
t^i^ntrdna  finden  folgende  Verschiedenheiten  statt:  tritiyatn  Shdndatn  uddishiam  Kumärena  tu  bhdM^ 
tarn  I  caturtham  givadharmdkhyatn  sdxdn  nandi^abhdshitam  ||  das  achte  heifst  vdtnanatny  das  zehnte 
gdru^amy  das  zwölfte  kdlikdktayam  eva  ca\  mdhe^aram  (13)  lathd  gdmbam  (14)  säur  am  (lö'i  sarvdr- 
ikasamcayam  \  pard^aroktam  (16)  aparam  mdricam  (17)  bhdrgavdhvaiyam  (16)  lt 
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KihinapuräiUf. 


Die  Erzählung  beginnt  mit  dem  amrÜtunantkanam  und  wendet  sieb   dann   zur  Be- 
lehrung des  Indradyumna  durch  den  Arftrnia-gestaltigen   Visknu  etc. 
adhy.  1.  (circa  25  w.  Diese  Zahlen  sind  aus    41.  (26)  bis  83  b. 


nro.  450  genommen)   bis  5  a.   indror 
dyumnamoxanam. 

2.  (116)  bis  8  b.  varnäframaviurnanam. 

3.  (28)  — 9  a.  cdturdgramyakathanam. 

4.  (66)  — IIa.  ddisargah. 

5.  (23)  — IIb.  kälasankhydprakatbanam. 

6.  (25)  — I2a.  prithwyuddharaffam. 

7.  (70)  —  14  a.     ' 

8.  (30)  — 15  a.  sargotpatti  und  16  b. 

9.  (87)  — 18  a.  pculmodbhava, 
10-  (88)  —20  b.  rudrasrishti. 

11.  (15)  — 21a.  devyiiT>atdra. 

12.  (317)  — 30a.  devyäshtottarasahasrandma. 

13.  (22)  —31a. 

14.  (62)  — 33  a.  rdjavan^änuktrtanam, 

15.  (97)  — 36  a.  daxayajnamdhvansanam. 

16.  (238)  — 43  b.  andhakanibarhanam. 

17.  (67)  — 46  a.  trimkramacarita. 

18.  (21)  —46b. 

19.  (28)  — 47  b.  rishivanpa. 

20.  (74)  — 50  a.  eqnfdnukirtancm. 

21.  (59)  — 51b.  ixväkuf^anfa. 

22.  (79)  — 54  b.  rdjavanfdnuktrtanam. 

23.  (47)  — 56  a.    somavange   durjayacarita 

Cürjayacar.  in  450.J 

24.  (85)  — 58  b.  yadw9anfdrmktrtanain. 

25.  (90)  — 61a.  ^kruhnatapapcarane. 

26.  (111)  — 65  a.  lingaprddurbhdva. 

27.  (22)  — 65  b.  rdjaeanfdnuktrtanam. 

28.  (50)  — 67  b.  yugadharmdnuk. 

29.  (-1-30  haben  99)  —69  b.    eydsdrjma- 

samedde  yugadharmdnuk. 

30.  — 72a.  rdrdnasimdhdtmyam. 

31.  (28)  —72  b.  desgleichen. 

32.  (56)  — 74  b.  desgleichen. 

33.  (32)  — 75  b.  desgleichen. 

34.  (32)  —76  b.  kdfimdhdtmyam. 

35.  (48)  — 78a.  praydgamdhdtmyam. 

36.  (39)  —79  a.  desgleichen. 

37.  (15)  —79  b.  desgleichen. 

38.  (18)  — 80a.  desgleichen. 

39.  (47)  — 81b.  bhuvanamnydsa. 

40.  (43)  — 83  a.  jyolihsamnwefa. 


42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 

1 
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3 
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7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
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24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 


(46)  — 85  a.  graharathakcUhtmam. 
(27)  — 86  a.  bhufDanatinydsa. 

(40)  —87  a.  bh-se  parvatasamkhydnam. 

(42)  —88b.  desgleichen. 
(?)  — 90  a.  desgleichen. 

(62)  — 9lh.  jambudtftpaearMmam. 
(70)  — 93  b.  fvetadmpae. 
(26)  — 94  b,  bhuDonakofa. 
(51)  — 95  b.  fnaneantaraktrtanam. 
(25)  — 96  b.  eedagdkhdpranayimam. 
(34)  — 97b.  p4rf>abhdgah  samdptah  \ 
uttarakhande  ^oder  uparibhdge) 
(51)  bis  99b.  tpearagttdsüpaniskatsu. 
(51)  — 101  a.  desgleichen. 
(21)  — 102  a.  desgleichen. 
(34)  — 103  a.  desgleichen. 
(4-  6  haben  95  w.)  — 104  b.  desgleichen. 
—  106a.  desgleichen. 

(30)  —107  a.  desgleichen. 

(18)  — 108  a.  desgleichen. 

(19)  —108b-  desgleichen. 
(17)  — 109  a.  desgleichen. 

(141)  — 113a.  tfvaragttd  samdptä. 
fehlt  in  der  Zählung. 
(64)  —114  b. 

(41)  —116a. 

(90)  — 118  a.  earnd^amadharma, 

(43)  —120a.  eydsagitdsu. 

(94)  — 122  b.  f^ydsagitdsu  saddcdre. 

(46)  — 124  a.  desgleichen. 
(117)  —127  b.  desgleichen. 
(17)  — 128  b.  desgleichen. 
(49)  — 13i)a.  desgleichen. 

(47)  -:r-131a.  desgleichen. 
(103)  — 134  a.  ohne  Kamen. 
(93)  — 137  a.  ohne  Namen. 
(23)  —137  b.  ohne  Namen. 
(21)  — 138a.  ohne  Namen. 

(78)  — 140  b.  f>ydsagttA9u  eaddedre. 
(39)  — 142  a.  desgleichen. 

(31)  — 142b.  desgleichen. 
(45)  — 144  a.  desgleichen. 
(25)  — 145  a.  desgleichen. 
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32.  (109)  bb  148b.  ohne  Namen.  41.  (40)  bis  166b.  Märkdndeya-Yttdhishthi' 

33.  (24)  — 149  b.  f>yA$agUdsu  saddcdre.  rasiunedde  Narmadäfnähäimyam. 

34.  (39)  —151a.  desgleichen.  42.  (103)  —168  b. 

35.  (152)  —156a.  vydsagitA  samäpta.  43.  fehlt  in  der  Zählung. 

36.  (75)  —158b.  pumfatlrthAyatanaearuO'  44.  (43)  —169b. 

nam.  45.  (42)  —171a. 

37.  (38)  —159  b.  kdlavadha.  46.  (24)  —171b. 

38.  (57)  — 161a.  punydyatanavarnanam.  47.  (62)  — 173  a. 

39.  (+40  haben  158  w.)  —163b.  48.  (145)  bricht  auf  176b  ab,  in  v.  144. 

40.  — 165b.  devadArtwanapraicefa. 

440.  (Chambers  244  b.) 
Theil  "des  uparibhdga;  adhy.  10—26  Mitte  (in  nro.  448  =  27  Mitte,  da  in  nro. 
448  die  Zahl  12  in  der  Zählung  fehlt.)  33  BIl.  Von  zwei  verschiedenen,  neuen  Händen. 
Die  ersten  14  Bll.  sind  bezeichnet  als  111  — 124,  die  andern  17  als  1 — 17.  BL  lila 
beginnt  ganz  an  derselben  Stelle,  wo  lila  in  nro.  448,  und  17b  schliefst  mit  den  Wor- 
ten, die  in  nro.  448  auf  BL  140  a  Zeile  4  stehen. 

i^Q.  (Chambers  821a.) 
Das  kürmapurdna^  vollständig.  121  Bll.  Ueberaus  zerfressen.  aam^tU  1845.  Eine 
gute  Abschrift;  die  Blätter  lipgen  in  europäischer  Weise  neben  einander;  grofses  Format; 
jede  Seite  enthält  circa  25  p/oAra.  Die  Verse  sind  in  jedem  adhydya  gezählt.  In  der 
Zählung  der  adhydya  sind  30  und  46  übersprungen,  im  uttarakhanda  sind  5  und  6  ver- 
einigt; desgleichen  39  und  40. 

3.  Garudapurdna. 
s.  Wilson  a.  a.  0.  p.  LIII.  LIV.     Fragmente  s.  unter  nro.  468  (p.  136)  und  nro.  1113. 

4.  Nandikefvarapurdna. 
451»     (ms.   Orient,   oct  177.) 
ffinandikefearapnrdnoktam  kdldgnirudropanishat  (sampürnam).  17  Blätt- 
chen, fiinlzeilig,  die  Zeile  zu  11  axara.  Ohne  Datum.    Auf  dem  ersten  Blatt  ist  bemerkt: 
Bibliothecae  Regiae  Berol.  d.  d.  A.  F.  Stenzler  1850. 

Beginnt:   om  prithvi  teayd  dhritd  lokd  deeiMoam  eishnund  dhrÜd  | 

teatn  ca  dhdraya  mdm  deei  pa^itram  kuru  cdsanam  || 
om  namah  bhasmdya  \  am  prdndydmam  samkalpa  dtmano  bhd-  fol.  2a.  f^a^uddhy- 
arthe  eibhütidhydnadhdranam  aham  karishye. 
Ist  verschieden  von  der  Atharvapanishad  gleiches  Namens,  s.  Ind.  Stud.  II,  24.  110. 

5*  Brihanndradtyapurdna. 
s.   Wilson    a.    a.  0.   p.  XXXm. 

452*  (Chambers  531.) 
Das  brihanndradiyapnrdnamy  in  39  adhy.  (der  Codex  giebt  nur  38  an;  es  sind 
aber  deren  zwei  mit  31  bezeichnet).     134  Bll.   U.  kdftedsinrisinkabhixukd  krodhisam- 
eat$are;   das  Datum  selbst  aber  fehlt.     Zwölfzeilig,  in  acht  Zeilen  circa  9  phka,  also  im 
Ganzen  etwa  3600  floka. 

Beginnt:  eande  erinddrakdstnam  indirdnandam  indiram  | 

upendrisdndrakdrunyam  pardnandaprabhum  eibhum  II 
brahmamhnwnahe^hyd  r^mdnfd  lokasddhakdh  I 
tarn  ddidevam  cidrüpam  ei^uddham  paramam  bhaje  II 
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ISO 


Brihannäradiifqntrdnam. 


Süta  unäca  \  Qaunakädyä  mahätmdno  rishayo  brahmavädinah  \ 
Naimishäkhye  mahäranye  topos  tepur  mumuxavah  || 

käni  xeträni  punydni  kdni  tirthdni  bhütale  | 

katham  ed  präpyate  nmktir  nrindm  tdpärttacetasdm  \\ 
katham  harau  mimushydnäm  bhaktir  twyabhicärini  I 
kena  siddheti  tapasä  karmanA  trividhAtmandm  \\ 
Qaunaka  weifst   die   ihn  also   fragenden   rishi  an    Süta,   Romaharshani ,    den 

Schüler  des  eeddhVydsa,  der  dann  also  beginnt: 

fritfudhvam  rishayah  saree  yad  ishtam  eo  f>adämi  tat  | 
gttam  Sanatkumdrdya  Ndradena  mahdtmand  II 
purdnam  Ndradiydkhyam  brihad  tedArthasammitam  \ 

Es  folgt  ein   Schwall  preisender  Beinamen,  und  die  Verheifsungen  fiir  den,  der  es  ganz 

oder  auch  nur  einzelne  adhydya  davon  liest  oder  hört. 
1.  (82)  bis  4  b.  sütofaunakasamcddo  ndma.    20.  (32)  — 74  b.  mdsopacdsa^ratam. 


2.  (59)  — 7a.  f)ishnustuti. 

3.  (86)  — 10  a.  srishtikrama. 

4.  (121)  — 14  a.  mrik^nduvarapraddnam. 

5.  (?)  — 16  b.  fribhdgavatalaxtmam. 

6.  (71)  — 19  a.  gangdmsMttnyank 

7.  (87)  — 23  a.  sagaracaritam. 


21.  (116)  —79a.  ekddagteratam. 

22.  (32)  — 80b.  varndcdramropoMm. 

23.  (64)  — 82  b.  saddcdranirüpanam. 

24.  (47)  — 84  a.  d^amdcäramrüpanam. 

25.  (70)  — 86  b.  iaddcdranirüpanam. 

26.  (90)  —90a.  paUrikaeidhdnam. 


8.  (140)  —28a.  gangdmdhdtmye  sagardn-    27.  (60)  —92a.  tUkmirnaya. 


eayavarnanam. 
9.  (155)  — 33  a.  gcmgdfndhdtmyam. 


28.  (120)  —96b.  prdya^cittamdhämm. 

29.  (80)  99  a.  yamarüpaiearnanam. 


10.  (53)  — 35  a.    deodsuraBomgrdme   deeor    30.  (125)    102  b.    garbkqjanmqiardmarand- 


pardfita. 
11.  (195)  —42b.  edmandeatdra. 


*  divarnanam. 
31.  (?)  —103  b.  krichrddhidhi. 


12.  (12)  —43a.  ddnapdtranirnaya.    (Der    32.  (184)   —110b.  yoga.    (105a  kriyd- 


Sprung  ist  sehr  plötzlich.) 


yoga). 


13.  (197)  — 50b.    yamabhagtrathasamvdde    33.  (80)  — I13h.  jandrdanatushti. 

decapüjddisakaladh  arma nirüpanam,    34.  (70)  — 1 16 a.  harimdhdtmyam  (Geschichte 


14.  (147)  — 58  b.  yamabhag.  narakacarnor 

nam. 

15.  (119)  — 63  a.  bhagtrathaearapraddnena 

sdgaramoxa. 

16.  (108)  —66b.  dvddofteratam. 

17.  (33)  — 68  a.  annalaxmtndrdyanaeratam, 

18.  (134)*  —  72  b.  dhcojdropanatratam. 


von  VedamdU  und  Jdnanti). 

35.  (?)  —118b.    Geschichte  des  Yc^'namdli 

und  Sumdli. 

36.  (J)  — 121a.    haripüjd:    Geschichte    des 

bösen  Jägers  (lubdhakaj  Gulika. 

37.  (60)  — 123  a.  haristotram  des  Udanka. 

38.  (130)  —128  a.       —      des  Jayadkvqja, 

39.  (150)  — 134a.  yugdndm  sthitilaxanam. 


19.  (29)  — 73  b.  haripancakfwratam, 

Fragment  des  ndradtyapurdfa  s.  unter  nro.  1300. 

6.  Padmapurdnq: 
s.  Hamilton  im  catalogue  des  manuscrits  sanskrits  de  la  bibl.  imperiale  p.  53.  54.,  Wilson 
a.  a.  0.  p.  XVni — XXI,  und  im  Journal  of  the  Royal  Asiatic  Society  X,  1838,  p.  280 

bis  313:  Bibliographisches  bei  s.  Gildemeister  nro.  220.  221. 

453.    (ms.  Orient  fol  321.) 
frtpadmapurdne  pdtdlakhande    ^ndraddmaHshasamvdde   eatfäkhamdMl- 
myam,  in  28  adhy.    69  Bll.     sameat  1812.     Gebunden  in  rothem  SaiBan. 


Beginnt:  närdyanam  namaskritya  naram  cawa  narottamam  \  —  N  1 II  —  H  2  || 
—  I  aham  i^ande  paramänandamddkavam  II  3  H  prf  padmapuräne  pa/nca- 
pancäfatsähasryäm  samhitdyäm  pätälakhande  NdradänitearUbasamcade 
Ambartsha  uväca\  yad  etat  paramam  brahma  vedaoädibhir  ucyate\ 
sa  devah  pundarikäxah  svayam  ndräyanah  parah  || 

454,  (Chambers  817.) 

Padmapuräne  umämahegearaBomAde  eishnor  nämasahasram:  in  254  Ver- 
sen.   32  BU.    9ameat  1736. 

455.  (Chambers  372.) 

Fragment  desselben  e%shnundma9ahasrastotramj  mit  einem  Commentar.  57  Verse. 
8  BU.  Langes  Format,  gute  Schrift  Die  Einleitung  um&fst  v.  1 — 33;  danach  hat  der 
Bhaga/tut  selbst  das  nämMohMram  dem  ^ambhu  mitgetheilt,  dieser  der  Pärvati,  und 
Närada  wieder  erzählt  dies  den  ihn  fragenden  rishi. 

Beginnt:  naimishe  nknishaxetre  munagah  ^aunakddayah  | 

devarshim  upasamgamya  paprachur  dharmam  ävritdh  ||  1  || 
rishaya  Acuh  \  brahman  kena  prakdrena  sarrapdpaxayo  bhaeet  \ 
emd  ddnena  tapasd  eind  Hrthair  ^md  makhaih  ||  2  H 
imd  yogair  eind  dhydnair  eind  cendriyanigrahaih  | 
fmd  fdstrasamühaif  ca  katham  muktir  aedpyate  ||  3  II 

45(«   (ms.  Orient,  fol.  158.) 
uttarakhande:  l.umdmahefearMomeddeDiltpa-'Vafishthasameddahf.l — 121. 

2.  kriydgogasdrah  in  25  adhydya^  Vydsa-JaiminisaifnDdde;  s.  Jah- 
resbericht der  D.  M.  G.  för  1846  p.  153—159.  p.  1  —  151. 

137  BIL,  in  europäischer  Weise  neben  einander  liegend^  gute  Bengalischrift.  Gelbes 
und  röthlich  braunes  Papier.  Gebunden  in  braunem  Leder.  Auf  dem  ersten  Blatt  ist  ein 
gedruckter  Stempel  eingeklebt:  Missionlibrary  Serampore;  auf  der  folgenden  steht  geschrie- 
ben: Serampore  College  und:  Ex  libris  Bernstenianis. 

457.  (Chambers  545b.) 
frtpadmapurdne^  uttarakhande^  Vasishtha-Dilipasamvdde  adhy.  6,  7 — 10, 
29 ly  das  mdghamdhdtmy am.    Bl.  2 — 79.     Gelbes  Papier.     Die  Verszahl  ist  roth  ein- 
geschlossen,   samicat  1688  U^  mdnasdhikdsthena  arjunasutavaikunthasfiripathanärtham, 

6.  (140  w.)  —10b. 

7.  (374)  — 32b.    beginnt:     Vasishtha   uedca  \    adhund  mdghamdhdtmy  am 

praeaxydmi  nripottama\  prichcUe  Kdrttaeirydya  Dattdtreyoditam  eacahW tat 

sarvam  kathayishydmi  mdghasndnaphalam  mahat]  yathdde^am  yathdKrtham  yathdfrad" 
Mam  yathdkriyam  || 

8.  (173)  — 43a.  beginnt:  Kdrttaetrya  uvdca  \  hetund  kena  eiprarshe  mdgha- 
sndne  mahddbhutah\  prabhdvo  eartuto  nüinam  team  me  kathaya  9w>rala  ||  1 1| —  ||2|| 
Dattdtreya  uedca  \  — 

9.  (291)  — 61a.  beginnt:  Vasishtha  uedca\  kathitam  mdghamdhdtmyam  Dat- 
tdtreyena  bhdshitam\  adhund  sampraeaxydmi  mdghasya  mänajom  phalamW 

10.  (292)  — 79a.  beginnt:  Lomapa  uvdcal  früyatdm  yah  pipdcasya  mocito  yena 
tadtane  I  dstd  rdjd  Citrandmd  Draeide  eishaye  purd  H  1  II 

458.    (Chambers  778.) 
Dasselbe  Stack.    Bl.  3  —  107.     Qhne  Datum.    Im  Ganzen  gute  Schrift.    Bl.  3  be- 
ginnt im  15.  ploka  des  6.  adhydya. 
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X32  Padmapuräna.    Brahmaputäna.    Brahtnataivartapurdna. 

459  a.  (Chambers  794  r,  5.) 
Ein  Blättchen,  paginirt  3,  scUiefst:  iti  fripadmapuräne  eiriCnJdnärdyanasam- 
f>äde  (hädafaUngasUwanam  v.  9 — 13. 

459b.  (Chambers  794r,  13.) 
Ein  Blatt,  paginirt  87,  Randbezeichnung  vaifä,     Gespräch  zwischen  den  tirthäni 
und  dem  bhagaeän^  in  fhka;  wohl  aus   eaifdkhamähätmyam  des  padmapuräna? 
Ein  anderes  Fragment  des  padmapuräna  s.  unter  nro.  1202. 

7.  Brahmapuräna, 
s.  Wilson  a.  a.  0.  XVI.  XX VE.  und  im  Journal  Royal  Asiatic  Soc.  IX,  1838  p.  61  —  72. 

Bibliographisches  bei  GUdemeister  nro.  209 — 211. 
Fragmente  des  brahmapuräna  s.  unter  nro.  468  (p.  136)  und  nro.  482. 

8.  Brahmavaiaartapuräna: 

s.  Hamilton  a.  a.  0.  p.  37 — 41,  Wilson  a.  a.  0.  p.^XLI.  XLII.  und  im  Journal  Asiatic 

Soc.  Beng.  I,  217  ff.  Bibliographisches  s.  bei  Gildemeister  212.  213. 

460  a.  (Chambers  836.) 
Der  zweite  Theil  des  brahma/oawartamahäpuräna^  der  prakritikhanda:  Näirada 
wird  von  häräyana   belehrt.     229  BU.     Sehr  grofses  Format;  in  bengalischer,  grofser, 
neuer  Schrift;    ohne  Datum,   gelbes   Papier,   theilweise  zerfressen.     Liegt  zwischen    zwei 
Holzplatten. 

460  b.  (Chambers  840.) 
Der  dritte  Theil  desselben,  ganefakhanda.     133  Bll.     Dasselbe  Format  etc.  wie 
nro.  460  a.    BengaUschrift. 

461.  462.    (Chambers  833.  834.) 
Der  vierte  Theil  desselben,  krishnajanmakkanda.     434  Bll.     Dasselbe  Format  etc. 
wie  nro.  460  a.     Bengalischrift. 

463.    (ms.  Orient,  fol.  155.) 

Der  janmakhanda  des  brahmataivartapuräna,  279  Bll.,  in  europäischer  Weise 
neben  einander  liegend;  röthlich  braunes  Papier;  vorzfigliche  Bengalischrift;  gebunden  in 
braunem  Leder.  Auf  der  Rückseite  des  ersten  Blattes  ist  ein  gedruckter  Stempel  einge- 
klebt: Serampore-CoUege  frträmapurasya  catushpätht.  Auf  dem  nächsten  Blatte  steht:  ex 
libris  Bemstenianis. 

Benutzt,  und  beschrieben  ist  diese  Handschrift  durch  Stenzler  im  brahma-eaiearta- 
puräni  specimen  Berlin  1829. 

Andere  Fragmente  des  brahmavaif^artapuräna  s.  unter  nro.  1201.  1202. 

9.  Brahmändapuräna^ 
s.  bei  Wilson  a.  a.  0.  p.  LIV.  LV. 

464.  (Chambers  566.) 
frtmad  adhyätmarämäyanamy  umämahe^arasamväde:  bildet  adhyäya  61  ff. 
des  uttarakhanda  des  brahmändapuräna.  Qiva  berichtet  der  Päreati  die  Tha- 
ten  und  Leiden  Räma's.  135  Bll.  Grofses  Format;  gute,  grofse  Schrift,  samcat  17--. 
Die  Verszahl  und  Capitelzabl  des  letzten  Buches  und  des  ganzen  Werkes  wird  am  Schlüsse 
also  angegeben: 


Brakmändpfurdnam.  133 

adhyähnottarakände  grakasankhyayä  (9  seil,  sarg  Ah)  parixiptdk\  ritu^atoLsan- 
khyöh  (=  600)  ^okAh  purAnaaankhyd^  ca  (18^  also  618)  purA  harefwktAh  pArvatyai, 
parame^arena  gadite  hy  adhyAtmarAmAytme  kAndaih  saptabhir  aneite  Hifubhade  sargAg 
catuhshashtikAh  (64)  fhkdh  (dei.)  flokdtkkn  tu  fotadeayena  eaAitdny  uktdni  calvAri  so- 
hasrAni  (4200)  ef>a  samAsatah  frutifoteshüktAni  tatvärthatah  ||  uttarakAffda{!)  samd- 
ptdh{j)\ 

Auf  Bl.  3  a  schliefst:  ^brakm.  fUtarakhande  ekashashtitamo  'dhyAyah   (das  Ein-  . 

leitungscapitel). 

I,  1.  Bl.  5a      —        (idhyAtmardmAyane  frtrAmahridayafnnAfnaprathamah  sar- 

gah  (hat  im  Anfange  viele  Aehnlichkeit  mit  dem  Beginne 
der  rAmatApaniyopanishad.) 

I,  2.  Bl.  6  a       —         ffimcukuihyAt-ne  ufnAmahrde  uttarakhande  deittyah  sargahl 

I,  3.  Bl.  7b      —        fTimr-ne  tsmA^  bAlakAnde  trit.  s.  \ 

I,  4.  Bl.  8b      —        ^m-ne  umA^  bAlakAnde  cat  s.  | 

I,  5.  schliefst  10b.  I»  6.  schliefst  13  a.  I,  7  schliefst  14b.  Das  bAlakAndam  ent- 
halt  zusammen  360  floka. 

II.  Das  ayodhyAkAndam  enthält  700  floka  in  9  sarga:  1  bis  16a.  2  — 18a. 
3.  —20  b.    4.  —23a.    5. —25  a.    6.  —27  b.    7.  —31a.    8.  —33  a.    9.  —35  b. 

III.  Das  AranyakAndam  enthält  500  fhka  in  10  sarga:  1  bis  37a.  2.  — 38b. 
3,  —40b.  4.  — *42a.  5.  —44a.  6.  —45a.  7.  —47a.  8.  —48b.  9.  —50b. 
10.  —52  a. 

IV.  Das  kishkindhAkAndam  enthält  555  floka  m  9  sarga:  1. — 54b.  2. — 57a. 
3.  —58b.     4.  —60b,    5.       62b.    6.  —65a.    7.  —66b.    8.  —68b.    9.  —69b. 

V.  Das  sundarakAndam  enthält  300  fhka  in  5  sarga:  1.  — 71a.  2.  — 73a. 
3.  —76a.    4.  —78a.    5.  —80a. 

VI.  Das  yuddhakAndam  oder  lankAkAndam  enthält  1150  ploka  in  16  sarga: 
1.  —82a.  2.  —83b.  3.  —86a.  4.  —88a.  5.  —90b.  6.  —92a.  7.  —95a.  8. 
—97a.  9.  -98b.  10.  —100b.  11.  —103b.  12.  —105b.  13. —107b.  14.  — UOb. 
15.  —113b.     16.  —115a.     Schliefst  mit  RAma's  Glück  nach  der  Heimkehr. 

Vn.  Das  uttarakAndam  enthält  618  floka  in  9  sarga:  1  —117a.  2.  —119b. 
3.  —121b.   4.  —123b.    5.  —126a.    6.  —127b.    7.  —130a.    8.  —132a.    9. —135a. 

RAma  erhält  Besuch  von  verschiedenen  immi^  die  ihm:  yathAf>riUam  RAvane(h)  RAca- 
nasya  ca  janma  karma  earadAnam  erzählen  ^  in  1.  2:  es  folgt  BAli-Sugrieagor  janma 
in  3.  In  4.  wird  die  Trennung  des  Räma  von  der  SitA  berichtet.  Cap.  5  ist  mystisch- 
philosophischen Inhalts,  heifst  rAmagttA,  Cap.  6.  7.  berichten  von  Kuga  und  Lava^ 
ihrem  Unterricht  durch  VAltntki^  und  dem  Verschwinden  der  SttA  in  die  Erde.  Cap.  8 
die  Trennung  von  Laamana.  Cap.  9  die  Uebergabe  der  Regierung  an  Bharata  und  die 
endliche  Verherrlichung  RAmä*s,  seine  Gottwerdung. 

415.  (Chambers  201.) 

Das  adhgätmarömäyanam ,  Text,  mit  dem  (aetu  genannten)  Commentare  des  Rä- 
mavarman,  Sohnes  des  Himpativamum  (oder  Himmativ.).  Neue,  ungenaue,  schlechte 
Handschrift,  von  verschiedenen  Schreibern.     Grofses  Format. 

I.  41  BU.  n.  43  Bli.  ni.  36  BII.  IV.  37  Bll  (36.  fehlt.  35  b.  unbeschrieben). 
V.  25  Bll.    VI.  73  Bll.  samvat  1840.    Vn.  52  Bll. 


184  Brahmä$^purdna.    Bhamshyt^^dna.    BkaidthyotUirapwräna. 

4M.   (Chambers  307.) 
^brahmändapuräne   Imxapüj äfndhäbnyam^    144  vv.     Aufsen  bezeichnet  als 
f>ä$udeealax(j^jd^>idhän(m.    11  BU.     Ohne  Datum. 

Beginnt:  (^annaka  wcdca\  edsudevärcanam  brühi  phatai(!)  pauränikotlama  \ 
kiyatkälam  vaset  warge  laxapüjäkaro  narah  || 
süta  mfäca  |  pushpapalkivapaträtfdm  phcUasya  kanakasya  ca  | 
taxap^dphahm  proktam  ytUhäpüream  stayambhuvä  \\ 
Ein  anderes  Fragment  des  brahmdndapuräna  s.  unter  nro.  1191. 

10.  Bhaeishyapurdnay 
s.  Wilson  a.  a.  0.  XXXEK.  XL.  und  im  Anhange  von  Reinaud^s  memoire  sur  Finde 

p.  391—397. 

467.  (Chambers  256.) 

Zwölf  adhyäya  des  bhavishyapuränam^  die  den  Specialtitel  kalieyaeahära 
tragen.    26  BU.     Ohne  Datum.    Bl.  15 — 26  von  anderer,  grofser,  steifer  Hand. 
Ein  anderes  Fragment  des  bhaeishyapuräna  s.  unter  nro.  1269.    ^ 

11.  Bhaeishyottarapuränay 
siehe    Wilson  a.  a.  0.  p.  XL.  XLI. 

468.  (Chambers  184.) 

Das  bhaeishyoUarapuränam  in  199  adhyäya,  die  aber  nur  im  Anfange  gezählt  sind. 
Die  ersten  162  handeln  von  verschiedenen  vrata  (daher  am  Schlüsse  eritakhande,  d.  i. 
vratakkande%  die  folgenden  vom  dänam.  Wird  von  Krishna  dem  Yudhishthira  er- 
zahlt; hie  und  da  sind  auch  Stücke  aus  andern  pur  Ana  eingeschoben.  547  BU.  Verschie- 
dene Hände.     Die  Titel  etc.  der  einzelnen  fidhyAya  sind  wie  folgt: 

1.  (26)    frtbhavishyottare*)    vyAsAga-    12.  (40)  pancdgnisddhanArambhAtHHydvra- 

mono  ndma  bis  3b.  tarn  — 63  b. 

2.  (52)  brahmdndotpattir  — 7  b.  13.  (18)  goshpadatrirätravratam  — 65  a. 

3.  (117)  misImatftmäyAkathanam  —16a.  14.  (30)  harikAldvraUm  —67a. 

4.  (132)  samsdradpshakhydpanam —25h.  15.  (46)  taktdtriUydcratam  —69b. 

5.  (72)  päpabhedakhydpanam  —  30  b.  16.  (38)  ai^iyogatrütyäeratam  — 72a. 

6.  (215)     p^bhdfubhakarmaphalanirdefah    17.  (30)  umdmaheQvaraeratcun  — 74  a. 

— 46a.  18.  (45)  rambhAtritiydvratam  — 77  a. 

7.  (31)  fakataeratakathanam  — 48b.  19.  (46)  saubhAyyAsUakavratatritiyä/cratam 
S.  {2ß)  makaf>ralam  —502i.  _80a. 

9.  (24)  kokildvratam  —52  a.  20.  (43)  anantatriüydvratam  —83  a. 

Beginnt:  oft-Yndh.  wo.\  subhartäßrd)  saha  21.  (29)  rasakalpänintvratam  — 85a. 

sambandho  mahdn  meho  yathd  bha^et  |  22.  (27)  drdrdnandakaritriUydvr.  —  86  a. 

kuhMtfindtn  tad  dcax^a  vratam  mama  23.  (54)  caUrabhddrapadamdghatritiydvrO' 
surottamaW   fri-Krishna  uedca  \    Ya-  tarn  —89h. 

mmäyds    täte   pürtam   Mathurd    ''ste  24.  (82)  ammtatritiydvratam  — 95  a.     (94 
puri  QubM  tasydm  Qatrugknandmd'bkAd  bis  113  von  anderer  Hand.) 

rdjd  —  25.  (ungezählt)  axayatrittya^r.  — 96  a. 

10.  (38)  vrihattaponratam  — 54  b.  26.  (ungezählt)  angdrakacaturthter.  —100  b. 

11.  (86)  naravratam  —60b.  27.  (32)  vindyakamapanacattirthivr,— 101h. 

* 

*)    So  stets,  wo  nichts  anders  bemerkt  ist. 
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28.  (16)  emdyakacaturtMer.  — 102  a. 

29.  (10)  nögofOntivratam  —  102b. 

30.  (20)  »drattatam  er.  —  104  a. 

31.  (64)  paneamtvrata  —  106  b. 

32.  (99)  ftipancatirikt^a  —  109  a. 

33.  (17)  apokathtuhthtmr.  —  110a. 

34.  (16)  phalatha$hthti>r.  —110  b. 

35.  (15)  ma$idäraah€uhtitlier.  — lila. 

36.  (20)  laUtdsk.  —  112a. 

37.  (32)  kärtikeyash.  113b. 
»kandapuränamadktfät  kapiia$k(ukth(vr. 

(85)  —  il9a. 

38.  (31)  makdtapakfoptamivr.  — 121a. 

39.  (27)  vijaytuaptamivr.  —  r22b. 

40.  (9)  Adityamatfdakcmdki  —123a. 

41.  (9)  trayoda^cKarjydsaptamivr.  — 123  b. 

42.  (45)  kukkuttmarkat{f>r.  126  a. 

43.  (27)  ubkayataptai^vr.  — 127  b. 

44.  (17)  kalydnatap.  —128b. 

45.  (17)  saptanavr.  —129  b. 

46.  (11)  kamahuapt.  —130  a. 

47.  (14)  sapt.  —131a. 

48.  (42)  snapancuapt.  — 133  b'. 

49.  (47)  acaidsapL  —136  a. 

50.  (30)  umdsapt.  —138  a. 

türyapurdne  pulrakdmakrisknaipanca- 
mivr.  — 139  a. 

51.  (49  Schlufs  fehlt)  —141b. 

52.  (22)  dürvdsktamier.  —143  a. 

53.  (33)  kriskndskt.  —145b.     Begfinot: 

crt  Kriskna  uv.  \  kriskndtktamtvra- 
tont  pdrtka  frinu  pdpabkt^dpakam  \ 
dkarmatamjananam  loke  rudraprUika- 
rttqt  param  H 

54.  (63)  budkäskl.  —149  b. 

55.  (51)  anagkdtkt.  —154  b. 

56.  (25)  somdskt.  —156a. 

57.  (13)  (TfefKronaeamjpr.  — 157a. 

58.  (63)  dhotymao.  —161b. 

59.  (18)  ulkdaav.  —162b. 

60.  (33)  daQdvaldradofemUvr.  — 164  b. 

61.  (62)  dfddofamlvr.  —167  b. 

62.  (52)  tdrakadedda^.  —171b. 

63.  (29)  aranyath.  —173  b. 

64.  (18)  rokinicaMdravr.  —174  b. 


65.  (2S)  kariharakirinyaprabkMdrdndm  aci- 

yogacr.  — 176  a. 

66.  (94)  govattadvddoftvr.  —181b. 

67.  {6A)  deva^yaaotthdptmdya  dodd. — 186a. 

68.  (46)  nirdjanadodd.  —189  a. 

69.  (20)  bhiskmapaifeakaer.  — 190  a, 

70.  (23)  maUadeddofiwr.  —192  a. 

71.  (72)  bkimadodd.  —196a. 

72.  (86)  vanikaprata  —201a. 

73.  (59)  ^avanadedd.  —205  a.  (205—207 

andere  Hand.) 

74.  (14)  samprdptidodd.  —205  b. 

75.  (14)  govyamdadpdd.  —206  b. 

76.  (25)  akhandadedd.   —208  a. 

77.  (30)  manoratkadedd.  —210  b. 

78.  (15)  Uiadvdd.  —211a.    (211—228  an- 

dere Hand.) 

79.  (75)  wkrüadvdd.  —214  b. 

80.  (152)  dkaranivr.  —223a. 

81.  (56)   viQokadcddtiftvrcUam  dkmueidkd- 

nam  ndma  — 226  b. 

82.  (60)  «ibkütidedd.  —230  a. 

83.  (43)  anangadedd.  —232  b.  (231—246 

andere  Hand.) 

84.  (16)  ankapddaer.  —233  b. 

85.  (12)   fvetamanddranmbdrkakaratiirdr- 

gkanratam  — 234  a. 

86.  (52)  yanAdarpanamr.  —236  b. 

87.  (43)  anangatrayodafow.  — 239  b. 

88.  (15)  pdoivr.  —240b. 

89.  (15)  rambkdvr.  —241b. 

90.  (94)  eahtrdoftvr.  — 246a.     (a.  ist  nur 
theilweise  und  b.  gar  nicht  beschrieben.) 

91.  (.39)    fravanikdcr.    —254a— 256b. 
(247—253  fehlen.) 

92.  (17)  eaturdafyasktaminetktatn  — 258a. 

93.  (41)  ^actUurda^hratam.  — 261a. 

94.  (30)  sareapkala^dgam  caturd.      263  b. 

95.  (71)  pürnimdor.  —268b. 

96.  (25)  vaifdkkikdrtHkimdgkicr.  —270b. 

97.  (34)  yugddilUkimAkdlmyam  —273  a. 

98.  (28)  ohne  Schlufstitel  —275  a. 

99.  (25)  kdrUikydm  kriUikdcr.  —277  a. 

100.  (29)  pürnamanoratkavr,  — 278b. 

101.  (23)  a^kapürmiAvr.  —280  b. 

102.  (68)  anantavr.  —285  a. 
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103.  (75)  sdmbhardyanter.  —290a. 

104.  (43)  naxalrapurush(H>r.  — 292  b. 

105.  (39)  fwwMKcatrapttrushaer.  — 295  b. 

106.  (38)  sampünfovr.  —298a. 

107.  (68)  kämadänam  eepyö/cr.  —302  b. 

108.  (43)  grahanaxatraer.  — 307  a. 

109.  (48)  fanaifcaraor.  — 310  a. 

110.  (23)  ddityadimmaktMidhi  312  a. 

111.  (19)  samkrdntyudyäpanaer.  — 313a. 

112.  (47)  ehhtwratam  —316b. 

113.  (88)  agasty^  ^rgha/oidhitr.  — 322  a. 

114.  {\\)  abhmmctcandrärghatfidhi — 322b. 

115.  (16)  fuklabrihtispatyargha  — 323  b. 

116.  (174)  f>ratapancdfiüh  —333b. 

117.  (37)  mdghasndntwidki  336a.     (334— 

358  andere  Hand.) 

118.  (32)  nityasndnaeidhi  —337  b. 

119.  (31)  rudrasndnaeidhi  —339  a. 

120.  (26)    candrädityagrahanasnäfUH),    — 

33»  b. 

121.  (48)  anafan(H>ratavidhi  — 342  a. 

122.  (96)  vdpiküpataddgotsarga  — 346  a. 

123.  (47)  trixodydpanamidki  — 348  a. 

124.  (13)  devapüjäphakm  —349  a. 

125.  (67)  dipadönacidhi  —351b. 

126.  (22)  rrishotsargaeidhi  —352  b. 

127.  (50)  phdlgutwtsacfwidhi  — 355  b. 

128.  (69)  dndolakavidhi  —359b. 

129.  (72)  damanakdndolakarathaydtrotsa/ta 

—361b.  (359—537  dritte  Hand.) 

130.  (35)  madanamahotsaea  — 363  b. 

131.  (48)  bhütamdlotsava  —365  b. 

132.  (48)  frdvmipürnmdsydm  raoAbandlM- 

eidhi  — 369  a. 

133.  (122)  mahdnavamyutsaea  -^375b. 

134.  (41)  mahendramaholsaea  — 377  b. 

135.  (71)  kaumoddikinirnaya  — 381a. 

136.  (50)  dipotsMoeidhi  —384  a. 

137.  (n2)  laxahotnaf)idhi —39U.  Beginnt: 

Yudkishlhira  twdca  \  kathayawa  mahä- 

bhdga  dharmajno  'hy  asi  YddoDa  \  sar- 

eakdmäptaye  krityam  katham  fdntikch 

paushtikam  || 

138.  (78)  kotihonuwidhi  —395b. 

139.  (46)  mahdfdntividki  —398  a. 

140.  (28)  ganandthofdntika  —399  b. 


141.  (32)  naxatrahomavidhi  — 401a. 
brahmapurdndt  aparAdhofotaeratam 

(95)  —406a. 
garudapurdndt  i)ishffu$amcäde   kdn- 
canapufitr.  (84)  — 411a. 

142.  (15)  kanydpraddnam  — 412a. 

143.  (9)  brdhmanävidhifUfrüshA  —412b. 

144.  (14)  erishadänatuBki  — 413a. 

145.  (36)  pratyaxadhenfi^iAi  — 415  a. 

146.  (39)  tiladhenumdhi  —417  a. 

147.  [iS)  jaladhenueidhi  —421b. 

148.  (19)  ghritadhenutidhi  —422b. 

149.  (23)  lavanadhenueidhi  —424. 

150.  (27)  swarnadhenmidhi  —425  b. 

151.  (16)  ralnadhenw>idhi  —426b. 

152.  (15)  ubhayamukhidhemieidhi  —427  b. 
ddiedrdhapnrdM  kapilddänamdhdtmyam 

(79)  — 43lk 

153.  (21)  mahishidanaeidhi  —432  b. 

154.  (22)  aeiddHoeidhi  —434a. 

155.  (40)  bhütniddnamdhdtmyam  —436  a. 

156.  (32)  prithietddntwidhi  —437  b. 

157.  (27)  halapanktiddnaeidhi  —439  b. 

158.  (38)  dpdkaddnaeidhi  —441b. 
mshnupüjd  (48)    rudraprdrthanamantrah 
(7)  friskandapurdne  ardhodayaeratam 
(12)  —445a. 

edrdhapurdnokta   pitristaeam   ardhoda- 
yam  (3)  — 443  a. 

159.  (60)  gurvSLshtamif>ratam  — 448  a. 
ftiskandapurdne  fieardtrivratam  (77) 

—452a. 

160.  (4(i)   bricht   auf  454  b   ab    (455,  456 

fehlen.) 

161.  (69)  umdmahefearasamedde  fieardtri- 

eratodydpanatidhi  : — 460  b. 
frtvi^earüpanibandhe  dänashamde  bri- 
haspatisamedde     candrasahtMradyd" 
pdnaoidhi  (77)  —464  a. 
frieifvarüpanibandhe     brihasp€tHea' 
fishtkasamedde  bhimar€Uhh)ratam(5S) 
—  467  a. 
frtskandapurdne    nddhMndyakapAjOr 
ntwidhi  (36)  —469  a. 

162.  (57)  bhaumastuU  —472a. 

163.  (43)  grihaddnaeidhi  ~474a. 
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164.  (74)  atmadÖHomAhdlmyam  —478  a. 

165.  (33)  sthältddnavidki  —479b. 

166.  (23)  ddsiddnmidhi  —480b. 

167.  (22)  prmpdddnmBidhi  —482a. 

168.  (13)  agnith^Adänavidhi  —482  b. 

169.  (28)  vidyäddnatidhi  —484a. 


las.  (22)  kriahndfinadädaeüm  —510  b. 
184.  (15)  vipcacakradäMoicidM  — 511b.   (2 

Blätter  sind  511  paginirt.) 
185.(8)   hemahastirathidämvidhi 511a. 

In  den  Zahlen  Unordnung. 


186.  (54 

187.  (38 


170.  (101)  tuläpurushadönaeidhi  — 489  a. 

171.  (70)  hiranyagarbhaddnmidhi  —492b.    188.  (72 

172.  (46)  brahmändadöntmdhi  —494  b. 

173.  (45)  kalpavrixadänatn  — 496  a. 

174.  (40)  kalpalatädänam  —498b. 

175.  (49)  gajarathdQvadättam  — 502  a. 

176.  (27)  kAtapunuhadänaeidhi  —503  b. 

177.  (19)  »apfasdgtaradänacidhi  — 504b. 

178.  (17)  mahAhhMaghaladdnac.  —505  b. 

179.  (22)  fayyddduaoidhi  —506b. 

180.  (18)  Mmaprakrüidäitaeidki  —507  b. 

181.  (20)  hirmtydftaddnatidhi  —508  b. 

182.  (14)  htranyartUhadänavidhi  — 509  b. 


189.  (24 

190.  (58 

191.  (11 

192.  (26 

193.  (7) 

194.  (26 

195.  (10 

196.  (11 

197.  (13 

198.  (11 

199.  (38 


bhmaiuqMratisUhividhi  — 514  a. 
naxatraddnacidhi  — 517  a. 

« 

tÜhiddnoDidhi  — 520  a. 
earäkadäntwidhi  — 251b. 
dhänyaparvat€uldn(w.  — 523  b. 
laeanafart>ataddna/t>idh%  — 524  b. 
guddcaladänttvidhi  — 525  b. 
l^emaparealaddnaciMi  — 526  a. 
Hläcaladänaeidhi  —527  a. 
karpdsdcaladänacadhi  —527  b. 
ghritäcaladAnmidki  —528  a. 
ratnäcaladdnaeidhi  — 528b. 
raupyäcaladdntmdhi  — 529  b. 
^arkaräcaladänavidlU  — 53  a. 


Darauf  noch  57+65  vv.  ohne  Namen;  dann  das  Datiun  sanwat  1703  —  rd- 
mapuramahdsthdne  mdhdrdjddhirdjja  räjofri  5  rdvarüparäjye  UshUtam  mähdtmd  dcdrya 
rdmqji  |  dann  noch  acht  Verse,  schliefsend:  iti  krishnä$htanneidhänam  \  Üi  fHefitakhände 
bhoicishyottarapurändn  granthctsankhyd  sahasra  13000  Ukhitd.  Ein  eigentlicher  Schlufs- 
titel  fehlt  also. 

Verschiedene  Fragmente  des  bhavishyottarapuräna,  die  sich  aber  meisten- 
theils  hier  nicht  vorfinden,  s.  unter  den  nros.  1190,  1194,  1196—1198,  1202,  1203, 
1205,  1211,  1213,  1216,  1217,  1262,  1270. 


12.    Bhdgaeatapurdnam^ 

Hamilton  a.  a.  0.  p.  10 — 13.  V^^ilson  a.  a.  0.  p.  XXIV — XXXI.  Bibliographisches  s.  bei 

Gildemeister  204 — 208.     Die  neun  ersten  skandha  sind  edirt  und  übersetzt  von  Burnouf. 

Eine  Uebersetzung,  so  wie  eine  Bearbeitung,  des  zehnten  Buches  in  bhdshä  s.  unter 

nros.  1358.  1360. 

459—471.   (Chambers  569  a,  b,  c.) 

Das  bhdgaeatapuränam  nebst  dem  bhdvdrthctdipikd  genannten  Commentare  des 
(^ridharasvdmin:  12  skandha.  1137  BU.  Grofse  schöne  Schrift;  zwüifzeilig;  ohne 
Datum;  neu;  grofses  Format 

Beginnt:  namo  bhagaeate  edsudeedya  \  Janmddy  asya  y'ato  'nvaydd  itarataf  cdr- 
thesho  abhijnah  wardt  — 

Der  Titel  ist  ganz  wie  bei  nro.  479.  pribhägavate  mahäpuräne  'shtädafa- 
sAhasryäm  samhitäydm. 

ml  (Chambers  569  a.)  I  (19  adhy.)  81  BU.  H.  (10)  43  BU.  IQ.  (33)  118  BU. 
Bl.  8  fehlt.    IV.  (21)  97  BU.    Bl.  73  fehlt 

470.  (Chambers  569  b.)  V.  (26)  84  BU.  VI.  (19)  62  Bll.  Bl.  24  fehlt.  VIL 
(15)  67  BU.    Vffl.  (24)  58  BU. 
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471.  (Chambers  569  c.)     IX.  (24)  51  BU.     X.  (1—49)  147  BU.     Bl.  62  fehlt 

X.  (50—90)  130  BU.    XL  (31)  151  BU.    Bl.  3—13  fehlen.    XEL  (13)  48.  BU. 

472—474.   (Chambers  586  a,  b,  c.) 
Das  bhägaeatapuränam  mit  Qridharatvdtnin.   Vorzfiglich  schöne  Handschrift. 
Abschrift  von  nro.  469.     Uli  BU.     Grofses  Format. 

472.  (Chambers  586a.)  I.  81  BU.  Bl.  52.  53  fehlen.  0.  43  BU.  m.  118  BU. 
Bl.  9.  10  fehlen.    IV.  97  BU.    Bl.  5.  6  fehlen. 

473.  (Chambers  586  b.)  V.  84  BU.  VL  62  BIL  Bl.  26.  27  fehlen.  VU.  60  BU. 
Vm.  58  BU.    Bl.  14.  15  fehlen.    IX.  51  BU.    Bl.  40.  41  fehlen. 

474.  (Chambers  586  c.)  Xa.  147  BU.  Bl.  92.  93  fehlen.  Xb.  lai  BU.  XL 
151  BU.    Bl.  136.  137  fehlen.    :pi.  48  BU.    Bl.  11.  12  fehlen. 

475.  (Chambers  526.) 

Der  erste  skandha  des  bhägavata/purdna ,  nebst  dem  Commentare  des  Qrtdhara- 
svdmm.  Anfang  und  Ende  fehlen,  adhy.  I,  2 — XIX,  24.  Bl.  3 — 77.  Grofses  Format 
{ßvargja  fiir  warga  etc.) 

I,  23  Otaintuheyopäkhyditef.  B,  34.  III,  45.  IV,  33.  V,  40.  VI,  38.  VE,  5a 
Vin,  54  ^ytM(AMJUAtrdn»Mpe;.    IX,  49  (yt^i»MMraröjyapralamblumo  ndma).    X,  36. 

XI,  38.     Xn,  34.     Xm,  58.     XIV,  44  (yudhmhiradarftmam).    XV,  51.     XVI,  37. 
XVn,  44.    XVin,  50.    XIX,  24  bricht  ab. 

47§.   (Chambers  445.) 
bhdgaeate  makdptirdne  ashtddofasdAmrydm  stmhiMjfdm   der  iUnfte  aktmdha, 
in  26  adbydya,  mit  dem  Commentare  des  Qidharcuvdmm.    83  BU.     Grofse,  gute  Schrift. 
Ohne  Datum. 

I.  bis  1  n.  bkuvanakofe  priyaeratavijaye.       XVI.  — 52  a.  bhwDtmakofaicarMmam. 
H.  — 10  a.  dgnUÜwavarnanam.  XVII.  — 55  a.  bhürMtatornaiM  ildvrite  fH^ 

ni.  — 12  b.  Ndbhef  caritam.  mdroicishHoh  stutih. 

rV.  — 14  a.  rishabhadevdnacarüatn.  XVIIL  — 59  b.  ohne  I^amen. 

V.  — 18  b.  desgleichen.  XIX.  — 63  a.  bkuvanakofa^anfonam  jam- 

VI.  — 21a.  desgleichen.  -  eüdcipaearnano  ndma. 

Vn.  — 23  b.  bhagavatparicaryäydm.  *    XX.  — 67  a.    bhufyrnane   samudracMpti' 

Vni.  — 27  b.  bharatacarile.  varshMimnicepaparimdnaktxane. 

IX.  — 30  b.  Rahüganasameäde.  XXI.  — 10^.jyotifcakra8üryarathamanda' 

X.  — 34  a.  ohne  Namen.  lavamanam  näma. 

XL  — 36  b.  ohne  Namen.  XXII.  — 71h.  Jyoti^cakraearnane. 

Xn.  — 38b.  Rahüganasofmäde.  ^       XXIII.  — 72  b.  fifumdrasamsthdne. 

Xni.  —42a.  ohne  Namen.  XXIV.  —76b.  ohne  Namen. 

XIV.  — 47  b.  Rahüganasamväde.  XXV.  — 78  b.  ohne  Namen. 

XV.  — 49  a.  ohne  Namen.  XXVI.  — 83  a.  narakavarnano  näma. 

477.    (Chambers  487.) 
Der  siebente  skandha  des  bhdga/catapurdna  y  nebst  QfidharMeämin\  Commentar 
dazu.     15  adhyäya  (PrährddämucaHte  Yudhishthira-NAradasamtäde  sadAcäre).    67  BIl. 
Grofse,  gute  Schrift;  grofses  Format;  ohne  Datum. 
I.  (47)  bis  5  a.  V.  (57)  —21a.  IX.  (55)  —44b.      Xffl.  (46)  —57  b. 

IL  (60)  —10b.  VL  (29)  —24a.  X.  (69)  —49a.      XIV.  (42)  —60a. 

ra.  (38)  —13b.         \TI.  (55)  — 2Sb.  XI.  (35)  —52a.       XV.  (80)  —67a. 

IV.  (46)  —16  b.         Vffl.  (57)  —34  b.  XH.  (31)  —54  b. 
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478.    (Chambers  792  q.) 

Fragment  des  bhdgaeatapuräna  skandka  X»  adhy.  90  —  skandha  XI»  adky,  9 
(e^8udevanäradasamväde)y  Anfang.  Ein  20  Zoll  rheinl.  langes  Blatt,  an  der  einen  Seite 
verbrannt,  oben  und  unten  abgerissen;  wohl  Hanfpapier?  mit  wunderbar  kleiner  Miniatur- 
Schrift  äufserst  zierlich,  nett  und  deutlich  beschrieben. 

Zwischen  iti  ^bkdgtwale  makäpuräne  dofornaikandhe  kriskmUläcafiMniiwarnane 
näma  naeatitamo  ^dhydyak  (in  welchem  das  Blatt  beginnt),  und  zwischen  dem  Anfange 
des  11.  skandha  ist  ein  Bildchen.  Krishna  (nackt,  blau,  nur  mit  rothem  Schurz  beklei- 
det, mit  Perlenhalsband,  goldenen  Ohrringen  und  Armbändern,  mit  rothem  rundem  Stirn- 
Hlakay  schwarzem  Kinn-  und  Schnauzbart)  sitzt  auf  goldenem  Teppich  mit  untergeschla- 
genen Beinen,  den  Perlenrosenkranz  in  der  Hand  haltend.  Er  spricht  (die  Lippen  sind 
geöffnet)  zu  Närada,  der  vor  ihm  auf  braunem  Teppich  knieend  sitzt.  NArada  tragt 
ein  rothes  goldgesticktes  Gewand  mit  goldener  Schärpe,  goldne  Armbänder,  schwarzen 
Schnurrbart,  eine  goldne,  rothdurchstreifte  konische  Mütze,  und  zwei  senkrechte  rothe 
Striche  als  Stimzeichen.    Rings  herum  grfiner  Rasen,  mit  Blumen  geschmückt. 

13.  Def>ibhägaeatapurAnamy 
s.  Wilson  a.  a.  0.  p.  XXVIII — XXXI.  und  Bumouf  in  der  Vorrede  zu  seiner  Ausgabe 

des  BhAgaeatapurdna. 

47t.    (Chambers  559.) 

^ribhägaeate  makäpuräne  asktädafasäkasryäm  samkitäyäm  skandha 
I — VI:  die  erste  Hälfte:  aufsen  und  am  Rande  ide.  bkäj  bezeichnet  als  deeibhäga- 
i^atay  so  wie  aufsen  auch  emmal  als  upapuräna.  199  Bll.  I.  32  BIL,  von  Bl.  13  ab 
sehr  inkorrekt.  E  23  Bll.  III.  42  Bll.  sanH>at  lSi2.  IV.  36  Bll.  sanwat  1832.  V.  43 
Bll.  samvcU  1832.  VI.  43  Bll.  sameat  1841.  —  Sehr  verschiedene  Hände,  meist  sehr 
inkorrekt 

Beginnt:  sanacaitanyarüpäm  täm  vidydm  Adydm  ca  ^tmaki  |  buddkim  yo  nak 
pracodayät  ||  1 11 

^aunaka  twäca\  süta  süta  makäbkäga  dkanyo  ^si  puruskarskabka  \  yad  ddkttäk 
tcayä  samyak  puränasamkitäk  fubkäk  ||  1 II  asktädafa  purändni  krisknena  muninä 
^nagka  I  katkitäni  sudieyAni  patkÜdni  tvayä  kilä  ||  2 1|  —  puränasamkitäm  süta  brüki  team 
nak  samäkit€tk  ||  5  II  —  tatra  bkägaeatam  punyam  pancamam  vedasamyutam  katkitam 
yat  tvayä  püream  sarvalaxanasain^yutam  \\  17  II  —  vistarena  tad  äkkyäki  pnränottamam 
adarät  |  —  H  18  11 

Nach  I,  2,  12  ff.  enthält  das  Werk  12  skandka,   332  adkyäya,  18000  ghka, 
und  zwar: 
skandka  I.  20  adky.  (25,  41,  44,  65,  110,  44,  49,  52,  90,  39,  84,  53,  34,  69,  68, 

61,  67,  61,  58,  71.) 

—  n.  12    —     (52,  52,  60,  71,  61,  76,  68,  50,  51,  70,  68,  63.) 

—  m.  30    —     (51,  62,  61,  48,  46,  88,  54,  51,  52,  66,  58,  80,  58,  55,  62,  56? 

62,  55,  61,  71,  61,  48,  56,  51,  49,  63,  55,  70,  55.) 

—  IV.  25    —     (55,  62,  60,  — ,  53,  59,  — ,  49,  — ,  53,  57,  — ,  56,  — ,  — ,  60, 

56,  — ,  45,  58,  — ,  — ,  53,  61,  70.) 
_     V.  35    —     (50,  54,  52,  55,  55,  56,  — ,  65,  66,  65,  56,  65,  — ,  58,  60,  65, 
— f  70,  — ,  56,  60,  — ,  etc.    Die  fhka  sind  hier  nicht  mehr  einzeln  gezählt,  wie  bisher, 
sondern  es  wird  nur  am  Ende  jedes  adky.  ihre  Zahl  ang^eben,  und  auch  dies  unregelmäfsig. 

18* 
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skandha  VI.  enthält  31  adhydya.    skandha  VII.  enthält  40  adhydya.    skandha  Vm. 
(teUteasamkhyäh).     skandha  IX.  enthält  50  adhydya.     skandha  X.  enthält  13  adhydya. 
skandha  XI.  enthält  30  adhydya.     skandha  XU.  enthält  20  adhydya. 
Nach  I,  3,  3  ff.   (s.   Burnouf  BJidg.  I, 


LXXX  ff.)  hat 

1.  mdtsyam  14000  fhka.  (Hamilton  a.  a.  0. 

p.  58—61). 

2.  mdrkandeyam  9000. 

3.  hha/üishyam  14500. 

4.  bhdgatatam  18000. 

5.  brdhmam  ayutasamkhydtam. 

6.  brahmdndam  12100. 

7.  brahmavaivartam  18000. 

8.  edmanam  ayutam. 

9.  edyavyam  600  (sie!) 

10.  eaishnavam  23000 

11.  edrdham  24000. 

12.  agni  16000  (Hamilton  a.  a.  0.  p.  45—47.) 

13.  ndradam  25000. 

14.  pddmam  55000. 

15.  Ungarn  11000. 

16.  garudam  haribhdshitam  19000. 

17.  kürmam  17000. 

18.  skdndam  81000. 

I,  5.  hayagrtedeatdrakathanam. 

—  6.  brahmcLcintd. 

—  7.  tishmprabodha. 

—  11.  badhotpattih. 

—  12.  sudyumnastäti. 

II,  1.  matsyagandhotpattir. 

—  10.  p arixitzmar^mam   (U.    entspricht 

überhaupt  dem  MBhär.  I.) 
m,  1.  Janamejaydtprofne. 


und  die  upapnrdna  heifsen  danach: 

1.  sanatkumäram. 

2.  ndrasinham     (Hamilton  a.  a.  0.    p.  42 

—44). 

3.  ndradtyam. 

4.  fivam. 

5.  duredsasam. 

6.  kdpilam. 

7.  mdniwam. 

8.  aushanasam. 

9.  vdrunam. 

10.  kdlikam. 

11.  ^mvam. 

12.  nandikritam. 

13.  sauram. 

14.  pdrdsaram. 

15.  ddityam. 

16.  mdhefcaram. 

17.  bhdgavatam. 

18.  edsishtham. 

m 

Wy  1.  Janame^ayapragna. 

—  20.  deeids%f>H>dha. 

V,  2  —  35.    £f6r<fiiaA4ffityam^    darin: 

—  2.  mahishäsurotpatti. . 

—  3.  daUyasamyodyoga. 

—  18.  mahishdsurabadha. 

—  26.  eedamuf^dabotdha. 

.        . . 

VI,  1 — 31.    deeimäkdlmyam ,  darin: 
6—10  vritrabadha. 


—  10 — 12.  devimdhdtmye. 

14.    Mdrkandeyapurdna, 
s.  Hamilton  a.  a.  0.  p.  54 — 58.     Wilson  a.  a.  0.  XXXIII — XXXVI.     Bibliographisches 

siehe  bei  Gildemeister  215 — 218. 

480«    (ms.  Orient,  oct.  85.) 
Das  mdrkandeyapurdnam.  265  BIL,  auf  gelbem  Papier,  in  europäischer  Weise  neben 
einander  liegend.    Bengalischrift.    Gebunden  in  gelbem  Leder;  auf  dem  ersten  Blatte  steht: 
ex  libris  Bernstenianis. 

Schliefst:  flokdndm  shatsahasrdni  tathd  saptofatdm  ca  \\ 
flokds  tatra  naf)dftH{!)  ekddapa  samdhitdO)  I 
kathitd  mtmind  püroam  Mdrkandeyena  dhimatd  II 
iti  mdrkandeyapurdnam  sanhdptam  I 
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adhyäya  1.  heifst  märkandeyopMthänam 

—  2.     —    paxinäm  janma, 

—  3.     —    paxikathanam. 

481«   (ms.  Orient,  oct.  159.) 

Das  devimähätmy am  in  13  adhydya.  Edirt  von  Poley.  Kine  lange,  schmale 
RoUey  mit  sehr  zierUcher  Miniaturschrift ,  goldnem  Rahmen  und  vielen  Bildchen,  samtat 
1863.  Ein  Theil  des  13.  adhy.  (v.  6 — 18)  steht  auf  der  Ruckseite.  In  einem  kleinen 
Etui  von  rothem  Maroquin,  mit  der  in  Gold  gedruckten  cf^oikl^arf- Aufschrift:  durgämd- 
hdtmyam  |  aus  dem  Schlegelschen  Nachlafs,  s.  Catalog  der  Schleg.  Bibl.  nro.  1591. 

Gleich  voran  gehen  fünf  Bildchen,  zunächst  Gane^a  mit  seiner  Gattin,  auf  rothem 
Teppich  sitzend:  dann  der  vierarmige  Vishnu^  auf  der  Lotusblume  sitzend,  die  aus  dem 
Meere  emporsteigt;  zwei  weifse  Elephanten  halten  einen  goldenen  Reif  über  und  um  sein 
Haupt:  dann  der  schwarz-blaue  Krishna,  auf  einer  dahingestreckten  Figur  sitzend:  darauf 
die  Deety  auf  einem  weifsen  Flamingo  sitzend;  endlich  dieselbe  auf  emem  Löwen  sitzend, 
beide  Male  in  grQnem  Felde. 

Beginnt:  am  grig.  i».  Mya  Qrteajraktwacamdidmantrasya  brahmä  rishih  gdyatrt 
chandah  mahäkäle  denoatä  durgä  eijam  rudra  riBhih  anushtup  chandah  frtmahälaxmt- 
prttyarthe  päthe  emiyogah  \  otn  mdrkandeya  twäca  \  yad  guhyam  paramam  loke  sar- 
eäxarakaram  nrinäm  yan  na  kasya  cicid  äkhydtam  tan  me  6rühi  pitämaha  |  frtbrahmdi 
ntäca  I  asH  guhyatamam  eipra  sanabhütopakdrcAam  deeyäs  tu  kaeacam  punycm  ta- 
chrinushva  mahämune  I  prathamam  failaputriti  —  ||  56  ||  «7«  ^hanhanbrahnAeiracUam 
deeyäCh)  kaeacam  samäptam^  rishir  uedca\jayanH  mangald  kdU  bhadrakäli  — 1|24|| 
ity  argaldstutih  I  rishir  uoAca  \  ffifuddhiynänadehäya  trivedidityacaantshe  oreyakpräpti- 
nOm/UtAya  namah  somArdhadhArine  —  II 14  ||  Üi  ^bkaga(va)tyA(h)  kilakam  samAp- 
tarn  I  mArkandeya  ueAca  \  om  sAoarnih  H^ryoUamn/o  yo  manuh  kathyate  ^shlamah  — 
n  79 II  iti  mArkandeyapurdne  sAvarnike  maneantare  de^mAhAtmye  mouthukaitabhaeadhah  II 1 II 

Es  folgen  im  Verlauf  noch  sieben  Bildchen,   die  den  Kampf  der  auf  dem  Löwen 

sitzenden  Devt  etc.  schildern.     Die  drei  abgebildeten  Asura  tragen  Hörner,  wie  unsere 

Teufel. 

482.    (Chambers  847.) 

^mArkandeyapurdne  sdearnike  maneantare  deetm^ihdtmyam  in  13  adhy. 
Voran  geht:  ^brahmapurdne  brahmoktam  decikaeacam^  argaldstotram,  frimahddeea- 
proktam  kilakam  stotram. 

Eine  2|  Ellen  lange,  schmale  Rolle  von  Birkenrinde,  äufserst  zierliche  Miniatur- 
Schrift.  Der  Schreiber  hat  leider  weder  sich  noch  Jahreszahl  am  Schlüsse  genannt.  Liegt 
in  einem  kleinen  Kästchen  mit  der  Aufschrift:  a  gift  from  Brighton. 

483,  (Chambers  793y,  4.) 

Ein  Blatt  aus  dem  mdrkandeyap.^  paginirt  56.  Auf  a.  Zeile  1  schliefst:  iti  ^' 
mdrk — ne  sAoarnike  mtmvantare  deetmähdtmye  pathanafrat^anamähdtmyam  (ndma 
deddafo  ^dhydyah^  fugt  eine  zweite  Hand  hinzu),  b.  schliefst  mit  v.  15  a  des  nächsten 
adhydya. 

484.  (Chambers  792 1^  23.) 

Angabe  verschiedener  rahasya  im  mdrkandeyapurdna.    Ein  Blatt. 
Eine  Abkürzung  der  saptagatikA  im  mArkandeyapHräna  s.  unter  nr<i.  1338. 


]^42  Värähapurdna. 

15.    Värähapuräna^ 
^  s.  Wilson  a.  a.  0,  p.  XLIV.  XLV. 

485.  (Chambers  557.) 
dditärdhapuräne   bhagaeachds  tram.     298  BIL      samvat    1698.      Grofse 
Schrift  und  grofses  Format.     Bl.  1 — 54  sechszehnzeilig  (resp.  3  floka  auf  2  Zeilen),  von 
55  ab  zwölfzeilig  (resp.  5  floka  auf  4  Zeilen).     Zusammen  etwa  9500  ^loka.     rgj  fiir 
rgg^  z.  B.  etair  gjunair  —     Hie  und  da  kleine  Lücken  gelassen. 
Beginnt:  namm  tasmai  eardhdya  nddhritd  yena  medmi  I 

namas  tasyai  jagaddhdtryai  dhritd  yd  eishmmd  waiyam  \\ 
rishaya  ücuh\  yad  uktcm  harind  süta  dluirany-agre  makdtmand\ 

lad  brühi  sakalam  nipra  ^ufrüshan  no  ^cyuteritam  II 
süta  uedca  \  frinvantu  rishayah  saree  itihdsam  purManam  \ 

yat  prithhydh  purah  proktam  eishwund  krodarüpmd  II 
prithivy  uvdca\  uddhritya  mdm  katham  vishno  srijyate  bhaeatd  'fjjasd  I 

pdlyate  prdgyate  edpi  jctgad  etac  cardcaram  || 

katham  yugasya  sankhyd  ed  caturyugam  iti  prabho  I 

kasmdd  tiifeshah  kriyate  fyydpaktuyd'py  oHehasah  \\ 

babhü/tvh  ke  ca  rdfdnak  ke  ca  siddhim  pardm  gatdh  I 

etat  saream  samdsena  kathayasra  prasida  me  II 

bhuvety  ükto  ^hi  bhaga/odn  jahdsa  paramefcarah  I  — ' 

Vardha  erstattet  dann  der  Erde  zunächst  einen  Bericht  von  den  ersten  Dingen 

ddikritaeritldnta  oder  prdgitihdsa,  von  PHyacrcAa,  Raibhya  etc.,  dann  erzählt  er 

ihr  das  s ar am opdkhydnam  19 ^,  das  mahdtapopdkhydnam  (darin  agner  utpatti,  ofvmar 

utpattij  gauryd  utp.y  eindyakotp,,  ndgotp.^  skandotp.^  ddityotp.^  kdmddiganotp.^  detyutp.^  dhana- 

dotp.y  dharmotp.^rudrotp.{3S^\pitrisargja8thitwarnanamy  somotpatti)^  dann  duri^dsahsamr 

edde  das  satyatapopdkhydnam,  dharanierate  df>ddafk>ratam  {kürmeukdda^^  eardr 

hadoddaft,  narasinhadcddagivratamy  edmanadödd.,  jdmadagnyadiDdd,^  rdmadc.,  krUhnadv.^ 

budhadv,y  kalkide.,  padmandbhade.y  kdrtiMdc,  bis  43b),  Agastyagitdh  {Ag.  belehrt 

den  BhadrdQva  über  uttamabhartrivratam^  dhanya^ratam  y  saubhdgyan^r. ,  aeighnakara- 

naer.y  sukdmavr.,  drogyavr.,  Bdrvabhauma^r.y  eishmdfcaryam  ndradapurdnaqtLc(8tav?)ar 

nam,  ndrdyandfcaryam)  rudragttdh  (bis  54b),  trifaktimdhdtmye  mahishdsurabadha 

(bis  57b.  60a)^  rudramdhdtmyamy  pareddhydya,  mamlapil^ddhy.y  fvetatapopdkkydne 

(neben  feetopdkhy.)  tiladhenumdhdtmyam,  jaladhen,^  rasadk.,  gudadh.^  madhudh.,  aAradh.y 

dadhidh.y  Itwanadh.,  karpdsadh.^  dhdnyadh,,  prathamoddegah  bis  77  b,  dharanikrUam  eUhr 

noh  stotram  bis  79  b.  prithivydh  prafnah^  mdhikarmopadefahy  duhkhopakathanamy  dcdr 

trinfadaparddhdni,  deeopakaranaeidhih ,  prdpanadracyav.^  trisamdhyddimantropasthdnam, 

eiyanigarbhavimoxanam,  kokdmukhamdhdtmyam  (bis  98b)^  sumanogandhamdh.y  md/ydca- 

kram  9  kubjdmrakamdhdtmye  Raibhydnugraham ,  dixdsütram  (bis  118b)^  kimkatikdii^anor 

darpanamdtropayoga y  rdjdnnaprdyafcittam,  purishotsargjaprdy.,  ntlaeastrapr. y  upa- 

spri^dparddhapr.^  kruddhdparddhapr.y  andhakdrasprishtapr.y  —  vardhamdnsabhaxanapr., 

jdhpddabhax.  und  a.  dgl.  bis  138b,  saukaramdhdtmyamy  khanjanopdkhydnam^  cänddr 

labrdhmardxasasamcdda  y  vadarikdframaearnanamy  deeamdnushddkydtma/oarmnam^  nyd- 

sayogamttanydsamdhdtmyam^  p  r  aguhyadeeaeatamülamdh.  y  manddragutfaoarnanam^   fdkh 

grdma/earn.  (bis  176b),  gonihkramanamdhdtmyam^  stutasvdmigunaearnanam y  DvdrdeoH- 

earn.^  sdnandüraoarn.y  lohdrgjalamdhdtmyam,  Kapilamdh.y  goeardhanamdh.y  küpaprabhdeo 

brdhmanamdh. y  asiddhakundaprabhdoa y  eifrdntimM.  (bis  198b),  mathurdmdh.^  gokar- 
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nasartisvattmdh.  (bis  208  a),  sarMi^(Mffamunä9amgamaprabluU)af  krishnagmgdkMwjara- 
mäh.,  krishnagangodbhaeamäh.  (bis  215 a)^  süryapratishthämdh. ^  rämaHrthayäbrd,  apa- 
rädhafataprdy(ifcittamähdlmyam,  mathuräguhyavarnanam  (bis  223b)^  nMäkukäshthär- 
cägthäpanam ,  faildrcästhäpanamy  mrinmaydrcanasthäp.y  tdmrArcä$thäp  .y  känsyArc.y  rau- 
pyasauvarnasthdpanatn,  fräddhofyattisamskArapindakafya,  pindasamka^a^äddhotpatti, 
pmdaka^otpatti,  pUHyajna/üinifcaya ,  madhuparkotpattidämMomtarana  (bis  246  b)^  sat^a- 
fätitikara  (bis  248a)^  aamsäracakram  [darin  rishiputra-  (des  NAciketa  lämW^proh 
ydm,  — ri$hisambhd9hanay  — dushkritadosha ,  — dharmaräjapuracarffonam,  — kritdrUa- 
kMtnnritytikmkaravarnanamy  ydtanAwafüpaearnanam,  narakaydtanAstarüp.y  rdxMakmka- 
roy  kamuwipdka^  pdpasamühänukrama^  dMapreshana,  fubhdfubhakarmakalänuktrkmamy 
karmaphalodayay  purushalobhana  ^  pcUieratopdkhyänam  pativratAcaritam,  prabodhintmd' 
hdtmyam  —  bis  286  a],  kAryefearamähälmyamf  blMgava^okarnamähdtmye  nandike^ara- 
earapraddnika^  gokarne^aramähAtmyam.  Schliefst:  ity  AdieArAhapurAne  bhagaoa- 
chditram  sampümam  | 

486.  (Chambers  585a,  b.) 

Das  AdieArAhapurAnam  bhagachAstram  (die  Lehre  der  bhAgatata  ent- 
hakend),  in  einer  etwas  verschiedenen  Recension.  Dem  Inhalte  und  der  Anordnung  nach 
identisch,  aber  hie  und  da  andere  Ausdrücke,  besonders  im  Anfange,  ähnlich  wie  bei  den 
verschiedenen  Recensionen  des  RAmAyana.  766  BIL,  die  Seite  zwischen  6  und  8  Zei- 
len schwankend.     Gelbes  Papier;  einige  Blätter  neu  ergänzt  auf  weifsem  Papier. 

Schliefst  auf  Bl.  762a  also:  iti  frieArAhapurAne  bhagaeachAstre  dharat^irAha- 
samvAde  phalofrutir  nAma  samAptam  cedam  \  trihsaptashatxilimile  (1673)  nripa/vikramor 
sya  kAk  gate  bhagtwalo  ha  nibodhanctsya  eire^earena  saha  mAdhav abhält andnmA 
kA^yAtn  earAha  kathitam  Ukhitam  purAnam\  Es  folgt  ein  Inhaltsverzeichnifs :  eArAha^ 
sya  purAnasya  eriUAntdn  prabractmy  aham  \  Adau  sambandhakathanam  |  erittAntaQ 
cAdikarmakah  j  Adisrishtis  tatah  proktA  caritam  durjayasya  ca  |  erittAnto  dvefabhAgaf 
ca  frAddhakalpas  UUo^h  pnram  (bis  64  a)  |  afvmor  api  cotpatlih  gauryutpattis  tathaiea 
ca  I  vmAyakasya  cotp.  ndgotp.  tathaiea  ca  |  skandotp.  ca  bhAnof  ca  utp.  samudAhritA  I 
kdmAdlnAm  tathotp.  decytUp.  tathaha  ca  |  (O^anadasya  tcUhotp.  parAparaeinirnayah  \  dhar- 
motp.  kUkotp.  rudrasya  ca  tatah  smritA  \  somotp.  rahasyam  ca  sthiteg  cApi  samAsatah  | 
uktah  prAgiÜhAsaf  ca  eyAdhapAkhyAnam  eea  ca  \  tatah  satyatapopAkhyA  fMUsycuhAda^kd 
tathA,  kürmadeAdafty  eArAhadv.,  nrisinhadv.,  eAmanade.^  bhArgaeade.^  rdmadv.^  krishnade,^ 
buddhade.y  kalkid^,ypadmanAbhade.\  dharanieratafii tatah proktam gitdgastyasya cottamAl 
pa^pAhsya  cAkhyAnam  bhartriprAptwratam  tathA  |  fubhavratam^  dhanyai>r.,  kAntivr,^ 
aaubhägyaw.^  aetghna/cr.y  fAntivr.^  kAmaer.,  Aragytwr.y  putrapr optier.^  ^auryat^ratam  eai 
sAreabhaumikam  |  purAmstaeanam  caiva^  ndrAyanAfcaryam  eoa  ca  \  rudragitA  tatah  punr 
sAm  prakritef  cApi  nirnayah  \  tato  bhuvanakofasya  narnanem  samudAhritam  \  jamvüdet- 
pasya  tnaryAddüarnancm  parikirtitam  \  bharatAdisanmddefah  srishtisambhAga  eva  ca  | 
nAradasya  ca  sameAdo  mahishena  prakirtitah  |  ^akUmähdtmakathanam  mahishAsuraghA- 
tanam  \  rudramAhAtmyakathanam  panAdhyAyaa  tatah  param  j  ftetopAkhydnam  atroktam 
tiladhenutidhis  tatah  \  jaladh.,  rasctdh.^  gudadh.^  garkarAdh.^  madhudh.^  dadhidh.,  ta/ca- 
nadh.y  karpAsadh.l  dhAnyadhenuQ  ca  bhagaeachAstralaxanam  eva  ca\  niahnustotram 
tato  nAnA  prafnA{h) proktA  harimprati  |  tato  bhAgaeatAnAm  ca  laxanam  parikirtitam  | 
laxanam  sukhaduhkhändm  dvAtringad  aparddhakdh  |  nAnA  mantrAs  toUah  proktA  devopaka- 
rane  vidhih  \  bhqjyAbhoJyasya  kathanam  samdhyopasthAnakdranam  \  eiyonigarbhamoxaf  ca  * 
kokAmukhaprafansanam\  bhagavachAstrakalhane  mAhAtmyam  pushpagandhayoh]  rüpa- 
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kdranam  atroktam  mäydcakreun  tatah  param  \  kubjämrakcbsya  mdhdlmyam  earnadixä  ta- 
tah  param  \  kamkatdnjancuiarpänäm  (Zauberkamm-Salbe-Spiegel)  manträ(h)  proktds  tatah 
param  I  räj^amabhcixane  präyafcittam^  dantakdsbthädyakarane  präy.,  favädisparfone^ 
mantratydge,  nilivastraparidhäne^  krodhayuktasya  cdrcane^  raktavastraparidhänej  andha- 
käre,  prapüjane^  krishnaoastraparidhdne  ^  dhautatastrasya  dhäranCy  krodddimdnsabhaxe 
ca  prAyagdttam  prakirtitam  |  xapochishtasya  tailasya  karalepena  püjane  \  ftnafänagamane 
sprishtapüjane  caiva  Qodhcmel  pinydkabhaxane  caiva  updnadgüdhapddake  \  bhagaea- 
chdstra^ihitdkarane  ^odhanam  tatah}  fükaraxetramahimd  tato  jambukagridhrayoh  \  khan- 
jaritasya  cdkhydnam  punah  kokdmukhasya  ca  |  badarikhandamähdtmyam  guhyadhartna- 
prakirtanmiy  manddraguhyamahimd^  fdUigrdmapraQaManam  I  some^arasya  mcAimd  muk- 
tixetrasya  cdpi  hi  I  trivenydg  caiea  mdMtmyam  mdhätmyam  gandakibhavam  I  cakratir- 
thasya  mahimd  harixetrasamudbhaeah  |  deeahradasya  cdkhydnam  rudra(?)xetrasya  cdpi 
hi  I  gonihkramasya  mahimd,  dvdrdvatyds  tatah  param  |  tatratyattrthamahimd  lohdrgoUam 
atah  param  |  mathurdtirthamdhdtmyam  prddurbhdcas  tathawa  ca  \  yamundtirthamdh. 
akrürasya  ca  tirthakam]  dait^dranyasya  mdh.  cakra(?)tirthasya  cottamam\  kdpilasydpi 
mahimd  tathd  govardhanasya  ca  I  dkhydyi(kd)kathdyuktam  ri^rdnteQ  ca  tatah  param  | 
gokarnotsya  ca  mdh.,  sarasvatyds  tathaiea  ca  |  yamunodbhedamahimd  kalimjarasaamd- 
bhavah\  gangodbhedasya  mahimd  fdmbah(?)  Qdmbasya  eai  yathd\  madhükapratimdydf 
ca  sthdpanam  sampralärtitam  \  faildrcdsthdpanam  cdpi  mrinmaydrcdslhitis  tathd  |  tarn- 
rdrcdsthdpanam,  kdnsydrcdsthdpanam,  raupydrcdsthäpanam^  sauearnapradimäathitih  |  ^dd- 
dhotpattis  tatah  proktam  pindasamkalpa  eea  ca  |  pindotpattis  tatah  proktd  pilriyajnavi- 
nirnayah  I  madhvparkaddnaphalam  samsdracakravarnanam  |  dushkritakarmakathanam 
(?  Loch)  sukhavarnanam  eea  ca  kritdntadAtakathanam  ydtandrüpam  eea  ca  I  earnanam 
narakdndm  ca  kimkardndm  ca  varnanam  |  tathd  karmaoipdkof  ca  |  yddriQOtn  karma  td- 
drifah  pdpavyühasya  kathanam  \  dälapreshanakarma  ca  fubhdfubfiasya  kathanam  I  pii- 
bhakarmaphalodayam  lobhanam  purushasydpi  I  nimerdkhydnam  adbhntam  prabodhimkathd 
divyd  I  gokarnegasamudbhavah  nandino  varaddne  ca  janega^ailayos  tathd  I  fringefvara- 
sya  mahimd  etatn  rrittdntasamgrahah  I  etachrutedpnuydn  martyo  vdrdha^avanAt  phalam  || 
Beg:innt :  namas  tasmai  eardhdya  ülayoddharate  mahi(m)  \  khuramadhyagato  yor 
sya  meruh  khanakhandyate  \\  1  ||  danshtrdgrenoddhritd  gaur  udadhipariwitd  partatair 
nimnagdbhi  stokam  mritpindacat  prdg  vrihadurueapushd  'nantarüpena  yena  \  so  'yam  kan- 
sdsurdrir  muranarakadagdsydntakrit  sarvasamsthah  krishno  eishnuh  surego  nudatu  mama 
ripüH  ddideeo  eardhah  \\  süta  uf>dca\  asmin  kdle  xitih  pürvam  eardhtwapushd  tu  sd\ 
uddhritd  mbhund  faktyd  papracha  parame^aram  \\  dharany  uvdca  |  kasmin  kalpe 
bhavdn  eea  mdm  samuddharcUe  eibho  I  na  vdham  eeda  te  mürtim  ddisarge  ca  kegaea  I 
eedeshu  caiea  nashteshu ||  ity  uktah  krodarüipena  jalidsa  paramefvarah  — 

16.     Vishnupurdna, 
übersetzt  von  Wilson,  nebst  sehr  ausführlichem  Index  und  einer  Einleitung,  die  sehr  wich- 
tige Angaben  über  die  /n/rdna-Literatur  überhaupt  enthält. 

487.    (Chambers  799.) 
Das  eishnupurdnam  mit  dem  seaprakdfa  genannten  Commentare  des  ^rtdha- 
rasedmin  (am  Schlüsse  von  tmfa  HI.  IV.  heifst  der  Commentator  aber  ratnagarbha- 
bhattdcdrya  und  der  Commentar  selbst  vaishnaedkütacandrikd).     377  Bll.     Vor- 
züglicher Codex.     Gebunden  in  weifser  Seide,  mit  Goldschnitt. 
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anfa  I.  (22  oMy.)  84  BIL    samvac  candrdbdhirasabhümimite  (1671)  likhitam. 
Beginnt:  om  namo  bhagtwate  frieäsudedäya  |  Paräfaram  mimivtMram  kritapüreähHi- 
kakriyam  \  Maitreyah  paripapracha  prmipatyäbhivddya  ca  II 
anfa  U.  (16  adhy.)  55  Bll. 
Beginnt:  Maitreya  utAca  |  bhagaean  samyag  äkhyätam  mamaitad  akhilam  teayä  | 
jagatah  sargMombandhi  yat  prishto  'si  guro  mayd  II 1  II 
aitpa  m.  (18  adhy.)    58  BIL 
Beginnt:  Maitreya  ueAca\  kathitä  gurunä  samyak  bküsamudrddisamsthitih  \ 
süryädtnäm  ca  samsthdnam  jyotishäm  api  eistaröt  \\ 
an^  IV.  (24  adhy.)    65  BU. 
Beginnt:  Maitreya  ut>Aca  \  bhagavan  yan  naraih  kdryam  sädhu  karmamf  avasthitaih  | 
tan  mahyam  gurunäkhyätcm  nityanaimittikätmakam  || 
anoa  V.  (38  adhy.)    79  BU. 
Beginnt:  Maitreya  w>äca  \  nripändm  kathitah  sarto  bhaeatdm  f^angaeistarah  I 
vanfänucaritam  caiea  yathdvad  anuvarnitam  ||  1  || 
an^a  VI.  (8  adhy.)    36  BU.    sameat  1734. 
Beginnt:  Maitreya  ueäca  |  vydkhydtd  bhaeatd  sarga/can^manvantarMthitih  I 
ean^dnucaritam  cawa  eistarena  mahdmune  II  1  II 

488.  (Chambers  453.) 

Des  frirdjadharapdlhaka  frijaganndtha*)  stabhdtdrthadipikd  zum  eishnu- 
purdna:  prathame  'nfe  adhy.  I — Xu.  Bl.  3 — 87.  90.  Sechszeilig;  ältliche,  grofse, 
gute  Schrift,     rgj  statt  rg^  z.  B.  nirgjuna,  sargja  etc. 

I.  bis  13  b.  n.  —28  b.  in.  —33  a.  IV.  —41b.  V.  —54  a.  VI.  —59  b. 
Vn.  —66a.    Vm.  —70a.    K.  —80b.    X.  —82b.    XI.  —86b. 

Ein  angebliches  Fragment  des  Vishnupurdna  s.  unter  nro.  1194. 

17.   Qieapurdna, 
Hamilton  a.  a.  0.  p.  49 — 52.     Fragmente  s.  unter  qro.  1207.  1208. 

18.    Süryapurdna, 
^Fragmente  s.  unter  nro.  468.  1127. 

19.    Skandapurdna^ 
HamUton  a.  a.  0.  p.  31 — 36.     WUson  a.  a.  0.  p.  XLV — XVII. 

489—491.    (Chambers  568a,  b,  c.) 
Der  kdfi-khanda  des  skandapurdna  {ekdfitifatasdhasrydm  samhitdydm  am  Schlüsse 
von  adhy.  58)^   in  100  adhydya,  nebst  einer  tikd  des  Rdmdnanda**)^  die  er  auf  Be- 
fehl des  ^edsudeedbhidhabhüsurendra  verfafste.     Neue,  äufserst  splendide,  Handschrift, 
der  Text  in  der  Mitte,   der  Commentar  darüber  und  darunter. 

a.  b.  653  BU.     Grofse,  gute  Schrift;  neunzeilig;  ohne  Datum, 
c.  257  BU.     Kleinere,  noch  bessere  Schrift;  vierzehnzeilig,  ohne  Datum. 
Der  Text  beginnt :  tan  manmahe  mahefdnam  mahefdnapriydrbhakam  \ 

ganeQdnam  kariganeffdndnanam  andmayam  || 


*)  So  am  Schlüsse  vonL,  und  bhdradväjdnvaya  detanähhapäthahdtmqja  ^rdjadharqjagiumdika^ 
pdthaka  am  Schlosse  von  IL  IDL  IV.  —  **)  Schüler  des  Rdmendravana,  Sohn  des  Mukundapriya  und 
der  €hmdhmA(0,  Bnkel  des  Qadddkara^  ans  dem  G^eschlechte  des  Ka^apa. 
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489.  (Chambers  568  a.) 

1.  (86)  tindhyewarnano  näma  bis  34  b. 

2.  (114)  aatyalokd^dptiearnano  — 47  a. 

3.  (107)  ag(Mtydgramavarmno  — 60  a. 

4.  (121)  lopämudropäkhyänam  — 69  a. 

5.  (109)  agastyapraathdnam  — 86a. 

6.  (74)  tirthädhydya  —92a. 

'7.  (135)  8aptapufifDarmncm  — 106b. 

8.  (111)  yamalokaearnanam  — 117  b. 

9.  (96)  süryalokaearnanam  — 128a. 

10.  (147)  indrdgnilokatarnanam  — 140b. 

11.  (163)  tahnilokavarnanam  —161a. 

12.  (102)  nirritwamnalokaearn. — 171b. 

13.  (168)  gcmdha^alyalakd/oarn. — 189  a. 

14.  (78)  somalokaearnanam  — 195  b. 

15.  (66)  naxatralokabudhalokanarn. — ^204  a. 

16.  (131)  f!ukralokavarnanam  — 220a. 

17.  (131)  bhanmagurufanivarnanam — ^235a. 

18.  (32)  saptarshilokavarnanam  — 238  a. 

19.  (126)  dhruvalokavarmnam  — 25 Ib. 

20.  (103)  dhruvopdkhydnam  —262b. 

21.  (128)  dhmmstuti  —279  a. 

22.  (113)  brahmakritakdftpra^ansd — ^29 Ib. 

23.  (72)  calurbhujdbhisheka  —298  b. 

24.  (89)  fhafarmanircdnapadam  —309  a. 

25.  (78)  skanddgastyadarfanam  — 319  b. 

490.  (Chambers  568b.) 

26.  (152)  manikarnikdkhydnam  — 335  b. 

27.  (186)  gangdmdhdtmyam  — 351b. 

28.  (125)  gangdmahiman  — 362b. 

29.  (210)  gangdsahasrandma  — 405  b. 

30.  (114)  vdrdnastrahasyam  — 424  b. 

31.  (157)  bhairaeaprddurbhd/ca  — 439  b. 

32.  (180)  dandapdniprddurbhd^a  — 465  b. 

33.  (180)  jndnaedpt^arnanam  — 482  b. 

34.  (127)  jndncwdptprafansanam  — 493  a. 

35.  (243)  saddcdravarnanam  — 524 1>. 

36.  (96)  ohne  Titel  —531b. 

37.  (151)  strilaxanakathanam  — 547  b. 

38.  (115)  saddcdravarnakathanam  — 558a. 

39.  (97)  avimvxte^dtirblidva  — 564  b. 

40.  (167)  grihasthadharmakatk  —577  a.  ' 

41.  (189)  yogdkhydnam  — 597  b. 

42.  (60)  kdlavancanopdya  — 602a. 

43.  (112)  dieoddsapratdpa  —612a. 

44.  (68)  kd^ivarnanam  — 623  a. 


45.  (54)  yoginydgatnanam  — 627  a. 

46.  (68)  loldrkaearnanam  — 632  a. 

47.  (60)  uttardrkaearnanam  — 634  b. 

48.  (59)  sdmbddityamdhdtmyakalhanam   — 

638  a. 

49.  (97)  dranpadädiiyamayükhädUyayar  ear- 

nanam  — 645  a. 

50.  (151)  khakholkddüyagarf^efoyor  earna- 

neun  —  653  b. 
491.  (Chambers  568  c.) 

51.  (118)    arunatriddhake^aeat^imcdagcmgA-- 

yamddityaecMrnanam  — 6  a. 

52.  (102)  ohne  Titel  —10. 

53.  (128)  edrdnastearnanam  ganapreshanam 

—15a. 

54.  (88)  pifdcamoctmam  — 19  b. 

55.  (61)  ganefapreshanam  — 21b. 

56.  (86)  gane^afndydprapanca  — 25  a. 

57.  (126)  dhudhwmdyakaprddurbhdf>a — 31a. 

58.  (229)  dwoddsanirednaprdpti  — 40  b. 

59.  (144)  panc(maMmrbhd9)a  — 46  b. 

60.  (145)  mndumddhaedmrbhdea  — 52  a. 

61.  (251)  frimddha4)dgnibindusanwdde  eaish- 

naeatirthamdhdtmyam  — 62a. 

62.  (116)     f^rishabhadhvajaprddurbhdea 

—66  b. 

63.  (91)  jyeshthe0khydnam  — 70  a. 

64.  (122)  xetrarahasyakathanam  — 75  a. 

65.  (86)  pardfare^arddikandukefa^ydghre^ 

varddilingasambhaea  — 78  b. 

66.  (150)  failddilinganirnaya  — 86  a. 

67.  (223)  ralnefvaraprafansanam  — 96a. 

68.  (85)  krittiedse^'carascmudbha^a — 100a. 

69.  (182)    ashtmhctshtydyatanctsamdgama 

—  I07b. 

70.  (97)  deeatddhisktkdnam  —111b. 

71.  (118)  dnrgzparikrama  — 118  a. 

72.  (112)  durg^mjaya  —123  b. 

73.  (182)  omkäramahimärarnanam  —  133  b. 

74.  (122)  omkdramdhMmycm  — 140  b. 

75.  (83)  ohne  Titel  —144a. 

76.  (169)  triiocanaprddurbhd^a  — 151a. 

77.  (74)  keddrefvaramahitndkhydnam — 154a. 

78.  (58)  dharmeQomakimdkhydnam  — 157  a. 

79.  (113)  dharmefdkhydnam  — 162  b. 

80.  (85)    dkarmefeardkhydnaei^vabhnjd^d' 
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emäyakaprafonsanamanorathtUri-  91.  ( 11)  gangefvaramahimakhyänam — ^211  b. 

ttyäkhydna  — 165  b.  92.  (30)  narmade^arakhyänam  — 213  a. 

81.  (78)  dharmefvardkhydmm  — 169a.  93.  (38)  sattQearaprddHrbhdva  — 214b. 

82.  (140)  eireQeardcirbhAvaparäkrama  —  94.  (56)  omrüe^AdiKngaprAdurbh.  — 217  a. 

175  a.  95.  (73)  i^ydsabhujastambha  —221a. 

83.  (128)  eirefvardvirbhdca  —180a.  96.  (205)  eyäsafOpavirnoxanam  —230a. 

84.  (117)  eire^ardkhyönam  — 184  a.  97.  (297)  xetrattrthavarnanam  — 242  b. 

85.  (81)  durväsMO  varapradänam  —187  b.  98.  (95)  vifve^arasya  fnukUmandapagama- 

86.  (125)  eiftakarme^prädurbhdea — 192  b.  nam  — 247  a. 

87.  (126)  daxayajnaprddurbhäea  — 199  a.  99.  (71)  f>ifveQt>araUngamahimäkhydnam  — 

88.  (106)  aattdehtwisatyanam  —204  a.  250  b. 

89.  (139)  daxe^earaprädurbhäva  — 210  a.  100.  (134)  anukramanikäkathoMam — 257  a. 

90.  (25)  pärfxUtfaearnanam  — 211a.  (darin  auch  yäträparikrama). 

492.    (Chambers  832.) 

friskandapurdne  kdftkhandah.    403  BlI.     Gelbes  Papier,  grofses  Format;  zwischen, 
zwei  Holzplatten;  neue,  gute,  grofse  Bengalischrift. 

493.    (ms.  Orient,  fol.  425.) 

Dasselbe  Werk.  192  BU.  und  181  BU.  Gute  Schrift;  ohne  Datum.  Grofses 
Format. 

494.  (Chambers  794  r,  7.) 

Anfangsblatt  des  kdfikhanda^  am  Rande  kdfi,  pü.  bezeichnet. 

Beginnt:    tarn  manmahe   mahefänam  mahefdnapriydrbhakam  | sevyate  sd 

kdgi  tripurdrirdjanagari  pdydd  apdydj  ja>gat\\  —  ||  Qrieydsa  uedca\  kaddcin  Ndra- 
dah  grimdn  — 

Auf  der  Rückseite  steht  ein:  matsyodartmihätmyam  ekonasaptatyadhydydnte 
tnalsyodari  dcidhd  jdtd  eahir  antagcard  punah  | 

Fragmente  des  skandapurdna  s.  unter  nro.  468,  1045,  1193,  1208,  1210, 
1212—1215,  1272,  1274,  1276,  1349—1351. 

20.  Purdna$amgraha. 

495.   (Chambers  422.) 
Die  beiden  ersten  Theile  des  Todardnanda,  welche  die  Schöpfung  (sargapra^ 
tisarga)  und  die  zehn  aeatdra  des  Vifhfiu  behandeln,  daher  auch  den  Specialtitel:  ara- 
tdrasaukhyam  tragen. 

Todaramalla  nämlich,  (oder  Todaraxmdpati),  aus  dem  königlichen  Geschlechte 
des  Tandana  stammend*),  mahdrdjddhirdja  in  Indrapura  und  erster  amätya  des  Pdra- 
stkddhindtha  frimaj  Jaldladindhakatfarasdha  (Jdldleddm  Akbar  Shah)  berief 
einst  Weise  zusammen  und  befahl  ihnen,  einen  Auszug  aus  sämmtlichen  purdna,  smriti 
etc.  zu  machen. 

fnUismritipurdndni  eisttrndni  pade  pade  I 
granthe  ^smin  fodardnande  samxiptdni  mahibhrüd  U  22  || 
$argo  ^eatdrdh  kdlasya  gananam  kdlanirnayab  \ 
defd  deijdtisamskdrd  dcdrah  fuddhinirnayab\\23}li 


•)    Seine  Vorfahren  werden  in  der  Einleitung  also  angegeben:   Candabhänu(?)  —  AttaU  —  Dämä- 
bkiromdkritiC?)  —  Assü  —  Dtärakddäsa  —  DwimnaUa  —  Bhagacaiidäsa  (sein  Vater). 
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fräddhäni  earshakrityäni  eratänäm  eidhayas  tcUah  | 
prati8htd(!)r>idhayah  püjä  deeatänäm  tatäh  param  \\  24  || 
ddnäni  grähaydgddi  fdntikam  tairthiko  f)idhih\ 
vivddo  eyaeahdraf  ca  rdjanttis  tatak  param\\*2S^  \\ 
prdyaQcittam  karmapdka  dyureedah  prasangaiah\ 
granthe  ^«mm  Todardnande  sarvam  etan  nibculhyate*)  \\  26  II 
222  Bll.   ohne  Datum;    grofse»    schöne,   korrekte,    neue  Schrift;   grofses  Format 
Bl.  22b  schliefsen  sargapratisargau:  El.  22b  beginnen  die  aeatdrdh\  das  Werk 
ist  fast  eine  reine  Zusammenstellung  von   Citaten   aus   den  verschiedenen  purd/Mty  die  an 
jeder  Stelle  mit  Namen  citirt  werden. 

matsydeatdrah  23  b — 29  a.  parafurdmä9>atdrah  — 77  a. 

kürmdvatdrah  —31b.  rdnkkxiUdrah  — 112a. 

vdrdhdeatdrah  — 47  b.  ktisUndeatdrah  — 220  b. 

•  •  •  • 

nrisinhäeatdrah  — 53a.  buddhdvatdrcA  — 221a. 

•      •  •  . 

vämandeatdrah  — 58  b.  kalakdvatdrah  (/  kdUtyati)  — 222  b. 

21.    Ptirdna- Fragmente,  unbestimmt  woher. 

496.  (Chambers  794  r,  8.) 
Ein  Blatt  aus  einem  purdna^  paginirt  80  und  484(!). 

Auf  b.  steht  Folgendes:  ef>am  ukto  deeasamghair  Narasinho  mahdmandh  \  brahmd 
ca  paramaprito  cishnoh  stotram  udairayatW  brahmoedca{  bhatdn  axaratn  aeyaktam 
adntyam  guhyam  uttamam  | 

497.  (Chambers  794v,  4.) 

Ein  grofses  Blatt,  paginirt  78,  enthält  v.  25 — 34,  wohl  aus  einem  puräna,  darüber 
und  darunter  der  Commentar  dazu.     Gelbes  Papier. 

V.  25  beginnt:  tatrdbhaead  bhagatfdn  Vydsaputro  yadrichayd  gdm  atamdno  — 

498.  (Chambers  793  y,  5.) 

Ein  Blatt,  bezeichnet  33,  enthält  v.  117b— 136  (Schlufs?). 

Auf  a.  —  II  123  II  Vdlmikir  nedca  \  üi  ndmndm  sahc^rena  stuto  Rdmena  edta- 
bhüh  I  nrdca  tarn  prasarmdtmd  samdhdydtmdnam  aeyayam  ||  124  II  Hanümdn  ucdca  \ 
dhydndspadam  —  ||  126  ||  kartaeyam  maima  kirn  Roma  tathd  tvam  brüht  Rdghasoa  — 
II 127  II  ^rdma  wodca  \  durjayah  khalu  Vaidehim  grikUnd  ko'pi  nirgatah  \  hatvd  tarn 
aghrinam  eiram  dnaya9ta  kapi^ara  II  128  II  mama  dautyam  kuru  sakhe  — 

Das  ndmasahasram  in  v.  124.  bezieht  sich  auf  (^tea,  der  unter  der  Gestalt  des 
Hanumat  gedacht  wird. 

C.    Das  Kimstepos  (hdtyam). 

499.    (Chambers  177.) 
KdUddsa's  ragkuvan^Oy    in   19    aarga.     164  Bll.     samtat  1717.    earshe 
kdrtika  ea  di  4  gnru  adya  edrdnastfubhasthdne  dbhyantarandgarajnätiya  fri  5  dixstta 
rdmakrishndtmaja  dtxata  harirdmena  likhitnm\  Edirt  in  Kalkutta  und  von  Stenzler. 

I.  (98)  heg.  tdgarlhdt  ina.  HI.  (74)    —  17  b.  athepsitam  bhartur. 

II.  (75)    —  Bl.  9  b.  atha  prajdndm.  IV.  (95)    —  26  a.  sa  rdjyam  gurund. 

•)    Theüe  desselben  Werkes  sind  nro.  941.  942.  1231.  1232. 
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V.  (77)beg.  35  a.  tarn  adheare  etfeajiti.       XIV.  (89)  beg.  116  a.  bhartuh  prandfäd  — 
VI.  (86)  —  43b.  sa  tatramancesktu(!)  —  XV.  (105)  —  124a.  krUasiMparityägah — 

VH  (71)  — 52h.  athopayantrasadrifetta(l)        XVI.  (88)   —132b.    athetare  sapta   ra- 
Vni.  (96) — 59  b.  alha  tasya  vwähakauttdiam.  ghupraeirä^ — 

IX.  (90)  beg.  69a.  pUur  ananlaram  —         XVII.  (81)   —  143a.  alUhim  ndma  — 
X.  (86)   —  79h.  prühMm  fdscaas  tasya.    XVm.  (55)   —  150b.  sa  naishadhasyddhi- 
XI.  (94)   —  86  b.  kcmfikena  sa  kila  —  pateh. 

Xn.  (103)  —  97  b.  nifvishtaviskqiyasnehah.     XIX.  (57)  —  157  b.  agnivarmm  abhishicya. 
Xm.  (79)  —  106b.  athätmanah  ^bdagunam. 

500t    (ms.  Orient  fol.  424.) 
Dasselbe  Werk.     109  BU.    samvat  1775. 

501.  (Chambers  794  v,  28,) 
Ein  Blatt  aus  Chamb.  650,  paginirt   14,  enthält  raghm.  II,  18 — 28.  bandelt  von 
Vasishtha's  Kuh. 

V.  23  lautet:  gvroh  sadärasya  nipt4ya  pddau  aamdpya  sdndhytm  ca  eidhitn  Di- 
Itp  ah  I  dohApasdne  pvnar  eva  dogdhri  hheje  bhujocManaripttr  nishamdm  ||  23  II 

502.  (Chambers  234.) 
Theile  des  raghuvanga. 
BI.  21—37.  targa  m,  1  bis  IV,  93.  Bl.  20-30.  aarga  IV,  1  bis  V,  71. 

Bl.  40— 46.     —    V,  15  — 76.  Bl.  39— 138.   —    VII,  10  bis  zum  Schlufs. 

Verschiedene  Hände;  der  Schreiber  der  letzten  Bfätter  heiüst  Qankara;  das  Datum 
derselben  fehlt 

503.  (Chambers  794  c.) 
Fragmente  des  raghwaem/Qa;  die  Ränder  ganz  mit  Schollen  bedeckt.    III,  1 — 68. 
IV,  9_V,  2.    Bl.  14—18.  20—24.    Siebenzeilig,  grofse,  gute  Schrift. 

504.  (Chambers  794  t,  9.) 
Ein  Blatt,  pagbirt  44.    raghm.  VH,  61— Vm,  3. 

505.  (Chambers  794  v,  8.) 

Fünf  Blätter,  paginirt  64— 69,  enthalten  raghm.  XI,  5  — 89.    Tod  der  Tddakd  etc. 

V.  6  beginnt:  tau  pUur  nayanajena  vdrinä  — 

500.  (Chambers  754.) 

Raghuvan^a  VH,  1  bis  XIX,  57.  Viele  Schollen  zur  Seite.  Bl.  45 — 153;  bis 
Bl.  59  neunzeilig,  gut,  von  60  ab  sechszeilig,  schlecht,  sameat  1796  UshÜam  sudhadda 
pandüasya. 

Vn.  bis  51a.  Vffl.  fehlt*).  DL  (92)  —58b.  X.  (87)  —65  b.  XI.  —77  b. 
xn.  (106)  —89a.  Xffl.  —100a.  XIV.  —110b.  XV.  (103)  —120a.  XVI.  —130b. 
XVn.  —137  b.  XVIII.  —144  a.  XIX.  —153  a.  Das  vorletzte  Blatt  mit  XIX,  49— 56  fehlt. 

507.  (Chambers  794  v,  6.) 

Drei  Blätter,  paginirt  17  — 19,  aus  einem  Commentar  zu  raghuv.  VTH,  80 — 93. 

508.  (Chambers  794  v,  7.) 

Zwei  Blätter,  paginirt  7.  8.  raghutippanyäm  ekddafah  bis  caturdafah 
»argah. 

500.  (Chambers  794  f.) 
Raghuvan^a  XII,  1 — 39  mit  Commentar.    Bl.  1 — 7.    Bricht  ab. 


*)    Anf  vn,  71  folgt  IX,  1  p*<«r  mumtaram. 
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510.  (Chambers  180.) 

Kälidäsa''8  kumärasambhaea^  die  sieben  von  Stenzler  (London  1838  in 
Mallittätha's  Recension)  und  noch  sonst  edirten  sarga.  57  Bll.  samecU  1718  earshe 
eaifdkha  va  di  6  bume  adyeha  vdrdnasipäst(H>y<m  äbhyantarandgarajnätiya  dixdita  rar- 
makrishndtmanail)  harirämena  Ukhitam  |  di.  I  bhä  i  ä  talhd  harifankarapathanärtham  | 
putrapautränätn  pathanärtham  \ 

I.  (62  vv.,  aber  61  bei  St.)  beginnt:  Mty  nttara$yäm  — 
II.  (64  vv.,  wie  bei  St.)  beginnt  BI.  8b:  tasmin  i^prakritäh  — 
ni.  (75  vv.,  aber  76  bei  St.)  beginnt  BI.  14  a:  tMmm  maghonas  — 
IV.  (46  vv.,  wie  bei  St.)  beginnt  BI.  22  b:    atha  mohaparäyand  —  (voran  gehen 

aber  zwei  nicht  mitgezählte  Verse  mä  bkänxir  und  ity  udyukto  — ) 
V.  (86  vv.,  wie  bei  St.)  beginnt  BI.  27  b:  tathä  samaxam  — 
VI.  (95  vv.,  wie  bei  St.)  beginnt  BI.  38  b:  atha  eifvätmane  — 
VII.  (96  vv.^  aber  95  bei  St.)  beginnt  BI.  47  a:  athaushadhtndm, 

511.  (Chambers  794  b.) 

Fragment  des  knmdrasambhavay  enthält  auTser  IV,  9 — VU,  95  auch  noch  einen 
achten  sarga  (82),  der  die  Freuden  des  vermählten  Paares  (^ha  und  Durgd)  schildert 
BI.  14—38.    'Ziemlich  inkorrekt.     Bl.  38  lag  in  Chambers  792. 

W,  (45)  bis  15b.  V.  (87)  —21b.  VI.  (89)  —26a.  VU.  (96)  —31a.  Vffl. 
(82)  —  38.     beginnt :  pdnipidanaeidher  anantaram  QailardjaduhÜur  haram  prati  \ 

bhdvMddhvasaparigrahdd  abhüt  kdmasauhridoiukham  manoharam  ||  1 1| 
vydhritd  pralieaco  na  samdadhe  gantum  aichad  aealatmitänfukä  I  — 
schliefst:  samadivasani^tham  samginas  toiya  fombhohy 
fatam  agamad  ril6ndm  sdrdham  ekd  ni^eea  \ 
noTfasnrataaukkebhyah  chinnatrik  so    babhüta^ 
jf^alana  iea  samudrdrUar  gatas  tarjaleshu  \\  82  || 
Es  Trägt  sich  nun,  ob  dieser  achte  sarga  wirklich  ein  Fragment  des  ursprünglichen 
Werkes,  das  ja  eigentlich  22  sarga  zählte,  oder  ob  er  blofs  eine  spätere  Fortsetzung  ist. 

512,  (Chambers  794  v,  10.) 
Ein  Blatt,  paginirt  1.     kumdrasambh.  V,  1 — 4. 

51 3,  (Chambers  794  v,  II.) 
Zwei  Blätter,  paginirt  17.  18.  kumdrasambh,  V,  16  —  45, 
V.  16  beginnt:  kritdbhishekdm  hutajdtaeedasam. 

514,  (Chambers  544.) 

Des  mahopddhydyakoldcalamallindlhasüri  (in  III.  sünu)  samßeifd,  Commentar 
zum  kumdrasambhaea;  sarga  IC — VII.     75  Bll.     Dicke  Schrift.     Ohne  Datum. 

ffl.  (76)  15  Bll.  IV.  (45)  9  Bll   V.  (86)  19  Bll.  VI.  (95)  15  Bll.  VH.  (95)  17  BU. 

515.  (Chambers  178.) 

Des  Mdgha  fi^updlabadha,  auch  mdghakdeyam  genannt,  in  W  sarga,  218  BU. 
sameat  1718.  earshe  mdrgafi.  ra.  dL  13  fonhäsare  H.  dt.  rdmakrishnätmaja  dt.  hari- 
rämena.   Bl.  61  lag  bei  Chambers  794. 

Ist  mit  Mallindtha's  Commentar  in  Kalkutta  edirt;   die  erste  Hälfte  ist  von  ScbOtz 
übersetzt,  s.  Gildemeister  uro.  234 — 236. 
I.  (75)  beg.  friyah  patih.  IV.  (69)  beg.  22a.  nihfeäsadhiimam. 

U.  (118)—  10  b.  yiyaxamdnendhütah.  V.  (69)    —  43  b.  ittham  girah. 

in.  (83)   —  22a.  kameradigbhdgam.  VL  (79)   —  54  a.  atha  riramsmn. 
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Vn.  (75)beg.  64b.  anugiram  rUubhir.  XIV.  (S8)heg.l4ih.lamjagddagiram — 

Vni.  (71)  —76  b.  dydsdd  alaghutarasta-        XV.  (131)—  154  b.  atha  tatra  Pänduta- 
naih.  nayena. 

IX.  (87)  —  87  b.  abhitdpasampadam.  XVI.  (84)  —  169  b.  damaghoskamtena, 

X.  (90)  —  99  b.  sajjitdni  surabhiny.  XVII.  (80)  —  177  b.  itirite  Docasi. 

XI.  (67)  —  112  b.  frutisamadhikam.  XVIII.  (69)  —  186  b.  samjagtndte. 

Xn.  (77)  —  r25a.  ittham  rathdfve{I)  XK.  (119)  —  196a.  athotlasthe, 

Xin.  (69)  —  136  a.  yamundm  atitam.  XX.  (79)  —  207  b.  mukham  uUasita — . 

516.    (Chambers  793  g.) 
Fragmente    des   figupdlabadha   XII,  1   —  XIII,   14  a.     Bl.  47—51.     Kleine  gute 
Schrift. 

Beginnt:  -pdUwadhe  mddhakrüau(!)  pratyüshaearnano  ndma  ekddagah  sargah\ 

517.  (Chambers  851). 
grtmtuldharmdngadasünoh  kamaldnandtmasya  mipradinakarasya  kritaumd- 

ghatikdydm  adhy.  II,  7—111,  6.     Bl.  15—30.    Bl.  26.  28.  fehlen. 

518.  (Chambers  179.) 

Bhdra/cfs  kirdtdrjuniyam  in  18  sarga.  Edirt  in  Kalkutta.  149  Bll.  9ami>at  1(7)18 
^d/oana  va  di  3  gurau  adyeha  edrdnaswdstavyam  dbhyantarandgarajnätiya  dixdia  rA- 
makrishnätmaja  dix?ita  harirdmakenya  Ukhitam\  prir  astu\  bhdiyd  tathd  harifankara- 
pathandrtham  |     lieber  die  übersetzten  Stücke  siehe  Gildemeister  nro.  232.  233. 

I.  beginnt:  ^yah  Kuründm.  Bl.  6  — 13  fehlen.  Bl.  14  beginnnt  im  5.  Verse 
IMakdydh  ||  5  II  von  sarga  JH.  (enthält  60  vv.) 

IV.  (38)  beginnt  Bl.  20  b:  tatah  sa  küjalkalahansanädintm  — 

V.  (52)      —      Bl.  26  b:  atha  jayd  — 

VI.  (47)      —      Bl.  34  b:  rucirdkrUih  — 

vn.  (40)  —  Bl.  40  a:  fnmadbhih  sarathagajaih  — 

Vm.  (57)  —  Bl.  46  b:  atha  svamäydkritamandirojjvalam  — 

IX.  (78)  —  Bl.  54  b:  vixya  rantwnanasah  surandrir  — 

X.  (63)  —  Bl.  66a:  atha  parimaClaJjdm  avdpya  — 

■ 

XI.  (81)  —  Bl.  75  b:  athämarshän  nisargdc  ca  — 

Xn.  (55)  —  BL  85  a:  atha  Vdsa/oasya  vacanena  — 

Xin.  (71)  —  Bl.  92  b:  eapushd  paramena  — 

XIV.  (65)  —  Bl.  103  b:  tatah  kirdtasya  eacobhir  — 

XV.  (52)  —  Bl.  113  a:  atha  bhütdni  vdrtraghnofarebhyas  — 
XVI.  (64)  —  Bl.  120  a;  tatah  kirdtddhipater  — 

XVII.  (64)       —       Bl.  130  b:  athdpaddm  uddharanaxameshu  — 
XVin.  (48)      —      Bl.  140  a:  tata  udagra  iva  doirade  munau. 

519.  (Chambers  709). 

Des  Bhdravi  Qfikirdtdrjuniyam.  Kings  um  den  Text  sind  von  derselben  Hand,  in 
kleinerer  Schrift,  Scholien  gefügt,  die  aber  wegen  des  vielfach  sehr  beschädigten  Randes 
meist  sehr  unvollständig  sind.     104  Bll.     Aeltliche,  gute  Schrift. 

I.  (46  V.)  bis  6b.  U.  (59)  bis  12b.  beginnt:  mhitdm  priyayd.  lU.  (60)  bis  19a. 
beginnt:  tatah  faraccandrakardbhirdtnair.  TV.  bis  23a.  V.  — 29b.  VI.  — 34b.  VII. 
—38b.  vm!  — 45a.  IX  —52b.  X.  —  58b.  XI.  —  C4a.  XU.  —68b.  XIII— 75b. 
XIV.  —82b.  XV.  —87b.  XVI.  —94a.  XVH.  —100b.  XVIII,  44— I04b.  Es  fehlt 
also  nur  das  Schlufsblatt  105  mit  den  übrigen*  vier  Versen. 
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520.   (Chambers  794  v,  25. 
Drei  Blätter,  paginirt  15 — 17,  enthalten  kirdt.  III,  17 — 45. 
V.  18  lautet:  trih  saptakritvo  jctgatipattnäm  hanlä  gurur  yasya  $a  Jdmadagnyah  | 

tiirydeadhMah  sma  tadd  eieeda  prakarsham  ddhdravotfam  gundndm  \\18\\ 

521.    (Chambers  794  a.) 
Fragmente   des  kirdtdrjuntya   (tnahdkdeye  laxmyanke  Bhdravikritau) :  VI,  37  — 
XIV,  42:  XVn,  24— XVni,  Schlufs.     BL  23—58.  72—79.    Neunzeiüg,  ziemlich  grofse, 
gute  Schrift.     Das  Schlufsblatt  mit  Datum  fehlt 

522.    (Chambers  430.) 
Des  frtmahdmahopddhydyakoläcal(i-Mallindthasüri  Commentar  (ghantdpatha  ge- 
nannt)  zum  X.  sarga   des  kirdtdrjuniya.     13  BU.     Ohne  Datum.    Grofse  Schrift.     Grofses 
Format. 

523.    (Chambers  794 v,  26.) 
Drei  Blätter,  paginirt  76.  78.  79.,  enthaltend  kirdt  X,  20—25.  38—44.:    über 
und  unter  dem  Texte  ausführlicher  Commentar;  gelbes  Papier,  gute  Schrift. 

V.  20  lautet:  pari  mrapatisünudhdma  (=  ArjundgrcmapratiparUi)  sadyak  so- 
mupadadhan  mukuldni  mdlattshu  |  eiralam  apcyahdra  txuidhaffinduh  sarajMatdm  aeaner 
apdm  nipdtah  II  20  || 

524.  (Chambers  183.) 

Sieben  sarga  des  ersten  Theiles  des  naishadhiyam;  der  Dichter  frtHarsha 
nennt  am  Schlüsse  jedes  sarga  seinen  Vater  frtHtra  und  seine  Mutter  Mdmalladevi. 
18  BU.  (I.  II.)     24  BU.  (in— VI.)     11  BU.  (IX.)     Ohne  Datum.    Verschiedene  Schrift. 

Die  ersten  11  sarga  sind  herausgegeben  in  Kalkutta  1836.  s.  Gildemeister  nro.  237. 

sarga  I.  (mit  152*  vv.)  nipiya  yasya  xi(ti)ra(cinah  — 

—  n.  (mit  109**  vv.)  beginnt  BL  13  b:  adhigcdya  jagcUy  — 

—  in.  (mit  136  w.)  dknncitdbhydm  atha  — 

—  IV.  (mit  124  ••*  vv.)  atha  Nalasya  gtmam  BL  7  a. 

—  V.  (mit  139 f  w.)  ydf>ad  dgamayate  BL  IIb. 

—  VI.  (mit  114ff  w.)  dätydya  {dautydya  Edit.)  daitydripateh  BL  18a. 

—  IX.  (mit  160f-|-j-  vv.)  iliyam  axibhrueavibhramengitaih  — 

—  X.  beginnt  BL  10b  rathair  atM'yuk  —  schliefst  BL  IIa  im  zehnten  Verse 
mit  bhaimyeva  eadhcd  sf>agu  (nena  krishtair). 

525.  (Chambers  841.) 

Der  erste  TheU  des  naisliadhtyam  I — XI.  67  BU.  in  Bengalischrift:  Breites 
Format,  aber  sehr  kurz;  zwischen  swei  Holzplatten. 

in.  bis  22  a.     VI.  bis  46  b.     X.  bis  60  b. 

526.    (Chambers  792g.) 

Fragment  des  naishadhtyacaritam  I,  56 — n,  98.  BL  7 — 23.  12  mit  I,  108 — 
116  fehlt.     I.  (mit  145  vv.)  bis  15  b. 

527.    (Chambers  548.) 

Theil  des  naishadhtyacaritam  VI,  3— XI,  130.  BL  70—151.  satmat  1694 
lishitam  ajodhydkdaisthene  fieapurantvdftndm  mdnasaroeare  nikate  grihe  pnstakam  pa- 
thandrtha  jairdmasutamanirdssya(J)  pustakam. 


•)  145  in  der  Edit  —    ••)  HO  in  der  Edit  —     *^)  123  in  der  Edit  —     f)  138  in  der  Edit  — 
tt)  113  in  der  Edit  —    ftt)  159  in  der  Edit     ' 


528«   (Chambers  174.) 

Der  zweite  Theil  (oai.  u.  am  Rapde)  des  naishadhiyam.  169  Bil.  saimitat 
1662  (eioe  zweite  Hand,  die  viel  im  Innern  korrigirt  bat,  nennt  den  Schreiber  — t  &4- 
yasthah  fieapattane  ^Ukhad  idam  kdeyam  dvijäte$  tulärämäkhyasya  hi  naiahatU^äbhi'^ 
dkam  adhUyartham  ^bham  Yädavah  ||) 

sarga  XII.  (mit  110  w.)  beginnt:  priyä  hriyä  — 

—  XnL  beg.  BI.  20  a.  (mit  53  vv.)  —  ktüpadrumän  paritnalä  iva  — 

—  XIV.    —    Bl.  28  a.  (mit  101  w.)  —  athddhiganHm  — 

—  XV.    —    Bl.  41  a.  (mit  92  w.)  —  atkopakäryäm  — 

—  XVI.    —    Bl.  54  a.  (mit  130  w.)  —  f>ritah  prcUasthe  saratkair  — 

—  XVn.    —   BL  72a.  (mit  221  w.)  —  athdrabhya  erilhd  prdyam  — 

—  XVBÜL    —    Bl.  91a,  (mit  154  vv.)  —  so  'yam  ittham  atha  bhSmanandM — 

—  XIX.    —    BI.  1 09  a.  (mi 1 67  V V.  ardham  lad  eea!) — nifi  dagamiläm  äUngatyäm 

—  XX.    —    Bl.  120  b.  (mit  159  vv.)  —  saudhädrikuUind  — 

—  XXI.    —    Bl.  134  b.  (mit  163  w.)  —  tarn  eidarbharamant  mamsaudhäd  — 

—  XXn.    —   Bl.  152b.  (mit  152  vv.)  —  upäsga  sdndhyam  eidbim  — 

iZ9.  (Chambers  517.) 

Fragment  einer  Mkä  zum  Anfange  des  naishadhiyam.  Bl.  6 — 24.  Am  Rande 
bezeichnet  nai.  ff.  pom.  Sieben-  und  neunzeilig;  in  Linien  eingeschlossen;  weifsliches 
Papier;  ziemlich  breites  Format;  sehr  inkorrekt. 

Auf  24  b.  beginnt  I,  10:  analpadageasaripn  nah  jnalair  niha  pratdyaur  ealayam 
jealaducah  (/)  —f 

530.  (Chambers  740.) 

Emige  Blätter  (22 — 42)  eines  Commentars  zum  naishadhiyam  IX,  74—156.  Da- 
bei das  Schlufsblatt  zum  sechszehnten  adhyöya  von  des  tedarakaropanämaka{J)  frUnanr 
narasi^hapamUläimaJa  näräyana  NaisJuidhtyaprakäfa:  von  steifer,  älterer  Hand; 
paginirt  48. 

531.  (Chambers  307.) 

Qrifafadhara^s*)  Commentar  (prakdfo)  zu  dem  rAghaa>apAndaviyam  des 
KatfirAja.    Bricht  mit  XIH,  59  ab.     103  BIl.     Sehr  kleine  aber  gute  Schrift. 

I.  (96)  beginnt:  seAdhishthdna  \  der  Titel  am  Schlüsse  lautet:  iti  ffiharadharani- 
prasütakAdambaMkraemrHkulafiMsa^rakämadevt^otsahita  katirdj  apanditaciracUard  - 
ghavapAndaiviyaHkAyöm  prathamah  sargah  \ 

n.  (?)  beg.  B1.21a:  ndnddigantaraJnshAm  \    YTH.  (53)beg.BI.  64  b.  atha  \ 
m.  (47)  —  27 ^.  sa  rdfdl  IX.  (29)  —  73b.  sä  send  I 

IV.  (47)  —  33h.  atha  \  X.  (44)  —  78b.  ?  | 

V.  (85)  —  40.  Hrthdndm  \  XL  (27)  —  84b.  atha 

VI  (27)  —  50b.  samagrA  \  XH.  (46)  —  88b.  atha  | 

Vn.  (53)  —  55b.  atha  |  Xffl.  (?)  —  95a.  atha  \ 

532.  (Chambers  794  v,  5.) 
Ein  Blatt  mit  Angabe  der  Verszahl  in  den  ^nzelnen  sarga  des  mdghiAä/oya,  ron 
ghuvanfa,  kumärasambhaiöa  (nur  sieben  sarga),  kirätakä^ya. 


's 


*)  Enkel  eines  Königs  Rudrasinha,  wie  es  in  der  Einleitung  ▼.  3.  4.  heilst. 
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m.  (Chambers  497.) 

RaghunAthAbhyudayay  ein  mahAkdetfam  der  frtrdmabhadrämbd.  Bricht 
auf  Bl.  8a  im  dritten  Verse  des  dritten  sarga  ab.     Gute  Schrift. 

Beginnt:  dnaruUtau  bhümitale  hartftwibhishmau  yena  f)i^shya  tdbhydm  | 

ndmnd  ca  bhütyd  raghundthanetur  bkadrdni  knrtUa  sa  RdmabhadrahW  1  i| 
asti  prabhdvair  atimdnaniyd  coldvani^Ueaninicoidl 

sahydtmajd  —  11 
ifargal.  enthält  75  w.»  aargalL  deren  69:  der  Inhalt  ist  mir  nicht  klar,  es  scheint 
die  poetische  Beschreibung  eines  Flusses  (der  Goddvari?)  etc.  zu  sein? 
*    Der  seltsame  Schlufstitel  der  beiden  sarga  lautet  also: 
iti    ^rdmabha4rakarvffAkatdxalabdhctsdrMdr€t9eataf^ 
masamayalekhan(yd8htabk4shdprakalpÜciMturvidhakaf>üdnuprdnitM 
ptthdrüdha  grirdmabhadrdmbdmracite  ^riraghunäihdhhyndaye  mahdkdmye  —  II 

534.    (Chambers  794  v,  14) 

Ein  Blatte  paginirt  2.  Randbezeichnung  Rdma,  ra.  tt.,  aus  einem  Commentar,  be> 
ginnt  in  v.  3,  schliefst  in  v.  5. 

In  V.  3.  apdnmldndmj  apayodhardh,  v.  4.  beginnt:  eratdyeti^  v.  5.  dsed- 
datadbhi  terar{!)  iti, 

535*    (Chambers  437.) 

Setusarani*)y  mahdkdvyam^  eine  Sanskritübersetzung  des  setubandha  (s.  uro. 
1355),  unter- der  Regierung  des  Schah  Jehdngiri  (1605  — 1627)  auf  Befehl  des  Rdma- 
sinha,  Sohnes  des  Jayasinha,  angefertigt  von  dem  amba^hlha  ^ieandrdyanaddsa- 
sa/rasvcMkanthdbharanay  dem  Sohne  des  Durgdddsaj  eines  Arztes  in  Qauda^  und  jün- 
gerem Bruder  des  Mathurdndthardya  (Mathar,  Cod.)  —  Wie  Höfer,  diesm  genauen 
Angaben  in  den  drei  Schlufsversen  gegenüber,  in   seiner  „Zeitschrift  für  die  Wiss.  der 
Sprache"  II,  509  sagen  kann:  „Der  Verfasser  hat  sich,  so  viel  ich  sehe,  nicht  genannt"  — 
ist  mir  in  der  That  unbegreiflich.  —     110  Bll.     Auf  der  Rückseite  von  Bl.  1  findet  sich 
eine  wörtliche  Uebersetzung  der  ersten  vierzehn  Verse  des  aetnbandha. 
Beginnt:  yady  apy  asti  samast(wastushu  talhdpy  ekdntabhaktechayd^ 
Ulotpattitanau  tanau  tu  dadhatam  srishtikriydsddha$ujm  I 
Pdrthdyopadifontam  aupanishadatn  tatteam  starüpodaydd 
äüronmülitamdyam  Arjunasakham  dhydyema  nmdhye  ratham  (?)  ||  1  || 
dyotaf  candakardd  it>d  'timahimd  sachilasamghdd  iva,  —  I  —  ^ 
xonindrdf  Jayasinhatah  samajcmi  fri  rdmasinhah  prabhuhw2\l 
tdtankcMn  na  vipaxapanktyadrifd^  ndtithyam  arthotkaräiry 
naimukhyam  keaca  nd  Wthibhir^  hayaganair  no  mandurdcetsthilih  | 
no  gareena  mano  gird  vata  mrishd  nd  ^sddi  yasmdt^ 
prabhos  tctsya  frigutardmasinhajagattjaitrasga  lildjnayd  ||  3  || 
yat prdkritena kamkarma cakdra dhtmdn  aprdkritocitasadarthagabhirasaram\ 
aprdkritena  lalitena  tad(yaf)artma  pronneyacareanakritdrtJiam  ayamvyanakti\\i\\ 
yd  girdm  sthitaeaH  eyatilanghya  eartma  yd  ca  manasah  samaUtd  \ 
candracüdasubhagdrdhofaHrd  sd  ^stu  me  setusaranau  faratfom  me\\&\l 


*)    Aufsen  setusarani  rämatijayahdtyam. 
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Die  Bearbeitung  selbst  beginnt  mit  dem  nächsten  Verse: 
asAritästirnam  aeardhitoecam  akhAtagambhiram  atuduMü^xmam  | 
aJtHUadMmaprakatam  ^ikuntham  madhudciskantam  namatä  'mvujdxam  ||  6  II 
stanänpuke  yasya  nakhänfujAle  surArii^aa^hxcUqfapradigdhe  | 
9tH>yAkulA  Artm  gaUteca  lArnaiß  paläyüeod  ^suraröfakucmth  ||  7  II 
rägena  bad^Ui  ^hhmaeena  kdoyd  samsthApite  shat(l)  skhaUte  f>ighatffa  | 
pramugdha/oijnd  sakhÜeva  vAni  sudushkaroin  nirf)t^Mti  ama  ndimm  ||  14  II 
I.  (71)  bis  7  a.  samudrA(Jbhi)ga(mo)  nAma. 
n.  (41)  —  10  b.  {sA)ga{ra)ta{rna)nam  nAma  | 
Beginnt:  atha  pa^cM  RAghaeo  'magern  naitakAryo$jitayauvanopamam  \ 

sasmUulrasMAragauravam  Qotadosham  bahuduhkhtjdanghanam  ||  1  || 
m.  (66)  —  15  b.  (sn)gri{f>o)t8A{do)  nAma  I 
Beginnt:  mÜatah  kapimakmg(yasamg1kAn  bhrdmitAn  (Uha  eishAdamadena  | 
i^AhusMpalagateshu  nishafman  f>andhay6patuUteshf>  iva  tatra  || 
IV.  (64)  —  21a.  {f)i)bhi{8ha)nA{bh%)8he{ko)  nAma\ 
Beginnt:  sainya/m  kapindraprathamoktimaunam  — 
y.  (88)  —  28a.  {9A)ga(ra)dA{nam?)  nAma  \ 
Beginnt:  atha  niranidhau  ca  panca^Ane  faradmdor  udayena  vriddhibl^i  \ 

VI.  (98)  —  36  a.  parea{to)t^kan)tha(nam)  nAma  \ 

Beginnt :  atha  jvahm  dagdhamahdbhti^angamAcQniruham  dMmacUam  mahodadhih  | 
rasAtalAratham  apAsya  so'bhyayAd  bhayena  digeAranaeachacAturah  II 

VII.  (76)  —  43a.  Sdlaaaparbaaa  nAma\  ^ 

Beginnt :  athAlmafakter  nikasham  pUwamgamA  i>yüham  puro  RAüonaeirytyaitram  | 
sanAtanam  RAmaya^ah  praeAkam  pracakramu^  setupatJ^m  eidhAtum  || 
Vm.  (105)  —  52b.  samudroUAranam  nAma  I 
Beginnt:  Qringamrjhara^idhautavimAnaprAnfuke  tu  caladamearakhandAh  \ 
Ayatisthagita^ishfmpadAQ  ced  ittham  astam  anuyAnti  pacf  antah  || 

IX.  (102)  —  61a.  (M)i>e{lä)va(rna)nam  nAma\ 

Beginnt:  atha  plavamgA  jagaddkramArha^khAsamAkrAmUadaxinA^m  \  — 

X.  (79)  —  68b.  (pra)do(ßha)va(rna)nam  nAma  I 
Beginnt:  trifikhare  Qikhareshu  nijeshe  iea  \ 

XI.  (133)  —  80a.  —ti—ia-isftAbhilAsho?)  nAma  I 
Beginnt:  Üi  düraeisArifUndii^imee  rajaniyauvanalambhite  i^irAme) 

paritoahitakAminijauaughe  kati  cordhvam  eishamam  gate  pradoshe  \\ 
Xn.  (87)  —  88  b.  — W— ««a— »aiii(?)  nAma  \ 
Beginnt:  atha  prabhAtam  kalahansadampati  daronnUsha^ankqjarenurüshite  I  — 

Xm.  (98)  —  96  a.  {sam)ku{la)yu{ddha)  nAma  I 
Beginnt:  nirgataif  ca  nUthitair  atha  Unair  Agataif  ca  rajanicarakifaih  | 

prasthitih  prithuranAya  eitirnA  muktaghoramnadam  ca  visho^hA  ||  — 
XIV.  (82)  —  102b.  {dvan)d(e)a(yu)di0^a(pa)rna(nam)  nAma  \ 
Beginnt:  athAphakm  yAti  dine  sakhedah  prattxamAnAmiladasrapendrah  I 

xanAlasaxun(n)aniQAt(Mamyam  LankAmukhäh  kupyati  RAghtwendrah  II 
.  XV.  (93)  —  110  b.  ohne  Namen. 
Beginnt:  hate  Prahaste  yudhi  edkmtpatau  svaeandkughAtapratighAsrulocanah  I 
kripttayaniJvalitograhumkritiprapAritAfeA  samayAt  sa  RAvanah  II 

20* 
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Schliefst:  —  eieefa  Bharatasya  purim  sa  Rdmah  ||  90  || 

ameashtheshu  prathUaJaMisMm  ädarapremapätram  mitram  tattaÜMeikrUiyU' 
dhdm  durgamam  prAkritena  \  dd^a^  cakre  ktwikulaguroh  kdUdAsasya  edeAm  setum 
prodyatpadavifiivandrAyanah  samkritena  ||  91 II 

yo  'bhüd  gaudaxUipoHmamihptidmain^rtam^^  durgddd$ah  prathitor 

mahimd  f^aidyavan^atansiA  \   tatputrasya  prathayaht  satdtn   farmavaidagdhyabhdjdm 
mugdhdxinäm  adharqjamadhu9pardhinS  9dgr>ibbütih  H  92  R 

ßydt  saream  xitipatilako  Jdmhagirir  (Jehdngiri  1605 — 1627)  bhümaheOOdras 
ladf>iff>dsc^(UhitaCnO  math^rdndthardydnnjma  \  amvashthena  vyarad  fivandrd- 
yanendtiharshdt  sam(ta)s  tasmdd  iha  sakarunam  cUk^  unmtlaymUu  HOS  II  i(U)  pi- 
(ea)nA(rd)ya(na)dA(sa)  sa(ra)wa(H)kami  tkd)bhaCra)MCkri)tam  (8e)tu(9a)ra(m)  tna- 
(hA)kd(tye)  pan(ca)dä(fah)  8a(rgah)  samdpta(h)  |  statt  der  in  Klammern  gesetzten  Syi- 
ben,  die  ich  als  Conjektur  gebe,  stehen  fiberall  Lficken  f&r  je  ein  axara^  die  sf^ter  roth 
ausgeftilit  werden  sollten ,  was  aber  nicht  geschah,  und  ist  dies  ebenso  in  allen  den  firü- 
heren  Unterschriften  der  Fall. 

536.    (Chambers  535.) 
Des  ffiralamdndtha  (auch  blofs  ramdndtha,  oder  laramdtUUha)  abhirdma  nd- 
makd^yam.    Die  ersten  sechszehn  sarga.     UnvoUstXndig.    60  Bil. 
Beginnt :  gajendrdt  sinhapatntea  garbhasampdtofamkayd  I 

Kcmdd  ffy(wahitd  taathau  DeecM  madamattatah  || 
dkalpam  iea  medinydh  pdmu  Gavardhanati^  dadkau  \ 
Goeindah  parimdndrtham  Rddhdydh  stamm  «tetiAraA  H 
ekam  mjaganotkarsham  na  karoti  narottamah  I 
kwalam  kunrndAmodom  dtanoH  na  candramdk  || 
tdmbühm  iea  satkdtyam  0idagdkafm$khamandanam  | 

kdmam  Rdmagunagrdmofn  Umoti  tannedUgmaUh  \\ 

prddur  dHd  amfrdnlakhydtau  Daparatkah  xitau  \  — 
I.  (63)  bis  5  b.  rdmagunotdhdmd  ndma.         X.  (55)  — 39  b.  sasamyabharatdgama. 
n.  (47)    —8b.  ohne  Namen.  XI.  (49)  —42b.  ohne  Namen. 

DL  — 13  a.  ohne  Namen.  XU.  (66)  — 46  b.  ohne  Namen. 

IV.  (65)  — 16h. gar adutkarshavarnimam,    XIII.  (54)  — 49b.  ohne  Namen. 

V.  —19a.  ohne  Namen.  XIV.  (77)  —54  b.  (von  der  QärpanakhAy 

VL  — 21b.  rdmakaufikasamgati.         XV.  (72)  — 59  a.  ohne  Namen. 

Vn.  (76)  —26b.  ohne  Namen.  XVI.  —  ÖOa.    (Rdeana    hört  Khara^ 

Vm.  (93)  — 33  a.  Mdpdmgrahodaya.  IH$hanayor  ndfom.  — ) 

IX.  (57)  —36  b.  Mdrdmasamdgama. 

537.  (Chambers  794 v,  12.) 
Zwei  Blätter,  paginirt  1.  3.  nalodaya  I,  1—8.  23—38. 

Beginnt:  hridaya  $add  YddoDatah. 

538.  (Chambers  794v,  13.) 

Zwei  Blätter  einer  nalodayaUkd^  paginirt  2.  3  (enthält  nur  zwei  Zeilen) ,  zu 
nalodaya  I,  3 — 12. 

V.  4.  beginnt:  samanindeti. 

539.  (Chambers  792  a.) 
Des  ffidaii^ajnasürya^  eines  Sohnes  des  Jndnardja^   frtmannrisinhacam- 
pükdtyam,  in  uchvdsa  getheilt;  die  Verse  in  sehr  ktinstlichen  Versmaafsen;  wohl  auf 
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Befehl  des  Sämardja  abgefaTst  (?).     BL  1  —  16.     Bl.  5  fehlt     Bir  16.   16.  lagen  in 
Chambers  794. 

r 

I.  (10)  beginnt:  dnandam  sa  dadhätu  dhdtmr  api  yo  dhätä  —  (bis  3  b). 
II.  (2Ü)       —      drid  dmtffukule  Hiratfyakafipuh  ^  (bis  10a). 
in.  (18)       —      atha  rasaproMongakl  taträdau  bhaydnakahl  bhrdmyadbhübhdgO' 

bhimah  —  (bis  16  a.) 
IV.  beginnt:  athädbhutarasah  |  hdhdkäram  ^idU^ä  jagati  dMihado  — 

540.  (Chambers  428.) 

Der  durgäeildsGy  ein  mahdkdm/am  in  15  9arga^  verfafst  von  frtmatkamkulor- 
fir(mnkutdyamdnayafahkusufna8tomagopdldcdrpatanayagrS    Rdmäkrishna*)^    einem 
Enkel  des  ^wandtha  aus  dem  Gesdilechte  des  Ka^apa.    49  Bll.    sa^at  1711:    Gute' 
Schrift,  grofses  Format. 

ßeginnt:  Jitam  amarapure  purandarddyais  tad  atmjayanH  jaydmioikäfaraughAh  I 

jitam  iha  bhmane  maucja/cdtfois  tad  anujayanü  mtameintkatdxdh  || 
l  (33)  bis  3  b.  ohne  Namen.  Vin.(64)  —  39  a.  yuddkdrambho  ndma\ 

n.  (67)  —  8  a.  ohne  Namen.  EX.  (44)  —  33  a.  ohne  Namra. 

m.  (31)  —  10a.  madhukaitabhango  ndma\      X.  (42)  —  35b.  nifutubhavadho  näma  | 
W.  (81)  —    14b.  Jagadamedprddurbkdoo     XL  (43)  —  38a.  ^wnbhaeadho  ndma  | 

ndma\  XII.  (43)  —  42  a.  cUrapurakalpano  näma\ 

V.  (49)  —  18a.  mahiahdsurMainyabkaH'    Xm.  (45)  «^  45a.  sandhydvarnano  ndma\ 

go  näma  \  XIV.  (35)  —  47  b.  rajanSkeUtarnano  ndma  \ 

VL  (58)  —  22b.  mahishdmrModho  näma\    XV.  (22)  —  49a.  prdtarearnano  näma  \ 
Vn.  (57)  —  26b.  mahuhdiuravadho  ndma\  samdplof  cdyam  durgäeildscdk  | 

541.  (Chambers  383). 

Des   Jaganndtha  Jndnof^ildsakdvyam,   in  8  sarga;    ein    allegorisches    Gedicht. 
15  Bll.    sameat  1812. 

1.  (29)  bis  3  b.  beg.:  ywya  smrityd  galanti  dräg  aeidyd  eighnaerittayah  | 

tarn  nitydnandakam  jyotir  tindyakam  npdsmahe  ||  1 1| 
Der  Schlufstitel  der  einzelnen  sarga  lautet: 

Akkd  Jaganndtham  asüta  mdtdpitd  caNdrdyanadaieaeidyam\ 

tannirmite  jndnaeildsandmni  kavye  Hra  sargah vyaramstt  || 

n.  (29)  —  3  b.  beg.:  sampanno  rdjyasampattyd  dawasampatsearüpayd  | 

rdjd  satttaprakdfdkhyo  nagarim  tdm  apdlayatW 

III.  (34)  —  5a.  beg.:  fDtftrna^aifa^dm  eldm  yaueanct^rtr  athdflishati 

8a^ula<cmtr(madh.l)  if)dpetafifirdm  eanamandaltm  II 

IV.  (36)  —  6a.  beg.:  alha  vijnMataUeo  ^sau  bhüpatih  samupetya  tdm  \ 

dfvdsayan  sama/tadat  putri  cintdm  parityaja  || 

V.  (161)  —  IIa.  beg.:  atha  pArnaeidkum  if>a  prasanne  faradam^are  I 

tatprdyam  lokaydmcakre  Bodgumm  kulandyakam  || 

VI.  (36)  —  12a.  beg.:  athaitasya  nijdlokarabhasopetacetasah  \ 

kulddhipatir  dtithyakarmand  farma  ni(rma?')me  II 
vn.  (44)  — 13b.  beg.:  kalddhipena  prahito  iskhm  (drashtum?)  kanydm  ihdntare\ 

i^iprah  kripdvalokdkhyah  prdpto  bhümipatim  prati  II 


*)    Ein  anderer  Titel  kotet:   ^Hma^kaivimukutarainAyamänamäMonn^^ 
läcärffäimqfa  rdmakrishnäcärya  I 
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Vm.  (38)  — 15  a.  beg.:  priyAUnganasankhyasya  puro  vishayajasukhwn  \ 

sA ' bhücharmafwatt  (bhurchdCodJ  kdmam  ity  anlah  samakalpayaim 

Hl.    (Chambers  305.) 

Purushottama^s  vishtfubhaktilatAbhidham  (auch  haribh,)  kAvyaniy  in  acht  sttwaka, 

mit  Mahidhara^s  Commentar  dazu.     50  BIl.     samt>at  1657.     Gute,  schöne  Schrift. 

Der  Gomm.  beg.:  nriharim  girijdm  giram  ganepam  gurupddäbjayugam  fwam pranamya \ 

hariblu^tihUAbhidhe  ^tra  kAnye  eieritm  eacmi  yathämatt  '^^fatushlyai  II 

I.  (39)  beg. :  atisudridhamy  heifst  bhaktyudbha/Da  \ 

II.  (51)  —  7  b.  a/cydt  (-raxatu),  der  Name  fehlt. 

in.  (41)  —  13b.  shashtht  C"9^uri*),  der  Name  fehlt. 

IV.  (42)  —  19  b.  raxantu,  heifst  bhaktyupaärcwanirAkaramam  \ 

V.  (38)  —  23b.  laamiSy  heifst  bhakUdogahil)  | 

VI.  (39)  —  30  b.  ye,  heifst  eijnapUh  | 

V^II.  (37)  —  37  a.  keyam,  heifst  aofnsänUiraBkdrak  I 

VIII.  (41)  —  43  b.  (he)  gopyah^  heifst  cittaprabodhah  | 

Am  Schlüsse  steht  von  anderer,  guter  Hand  —  ob  von  des  Verfassers  Hand  selbst?  — 

das  Datum   der  Verfertigung  des  Commentars  angegeben:  fnUiednartMendu  1654  mdMO- 

earshe  nabhasi  skandatühau  site  ^rkavdre  \  mahiddsabu^u^  girtfopuryäm  krilaedn  kal- 

palaidprakdfam  etam  || 

543«    (ms.  Orient,  oct.  160.) 

Des  friciramjivabhattdcdrya  i>idf)anmodatarangini  in  8  taranfga,  388  vv. 

aufser  den  prosaischen  Bestandtbeilen.     65  Bll. 

Das  Werk  ward  nach  dieser  damals  Ä.  W.  v.  Schlegel  angehörigen  Handschrift 

ausitihrlich  besprochen  von  Windischmann   in   den  Münchner  Gel.  Anz.  1844.  XVIII,  581 

— 591.:    edirt  und  ins    Englische    übersetzt    ist  es  durch    mahdrdja    kalikrishna,   s. 

Gildemeister  uro.  291 — 293. 

I,  27  bis  5a.     H,  35  —IIb.    HI,  13  —17a.     IV,  47  —23b.     V,  28  —29b. 

VI,  32  —34a.     VII,  66  —45b.     VIH,  140  —65a. 

Der  erste  taranga  enthält  Nachrichten  über  die  Familie  des  Verfassers*,  ich  gebe 

ihn  hier  vollständig,  der  vielen  darin  enthaltenen  Nachrichten  wegen: 

tamagunavindfint  sakalakdlam  u(d)dyotam  dhardtalaeihdrini  jadasamdJacideeshinS  | 

kaldnidhisahdyini  lasadaMasauddmini  madantara/vilambmi  bho/vatu  kdpi  kddambmS^ilW 

Daxo    daxopameyah    samajani  janatdramsabhambhdeaniyoCramgascmbh.?)    raxo- 

mxobhabhiläh  prathitah  janapado  raxHo  yena  Gaudah  \ 

yasydfirvddadüreddalakalUaffJsho  bhüpater  yajnayüpah  samjdto  ^nekdQdkhah  sphutam 

iea  nigamo  eydsato  rydsam  dptah  ||  2  || 

kriyddaxasya  Daxasya   Rddhdpuranivdsinah  \    saujanyajanitd   kirtir    Gauda- 

defam  apürayat  ||  3  || 

tasya  Kdfyapagotrasya  Ka^yapwyeta  samtatih  |  procura  GaudadefiyakuUndgra- 

sard  'bhatat  ||  4  || 

brdhmanydcdrcuihdrdcarcmarasaeafo    hansarüpo    'sya    vtmQe   Kdftndtho    'shtamo 

'smdt  samajani  einato  goshu  ca  brdhmaneshu  \ 

yend  ''niya  prayatnd(d)  dvijacaramrajo  mürdhni  tinyastamdtram  putrdder  atra  sid- 

dhaushadham  iea  sahasd  'nekarogdn  jahdra  ||  5  H 

*)    tUhigattrydh  srnritä  shashtMti  ko^ät,   $ka$kM  in  ihannäm  püranyäm  Käiydyanydm  afiUhyata  üi 
Vi^eohteh 
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sämudrike^  Hha  samudnAcUpah  sämudrikäcArpa  ili  prasiddhim  | 

lebhe  nrindm  AkritidarfoneHa  phalam  vada»  bhAtabhat>Uhyadddm{l)  ||  6  II 

atha  iMya  trayak  putrA  jAtöh  pUrip^räyanäh  \ 

Rdjendro  Rdghaeendraf  ca  Mahefap  ceti  te  kramdtfil  \\ 

te$hdm  e$ka  gunottard^  samajani  frtrdghatendrah  kriti  bdlye  yam  r samidixya 

laxanayutam  tdto  ^nurakto  ''bhacat  I 
lebhe  shoda^at^drskikaik  krUmMdm  dnandavrinddnkuro  bhattdcdryafatdvadhd- 

Hapadaetm  yas  tirna/tfidydrnaiDih  ||  8  II 
bdlye  'dhUya  samastofdstram  abhitah  Siddhdnlaedgifato  i^dgtfapratimo  babhüt>a 

vijayt  i^ddeshu  f>idydt>atdm  I 

yasydsvddya  sarasecUirMosudhddhdraikasdrd  giro  mArddkdndolanaQAlino  &i  ktwayo 

gdyanti  nityam  yogah  N  9  || 
ekaikam  ekaikakaviprayukkm  flokasthitam  inarnam  apaeya/foastham  \ 
dkarnya  teUsamkhyam  atha  prayu(n)kte  avayamkritaflokagalam  ca  earnam  ||  10  || 
rityd'nayd  plokafattm  kavindm  Qolasya  nireakty  avadhdrayited  | 
sofnwyayd  pürtimaHmCfnü.?J  athaiUkn  seayamkritaflokafatim  tathaiva  II  11  II 
ato  'bhidhdnena  fatdt^adhdno  babhüva  hke  eiditaprabhdvah  \ 
ananyasddhdranofaktifdH  sankhydvatdm  samsadi  mdnaniyah  II  12  || 
frutyarthasArthdnavabadhahetor  mahdndhakäre  palatdm  cirdya  \ 
samcdrahetor  f>Mdhakriydyai  mantrdrthadtpam  krita^dn  krüi  yah  ||  13  || 
ndndvyavaslhdbhrtHna^antam  antar-vidvidvicdrocchatam  uUarangam  | 
yah  kdlakUtvdrmvam  uttaritum  rdmaprakdfam  nibabandha  setum  ||  14  || 
yasya  ca  kaf>idvayakritam  etat  flokadeayam: 
aham  hcträiarah  siddher  a/€%lqmeasarasf>atih  I 
sdxd-Chatdeadhdnas  team  aeatimd  sarasvati  ||  15  II 
pUmrüpddarafU  sdxdd  avaUrnd  saraseeUS  \ 
jitah  Qatdeadhdneto  vishmnd  ^pi  na  jishmnd  ||  16  || 
kimca\  adhtydnam  uddifya  cd  'dhydpako  yam  Bhai)dnandasiddhdniaedyifa  üce 

ayam^  kö'pi  deeo  'nacadydHividydcamatkdradhärdm  a/p^dm  bibharti  ||  17  H 
tasmdd  aham  saißutpanno  mahdpurushatah  putndn\  dhdmaikanidhitah  sürydt  kiror- 

naikagano  yathd  \\  18  || 
ndmnaiea  sambodhya  janah  kathdydm  yad  etam  dkdra  rat  (!)  tdta  dd^h  \ 
tdtdgrajo  mdm  iti  eatsalatedc  ciram  ciratnjivatayd  juhdea  II  19  II 
eicdrya  tdranam  cakram  pitd  me  karundparah  \ 
manndma  rdmadeeeti  dhrita/cdn  tUknakarnuini  \\2Xi  \\ 
so  'ham  pur  ah  samadhigamya  pituh  prasddam  brahmaikyatdm  gataeatäh  gieard- 

jadhdnydm  | 
yatndd  adhitam  anadhitam  athdpi  fdstram  adhydpaydmi nibhritam  nipu  am  vicdrya\\2l II 
nydyddifdstreshu  mayd  kritd  ye  kdeyeshu  ye  f)d  rudrdh  prabandhdh  | 
bhatanti  mdydsu  ca  ydsu  ydsu  ye  ye  bndhds  tatparitöshakds  te  ||  22  || 
sampraty  asau  sarvamahtpeardndm  apanditdndm  api  sanmatindm 
eildsahetor  atha  panditdndm  viracyate  ko  'pi  mayd  prabandhah  \\  23  || 
punah  punah  panditamandaUm  tdm  ydce  yayd  bhür  api  mandite  ^yam  \ 
mdfsaryam  ntsrijya  kritdim  mamaitdm  sarve  bhavanto  ^pi  eilokayantu  \\  24  || 
jAne  kaddcid  api  naiea  Qif)asf)arüpdt  tdtdt  param  paramadaivatam  anyad  atra  \ 
tasmdd  imdm  kritim  ihddya  taranginitve  pddydya  taccaranayoh  parikiüpaydmi  II 25 II 
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etdm  madtyöm  MogAhya  sam^ak  tarangniHm  puddhadhiyo  m(mi$$hydh 
eidyärnof^dlodanam  antarena  bhaeanlu  shat^AstramataprMtnAh  ||  26  H 
dvaUddvaitamatAdinirmiMfa^idhiprodlmddhabudM  bhattAcArya^atäeadhAna  ili 

yo  Gaudodbhaeo  'bhüt  kritihij)  \ 
eidvanmodatarangini  nanu  ciraff^ji^ena  tajjanmanA  ^tre  yd  racUocUah  pro- 
thamakas  twyds  tarango  gatah  \\  27  H 
Dieser  letzte  Vers  kehrt  mit  den  nötbigen  Veränderungen  am  Schlüsse  jedes  taranga 
wieder.     Das  Werkchen  selbst  ist  eine  Art  philosophisches  Drama,  resp.  ein  Dialog  zwischen 
den  Anhängern  der  verschiedenen  indischen  Sekten  und  philosophischen  Systeme. 

taranga  IL  beginnt:  cUha  samAhiUdh  puruhütapurohitA  iea  eidedmak  kra/Mafoh 
praeifanH  sma,  tatra  prathamatah  pra/ti^antam  Vaishnavam  diokya  ko'py  ekah  saka- 
lajndnAbhijno  f>iditaparamataUf>o  nijagdda  prabhum  praH — 1(111  pravifya  ca  Yaiahna- 
eah  —  II 2 II  ity  uce,  atha  ydntam  ^aieam  dhkyd^'ha  $ah  —  II  3  ||  pra/oi^a  ca  ^aieah 

—  II 4 II  ity  üce,  atha  ydntam  Qdktam  dhkyd  '^ha  $ak  —  ||5n  Der  ^dkta  tritt  au^  spricht 

—  II  6  II  und  so  erhalten  wir  nach  und  nach  noch  hariharddvaitaeddinam^  eaifeshi- 
kadattahastditcUambanam  naiyydyakam^  mimdnsakamy  eeddntinam^  sdnkhyapd- 
tanjalat>ettdraUy  paurdnikam^  jyotireidam,  dyun^idamy  eaiyydkaranamy  Alam- 
kdrikamahdkaeim^  cdredkam^  der  sprach —  (130(1  (Uha  sopahäfom  sareasdmAjikdh 
dh  pdiro  Cpdpo?!  durdtmä  8likA(ko?y soh  kuta  dgata  Ui prakaUm  jagaduk:  der  Cdrväka 
bringt  aber  den  mimdnsaka  zum  Schweigen,  ebenso  den  eeddntin,  wird  indefs  nach 
langem  Kampfe  m,  1 — 13  von  dem  Tdrkika  überwunden.  Im  vierten  taranga:  prabhumA 
''^dishto  t>aifeshikamatänAskandt  naiyydyakah  wamatam  öha^  im  ftnften  desgleichen  der 
mimdnsaka^  den  aber  ebenso  wie  den  veddntin  der  Tdrkika  zum  Schweigen  bringt, 
desgleichen  den  $dnkhyaeid  im  sechsten  taranga.  Im  siebenten  tragt  A%r  Pdtanjala- 
eid  seine  Lehre  vor,  an  ihn  schliefsen  sich  im  achten  der  f>aishnai^a,  der  faiea^  der 
rdmopdsaka,  krishnopdsaka^  frtrddhopdsaka,  zwischen  denen  es  unter  einander, 
insbesondere  aber  mit  dem  faita^  zu  einem  sehr  ernstlichen  Streiite  kommt,  den  ein 
hinzukommender  fremder  Weiser  vermittelt  (Der  Tdrkika  hütet  sich  wohlweislich  im  sie- 
benten und  achten  taranga  aufzutreten).  —  Das  Ganze  ist  mit  vieler  Lebendigkeit  und 
Frische  geschrieben. 


n.    Das  Dramsu 


544t   (Chambers  242.) 

Des  Q^drakardja  mrichakatikä^  mit  Glossen  und  tbeilweiser  Uebersetzung 
des  Prdkrit  am  Rande;  fibersetzt  von  Wilson  im  Hindu  Theatre,  edirt  m  Kalkutta  1829 
und  von  Stenzler,  Bonn  1847.  Zu  Stenzlers  Ausgabe  ist  diese  Handschrift  (=  D)  benutzt, 
und  hat  er  in  der  Vorrede  p.  IV.  V.  ausfuhrlich  über  dieselbe  gesprochen.  Bl.  2 — 33. 
41 — 55.    9am>at  1674. 

545.    (Chambers  443.) 

Commentar  zur  mrichahatihd.  Der  Verfasser  ist  am  Schlüsse  von  I.  und  in  der 
Einleitung  mahdmahopädhydya  prithetdhara  genannt,  am  Schlüsse  von  X.  aber  mithi- 
Iddhipati  ^madrdmasinhadeva.  Letzterer  ist  wohl  der  Patron  des  Conmientators. 
37  BU.  Grofses  Format ,  grofse  Schrift.  Von  Stenzler  in  seiner  Ausgabe  dieses  Drama's 
benutzt  (s=Com.),  und  daselbst  prae£  p.  V.  au«fiihrlich  besprochen. 

Beginnt:  femushi  praudht  jitdtu  meritim  mrichakatUke  | 

prithetdharaif  dktrshadbhir  gerne fo  gunyate  guruh  ||  1  || 

act  I.  bis  iSa.  U  —  18  a.  III.  —  19  a.  IV.  —23  a.  V.  bis  24  b.  VI.  —26  b. 
\TI.  desgleichen  —26b.    Vffl.  —31b.    IX.  —33b.    X.  —37  a. 

546.  (Chambers  272). 

Kdliddsa^s  Qakuntald:  meist  sich  an  den  von  Böhtlingk  edirten  Text  anschlie- 
fsend.  Der  Titel  fehlt  am  Schlüsse.  (Das  Bibliographische  s.  bei  Gildemeister  nro.  310 
—326).     162  BU.    sameat  1717  /•.  mddhaeaßkenya(r) 

Dabei  noch  ein  Blatt,  bezeichnet  mit:  gakuntaldndtaka  24 ,  entsprechend  BI.  16a. 
ZeUe  6  bis  Bl.  17  a.  Zeile  2. 

Einige  Varianten  hieraus  »nd  mitgetheilt  von  Spiegel  in  den  Mfinchner  gelehrten 
Anzeigen  1846  p.  137 — 152.  Nur  auf  den  ersten  Blättern  ist  die  Sanskrit-Uebersetzung 
der  Fritftrt7-Stellen  beigefiigt. 

547.  (Chambers  308.) 

Die  ^akuntald:  im  Ganzen  mit  ChSzy^^  Ausgabe  stimmend,  im  Einzelnen  viele 
Abweichungen.*)  45  Bll.  samvai  1736.  Mit  vielen  Randglossen,  die  theils  (besonders 
im  Anlange)  erklärende  Noten  enthalten. 


*)  Das  Nfiheie  ergiebt  steh  ans  folgender  mir  von  einem  meiner  Zohorer,  W.  Whitoey,  freondliobst 
mügetheilten  Notiz:  «The  flrst  act  has  been  compared  "witfa  the  published  editions.  The  mannacr^t  bc^ 
longa  to  the  recension  of  Chizy,  in  general  agteeitig  doselj  with  tfaat  tezt  in  all  important  paiüculars. 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.    I.  21 


Ig2  ÜUarardmaeatitam.  Anargharägha^am.  Mudräräxasam. 

548«    (Chambers  442.) 
Des  Bhavabhüti  uttararämacaritam  näma  nätakam^  in  7  anka.    Edirt  in 
Kalkutta,  und  von  Tritben.     67  BIL    Sebr  gute,  grofse  Scbrift.   Bl.  42  ist  in  der  Zäblung 
übergangen.     Obne  Datum. 

Beginnt:  idam  gurubhyah  sareebhyo  namof>dk(m  pra^mahe  I 
eindema  devcUdm  väcam  amritäm  ätmanah  kaläm  ||  1  || 
nändyante  iMradhdrdh  I 

549.  (Chambers  444.) 

Des  Bhattanäräyana^  Sobnes  des  Ranganäthadtxitaj  Commentar  dazu,  ge- 
nannt apexitaf>yäkhydnam.    39  Ell.     Von  selber  Hand  als  nro.  548. 

Beginnt:  apdrabhavMägaroUaram$etubkütam  — 

anka  I.  bis  IIb.  IL  —17b.  ffl.  —24b.  IV.  —30b.  V.  —33a.  VI.  —37b. 
Vn.  —39b. 

550.  (Chambers  777.) 

Des  Muräri  anargharäghaeam,  auch  Murdrindtakam  genannt,  s.  Wilson 
Hindu  Theatre  II,  375  ff.:  über  die  Geschichte  des  Rdma.  Am  Rande  mu.  nd.,  nmrd.  nd., 
nd.  mu.  Bl.  1—28.  Gute  Schrift.  BL  1—3  lagen  bei  Chambers  794.  Zwei  Blätter 
sind  3  paginirt. 

Beginnt:  nihpratyüham  updsmahe  bkagaeatah  kaumodakiloxmanah 

3a:  asH  Maudgalyagotrasambha/easya  fnahdkaveh  bhcMagHtfardharndnatct- 
nAjanmanw  tantumasinandanasya  Murdreh  kritir  abhiHO/oam  anarghardghaeam 
näma  ndtakam 1 

« 

Die  prastdeand  schliefst  auf  dem  zweiten  3a:  takA  praeifati  yathopadishlo 
Dagaratho  Vdmadeeap  ca | 

IIb:  iti  nühkrdntdh  sarve\  muntndrasameddo  ndma  prathamo'^nkah*)  \  ta- 
tah  pravifdUi  yajamdnafishyah  \ 

28b.  bricht  ab  mit:  II  64  ||  tigedCmilrah)  vilokya  |  eatsa  laxmana  etMiayena 
pramodena  ca  par(wattona,{?)  — 

551.  (Chambers  794  e.) 

Commentar  zum  Murdrindtakam.  am  Rande  bezeichnet  murd.  ti.  BL  23  —  50. 
60.     Gewöhnlich  elfzeilig;  ziemlich  grofse  Schrift;  weifsliches  Papier. 

552.  (Chambers  753.) 

Das  mudrdrdxasam:  unvollständig.  57  BIL  Gute,  ältliche  Schrift;  bricht  ab 
(fehlen  noch  circa  drei  Blätter  am  Schlüsse).  Bl.  6,  14,  18  —  24,  26—32,  37,  43.  53 
fehlen.     Bl.  7  lag  bei  Chamb.  794.     Edirt  Kalkutta  1831,  übersetzt  von  Wilson. 

Eine  üebersetzung  des  prabodhaeandrodaya, 
in  bhdshdy  s.  unter  nro.  1357. 


There  are  instances  however  of  the  Omission,  er  the  Insertion,  of  a  stanze  or  a  line,  in  disagreement  with 
QiÄsy's  text,  and  rearbal  differences  of  lesser  acconnt  occnr  in  afanost  esrery  line.  In  such  differences  it 
sometimes  agrees  with  Böhtlingk^s  editlon,  bot  more  freqnenüy  gives  a  third  reading  where  bis  and  Cb^ 
zy's  differ,  and  sometimes  a  second  wbere  tbe  two  latter  agree.  Especially  in  tbe  Prakrit  wbich  in  ge- 
neral  is  füll  of  blunders,  of  orthograpby  or  worse,  tbese  verbal  diiferences  are  very  numerous.  Rarelj  a 
decidedly  better  reading  is  suggested.  Tbe  manoscript  bas  been  compared  tbroogbont  vntb  one  of  tbe 
Bohtling^-recension  and  nirnnj  of  the  readings  of  that  text  are  given,  betireen  ihe  Ünes  or  in  the  margin, 
almosfc  always  marked  with  a  „dvib^.  Sacb  qnoted  readings  agree  almost  wiAout  exception  with  the 
piinted  text  of  Böhdingk.^  —    *)    Enthfilt  mit  dem  Prolog  adser  dem  prosaischen  Theik  50  w. 
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553.  (Chambers  243.) 

Des  Bhattanäräpana  eentsamharanatn;  unvollständig,  bricht  auf  Bl.  59b.  ab. 
59  BII.     44—46  fehlen;  ziemlich  korrekt;  gelbes  Papier. 

554.  (Chambers  543.) 

Des  mahämahopddhydyadharmädhikärika  frtjagaddhara  (Sohnes  des  Ratna- 
dhara  und  der  Damayantikd  67a.)  Commentar  zum  nenisamhdra.  6  anka.  82  BU. 
Von  zweiter  Hand  steht  am  Schlüsse:  sameat  1730  lekhitam  ^rtsanavidydnidkdnakavin' 
drdcäryasarasffatibhih  aeimukta/vdränastxetre.  Grofse  Schrift;  hie  und  da  auch  andere 
Hände;  im  Ganzen  ziemlich  korrekt. 

L  bis  23b.    n.  —35a.    HI.  —45a.    IV.  —57a.     V.  —67a.     VI.  —82b. 

555.  (Chambers  552.) 

Theil  von  des  frtmipramohanaddsa  Hkd  zu  dem  Hanumadviracitam  mahd- 
ndtakam^  über  welches  in  Versen  abgefafste  Drama  M.  Maller  in  den  Jahrb.  fiir  wiss. 
Erit.  März  1846  nro.  59.  60.  nach  der  durch  Mahdrdja  Kali  Krishna  Bahddur  veranstal- 
teten englischen  Uebersetzung  (Kalkutta  1840)  ausführlich  berichtet  hat.  Bl.  2 — 39. 
Bl.  33  fehlt  (wie  es  scheint  blofs  in  der  Zählung).  BU.  38.  39  lagen  bei  Chamb.  526. 
Inkorrekt     Der  Text  steht  in  der  Mitte,  der  Commentar  darunter  und  darüber. 

a^a  I.  (51  Strophen)  bis  14  a.  jdnakiseayamvaro  ndma. 

—  n.  (34  Str.)  bis  23  a.  rdmajdnaki(vi)ldso  ndma  (Freuden  des  vermählten  Paares). 

—  m.  (30  Str.)  bis  31a.  autpdtiko  ndma. 

—  IV.  (16  Str.)  bis  36  a.  sttdharanam  ndma. 

—  V.  bricht  mit  v*  14  ab,  auf  Bl.  39  b. 

550.  (Chambers  792f.) 
Bl.  2b.  enthält  den  Anfang  eines  Dramas,  dessen  Sujet  aus  dem  Bhdrata  genommen; 
beginnt:  kdUndiJalakdlakdH  yeU  kulakrtdd  eindfa  —  pushnätu  eo  doshnd  durdharadaitya- 
darpadalanadvdretfa  Ddmodarah  ||  1  H  api  ca  —  II  12  ||  nändyante  (sAtra-  am  Rande 
fehlen  je  zwei  axara)  dkdrah  |  alam  atiprasangena  \  ^a/canä/i^aUpfdapeyam  eiraeitaiodn 
bhdratdkhyama tarn  aham  ardgam  akrisknam  krisknadeaipdyanam  eande  | 
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IIL   Fabel,  Erzählung,  Chronik. 

557.    (Chambers  176.) 

Das  pancatantramy  in  der  von  Kosegarten  so  genannten  editio  omatior.  Her- 
ausgegeben von  Eosegarten  Bonn  1848,  der  diesen  Codex  (=K)  auch  benutzt  und  in 
der  praef.  p.  V.  VI.  beschrieben  hat.  Zur  Kritik  des  poetischen  Theiles  im  pancatantra 
hat  Böhtlingk  sehr  werthvoUe  Beiträge  geliefert  im  Bulletin  der  kais.  niss.  Academie  (lu 
le  3  Sept.  1850).     252  BU.     Ohne  Datum.     Zwei  verschiedene  Hände. 

I.  BI.  1— 126a.  n.  Bl.  126b— 169.  HI.  Bl.  170—202.  Bricht  ab:  es  fehlt  das 
letzte  Viertel  (203—214).  IV.  BI.  203—226  (ursprünglich  215  —  238).  V.  Bl.  227 
—252.  (ursp.  239—264.) 

558.  (Chambers  787.) 

Hitopadefa.  Edirt  von  Schlegel  und  Lassen,  übersetzt  von  M.  Müller:  das  Bi- 
bliographische s.  bei  Giidemeister  nro.  350 — 365,  v^ozu  noch  die  später  erschienenen 
ffieitT'dge  zur  Kritik  des  poetischen  Theils  im  Hitopadega^*  von  Bothlingk  (im  Bulletin  der 
kais.  russ.  Academie,  lu  le  11  octobre  1850)  hinzuzufiigen  sind.  76  BU.  Grofs  folio.  Es 
ist  stets  nur  eine  Seite  des  Blattes,  resp.  auch  nur  die  eine  Hälfte  desselben»  beschrieben, 
und  zwar  der  Breite  nach  in  europäischer  Weise:  auch  liegen  die  Blätter  neben  einander. 
Die  Unterschrift  belehrt  uns,  dafs  dies  Manuscript  sanwat  1836  fälivähanafAkä  1701  von 
frttnadgov'ardhanakaulay  einem  KäQtnirtyaj  kalkatadefe  jyülts  (f&v  Jyüstts)  cam- 
earaja  sähibasya  eäcä  —  in  Kalkutta  auf  Befehl  des  justice  Chambers  —  pädarika- 
landarasya  upavanCy  in  dem  Garten  eines  Pd4arl-Kalanders  geschrieben  ward.  Die 
Korrektheit  läfst  Manches  zu  wünschen  übrig,  der  Varianten  ist  eine  ziemliche  Zahl. 

559.  (Chambers  842.) 

Dasselbe  Werk.  101  BU.  Neue,  gute  Abschrift  in  Bengali;  ohne  Datum.  Sehr 
breites,  aber  kurzes  Format  (nur  fünfzeilig) ;  gelbes  Papier.  Liegt  zwischen  zwei  Holzplatten. 

560.  (Chambers  386.) 

Des  mahäkaei  Snbandhu  Vdsavadattä,  in  Prosa;  s.  Colebrooke  II,  134.  135. 
30  BU.  Die  ersten  vier  Blätter  fehlen.  Im  Ganzen  gute  Schrift;  hie  und  da  Randglossen, 
besonders  aus  Amara  und  Vifva:  samvat  1705.  frigovardhananäthacaranakamalebhyo  na- 
mah  I  li^  nardyena(I)  kdyastha  edränafydm^!)  dagd^medhenaij)  — 

Schliefst:  tatah  Kandarpaketuh  satndgatena  Makarandena  Vdsaeadattayd 
saha  svam  pnram  gated  hridaydbhilashitdni  suratasukhdny  anubhaean  kdlam  nindyeti  | 


Kddambari,    JakuUaiwigiDi.  Ifö 

561«    (Chambers  426  a.) 
Des  bhattamahAkaeUsaviril^'a  frtedna  kddambari:  erster  Theil.    Edirt  in  Kal- 
kutta, s.  Ind.  Stud.  I,  158.  479.    60  BU.  und  46  BIL  (Bl.  39  fehlt,  ob  blofs  in  der  Zäh- 
lung?) samcat  1784.    Gute  Schrift,  hie  und  da  Lfieken  gelassen.    Der  Text  geht  ohne 
irgend  welche  Abtheilung  ununterbrochen  fort,  sogar  die  Interpunktionsstriche  sind  im  aller- 
höchsten Grade  selten,  und  verschwinden  nach  den  ersten  40  Blättern  fast  gänzlich:  am 
Schlüsse  steht:   ^f^Anahhägah  »ampürnah\  iti  hhMoHoAna/öiracUah  kädambartpAr- 
eakhatfdah  samäptah  | 
Beginnt:  rajojushe  Janmani,  saUe(H>riUaye  sthUau,  prqfändm  pralaye  tamah»prife  I 
qjäpasargMthUmdfahetaee  Iragtmayäf/a  trigwUUmane  namah  \\ 

562.   (Chambers  431.) 

Der  zweite  Theil  der  kädambart,  fortgesetzt  von  dem  Sohne  des  bhatta-YAna. 
47  BU.     samvat  1668  samaye  bhddrapada^ddha  5  ravau  samäpto'yam  granthah  |  Upt- 

krito  gangAddsena  \ |  frtdgaränagare  \  pätisdhifrijahdngirMdhisalem(H>ijaycmdna 

rdjya  |  (in    Agra  unter  der  Regierung  des  Shah  Jehangir  Salem).     Grofse  Schrift.     Gro- 
fses  Format. 

Beginnt:  dehadcayArdhaghatandracitam  fariram  ekam  yayor  anupalaxitasamdhir 
bhedam  \  vande  sudurghalakathdparipeskiMiddhyai  sriskter  gurü  girisuldparamef- 
tarau  tau  \ 

563.  (Chambers  525  d.) 

Fragmente  der  kddambari.    Bl.  20—29.  41—52.  85.     Gute  Schrift. 

564.  (Chambers  794  v,  21. 
Ein  Blatt,  paginirt  10,  aus  einer  Erzählung,  nach  Art  der  kddambari. 

5t5«   (Chambers  794  v,  7.) 
Ein  Blatt,  unpaginirt,  nur  auf  einer  Seite  beschrieben,  vielleicht  aus  dem  hitapa- 
defü?  es  werden  Verse  durch  api  ca  eingefiihrt.    * 

5Ct.  (Chambers  794  v,  6.) 
Die  Jainatarangini  des  panditaQrieara  (oder  Qrivarapandita)^  in  vier 
taranga:  in  der  Einleitung  auch  rdjdtalt  genannt,  und  als  eine  Fortsetzung  der  rdja^ 
taratfgiiU  seines  Lehrers  Jonardja  bezeichnet,  als  solche  auch  in  Calcutta  1835  gedruckt. 
174  BU.  likhUatf^  kdfajkUhena  rdjdcaUh  sabhdsadak  \  samdptö  ^ycm  idam  grantham 
sareabuddhieieardhanam  ||  tiikramddityafdkhena{!)  khaeedtwasncandragah  (d.  i.  samvcU 
1840)  I  Gute  Schrift,  feines  neues  Papier,  die  Blätter  in  europäischer  Weise  neben  ein- 
ander liegend. 

In  der  Einleitung  heifst  es:  pH  Jonardjatiibndhah  kurean  rdjataranginim\ 
ßdyakdgnimite  (35?)  f>ar9he  fieoidyujyam  dsadat  (d.  i.  starb)  II  6  II 
fishyo  ^9ya  Janardjasya  so  'Mm  frif)arapa»ditah  \ 
rdjdeaUm  kanthafe$hdm  püranam  kartum  udyatah  ||  7  II     Die  Erzäh- 

lung  selbst  beginnt:   frijainolldbhadinah   ((j^<A/f  ^^^^^jJf  {jJj?  oder  ^^jj^\J\   yjj) 

$a  hated  fairen  digtmtare  \  dgatya  paitrike  defe  rdjya^  rdma  indsadat  II 

Bei  dem  ersten  taranga  sind  die  verschiedenen  sarga  angegeben,  so  schliefst 
sarga  I.  (maUafildyudAaearnanam)  13a.  11.  (shadeimfaiharshadurbhixaearnanam) 
15b.  III.  (Ädamakhdnanirt>d8anam  Hdjyakhdnasamyogavarnanam)  24a.  IV.  (pushpa^ 
Ukharnanam)  28a.   V.  {kramasaroydtrd/oarmnaff^)  36  a.  VI.  {dtropacaya^lpwoarm.)  38  a. 


\ßß  Joinataraa^nt  XUipatanpä9aäearUam, 

Der  erste  taranga  selbst  schliefst  58b.  mit  dem  Tode  des  Jainafähi. 

Der  zweite  behandelt  die  Geschichte  seines  Sohnes  Haidar  Shak,  beginnt:  atha 
haiddharaQdhdkhjfäm  khydpayan  tnudrikärpanaih  \  Hdjyakkdno  'graktd  rdjyam  sa 
jyauktkapratipdkddine  \  mid  schliefst  74b.  (f^djyeluiidaragdkaearnanam  ndma): 

Der  dritte  beginnt:  t€Uhh  ^kassano  (Heusan)  rdfd  t>yM€Mqjjkitaedsanak  \  Se- 
kandkarapurim*)  tyakted  pUryam  prd^Mtyasundaram{?)  \  agama{])  Jainanagaram 
pildmak(H>inirmikm  \  auf  Bl.  81a.  schliefst  Bakrdmakkänapardjayak  (die  Besiegung 
seines  Onkels,  des  Bekram  Kkan):  und  auf  Bl.  115a  schliefst  dann  der  dritte  taranga 
CkassanafdkirdjyoMriUdntavarnanam  ndma). 

Der  vierte  taranga  beginnt:  trittye  ^kani  saiddi  te  mitkak  satiwumtrya  sateardh  \ 
eyadkur  Makmadakkdndya  rdjytzddndya  nifcayam\  und  schliefst  Bl.  164a.  (pkatika- 
fdka  rdjya  ndma). 

Das  ganze  Werk  lunfafst  somit  die  Geschichte  von  fünf  moslemischen  Herrschern 
Kaskmirs,  des  Jaina  (schon  bei  Jonardja  v.  705 — 981)  I,  1  —  805,  des  Haidar 
n,  1—222,  des  Hassan  EI,  1  —  570  und  des  Mokamed  und  Fettak  W,  1—662, 
d.  i.  nach  Troyer  Rdjdt.  I,  pref.  p.  VI.  bis  zum  Jahre  1477  post  Chr.  Hejra  882. 
Es  ist  dieses  Werk  von  der  höchsten  Bedeutung  ilir  die  Kenntnifs  der  Verhältnisse  zwi- 
schen den  Moslims  (Mausula)  und  den  Hindus.  Skak  Jaina  besonders  zeigte  sich  in 
seiner  langen  50jährigen  Regierung  den  letzteren  sehr  geneigt,  und  liefs  (I,  470)  eine 
Menge  Uebersetzungen  aus  dem  Sanskrit  in  das  Persische  (Pdrast)  und  umgekehrt  anfer- 
tigen, so  wie  eine  Menge  Werke  ihm  zu  Ehren  verfafst  wurden,  s.  I,  370  ff.  (372  wird 
das  Skak  Nofnek  Qdkndma  erwähnt). 

567.  (Chambers  574.) 
xitt^aean^dvaUcaritam^  Familienchronik  der  Unterkönige  eines  Theiles  von 
Bengalen,  angeblich  von  (^aka  999 — 1650  (A.  D.  1077 — 1728),  in  Prosa.  Aufsen,  in 
Folge  des  ersten  Wortes,  bezeichnet  als:  y^pArvardjnasyaiJ)  katkd  9dlmiki{!)  the  history 
of  former  räjas  by  Valmeek.*^  Der  richtigere  Titel  lag  bei  Chambers  573:  ^^rdjakrisk- 
nacandrasya  eanfdeali  or  rdjydtali  rdjahrisknacandrasya:  that  is  an  account  of 
the  Family  ofKiijah  Krishenchund.^^**)  Von  mannigfachem  Interesse;  nackter  Chro- 
nikenstil; verfafst  um  die  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts.  Zur  Zeit  der  Vollendung  des 
Drucks  dieses  Cataloges  wird  die  jetzt  in  der  Presse  befindliche  Herausgabe  dieser  Schrift 
durch  einen  meiner  Zuhörer,  W.  Pertsch,  in  Text  und  englischer  Uebersetzung,  jedenfalls 
schon  lange  erschienen  sein. 

40  Bll.    In  europäischer  Weise  beschrieben  und  neben   einander  liegend.     Gute 
Schrift.     Obwohl    Schlufsangabe  und    Datum    der    Abschrift    fehlen,    ist    das   Werk    doch 
vollständig. 
Beginnt:   Vdlmikik  suprasiddkak  kaeikulatilako  earnayan  s4ryaf>an^m, 

Pdrdfaryak  kai^ndro  'bkaead  api  racayan  Bkdratam  namgam  agryam  | 
utkarskam  ke  labkante  trijagati  makatdm  Mrtayanto  na  ktrtim 
tadvanfc^n  varnaydmak  kalimalamatkanam  Bkattandrdyanasya  H 
purd  Vange  mskaye  ddisürandmd  narapatir  dsit  sa  fdstradrisktyd  prajdk  pu- 
tratat  pratipdlaydmdsa  |  atkaikadd  tasya  nripatek  prdsddapari  kafdd  gridkrak  papdla  | 
Man  weifs  keine  Hülfe  dagegen,    da   erzählt    ein  kfirzlich  aus  Kdnyakubja  gekommener 


•)    Gebaut  von  Sehandhara,  dem  Grofsvater  des  Jaina  (s.  die  r^'dt.  des  Jonardja,  v.  587.),  der  alle 
Bacher  verbrennen  liefe  (I,  461).  —    ••)    üeber  Rdja  Krishnacandra  s.  nro.  894. 


Brdhmana,  dafs  vor  einiger  Zeit  derselbe  Fall  sich  daselbst  ereignet  habe,  tatah  känya- 
kubjädhipatir  BhattanäräyanädibrAhmandn  dtriya  tair  brAhmanais  tarn  gridhram  mann 
Irena  samAhritya  tanmdnsena  hdeitaodn  iti.  Deaizufolge  läfst  nun  der  König  Bhatta- 
nArdyana'Daxa-QHharshO'ChänihdiJhVedagarbhasany^       patntbhih  sahitdn  sdgnikdn 

aus  Kdnyakubja  kommen  fiaieanaoatyadhikanaeafcAi^akAbde  (999  =  A.  D.  1077) . 

Er  überhäuft  sie  mit  Geschenken ,  und  BhaUa,  selbst  aus  dem  Königsgeschlechte  in  KAn- 
jakubja  stammend,  kauft  ihm  einen  bedeutenden  Landstrich  (Ke^aragrAmä)  ab,  den  er 
dann  als  selbstständiger  König  beherrscht. 

paricheda  I.  bis  4  b. 

paricheda  U.  bis  5b.  beginnt:  tatcA  sa  rAjA  Bhatto  'pi  mritak  paralokam  agAt 
tato  Bhattmya  sbodofa  putrAh 1 

paricheda  m.  bis  8a.  beginnt:  KAmandmno  narapateg  catvärah  putrA  VigeanA- 
thaprabhritij^yah  pitari  mrite  rAjyasyAnQam  grihtturnfj)  parasparam  vieadante  stna  \  atmmn 
eoa  samaye  miechadegAd  Agatya  sulatAna  MAmuda  Gajanaei  (Sultan  Mahmud  von 
Ghazna)  nAnmd  pranddha-Jaieanena  IndraprMlhaHagarAdhipam  nirjitya  tatpure  wAdhipa- 
tyam  cakAra  — -  —  I 

paricheda  IV.  bis  14  a.  beginnt:  aUha  KAfinAthapat»i  amktlAkhUagraha^bhar 
lagi$e^  gabhalaxanakucitata  putram  ekam  su$hdva  I 

paricheda  V.  bis  16b.  beginnt:  atha  katiddutsat^Anafdaratp  tadrAfyakaragrAhaka- 
JAmhAgir anagar Adhikrita-Jaeano  MaJamudAram  netum  ekam  MurAdanAmä$Mm  dA- 
tarn  preshayAmAsa  \ 

paricheda  VI.  bis  20a.  beginnt:  atha  ^rtkri$hno  'putrako  masürikärogena  mri- 
tah  I  GovindarAyaf  ca  rd^'akarmani  na  tAdrik  kufalah | 

paricheda  VII.  beginnt:  tasya  ca  dcau  putrau  RudrarAyo  Vi^eanAtharAyc^ 

ca 1     Der  Schlufs   dieses  paricheda  ist   nicht    bezeichnet,    so  auch  kein  anderer 

paricheda. 

Schliefst:  tatah  seayam  api  hritayAgAdikriyah  trayodafovarshaQAsitarAJyah  pancA- 
fadadhikashodafOfatifake  (=  1728  A.  D.)  bhägirathtHre  muktaprAnah  paramagatim 
aedpa  tatas  tasmin  varshe  mura9idAf>AdAdhikritajananAnumatyA  taUutam  fttkrish- 
nacandrandmAnam  ^ahugmamdhänam  omAtyA  räfye  'bhishishicuh  || 

568.  (Chambers  844.) 

Dasselbe  Werk.  Aufsen:  NaDadf^iptya^krish^acandrarAfnah  kuhvarnanam 
An  Account  of  the  Family  of  Raja  Kri$hna  Chandra^  Rqfa  of  Nana  Detpa  or  Nndee, 
in  the  Bengal  character.  58  Bll.  Sedisseilig;  gute  Schrift;  zwischen  zwei  gefärbten 
(aufiieD  grün,  nach  innen  roth)  Holzplatte». 


IV.   Die  erotische  Poesie,  lyrisch  oder  didaktisch- 
beschreibend. 

5M.   (Chambers  829.) 

Ritusamhdra^  the  Seasons:  a  descriptive  poem  by  Calidas  in  the  original  San- 
skrit   Kalkutta  1792.  (s.  Gildemeister  nro.  251.) 

„this  book  is  the  first  ever  printed  in  Sanscrit/^  beginnt  das  auf  p.  1  stehende 
Advertisement.  63  Seiten.  Bengalischrift.  Gebunden  in  grfinem  Saffian,  mit  goldgeprefs- 
ten  Rändern. 

Eine  zweite  Ausgabe  rührt  von  Bohlen  her  (Leipzig  1840),  eine  dritte  verdanken 
wir  Haeberlin  in  seiner  Sanskrit  Anthology    Kalkutta  1847. 

570.  (Chambers  152.) 

Käliddsa^s  meghadAtay  in  127  Versen.  15  Bll.  Ohne  Datum;  sehr  fehlerhafte 
Handschrift.  Herausgegeben  von  Wilson,  Gildemeister,  Haeberlin  (in  der  Sanskrit  Antho- 
logy Kalk.  1847),  übersetzt  von  Wilson,  Hirzel  und  M.  Müller,  theilweise  von  R.  Roth. 

571,  (Chambers  429.) 

Des  ffibhatia  Harihara  hridayadütdkhyam  kä/oyam^  in  116  Versen.     8  BU. 
Ohne  Datum.     Neue  Schrift;  im  Anfange  viele  Lücken  gelassen.     Grofises  Format. 
Beginnt:  ha^cU  kadäpi  jagatdm  ädhipatyaddsoij)  nireedam  etya  — 
Ganz  nach  Art  und  Weise  der  verschiedenen  dem  meghadüta  nachgebildeten  Ge- 
dichte, die  in  Haeberlin^s  Sanskrit  Anthology  stehen,  s.  Ind.  Stud.  I»  473. 

572«  (Chambers  810.) 

Des  Jayadeea  gitagovinda;  in  12  s€trga.  Edirt  von  Lassen,  und  in  Haeber- 
lin's  Sanskrit  Anthology  (Kalk.  1847)  übersetzt  von  Rückert;  s.  Gildemeister  nro.  279 — 
285.    26  BU.     Ohne  Datum;  grofse,  steife  Schrift;  am  Rande  hie  und  da  Glossen. 

Beginnt:  meghair  mednram  aifmaram  vanabhueah  fyämäa  tamdladrumair  — 

573.  (Chambers  807.) 

Dasselbe  Werk.  Neue  Abschrift.  41  beschriebene  und  mehre  leere  Blätter.  Gold- 
schnitt. Gebunden  in  rothem  Saffian,  mit  goldgeprefsten  Rändern;  vom  ist  das  Chambers- 
sche  Wappen  eingeklebt.    Kleines  Format 

574.  (Chambers  852.) 

Dasselbe  Werk,  nebst  einem  g.g'datilakottama  genannten  Commentare,  verfafst 
von  Uridayäbharana,  dem  Sohne  eines  Kälidäsa,  resp.  jüngeren  Bruder  eines  Dera- 


däia  und  eines  Qankara.  Bl.  2.  3  (?  sehr  zerledert,  ist  nur  auf  einer  Seite  beschrie- 
ben). 9.  10.  18  (ein  Viertel  dieses  Bhttes  ist  abgerissen).  20.  24—40.  47.  52—53. 
58 — 67.  69 — 73.  Sehr  inkorrekt,  zum  Theil  eigentbfimliche  bengalisirende  Schrift.  Die 
BIStter  sbd  doppelt  zusanunengelegt 

Die  ersten  20  Blätter  enthalten  den  Text  allein,  auf  9  a  sehliefst  der  vierte  sarga,  * 
auf  10b  der  fünfte,  auf  20b  der  zwölfte,  die  folgenden  BlStter  enthalten  den  Commentar, 
auf  25  b  scl4|efst  der  zweite  sarga,  mit  dem  (auch  am  Schlüsse  von  4.  9.  10.   wieder- 
kehrenden) Schlu&vers: 

def>addsaeidushä  bakuyatnam  famkarena  kuhfiomkarena  ca\ 
ean^abhAshatfOvieitsayaiea  yah  pdtkito  natiralik  (tinayoAkdk  am  Schlüsse  von  4. 

9.  10.)  sakodairn^  | 
kdlidäsdtmt^ah  sakktkridaydbkaranak  krilt  (so  auch  am  Schlüsse  von  10, 
aber  kamh  am  Schlüsse  von  von  4.  9.)  \f>gdkkydm  df>ittyasargfa$ya  gitago- 
eindake  ^karoiH  iti  frigttagoeindatilakottame  f>irakotkantkiMmane  bkral- 
kerdkef(Wo(J  aklefc^.)  näma  deitiyak  sargjah  \ 
smrga  VL  bis  32  b.    sarga  IV.  bis  35  b.    sarga  IX.  bis  58  b.    sarga  X.  bis  62  b. 
$uirga  XL  bis  70a.    9arga  XU.  bricht  auf  73  ab. 

575.    (Chambers  793z,  7.) 
Ein  Schlufsblatt  des  gUagoeinda. 

57t.  (Chambers  540.) 
Des  Sarasf^aHkantkdbharana*)  ddnakwumAtgfaUkdtyam^  in  94  w.:  handelt 
von   Kriskna  und   den   gopVs.     10  61L     samxU  1736     kdfydm  li^    väk^skm   äp- 
e^Myanena. 
Beginnt:  IdoanyämoutarangM  tamninktprägulbkyaheUstkeM  pu$kpeskor  nipitdni  tdni 

f>ijayiny  astrdm  käntes  sabkd  I  bkdgyam  Nanda-  Yofodayar  Vrqftwadhuprdnii 

jagtmmangalam  mArtik  pätm  bkacantam  (Hneudagkanofyämdbkirdmd  Harek  \\  1 1| 

Madkurdydm  gopacadkür  yöntt(r)  nifTar(r)nya  ga^yapanydya  \ 

kutukäd  upetya  bdlAk  frtkrisknatn  Um  nieedayanH  $ma  tl  2  N 

sakke  Kri$kffä  ^düre  firasi  kritabkärä  yuioatagah  prayömH  svätantrydd  — 

577.  (Chambers  731.) 

Des  RAmaeandrakaeiy    Sohnes   des  PuruskoUama^  RAdkikAeinoda,  oder 
RädkdvmodAkkyBm  kdi^yam:  in  19  w.,  nach  Art  des  nahdaya.    3  Bll.     1798. 

Bc^nt:  mdUno  f>anamAH  mdUno  ^etmamAH  \  mdUno  eanamAH  mdU  no  ^f>atu  mAH  R  1 1| 
T^idkusukridcirakAinalapUiitA  eidkusukrittaralAnalaptditA  |  eidkusnkridvadanAli- 
maptditA  eidkuwkritsugiro  'kirad  iditA  ||  2  || 

578.  (Chambers  519.) 

Commentar  dazu;  verfafst  von  dem  Sohne  des  RanganAtka  (RanganAtkAnga- 
jmmkA),  NArAyanamanlikm.     11  Bll.    Inkorrekt 

579.  (Chambers  793y,  6.) 
Fragment  eines  Gedichtes,  das  von  Kriskna' s  Liebesgeschichten  handelt,     v.  22b 
— 97  b,  Bl.  3 — 9  in  europäischer  Weise  neben  einander  liegend. 

580.    (Chambers  536.) 
frtnu»kMa/tifiA  malayade^fi^amnanA  Raeidetena  Diradtam  kAeyarAxasam, 
mit  einem  vom  Verfasser  selbst  verfertigten  Commentare.     20  w.     Abgedruckt  in  Höfer's 


*)    So  ^nrd  am  Schlosse  der  Verfasser  von  zweiter  Hand  genannt 
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Saoskritlesebuoh  p.  86  ff. :  siehe  meine  Anzeige  desselben  in  der  Zeitsehrift  der  D.  M.  Ges. 
VI,  399.  400^  Höfer's  Ekitgegnung  in  seiner  Zeitscbrift  für  die  Wiss.  der  Sprache  DI, 
240.,  und  meine  Antwort  in  den  Indjsohen  Stadien  II,  154  n« 

11  Bll.  Grofses  Format:  auf  der  Rückseite  des  AnSu^-  und  des  Schlufs- Blattes 
steht:  ^MnaeidgämdkänahackkdrA^  rAxasmkä/tyam*).    Da  nmi  dieser 

frUaniwidydn.  k.  sarasvati  atHfyoat  1705  (A.  D.  1649)  und  1730  lebte  (A.  D.  1674), 
wie  sich  aus  den  Unterschriften  von  uro.  1355  und  von  nro.  554  ergiebt,  |io  mulk  dies 
Werkchen  selbst,  das  zu  seiner  Bibliothek  (die  übrigens  auch  sonst  noch  häufig  erwähnt 
wird)  gehörte,  offenbar  älter  sein. 

581.  582t   (Chambers  283.  284.) 

581t  (Chambers  283.)    Das  erste  ^akam  des  Bhartrihuri.  9  Bll.  Ohne  Datum. 

582t  (Chambers  284.)  Das  zweite,  erste  und  dritte  fatakäm  des  Bhartrihari. 
28  Bll.  saipvat  1803  f>4ngaramau(!)  madhye  ü.  pandyA  Aimärämma  gopdlajt  amadA- 
eddi{!)kdfivä$ta^y(Hn  |  Die  Varianten  dieser  beiden,  übrigens  ziemlich  fehlerhaften,  Hand- 
schriften (nro.  581  =  A.  nro.  582  ssB.)  von  der  Bohlen'sdien  Ausgabe  (Berttn  1833)  sind 
von  mir  mitgetheilt  in  den:  „Variae  lectiones  ad  Bohlenii  editionem  JKftorlräkfm  senten- 
tiarum  pertinentes*'  Berlin  1850.  Seitdem  ist  auch  die  Haeberlin  sehe  Ausgabe  des  Bhar- 
tri  hart  in  seiner  Sanskrit  Anthology  Kalk.  1847  zu  uns  gelangt**) 

Uebersetzt  sind  Bhartriharts  Sprüche  ins  Holländische  bei  Abr«  Roger,  daraus 
mehrfach  ins  Deutsche;  direkt  aus  dem  Sanskrit  ins  Neugriechische  von  Galanos,  ins  Deutsche 
von  Bohlen,  theilweiae  von  Höfer,  s.  Gildemeister  nro.  254 — 263. 

583t    (Chambers  794v,  20.) 

Ein  Blatt,  paginirt  10,  aus  Bhartrihari  U. 

Auf  der  Vorderseite:  —  ||  10 1|  iti  sujanaprofonsd^  (Uha  par&pakdrapr€tQmsd  \ 
bhaeanti  namräs  taro/vah  phahdyamair  —  ||  1  (ss  Edit.  H,  61.)  H 

584t    (Chambers  846a.) 

fäntipatakam,  110  vv.  Edirt  in  Haeberlin's  Sanskrit  Anthology  (Kalk.  1847) 
24  Bil.  Geheftet;  grofa  folio;  die  Blätter  liegen  in  eurofkäiscber  Weise  neben  einander, 
sie  sind  in  der  Mitte  durch  Columnen  getheilt,  und  ist  nur  die  er^^  €olumne  der  Rück- 
seite jedes  Blattes  beschrieben,  alles  Andre  leer..  Aufsen  die  Aufschrift  mayd  ^silla- 
ndcdryena  Qdntifolakam  kathyaAe  I  Am  Schlüsse  Qfimkr^mddityMamtxU  1833  pd/i^dAa- 
uMameat  1698  —  mayd  kdfmtriyena  govardhanakauienedatn  pdnU^akim  kala* 
katadege  citritam  Kkhitam  tvaipa  (fiir  ckaipal)  jyostis  (chief- justice)  frt  Hdbar 
Cambardrthaml 

Beginnt:  om  namasydmo  devdn  ntmu  hataeidkea  te  'pi  fsafttgdh 

f?idher  eandyah  so  ''pi  pratiniyatakarmaikaphaladah  \  —  H  1  || 

585t  (Chambers  414) 

Das  amarufatakam  (raaikasdri^übhaumafrknadamaruki^racUamJ;  in  100  w. 
Edirt  in  Kalkutta,  von  Chezy  etc.,  s.  Gildemeister  nro.  264 — 267.  auch  von  Haeberlin.  13  Bll. 


*)  Der  Mann  hat  eben  den  Titel  nicht  verstanden;  so  steht  auch  von  anderer  Hand  auf  dem  An- 
f&ngshl&tte  räxasakävyam.  —  *•)  Mehre  der  in  R  allein,  als  dem  Bkartrihari  zugehörig,  aufgeführten 
Verse  finden  sich  (in  nro.  584  und  bei  Haeberlin)  in  dem  ^d»ti^atakam  d^  ^^iklai^:  so  HI,  14= 
g.  I,  9.  — in,  40  =  j-.  IV,  17.  — ni,  62  (auch  bei  Galanos)  =  f.  IV,  11. -DI,  113  =  f.  DI,  11.- 
ni,  19  =  nitiratna  v.  14  (dem  Vararuci  zugeschrieben;  findet  sich  auch  im  pancat  5,  21);  s.  Böhtlingk  in 
den  „Beiträgen  zur  Kritik  des  poetischen  Theiles  im  Pancatantra^  im  Bulletin  der  Petersb.  Akademie 
1850  p.  29.  30.  des  Sonderabdruckes. 


Neu;  obae  Datum;  sehr  inkorrekt;  viele  Lfieken  gelassen,  wo  der  Copist  die  Handschrift 
nicht  lesen  konnte;  einige  BHitter  an  den  Rändern  besch&digt 

58t.    (Chambers  740.) 
Des  frtkavinilakantha  oshthaQatakamt  118  w.    Ein  ganz  nettes  Gedichtchen 
über  die  Lippe- und  den  Rufs.    7  BlI.    Im  Ganzen  korrekt. 
Beginnt:   i^adanakamalam  udyaunumdahAsapracäram 

eiraca§ati  tUkdram  yat  prMäddn  eudhänfoh  |  * 

tad  idam  aäharabimi^am  Jtvanam  minaketor 

mama  eacMi  eidhattäm  dhuryamädhuryadkAröm  \\  1  ||  ^ 

ka^ydQcin  navcwatfaso  lavanimakallolaiUyamdnamandh  | 
viracayaH  ntlakantho  bimbddharc^arnanam  tad  api  II  11  II 
Schliefst:  ^uklajanärdänaputro  vachdcdryasya  dauhitrah  \ 

pathitdlamkrHcLgdstro  bhattagrimandanachdtrah  ||  117  || 
htrdbhidhdnapdti  watamahaai  prdptanijajanmä  I 
ka/cintlakanthagarmi  mrmitämendm(!)  einirmatnah  (^me?)  paj«aA||118|| 
iti  ffikaDtnilakauthaeiracitam  oshtha^atakam  sa{m)pürnam  \\ 

587.    (Chambers  4ia) 
.  Desselben,  kaeinilak antha^arman  jdrajdtafotam;  in  110  Versen.    Verfer- 
tigt  bhvnimihikdnfupahdiOuarabhahknüe  rddam   (mimmtd^^nMA(dharümaUmUe   earshef 
=  1717?)  eyatikräno  (krdute)  I  nripa$dhasänka8amaydt\ 

7  ßU.     Ohne  Datum.    Sehr  inkorrekt    Bl,  2  Ceblt  (mit  v.  9^28). 
Beginnt:  yak  kof  canäsmadiye  kdf^ye  paraktyßtdm  a/cadat  \ 
tasya  krite  kartum  idam  drabdham  jdrajätofotam  || 
yak  paraktyam  kdeyaiß  $eiyatn  brüte  Hha  earayed  yo  ^rtham  \ 
iha  tdv  api  prasaktau  manta/vyan  jdrajdtatayd  II 
(s.  nro.  064.  Einleitung  v.  8.)  •  , 

588.    (Chambers  793  z,  8.) 
Einige  Verse  zum  Lobe  der  Dichtkunst  etc.   Ein  Blatt. 

589.    (Chambers  794  o.) 

Von  anderer  Hand  aufsen  bezeichnet:  bhdvafatakam.  Bl.  3 — 11.  v.  17  — 134. 
Bricht  auf  IIa  ab.  Elfzeilig,  grofse  Schrift,  grofses  Format.  Am  Schlüsse  und  hie  und 
da  schon  vorher  sind  mehre  Lfieken  gelassen. 

Beginnt:  feshajanatd  samgilaktrter  iha  \  tasydjndm  ädhigamyd  yak  kaeikuldnan- 
ddya  samdarbhas  tarn  amatsardh  kritadkiyah  kur0am(tu)  karndtithim  ||  17  II 

C^nakyBfatakamy 
s*  uro.  777.  778. 

5§0.   (Chambers  794h.) 
'  Fragmente  eiiles  das  hSustiche  Leben  der  Inder  schildernden  W^erkes;  t.  920 — 
20W.     Am  Ende  der  Abschnitte  steht  kein  allgemeiner  Titel,  nur  dafs  es  stets  einem 
Somabhübhuj  oder  Some^earendra  in  den  Mund  gelegt  wird.    Bl.  146— 171.  174 
—188.  192.  200—203.  206.  207.    Neun-  und  zehnzeilig,  grofse,  etwas  steife  Schrift. 
Beginnt:  suetslritäm  \  etat  laxanam  nddishtam  edjindm  somabhübhnjd^^^W 
—  I  gajasya  laxanam  ecixye  pramdnena  pramänatam{f)  II  921  || 
Von  Bildern,  Häusern  (bis  976),  sndnopabhoga  (bis  1003  bkilokamalladeeena 
sndnabhoga  udähtitah),  pddukdbhoga  (bis  1008  iritah  80mepearamdMbhmjd\  tdm- 

22* 
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bülabhoga,  eastrahhoga  (bis  1093),  mdlyabhoga  (bis  1100),  bhüshanabhoga  (Gold, 
Edelsteine,  bis  1153  Bomänäm,  dann  strtnäm  puifsdm  pri^hak  prithak  bis  1186),  d$ana- 
bhoga  (bis  1204),  cärucämarabkoga  (bis  1215),  ästhänabhoga  (vom  Hofstaat  des 
Königs  bis  1300),  putrdüäm  upabhoga  (bricht  in  1387  ab). 

Kochkunst,  Speise  und  Trank  1420-^1690  bricht  ab:  ^apyäbhoga  beginnt  in 
1747,  bis  1755,  dhüpa bhoga  bricht  in  1761  ab:  Spiele,  Kasiren,  Waffen  beginnt  in  1904, 
bis  1972  (some^aranarendrena  pM/rof^ctefraAra/^Md)^  Fechtkunst  (bricht  in  1980  ab): 
mushli  und  carma  begront  in  2017,  bis  2032  (kathikA  s^omabhüpena  Jdmadagnya- 
matdnugah):  bricht  in  2051  ab. 

591.  (Chambers  794  v,  15.) 

Ein  Blatt,  paginirt  282  (auf  der  Rückseite  unbeschrieben).  Beginnt  in  v.  62, 
(fälschlich  61  bezeichnet),  bricht  in  v.  69  ab ;  gehört  zu  demselben  Manuscript  als  uro.  590 
und  enthält  eine  Schilderung  des  Rehs  (harinä). 

V.  63  beginnt:  dalitdm  dcmdam  kritam  fringam  tamanam  bhandakam  eiduh\  karM- 
rupatimkdsam  goravarmfubham  eadet  II  63  || 

5M.    (Chambers  794  v,  la  19.) 

18.  Drei  Blätter,  paginirt  1 — 3,  Randbezeichnung  pfo.  gra.^  v.  1 — 27  eines  ero- 
tischen Werkes,  welches  die  weiblichen  Schönheiten  der  Reihe  nach  aufzählt. 

Beginnt:  rdmo  ndma  babMea  —  iti  prokld  girah  pdfUu  f>ah  ||  1  II 

tdrunyam  v.  11.    smaropahmbhah  v.  12.    kulöngand  v.  13.  angaearnanam  v.14  ff., 

nämlich  Hläkah  15,  bhmvau  16.  17,  ndsdmauktikam  18,   tdtankam  19.  20,    dantdh  21, 

bdhü  22,  stanau  23.  24,  madhyah  25  ff 

19.  Ein  Blatt,  paginirt  9,  Randbezeichnung  sd.  sam.y  v.  20 — 50  eines  erotischen  Wer- 
kes. Sehr  eng  beschrieben. 

593.  (Chambers  794  v,  29.) 

Ein  Blatt,  unpaginirt,  aus  Chamb.  418.  Auf  der  einen  Seite  lexikalische  IVotizen 
(darunter  einmal  ||  rdgh€H9(Bcaitany€Ufya  \\%  auf  der  andern  Verse  erotischen  Inhalts  (danmter 
einmal  (||  rdgha/octcaitanydndm  ||). 

594.  (Chambers  794 v,  17.) 

Fünf  Blätter,  paginirt  2.  3.  5.  6.  10.  Theil  von  des  utprexdvallabha  eroti- 
scher etc.  paddhati.    Bl.  2  a  beginnt  in  v.  12. 

vrittam  easantaülakam  eishaydh  fieosya  bhixdlanam  ko/tir  a$au  fieaddsaddsah  1 
friffgdra  eva  hi  rasas  top  iha  prabandhe  grtMhd  na  kasya  yadi  süktiemodofitah  || 

1117  H  iti  utprexdvaUabhaprafritakdtfyamukhapaddhatih  | 

bhixdtanena  puruhütapurdngandndm  dkastnikotsaeaeidlidyini  bhütandthe  I 
tdsdm  anangofarajarjaramdnasdndm  ndnd/cidhdni  caritdm  eayam  vaddmah  ||  18  N 
bis  V.  38  tnandanavi(Biipaddh€Uih:,  darauf  ma^dananieodhapaddbatih  16  w. 
bis  3b.,  sambhdshanapaddhati  v.  5 — 18.  bis  5b.,  darganapaddhatih  15  w.  bis  6a., 
bhixdpraddnoktipaddhH  v.  9 — 16  bis  lOa. 

595.    (Chambers  157.) 
Auangara^gOy  in  zehn  sthala^  von  Kalydnamalla*):  erotischen  Inhalts.     17 
Ell.    sam/Dat  1723.   devakrishnaeydsena. 


*)    So  helfet  einer  dex  von  Wilson  and  Kahn  benutzten  Seholiasten  dea  meffkad^u. 
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Beginnt:  atUaUtoDildiam  eifvacetaniDäsam  samarakrUamkdfom  fombaräkhyaprandfam  I 
ratmap4ma0irdmam    ta/ifik^  (J)  satedbhirdmam  prasabhan^Üaeämam    ^rmadam 

nmmi  kdmam  H  2  It 
lodivanfAoatamo    halaripuf>(mitänetr€tvdriprapüraprädurbkMägrusindhusk^ 

^arayofd  Uhyd  pldvitd^ah  \ 
tatjmtrah  khydiaktrter  aha  madanapateh  kdmasiddhdntatidedn^ 
jiydn  frtsddakbdna(h?)  xUipatmiukutai(r?)  ghrislUapddära^indah  U  2  |t 
tasyaica    kaulukanimttam    anangarangam    grantham    eildsijanavallahkam 

dtanoti  | 
grimän  mahäkaeir  dpeshakcUdvid  ddhyak  kalydnamalla  iti  bküpamanir  ya- 

9asei  ||  3  || 

r 

maldni  drishted  eacanair  munindm  tatsdram  dddya  nirüpaydmi  | 
alo  ^tfganähkelikaldnurdgair  grdhyah  sadd  'yam  purushaib  seabhd(ed)t  ||  4  || 
nihsdre  jagati  prapaticasadrife  sdram  kurangtdrifdm 
ekam  bhogasukham  pardtmaparamdnandena  tulyam  viduh  \ 
tajjdtyd  hi  vivekamAdhamanaso  labdhvd  'pi  ndndngandh 
samvidanti  na  kdmsi  kUra  vikaldh  pofvddhan  mdnavdh  ||  5.  || 
padmint  citrint  cdtha  fankhint  hastini  tathd\ 
kramdc  catardhA  ndrindm  laxandm  brüte  ^dhund  \\  6  li 
Schliefst:  kalydnamallanripatir  munivMydnusdriUahl  anangarangam  akarod  Gurjard- 

dhtfvardjnayd  II  41  || 
iti   frimallddanamallamahd^inoddya    kalydnamallamracite    auangarange 
atyantasuratanirüpanam  ndma  dafamah  sthaläh  I 
I.  und  IL-  behandeln  die  vier  Klassen  der  Frauen:  padmint  (I,  7.  8.)»  citrini 
(9.  10.)»  fankhint  (11.  12.)>  hastint  (13.  14.)>    deren  sukhatithayah  (15.  16.),   desgl. 
deren  candrakald  sddhdraiü^  (11,1 — 3)  und  prühaktayd  (padnUnS  D,  4  — 7.  cUrini  8  — 
11.  fonkhinl  12—15.  hastint  16—18). 

in,  1 — 26.  fafomrigddibhedena  suratabhedd  nirüpyanle  I 
IV,  1 — 34.  angandndm  sdmdnyadhärmd  nirüpyanle  \ 

V,  1 — 19.  eanitdndm  degc^adharmd  nirüpyante\  Die  verschiedenen  Länder  sind: 
madhyadefa^  Mdkwadega,  Abhtra,  Ldta,  Karndta,  Ko^ala,  Pdtaliputra,  Mahdrdshtra, 
Oauda^  Kdmarüpa,  Sindhu,  Aeanti^  VdhHka^  Gurjara,  Tirabhukta,  Pushpapura^  Tihnga, 
Dramda^  Sauttray  Malaya,  Kdmboja^  Paundra,  Mlecka,  partata  und  Kdgmira.  Die 
Frauen  aus  letztem     Gegenden  werden  getadelt. 

VL  1 — 99.  drdoanayogd  ucyante  |  edjtkaranam  etc. 
Vn,  1  — 68.  eaftkaranddikam  |  Erregen  der  Liebe  durch  Zaubermittel  etc. 
Vm,  1 — 26.  tiedhddyuddefahy  parastrtgamanam  etc. 

IX,  1  —  39.  bdhyasambhogah  I 

X,  1 — 41.  suratabhedd  nirüpyante\ 

596.  (Chambers  415.) 
rasaealt  in  124  Versen;  erotischen  Inhalts.     14  Bll.     samtat  1641. 
Beginnt:  yasydh  kardmbujavafdd  amrittbhavanli^  —  I 
— y  sd  pdrtaH  jagati  pdkaeieekabhümih  || 

sndnam  eidhdya  tamntjanasampradattasadgandhatailasukhadapratimar- 
danenal  mddhydhnikcm  samayam  dpti  niearlya  pafcdt  satsamskritdm 
rasataltm  taruno  eiwfa  II 


174  RmanutDiiari. 

i%l.  (Cbambere  673.) 
Des  BhdnudaUamifra  rauamanjaH,  in  etwa  125  Strophen,  mit  Prosa  untermischt, 
lieber  die  näyikd,  zunächst  als  sf>lyäj  parakiyä^  sdmänyä  etc.     19  BU.     sanwiU  1660 
ktkAsutajagamnäthena  ii. 

Beginnt:  dtmiyam  caranam  dadhäU  purato  ninmonnatdydm  bhtwi^ 

gviyenai^a  karena  karshati  tarok  pushpam  ^cmäfankayA  | 
taipe  kimca  mrigatwicA  eiraeUe  nidräti  bkdgair  nijair, 
antakpremarasAlMok  priyatamdm  ange  dadMmo  karik(rak  zweite  Hand 
und  nro.  598.  599)  II  1  II 

51)8.    (Chambers  634). 
Dasselbe  Werk.     16  Bll.     sofneat  1663.     thAkuramathurAkrishnena  U^. 

m  •  •  • 

599.    (Chambers  384.) 
Dasselbe  Werk.    22  Bll.    sameat  1813.     ;«<*  kägyäm. 

Eine  üebersetzung  der  ra$amaMJari, 
in  bhäshd,  8.  unter  nro.  1383. 


Die  wlüdieiiseliaftllelie  ]ilteratiir< 

I.    Die  Philosophie. 

1.     Die    karmamimdnsä. 


600«   (ms.  Orient  fol.  399.) 
Das  Jaiminisülram^  in  XRtMjfäya^  jeder  mit  4  pAda  (IIL  VI.  X.  haben  deren 
acht).     Ein  Geschenk  von  Dr.  Th.  Goldstiicker.     40  BIL,  ganz  durchsichtiges  Papier»  aus 
einer  andeni  Handschrift  (sameat  1817)  durchgezeichnet,  dann  auf  starkem  weiTseoi  Papier 
aufgeklebt.    Sehr  breites  Format;  ziemlich  inkorrekt.     Goldschnitt. 

Das  Werk  wird  gegenwärtig  von  Dr.  Ballentyne  in  Indien  herausgegeben. 
Beginnt:  ffiganegä/ya  o.  frtJaiminaye  namah  {  nirmathya  nigama9indhAn  eieidha- 
nyöyAbhidhdnamanUhyanaih   dharmawdhdm  uddhar(Ue  bhüyo  nmnaye  nama  ''^tu  Joimi- 
naye\  athäto  dharmajijndsd  — 
I.  bis  3  a. 

n.  —  5  a.  beg.:  bhdvdrthdh  karmofabdäs  tebhyah  kriyd  pratlyeta  — 
in.  —  10a.  (mit  8  pddä)  beg.:  oMdtop  feihalaxamam  geshah  pardrthatedt  — 

IV.  —  12b.  beg.:  athätak  kratvarthiqfurushdrthayor  jijnd$d  — 

V.  —  14b.  beg.:  futifldxanam  dnupAreyam  tatpramdnatcdt  — 

VI.  —  19  ^.  {mit  8  pdda)hegr.dravydndmkarmasamgogegumtrfen^  — 

VII.  —  20b.  beg.:  ^rutipramdnatedcheskändm  muhkyamede p 

VIII.  —  22b.  beg.:  alka.  tisewlaxattam  — 
IX.  —  25  b.    —    yattakarma  pradhänam  — 

X.  —  34  a.  (mit  8  pdda)  beg.:  i>idho  prakaranäMtare  — 
XL  —  38a.  beg.:  prayqfondUbbisambandhdt  — 
Xn.  —  40  a.    —    tantrisamacdye  codcmä  — 

Ml.   (Chambers  337.) 
Des  upddhydya^pdrthaaärathimifra  ^dstraaUpikd ,   Commentar   zum  Jaimini' 
gütra^  s.  Colebrooke  I,  299.  adhydya  I,  Anfang  von  11,  Schlufs  von  DI.  fehlen.     353  Ell. 
swmat  1714.    Gute  Schrift. 

n.  Bl.  16 — 49.  pdda  I.  schliefst  16b.,  pdda  IV.  schliefst  mit  dem  bheda. 
III.  BL  1 — 15.  beg.:  athdtah  ^eskalaxanami  evam  siddhe  bhede  fesha^eshi- 

team  iddtrifn  emtyate  I  — 


176  Pärthasdrathim^a's  Commentar  sam  Joimnisütram. 

IV.  30  Bll.  beg:  athdtah  kratearthapurushdrthayor  jijnäsä\ 
V.  22  Bll.  Bl.  1  fehlt. 

VI.  44  Bll.  (S  pddä)  beg.:  draeyänäm  karmasamyoge  gunateenäbhisam- 

bandhah\  bhedddilaxanair  eeam  anushtkeye  nirüpite  ko  '"nmd^dhikri- 
yditeti  sdmpratam  sampradhdryate  \ 

VII.  13  Bli.  (das  Schlufsblatt  doppelt)  beg.:  frutipramdnateächeshdnd{m)  mu- 

khyabhede  yathddhikdram  bhdvah  sydt\ 
VIII.  9  Bll.  beg.:  atha  eifeshalaxanatn  \ 
IX.  45  Bll.  beg.:  yajnakarma  pradhdnam  lad  dhi  codandbhütam  ta$ya 

draeyeshu  samskdras  tatprayuktas  tadarthatf>ät\ 
X.  87  Bll.  (8  pdda)  beg.:  f>idheh  prakaranäntare  'tidegdl  sareakarma  sydt\ 

Me  siddhe  Hidisktdnäm  bä(UiyäbhfuccayaeiMtayd  n  — 

XI.  XII.  54  Bll.  XI.  (bis 32b)  beg.    prayojandtisambandhdt  prithak  satdm 

tatah  sydd  aikakarmyam  ekafabddti$amyogdt\ 

XII.  (bis  54 b)  beg. :  tantrisamavdye  codandtah  ^amdndndm  aikatantryam 

atulyeshu  tu   bhedah   sydd  eidhiprakramatddarthydt  td- 
ddrthyam  ^rutikdlanirde^dt  \ 

602«  (Chambers  855.) 
Fragment  eines  Commentars  zum  JatminisütrOy  behandelt  die  sütra  aber  nicht  in 
der  Reihenfolge  des  Textes  (z.  B.  folgen  sich  II,  1,  1.  VI,  1,  47.  VI,  1,  41.).  Handelt 
im  Anfange  vom  adhikdrin  und  den  eedd's.  33  Bll.,  paginirt  6 — 27  (26  doppelt).  30 
— 33.  40 — 44.  und  ein  unpaglnirtes  Blatt;  zehnzeilig;  etwas  stockig:  das  Format  ist  identisch 
mit  nro.  601,  die  Schrift  scheint  aber  älter.    Etwa  zum  ersten  adhydya  von  601  gehörig? 

(03,    (Chambers  790  w.) 
Desgleichen,.  Fragment  eines  Commentars  zum  Jaiminisütra.     41  BU.,  gezählt  als 
1 — 41,  obwohl  Anfang  und  Ende  fehlt.     Grofse  Schrift;  sieben-  und  achtzeilig. 

Das  erste  8ütram  (ein  siddhdntMütram)  lautet  (aufla  Zeile  2):  pravrüyd  tulya- 
kdldndm  gundndm  tadupakramdt  I 

Das  letzte:  eedo  ed  prdyadarpandl  | 

604.    (Chambers  793  v,  2.) 
Ein  Blatt,  zur  karmamimdnsd  gehörig?  handelt  vom  vi  dhi;  ohne  irgend  welche 
Bezeichnung.     Sechszehnzeilig,  nur  auf  einer  Seite  beschrieben. 


2.  Die  brahmamimdnsä,  auch  gdrirakamimdnsäy  tedänta  genannt. 

605.  606.    (Chambers  255a.  b.) 

Der  erste  und  der  letzte  (vierte)  adhydya  von  ^ankara^'s  fdrtrakanrimänid- 
bhdshyoy  Commentar  zum  brahmasütra  des  Bddardyana. 

Edirt  ist  dieser  Commentar  Qmkara^s  mehrfach  in  Indien  (Kalkutta  1818  etc.), 
eine  neue  Ausgabe  erwarten  wir  von  Prof  Bergstedt  in  Upsala. 

605.  (Chambers  255  a.)  adhydya  I.  147  Bll.  sam>at  1707  samaye  pake  1572 
eikdrisameatsare  daxindyane  kdrtükofuddha  3  gurau  eifeefcarar^adhdnydm  brak- 
mefvarasaninidhau  idam  pustapolarnddhaivctsünagovindena  IL  \ 

606.  (Chambers  255b.)  adhydya  IV.  49  Bll.  resp.  Bl.  424—472  derselben  Hand- 
schrift: (adhydya  TL.  und  III.  umfafsten  also  Bl.  148 — 423.)     kd^dm  brahmeftarasam' 


Qankarus  Commentar  com  Brahmasütra,  177 

nidhau  potamähädebhiUtasüri^ünugotiMhHa  li.  |  pustakMyA  'sya  polasya   fubham  aslu 
sandlanam  \ 

Einer  Angabe  am  Schlüsse  nach  enthält  adhy,  I.  39  adhikarana^  164  9iUra;  H. 
47  adkikarana,  117  9Alra;  m.  67  adldkarana,  188  sMra;  IV.  38  adhikarana,  80  ^ra. 

(07.  (Chambers  457  b.) 

Fragment  desselben  Commentars,  zum  dritten  adhyäya  des  brahmMütra  gehörig. 
42  Bll.,  am  Rande  bezeichne  fori,  oder  fd.  ra.,  als  1 — 42  gezählt,  obwohl  mitten  im 
Satze  beginnend  und  schliefsend. 

Beginnt:  na  \  satdm  aviruddho  eidydsu  Diniyogah  edfapeya  iva  brihaitpety  eoam 
prdpte  brümah  naishäm  upMafnbdro  eidyd^e  iti  | 

Das  erste  angeföhrte  9ütram  lautet  (Ib):  hdnau  tüpdyanafäbdageshatedt 
kufdchandastutyupagdnavat  lad  uktam\  asti  tdndindm  frutik\  ofva  ita  romd- 
ni  vidhüya  (folgt  die  Ind.  Stud.  I,  272  gegebene  Stelle  der  Chdndogyopanishad,  welche 
letaUere  also  hiermit  den  Tdndin  zugeschrieben  wird!)  tathdthare  anikdndm  —  Qd- 
tydyinah  —  Kaushitakinah.     Ueberaus  viele  Citate  aus  den  vedischen  Schriften. 

Auf  28  a  schliefst  der  dritte  pdda  des  dritten  adhydya. 

Der  Text  des  vierten  pdda  beginnt:  purushdrtho  Hah  gabddd  iti  Bdda- 
rdyanah  I 

Das  letzte  erklärte  sütram  lautet:  na  cddhikdrikam  api  patandnufndndt  ta4ayogdt\ 

808.  (Chambers  257.) 

Des  Vdcaspatimi^ra  bhdmatty  auch  bhaga^atpdda^drirakabhdshya^ibhdga  ge- 
nannty  Erklärung  von  Qankara^ s  Commentar  zum  brahmasülra^  s.  Colebrooke  I,  332. 
495  Ell.    Vorzfigliche  Schrift,     samvat  1650. 

I,  1.  95  EU.    2.  26  Ell.  neu.    3.  61  Ell.    4  30  EU. 

n,  1 — 4.  115  Ell.  sanmat  1650  samae  dshddha  fu  di  dasnU  10  gurau  adyeha 
frtkdfydm  lishitam  mddhaioaMpram  |  pathdrtham  anantdframa  I  subham  bha/eatu  \ 

m,  ].  14  Ell.    2.  23  EU.    3.  66  EU.    4.  21  BIL 

IV,  1 — 4.  44  BU.  ^ke  1686  bahudhönyasamii^atsare  prdtianapuddhiida^amit 
bhaume  edrdnasydm  likhito  'yam  nibandhah;  die  letzte  Seite,  auf  der  dies  Datum  steht, 
ist  aber  von  anderer  Hand,  als  der  übrige  Codex. 

009.    (Chambers  275.) 

Des  frtmatparamahansaparivrdyakdcdrya  frlmaddnandaeedofishya  Vigf>atieda 
samxepafdrirakavydkhydnam,  genannt  siddhdntadtpikam:  in  4  adhydya.  87  Ell. 
Sehr  zerfressen  und  deshalb  sind  6  Elätter,  die  je  zwei  mit  40.  41.  42.  bezeichnet  sind, 
nicht  recht  zu  ordnen.  Aeltliche,  kleine  Schrift;  circa  18  Zeilen  auf  der  Seite.  Ohne  Datum. 

I.  bis  42b.    n.  bis  63b.    DI.  bis  84a.    I\^.  bis  87b. 

610.  (Chambers  255  c.) 

Von  des  frtmcttparamahamaparierdljakdcdryafrtgoeinddnandabhagai^a  fri- 
machdrtrakamimdnsdeydkhydy  genannt  bhdshyaratnaprabhd^  die*vier /idcto  des  ersten 
adhydya;  s.  Colebrooke  I,  333.  155  BU.  Ohne  Datum.  Die  drei  letzten  pdda  sind  von 
anderer  Hand  als  der  erste;  pdda  3.  4.  sind  am  Rande  bezeichnat  mit  rdmdnandi. 

pdda  1.  73  EU.    pdda  2.  18  Ell.    pddß  3.  42  EU.    pdda  4.  22  EU. 
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X78  Paacapddikä.     Upade^asaha$H. 

611.  (Chambers  237  b.) 

Die  pancapädikä,  in  neun  f^arnaka:  eine  Erklärung  von  Qankara'*s  Commen- 
tar  zum  brahmasütra*)  (resp.  zu  vier  sütra's  desselben?)  Von  unbekanntem  Verfasser; 
denn  ob  auch  im  Catalog  der  Handschriften  von  Fort  William  (Kalk.  1838)  §.  14.  unter 
nro.  118  die  pancapddikd  dem  (^ankara  selbst  zugeschrieben  wird,  so  ist  dies  doch 
irrig,  da  es  im  Anfange  nach  Anrufung  des  Bddardyana,  des  Qankara  und  der 
bhAshyamüakd  gurtwäh  ausdräckHch  heifst:  peulddhrmtabhdreifa  garimdmm  bibharti 
yaty  bhdshyam  pr(Ma$magambMram  tadtydkhydtn  ^adShayd  ''WabheW 

64  Bll.     Ohne  Datum,  von  derselben  Hand  als  ein  Theil  von  nro.  612. 

I.  bis  26b.  auf  Bl.  26a:  atkdto  brakmajijndseti 1  BL  26b.  pratipadam 

eydkhydm  drabhate  \  iti  pancapddikdydm  praihamam  earnakam\  II.  — 32b.  DI. — 
42a.  IV.  — 49b.  V.  — 53a  (das  sMram  heifst:  janmddyasya  yatah).  VI.  — 53a. 
Vn.  — 53b.  YSl.  — 55b.  IX.  — 64b.  iti  fripoffcapddikdydm  naeamo  eanfokah  m- 
mdptah  n  üi  catuhsütri  \\ 

612.  (Chambers  237  a.) 

Des  fHmatparamahan8aparif)rdjakdcdryabh€y(watpüjyapddafi8hya'Pr akd^dtma- 
bhagavat**)  Commentar  (pivaranam)  zur  pancapddikd:  im  Catalog  der  Handschriften 
von  Fort  William  nro.  118  heifst  der  Verfasser  sv^prakdfdtman.  182  Bll.  Ohne  Datum. 
Verschiedene  Häpde. 

I.  bis  76  b.  n.  —91b.  HI.  —123  a.  IV.  —134  a.  «7t  frimatpangapädikdcd- 
rydnanydnubhavapüjyapddaQishyasya  Prakdpdtma bhagav atah  kritau  pancapddikdm- 
f^arane  prathamam  sütram  samdptam]  V.  — 146b.  VI.  — 151a.  VII.  — 151b. 
Vni.  —  160  a.  IX.  —  182  b.  iti  grimatpancapddikdcdryabhagavatpddapüjya  —  —  — 
mvarane  samanvayasütram  samdptdL  iti  navamam  t>arnakam\ 

813.   (Chambers  7Ö3v,  1.) 
Ein  Blatt,  bezeichnet  57»  mit  einem  Sdilufstitel  auf  a,  Zeile  2: 
M  ralmuamäplau  |  iti  primatparamakansa  parierdfakäcdrydbhaydnaHda 

püjyapd (dafishya?)  grisednandapürnamuntnärasya  vidydsdgardpara- 

n4madh€ya>sya  kritau  pancapädikdUkd  samdptd  \     Ohne  Datum. 

614.   (Chambers  289.) 

Des  Qankara***)  sakalaeedopanishatsdre  upadegasahasriy  in  ploka^  am 
Rande  bezeichnet  sahasropadefi  oder  sabasra  u.     36  Bll.     samvat  1709. 

Beginnt:  caitanyarn  sarvagam  saream  sarvabhütaguhdfayam  |  yat  sarvaeishaydti- 
tani  tasmai  sareamde  namah  \\  samdpayya  kriyäh  sarvd  därägryd  t?  dnapürmkäh  \ 
brahmaf)idydm  atheddnim  Faktum  t^edak  pracakrame  I 

Es  schliefst  2b:  ity  upodghdtaprakaranam  (uyodt^äna  cod.!)  prathamam.  — 
3a.  tattvajndnaprakaranam,  —  5a.  süxmatdprakaranam.  —  7b.  prakd^apraka- 
ranam.  —  23a.  samyangyati{!)  prakaranam-j;^.  —  34b.  tnttvamasiprakaranam.  — 
36 b.  jvarand^ aprakaranam. 


*)  Aufsen  von  anderer  Hand  bezeichnet  als  ckandogahrita^äddhapra^oge  i^pa»cup4dikä^  (von 
Schreibers  Hand)  mülaml!  —  **)  Prakä^tman  wird  von  Säyaiw  in  der  Einleitang  zum  Bik  dtirt 
p.  24,  lin.  28  (der  Müllerschen  Ausgabe).  —  ***)  Titel,  wie  gewohnlich:  grimatparamahansaparivrdja-' 
käcärya  ^igotinda  bhagavatpädapUfya  ^shyasya  ganharabhagatatdh  Ärrif th  |  ~  f)  Auf  Bl.  21  b.  etc. 
buddha  in  der  gewohnlichen  Bedeutung,  a.  Ind.  Stud.  I,  435. 


k 


Des  QatUtara  DasriadM^rHiiaea.    Almabödka.  I79 

615,    (Chambers  794  p,  1.) 
Der  dem   Qankaräcärya  zugeschriebene  daxindmürtistava:  hier  in   13  w., 
da  ein  frommer  Leser  drei  weitere  Verse  hinzugefägt  bat     2  Btl. 

616.  (Chambers  175.) 

Rämatirtha^s*)  Erklärung  des   mdnasolläsa,  eines  Commentars,  welchen  an- 
geblich  Qinkard^s    Schüler    Vift^arüpay    auch   Surepeara   genannt,   zu  dem  in  zehn 
Strophen  abgefafsten  fridaxindmürtistotra  seines  Lehrers  des   frimachankardcdrya 
verfafst  hatte.     58  Bll.     sanwat  1630  mathurdydm  yamundtate  anantendlekki  | 
Beginnt:  prodyachdkhamahdeatadrumatate**)  yogdsanastham  prabhum, 
pratyaktattvabubhutsubhih  pratidigam  prodtixyamdnänanam  | 
mudrdm  tarkamayim  dctdhdnam  amalam  karpüragauram  ^ieam 
hridyantah  kalaye  sphurantam  anifam  prtdaxindmürlikam  \\  1  || 
nahddya  Qamkardcdryamukhydn  sartdn  gariyasah  | 
mdnasolldsavrittdntam  earnaydmi  yathdmatiW^  \\ 
iha  hi  bhagavdn  vydkhydkdrah***)  frimachankardcdryandmd  manda- 
matins    tatteaßjndsün    anugrikttum    daxindmürHstotravydjena    sa- 
maslaveddntdrtharahasyam  deipcakdra  dafabhih  padyabandhaih\ 
tachishyena  ViQvarüpdcdryena   Surefvardparandmnd  tatpadyapra- 
bandhdrthatattvam    tdtparyato    mdnasolldsa  ndmnd    edrttikd  tmand 
granthaseundarbhendeihkritam  |  tarn  im  am  granthcm  yathdfakti   vivri- 
nomi  I 
Der  erste  Vers  jenes  stotram  lautet  (Bl.  3  a.): 

eipeam  darpanctdripyamdnanagarttulycm  nijdntargatam^  pafyann  dtmani  mdyayd 
iDühir  ivodbhütam  yalhd  nidrayd  \ 

yah  sdxdtkurute  prabodhasamaye  sedtmdnam  etddeayam^  tasmai  frigurumürtaye 
nama  idam  ffidaxindmürtayeW 

V.  2.  Bl.  9a.  3.  Bl.  16b.  4.  Bl.  28b.  5.  Bl.  32b.  6.  Bl.  37b.  7.  Bl.  41a. 
8.  Bl.  48b.  9.  Bl.  51b.  10.  BL  56  b.  —  In  den  ersten  neun  Versen  ist  der  vierte 
pddu  des  ersten  Verses  der  stets  wiederkehrende  Refrain.  —  Das  Werk  ist  von  entschie- 
dener Bedeutung,  da  es  vielfach  die  Ansichten  der  Heterodoxen  (Sdnkhyds^  (^awdSy  Yo- 
gdSy  Paurdnikds  etc.)  aniiihrt;  der  Titel  derselben  am  Schlüsse  lautet:  iti  frtdaxind- 
mürttiatotraeydkhydprabandhamdnasolldsaerittdntavildsah  samdptah  \ 

617.  (Chambers  318.) 

Qankardcdryä's  dtmabodhaprakaranam  (68  vv.),  mit  einem  Commentar,  dessen 
Verfasser  sich  nicht  nennt.     12  Bl.     samvcd  1772.     Ukhitcm  hriderdmena. 

Der  Text  beginnt:  tapobhih  xinapdpdndm  — |  ist  herausgegeben  in  Haeber- 
lin's  Sanskrit  Anthology  nro.  43,  übersetzt  von  Taylor  und  danach  von  Pauthier. 

618.    (Chambers  797  b.) 
Sieben  oet/dM<a-SchrifteD,  die  in  den  Schlufstitehi  dem  Qankardcdrya  zugeschrie- 
ben werden.    40  Bll.    sameat  1792  li.    hridayardmagopdhsutena;  sehr  niedliche,  kor- 
rekte, kleine  Schrift;  leider  sehr  zerfressen;  theilweise  mit  Silberpüoktchen  fibersät;  klei- 
nes Format 


•)    So  nennt  sich  der  Verfasser  im  ersten  der  beiden  Schlufsverse.  —    **)    prodyachäsha— .  Cod. 
bkäkkifak^mh  (d.  L  biUMtfakäräh)  von  zweiter  Hand. 

23* 


IgO  VdkyarritH.    BAkibodhiM.    Ainu^ndna.     Tripuri.    Svorüpanirüp. 

1.  Des  frimachankaräcärya  väkyaeritti:  63  Qloka  bis  6a.  Dialog  zwischen 
Lehrer  und  Schüler. 

Beginnt:  svargoMthitipralayalietum  adntyofaktim  vi^e^aram  eidiUwiftam  amm- 
tamärtim  \    nirmuktabandhcmcm   cbpärasukhämburä^im    frivallabhatH   eimalabodhaghanam 

namdmi  ||  1  II  —  ||  2  II 

täpatraydrkasamtaptah  kagcid  udmgnamdnasah  I  ^amädisddhanair  yuktah  seagu- 
rum  pariprichati  II  3  II  andyäsena  yendstndn  mucyeyam  bhavabandhandt  \  tan  me  semxip- 
ya  bhagavan  kevalam  kripayd  i^ada  II  4  ||  guruh\  säflhpt  te  eacanfwyaküh  pratibhdti 
eaddmi  te  — 

2.  Desselben  bdlabodhini^  aber  nicht  das  von  Windischmann  unter  diesem  Namen 
herausgegebene  Schriftchen,  bis  13  b. 

Beginnt:  pranamya  paramänandam  mohändhatimirdparam  \  ttMtprasddabaletiaiea 
kriyate  bdlabodhint\\l\\  yasya  smaranamAtrena  xtyanle  bhaeabhttayah  \  tarn  sarva- 
sdxinam  ydmi  ^aranäm  kripmau(J)  hy  a\xam  \\  2  ||  athdtmd  kidrifoh  — 

9b.  iti  bdlabodhinydm  bahirmukhdntaraprakaranakdrinydm  pratha- 
mak  kalpakW  athedänim  mumuxoh  purushdrthasiddhdv  anddyavidydpratibandhanierit- 
tyarthasddhanaprakdrd  ucyante  |  teUra  püreakdndoditanihkdmakarfndnushthdndd  — 

13b  iti  bdlabodhinydm  dvittyah  kalpah\  samAptam  cedam  bdlabodhininä- 
makatn  dvitiyam  prakaranam. 

3.  Desselben  dttnajndnopadefavidhi^  bis  21b. 

Beginnt:  athdtmajndnopadefavidhim  vydkhydsydmah  I  mumuxave  fraddadhdndya 
pataye  vitardgdyah  (!)  |  nitydnitya^astueif>ekah  \ 

—  15b.  iti  pralhamakhandah  |  atha  sa  dtmd  ka  ity  uktebhyah  sarvebhyo  eya- 
tiriktebhyo  ^ntaratama  dkdfavat  sareagatah  süxmo  nityo  — 

—  18a.  iti  deittyah  khandah  |  tatra  jdgratseapnasushuptdny  npanyasysite  \ 
buddher  ava^thdmgeshandni  \  —  19b.  iti  tritiyah  khandah]  tatra  cinmdtrasya  rApa 
et>a  dtmd  kdryakdranavidydkdmakarmaeinirmuktah  \  —  21a.  iti  caturthah  khandah 
samdptam  cedam  dtmajndnopadeQakam  nämakam  tritiyam  prakaranam  \ 

4.  Desselben  triputt,  unmittelbar  daneben  tripurt  genannt.  (Ist  dies  etwa  die 
von  Colebrooke  I,  112  erwähnte  tripuri- Upanishad?)   Bis  26  b. 

Beginnt:  QabdasparQarüparasagandhddayo  eishaydh  panca  prithivyddayag  ca 
paramdtmana   ena  samutpananndh  |    tasmdd  vd    etasmdd    dtmana    dkdfah    sambhütah 

—  23a.  iti  prathamam  puram\  grotram  adhydtma  ^ota/tyam  adhibhütam  difas  tatrd- 
dhidaieatam  \  tvagm{l)  adhydtmam  sparfayitaeyam  adhibhütam  earunas  tatrddhidaivatam  \ 

—  24  b.  iti  dvittyarn  pur  am  \  gabdädaya  dtmdnam  na  jdnanti  para^param  apy  ajnd- 
tritr>äd  dri^yatvdc  ca  —  26a  iti  trittyam  puram  \  samdptam  cedam  tripurt  nama 
caturtham  prakaranam  \ 

5.  Desselben  svarüpanirüpanam^  bis  31b. 

andtmabhüte  dehdddv  dtmabuddhis  tu  dehindm  \  sd  'eidyd  tatkrito  bandhas  tan- 
ndgo  moxa  ueyate  \  prithivy  aptejo  edyur  dkd^am  ddityo  dyauQ  cety  ete  sthtUam  ^rtra{m) 
^kraQ(mita8ab{m)kütam  \ 

Auf  27  a  beginnen  ^lokds:  aham  eva  paräm  brdhma  i^dsudevdkhyam  avyayami  Ui 
sydn  nipcito  mukto  baddha  evdnyathd  bhaeet  ||  1  ||  —  29  b  II  1 9  ||  hierauf  folgt  mitten  im 
Texte  eine  kritische  Bemerkung  des  Abschreibers  über  den  ihm  vorliegenden  Codex:  sa 
drabhyah  praydti  guddham  paramdlmarüpam  ity  antam  flokacaturdafakam  (die  in 
jenem  Codex  hier  standen)  fatarudriyastham  etasydgre  aham  eka  ity  ddiwarüpastko 
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grmthah  bhramdd  atra  ienadl  likhüo  eiruddhateäd  cismäbhi{r  na?)  sthäpitahw  es  folgen 
wieder  andere  23  fhka:  ya(h)  stryannapönädwidtrabhogath  sa  eva  jägrat  paritriptim 
eti  (aus  der  Kahafyap.,  ^etä^atarop.  etc.)  —  31a  II  23  II  iU  —  svarüpanirüpa- 
nam  \  samdptam  cedam  warüpanirüpamm  ndma  pancamam  prakaranam  || 

6.  Desselben  ätmabodha,  68  w.  Von  anderer  Hand,  sam^at  1704.  U^  vArä- 
nMydm:  BL  1 — 7,  die  aber  in  den  Codex  aufgenommen  und  als  31 — 37  gesohlt  sind, 
wie  denn  auch  auf  la  der  Scblufs  von  prak.  5  und  auf  7  b  der  Beginn  von  prak.  7  ge- 
schrieben ist  Auch  hat  der  Schreiber  von  1 — 5.  7  hier  am  Schlüsse  zugefiigt:  sofndptam 
cedam  Atmabodham  ndma  shastham  prakaranam. 

7.  Desselben  e dkyaeivar anam ,  37b — 40b. 
Beginnt:  yad  ajndnaprabhäcena  drigyate  sakalam  jagat  \ 

yajjndndchreya  dpnoli  tasmai  jnändtmane  namah  II 
sddhanacatushlayasampamiasya    moxa^ddhakasya    brahmajndndya    eedäntamahd- 
edkydrtham  vicdraydmah  \  mahdiodkyam  ndma,  tat  Uoam  asi  \  aham  brahmdsmi  |  brahmai- 
vedaitth  saream  —  ity  ddini  edkydni  \ 

619.  (Chambers  232.) 
Der  eeddntftsdra  des  friparivrdjakdcdrya  Saddnanda.  Herausgegeben  in  Kal- 
kutta und  danach  von  Othmar  Frank  (München  1835),  übersetzt  von  Frank  und  Windisch- 
mann; ist  auch  neuerdings  wieder  in  Kalkutta  von  der  tatteabodhintsabhd  edirt  worden 
mit  bengalischer  Uebersetzung  und  zwei  Commentaren  (s.  Zeitschrift  der  D.  M.  6.  V,  94). 
21  BU.     Ohne  Datum. 

620.  621.    (Chambers  342.  343). 
Des    ^matparamahansaparwrajakdrydndm    frtmadbrähmanyattrth  apüjyapd- 
ddndm  fishya  Vydsayati  samgrihttam  nydydmritam:  erster  und  zweiter  paricheda. 

620.  (Chambers  342.)    Erster  paricheda.     126  BU.     Ohne  Datum.     Gute  Schrift 
Beginnt:    ^hayagriodga   namah  \    frimaddnandatlrthabhagwatpdddcdrye^bhyo 

namah  \  nikhilagunanikdyam  mtyanirdkAtaheyasi^  ^bhatamam  atimeyam  guddhasaukhyA- 
ptyupdyam  \  sakaUmigamageyam  sarvagabdAbhidheyam  naitajaladharfikdyam  naumi  loxmi- 
sahdyam  \\  1  ||  eighnaughaedranam  satydfeshaDifectsya  kdranam  \  kamndsindhum  Änan- 
datirthaeandhum  aham  bhqje  ||  2 1|  abhramam  bhangarahitam  akhandam  eimaUm 
sadd  I  Änandatirtham  atukm  bhaje  tdpatraydpaham  ||  3  ||  cUraih  padai^  ca  gambhirair 
edkyair  mdnair  akhatfditaih\  gurubhdeam  f^yanjayanH  bhdfi  frtjayatirthaedk  \\4\\  sam- 
utßArya  jamakstomam{l)  tanmdrgam  samprakdfya  ca  \  sadA  vishnupadAsaktam  seve 
brahmanyabhAskaram  \\  5  II  jndMmair AgyabhaktyAdikalyAi^agmctf Atinah  \  laxmtnArA- 
yanayaUn  eande  eidydgurün  i9iaf»a||6||  frimädheafAatradugdhAbdhm  dhimandara- 
mahibhritA  |  Amathyo(d)dhriyate  nydyAmritam  eibudhatriptaye  \\  7  II  wciptasamgrahAt 
keApi  ktApy  nkta^yopapAdandt  \  anuktakathanAt  kvApi  saphalo  'yam  framo  mama  II  8  II 

621.  (Chambers  343.)    Zweiter  paricheda,  75  BIL,  ältere  Schrift  als  nro.  621. 
Beginnt:  tah  (nane?)  etad  ayuktam\  dvif>idham  hi  eedAntaf>Akyam\  ekam  pa- 

därüümishtam(l)  \  yathd  satyam  jnAnam  ity  Adi  tatpadArthaparam  \  yo  'yam  e^jnAnor 
maya  ity  Adi  teampadArthaparam  ca  I  aparam  aikyarüpa^eAkyArthanishtham  yathA 
ta{()  tvam  asity  Adi  |  de  ay  am  apy  akhandArthanishtliom  | 

622.    (Chambers  401  b.) 
Des  frlmatparamahan8aparif>rAjakAcdryAkhandAnubhütiQi$hya  AkhandAnan- 
damuni  {^namcamuni  cod.)  t^iearanatattvadipanam  (^ne),  prathamavarnakam:(?) 
von  zw^er  Hand  steht  auf  105b  und  109a  da^arathatattea.  —    Bl.  1—105  (aber 
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der  Anfang  fehlt,  wenn  auch  die  Zählung  mit  1   beginnt).     1-^35.  79 — 109.     satmat 
1664.  li^  rdmaddsa  ^rivästatyakdyasthena  — 

Beginnt:  HAv  api  fAstrapravrittir  dpätadarfonasyd  ^nifcoifarüpatvdd  ity  ukUm  I 
tatra  katham  ani^cayarüpatf^atn  tatrdha  sa  ea  tatreti\ 

Schliefst:  seasambhdeitamshayaphalatvdd  eeddnta^dstram  drambhaniyam  üi 
prathamaearnake  siddham\ 

623.  624.    (Chambers  340.  341.) 

Des  ^eeddntasiddhdntasdrdbhijna  frimannrisinhdQramamuni  tatteaeieeka- 
dipana^  erster  und  z\veiter  paricheda. 

623.  (Chambers  340.)  Erster  paricheda.  84  BU.  Ohne  Datum,  gute  Schrift 
Bl.  1  ist  neu. 

Beginnt :  yad  dlingya  prcmdnäni  bodhayanty  dtmanak  sphutam  I 
prameyam  pracurdnandam  tarn  eande  nriharim  gurum  | 

prexdvat  praeri{t)tyangam  abhidheyddi  pradar^ayann  eea  niretghnMamäptikdmO' 
nayd  kritam  mangalam  Qishya^ixdyai  mbadhndti\  ei^tasyeti  \  pratyancam  purushot- 
tamam  vande  ity  anenu  —  |  narakesaritfam  iti  —  |  yonim  vifee^am  iti  —  | 
brahmabhdsd  mahtydnsam  gartydnsam  jagatpatim  üi  —  |  athdto  brahmaji- 
jndseli  stttrasthdth agabdopdtta  —  | 

624.  (Chambers  341.)     Zweiter  paricheda,  49  Bll.     Neuere  Schrift. 

Beginnt:  etam  tat'teafn-asi-mahdf>dkyasthatvampadärtho  ^dhikdrisearüpatayd 
prathamam  jijndsito  nirüpitah,  iddnim  tatpaddrthaedkydrthanirüpanäya  paiichedäntaram 
drabhycUa  ity  dha  atheti  — 

625.   (Chambers  495  a.) 
Der  pratyaktatteatieeka  in  floka,  mit  einem  Commentar,  beide  von  ungenann- 
ten Verfassern.     Bricht  auf  BI.  20  mit  dem  59.  floka  ab. 
Der  Commentar  beginnt:  nated  frtbhdratttirthavidydranyamunt^varau  | 

pratyaktattvaeieekasya  kriyate  padadipikd  II 
Der  Text  beginnt:  namah  ^Qankardnandagurupdddmbujanmane\ 

sa/tildsamahdmohagrdha^rdsaikakarmane  \\  1  || 
tatpdddmburuhcuieandvaseednirmalacetasdm  \ 
sukhabodhdya  tattvasya  tfieeko^yam  eidlUyate  ||  2  II 

026.    (Chambers  309.) 
Des    frimatparamahansaparivrdjakdcdrya    priri pr e^earasarasi^attbhagai^at- 
pi^yapddaQishya  pH  Madhus^danasaraseatt  siddhdnlaeindu^  Comnfentar  zu  (^an- 
kara^s  dapa^loki:  s.  Colebrooke  I,  337.     42  BU.     Ohne  Datum.     Langes,  schmales 
Format,  gute  Schrift. 

Beginnt:  frtfankardcdryanardf>atdram  eifeefearam  eifwigunm  pranamya\ 
eeddtttafdstragra^andlasdndm  bodhdya  kuree  kam  api  prayatnam  \\ 
iha  khalu  sdxdt  paramparayd  i>d  saredn  jin^dn  samuddidMrshur  bhagaedn  (Tf- 
fankaro    'ndtmabhyo   eieekendtmdnam   nityafuddhabuddhayuktasf>abhdivam   samxq^emt 
bodhayittm  dapaflokßm  (in  Anapaesten)  pranindya  \\ 

Bl.  3b  werden  die  Ansichten  der  Cdndka^  Saugata^  Mddhyam^a,  Digambara, 
Vaifeshika-  Tdrktka-Prdbhdkaraj  BhdUa,  Sdnkhya  und  Pdtanjala,  Aupanishada  über  das 
höchste  Wesen  angefiibrt:  auch  sonst  manche  Citate  aus  der  reeMn/o-Literatur  etc. 

627.    (Chambers  344.) 
Ein  staeaka  aus  des  paramahansaparierdf'aka  Madhusüdanasarasvati  pr<- 
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veddntahalpalalikA,  genannt:    sasddhanopavarganirüpanam:  das  Werk  selbst 
enthält  wohl  mehre  8t{H>aka:  s.  daräber  Colebrooke  I,  337.     23  Bll.     Ohne  Datum. 

V.  4  der  Einleitung  lautet:  mrdhüya  Jammi-PakMjali-GMUamalUih  I  Kanada- KA- 
pileh-^ivddimatäni  cdham  \  ^ri  Vydsa-Qinkara-Sure^arMncitdrthafuddhim  eyana^m  m^a- 
dam  mitablhAshitena  \\  zu  Anfang  werden  dann  die  Ansichten  der  verschiedenen  Hetero- 
doxen  über  das  Wesen  des  Atman  dargestellt  etc.  Die  Polemik  spielt  überhaupt  eine 
ziemlich  bedeutende  Rolle  in  diesem  Werkchen. 

628.    (Weber  13,  1.) 

Des  Madhusüdanasaraseati  prasthänabheda^  eine  encyklopädische  Uebersicht 
der  orthodoxen  Literatur,  vom  Standpunkte  und  zur  Verherrlichung  der  veddnta-hehve. 

Abgeschrieben  in  lateinischer  Umschrilt  aus  E.  I.  H.  1568.  und  2089:  im  Text  und 
mit  einer  Paraphrase  edirt  in  den  Ind.  Stud.  I,  1 — 24,  s.  auch  Stenzier  ibid.  p.  479 — 
481  und  M.  Möller  in  der  Zeitschrift  der  D.  M.  G.  VI,  3  ff. 

(29.  (Chambers  505.) 
Des  frimatparamahansaparivrdjakdcdryafri  bhdratitirthaf)idydranya  muni- 
kimkara  ^rirdmakrishna  Commentar  zum  triptidipa  (bis  27b),  zum  kütasthadipa 
(bis  34b),  und  zum  dhydnadipa.  Der  Verfasser  dieser  Schriftchen  selbst  ist  nicht  ge- 
nannt: 6.  indefs  Colebrooke  I,  335.  336,  >vonach  sie  vielleicht  zur  teddntaparibhdshd 
des  Dharmard/adlixita  gehören,  als  Theiie  derselben  ?  47  Bll.     Gute  Schrift.  Ohne  Datum. 

Beginnt  (und  zwar  stehf  von  Schreibers  Hand  darüber  ||  dmHyam  prakaranam  ||) 
auf  Bl.  1  a :  eeddrtha^ya  prakdfema  lamo  hdrdam  niedrayan  \ 

ptsmarthdnf  caturo  deydd  lyidydttrthamaheQvarah  II 
nak>d  frtbhdrattlirthaeidyAranyanmnSpparau  \ 

kriyate  triptidtpasya  f)yAkhyA^LVLcke)-narüpatf>Ad  eydkhyeydm  frntim  ddau  pa- 
th€Ui\  dtmdnam  ced  iH\  idAnkn  dktrsMkm  mcArcm  talphakm  ca  dargayatiX  asyA 
iti  I  atra  triptidtpAkhye  gtwUhe  ^syA  Aimänam  ced  eijdntydd  itty(J)  Adikdydh  ^mter 
abhiprAyas  tAtparyam  samyag  vieAryate  tenAbhiprAyamedrena  jtvanmnktasya 
fnUisiddhA  yA  triptih  sA  eipadAyate  spcishtibhavati  \\  2  ü 

Auf  26  b  schliefst  der  181.  Vers  oder  Regel  des  commentirten  Werkes. 

27b:  nattfa  frtbhArattttrthaeidyAranyafnuntfvarau  \  kuree  kütasthadipa- 
sya  f)yAkhyA(m)  tätparyadtpikdm  H 

mumuxor  moxasAdhanasya  brahmAtmaikateaJnAmasya  tvampadArtha^odhanapürva' 
kattät  kfampadArthafodhanaparam  küta$thadtpAkhyam  grantkam  ArabhamAna  AcAryo 
^sya  granthasya  f>edAntaprakaranaUeena(I)  tadtyair  e^a  eishayAdibhis  tadvattdsiddhim 
abhipretya  teampadalaxyaedcyau  kütasthajteau  sadrishtikitam  bhedena  nirdi^ali  I  khddi- 
tyadipita  iti, 

34b:  mUvd  frtbhdratittrtkacidydranyamuntfcaräu  \  kriyale  dhydnadipa- 
sya  eydkhyd  samxepato  mayd  || 

iha  tdcad  eeddntapdslre  nittydniUya{!)f)astntitekddisddhanacatusktayasampan'' 
nasya  sumyak  fraeanamananamdidhyAeandsmshfhAnarfOtas  tat-ttam-padärthavi^eeanapür- 
eakam  mahArAkyAribäparoxqft^Ai^ena  brahmabhAi>aiaxano  moxo  bkatatUi  pratipäditam  T 
tatra  ^rutopanivatkasyd  'pi  baddhmAndyAdkiA  kenacÜ  pratibandkena  vdkydrthaeisha- 
ydparoxapramitty(t)anupattau  saUydtn{I)  tadatpädancuhdrd  moxaphalakopdsandni  nirdi- 
dargayishur,  Adau  tdcat  sadrishtönlam  brahmalcUteopäsanaydpi  moxo  bhavatiti  pratijd- 
nite  I  samvddtti  | 


154  CUradipa,    SiddkdtUale^asamgraha., 

§30.    (Chambers  507.) 
Des  frimatparamahansaparif>rdjakäcaf^(i^bhdralit{rthaf>i^ 
Rämakrishnäkhyaeidtas  Commentar  zum  citradipa^  genannt  tdtparyabodhini.    19  Bll. 
Gute  Schrift,  dieselbe  als  nro.  631. 

Beginnt:  ^kldmbarcLdharam  tiiskntm  fc^ivarnam  cfUurbhajam  I 
prMonntwadanam  dhydyet  sarea/vighnopofdntctye  H  1  II 
—  II  2  II  natf)d  frtbhdrattHrthaeidydranyamtmifcarau  | 
kriyate  citradipasya  eydkhyd  tdtparyabodhini  ||  3  II 
Das  Werk  selbst  beginnt:  yathd-citrapate  —  {eaxyamdnänäm  ai^aslkdudm  ca- 
tushtayam,  tathd  ecam  paramdtmany  api  eaxyamdnam  aeasthAcatushtayam  jneyam\  — ) 

631.  (Chambers  495  b.) 

Fragment  von  einem  Commentore  des  ffimatpara^  frtbhdratt(tt)rthaf>idydranya' 
munharyakimkara  frtrdmakrishna  zu  einem  das  Wesen  des  dtman  behandelnden 
Werke:  Bl.  3.  5 — 8:  am  Rande  bezeichnet  pam,  ti.  Gute  Schrift,  der  Text  in  der 
Mitte:  zwölfzeilig.  Bl.  3  ist  nur  auf  einer  Seite  beschrieben,  enthält  v.  7.  8.,  mit  8  schliefst 
II  f7«  mahdf^dkyaeivekah\  Bl.  5 — 8.  enthalten  v.  20 — 50. 

632.  (Chambers  504). 
siddhdntalegasamgraha  des  ^mtidbharadvdjakuktfciladhikauslubha^rtmad- 

advailacidydcdryafH€ifeq^idy(!^ifrtrangardjddhf)arif>ara9ümi  Appidtxita^  in  4  pari- 
cheda:  s.  Colebrooke  I,  337.     39  Bll.    rdmaeahnilithau  fMe  1533  rddha  kri{l)  fukle 
kaier  (zur  Seite  eidher)  dine\  ndrdyano  likhan  saumye  siddhdnUUefOiamgrahamW  — 
Aeufserst  kleine,  zierliche  Schrift;»  nicht  grofses  Format,  aber  doch  19  Zeilen  auf  der  Seite. 
I.  schliefst  16  b,  heginnt :,  (Mihigatabhiddpürtäcärydn  upettyaQ) 
U.      —       27  b,      —       atha  katham  ad^üiye  brahmani  eeddntdndm  9amam>ayah  | 
m.       —      34  a,       —       nanu  katham  eidyayaioa  brakmaprdptir  | 
IV.       —       39  a,       ~       atha  ko  'yam  avidyälego  yadamHMrittyd  jtvanmuktih  l 

Am  Schlüsse:   eid/oadguror   mhitaeiQviyidadhearasya  frt$arf>atamukhamahd0rala' 

yd^'isünoh  I 
frtrangardjamakhinah  fritacandramauler  asty  Apyadixita  %H 

prathitas  tanüjäh  \\ 
tantrdny  adhUtya{!)  sakaldni  sadäoaddnopyäkkydmduiufalakaldei- 

padikritdni  | 
dsthdya  mülam  anurudhya  ca  sampradAyam  siddhänlabhedala- 
eauamgraham  üty{!)  akdrshit\\2\{ 

633.    (Chambers  794  p,  2.) 
Ein  Blatte  aus  einer  Untersuchung  über  das  Wesen  Gottes. 

Beginnt:  ^ddha/Duddhastabhdea  üi  eeddntinah schliefst:  fit  naiyäyikäh 

iti  shanndm  matam  shaMarfanam  iti  ydvat\ 

634   (Chambers  794  p,  3.) 
Ein  Blatt,  paginirt  5,  enthält  v.  40 — 63  eines  philosophischen  Compendiums. 
V.  50  lautet:  praorit(()yddyanumeyo  'yam  rathagatyeva  sdraÜ^ih  I 

ahamkdrasydfrayo  ^yam  manomdtrasya  gocarah  II 
035.   (Chambers  7928,  19.) 
Ein  Blatt  mit  vier  lithographirteu  floka  über  das  Wesen  Gottes.     Es  ist  dies  die 
zu  Asiatic  Researches  I.  gehörige  fiinfte  Tafel. 


Makädetas  Commentar  zum  Sänkhyasüiram.  |g5 

3.   Die  Sänkhya^Jjehre. 

636.    (Chambers  338.) 

Des  t>eddnümahddeea  sdnkhyapraviicanasütrtwrittisdra ,  nebst  dem  Texte  der 
sdnkhyaaütra  des  Kapila:  in  sechs  adhydya.  49  BIl.  Ohne  Datum;  gute  Schrift, 
korrekt.     Das  sdttkhyasütram  wird  gegenwärtig  in  Indien  durch  Dr.  Ballentyne  edirt. 

Beginnt:  drishted  niruddhat^rUtim  vuddhvd  sdnkhyiyasiddhdiUam  \  eiracayati 
vrittisdram  eeddntyddir  mahddeeahw  atha  jagaduddidhirshur  mahdmunih  Kapilah 
phalasaundarycfjndnasya  phakchddedrd  sddhanapravriUau  kdranateam  pofyan  phalasaun- 
daryam  dha\  atha  trieidhaduhkhdtyantanivrittir  atyantapurushdrthah  \ 

adhydya  I.  mit  164  sütra  bis  22a.  Der  Commentar  dazu  schliefst:  atra  mdma- 
kasamdarbhe  nd  ^sH  kdpi  seatantratd\  iti  jndpayitum  vrittiadra  ity  abhidhd  kritdl 
paraedkydni  likhatd  teshdm  artho  mbhdvitah  |  krüd  samdarbhapuddhig  cety  evam  me  nd 
^phalah  framah  iti  friseayamprakdgatirthdnghrilabdhaeeddntisatpadena  mahdde- 
eenonntte  sdnkhyaerittasdre  pr.  'dh.  | 

adhydya  11.  mit  47  sAbra  bis  26  b.  beginnt:  eeam  prathamenddhydyena  fdstra- 
sya  eiihayo  nirüpitah,  purushcisydparindmiteopapddandya  tu  prakrititah  arishtiprakri- 
yd  ^blUdhd^yate  eistarena  dvittye — I  eimuktamoxdrtham  scdrlham  i)d  pra- 
dhdnasya \ 

adhydya  VI.  mit  84  sütra  bis  33a.  beginnt:  pradhdnakdryanirüpandnantaram 
eairdyydrtham  tritiyddhydydrambhah  \  aeifeshdd  eifeshdrambhah  \ 

adhydya  IV.  mit  32  sütra  bis  36a.  beginnt:  eairdgydnantaram  fishyaprubodhdyd- 
khydyikdprdya^  caturthddhydyah  \  rdjaputras  tattf>opadefdt\ 

adhydya  V.  mit  130  sHAra  bis  45  a.  b^nnt:  pt^rapaxqfaydrtham  pancamddhydya 
drabhyate  I  tatra  granthdrambhe  mangalam  na  kdryam  nihprayojanat/tdt  tac  ca  krite  ^pi 
mangaie  granthasydsamdpter  akrite  samdptef  ceti  tad  dAshayati  \  mangaldcaranam 
fishtdcdrdt  phaladarfandt  frutitag  ceti\ 

adhydya  VI.  mit  70  sütra  bis  49a.  beginnt:  shashlhas  tantrdfßiydycA  tatra  prd- 
yagah  pürvokta  eedrtha  upasamhriyale  sütrdny  api  prdyagah  spashtdm  keadd  f>yd- 
khydyante\  astydtmdndstitee  sddhandbhdvdtl  schliefst:  iti  —  tantrddhydyah  sha- 
shthdh  I  sütrasankhyd  527  I  frtcaitanyasearüpdya  namo  'ste  iti  \  frikapildya  namah  \ 
ashtau  prakritayah  \\  1  ||  shodafa  eikdrdh  II  2  ||  purushah  ||  3  ||  traiganyasamcdrah  ||  4 1| 
pratisamcarah  ||  5 II  adhydtmam  \\  6 II  adhibhükm  II  7  ||  adhidaieam  \\  8 II  pancdbhibuddhayah 
II  9  II  panca  karmayonayah  ||  10  ||  panca  tidyavah  \\  11 II  panca  karmdtmdnah  II 12 1|  pan- 
caparf>d9>idyd  II 13 1|  ashtdvin^idhd  faktih  II 14 1|  navadhd  tushtih  ||  15  ||  ashtadhd  siddhih 
II 16  II  dafa  mülikdrthdh  II  17  II  anugrtihasargdh  \\  18  ||  caturdagavidho  bhütasargah  ||  19 1| 
tritiidho  bandhahw'ildw  trividho  moxah  ||21||  trieidham  pramdnam  ||22||  iti  sdnkhyasü- 
trdni  Kapilapranitdni  ca  II 

637.    (Chambers  794p,  14.) 

Drei  Blätter,  paginirt  12.  13.  49.  Letzteres  ist  das  Schlufsblatt:  iti  frtedcaspa- 
timifraf>iracitä  tatteakaumudt  samdptd\  Das  Werk,  dessen  Bruchstücke  hier  vorliegen, 
ist  ein  Commentar  zu  der  sdnkhyakdrikd*)  des  ifvarakrishna  und  ist  neuerdings  in  Kai* 
kutta  edirt  worden. 


*)    Edirt  von  Lassen  and  Wilson,  übersetzt  von  Lassen,  Panthier,  Colebrooke,  Barthelemy  St.  Hilaire 
(bis  V.  16,  in  den  s^ances  et  travails  des  scienees  morales  et  poUtiqves  1851  1X^4^9 — 55.  X,  145 — 180.) 
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Ig5  Commentar  tar  TaitvakaumiuU:  znm  Yogas^ira, 

638.    (Chambers  398.) 

Des  yanQidhara{?)  Commentar  zu  des  Vdcaspatimifra  tatteakaumudt 
(s.  Colebrooke  I,  233.  234),  genannt  sänkhyatatteaeibhäkara:  am  Rande  bezeichnet 
säm.  ti,  273  Bll.  Verschiedene  Hände,  im  Ganzen  kleine,  gute  Schrift.  Ohne  Datum. 
Der  Text  steht  in  der  Mitte. 

Der  Commentar  beginnt:  ärddhya  yam  bhuti  Kanädaeidhd  eudhAs  te  ^nyädiedda- 
Umiräryamano  babhüf>uh  \  srishtisthüipralayahetum  anantam  ddyam  tarn  sarvakarmavinir- 

yojakam  (gamtdeWlW 

triffunagufiariUdnaprotajwaughandnämaniganakritahdrä   vdrandriea   eefdn  |    raai' 

yati  palitushtyai  komald  yd  'sya  neshtzd  drigam  api  sahate  'jdm  tdm  stumo  mfcadhd- 

trim  II  2  || 

Der  Text  beginnt  (s.  Ind.  Stud.  I,  428):  ajdm  ekdm  lohitafuklakrishndm  bahn 
f)th  prajdh  srijamdndm  namdmah  I  ajd  ye  läm  jushamdndm  bhajante  jahaty  endm  bhukta- 
bhogdm  numas  tdn  \\  1  II 

Kapildya  mahdmunaye  munaye{!)  fishydya  cdsuraye]  pancagikhdya  tatheg- 
f)arakri8hndyaite(ji.\.eayam)  nanutsydmahW  iha  khalu  prcUipitsitam  artham prtUipddayan 
pratipddayitd  '*vadheya'cacano  bha/cati  prexdcatdm  j  apratipitsitam  tu  pratipddayan  nd 
^yam  laukiko  ndpi  parixaka  iti  prexdtadbhir  unmattaead  upexyeta  j  sa  caishdm  pratipU- 
sito  Wtho  yo  jndtah  san  paramapurushdrthdya  kalpate  j  ity  dripsitofdstramshayajndna- 
sya  paramapurushdrthasddhanahetukdm  tadeishayajijndadm  a/vatdrayati  (nämlich  f^ara- 
krishna)  duhkhatraydbhighdtdj  jijndsd  — 

*  

4.   Die  J^oga^liehre. 

639«  (Chambers  473.) 

Ein  8dnkhyapraf>acanam  genannter  Commentar  zu  dem  Pdtanjalam  yoga- 
fdstram^  von  ungenanntem  Verfasser:  in  vier  pdda;  s.  Colebrooke  I,  235  (Colebrooke 
nennt  das  Pdt.  Yoga^^dstram  selbst  sdnkhyapravtwanaml).  46  Bll.  Ohne  Datum ,  gute 
Schrift;  hie  und  da  beschädigt.  Dr.  Th.  Goldstücker  hat  „eine  Ergänzung  zu  den  be- 
schädigten Stellen"  geliefert,  „insofern  die  Lesimg  der  verletzten  Buchstaben,  im  ungebun- 
denen Zustande  der  Handschrift,  ohne  Hypothese  möglich  war,  —  —  um  das  Erkennen 
derselben  zu  erleichtem,  wenn  dieselben  (durch  das  Binden)  vielleicht  noch  undeutlicher 
werden  sollten:'^  diese  sehr  sauber  geschriebene  Ergänzung  ist  dem  Manuscripte  hinten 
angebunden. 

Beginnt:  yas  tyakted  rüpam  ddyam  prabhavati  jagato  ^nekadhdtugrahdya,  praxi- 
nakle^ardQtr  mshayaeishadharo  ^nekaeaktrah  subhogi  I  sarvajndnaprasüHr  bhnjagapari' 
xarah  prttaye  yasya  nityami  deeo  'dhifah{?)  sa  eo  ^eydt  sita^imalatanur  yogado  yoga- 
yuktahW  atha  yogdnuQdsanam  \  athety  ayam  adhikdrdrdrthah  etc.  | 

Auf  IIb  schliefst  samddhipddah  prcUhamah  j  mit  53(?)  sütra. 

—  24b       —       sddhananirdego  ndma  dnit  p.  \  mit  51  sütra. 

—  40a        —       vibhütipddas  trit  \  mit  60  sütra. 

—  46b       —      kaiealyapddas  cat.  j  mit  34  sütra. 

640.    (Chambers  288.) 
Der  friyogavdsishthasdra^  in  zehn  prakarana,  von  unbekanntem  Verfasser; 
nebst  dem  Commentare    des  Mahidhara.     20  Bll.     sameat  1701.    tritddipitdmbarena 
likhitam  |  Der  yagatdsishthasdra  ist  neuerdings  in  Kalkutta  edirt  worden. 


YogavätüktkoMdra.  |^g<j 

Der  Commentat  beginnt:  laxmtkäntam  namaskritya  yathämati  f>iracyale\ 
Väsishthasärat>itriHh{Uih  cod.)  paropakritaye  mayä  || 
Väsishthena  yaUndrenopadi$hthäd{l)  Räghaoam  prati  I 
säram  udvrUavdn(l)  kageid  hralmofcidy&mahärnamM  \\ 
taträdau  eäsishthasdräkhyam  grantham  äripsus  UUpralipAdyeshcAQy 
devatönoHrüpam  mamgaiam  äcarcAi  || 
Der  Text  beginnt:  dikkAl4dyanaf9aehinndnantacinmAtram4rtaye\ 

si^AnubhütyaikamdnAya  namah  fdntdya  tejaseW 
Er  ist,  wie  das  yogaedsishtham  (mahd-^Rdmdyanoiph)^  an  Räma  gerichtet, 
und  besteht  meist  aus  den  eignen  Worten  dieses  Werkes  selbst 

I.  Des  eairdgyaprakaramm  enthält  27  Verse,  handelt  von  dem  Wesen  des  df- 
man  und  der  zu  seiner  Erkenntnifs  fahrenden  Wege. 

Vi'  jaganmithydti^am  enthäk  28  w.,  beginnt:  V^mshtka  uvdea\  samyamä/n  foa- 
nasah  ^drUim  eti  samsdrasamthramah  \ 

m.  jtf>anmuktalaxanam  enthält  25  w.,  beginnt:  Vnsiahtha  twdca  |  tattedtma- 
bodka  e^aikdk  saredfdtrinapdDakah\ 

IV.  manolayak  enthäk  25  w.,  beginnt:  VdiSisktha  w>dca  \  esha  seabhd^dbhma- 
tarn  seatah  »amkalpa{!)  dkätati  \ 

V.  4?d#ai»op apamoiMwi»  enthält  16  w.,  beginnt:  V^aiahtka  uedca\  Räma  sedl- 
madedro  ^yam  ko  ^ham  sydm  iH  n^pakak  \ 

VI.  dtmamananam  enthält  10  vv.,  begtimt:  fuddko  nira^amo  'nanto  bodko  'kam 
prakritek  parak  I 

VII.  fuddkinirApanam  enthält  15  vv.,  beginnt:  bakik  kritrimasamrambko  kridi 
samfWBbkavarjiiak  { 

Vm.  dtmdrcanam  enthält  11  w.,  beginnt:  FamMAa  uvdca\  yadi  dekam  pH- 
tkakkrilya  cUi  ei^amya  tisktka$i  I. 

IX.  dtmanirüpanam  enthält  32  w.,  beginnt:  FamAf&a  uvdcaj  tawUn  del^eu- 
driyddttutm  satngkdte  spksirati  statak  | 

X.  finydfünyam  padam  gatam^)  enthält  34  w,  beginnt:  V^eisktka  ui>doa  \  dfipya- 
darfonasambandhdn  na  bkaeet  paramam  wkkam  \ 

641.  (Chambers  814.) 

Der  Text  des  yogaedsisktkaadra.     16  Bll.     Ohne  Datum.     Gut.- 

642.  (Chambers  485.) 

Aufsen  bezeichnet  als  ntpattiprakaranam  yogaediisktkiyam^  und  so  ist 
auch  die  Randbezeichnung  jeder  Seite  yo^  a^  oder  jo^  n.  Im  Innern  des  Werkes  finden 
sich  mehre  Namen  für  dasselbe;  und  zwar  ein  einziges  Mal  Bl.  14b  ebenso:  frtyogaed- 
fisktke  utpattiprakarane.  Die  gewöhnlichste  Bezeichnung,  die  fast  bei  allen  sarga  wie- 
derkehrt, ist  moxopdye  utpattiprakarane^^) ,  davor  aber  finden  sich  nun  noch  andre 
Bezeichnungen,  und  zwar  auf  Bl.  IIa  bdlakdnde,  auf  Bl.  I4a  drskeyarcmte  rdmdyane 
bdlakdndßy  auf  Bl.  27b  rdmdyane,  auf  BL  42a  makdrdmdyane^  auf  Bl.  58b  und 
59a  drskeyaracite,  auf  Bl.lOlb  easisktkabrakmadarpane  bdlakdnde,  «afBllOSh 
drske  rdmdyane^  auf  Bl.  145a.  edsisktke  bräkmadargane^  und  in  voller  Länge  lautet 


*)  Der  Text  giebt  keinen  Namen  fßr  dies  prakarananiy  MaMdhara  aber  f&brt  diese  Worte,  welche 
die  Schloisworte  von  v.  d4.  sind,  als  Namen  des  prak,  selbst  an.  —  **)  Hie  und  da  auch  mo^opä" 
yeshutpattipr.y  so  auf  145  a.  146  b.  157  a.  b.  und  blofs  moxopäyeshu  185  b. 
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der  Titel  am  Ende  203b:  iH  ffiärsheyaracUe  mahArämäyane  sata^ba9ryAm{[)  samhi" 
tdydm  vdisishthabrahmadarfane  devadütokte  tatpatUprakarane  searüpa^armnam  näma 
sa/rgah  \  utpattiprakaranam  samdptam  \  Es  ist  also  das  dritte  prakaranam  des  Yoga- 
edsistha^  und  zwar  enthält  es  die  BelehruDg  des  frtrdma  durch  den  frieasishtha  über 
das  Verhältnifs  Gottes  zur  Welt  etc.  VAlmiki  berichtet  dieselbe  (von  dem  Deeadüla  da- 
gegen ist,  wie  es  scheint,  sonst  nicht  die  Rede,  aufser  in  der  SchluÜBformel  s.  noch  Colebr. 

I,  2t30).  Es  enthält  5320  w.»  in  121  sarga  (resp.  sargja  för  sargga)^  deren  jeder  seinen 
Specialtitel  hat.  In  die  Belehrung  eingeflochten  sind  mehre  npAkhydna^  so  das  manda- 
pdkhgdHom  sarga  15.  X6,  das  lilopdkhydnam  17 — 59,  das  »icgttpdkhgänam  69 — 83, 
das  cittopdkhydnam  91.  98,  das  indrajdlopökhydnam  103  — 108.  Das  Werk  ist  ferner 
in  Tagewerke  getheilt,  so  schliefst  Bl.  27b  {sarga  14)  dmadf>iltyah(l),  124b  (sarga 
70)  shashlham  dinam^  171a  (sarga  101)  dinasaptaQ)  II  7  ||.  Nach  nro.  643  sarga 
44,  2  scheint  das  Ganze  18  Tagewerke  zu  enthalten.  Mit  dem  Inhalt  des  Römdyana  hat 
dies  Werk  gar  nichts  zu  thun,  und  ist  es,  abgesehen  von  dem  rein  didaktischen  Zwecke, 
den  purdna  in  Bezug  auf  die  Sprache  und  den  Ideenkreis  innig  verwandt  Ob  auch  die 
andern  Theile  des  yogaedfishtha  (s.  Indische  Studien  I,  468)  in  der  Form  von  kätfda 
eines  mtj^drdmdyana  auftreten?  Die  Worte  ^^^aJtasdhasrydm  samhÜdyäm^'  am  Schlüsse 
fiihren  darauf  hin*):  s.  Colebrooke  U,  102.  —  In  der  JamataranginÜ  (nro.  566)  I,  466 
heifst  es:  tnoxopdya  iti  khydtam  edfishtham  brahmadarfamam  \  fnammdthdd  ttffinod 
rdfd  (nämlich  JainoUdbhadtna)  frtmadedlmikibhdshUamiH  Es  wird  hieraus  m  Verbindung 
mit  dem  nro.  643  sarga  44,  12  Gesagten  wahrscheinlich,  dafs  dieses  Werk  in  Kashmir 
abgefafst  worden  ist. 

Der  Codex  ist  zwar  ohne  Datum  und  andre  Angaben,  aber  von  guter,  ziemlich 
alter  Schrift,  wohl  3 — 400  Jahre  alt;  enthält  203  Blätter  in  ziemlich  grobem  Format. 

Beginnt:  athotpattiprakaranati^  \  frteasishtha  utdca  \  edbkdtiri^)  brahma/eid 
brahma  bhdli  seapna  w(Umani\  yad  idam  tat  sf?afabdoeair(?)  yo  yad  vetti  sa  f>eUi  tatW 

1.  (48)  bis  BL  3a.  moxopdye  utpattiprakarane  eandhahetm>arnanam  sargrah\ 

2.  (55)  — 6b.  moxopdye  utpattiprakarane  ddyasrishtikoMrtrivarnaHam  udma  sargryah  I 
3^  (40)  — 7  a.  moxopdye  utpattiprakarane  eandhahelucarnanam  ndma  sargrahW 

Vdlmtkir  ut>dca  | 

4.  (80)  — 10  a.  moxopdye  utpattiprakarane  prakarandirthakalpanam  ndma  sargrah  \ 

5.  (24)  — IIa.    edlakdnde    moxopdye   utpattiprakarane    mülakdranadevasvarüpaear- 

nanam  \ 

6.  (22)  — 12  a.  moxopdye  utpattiprakarane  mumuxzprayatnopadegah  sargah  \ 

7.  (43)  — 14a.  ity  drsheyaracite  Rdmdyane  edlakdnde  moxopdye  utpattipraka- 

rane jagadddidrifydsattdpratijnd  ndma  sargah  \ 
8.^17)  — 14b.    iti    friyogavdfishthe   utpattiprakarane    sachdstramrüpanam   ndma 

sargah  | 
9.  (76)  — 17  b.  paramakdranaearnanam  sargah  \ 
10.  (54)  —-19  b.  mahdkalpdttä  eäfishtho  paramdbhdeaearnanam  sargah  \ 

II.  (33)  — 21  a.  friparamdrtliaearnanam  ndma  sargah  | 

12.  (32)  — 22  b.  utpattiprakaranam  ndma  sargah  | 

13.  (54)  — 24  b.  moxopdye  utpattiprakarane  seayambMtpattiearnanam  ndma  sargah  \ 

*)  Sie  stehen  dem  caiunnnpaiisähasryäm  samhitdyäm  des  Rämäffoaa  ebenso  gegenüber,  -wie  das  ur- 
sprünglich in  24000  ^loka  abgefafste  Bhärata  (Lassen  Indien  n,  494)  dem  Mahd  Bhärata  mit  seinen 
100000  ^hka. 
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14.  (85)  — 27b.  Rämdyane  fMxapdpe  ulpatHprakanme  brahmapratipAdanam  sargah  I 

dina  deiHyah  | 

15.  (31)  — 29  a.  utpattiprakarane  mandapdkhyäne  rdfatanumam  sargah  \ 

16.  (50)  — 30  b.  mandapäkhyätfe  rdfntparif>edanam  sargah  \ 

17.  (55)  — 33  a.  UhpAkhyäne  samdeharAshnavarnanafn  näma  sargah  I 

18.  (38)  —34  b.  HlapOkhyäne  sakalajagadhhräntipraüpAdanam  \ 

19.  (28)  — 35  b.  UhpAkhyäne  hrAhtMmamaranam  sargah  \ 

20.  (54)  — 37  b.  UhpAkhyäne  parArth($hapratipAdanam  nAma  sargah  I 

21.  (78)  — 40  b.  utpattiprakarane  eifrAntyupadefah  sargah  \ 

22.  (31)  — 42a.  MahArAtnAyane  vihcAnAtyAsavarffanam(I)  nama  sargah  I 

23.  (16)  — 42  b.  nthpäkhyäne  jnänadehäkägamanam  näma  sargah  I 

24.  (65)  — 45a.  gaganaearnanam  näma  catunoin^atamah  sargah  I 

25.  (33)  — 46a.  UhpAkhyäne  bhütahkaearnanam  sargah  I 

26.  (57)  —48a.  HL  siddhahetukathanam  \ 

27.  (57)  — 51a.  janmAntaraearnanam  ».  s.\ 

28.  (63)  — 53  b.  girigrAmavarnanam  n.  s.  | 

29.  (60)  — 55  b.  paramAkApai^artfanam  \ 

30.  (32)  — 57  a.    mox.  utp.  trigtUisargfah  \ 

31.  (36)  — 58b.  ity  Arshey^rAoite  gagaaaearayuddhaprzxikAsthitAvaraearnanam  eka- 

trmQatma  seargjah  \ 

32.  (28)  — 59a.  ity  Arsh,  Aha^ärambhanam  n.  s,  \ 

33.  (48)  — 61b.  senayoh  prathamapMa/oarffanam  ».  s.  | 

34.  (53)  — 63  b.  ranaprexakajanoktwarnamm  n.  s.  \ 

35.  (27)  — 64b.  mox.  ranaearnanam  sargjah  \ 

36.  (67)  — 67  a.  mox.  utp.  janapadMarnanam  sargjah  11  36  M 

37.  (59)  — 69  b.  mox.  Janapada^farnanam  n.  s.  \ 

38.  (58)  — 71b.  mox.  ufy.  UhpäkhyAne  Aha^aearnanam  n.  s. 

39.  (30)  — 72b.  nifAcar(Un$hrAtnranAnganabh^mivarnanam  sargjah  \ 

40.  (64)  — 75  a.  mox.  Ul.  samsmrilyanubhaeacarnanam  s.  \ 

41.  (69)  — 77b.  mox.  u^.  Ul.  bhrAtUmcAraearnanam  ekacatvArinfatamah  sargjah  t 

42.  (34)  — 78  b.  UL  seapnapurushasatyaU>anirApanam  s.  ||  42  II 

43.  (61)  — 80b.  tu.  agnldAha/oarnoHom  sargjah  \ 

44.  (52)  — 82b.  mox.  UL  agmdäharAtriytiddhe  jagadbrahmatarnanam  nAma  catufcateA- 

rin/Qot  sargjah  \ 

45.  (21)  — 83  b.  mox.   utp.  UL  stUyakAmasatyasamkalpastitA    nAma  pancacattArinpa- 

tamah  s.  \ 

46.  (31)  — 85a.  mox.  ntp.  Ul.  eidUrathamryAne  shatcatcArinfatimah  s.  I 

47.  (34)  — 86  a.  UL  vidArathasindhusamAgamo  n.  s.\ 

48.  (85)  —89a.  utp.  UL  'earifanam  s.  \ 

49.  (41)  —90b.  UL  triHyAslrayuddham  s. 

50.  (47)  — 92b.  mox.  u^.  UL  eidArathamaranatarnoMm  pancAsatat  s.  I 
61.  (19)  —93a.  ohne  Schlufstitel. 

52.  (52)  — 95  a.   mox.    utp.    maranasamanautaradehapratibhAnavarnanam    dvipancAsat- 

tamah  s.  | 

53.  (40)  — 96  b.  UL  samsritieiditieedyA  tripancAfal  sargah  \ 

54.  (74)  — 99  a.  tU.  maranwoicAranam  n.  s.\ 


/ 
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55.  (74)  — 101b.  iH  easishthabrahmadar^ane  edlakdnde  samsäramarandva^thä- 

earnanam  pancapancäsat  8.  | 

56.  (49)  — 103  b.  mox.  maranapayandfumtaram  shatpancdsat  s,  \ 

57.  (56)  — 106  a.  mox.  utp.  HL  tvapndrthasya  vicdro  ndma  saptapanedpatamdh  9. 1 

58.  (53)  — 108  a.  mox.  padmajteanam  ashtapaifeäfatas.  \ 

59.  (18)  — 108b.  ity  drshe  rdmdyane  mox.  utp.  UL  padmanindnam  ekonashashli- 

tamaJi  s.  | 

60.  (63)   —lila.  mox.  prayqjamwarnanam  shtuhtitamah  s.  | 

61.  (37)  — 112b.  mox.  jngat8ü>aiiip(H>arn€mam  it.  ekashashtUamah  sargjtjth  | 

62.  (33)  — 113  b.  mox.  daietigabdärthavicära  dinikash.  s.  \ 

63.  (11)  — 114  a.  dttdvikdra  trishash.  s.  | 

64.  (31)  — 115  a.  mox.  utp.  fAjdnkurayoganimcbya  calushashtisargjah  \ 

65.  (13)  — 115b.  mox.  jwa^irashMhtitamah  sargjahX 

66.  (25)  — 116  b.  mox.  samsritiparamayoga  shatshash.  8.\ 

67.  (82)  — 119  b.  mox.  utp.  8atyopad€pa8apta8ha8ht.  8.\ 

68.  (20)  — 120  b.  mox.  rdxasivarnanam  a8hta8ka8h.\ 

69.  (20)  — 121b.  mox.  sücyopdkhydne  i)i8hücimantrakatkanam  n.  ekona8aptat%8aTgak  \ 

70.  (80.  87  cod.)  — 124b.  qüctvyavahdrcwarmnam  ndma  dei8aptati8argak  (sie!)  nach 

V.  79  schliefst  8ka8ktham  dinam  | 

71.  (42)  — 126  a.  mox.  qucikdparivedanani  n.  8.  | 

72.  (31)  — 127  a.  mox.  8ücitapahprabhdtiMarnan(jm  8.  \\  74(!)  || 

73.  (63)  — 129  a.  mox.  südtapovarnanam  8.  U  74(!)  || 

74.  (28)  — 130a.  mox.  8üdtapahparipdkavarffanam  8.  | 

75.  (21)  — 131a.  mox.  8ücyupdkhydne  8üci6arira  ndbha  8.  \ 

76.  (17)  — 132  a.  mox.  utp.  nydyavdpikanydyo  n.  8.  | 

76.  (23)  — 133  b.  mox.  8ücyupdkkydne  rdxa8kiicdrMargjah  \ 

78.  (43)  — 135  a.  mox.  rdxa8iearnanam  8.  | 

79.  (36)  — 136  b.  mox.  rdxa8tpritfna8argjak  \ 

80.  (60)  — 138  b.  mox.  utp.  rdxasipragnabhedana  8.  \ 

81.  (103)  — 142b.  mox.  utp.  paramdrtkapindikarana  8. 1 

82.  (58)  — 144  b.  mox.  utp.  rdxtMisauhdrda  8.  \ 

83.  (11)  — 145a.  vd8i8hthe  brahmadarfdne  moxopdye8kAtpatt.  8dcyupdkhydne  kau- 

dardpüjanam  8.  \  8ücyupdkhydnat»  8ampürnam  || 

84.  (49)  — 146b.  moxopdyeshütpatt.  mano'nkurotpattikathana  8.  | 

85.  (38)  — 148  a.  mox.  brakmddityasamdgamah  8.  | 

86.  (51)  — 150a.  mox.  deva8amddhdna  8.  \ 

87.  (21)  — 151a.  mox.  aiddeanipcayakathanah  8.  | 

88.  (46)  — 153a.  mox.  krittimendravdkyam  8.  \ 

89.  (14)  — 153  b.  mox.  kritt(tr!)imendrdhilydnurdga  8.  { 

90.  (55)  — 155  b.  mox.  jwdvalaranakramopadepa  8.  \ 

91.  (37)  — 157a.  mox.-8kütp.  manomdhdtmytwarnantm  8.[ 

92.  (24)  — 157  b.  mox.'8hütpattidarfana8argjah  I 

93.  (32)  — 159  a.  mox.  brakmanah  8art>  a  8amutpadyata  iti  kathana  8.  \ 

94.  (38)  — 160a.  mox.  karmamanasor  aikyapratipddanam  8.  | 

95.  (71)  — 163  a.  mox.  matasajndvicdra  8.  | 

96.  (24)  — 163  b.  viddkdgamähdtmyam  8.\ 
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97.  (42)  — 165b.  max.  cittopäkhydnam  n.  s.  | 

98.  (44)  —167  a.  mox.  cUtopdkhyänam  n.  s.  |  cittopäkhydnam  sampürnam  | 

99.  (43)  — 168  b.  max.  cittacikitsäpüreakam  cittotpattwarnanam  it.  s.  | 

100.  (37)  —170  a.  vdlakäkhydyikd  s.\ 

101.  (41)  — 171a.  iti  copade^kdranam  sargjah  |  dinasapta  ||  7  || 

102.  (19)  —172  a.  mox.  cittamdhdtmyasargjah  \ 

103.  (49)  — 173  b.  mox.  yendrqjdlopMhydne  nripiwydmoha  s.  I 

104.  (28)  — 174b.  mox.  indrajdlopdkhydne  rdfdeabodkah  s.  \ 

105.  (72)  —177  a.  mox.  ind.  cdnddlknvdha  s.  \ 

106.  (46)  — 179  a.  mox.  dpadoarnanam  s.  | 

107.  (30)  — 180  b.  mox.  tndL  prakdndaoarnaium  n.  s.  \ 

108.  (31)  — 181a.  mox.  ind.  Qanddlatf)a8a8ata{r)8argjah\ 

109.  (65)  — 183  a.  mox.  cittavarnanam  ndma  s.  | 

110.  (46)  — 184  b.  mox.  cittacikitsd  n.  s.  \ 

111.  (27)  — 185b.  moxopdyeshu  sureeanoptuieQdnfakathanam  s.  \ 

112.  (65)  — 188a.  mox.  aeidydearnantm  n.  fotaikatrayodapamah  s,  \ 

113.  (77)  — 191a.  mox.  yathdkathitadoshaparihdropadeQa  sargjah  \ 

114.  (35)  — 192  b.  mox.  sukhaduhkhabhoktritvopadeQoh  8.  | 
'115.  (34)  — 193  b.  mox.  sddhakajanmdvatdra  s.  \ 

116.  (28)  — 194  b.  mox.  ajndta(nal)bhümikdvarnanam  s.  | 

117.  (30)  — 195  b.  mox.  jndnabhAmikopadefah  s.  \ 

118.  (41)  — 197a.  mox.  hemyormyayadefoh  sargjah  | 

119.  (30)  — 198  b.  mox.  cdnddUfocanam  n.  s.  \ 

120.  (70)  — 201a.  mox.  dttdbhdcapratipddanam  n.  s.  | 

121.  (58)  —203  b.  ohne  Schlufstitel. 

643«    (Chambers  571.) 
Eine  Zusammensteliung  der  verschiedenen  in  dem  yogaf>d8ishtha  eingestreuten 
Erzählungen,  in  6  prakarana^  46  sarga:  dem  Schlufstitel  von  prak.  6  nach*)  verfertigt  von 
tarkavddigearasdhitydcdrya  Gaudamandaldlamkdra^mat^  abhinandapandita, 

1.  Das  f^airdgyaprakaranam  genannte  erste  prak.  fehlt;  es  enthielt  19  BIL^ 
sarga  1 — 3. 

2.  mumuxueyaeahdraprakarantHn ,  nebst  dem  edsishthacandrikd  genannten 
Comiiientare  des  fr(matparanHdiansaparierajakdcdryoUama{8ukha  schiebt  pr.  3  e\n)püjyapd- 
dofishya  frlmaddtmasukha:  sarga  4.  (108  p/.)  5  Bll.,  auch  bezeichnet  als  Bl.  20 — 24. 

Beginnt:  Vasishthah**)  |  sareadä  sartam  eveha  samsdr^  Raghunandana  I  sam- 
yak  prayuktdt  sanena  paurushdt  sama/täpyate  \\ 

Der  Commentar  beginnt:  pünoaprakaranena  nitydmtyaeastueii^evato  vairdgyam 
famddyankurabtjam  mumuxuphalaparyaeasdyipretdhdnyena  pratipddHam  |  iddnSm  mu- 
muxueyaeahdrah  QonUktttikartaeyatäko  manananididhyäsandngaka(h)  fraeanalaxana 
utlaraprakaranena  pratipddyate  \  prasangdgatam  ca  kimcit  kimcü  |  tatrddyaflokena  dai- 
eddhinam  saream  paurusham  eyartham  ato  f>icdramshayaprayatnaparatd  ndprayat^yetita- 
rajanafankdgamam  nimitttkritya  pariharati  bhagacdn  Vasishthah  san^am  €veti\ 


*)  Wo  das  Werk  als  samuddhrite  Väsishiarämäyane  moxopdye  sdroddhäre  bezeichnet  ist; 
auch  aufsen  samapepayogatäsishihs^:  im  Innern  meist  Välmikiye  rnoxopäye^  doch  auch  hier  und  da  Vdl- 
ndkiye  Vdsishi^ardmäyane.  —  **)  So,  oder  Vasi$ktha  uväea,  vor  Jedem  sarga,  wo  nicht  das  Qegentheil 
bemerkt  ist. 
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3.  utpattiprakaratfomy  nebst  demselben  CommeDtare  (als  2.)  «ar^a  5 — 13.  37  Bll. 
Von  derselben  Hand  als  2. 

Beginnt:  mumuxueyaioahdro  'yam  mayd  te  parUdrHtdh  \  atkeyam  jdgatt  fHmann 
utpattih  parikirtyate  II 

Der  Commentar  beginnt:  ntpattyäkhye  prakarane  nacäkhyänaeiräfüe  I  ädyam  dkA- 
fajdkhyänam  (5  mit  116  p/.  bis  8a)  Uläkhyänam  (6  mit  300  p/.  bis  18b)  atah  paramW 
karkatyd  (7  mit  137  gl.  bis  23  a,  auch  9ücyf§p.  genannt)  amdacdtktm  (8  mit  41  gl.  bis 
24  a)  ca  kritrimendrasya  (9  mit  25  gl.  bis  24  b)  ca  kramät\  äUkyötklny  atha  cUtMya 
(10  mit  59  gl.  bis  26  b)  shashtham  bdlasya  (11  mit  28  gl.  bis  27  b)  saptamamm  tatah 
sdmbaiikdkhydnam  {gdmb.  12.  mit  92  gl.  bis  30a)  tato  laeanabbAbhritah  (13  mit  175  gl. 
bis  37  a)  |  dkhydnam  saptabhümindm  varnanam  yatra  gobhanam  Ij  teshe  dhhydneshu  pur- 
eena  samxepdd  bodhyam  ucyate  II 

sarga  6  beginnt:  atredam  mandap dkhydnam  grinu  graeanabhüshanam  \ 

—  7      —       etat  te  kathitam  Rdtna  drigyadoshanierittaye  I 

lilopdkhydnam  anagham  ghanatdm  jagatas  tyaja  11 

—  8      —       etat  te  saream  dkhydtam  sücierUtdntaktrtandl  \ 

—  9      —       mano  hi  jagatdm  kartri  mono  hi  purushah  parah  | 

manahkritam  kritam  loke  na  garirctkritam  kritamW 

—  10      —       etat  te  kathitam  Rdma  mayd  ^'khydnakalilayd  \ 

Sana  eea  jagcUy  asmin  vigartrdh  garirinah  \\ 

—  11       —       prabuddhdndm  mano  Rdma  brahmawedam  hi  netarat  I 

sarragaktiparam  brahma  nityam  dpürnam  af>ydyam  n 

—  12      —       svcuanUsalpavagdn  müdho  moham  eti  na  panditah  \ 

dhiyd  eicdradharminyd  mohaBomrambhahinayd  \\ 

—  13      —       yat  kritam  manasd  ndma  tat  kritam  viddhi  Rdghaea  I 

yat  tyaktam  manasd  tdetU  tat  tyaktam  viddhi  cdnagha  || 

4.  sthitiprakaranam:  sarga  14 — 18,  nebst  dem  samsdratarani  genannten 
Commentare  des  grimadalldlasürisünu  pada/tdkyapramdnapdrdtdrapdradrigt>an  grimufn- 
madidevamdvaddcdrya*).    35  Eil.     Grofse  Schrift,  verschieden  von  der  in  2.  3. 

Beginnt:  akartrikam  arangam  ca  gagtme  citram  utthitam  \ 

adrishtakam  sdnubhaeam  anidram  svapradarganam  || 

Der  Commentar  beginnt:  atha  sthitiprak.  \  püreasnUn  prakarane  jagan  manaMA- 
sdd  täpanna(m)  yogena  ca  manoeildsagdntau  gdmyaHty  uktam  |  asmiffs  tu  prakarane  nuh 
nasa  utpannam  jagat  manasy  eva  tishthati  |  tacca  manah  svakdrane  dlmani  tishthatiti 
pratipddyate  I  atra  pancdkhydndni  \  gukrö  ddmddayo  bhimddayo  ddpAra  npadegag  ceti  | 
talra  tdoan  manamayasya  drigyasya  manasd  sahdtmany  uteasthitateAd  ddhdratvmdtmd- 
nam  nirüpayitum  adheyam(!)  drigyam  dha  akartrikam  iti\ 

sarga  14  (99  gl.)  bhdrgavopdkhydnam  ndma  bis  6  b. 

—  15  (86  gl.)  ddmddyupdkhy.  bis  IIb. 

Beginnt:  jantoh  krikmcdrasya  f^igaladcritticetasah  I 

—  16  (46  gl.)  bhimddyupdkhy.  bis  14  a. 

Beginnt:  idam  me  sydd  idam  me  sydd  Ui  bnddhir  mahdmate  I 


*)    Ist  dies  etwa  der  Name  Mohamed?  in  der  R^foiarangini  des  Jonar^a  etc.  wird  derselbe  allerdings 
gewohnlich  durch  Mahmada,  aber  aach  hie  und  da  durch  Mammada  wiedergegeben. 
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—     17  (264  pt)  detpurop.  bis  30b. 

B^nnt:  asya  samsäraduhkhasya  sanapadraeakdrmah  \ 
9arga  18  (41  +  11  p/.)  upadefop.  bis  35  a. 

Beginnt:  aparyamtasya  kälasffa  kifdn  MpoA  ^rachatam  \ 

5.  upafamaprak.  sarga  19 — 28»  nebst  demselben  Commentare  (samsdrata- 
rani)  als  4,  doch  wird  der  Name  des  Verfassers  hier  nicht  genannt.  86  BIL  Bedeutend 
kleineres  Format  als  2 — 4:  verschiedene  Hände ^  nur  zum  Theil  gute  Schrift,  meist  sehr 
inkorrekt.     Die  Verszahlen  fehlen. 

Der  Commentar  beginnt:  athopafa$naprak.  |  pAnatn  jagadtUpatüsthilyür  mana  eva 
käranam  ily  uktam  |  idänim  lad  upofamdrtham  idam  prakaranam  d/rabhgate  I  tatra  ca 
dafdkhydndni  bhaeanti  |  Janakah  (19 — Bl.  6a)  punyapditainau  (20  bis  15a)  Balih  (21 
bis  20a)  Prahrddah  (22  bis  29a)  Gddhih  (23  bis  33b)  Udddlakah  (24  bis  47  b)  Sura- 
ghuh  (25  bis  54  a)  bhdsatiidsau  (26  bis  56  b)  Vitahaeyah  (27  bis  74  a)  jk>anmuktasgdn 
kdfogamanddyabhdtof  ceti  (28  bis  86  a)  |  tcdra  Janaktwrittäntam  avatdrayitum  ptthikdm 
dcarayati  dirghetyddimd  \ 
sarga  19  beginnt:  dtrghasamsdramdyeyoin  Rdma  r^*a»atdma$aih  I 

dhdryate  mdnat>air  niiyam  sustambhair  wa  mandapah  || 

—  ^20      —       nnushlayo  tnohadjdnAm  drishtayo  eMiBktpaddtn  I 

kudri$htaya{h)  xayam  ydnti  drishte  tamti»  pardomre  II 

—  21       —       atha  «4  Raghutanfäkhya  namah  pütnam^ata  I 

baliead  buddhibhedena  jndnam  dsadayd  ^malam  tl 

—  22      —       athemam  paramam  Rdma  eifndikUihigamakramam  I 

^riim  daityefcaridk  HdtOuik  Prahl ddah  sedlmanä  yathd  || 

—  23      —      Rdmd  ^paryaicwidneyam  mdyd  samshtatmdmikd  {eriti?)  \ 

dtmacUtqfoyenaiea  ea^yam  dydli  ndnyaihd  II 

—  24      —       etam  eshd  ^twitatd  duryndnd  Ragkumandana  \ 

makdiMokakart  mdghd  (mdyd)  fAskamd  pkramdtmakt  || 

—  25      —       kramemdHena  eiharam  picdrydtmdnam  dtmatui  I 

tigrdtUimohwitate  pade  padmadakcctma  II 

—  26      —       Suragku^  Parigkof  caica  i>icdryeH  jogatkrammn  I 

mithah  prapüfitau  tushtau  svoüydpdraparau  gatau  II 

—  27       —       evoin  tau  kufolapra^mim  krUaeantau  parasparam  I 

kdlendsddya  vimalam  jndnam  moxam  ocdpabA  II 

—  28      —      jttamimktafartrdndm  katham  dtmaciddm  i>aram  | 

Qoktayo  neha  dri^atUe  dkdfagamanddikdh  || 
Zu  26.  27.  wird  die  haikapradtpikd  (s.  nro.  647)  viel  citirt. 

6.  nirednaprakarammy  sarga  29 — 46:  mit  demselben  Commentare  als  4.  5; 
auch  wird  hier  wieder  der  Name  des  Verfassers  genannt  143  BU.  sami^at  1646  ß^  dd- 
sagopMena:  andere  Hand,  aber  dasselbe  Format  als  in  2 — 4.  Die  Verse  sind  gezählt» 
die  Schrift  ist  ziemlich  korrekt 

Der  Commentar  beginnt:  atka  nirednaprak.  nirüpyate  I  tatra  paneadafdkhyd- 
ndm  I  Bhufumfah  (29.  mit  253  p/.  bis  21b)  deeap^d  (30.  mit  157  9I  bis  34  b)  eiha- 
phalam  (31.  mit  28  9I.  bis  37  b)  fild  (32.  mit  18  fl.  bis  40a)  Aijfma^  (33.  mit  48  p/. 
bis  44a)  fatarudrdh  (34.  mit  69  p/.  bn  49a)  wtdkA  (35.  mit  52  p/.  bis  55a)  Bhagtra- 
thah  (36.  mit  61  p/.  bis  59b)  Kirdta  (37.  v.  1--143)  —  cmtdmam  (144—283)  —  ga- 
jeadropdkhdnam  (284—297)  trayagarbhah  (298  —  ?)  fikhidkettfak  (?— 641  Bl.  102b) 
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Kacah  (38.  mit  34  fl.  bis  104  b)  mithydpurwhah  (39.  mit  36  fl.  bis  107  b)  bhrmgtQoh 
(40.  mit  45  fl.  bis  110  b)  Ixi>dkuh  (41.  mit  110  p/.  bis  121b)  e^ädhah  (42.  mit  45  p/. 
bis  125b)  saptabkümikdf  (43.  mit  113  p/.  bis  138a)  ceH  n  to^a  pränawUl^amuamdhä' 
nät  dtkimfräntgänif^dnamiU  bhu^undapäkhiidHe  nirüpifotei  hilam  Mpadifoti  dikkäleti\ 
sarga  29  be^nnt:  dikkälädyanaeachiMnam  adrishtobhai/akoUkam  | 

cinmdtram  axayam  fätUam  ekam  brahmd  '$U  netarat  N 

—  30      —       AbhdsamMraim  evedam  ittham  temprati  bhA$ate  | 

ayam  nämAham  üy  cmtar  asad  eva  foHrakam  || 

—  31      —      Räma  uedca  \  ta/oa  vdkyasudhdsekair  na  tr^Ur  ^ipnQdyate  I 

bhüyah  kathaya  me  brahman  kämcU  taUvamaykn  kattdm  |) 

—  32      —       athemäm  ituhtadana  cUräm  eismayakärmtm  \ 

varnyamänAm  mayd  ramydm  anydm  Akhydyikdm  frmu  H 

—  33      —       (Tf  Rdma  nvdca  |  jndtam  jndtaeyam  akhUam  drishkm  drMktwHfom 

axatotn  |  — 

—  34      —       atha  Rdghava  eaxye  ''kam  itihdsam  imam  frinu  | 

yad  f>rUUm  kasytwid  bhixoh  kimcm  mamatMfdImak  || 

—  35      —       9ft$huptamaimatän  bkMvd  tyaklvd  eUtacildiUdm  | 

kabmämakmirmuktah  Hshthd  'fHuhtabdluUm^wlah  ^ 

—  36      —       samhritya  sareatof  dttam  stimitenAnlardtmamA  \ 

pra/odhapaUtam  kumrn  nirtchas  tUhtha  fdtUadkih  II 

—  37      —       idam  püream  parityajya  krodtkritya  manahkkagam  | 

fdnta  dtnumi  H$htha  tvam  QikhiiUiivafa  wdeala  ü 

—  38      —       etat  te  saream  dkliydtam  Qikhidhodfakatkömakam  \ 

anena  gacka  vnöirgena  na  kaddcama  kkidyaae  H 

—  39      —       deiteaikateamoH  tyaktvd  feshMthah  9ukhito  bhaiva\ 

md  dfMthito  bha^a  eyartham  tearn  mUhydpnrmho  yathd  II 

—  40      —       tatyditifydtmatatUasya  f>ismrityaica  gatam  MUim  \ 

ndnyamndd  dgatam  Rdma  jagad  r^^jubhujanga/BOt  II 

—  41      —       (Tf  Rdma  wodea  \  bhagavan  MoreataUeajna  dtte  ^hamkdrandmani  \ 

gatUe  td  galadrüpe  Ungarn  sattvatya  kirn  bha^et  K 

—  42      —       pH  Rdma  ucdea  \  warn  sthite  hi  bhagavan  jteammktasya  sanmateh  \ 

apdreo  ^Hfoyah  ko  'san  bha$Mty  dimatiddm  eara  II 

—  43      —       siddhdnlo  ''dkydtma^dstrdndm  sandpahnaea  eea  hi  I 

nd  'eidyd  '«Mka  no  mdyd  ^dmtam  brahmedam  n^frmam  H 

—  44  (mit  31  qL  bis  139a,  pdshragrahanaphalamrdefo  ndma)  beg.:  Vdlmikir  nedca  \ 

ity  nktavaty  atha  mnnau  dhaso  jagdma  —  II 1  ü ashtddapeti 

dwasdn  iridadhe  garishthdm  VasisUhanmamd  saha  Rdmacandrak 

II 11 H  tatah  siddhair  Ayodkydydm  fmtvaitad  Oüatdntam  \  Kdfmtra- 
maifdcUMydntar  bhdtdndm  annkampaiyd  H  12  il 

—  45  (mit  58  p/.  bis  140b,  Bhiradtdjdnufdsanam  ndma)  beg.:   Vdlmikir  ucdcal 

Ui  earamumnaktqfndnoMdram  purdmam  stikalam  ammifamya  priraghA- 
ndm  kuldgryah  \  mmalamatir  apnchat  — 
«^-     46  (mit  76  p/.  bis  143  a,   Bh^adedjopdkbydne  ^eaHshthardmoiansädlBk)  begfmit: 

Bhikradi^djah  \  jndtam  taca  prasddena  aarwun  etad  ofeshalak  I  — 
N  1  R —  H  2  H  Vdlmikih  |  Bhsiradtfdfa  ^nuski>edam  mahdgndnam  i>f- 
m'9^^Hdam  \  -**. 
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644.  (Chambers  792s,  18.) 
Zwei  Blätter 9  sehr  zeriumpt  und  serrissen,  listenfönnig;   wohl  eine  Lihaltsangabe 

eines  yo^o- Werkes ,  etwa  des  pogatä$isJUha? fnoxapägah yogapraerittih 

ätmajndnopäyak bhixdMdhih eairdgyopäyah 

645.  (Chambers  441.) 
JieanmuhHeiveka.     100  BU.     sanwat   1791    (?  17901   cod.)    £<"   UUaddsutairägt 
ragkimäthäya  namah  I 

jU).  9f>afiipam  bis  IIa.  jt9.  pramdnam  bis  22b.  jiv.  sädhanoi^  bis  73a«  zunächst 
f^äiOHdxaya  bis  46  a,  dann  manondga  etc.  bis  53  a  (,  vom  pränäyama  51a,  kumbhaka,  re- 
cc^a^  püraka\  sdmAdhi  etc.  bis  73  a.  jteanmuktiprayqjanam  nämlich  juiliiaraxd  bis  77  b, 
und  tapoB  bis  81a,  eisamcädäbhäva  bis  82  b.  dnhkhanäfa  svkhdnirbhä/ca  bis  84  b.  tad- 
upakäine%deatsamnyä$ah  bis  100a  (auf  84b  fi.  eine  Erklärung  der  paramahoHSO' 
pamshad).  — 

Beginnt: '^Mya  ni(h)fvasitam  eedä  yo  eedebhyo  'khilam  Jagat[ 

nirmame  tarn  abam  eande  eidydttrthamahefearam  || 
Schliefst:  j¥^anmuktif)wekena  bandha{m)  hdrdam  niedrayan  | 

pumartham  akhilam  deydd  vidydtirtluimahefvarah  II 
Schon  aus  dem  Gebrauch  dieser  beiden  bei  Mddhava  stehend  gebrauchten  Verse 
ergiebt  sich,  dafs  der  Verfasser   dieser  Schrift,  welche  von  Citaten   aus  den  vpanishad, 
den  philosophischen  9Atra^  den  wmti  strotzt,  Mddhaea  oder  Sdyana  sein  mufs,  und 
wird  dies  bestätigt  durch  v.  11  der  Einleitung,  welcher  lautet: 

eteshöm  tu  samäcärdh  proktdh  Pdrdfarasmritau  | 
eydkhydne  'smdbhir  alrdyam  parahanso  f>hicyate\\  11  Ij 

U%.    (Chambers  649.) 
tpcaraproktam  amanaskayogaDwaranam^  in  2  adhydya,     Gespräch  zwischen  Vd- 
madeta  und  tfoara  fiber  Erreichung  der  Befreiung  während  des  Lebens.    Von  ungenwiv- 
tem  Verfasser.     16  Bll.     satnvat  1794. 

L  (84  p/.)  bis  7  a  kalpakhando  ndma,  beginnt:  Vdmadeta{l)  utdca\  pranamya 
firoid  deeam  Ydmadeeak  krUduffaUh  \  jUanmuktipadopdyam  kathayaweH  pHchatiwX^ 
t^tarovdca  \  param  jndnam  aham  i^acmi  yena  tatteam  prakdfate  \  yena  samckidyate  sar- 
tarn  dfdpddi(pdpddi?)  bandhanam  11  2  H 

n.  (118  p/.)  bis  16a  beginnt:  Vdmadeea  nvdca\  bhagiwam  deca  dei^epa  para- 
mdmamla  $$mdaram  \  tvatprasdddH  nutyd  labdkah  pürf>ayogtA  samsiarah  N  1 1|  aparam  km 
tad  dkhydhi  bhaeatd  yad  udlritam  j  Yahi{r)mudrdmiitam  pürram  baki(r)yogam  —  (Platz 
fär  ein  axara)  tan  matam  ||  2  ||  ifvara  uedca\  cuüa{r)faudrdkhyaparamdm  antaryogam 
tad  eca  ti\  — 

•47.  (Chambers  506.) 
Des  dtmdrdmayogmdra  hathapradtpikd  in  4  adhydya.    In  dem  Cataloge  der 
Copenhagner  Codices  orientales  (Havniae  1846)  p.  9  wird  dieses  Werk  fälschlich  pdiha* 
pradtpikd  genannt;  auch  ist  daselbst  statt  katha  stets  irriger  Weise  pdtka  geschrieben. 
23  BiL    Grofse  Schrift.    $a9m>at  1700. 

Beginnt:  pH  ddmdthdya  namo  ^stu  toimai  yeMpadi$htä  hathayogaeidfd  \ 
evrdjate  nrmmalardiagogam  drodhmm  ichar  adhirokmtea  N 
pranamya  ^rigunm  ndtham  sedtmdrdmena  yogind  \ 
keealam  rdjayogäya  hathaeidyopadifyate  || 

25* 


196  HatkaprtMpikä.  HmihataUvakmmmäi. 

bhräntyä  bahumatadkeönte  räjayagam  qjdnatah  I 
hathapradipikäm  Matte  seätmärämah  kripäkarah  II 
hathaeidydffi  hi  Matsyendra-Goraxädyä  eijänate  \ 
seätmärAmo  HhaeA  yogt  jAnite  tatprasddatah  \\ 
prf  ÄdituUna-Matsyendra-^AriidänandabhairaeAh  | 
Ckiurzn^t'mtnchgoraxor-mrüpdxa-bilefaydh  \\ 
Manthdnabhairaeo  yogi  (^uddhabuddhdi^rukandaU  \ 
PurAtankah  Suränandah  QuddhapAda^  ca  CarpcUih  \\ 
Kdneripürvapddof  ca  Dhecmindtho  niranjandh  \ 
Kapäli  BmdundthoQ  ca  Kdkacandigearddayah  \\ 
Allamdk  Prabkudevof  ca  Ghoddcoli  ca  Titdinih  I 
Bhdlukt  Ndgabodhag  ca  Shamdakdpdlikas  tathd  II 
ity  ddayo  mahdsiddhA  hathayogaprabhdf>atdh  \ 
khandayitf>d  kdladandatn  brahmdnde  eicaranti  te  II 
samsdroframataptdndm  dfrayo  ^yam  hat  ho  matah  \ 
afcshayogajagatdm  ddhdrah  katnatho  hathahW 
hathaeidyd  param  gopyd  yogind  siddhim  ichatd  \ 
bha/eed  i^iryavati  guptd  nireiryd  tu  prakdfitd  || 

Vasishthddyaif  ca  munibhir  Matsyendrddyaip  ca  yogibhih\ 

angikritdny  dsandni  vixyante  kdnicin  mayd  \\ 
I.  bis  5  b.     n.  bis   10  b.     Am  Schlüsse    von   den   ndda,    die  der   yogin  hört  (s. 
nro.  358.). 

648.  (Chambers  455.) 
Des  paramahansaparwrdjakdrya  eifvarüpatirthapdda^ishya  govindadeva- 
iuta  Sundaradeva  hathatatteakaumudt:  in  floka.  ,,a  book  of  Yb^o-shaster.^'  Viele 
Citate  aus  der  yo^a-Literatur^  z.  B.  fivasamhitdydm,  ^ieagttdyäm,  Dattdtreya- 
yogofAstre,  yogacmldmanau,  hathadipikdydm^  vdytwtyasamhitdydmy  YogayAfnarxükye,  uktam 
Goraxena. 

m 

a.  75  BU.  Es  fehlen  1—26.  27—50.  64—76.  82.  83  (enthalten  v.  147—166) 
107.  109—128.  140.  141.  144—168.  163.  164.  179b  bricht  ab:  die  vorhandenen  Bliit< 
ter  sind  sehr  viel  am  Rande  beschrieben  und  korrigirt. 

Bl.  26  handelt  von  den  Hindernissen  des  yoga, 

51a  beginnt:  set  ||  1  ||  dkuncanam  apdnasya  prdnaaya  ca  mrodhanam  — 

62b  schliefst:  II  35  ||  sddhakadoshopakramoddyotahW  athaishdm  upa/pattUor 
mdsah  bis  64a  (9  w.)  ||  atha  kramaprdptdn  kumbhakdn  dha  bis  &7b  (19  w.)  |  athd- 
sandni  bricht  auf  63b  in  v.  68  ab. 

76a  beginnt  in  v.  91:  86a  schliefst  (in  v.  181)  prdndydmapranaeavhecatimn 
ndmoddyotah  \  atha  nddlfuddhir  ucyate  bis  102b.  ||  164  II  mukhydnganddifuddhisddha- 
nägarbhärambhdvMthdeUpecanoddyotah  I  atha  ghatd/ea$thdparandmA  pratydhdra  ucyate 
—  bricht  auf  108b  in  v.  64  ab. 

129a  beginnt  im  Schlufstitel  (rthapddagishy€h)  des  pratydhdravieecanod^ 
dyota  I  atha  kundalicdlanam  ucyate  bis  143b,  wo  yogiparicayäoatthitau  ketalakum- 
bhakasadgnnagranthMivecanoddyotah  sehliefst  (mit  84  w.)  |  atha  dhdran^siddhir 
ucyate  \  uktdni  panca  bdhydni  sddhandni  samdsatah  \  bdhye  ^ntarvishaye  cittavrUti' 
sthairyam  ca  dhdrand  ||  latra  sütram  (des  Patanjali  nämlich)  defabandhag  cit- 
tasya  dhdrand \ 
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BL  159 — 179  enthalten  v.  13 — 182  eines  die  samädhi  behandelnden  uddyota, 

h.  Daneben  liegen  noch  18  Blätter,  paginirt  6.  7.  7.  96.  97.  100.  101.  104—114. 
BlSssere  Dinte,  rauheres  Papier»  gute  Schrift. 

BL  96  (zwar  unpaginirt,  aber  97  schliefst  sich  an)  beginnt:  frih  atha  bahiranga- 
nAdhanam  uktcA  ^nta/rangoMAdhaineshu  prAndyämah  |  tatrddau  nd4ifuddhih  — 

'  100  (unpaginirt,  aber  101  schliefst  sich  an)  beginnt:  atha  eicdryate  |  drambhängam 
nAAfudMis  tu  mukhyam  tatpriUffixAbhydsa  uktas  tu  gaunam  I  gauni  greskthd  ndififud- 
dhih  prabhedam  —  11 102  II 

100 — 114  handeln  von  nddifuddhi. 

649.    (Chambers  674.) 

Bruchstück  aus  des  pAnatiputrcifrinemandthasiddha  siddhäntapaddhati :  zur 
Fo^a -Lehre  gehörig.     4  Bll.     rdmdframena  1%.     Ohne  Datum. 

Beginnt:  atha  pindaeicdrah\  asmin  pinde  nava  cakrdni  bha/canti  —  2a  iti 
naeacakram:  3  a  iti  shodofddhdram  \  atha  laxatrayam:  4  a  iti  eyomapancakam  samdptam  || 
navacakram  shodafddhdram  \  trilaxam  ryomapancakam  \  samagram  yo  na  jdndti  sa  yogt 
ndmadhdrakah  \  atha  paramdshtdngayvgah  kathyate  (näiAlich  yamah,  niyamah,  dsch 
fum,  prdndydmahy  pratydhdrahf  dhdrand,  dhydnam,  samddhih):  4  b.  iti  pdrealiputra^- 
nemandthasiddhaviracitdydm  siddhdntapaddhatau  pindotpattif)icdro  ndma  dtitiya  upa- 
defoh  I 

5«    Die  nyäye^Liehre. 

150.  (Chambers  578.) 
Des  Raghundtha,  resp.  des  ^manmahdmahopddhydya  frtmadbkattdcdryafiro- 
mani,  anumdnamanidtdhiti,  ein  Commentar,  wie  es  scheint,  zu  des  Gangefvara  (s. 
nro.  689)  tattvacintdmani,  s.  Hamilton  catalogue  des  manuscrits  sanscrits  p.65  nro.  XXXff. 
Wilson  Mackenzie  CoKection  I^  18.  Am  Rande  bezeichnet  dm.  oder  cim.fi.  oder  dm.a.y 
cim.a.fi.y  aufsen  als  cintdmani  firomani  tikd  khandit^.  Beide  Werke  sind  neuerdings  in 
Kalkutta  edirt  worden*).     160  Bll.     Gute,   ältliche  Schrift,  ohne  Datum,  siebenzeilig. 

Am  Schlüsse:  vidushdm  nieahair  yad  aikamatydd  yad  adushtam  niratanki  yckc  ca 
dushtam  \  mayi  jalpati  kalpanddhindthe  Raghundthe  manutdm  tad  anyathaiva  II  1  II 
Beginnt:  om  namah  sarvabhütdni  mshtabhya  paritishthate  \ 

akhanddnandabodhdya  pürndya  paramdtmane^*)  \\  1  || 
adhyayanabhdvandbhydm  sdram  fnrniya  nikhilatantrdndm  \ 
didhitim  adhicintdmani  tanute  tdrkikagiromanih  frimdn  ||  2  || 
parqjushtanaydn  nieartamdnd  manandseddyarasd  tiguddhabodhaih  I 
Raghundthakaver  apetadoshd  kritir  eshd  eidushdm  tanotu  modam  ||  3  || 
nydyam  adhtte  sareas  tanute  kutukdn  nibandham  apy  atra  \ 
asyß  tu  kim  api  rahasyam  kecana  eijndtum  tfote  sudhiyah  ||  4  || 
mdnydn  pranamya  eihitdnjalir  esha  bhüyo  bhüyo  eidhdya  mnayam  vinieedaydmi\ 
düshyam  vaco  mama  param  nipunam  vibhdvya  bhdedvabodhavihito  na  dunoti 
doshah  \\  5  II 


*)  Ich  stelle  das  Werk  des  Raghun&tha  hier  voran,  weil  von  den  64  nydya-Handschiiften  der  Samm- 
lung 2d  in  Bezug  dazn  stehen;  die  übrigen  derselben  sind  bei  der  Unmöglichkeit  eines  Einlheilungsprin- 
cips  alphabetisch  geordnet.  —     **)    Dieser  Vers  kehrt  wieder  bei  nro.  691. 
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f^rf>äparagftrmUkaik(wäkyatöpr(Uipattaye  ^hydvadhdndya  ca  samgalim  pradar- 
fayann  (mumdnanirüpanam  pratijäMe  pratyaxav  ity  Adi  atropajityopafteakabhdtah 
phalatah  svarüpatoQ  ca  pralycucapkalasy'Anumitycmmcya^asAyAder  anumityupaßttdfa- 
tee  'pi  na  sartä  pratyaxamitis  kUhA\  anumitayas  tu  sareAh  iäxät  parampdrayA  vA 

f>yAptyAdipratyax€m6Kkdh  I  etc. 44a  iU   bhdvah  ||  Raffhundthah  sanam  iü 

i^yAptifiromanih  VI  II  pH  eyApHitarüpam  nirüpya  partHnatamrAkaranap^rrakam  sta- 
matena  tadgrahopAyam  abhidhdlum  prathamam  prabhdkaramatam  npadarpayati  seyam 
ity  Admd  I 62b  prasangdd  upAdhim  nirüpayitum  Aha  upddhtH 1 

651.  (Chambers  794p,  6.) 

Sieben  Blätter  aus  Chamb.  578,  achtzeilig,  gelb,  paginirt  cim.a.mA.  (oder  a.cim.mA) 
35 — 40,  d.  i.  cintAmani  anumiti  mAlam,  also  wohl  Fragment  von  Gauge^ard^s  tattea- 
cmtdmani? 

m 

652.  (Chambers  794  p,  7.) 

Drei  Blätter,  siebenzeilig,  paginirt  cim.fnü.  91 — 93,  d.  i.  cintAmanimülam. 

653.  (Chambers  750b.) 

Tbeil  von  des  RAmacandrafarman  Commentar  zur  manididhiti.  Bl.  1  —  7 
(zwölfzeilig).  15 — 48a (zehn-  oder  elfzeilig):  ohne  Randbezeichnung.   48b  ist  unbeschrieben. 

Beginnt:  ffirAmacandra^armA  pranamya  rAmAbhidham  jyotih  \  viJnAndm  upa- 
kritaye  manididhitim  AdiyAm(f)  eirecayatiW  prexAead  Ui  paramparayA  nih^eyMa- 
phalaead  yad  anvtxAfAstrtm  tMyopakaranatvena  tadekadefArthavif>ecakak>ena  setyfigran- 
thasya  cintAmanirüpasya  prayojanatattAm  tatphalenaha  phakwaUAm  abbidheyasam- 
bandhau  cAhety  aneayah  \ 

Der  Text  ist  meist  roth  markirt. 

654.   (Chambers  686.) 

Tlieile  von  des  Jagadtfa  Commentar  zur  manididhiti.  162  BII.  Grofses  For- 
mat, elfzeilig,  ä  53*  axara.    Randbezeichnung  jA,  oder  ja.  oder  jA.  ga.  oder  jA.  f{. 

a.  Schlufstitel :  anumitigranthah.    44  BU.     Vollständig. 

Beginnt:  sasmitAnasarA  —  astu  me  kaifovam  manasi  faigavam  eapuh  ||  1 1|  prd- 
cyair  anucilavieidhaxodaih  kahisMkrito  ^py  a4hunA  didhitiyutamanir  eshah  frijagad- 
tgaprakA^tah  sphuralu  \  om  nama  iti  paramAtmane  $areotkrishtAlmane  namah  ulkar-- 
sha^  cAtrotpaUi8thityAdikartritf>e  — 

b.  Schlufstitel:  vyadhikaranadharmAvachinn^bhAi^a^  44  BII. 

Beginnt:  samArabdheti  samArabdha{m?)  päd  (tfod)  atumAta{anumAna)prAmA' 
nyaparixanam  tiUkAranibhütam  yad  ^yAptigrahopAyapraHpAdanam  — 

c.  Schlufstitel (?):  f>yAptyanugama  74  Btl.  (9  +  21  +  44.) 

Beginnt:  atha  siddhAnlalaxanasya  tippant  \  vahniteAvachinnasyaiea  sarrasya  dkt- 
mavan  nishthAbhAvapratiyogitdeachedaktbhülatattadeyaktitDAvachinncUvAd  aeyApter  ato 
""nyathA  foyAcashte  pratiyogitAnaeachedako  yo  dharma  iti  — 

655.  (Chambers  794p,  9.) 

Fünf  Blätter,  paginirt:  j'a^a  11  — 15,  aus  dem  Commentar  des  Jagadt^a, 

(56.  657.    (Chambers  435a,  b.) 

Des  JayarAma  Commentar  zur  manuUdhiti.  Aufsen  bezeichnet  als  Mydyapira- 
manitikA  jAgade^iJ),  und  im  Innern  am  Rande  ja.  pi.  H.  534  BU.  Grofses  Format;  1 — 
332  siebenzeilig;  grofse  Schrift;  breiter  Rand.  265 — 293  fehlen  und  sind  ersetzt  durch 
36  Blätter  eines  andern  Manuscripts,  die  als  226 — 260  bezeichnet  sind:  diese  Blatter 
sind  neunzeilig,  die  Ränder  schmäler,  die  Schrift  nicht  so  dick,  steifer.    Die  Zahlen  327 


bis  332  sind  doppelt  vorhanden;  das  erste  3»^b  ist  unbeschrieben ,  und  folgt  darauf  das 
zweite  327a*)  von  einer    andern  Hand,   die  bis  335  geht;  auf  BK  336  beginnt  wieder 
eine  neue  Hand,  die  bis  zum  Schlufs  reicht,  wo  sie  mitten  im  Satze  abbricht. 
Beginnt:  frieifMpam  age9h0mamgalahkii/Mm  bhüyo  ^bhwädyddaräm 

mArdk»y  äddya  ca  tikiuüfhadracaranad^tmdväraümdad^  I 

güdk^^nänadäidtritä  na  f>i$hayaproModkM  didhitis 
ta$mdckHjayardma  e^ka  tamite  gMhärlhiwidyotamm  Hin 
— 1|2||  athdrambhe  eighnovighdkl/ga  —  mangalAya  ca  mhadhndH  om  Uy  ddi\ 
paramdya  $are(akri$htäyälmane  namah  \  sarvotkarshak  srkhHsthitiprataya- 
kartritvam  —  - 

iS8.    (Chambers  792b.) 
Fr^i;ment  desselben  Werkes.     BL  7  — 32.  Am  Rande  bezeichnet  ti.  Joga.  ^  sieben- 
zeilig,  zu  44  axata. 

059.  (Chambers  794  p,  11.) 
Desgleichen,  2  Bll.,  mit  der  Randbezeidmung  pt.  ft.  jay  25.  26. 

660.    (Chambers  336.) 
Theile  von  des  Gadädhara  UkA  zu  CiromanVs  manididhitu    434  Bll.     Neue 
Schrift,  hie  und  da  zerfressen;  inkorrekt 

a.  Bl.  1—218.     Bricht  ab  auf  218  b,  Zeile  2. 

Beginnt:  abhioandya  mudguh  {muhuh?)  samddarAt  padapApojayugam  {pddapayo- 
jayngam)  muradoishah  \  mvritwti  Gadädharah  sudhtr  atidurbodhagirdh  Qiromaneh\ 

b.  Bl.  I — 38  (38  a  fast  ganz  und  38b  ganzlich  unbeschrieben).  47  — 126.  Beginnt 
und  endet  mitten  im  Worte,  scheint  sich  dem  Sinne  nach  an  a.  wie  an  c.  anzulehnen. 

c.  Bl.  1 — 98.  Beginnt  mitten  im  Worte,  ohne  darin  zu  b.  zu  stimmen,  obwohl 
es  dem  Inhalte  nach  dessen  Fortsetzung  scheint;  bricht  auf  98  b  in  Zeile  1  ab. 

Wi.   (Chambers  794  p,  8.) 

Fragment  desselben  Commentars,  4  Bll.  mit  der  Randbeaeichnung  gadddhari  pi. 
U.  6—9. 

I(l&  163.   (Chambers  419a,  b.) 

112*  (Chambers  419a«)  Commei^r  des  BhaeAnaHda  zur  fnamdUdhHu  Am 
Rande  bezeichnet  pj.  fl.  bka.  9am.,  aufsen  als  nyö/yabkatfAnandi.  186  Bll.  eng 
geschrieben. 

B^innt:  ^ricedaicyA$Aya  n.  gurubhyo  u.  |  munaskrUya  jjWfHii  sartdn  mgü4ham 
manididkitauX  fribhaf>A»anda$iddhänkfvdsitpena  praMfyate\\l^  om  nama  iH\  pa- 
ramätmane  sareotkrishUUmane  namah. 

§93«  (Chambers  419  b.)  Fragment  desselben  Werkes,  ein  Convolut  von  106  sehr 
zerfressenen  Blättern,  die  zum  Theil  nicht  paginirt,  daher  nicht  vollständig  zu  ordnen  sind, 
zumal  viele  Blätter  (z.B.  1)  fehlen:  am  Rande  bezeichnet  als  aeaya.  bka.  oder  bka, 
ava^f  also  zum  avayava-Theil  der  bhaoänaiidi  gehörig:  106a  bricht  mit  Zeile  5  mitten 
im  Texte  ab. 

•64—666«   (Chambers  217  a,  b,  c.) 

Des  MahAde^a  ausßhrlicher  Commentar  dazu,  genannt  bbaieAnandiprakA^a. 
927  Bll.  von  verschiedenen  Händen,  nicht  sehr  korrekt  aber  gut  erhalten. 


*)    Auch  als  11  bezeichuet,  so  wie  328—335  als  12-19. 


200  ^^8  MaMdewi  Gommentar  rar  BkmUk^tmdi. 

%%L  (Chambers  217a.)  214  BU.  (nämlich  1—151.  1—21.  1—42.):  auf  Bl.  213b 
sehiiefst  anMmitilaxanaprakäfahy  da  nro.  665  erst  mit  dem  eyadhikaranadkar^ 
fnäeachinnäbhäea  beginnty  so  ist  demnach  zwischen  nro.  664  und  665  eine  Lficke. 

Beginnt:  bhaktänäm  trdnakartA  f>kidkabhaMjmahdä9MchadaUyam{^^  (har- 

td  eai  am  Rande)  hiMshÖnäm  pramaladititutaprdnahartd  'gadkartd(?)  bkartä  \  —  $a 
bha9>atu  bhagaeän  bhavyakartd  sadd  nah  R  1 1|  yo  ^sau  —  kkyäto  dharämandale  I  mi- 
mänsänipuno  ''xapddahanabhukifdstrdbdMpäramgamas^  toMifa  ^fitikanthadixita- 
guroh  pdddmbujam  samfraye  ||  2  H  siddhäntaedgtfataco  'tigüdhamfrlmanmahddeea' 
fmdhena  tmddheä  \  tadarthqjätam  ca  eibhdtya  ynktyd  i!>ydkkydyate  'matgarasürüushtyai 
II 3 II  aneixäsaktacittdndm  Dtdoattarkiwildsmdm  \  bhaf>änandiprakdfo  ^yam  tanot» 
mudam  adbhutäm  II  4  ||  kea  bhaednandaedggumpho  manda9ya  mama  dhih  küa  ca\  kh 
thdpi  yatpraeritto  'harn  tatra  me  paranam  fwah  ||  5  II  yatra  kair  api  tthdydm  ehritä 
nai/ea  dtdhitih  \  dgayo  yatra  na  spashtas  tasyd*py  udankanam  tt  i Aa  N  6  H  amdlocya 
$iddhänlaf)ägtfaf>änyäm  f>rithdsüpüaih{?)  panditair  (pi.  erste  Hand)  gaudajdtaihl 
ko  (del.  von  zweiter  Hand)  yad  ndbhäcihm  däshanäbhäsaiürmdam  taduddharanärtho  ma- 
modyoga  eshah  ||  7  II  seiyam  yo  grantham  anyasya  tadiyam  cdnyakartrikam  |  eakti  ^hram 
taponagis  (näfos  ?)  täv  ubhau  järajätakau  (s.  nro.  587)  II  8  ||  gurudevaprasddena  samyag 
bhdvanayd  ''gate  |  yo  Hralydrthe  ^nytUhdfonki  deedndm  priya  eva  sah  \\  9  II  yady  apy 
alpa^rutds  tosham  eshyanti  na  kritau  mama  \  talh^i  na  xatü,  tushtd  bhaeishyanly  eva 
pandildh  \\  10  || 

665.  (Chambers  217b.)  370  BIL,  nämlich  1—105  (resp.  1—36.  1—45  [45  dop- 
pelt]. 1— 23.)undl*)— 265  (resp.  1—78.  1—39.  1—15.  1—37.  1—16.  186—259. 
1  —6). 

Auf  172b  (resp.  67b)  schliefst:  a>yadh%karanadharmdf)ach%nndbhdvapra- 
kd^ah\  auf  208a  (resp.  103a)  eydptipüreepaxaprakdfah\  es  folgt:  btuwdnanda^a- 
caeydkhyäm  i^ydptisiddhdnta  drabhe  I 

6t(.  (Chambers  217c.)  343  Bll.,  nämlich  1—123  (1—51  sind  auch  noch  be- 
zeichnet als  266—316).  1  —  112  (52—58.  61—68  fehlen).  1—106. 

Auf  118 aschliefst:  iti  bhavdnandiprakdf€tarkagrantha(prä)kdfah\  vorher tarka- 
granthe  Hidurbodhe  tdrkikdndm  sukhdi^ahd\  yd  vydkhyä  racUd  ramyd  tayd  tiuhyantn  sqjjoi^i 

Schliefst:  duruhopddhieddasya  yd  eydkhyd  racitd  mayd  |  tushtds  sanlu  tayd  santo 
eidvdnso  nirupddhayc^h  ||  bhaednandiprakd^e  "«mm  Mahddeeena  nirmitel  fnshamo- 
pddhieddasya  prakdfah  pArnatdm  itah  II  siddhepcari  jayati  \  iH  frtmatpunyastambha- 
kasyenye{?)ndmaka  mukundapanditdtmaja  mahddevapanditaeiracUe  bhavdnandi- 
prakdfe  upddhieddas  samdptah  I  sanwat  1788  lishitam  manasd  rdmakeddrasawripel 

(67.    (Chambers  217  d.) 

Desselben  Mahddeea**)  kürzerer  Commentar  dazu»  genannt  sareopakdrint  bha- 
ednandtvydkhyd.     198  Bll.     Ohne  Datum;  kleine  gute  Schrift. 

Beginnt:  tripurdrdtipdddbjanakham{!)candrasamtidgatdh  \  kdntayah  ^bhadds  sanlu 
mamdjndnatamobhidah  ||  1  ||  yaddUmpanato  (paddl.  cod.)  mürkhas  tdrkikdndm  dhuramr 
dharah\  eudho  bhavati  tarn  eande  gurum  frtkanthadtxitam}H2\\  bhaednandakrUd 
pydkhyd{tyd!)  'numdnamanid(dhiteh\  tydkhydyate  nigüdhdrthd  Mahddeeena  tat- 
teatahW^W  bhaednandtprakdfas  tu  eistrito  radto  mayd\  atah  samxepatah  kmre 
eydkhydm  sareopakdrintm  ||  4  II 


*)    Bezeichnet  als  106.  ~    **)    Ist  hier  prima^nai^UiUikwamakädev&pandiii^  genanntC!). 
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7a.  schlieTst:  samgaHvyMkgänam  \  79a.  schliefst:  siddhäntalaxanMyäkkyä  \ 

25  b.  —  a9mmiHlaxanam  |  98b.  —  $dmönyabhäeagranth0ih  I 

26  a.  —  anumdnMvar^amrüpanam  I  112  b.  —  i>yäptH>ddah  \ 

27  a.  —  (mumänaprAmänymUrüpanam  \  117  b.  —  sahacdragranthopyäkhyd  \ 
33  b.  —  sinhavyäghralaQMmam  \  124  a.  —  f^ydptyanugamaeyäkhyd  | 
59  a.  —  ey(u[hik9ra(fM)dharnUk>achinnä'  155  b.  —  sdmdnyalaxatf&granthah  | 

bhdvavydkhyd  |  198  b.  —  npddhigrantluwydkhyd  | 

66  b.  —  pürvapaxagranthah  | 

(68.  (Chambers  217  e.) 
Dem  Schlüsse  nach  aDgeblich  ein  Theil  der  bhaednandieydkhyd:  72  Bll.    Ande- 
res, schmäleres  Format  und  andere  Schrift  als  die  nros.  664 — 667,  die  andern  Theile  von 
Chambers  217.     Ohne  Datum. 

Beginnt  mitten  im  Abschnitt:  anumdnam  svdrthapardrthabhedena  di^widham  tatra 
stdrthdmtmdnam  nirüpaH{I)  male  tac  cdnumdnam  pardrtham  iti  — 

Schlieüst:  bhavdnandydm  atayaee  kliahte  madvydkhayd  'nayd\ 
adhydpayantu  ni(h)fankam  eudhd  didhitim  adbhuMm  R 
iti  frtpurdnatdmakara{!)  mahddeeaeiradtdydm  bhaednandHvydkhyd' 
yßm  sarf>opakdrinydm  af>aya{va)granth(wydkhyd  samdptdW  Da  nun  aber  dieser 
Text  durchaus  nicht  mit  dem  von  nro.  667  stimmt,  so  halte  ich  diese  letzten  Worte  der 
Unterschrift  für  einen  Irrthum,  und  vermuthe,  dafs  es:  bhavdnandtprakdfe  heifsen  solite, 
insofern  hierdurch  die  zwischen  nro.  664  und  nro.  665  bestehende  Lücke  ausgeftUt  zu 
werden  scheint. 

669.   (Chambers  421.) 
Fragmente  aus  der  bhaednandiy  oder  aus  den  Commentaren  dazu;  sehr  zerfressen. 

a.  Bl.  2 — 24  bezeichnet  am  Rande  bha.  nam.  oder  bhd.  a.  oder  bha.  d. 

b.  Bl.  11.  12.  20 — 31  ui^d  ein  unpaginirtes  Blatt.  31  trägt  am  Rande  auch  die 
Bezeidmung  bha.  ncuß.j  die  andern  haben  nichts  dergleichen. 

670.  171.   (Chambers  685.  684.) 

Des  Mathurdndtha  Erklärung  eines  fabdamaniparicheddloka  genannten  Com- 
mentars  zur  (UdhiH  des  Qiromam?  oder  zur  tatlvacintdmani  des  Gangepe^ra?  Fragmente. 

•70.  (Chambers  685.)  190  BIL  135.  140—145  fehlen.  Verschiedene  Hände, 
aber  ununterbrochene  Zählung:  am  Rande  fa.  mi.  mathu.y  oder  pa.  mathu.^  oder  blofs 
fMtkii.y  und  ma. 

Beginnt:  kundtddharaputena  —  pMu  ko'pi  nacokiradachaeih  \\  1 1|  frtmatd  ma- 
thurdndthatarkacdgifodkimatdl    pabdamarniparicheddloko   vydkhydyate  sphutam 

H  2  II mangalam  -ddau  nibadhf^dH  na  jdna  iti  \  —  aham  -iha  fabdapariehede 

f^iearitum  arthdn  vivecayitum  na  jdna  ity  am^ayah  | 

Bricht  auf  190  b  in  der  letzten  Zeile  ab  mit  tanmätre  'py  oiambhaeah  |  ghator 
tadajnd  — 

671.  (Chambers  684.)  256  BO.»  neu,  von  verschiedener  Hand  und  Zählung,  näm- 
Kch  a.  Bl.  20—28.  elfzeilig,  kleine  Schrift.  6.  1  (auch  bezeichnet  ab  29)— 84  (81  dop- 
pelt), c.  1  (auch  bezeichnet  als  85)  —18.  d.  1  (resp.  19)  —28.  e.  BL  1  — 2a 
/.  BL  1 — 46.  g.  BL  1 — 33.  In  a.  und  6.  ist  die  Randbezeidmung  dm.  U.  ma.  oder 
dm.  ff.^  in  e.  dagegen  ma.  nd  oder  ma.  na,  in  f.  und  g.  femer  d.  U,  in  c  und  d.  end- 
lich ist  gar  keine  Randbezeichnung. 
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202  Maihurd$Mka.  Rdmakrishna.  Buddaita, 

Schlafstitel  finden  sich  in  d.:  anumdnaparichedarahasye  arthäpaUirahasyamj 
in  e.:  af>myaf)agranlharahasyam  samäptamy  und  in  g.:  iti  frimahämabopädhyäya 
mathuränäthatarkc^dgtfabhattäcdryamradte  hetväbhdsarahasyam  aamäpkml  prträ- 
mqfeuiigangdrämasya  ed  mAlamdthurt  uttardrdhal^  sampürnah  || 

Auf  la  von  a.  findet  sich  folgender  Titel:  nydya  cintdmani,  a  commentary  on 
the  nydyofdatra. 

a,  beginnt  mitten  im  Satze:  eydptir  iti  cen  na  8ddhyavan  vishtdbhdvapnUiyogitd ' 
na/eachedakopMddkanaean  nishthdbhdoa  — 

e.  beginnt:  kef>alänf>ayyddihetukdnfimänanifiip(Mfdnantara^  nydyddinirüpane  ^sanga- 
toUea^an  kdnirdsdrtham  sarngatim  pradarfayan  fishydcadhdndya  pratijdnite  ta(l)tac  cetyddi  l 

g.  be^nt:  nydyaladaeay(wdn  niriipya  pranangam  sagafyd  hetedbhdsdn  nirupa- 
yitutn  fishydtadhdndya  pratijänUe  athetyddi  — 

672,    (Chambers  460.) 

Fragment,  wohl  desselben  Werkes?  Aufsen  bezeichnet  fironkitdyacintdmanikiltkdy 
im  Innern  am  Rande  fi.  dn.  ti,  ma.  oder  ma.  U.  Bl.  1 — 27 ,  bricht  (auf  b.  in  Zeile  5) 
ab;  grofses  Format;  ISzeilig,  kleine  Schrift;  auf  5b  beginnt  eine  etwas  gröfsere  Hand. 
1.  und  2.  sind  auch  als  85.  86  paginirt. 

Ib.  beginnt:  grigme^aya  n.  |  prctsangdd  apüreasya  eidhiprcUyayaedcyakkn  /ira- 
bhdkarddimatdm  nirdkartum  eicardngom  sam^yapraycjikdm  i)ipratipattim  ddarfayati 
athetyddind  yadcidhih  yadeidhipadopasthdpitdrthah  samabhieydhritakriydnvaytti  tad  vi- 
dhipadam  — 

673t    (Chambers  233b.) 

Des  Rdmakrishna  Commentar  zur  dtdhiti  des  Ciromani.  Aufsen  bezeichnet  als 
firomanittkd  und  auch  am  Rande  als  fi,  tt.  Das  Werk  steht  übrigens  auch  wohl  in  Be- 
zug zu  uro.  686 — 689;  das  Verhältnifs  ist  mir  nicht  recht  klar.  323  Bll,  von  derselben 
Hand  als  uro.  689:  bricht  auf  323b  ab.  213b  ist  unbeschrieben,  die  folgenden  Blätter 
sind  an  einem  andern  Flecke  numerirt,  die  nächste  Nummer  ist  231:  es  fehlen  214 — 230. 

Beginnt:  krilvd  hariharacaranam  faranam  frtrdmakrishnena  \  adhiltldvati 
bhdoo  didhitikartuh  prakdgyate  ko  ^pi  \  prakdfe  eaiyarthyeH  — 

674.    (Chambers  794p,  10.) 

Zwei  Blätter,  paginirt:  a.  pt.  U.  go.  76.  83. 

675.    (Chambers  793e.) 

Fragment  einer  (m\  ti,  d.  i.  ptromamffürd.  Bl.  70  —  87.  Grofse  Schrift;  neun  Zei- 
len ä  Seite.     Von  eyabhicdra,  eydpti^  upddhi  etc. 

676.    (Chambers  790v,  1.) 

Fünfundzwanzig  Blätter,  paginirt  41 — 67  (47.  50.  fehlen) ,  ctm.  J9ra.;t  sechszeilig; 
kleines»  schmales  Format.    Handelt  von  eishaya  und  mfesha. 

677.   (Chambers  794p,  12.) 

Drei  Blätter,  paginirt:  piro.  pra.  2 — 4. 

678.    (Chambers  418.) 
Des  Rucidatta*)  anurndnaprakd^a:  aufsen  bezeichnet  als  nydydnumitittkd: 
püri>drdham  und  uttardrdhßm.    373  (247*^  +  107  +  19)  BU.    Bengalischrift;  die  Blätter 
im  attardrdham  sind  etwas  breiter,  und  die  Schrift  ist  etwas  kleiner. 


*)    Nach  Fort  William  nro.  638  Verfasser  eines  prahdga  za  Gange^arä's  tativacintämani,  ^ 
**)    122b  ist  unbeschrieben. 
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Beginnt:  nifamya  sakalam  fäslram  ndndgurumukhd 1 

anumdnaprakäfo  ^yam  rucidattena  ta/ngate  II 

(79.    (Chambers  416.) 
Die  anyathdkhydti  des  Jayardma  (s.  nro.  656 — 658).     Aufsen  von  anderer 
Hand  bezeichnet  als  alaukikaeydkhydj  im  Innern  kein  Titel,  aber  am  Rande  mit  a.  khyd. 
bezeichnet:  citirt  die  naiyydyikdhy  mtmdnsakdh.     14  Bll.     samvat  Vlll,     Gute  Schrift. 

Beginnt:  alaukikapratydsattisQ)  tu  jndnalaxand   sdmdnyalaxfmd  yogajadhar- 
mabheddt  tridhd   athddyasya  pratyd8aHtve{r)  kirn  etjam  iti  cet^  idam 
rqjatam  ity   ddismaryamdmrcyaldaimathdkhydty{fiy(dMkhy 
tir  iti  athdnyatkdkhydtau  kirn  pramdnam  iti  cet, 
nated  fambhau{bhoh!)  pdddmbhojam  ndndmalakarameitdm  | 
anyathdkhydtim  dkhydti  Jayardmah  samdsatah  II 
Schliefst:  aparikalitam  anyair  anyathdkhydtitattvam 
yad  a/cad  Jayardmanydyapancdnanenal 
sapcidi  eitna(Ja)tatvddieyüh(igarf)dpahdri 
praHpadam  idam  dstdm  komddnandakdri  \\ 

680«    (Chambers  492.) 
Der  tarkabhdshdprakdfo**)  deß  ^jagadgurumi^abalabhadrdtmqjatijaya' 
frigarbhasambhavafrteifeandthdttujamifra  govardhana:  s.  Colebrooke  I,  263.    59 
611.     Oute  Schrift;  ohne  Datum,  aber  am  Schlüsse  steht: 

ttkdm  goeardhani  tarkabhdshdySi  8amafiU$hßt  I 
cUko^agtmasaubhdgyaiüri  svepunyabetavah{!)  || 
Beginnt:  yas  tarkabhäshdm  amufäsate  sma  gof)ardhanas  tarkakathdsu  dhirah  I 
lendnai^adyena  mdhdfffugaurt  ktrtir  guründm  amritädhikd  'stu  ||  1  || 
eij ayafrttanAjamnd  govardhana  iti  frutah\ 
tarkdmubhdshdm  tanute  viw^a  gurvmrmilim  II  2 1| 
frif>ifeandthdnuJ9L  padmandbhdnujo  gartydn  balabhadrqfammd  \ 
tanoti  tarkdn  adhigamya  ^arvdn  ffipadmandbhdd  eidusho  f^inodam  ||  3  || 

681.    (Chambers  581.) 
Des    fHdhärdsüraniedsimddhavadeedtmaJalaxmatfadevaiünu    kdfSmedsimd- 
dhaea^  tarkaprakdfa  genannte,  tarkabhdshdsdramanjariy  s.  Colebrooke  I,  263. 
107  Bll.     Gut.    3.  7—1).  56.  58  fehlen,     jtandbezeichnung:  ta.  H.    Elfzeilig. 
Beginnt:  ncUed  eifcefvaram  devam  gurum  frilaamandbhidham  \ 
güdhdyds  tarkabhdshdyd  bhdw  eydkhydyate  mayd  II 
Die  tarkabhdshd  selbst  beginnt:  bdlo  ^ptti  — 

Am  Schlüsse:  frtmanmddhaeadeea  ity  abhihitah  p(!^dmbudl^ih  pdragah  scwhi- 
shydne  {ndm)  sectsutdd  api  priyakardh  saddkarmaearydgrat^h  \  kdftpanditamandaUshu  et- 
lasan  fnadvdkyävrindah  sadd  tasydyam  bhnti  rdjale  hy  atitardm  tarkapraküfah  8add\ 
godmra$thah{l)  \ 

(82.   (Chambers  380.) 
tarkasamgraha.  Nach  Fort  William  nro.  637.  738  heifst  der  Ver&sser  ^itao- 
laftAaffa^  und  hat  er  nach  ebend.  nro.  635  auch  selbst  eine  ttkd^  dazu  (s.  nro.  683) 


*)    Erroneous  conception  of  spirit  Wilson  dict  ü.  —    ^)    Die  iarkabhäshä  ist  nach  Colebrooke 
I,  263  und  nach  Fort  William  nro.  4  von  Ke^atabhattäedrffa  vexfa&t  (s.  nro.  708). 
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verfafst.  Der  Inhalt  des  Werkes  ist  nach  Dr.  Ballentyne's  Ausgabe  von  Dr.  M.  Affilier  in 
der  Zeitschrift  der  D.  M.  6.  VI,  9  ff.  mitgetheilt  worden.  11  BU.  Grofse  Schrift:  deca- 
jisutavi^andthena  ü^.  aber  ohne  Datum. 

Beginnt:  nidhäya  hridi  eipvefom  eidhdya  gurueandanam  \ 

bälänäm  sukhabodhäya  kriyate  tarkasamgrahah  \\  1  || 
dramychgunct-karfMjirSdmdnyanmQeshchst^  saptaiea  paddr- 

thäh\  tatra  draeyäni  prithvy'ap'tejo-vdyfyäkdfehkäla-dig-äinA-fnanänsi 
navaiea  | 
Schliefst:  Kanädanyäyamatayor  bdlaeyntpattisiddhaye  I 

annambhattena  vidushd  racitas  tarkasamgrahah  \\ 

683.    (Chambers  794  p,  15.) 
Fünf  Blätter,  paginirt  tarka,  «.  11—15. 

15b.  Schlufstitel :  iti  frtmadanantabhattopädbydyakrita  tarkasamgrahadtpikä 
samdptd  I  tapomdsy  asite  paace  candrandgdbdhicandra/oraih  (drakaih  d.  i.  samtat  1771)  i 
värdna^ydm  mite  earshe  sedrtham  indur  lilekha  eai  \ 

684.  (Chambers  420.) 

Des  Rdghaf>endrayati  frimadbhäshyatikd ^  eine  bhdvarüpa  (in  I.  IL)  oder 
bhdeadtpa  (in  III.  IV.)  genannte  Erklärung  zu  dem  tatteaprakdfa,  einem  Commen- 
tare  des  nydyasütram  in  vier  adhydya  zu  vier  pdda.  Aufsen  bezeichnet  als  tatteapra- 
kdfatippani  und  am  Rande  als  ta.  kd^ti.  oder  to.  kd.  pra.  H.  oder  fo.  prakd.  H.  451  BlI. 
Sehr  zerfressen. 

I.  187  BU.     1  —  84  fehlen. 
n.  81  Bll.  beg.:  yatpddapadme  samsmritya  loko  "^eadydtiy  aioadyati  \ 

tarn  f>ande  paramänandam  indirdmadirarasäm  \\ 
m,  143  Bll.    7.  8.  fehlen. 

Beginnt:  natvddarena  yatpddau  tyakteetarasukhasprihah  \ 
prdjnän  updsate  mtyamtam  updse  friyah  paHm\ 
IV.  40B1L  beg.:  yam  nijijndsya  f>%dedmo  nirmiuktdh  klefabandhandt\ 

labhante  paramdnandam  tarn  ^ande  ^rimketanam  N 
Die  Schlufsunterschrift  lautet:  iti  frtmadbhdshyaHkdydm  bhäeadipe  sareatantrasva 

—  gurupddafishyardghaemdrayatikrite  caturthddhydyasya  caturthah  pddcJk  \ 

samdpto  'yam  granthah  \  pramddindmasam^atsarakdrtikafuddhasaptamydm  samdpto 
'yam  granthah  \ • —  ndrdyanaputratrif^edamjandrdana li^.  | 

685.  (Chambers  584.) 

Des  friyutamahdmahopddhydyaharirdmatarkaf>dgtQabhatldcdryafishya  frtyuta  r  a- 
ghudevabhattdcdrya  draeyasdrasamgraha.  Bl.  1 — 24.  52 — 115.  sameat  1757.  Rand- 
bezeichnung dra^  oder  dra^ya^.    Zehnzeilig.     Gute  Schrift. 

yattdddtmyasphutaparicayotsddandydrddhadeham  gauri  prdptd  hartr  api  yadi- 
ghdrdhadeham  jahdra  \  atyudddn^parimitctgunagrdmam  ifam  tarn  ddyam  vande  yasmdd 
amalamatibhih  prdpyate  moxalaxmih  ||  1 1|. 

raghueirakritadraeyasdtasamgrahalokamih  \  santag  carantu  nih^^um 
siddbasiddhdMtaeartmasu  ||  2  H 

Im  Anfange  polemisch  gegen  die  bauddha 5a  atra  cintdmanikdrapra* 

bhritayah bhattds  tu  9a^  sdnkhyds  tu  9b^  eeddntinas  tu  10a. 

13b.  tatra  bhdvapaddrthdh  shadvidhdh  draeyagumkarmasdmdnyaeifeshasama' 
edyabhedät  |  tatra  dravydni  pritUvyapte^o  — 
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§g(f«  (Cbambers  350.) 
Die  ffinyäi/aHldeati:  im  Innern  wird  der  VerfMser  nicht  genannt;  dagegen  ist 
das  Werk  im  Scblufstitel,  aber  von  anderer  Hand,  fälschlich  als  äcArpavardhamäna- 
eiracüd  bezeichnet:  es  gehört  wohl  dem  VaUabhäcdrya,  s.  Colebrooke  I,  263.  Fort  Wil- 
liam nro.  635.  101  Bll.  Gute  Schrift,  ohne  Datum;  die  Zahl  10  ist  in  der  Paginirung 
fibersprungen ;  zwei  Blatter  sind  mit  95  bezeichnet. 

Auf  33a  schUelst  äravyapadärthopaoarffanom  | 
Beginnt:  ndthak  9r%jaty  a^oti  yo  jagad  ehaputraprityd  tat(A  paramanm>rUim  ddadkdti  \ 
tasmai    namas  -  iaht^adirgkakr^dnubmidhahbdhßtrüattvakm^      purushoUa- 

mdya*)  \\ 
drankam  ndlmlam  njjeaio  gunaganah  karmd  ^dkikam  (Adverb.)  fläghyatey 
jdtir  eipbUim  dgatd  na  ca  punah  ^Idghyd  DifeshastbUih  | 
sambandhah  sahajo  gutfddibhir  ayam  yaträstu  ^atpHtaye^ 
8d  ^netxdnayaeeffnMkarmakufald  frinyäyaltldvati  H 
shad  eea  podärthd  iti  oder  saptaiDa  paddrfMk  |  etc. 

187.  (I88.   (Chambers  351.  352.) 
Des  tnahdmahapädhydya   Vardhamdna**)  Commentar  dazu,  genannt  Uldeatt- 
prakäfa.    Beide  nros.  sind  in  einen  Band  zusammengebunden. 

687.  (Chambers  351.)    Bl.  1—83:  auf  Bl  83a  schliefst:  dravyapaddrthahl 
BL  15.  24— 32  fehlen.    55  doppelt. 
Beginnt:  ekatra  fAlam  aparalra  irisaprastnam  anyatra  kriUir  itarahra  ca  ptlavdsah  | 
tat  pdt»  i)ar8hma  fOfolaxmakaldkiHtanishpishtakaitabhahr^    mama  eämshi- 

M»t  11 1 II 
nydydmbhqfopatangäya  mtmänsdpdradrifcane  | 
gange fvardya***)  gurace  pure  'trabluwate  namak  R 
Der  Commentator  macht  es,  wie  sein  Autor,  und  beginnt,  wie  dieser,  mit  einem 
ehrfurchtsvollen  Grub  an  seinen  Vater;  am  Schlüsse  heifst  dieser  übrigens  Mahefvara. 

i88.  (Chambers  352.)  BL  1—160.  samcat  1596.  (Die  Schrift  ist  in  nro.  686 
bis  688  gleich). 

689.   (Chambers  233a.) 
Theil  desselben  Werkes:  der  Verfasser  ist  hier  aber  nicht  genannt,  da  das  Manu- 
script  in  der  Mitte  abbridit    Der  draeyapaddrthak  schlieist  77  b.    115  BU.  (bricht  ab). 
Ohne  Datnm;  grofse  schüne  Schrift;  BL  11 — 34  fehlen. 

190.    (Chambers  493.) 
paddrthabodhay  in  fhka,  von  ungenanntem  Verfasser,  nebst  einer  selbstver- 
fertigten Hkdy  genannt  subodhinL 

Das  Werk  beginnt:  frtmadgqidsyam  hruU  samnuO^dya,  ditroh  paddbje  prampatya 
bhaktyd  \  bdldoabodhdya  sukhena  yatndt,  paddrthabodham  eifodt  (dam  zweite  Hand) 
karami  H    58  Bll.    Bricht  ab. 

691.   (Chambers  794  b,  26.) 
Sechs  Blatter,  elfzeilig,  gute  ältliche  Schrift,  stockig.    BL  1—5.  95. 


*)  Wie  sich  aus  dem  Commentar  ergiebt,  hieb  der  Vater  des  YeifiBSsers:  Puruskoiiama,  ,,atha 
ca  grarUhakarträ  svapt'/re  purushottamandmne  tutmaskäro  nibaddhahf^  \  —  **)  Vardhatnäna  ist  nach 
Fort  William  mro.  639  Verfasser  eines  kirandeaUprakä^a  (s.  Hamilton  catal.  p.  97),  ond  eines  nffäyani- 
bandkaprakäga,  nach  ebend.  nro.  635  auch  eines  pmi^ktagn'akä^a,  —  ***)  Gaage^ara  ist  Ver&sser  des 
taiivacisUdmaai,  s.  oben  anter  nro.  650. 
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Beginnt:  ffirämam  bhqje  I  om  namah  sanabhütäni  eishtabhya  pariti$kthate  \ 

akhanddnandabodhäya  pitrnäya  paramätmane*)  \\  1  H 
shad  ef>a  paddrthd  üy  (wadhdranasya   bhdshydddv  abhdcdd  dxepdsamgater 
dha  iheli  \  (wadhdranaparo  ^v€tdhdranaprayqjako  f>ibhdgo  ribhajanam  tadarthakam  ked- 
citko  vibhdgdttnakam  iti  pdthas  tu  sugama  eea  \ 

692.   (Chambers  741.) 
Des  Jandrdanaeydsa  paddrtkamäUMpikd.     55  Bli.     Bricht  ab,   siebenzeilig, 
grofse  Schrift,  38  axara  auf  der  Zeile,  gelbliches  Papier,  am  Rande  era.  ed.  oder  e.  bd. 
Beginnt:  mwu)  jagaddnandakdrme  duhkhakdrine  I 

akhanddnandarüpdya  bha^dya  bhaeoietave  ||  1  U 
Ein  zweiter  Vers  ist  am  Rande  zugefögt,  schliefst:  jdmMprdnanätham  ||  2  || 
eydsaprivithaldkhyah  (/  «tdd&o/.)  sakahmuUimatdm  agraganyak  purd  ^'«f(, 
tcUsüttuh  fdstrasdroddbaranapaUmuUir  bdbfijtf>yd8andmd\ 
tatsünur  nydyapancdnunamukkakamaUln  nydyMdram  Dimcya, 
frutvd  nated  Hha  deeam  paramajanamude  satkritm  samtanoti  \\  3  lt 
natvd  jandrdanaf>ydso  Jayardmam  jagadgurum  \ 
•  paddrthamdldgildhdrthadipikdm  prakaroty  ahm  II  4  11 
nireighnaprdripsitagranthasamdpHkdmanayd    kritam    mangalam    ^hyofixdyai 
granthddau  nibadhndti  sf>tkriteti. 

Cts.    (Chambers  218a.) 
Des   frknahdmahopdiUiydyanydyasiddhdnhipancdnanabh^  Vifvandtha**) 

siddhdntamnktdDalif  Commentar  zum  bhdshdparicheda,  gedruckt  mit  diesem  in 
Kalkutta  1827,  und  neuerdings  wieder  durch  Dr.  Roer  in  der  Bibliotheca  Indica  vol.  IX, 
nebst  einer  englischen  Uebersetzung  beider  Werke.    51  BU.     8miieat  1827. 
Beginnt:  cäddmanikritaicidkur  ealAyikrUavdsukih  |  '  v 

bhan^a  bhatabi  bhaeydya  UldtdndaioapandUak  H  1 II 
nij aninmtakdrikdeaiim  atismmmptaciramUmoktibhik  I 
i^ifoiUkaravdni  kautukdt  ianu  ddjiva(J)daydtafaim>adah  ||  2  || 
sa{d)dra/oyd  gunagumpkitd  sukrümdm  satkarmandm  jndpikd, 
satsdmdnyaeifeshanüyamUUd  bhdvaprtdsarshqjjeald  \ 
i^ishnor  i^axasi  i)i^iDandthakritmd  siddhdntamuktdcaU 
einyastd^  manoMO  mudam  f>UamUdm  sadyuktir  eshd  ciram  || 
f>ighnaeighdtdya  kritam  mangalam  fishyofishydyai  nwadhndti  nütane- 
tyddi] 

694.   (Chambers  339.) 
Dasselbe  Werk.    Aufsen  bezeichnet  als  nydyammktdeaUkdrikdHkd.    B1.  82.    Ohne 
Datum:  neu,  aber  im  Ganzen  gut 

•95.  (Chambers  826.) 
Dasselbe  Werk.    46  BU.    In  europäischer  Weise  neben  einander  liegend.  8amcal 
1835.     Daneben  eine  Masse  unbeschriebener  Blatter.    Goldschnitt:  in  rothem  Maroquin  nut 
goldgeprefsten  Rändern  gebunden. 

096.    (ms.  Orient,  fol.  413.) 
*  Dasselbe  Werk.    Gute,  neue  Abschrift    27  BU.    Grofses  Format 


*}    Diesen  Vers  haben  wir  schon  in  nro.  650  gefanden.  ^     **)     Vifvandiha  ist  Verfasser  der 
gedruckten  nyätfOtiUraniiti.  — 


Conunentare  zur  SkUhdmtammktäuM,  und  war  SJddkimiamtmiuri  (Twrkaprakä^a),  ^ffj 

6t7.    (Chambers  458.) 
Des  Mahädeea  Commentar   daxu,  genannt:  dinakarajayt:   schliefst  mit  dem 
pratyaxakhanda.  78  Bll.    Ohne  Datum.    Am  Rande  bezeichnet  mu.  li.  di.    Vierzehnzeilig, 
nicht  grolse  Schrift.    cU&  durch  tdh  gegeben. 
Beginnt:  frtmahäkäUmalU^arasvattnMhAhmnlbhpo  namah  |  frtgurubhyo  namah  | 

laxnUpAdoffugam  pranyam{!  pranamya)  pitarcm  frtbälakrishnäbbidhamy 
bhdradvdjakuldmtudbau  eidhum  wa  grigauraedsyämbujdl  \ 
jndlvd   ff(fehlt  in  698) peshamatam  mitena  eacasd  siddhdntamuktdeali- 
güdhärthdns  taumte  yathdmati  Mahddevah  pareshdm  krite  II  1  R 
bhäshdparichedaeydkhydm   dktrshuh   frtvifeandthapancdnano   fiirti- 
gitutparisamäptaye  -r-  tfearam  prdrthayate  cüddnkanikrüeti  \ 

698.  (Chambers  533.) 
Desselben  Werkes  Anfang.  Bl.  1 — 29.  Ziemlich  kleine  Schrift:  zehnzeilig;  am 
Rande  bezeichnet  mu,  ti.  Dabei  ein  Blatt  mit  folgender  Bemerkung  von  der  Hand  des 
Sir  R.  Chambers:  I  delivered  to  H:  R.  C.  {Harirdma  Kanla)  another  imperfect  copy  con- 
sisting  of  37  leaves  to  be  completed.  —  Both  these  copies  were  among  the  imp:  Poties 
of  Dewdit  Oja. 

899.   (Chambers  468.) 
Theil  voii  des  frikrishnanydyaedgtfabhattdcdrya,  Sohnes  des  frtgo^inda- 
nyAydlamkdrabbaUdcdrya,  Ukd  zu  des  Jdnaktndthafarman  siddhdntamanjart. 
148  Bll.     Ohne  Datum.    Gute  Handschrift. 
Beginnt:  foieiUaoaniidrucire  tatmyds  ttre  bhavdnyddaralefa^nyd  \ 

mdrddimdnyd  bhuetmeshi^  auanyd  mäm  pdtu  dhanyd  girirdft^anyd  II 1 II 
pramamya  fißoyoh  pddau  frtmatd  krishnafarmand\  Mtddhdntamatfjari- 
eydkhyd  kfiyate  bhdeadipikd  \\  2  || 
Der  Text  der  nydy(s$iddkdntamanjmri  selbst  beginnt: 

pranamya  paramdtmdnam  JdnaktndthafartnatfA  | 
kfiyate  yuktimuktdbhir  nydyoiiddhdntamanjart  || 

700.   (Chambers  382.) 
Theil  von  der  tarkaprakdfa  genannten  dtpikd  des  fHm(uieidcanfnu(ku)tdmdni' 
lyardjimrdfanimirdfUap^d(ido{mdüa(dcadte  co^.)nydyaedgt^a  ^rtdtxUafrtkantha^ar- 
man  aus  Kd^y  eines  Sohnes  des  Vipvandtha,  zu  demselben  Werke:  der  pratyaxa- 
khanda.   60  Bll.     Ohne  Datum.     Qrofse,  gute  Schrift.    36—40  fehlen. 

Beginnt:  samdhydydh  pranatixane  girijayd  sershyam  samMokite^  roMham  mdnmi 
md  krithds  Uoadapasd  ndnydsti  vandyd  mama  \  — 1|  1 1|  siddMnktgüdhaß^artmaikabhdeandr 
pari^Ktd  \  frtkanthanirmitd  seyamkritir  dtanutdm  mudatn  II  2  || 

701.   (Chambers  2i8b.)/ 
Der  folgende  Theil  desselben  Commentars.     188  Bll.    Ohne  Datum. 
Beginnt:  pratyaxanirüpandnantaram  upajteapqjtvakabhdvasamgamd  {galyd?)  anur- 
mdnanirüpanam  pratijdnSte  atheti. 

702.  (Chambers  558.) 

Neue  Abschrift  von  nro.  701.  207  Bll.  in  europäischer  Weise  der  Länge  nach 
beschrieben  und  neben  einander  liegend. 

703.  (Chambers  452.) 

Fragment  desselben  Commentars.  Am  Rande  bezeichnet  to.  pra.  mam.  oder  to.  H^ 
aufsen  tarkaprakdfaUkd.    Bl.  1 — 14.    Neunzeilig,  grofse  Schrift. 
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764.    (Chambers  450.)        < 

Desgleichen,  von  des  frUUxitafrikanthafarman  9iddhäntaiman/ar4dtpikä  der  a$iU' 
mänaparicheda.    Bl.  1 — 62.    Neue  Schrift;  elfzeilig. 

Beginnt:  ha^  anumititeam  ceW  tathä  ca  jätirApämmUilicdcackiimakaranateam 
eca  tallaxanam  nanAktarttpam  iti  na  eyarthatcofonkA  ^pUjf  äkuh  I  nani)  anrnndnateam  tmu- 
mitikaranateam  \  — 

705.    (Chambers  525c.) 

Ein  logisches  Fragment.  Bl.  1 — 9.  Die  eine  Hälfte  von  Bl.  1  lag  bei  Chambers 
511.  Neunzeilig,  gute  Schrift,  weifsliches  Papier.  Randbezeichnung  ammi.  oder  ontf.  oder 
o.  fj.  oder  a.  pa,  oder  a.  mt. 

Beginnt:  frtraffhunMhdya  n.  parämarfam  emd  ra  (ftlr  7)  numiter  anudagäd 
anumitim  prati  pardmargo  hetur  ili  9iddhäiUah  kUra  dhümaparämar^asat{t)ve 
ghcMnnmity  — 

706.  (Chambers  790v,  2.) 

Eimindfunfzig  Blätter,  paginirt  225 — 276  (248  fehlt),  siebenzeilig,  schmales  Format 
Beginnt:  athopamdnam  mrüpyate\  tatropamiHkaramm  upamdnam\ 

707.  (Chambers  794  p,  4.) 

Zwei  Blätter,  paginirt  ct.  2.  3.,  ftin&eilig,  vom  tishayawcuiipa  etc. 

708.  (Chambers  794  p,  &.) 

Zwei  Blätter,  paginirt  19,  20.,  sechszehnzeilig,  aus  dem  (Commentar  zu  dem?) 
Werke  eines  Kefaea  (s.  nro.  680),  wie  sich  aus  dem  Schlüsse  eines  Abschnittes  auf 
20b  ergiebt:  catf>dry  eea  pramdndni  yukHlefokt^rf>akam\  Kepavo  edlaeodhdrtham 
yathd^tram  aoarnayad  i<j||  II  dtmafartrendriydrthabuddhimanahpratritti' 
do$hapretyabhdeaphaladuhkhdpai>argd»  lu  prameydnUi  $Ütram\ 

709.  (Chambers  790v,  3.) 

Bl.  3 — 117,  nebst  sechs  unpaginirten  BlSttem,  zehnzeilig:  logischen  Inhalts:  be- 
ginnt mit  der  pratiyogitd. 

710.  (Chambers  794p,  13.) 

Ein  Blatt,  unpaginirt,  neunzeilig:  handelt  von  pratiyogitd. 

711.  (Chambers  794p,  16.) 

Bl.  21 — 54  (37  fehlt),  aus  Chambers  790,  elizeüig,  aus  dem  Commentar  zu  einem 
log^cfaen  Werke:  behandelt  das  pratiyogUdeachedakam  etc. 

712.  (Chambers  794p,  17.) 

Bl.  8 — 18  aus  Chambers  790,  achtzeilig,  aus  dem  Commentar  eines  lo^schen 
Werkes:  handelt  von  jdti^  pratiyogitd  etc. 

713.  (Chambers  794p,  18). 

Zwei  Blatter,  paginirt  102.  103,  zehnzeilig:  handelt  von  pratiyogitd  etc. 


n.   Sprachwissenschaft 

1.    Grammalik. 

Ueber  prätifäkhya,  upalekha^  fixd  s.  die  nros.  34—42. 141. 163. 164. 361. 376—^79. 

A.    Das  System  des  Pänini. 
a.     Der  Text  und  die  Commentare. 

714.  (Chambers  68.) 

PäninVs  9ütramy  herausgegeben  in  Kalkutta  1810  und  in  Bonn  1840  von  Böht- 
lingk.  69  Bll.  samvat  1842.  fHkrishnapantUtam  lekhyaQ)  eäränmyöm  |  Goldschnitt: 
zwischen  zwei  Elfenbeinplatten. 

715.  (Chambers  86.) 

Dasselbe  Werk.  68  BO.  !Neue  Abschrift,  mit  Goldschnitt,  die  beiden  Seitenränder 
bläu  bemalt:  zwischen  zwei  Elfenbeinplatten,  in  grfinem  Sammtbeutel. 

716.  (Chambers  188.) 

Dasselbe  Werk.  44  Bll.  satmat  1655  earshe  dshdfßa  fu  di  praUpadädme  pa- 
imd$are  U.  |  frtfrtgumjndHya  bhattafHkanthätmii^abhatta'jayarAmasukh^rtpatike-- 
nedam  pustakam  U.  \    Im  Anfange  etwas  beschädigt. 

717.  (Chambers  189.) 

Dasselbe  Werk.    63  Bll.     Neu.     edripfiravAstiwya  odhyApaka  jivaadtmafafan 
karaiyedam  pustakam  \    Die  beiden  folgenden  Zeilen  mit  dem  Datum  sind  fiberstrichen. 
Sehr  wurmzerfiressen. 

718.  (Chambers  794  s,  6.) 

Ein  Blatt  aus  Chamb.  588,  nur  vier  Zeilen  sind  beschrieben,  enthalten  Pän.  VIII, 
4,  22—53. 

719.   (Chambers  500a.) 

Theil  von  PatanjalVs  mahdbhdshyay  und  zwar  der  zu  Pän.  I,  1,  12  —  75  ge- 
hörige TheiL    Bl.  43—200.    sanH>at  1703.    Gute,  grofse  Schrift. 

Eine  Ausgabe  des  mahdbhAshya  wird  jetzt  in  Indien  durch  Dr.  Ballentyne  besorgt. 

Ahnikam  5  (11—26)  schUefst  65b.  Ahmkam  6  (27—44)  97  a.  AJmikam  7  (45 
—55)  125b.  Ahmkam  8  (56—59)  158a.  Ahnikam  9  (60—75)  199b.  Jedes  mram 
steht  gewöhnlich  zu  Anfang  und  zu  Ende  des  Commentars  dazu. 

720.   (Chambers  553.) 

Fragment  von  des  ftimahopAdhyAya  bhartrihardi  (ri  bei  3.  4.)  frimahAbhA- 
9hyadlpikA:  zu  PAn.  l  1,  1—53.  Bl.  3—218.  Auf  1-38.  83—96  kleine,  auf  39—67. 
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97 — 113  gröfsere  Schrift,  auf  67 — 82  wieder  andere  Hand:  ebenso  114 — 121,  ferner  122 
— 142,  endlich  143 — 218  zehnzeilig,  ziemlich  grofse  Schrift.  Hie  und  da  kleine  Liicken 
gelassen:  nicht  grade  korrekt. 

prathamam  dhnikam  bis  30a. 

deitiyam  dhnikam  bis  61a.  beginnt  mit  den  fivasütra:  aiun\  akärasya  ewrUopa- 
depah  sprishtatddayag  catrdra  dbhyantarkprayatndh  saearndh  samjndpydh  prtwrittau  ca 
niprittau  ca  eydpriyante  I  tatrdkdrah  sa{m)f)riitah  ikdro  eierita  iti  sdcarnya^ydbhd- 
edt  ikdro  ^sati  grahane  kdryam  na  pratipadyeta  ato  eieritopadefa  dfriyate  I  auf  41  a 

er  ung  \ 

trittyam  dhnikam  bis  75  a.  beginnt:  pratydhdrdh  samdptdhW  etetdoydkhydne- 
naieam  eydkhydtaprdyatf^dt  tyaktdni  nava  sütrdm  eeditavydni  \  kvaci(t)  svar^am  tu  sar- 
eatra  samnihitam  dfriyate  \ 

caturtham  dhnikam  bis  102a H  nadhdtnlopa  drdhadhdtuke(i)\  eyaktapari- 
mdnasya  fabdasya  dhdtusamjndgatasya  yalope —  |  dtdhieeeitdm  (6)  85a.  halo  '^nan- 
tardh  samyogah  (7)  86b. 

pancamam  dhnikam  bis  126a.  ||  idädedvieacanam  pragrihyam  (11)  I  adaso  mdt 
(12)  11  Ib,  mah  um  (17.  18)  118a,  dddhägheaddm  (20)  120a.  — 

shaahtham  dhnikam  bis  186b.  ||  sarvddini  (27)  126a,  eibhdshd  diksamdse  (28) 
140  a,  tritiyd  samdse  (30)  142  b,  svam  ajndti  (35)  148  a,  krinm^antah  (39)  159  a,  ^  sar- 
eandmaathdnam  (42)  167  a.  — 

saptamam  dhnikam^  bricht  auf  218  ab,  beginnt:  igyand^  ^amprasdranam  (45)  | 
ngikca  (53)  218  a  |  tdtang  ngikaranasya  \ 

Citirt  werdnn:  erittikdra,  Kdtydyana  etc. 

721,  (Chambers  433.) 

Theile  von  des  frtQeshandrdyanapandita  Commentar  zum  mahdbhdshya,  ge- 
nannt BÜktiratndkartty  und  verfafst  auf  Befehl  eines  Königs  Phirinda{l):  s.  Indische 
Studien  I,  142.    608  BU.     Grofse  Schrift,  grofses  Format:  ohne  Datum. 

a.  Zu  Pdnmi  I,  3,  79—93.  51  BIL  b.  zu  Pdnm  I,  4,  1—110.  152  BU.  c.  zu 
Pdtfini  II,  1,  1—373.  251  BU.  d.  zu  Pdmni  IV,  1,  1—178.  108  BlU  bricht  ab.  e.  zu 
Pdnini  VI,  1,  1—108.    46  BU. 

Am  Schlüsse  von  b,  heifst  es: 
^matphirimddparar^ljardjah  frtpeshandrdyanapandUena  I 
phanindrabMshyasya  subodhatikdm  akdrayad  vifvajanopakrityai  II 1 II 
bhdtte  bhatta  iva  prabhdkara  iea  prdbhähare  yo  ^bhaeat  krishnah  9ürir 
ato  '^bhavad  eudhacaro  Ndrdyanas  tatkritau  |  ndnd^tra0ieära8draoature  sattarka- 
pürne  mahdbhdshyasydkhiktgüdhabhdvamerittau  fri8uktiratndkare\\2\\  ein  dritter 
Vers  enthält  die  Angabe  des  betreffenden  schliefsenden  Capitels,  und  ein  vierter  lautet: 
mahdbhdshyamahdrdjasAktiratndkaram  audhdh  | 
bhajadhvam  satatam  kalpavrixaeac  cmtitdrthadam  H 

Diese  vier  Verse  finden  sich  ebenso  am  Ende  von  a.  e.  und  6,  jedoch  der  erste, 
zweite  und  vierte  Vers  sind  blos  mit  den  Anfangsworten  citirt,  und  der  dritte  ist  natur- 
Uch  resp.  verändert. 

722«  (Chambers  499b.) 

Aus  dem  süktiratndkara^  der  sich  auf  Pdu.  I,  1,  27 — 75  bis  zum  Schlüsse 
des  ersten  pdda^  also  auf  die  vier  letzten  dhnika  desselben,  beziehende  Theil.  Bl.  516 
r^804:  von  derselben  Hand  als  nro.  727.     Ohne  Datum. 
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Schliefst:  mahäbhäshyamahärdja9üktiratn4kare  kritau  | 

^rtfe9haraghunätha$ya(!)  siddham  navamam  äfmikam  II 

723.    (Chambers  500  b.) 
Tbeil  des  HÜäiratnäkaroj  nämlich  der  sich  auf  Päm.  I»  %  1 — 73,  also  den  zweiten 
pdda  des  ersten  adhyäya  beziehende  Theil. 

äknikam  I.  umfiifst  51  BU.  äkmkäm  U.  umfafst  27  BU.  ähnikam  lU.  umfafst  85  Bll. 
Ohne  Datum.     Grobe  Schrift»  grofses  Format 

724.  (Chambers  794  s,  1.) 

Blatt  3 — 7,  Randbezeichnung  kai.  ca.y  aus  Chambers  475,  elÜEeilig,  (7  neunzeilig), 
grofse  Schrift,  grofses  Format:  handelt  vom  Femininum  etc. 

725.  (Chambers  794  s,  2.) 

Fragment  von  des  Kaiyata  Commentar  zum  mahäbhäshyay  resp.  zu  Pite.  I,  2, 
1 — 52.    Bl.  1 — 22,  aus  Chambers  475:  Randbezeichnung  kai.  ta.  (auf  1.  Kaiyata)  und 
pra.  df)i.  ca.y  neunzeilig. 
Beginnt:  frtdhundhirdjdya  namah  \  näräyano  vijayate\  gdhg  kutddihhyah  (Pdn.  1,2, 1.) 

726.  (Chambers  793  d.) 

Fragment  von  A^^  Kaiyata ^  Sohnes  Aes  npddhydya  Jaiyata^  bhäshyapradtpay 
zu  Pdnini  I,  3.  Bl.  36—66.  ßi.  65.  66  lagen  bei  Chambers  794.  11  Zeilen  auf  der 
Seite,  grofse  (von  59  ab  kleinere)  Schrift:  am  Rande  hezeichnet  kai*  ti.  Handelt  vom 
ekofesha^  dem  Genus.  — 

Auf  54a  schliefst:  prathamddhydyasya  tritiye  pdde  prathamam  dhnikam  \ 
und  auf  66b:  ity  upddhydyajaiyyataputra  kaiyyatakrite  mahdbkdsky apradipe  pro- 
thamasyddhy.  tr.  p.  deitiyam  dhnikam  \ 

727.  (Chambers  499  a.) 

Des  tff)ardnanday  eines  Schälers  des  ^matparamahansaparierAfakdcdryaearya 
tatydnanda^)  bhdshyapradipaeiearanam^  d.  i.  Erklärung  der  Glosse  des  Kaiyata 
zum  mahdbhdshya^  und  zwar  zu  demjenigen  Theile  desselben,  welcher  den  ersten  adh- 
ydya  des  Pdnini-sütra  behandelt.  344  Bll.  Gute,  grofse  Schrift,  die  nach  Bl.  252b 
samtat  1722  datirt.     Grofses  Format. 

pdda  I.  dhnikam  1  schliefst  25  b.  pdda  IL  dhnikam  1  schliefst  275  a. 


— 

— 

2 

39  b. 

— 

— 

2 

— 

290b. 

— 

— 

3 

66b. 

3 

314  b. 

— 

— 

4 

— 

92  a. 

-  ni. 

1 

— 

317  b. 

— 

5 

117  b. 

2 

— 

324  b. 

— 

— 

6 

— 

151a. 

IV. 

1 

329  b. 

— 

— 

7 

176b. 

— 

2 

333  b. 

— 

8 

— 

210b. 

— 

— 

3 

340  b. 

— 

9 

— 

252  b. 

— 

4  bricht  auf  344  a  ab. 

728. 

(Chambers  393  a.) 

Des 

upädhydyapunyatKUhasuta  pHr  ti 

drasüri**)  pö 

ibdacin 

\tdmani: 

ein  auf  die 

fönf  ersten 

adhyäya 

des  Pdnini  bezüglicher 

Commentar.     Die  sütra 

sind 

stets 

am  Rande 

*)  Auf  Blatt  66b  heibt  es:  ^-^er^akäcärfßa^riCrämacandra  am  BMide)$arastatifricaranaiatffä* 
nanda:  auf  Bl.  151b.  252b.  314b.  317b.  324b  steht  gradezu  ^'Vr^'akäcäryagrimaärdmacandrasaraS' 
vaHviracite,  und  ebenso  auf  290b  pifnadrätnacandrasarasvaHycUindraviracile.  —  **9  So  am  Schlüsse 
von  I:  am  Schlüsse  von  11  dagegen:  ^r^jagw^itmCOpimditaptmyanäthapdnaiisuia^rudrasüri,  und  am 
Schlüsse  von  III:  vpädhyäyapuayiMäihi^ärvaiittiianidrapmiiita. 
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wiederholt.  263  BU.  sanwiU  1436  (=  1380  A.  D.)  in  kdft  geschrieben,  wie  sich  aus 
dem  Schlüsse  von  IV.  ergiebt.  Breites  Format,  gute  Schrift,  viele  Blätter  doppelt,  so  dafs 
nur  eine  Seite  beschrieben. 

I.  beginnt:  f>riddhir  Ad  a%e\  eriddhifabdah  samjnAhena  f>iMiyate\  61  BU. 
n.       —       samarthah  padaeidhih  \  paribhAsheyam  \  39  BU. 
m.      —      pratyayah  |  A  pancamädhydyaparisamdpter  yän  ita  ürdheam  anukroh 

mishyämah  pratyayManynAs  te  eeditiwyAh  \  bricht  mit  64  b  ab,  in  pdda  4. 
IV.      —       Hgy-Ap-prAtipadikAt  |  adhikdro  ^yam\  d pancamddhyAyaparisam^ 

teh  I  ngtU  ngtp-ügtshnngtndm  sdmdnyma  grahanam  |  59  BU. 
V.       —       prdk  krltd(c)chah\  tena  kritam  iti  eaxyali  |  bricht  auf  50a  ab,  in  pAdai. 

729.  (Chambers  794  s,  13.) 

Ein  Blatt,  paginirt  fa.  kau.  50.  zehnzeilig.  Fragment  von  des  BhattojidtxÜa  fo- 
bdakaustubha,  s.  nro.  760.  Colebrooke  11,  13.  41.     Zu  PAn.  I,  3,  21 — 25  gehörig. 

730.  (Chambers  794s,  3.) 

Drei  Blätter  aus  Chambers  475,  paginirt  kA.  tri,  70 — 72,  neunzeilig,  grofse  Schrift. 
Commentar  zu  PAn.  HI,  4,  8  —  37. 

73L   (Chambers  794  s,  21.  22.) 

21.  Drei  Blätter,  paginirt  4.  5.  und  ein  unpaginirtes,  sechszeilig,  Commentar  zu 
PAn.  in,  4,  32 — 43.  70 — 73,  zum  Theü  mit  andern  Lesarten  im  Texte  der  sütra. 

22.  Ein  Blatt,  paginirt  22,  sechszeilig;  auf  a:  caturthah  pAdah  tritiyo  ^dhydyah 
samAptah  I  ngyA(p)prAtipadikAt  {PAn.  IV,  1,  1.) 

73^.  (Chambers  521.) 

Fragment  eines  grammatischen  Commentars.  Wortbildung.  BL  2 — 4.  16.  17.  20. 
21.  32 — 43.  Die  Blätter  sind  meist  doppelt  zusanunengelegt,  die  Schrift  ist  gut,  ziemlich 
dick:  die  Seite  hat  sechs  oder  sieben  Zeilen. 

Die  auf  2a  zuerst  angefiihrten  Regeln  sind:  hantes  tah  ||  2  ||  dann:  na  setp  ^num- 
tasyA  vamikamicamAm  \\  3  ||  pratyayalukAmcA'ndm  n  4  H  die  letzte  ist:  nAmny  ajAtau  nmis 
tAchtlye  (s.  PAn.  m,  2,  78)  |.  Es  sind  dies  wohl  vArtika?  oder  etwa  sütra  aus  einer 
andern  Grammatik,  als  der  des  PAnini? 

733.   (Chambers  '794  s,  24.) 

Fünf  Blätter,  paginirt  2.  3.  5.  7.  8.  achtzeilig.  Es  schUefst  auf  3  b  iti  samjnAprtjh 
karanam:  —  auf  7  b  iti  svarasamdhih.  — 

Aus  dem  Commentar  eines  grammatischen,  sich  an  PAnini  anschliefsenden,  Werkes. 
Die  ersten  sütra  lauten:  Adir  antyena  sahetA  (l,  1,  71)  |  —  ükAh  hrasvtMdtrghaplutah 
(I,  2,  27)  I  —  uccair  uddttah  (l,  2,  29)  I  — 

b.     Grammatiken,  die  sich  an  PAnini  anschliefsen. 

734.   (Chambers  297.) 
Von  frtrAmacandrdcArya'' 8  prakriyAkaumudi  der  subantdh-Theil.     136  BU. 
Ohne  Datum.     Vorzflgliche  Handschrift,  mit  vielen  Randbemerkungen  von  derselben  Hand. 
Beginnt:  frtmadf^idhdhalcwi  Anamya  P Aniny Adimunin  gurün  \ 

prakriyAkaumudim  kurmah  pAnintyAnusArintmW 
Beginnt  mit  den  pratyAhArasütrAniy  der  Lautlehre. 
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735.   (ms.  Orient  fol.  423.) 
Theile  desselben  Werkes. 

a.  Der  tubaiUa-Theil.    Bl.  1—88,  bricht  ab. 
Auf  89b  schliefst:  ili  taddhitapr<dcriyä. 

b.  Der  kridamta-Theil    BL  159—189.    »ameat  1668. 

Beginnt:  dhätoh  \  ätrmifätUa(m)dhätor  ity  adk%kr%yale\  jnmar  MälAkUh  krit- 
Momjnd  cMrevettf  eeam  artlA  \  tatropapadam  saptamtstham  | 
Auf  189b  schliefst:  iti  i)aidikt  prakriyä. 

736.    (Chambers  549.) 
Desgleichen  y  Theil   von    des   frtmatparamahansaparierdjakäcärya  ftimtuigopäkh 
gurupüjyapdda^hya   frtnuulrämacandrdcdrya  prakriydhaumudt.      116  Bll.      sameat 
1663  ü.  käfydm  eifvefearasamipe  uddhaeabrdhmanena  \ 

sanprakriyd  — 53  b.  yanglugantaprakriyd  — 57  b.  ndmadhdtuprakriyd  — 61b. 
padaeyacMthdprakriyd  — 67b.  lakdrdrthaprakriyd  — 75b.  krityaprakriyd  — 81a.  Arid- 
antaprakriyd  — 111b.    eaidikaprakriyd  — 115  b. 

Beginnt:  prakritih  sd  Jayaty  ddyd  dhdtf^ddirüpayd  \ 

vycfjyante  fabdarüpdfii  parapratyayMomnidheh  || 

dhdtoh\  d  triUyddhydydntam  eaxyamdndh  pratyayd  dhdtor  jneydh  I 

737.   (Chambers  794s,  17.) 
Sechs  Blätter,  paginirt  8 — 12.22,  zehnzeilig;  vielleicht  zur  prakriydkanmudi  gehörig? 
8a  —  iti  halantdh  pullingdh  \\  nahodhah  \  naho  luisya  dhah  sydj  Jalipaddnte  ca\ 
9a  —  ili        —        strtlingdh\  seamor  luk\ 

IIb  —  iti        —         napunsakalingdh  |  searddi  nipdtam  avyayam  \ 
12b  —  ity  avyaydni  |  stfiydm  adhikdro  ^yam  \  Auch  22.  handelt  noch  vom  Feminin. 

738.    (Chambers  397  c.) 

Fragment  von  des  Viddhaldcdrya  Commentar  zur  prakriydkaumudt.  Bl.  42-— 
91.  Ohne  Randbezeichnung,  achtzeilig.  44.  76.  fehlen.  69  —  91  als  1—26.  (18.  20 
fehlen  in  dieser  Zählung.)  , 

45b  iti  sdntdh\  ydntaldntddayo  aprasiddhatedn  noddhritdh\  frirdmdcdrya- 
sünur  hariharabhajanaikdgradhth  frinrisinhdcdryo  yam  mdnikdtned^py  ajanayad 
arulam  (qtulam)  f)iruldcdryam{viddhaP)  dryam  mAryam  (del.!)  ||  tasya  frtpdnini- 
yddyanngun($sagnmufe(!)  prakikriydkaumudiyaeydkhydne  guh  nam  (ausgestrichen) 
prasdde  9Uf>i^adam  iha  pullingoQabdd  hatdtdh{l)  \\  naho  dhah  nahah  naha  bandhane 
asya  —  Aehnlich  auf  47a  und  64a  (bis  dahin  avyayaganakathanam)  \\  atlui  stripra- 
tyaydh  |  91  bricht  darin  ab  (bei  prdngmukhi^  prdngmukhd). 

Citirt:  Kdfikd^  Kaiyyata,  Bhartrihari^  Pämniyamatadar^anan^  etc. 

739.   (Chambers  412.) 

Theil  von  des  ^krishna  Commentar  zur  prakriyd:  das  Verbum  und  die  Wort- 
bildung behandelnd.  317  Bll.  Verschiedene  Hände;  meist  sehr  gut  Drei  Blätter,  Bl. 
106 — 108,  sind  doppelt  vorhanden,  ganz  mit  einander  identisch;  sie  haben  wohl  (rfiher 
gefehlt,  sind  dann  anders  woher  kopirt  worden,  und  haben  sich  dann  später  wieder  ge&nden. 

Beginnt:  siddhe  fabddrthasambandhe  iti  edrttikakdrmdrthe  prayidttändm  fabdA- 
ndm  idam  anufdsanam  ity  uUam\  prayogof  ca  padasyaiea  apadam  na  praymftteti 
nishedhdt  \  padam  ca  deioidham  suptingantam  padam  iti  eacandt  {  tatra  frutakramd- 
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nurodhena  subantdni  eyutpädya  tingantdni  eputpddatfishyan  prakaranddau  mmgalam 
dcarati  prakritir  ity  ddind  \ 

pamsmaipadam  bis  98b:  eya/castMpctde  bis  244a: schliefst  mit  der  rat- 

diki  prakriyd. 

Der  Schlufsvers  der  Abschnitte  hxA^U  priihf>ifiMndak^^  fHfesha- 

em^dmaloUansah  frinarasinhas^rir  ahhaeal  pratyaxaedcaspätih  \  tatfünoh  kritagüdha- 
bhdeamvritau  satprakriydeydkritau  ^krishnasya  kritan  semdplim  agamat  { — -*— 
122a  mifrdbhidhd  prakriyd)  \ 

740.    (Chambers  750a.) 

Theil  eines  Commentars  zur  prakriydkaumudi :  auf  die  Deklination  bezu^ich.  BL 
93  — 154.  95  fehlt.  Gute,  ältliche  Schrift;  von  108  ab  andere,  aber  auch  gute  Hand: 
zwölfzeilig,  39  axara  auf  der  Zeile.  Randbezeichnung:  pra.  tt.^  auf  la  von  anderer  Hand 
prakriydtikd.     Als  Beispiel  wird,  wo  thunlich,  stets  das  Wort  Rdma  gebraucht. 

Auf  93a  schliefst  prühmmanda^  samdhiprapanco  ^khilah  |  gehört  wohl  also  zu 
demselben  Commentar  als  nro.  739?  ---  154  b  schliefst  in  der  Behandlung  des  bhdshüch 
pumskam.    Viele  Citate  aus  (Xpa/i,  Purushottama^  Kaiyata  etc. 

741.    (Chambers  7941.) 

Fragment  eines  Commentars,  ob  zur  prakriydkaumudi  gehörig?  vom  Verbum  han- 
delnd.   Der  Text  stets  roth  überstrichen.     Bl.  24.  28.  30  —  35.  41.  43—45. 

32b  ity  dtmanepadaprakriyd\    41b  iti  seddiprakriyd  | 

742.    (Chambers  794  s,  14.) 

Zwei  Blätter,  paginirt  92.  93  (nebst  mddhd)^  neunzeilig.    93  b  bricht  mit  Zeile  ab. 

92a  beginnt:  pH^.  n.  \  atheti  krita  ante  yeshdm  te  kridantdh  kartetyddayah 
teshdm  prakriyd  ninxpyata  ity  arthah  \ 

743.  (ms.  Orient  fol  194.) 

Des  Bhattojidtxita  siddhdntakanmudt.  330  BU.  Ein  ganz  vorzfigliches, 
höchst  korrektes  Exemplar,  besonders  im  Anfang  mit  vielen  äufserst  zierlich  geschriebenen 
Randglossen.     Gebunden  in  gelbem  Leder. 

Beginnt:  friganapataye  n.  |  frtgurave  n.  \  munitrayam  namaskritya  taduktih  pa- 
ribhd/cya  ca  \  eaiydkaranasiddhdntakaumudiyatn  eiracyate  \\  a  i  un  r%  ük  —  iti  md- 
hefeardni  sütr-dny  — 

744.    (Chambers  793  m.) 

Fragment.  Bl.  25 — 36,  am  Rande  bezeichnet:  kau.  si,^  d.  i.  siddhdntakaumucU:  zwöli 
Zeilen  auf  der  Seite:  die  sütra  des  Pdnini  stets  roth  markirt 

Von  der  Wortbildung:  auf  30b.  prdgdieyatiydh  samdptdh  ||  prdgvahatesh 
thak  (JPdn):  auf  29a  samdptdh  faishikdh  \  tasya  tikdrah  (Pdti.)  von  a0nan. 

745.    (Chambers  776.) 

Fragment  der  siddhdntakaumudi^  der  vom  Verbum  handelnde  Theil:  am  Rande  si. 
ti.  d.  i.  tihgantam.    Bl.  3 — 35.     5  fehlt.     Dicke  Schrift,  achtzeilig:  gelbliches  Papier. 

74«.   (Chambers  747.) 

Fragment  des  das  Verbum  behandelnden  Theiles  der  siddhdntakaumudty  am  Rande 
si.  kau.  ti.    6  BU.     Kleine  gute  Schrift,  vierzehnzeilig,  die  Zeile  zu  51  axara. 

Beginnt:  frautrdmrhaticanair  gunyair  maharshibhir  ahadif>am  \  toahtüyyamdno  ^py 
aguno  eibhu  eifayate  tardm  \\  1 1|  püredrMe  kathitas  furyapancamddhydyaeartinah  \  pra- 
tyayd  atha  kathyante  tritiyddhydyagocardh\\2\\  tatrddau  dofa  lakdrdh  pradär^ante\  lat,litete. 

Bricht  in  den  parasmaipadmah  pancdfat  ab  mit  tkha  ikhi  ealga  — 
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747.  (Chambers  7948,  18,) 

Zwei  Blätter,  bezeichnet  H.  kau.  20.  hau  39.,  desgleichen  vier  andre  von  andrer 
Hand,  bezeichnet  sL  kau  oder  kau.  $i  60 — 63,  und  fiinf  andre  Blatter  von  einer  dritten 
Hand,  bezeichnet  kau.  60,  109.  110.  112.  248. 

748.  (Chambers  793  w,  1.) 

Zwei  Blätter,  bezeichnet  55.  56  und  ta^  ho^  resp.  ta^  f>o.  d.  i.  tattvabot&int?  nach 
Colebrooke  II,  13.  41  ist  dies  der  Name  eines  Commentars  zur  siddhdntakaumudt. 
55a  atra  Kaiyatah    56b  etattadoh  (fän.  VI,  1,  132.) 

749.  (Chambers  7948,  4.) 

Sechs  Blätter,  pag;inirt  tatlva  103.  104.  110.  111.  115,  118:  elfzeilig:  grammati- 
schen Inhalts,   wohl  auch  zur  taUvabodhmi  gehörig? 

750.  (Chambers  7948,  5.) 

Ffinfunddreifsig  Blätter,  paginirt  la.  ^.  ra  (auch  fom.  ram)  23 — 26.  29 — 37.  47 
— 56.  63 — 74.  Fragment  des  laghufabdaratna?  nach  Colebrooke  II,  13.  41  ist  dies 
der  Name  eines  Commentars  zur  mtmoramä. 

30b  ity  acsamdhihf  34b  iti  haUamdhih^  37a  iti  eisargasamdhih,  68b  Kaiyya- 
tarttyeti  —  Haradattamale  ^ptti^  70a  ity  ajantäh  strilingdh^  73a  ity  ajantd  na- 
punsakalingdh. 

751.  (Chambers  791g.) 

Fragment  eines  Commentars  zur  siddhdntakaumudt?  Es  sind  hier  nur  die  ersten 
20  Strophen  enthalten,  welche  das  Leben  des  Bhattojidixita  behandeln.  Bl.  1 — 6. 
Sehr  zerfressen. 

Beginnt:  asty  adbhutam  trijagati  prathitam  samastam 

fombhoh  prasidc&acibhacasya  km  aira  i9arndm(?)  | 
gajddkirdfapadaet  karunä-kcAäxdd  ycuya  prabhos 
tarn  aham  ddarato  nato  '^smi  {mmdsrne  cod.)  H  1 11 

frilaxmidhara^ünur  uttamagunah  khydtcdk  prithieydm 

eibhuh  frtmaddixitasürimandalagurur  mattojibhatiah  kriti  | 

—  siddhdntän  jagatisureshu  samaddt  —  ||  4  U 

frtdixite  jagati  QdsaH  sanaeidydh  ^gatikarah  svayam  ieätir  abhAd 

dharinyäm  |  ffieriddhandgarapure  —  II  5  || 

II 13  II  mayä  eihkyam  kila  pdnintyam  yan  matam  ekam  saka- 

Idgamänäm  |  iti  seacetasy  aealambya  kärfyam  (käfydm?)  eifeefcaratn 
stotum  upajagäma  ||  14  ||  — 

752.  (Chambers  391b.) 

Fragmente  der  madhyasiddhäntakaumudt^  des  Varadardja. 

a.  subantam  18  Bll.    sameat  1772  li^  pandyd  fribdlakrishndlmqja  pam^ganapaU- 
jiwtavidyddharena:  kleine,  nette  Schrift. 

Begannt:  om  mahdganapataye  namah  \  frisaraseatyai  namah  \  nu$hefvaräya  na- 
mah  I  pdninaye  namah  \  gura/tie  namah  \  pHA  | 
om  I  nated  earadardjah  frigurün  bhattojidtxitdn  | 
karoti  pdnuUydndm  madhyaiiddhdntakaumudim  H 

a  i  un\  ri  lik  j  — 

•  *  .    ■     ' 

6.  tingantam.    2  Bll.     Auf  Bl.  2  a  sind  nur  4  Zeilen  beschrieben. 

c.  kridantam.    Bl.  1 — 3.    Bricht  ab. 

Beginnt:  dhdtoh\  ätrittydMydydntam  ye  pralyayds  te  dhdtoh  pare  syuh  | 
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753«    (Chambers  515.) 
Fragmente  der  madhyasiddhdntakaumuM.    Bl  14—75:  es  fehlt  16.  19.  31—38; 
je  zwei  Blätter  sind  mit  43.  73.  numerirt.  —  Dazu  sind  aus  Chambers  793w.  drei  Blätter 
gelegt 9  bezeichnet  als  2.  3.  6.  {madhya  am  Rande),  nebst  vier  unbezeichneten,  die  viel- 
leicht hieher  gehören. 

754.  (Chambers  794s,  20.) 

Zwei  Blätter,  paginirt  laghu.  si.  5.  16.,  wohl  aus  der  lagkusidAäntakaumuiU? 

755.  (Chambers  794  s,  23.) 

Zwei  Blätter,  paginirt  3.  4.  ma.  kham.,  neunzeilig.  Etwa  aus  der  mqnoramä? 
KaiyycUa  mehrmals  citirt 

756.  (Chambers  794s,  19.) 

Acht  Blätter  aus  verschiedenen  Handschriften,  grammatischen  Inhalts;  paginirt  42 
(zwölüseilig),  2i^^eizehnzeil]g),  243  (zehnzeilig),  117  (neunzeilig),  12  (el&eilig),  37  (zehn- 
zeilig),  5  (neunzeilig),  und  ein  unpaginirtes  (zehnzeilig). 

c.   Schriften  über  einzelne  Gegenstände  der  Grammatik, 

die    sich  an  Pänmi  anschliefsen. 

. 

757.  (Chambers  500  c.) 
Ein  searaprakä^a,  wie  sich  aus  der  Randsignatur  seara.  pra.  ergiebt    Ein  eigent- 
licher Titel  fehlt  Vom  Äccent.     139  BU.     Bis  44.grofse  Schrift  und  accentoirt:  45—84 
andre  Hand;  85 — 139  dritte  Hand;  sämmtlich  sehr  gut  geschrieben;  ohne  Datum. 

Beginnt:  uccair  udättah  (P.  I,  2,  29)  |  tdhädishu  subhageshu  sthdneshArdkt€h 
bhäge  uccärüo  'c  udäUasamjnah  syät\  ifeeaA  |  ntcair  anudättah  (P.  I,  2,  30)  ntcai 
sthäne  uccdrito  'c  anudättasanynah  syät\  def)ah\  samähärah  searitak  (P.  I,  2,31)1 
In  dieser  Art  werden  die  sMra  des  Pänmi  in  einem  ausftihrlicfaen  Commentar  in  geord- 
neter Reihe  zusammengestellt  und  erweitert 

4  b  schliefsen  sätU^äranasvaräh,  die  allgemeinen  Bestimmungen. 
28  b  schliefsen  tmgant(Mf>ardh,  Accent  des  Verbums. 

51  b  schliefsen  prätipadikasear^^  Accent  des  Nomens :  be^nnt  mit  den  pkUsAträm 
nebst  vortrefflichem  Commentar  (päda  I.  schliefst  32a.  ü.  34b.  DL  37  a.  IV.  39a.),  darauf 
folgen  die  starddisf^aräh^  die  EinQüsse  der  anubandha  iiity  nit^  kÜ  etc. 
Auf  72b  schliefsen  die  subantasearäh,  Accent  der  Deklination. 
Auf  129  b  schliefsen  die  samdBaseardhj  Accent  der  Composition. 
Auf  139a  schliefsen  die  edkyasvarähy  Accent  im  Satze. 

Citirt  werden  bhdshyam,  Kaiyata^  sarasDatikdra,  Haradatta,  eriUikära,  Käfikd- 
kdra  etc.  In  dem  letzten  Theiie,  von  Bl.  85  ab,  ähnelt  der  Wortlaut  sehr  dem  Scho- 
liasten  in  den  entsprechenden  Stellen  der  Ealkuttaer  Edition  des  Pdnini. 

758.    (Chambers  603.) 
paribh48hd:  eine  Sammlung  von  123  grammatischen  paribhdshds.   6  Bll.  Ohne 
Datum.     Kleines  Format. 

759.    (Chambers  793w,  2.) 
Zwei  Blätter,  bezeichnet  3»und  4,  resp.  paf^  rt^,  kleine  niedliche  Schrift,  15  Zeilen 
auf  der  Seite;  citirt  Pdnini^  Äpifaü^  Äpastamba^  Kdtydyana,  —  mehrmals  prdjfofe  hi  — 

760.    (Chambers  680.) 
Xie^  gri^eihakrishnapandita  upajfadamatingsütraeydkhydnam.  Von  der  Com- 
position.   19  BU.    Ohne  Datum.    Der  Text  beginnt:  upapadam  ating  (P.  II,  2,  19)  I 
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7(1.   (Chambers  245.) 
samdsatdda  des  Jayarämabhattdcdrya;   kurze   Lehre  von  der  Composition. 
15  Bll.    Vollständig;  samead  eedd^Mdgarasudhddharamite  (=  1774);  kleine  ^  zierliehe 
Schrift. 

Beginnt:  nydyapancdnanah  frtmdn  Jayardmah  samdsatah  \ 
samdsataUeam  dca$hte  eibudlmdm  sudhopamam  \l 

7n.    (Chambers  752.) 

Des  fnahopddhydya^car%la{!)  shatkdrakapratichandakam.  Am  Rande  bezeichnet 
kdra.y  grammatischen  Inhalts,  über  den  Gebrauch  der  Casus.    7  Bll.   Das  erste  Blatt  fehlt 

Auf  4b  schliefst:  iü  mstdrena  sapta  eibhaktayah  proktdh  \  iti  mahooriratna- 
pdnikritdydm  8amskr%tdkhydm{!)  prathamd  kathd  \\  "athopapada/cibhaktayaalanyasteij)  \ 
yatra  gamyate  talra  dmttydcaturthyo  bhaeatak  \  lad  yathd  nagaram  ydti  sddhuh  nctga- 
rdya  ydti  sddhuh  \ 

763.  (Chambers  500.) 

Des  bhc^atat  bhartrihari  vdkyapradipa  in  drei  kdnda^  in  gloka.  Nach  Co- 
lebrooke  II,  42:  metrical  maxims  chiefly  on  the  philosophy  of  Syntax.  127  Bll.  Grofse 
Schrift;  siebenzeilig;  hie  und  da  kleine  Lücken  gelassen;  leider  sehr  inkorrekt;  ohne  Datum. 

Beginnt:  anddinidhanam  brahma  fabdataUf)am  yad  axaram  \  meartate  ''rthabhdvena 
prakriyd  jagato  yatah  \\  \ekam  eva  ipad  dmndtcm  bhinnam  gaktwyapdfraydt  |  aprithar- 
khe'pi  faktibhyah  prithakteena  ca  vartate  \\ 

I.  bis  12  a  (dgamasamuccayah) : 

n.  beginnt:  dkhydtah  gabdäh  ^abdah{!)  samghdto  jjdtisamthdtaeartint  \  ekonatalhct- 
eak  fabdah  kramo  Vndhyanusamhritih  \ 

764.  (Chambers  325.) 

Des  Kondabhatta  eriddhaeaiyydkaranabhüshana^  Auszug  aus  des  Bhat- 
tojidixita  fabdakaustubha  (s.  uro.  729).    Nach  Colebrooke  I,  263,  ü,  42:  on  the 
philosophy  of  grammatical  structure.     135  BU.    Bricht  ab.     Gute  grofse  Schrift. 
Beginnt:  frilaxmSramanam  naumi  gauriramanarüpinam  | 

sphotarüpam  yatah  saream  jagad  elad  ewartate  ||  1  || 
Der  Verfasser  giebt  im  Eingänge  folgende  Auskunft  über  sich  und  sein  Werk: 
ffdg  def>t  yasya  jihvdgre  nartnartti  sadd  mudd  | 
Bhattojidixitam  aham  pitrieyam  naumi  siddhaye  \\  3  II 
Pdninyddimuntn  pranamya  pitaram  Rang orj {(oder  gqji?)bhattdbhidham, 
dvaitadhvdntanif^dranddiphtüikdm  pumbhd/oaedgdeeatdm  \ 
Phundhim{!)-Gautama-Jaimintyaf)acanavydkhydtribhir  düshitän 
siddhdntdn  upapattibhih  prakataye  teshdm  f)aco  düshaye  \\  4  II 
natvd  gaffe fopdddbj am  gurün  atha  sarastxMm  \ 

frikondabhattah  (oder  konja?)  kuree'ham  eaiyydkaranabhüshanam\\&\\ 
prdripsitapratibandhakavyühopeifamandya  mracUam  fHpatanjaUsmaranarüpam 
mangalam  fishyafixdrtiHm  nibadhnan  ciktrshüam  pratifdnite  I 
phanibhdshitabhdshydhdheh  ^abdakaustubha  uddhritah\ 
tatra  nirnita  etdrthah  samxepeneha  kathyate  II  6  || 

765«   (Chambers  546.) 
Desselben  Werkes  An&ng.    34  Bll/  Bricht  auf  34a  in  Zeile  3  ab;  grofse,  gute 
Schrift.    Der  linke  Rand  sehr  zerledert    Neunzeilig. 
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218  I)^  Hemaeaii^a  (^dämt^äianam. 

B.    Das  Haimaeyäk  aranam. 

766.  (Chambers  385  a.) 

Des  Acdrya^kemacandra  siddhahemacandräbhidhdnaseopajnafabdänuQ  äsa- 
naeritti:  adhy.  TU,  3— IV.  4  (pdda  11—16).  uod  VI,  1— VE,  4(  pdda  21—28). 

.  a.  pdda  11 — 16,  vom  Verbum.  36  BU.  b.  pdda  21 — 28,  von  der  Wortbildung. 
102  Bll.  AeuTserst  kleine,  zierliche  Schrift  (hie  und  da  21zeil]g);  von  zwei  verschiedenen 
Händen;  äulsert  korrekt  und  sauber. 

In  a.  ist  der  ]!7ame  des  Verfassers  nicht  genannt,  in  6.  dagegen  kommt  der  Titel 
aeacürih  nicht  vor;  es  sind  zwei  ganz  verschiedene  Manuscripte. 

a.  beginnt:  pridhüd  t^riddhau  |  eridh  | 

pdda  11.  bis  7a  schliefst:  ||108U  tritiyasyddhydyasya  trittyah  pddah\ 

—  12.  —  13a    —      II93II  trittyo  'dhydyah\  tritiyddhydyasydeacürih  \ 

—  13.  —  19  a    —      II121II  trayodafapdddcacürih  | 

—  14.  —  25b    —      Ill22||  iti  caiurthddhydya^a  dvittyapdddvacürih  | 

—  15.  — '  30b    —      l|115||  iti  caturthddhydyasya  tritiyapdddvacärih  | 
_    16.  —  36b    —      11122)1  iti  caturthapdddeacürih  \ 

b.  pdda  21.  VI,  1  beginnt:  taddhito  'nddih  \  bis  13b  (137  HUra).  pdda  22.  VI,  2 
bis  22b  (142).  23.  VI,  3  bis  37b  (202).  24.  VI,  4  bis  60a  (176).  25.  VH,  1  bis  67a 
(194).    26.  Vn,  2  bis  81b  (170).    27.  VH,  3  fehlt.    28.  VE,  4  bis  102a  (117). 

767.  (Chambers  385b.) 

Eine  laghuvrittyaeacürikd  zu  adhydya  m,  3 — IV,  4  (pddall — 16)  dessel- 
ben Werkes,  dem  dkhydta-Theihf  daher  auch  dkhydtdeacürikd  genannt,  und  als  pdda 
1 — 6  gezählt  26  Bll.  samoat  1541.  earshe  mdrgrasirasmu  {ssu?=ihfu?)  di  1.  bhawne 
ffiydnyanagare pamru(r)bhtwanodayakrite  mnnijndnasundarendlekhihl  Aeufserst  kleine 
zierliche  Schrift,  25zeiligy  auch  26zeilig. 
pdda  11  resp.  m,  3  (105  sütra)  bis  3  b.       pdda  14  resp.  IV,  2  (119)  bis  18a. 

—  12    —    m,  4  (94)  bis  8a.  —    15    —    IV,  3  (114)  —  22b. 

—  13    —    IV,  1  (121)  —13b.  _    16    —    IV,  4  (123)  —  26b. 

768.    (Chambers  794  s,  J6.) 

Ein  sehr  grofses  Blatt,  paginirt  la.  f>ri.  1.  lag  als  Umschlag  bei  Chambers  530, 
siebenzeilig,  grofse  Schrift.     Ob  etwa  der  Anfang  der  laghuvritti? 

Beginnt:  frig.  n,  |  om  siddho  earnasamdmndyay  carndndm  akdrddindm  yah 
samdmndyak  kramena  pdthah  sah  siddhah  prasiddho  loke  iti  kirn  tenopadishtend?  ^f>id- 
radangandgopdläbdldparyantam  ydeat  \  earnah  49  a  d  ii  —  varnasamjnayd  kea  pro- 

yqjanam?  sareatra\  tatra  caturdafddau  svardhl svarasamjnayd  kva  prct- 

yqjanam?  rore  lopam  searag  ca  pürvo  dirgham  ity  ddishu  |  dafa  samdndh  |  — 

709  a.    (Chambers  793  w,  3.) 
Ein  Blatt,  bezeichnet  1  und  sü^  vd^.    Acht  Zeilen,  grofse  Schrift. 
Beginnt:  frtg.  n. |  atha  fabddnusanam\  bhäshyam  \  siddhe  fobdärthasambandhe 
—  schliefst:  ishlaeu(d)dhyarthaf  ceti  ced  uddttdnuddttasva  — 

769  b.   (Chambers  794  s,  25.) 
Ein  Blatt,  paginirt  2,  vierzehnzeilig,  in  der  Mitte  zwei  Löcher. 
Beginnt:  gamgd  fabddnufäi^anam  ndmedam  fästram\  atha  katham  asyädhUcri- 
team  ucyate  \  atha  fabdasamnidhdne  gabddnufdsanam  prastutam  | 
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C.    Das  Saraseatt-sütram, 

770.  (Chambers  704.) 
sdraseatasütrapäthay  aufsen  särawatamAlasiUräni.  7  Bli.  Gute,  ältliche  Schrift. 

3  b  ist  leer. 

Beginnt:  frtsaraseatyai  namah\  eande  brahma  fwam  eande  eande  deetm  saraseattmi 
laamttn  eande  harim  eande  ftande  siddhärthadevatäh  ||  1  n 
samjnä  samdhir  eibhakti^  ca  ynshmada^mac  ca  kärakam  \ 
taddhitah  strt  samdsof  ca  da^adhA  khyAtatn  ishyate  ||  2  || 
krita^  ca  pratyayd  dhdtor  eibhaktyantam  padam  smritam  \ 
edkyaq^  tatsamuddyof  ca  sd  edk  kdmaähng  ncyate  \\  3  II 
a  i  n  ri  li  samdndh  \  hrasf>adirghaplutabheddh  sa^amdh  \ 
e  ai  0  au  samdhyaxardni  |  ubhaye  svcMrdh  |  — 

771.  (Chambers  584a.) 
saraaeatikritasütrapdÜMhy  aus  Chambers  790.    5  BU. 

Beginnt:  ^rtg.  n.  frigurubhyo  n.  \  om  sarastatyai  n.  \  mäkasydpi  mukhe  yasydh 
prasdddd  bhdrattpati  I  bhdrali  padavinydsais  td{m)  nandmi  sarastattm  \\1  \\  d  i  n  ri  U 
samdndh  \  hraseadtrghaplutabheddh  savarndh  \  e  ai  o  au  samdhyaxardni  —  iti  sam- 
jni.  samdptä  \  —  iti  searasamdhih  —  iti  prakritibhdvah  —  iti  eyanjanapddah  — 
iti  eisargasamdhih  —  iti  eibhaktau  prathamah  pddah  —  iti  t>ibh.  doit,  trit.  cat.  p.y 
iti  eibh.  kdrakapddah  —  iti  taddhitah  —  iti  strtpratyayah  —  iti  samdsah  —  ity 
dkhydtapddah  —  iti  kritpddah  — 

772.  (Chambers  854  b.) 

Commentar  dazu,  aus  Chambers  790.  Bl.  11—20.  25.  27.  30.  32.  34.  35.  Rand- 
bezeichnung sdra.^  neun-  und  zehnzeilig. 

15a  i^i  svardntdh  pullingdhy  atha  stardntd  strilingdh  \  18b  iti  svardntd  napun- 
scAalingdh  \  atha  hasantd  puUingah  I  21  a  atha  hasantd  strilingdh  |  27  a  iti  hasantd 
napunsakalingdh  \  atha  yushmadasmadoh  svarüpam  nirüpyate  |  34a  iti  kdrakaprakriyd  \ 
athdrthacad  f>ibhaktir(I)  eifishldndm  paddndm  samdso  nirüpyate  \  bricht  darin  ab. 

773.  (Chambers  331.) 

Des  frtparamahansaparamabhattdrakdcdrya  frtmad-AnubhütisDarüpa  sdras- 
eati  prakriyd.  80  Bll.  samvat  1747  t>arshe  prathama/caifdsha  ea  di  doittya  eatur- 
Ihtdine  budhe  ^nurddhdyoge  pan^  ^bhdgyasaubhdgyagäh(J)^hya  pan^  vijayasaubhd- 
gyagam  lishUam  sakalabrdhmana^ramanipanditabhdramallapathandrth^ 

Beginnt:  pranamya  paramdtmdnam  bdladhivriddhisidMaye  \ 
sdrasvattm  rifum  kuree  prakriydm  ndtif>istardm  II 

774.  (Chambers  322.) 
Dasselbe  Werk.    126  Bll.    Ohne  Datum.     Gute  Schrift. 

775.  (Chambers  808.) 

Dasselbe  Werk.  Neue,  vorzfigUche  Abschrift  auf  191  Blättern  (auDserdem  noch 
mehre  unbeschrieben)  |  vikramddityafdkhe(l)  ca  nandaeahni  easeendu  ca  (1839  —  A.  D. 
1783)  li.  kdfindthena  cyeciranagarepurtm  \  fubham  astu  sdhibha  jyostes  cydbharas 
d.  i.  Heil  sei  dem  Q^i^hib  Justice  (chieQustice)  Chambers.  Auf  dem  eFsten  Blatte  steht  in 
einer  Titelvignette  (auch  in  Deeandgart)  Rdbartt  CambaraSy  Robert  Chambers.  Ge- 
bunden in  rothem  Juchten,  mit  goldgeprefsten  Rändern:  die  Blätter  liegen  m  eurc^äischer 
Weise  neben  einander. 

28* 
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7U.    (Chambers  672.) 
Des  frimdlakula  frimälabhdra  frtpunjaräja  Commentar  dazu.    90  Bll.     Ohne 
Datum y    aber  ältliche,   äufserst  zierliche  Schrift     Das  erste  Blatt  ist  neu  ergänzt     Am 
Schlüsse  25  Verse  über  die  Familie  und  Person  des  Punjar^a. 

D.    Das   Kätantraf>ydkaranam. 

777.  (Chambers  417.) 

Des  TrilocanadAsa  kAtantravrittwivaranapanjikA.  In  drei  pAda.  91  Bll. 
Ii8hita(m)  catuneda  kamaläpati  ||  ohne  Datum;  alte  Schrift,  stets  Verdoppelung  der  Con- 
sonanten  nach  r,  resp.  rgj  statt  rgg  (vargja^  durgja). 

Beginnt:  om  sarastfatyai  namah  \  pranamya  sareakartdram  sartadam  sarea/cedi- 
nam  \  sarrnyomQ)  sareagcm  farcam  aarnadevcmcmaskritam  \  Durgja8%nhokta(J)-kA- 
tantraf>r%tt%durgja{!)paddny  aham  \  mvrinomi  yathdprajnam  ajnasamjndfiahetund  | 

Die  kdtantravritti  selbst  beginnt  mit:  devadevam  —  | 

Es  schliefst  Bl.  12a  prathamah  samdhih.  Bl.  18b  dcittyah  samdhih  \  Bl.  22a 
tritiyah  samdhih.  Bl.  29  b  caturthah  samdhih.  Bl.  34  a  pancamah  iamdhih.  Bl.  56  a 
der  erste  pdda.    Bl.  75  b  der  zweite  pdda. 

E.     Neuere   Elementargrammatiken. 

778.  (Chambers  508.) 

Des  frtkrishna  laghubodha^  Elementargrammatik.  79  Bll.  Sehr  grofse  Schrift. 
Funfzeilig. 

Beginnt:  grtkrishnam  pranipatya  fri  fri  krishnenq  yathdmati  | 
hdlahodhäya  sudhiyd  htghuhodho  nibadhyate  || 

Schliefst:  iti  slripratyayäh  \\  ili  frividvanmakarandafarmamahopddhyAyasünuh 
seayamprakdfi  frtgunaeadyudhishthiramahopddhydyaputrah  kriti  frikrishno  lagku- 
bodham  drticita/vdn  so  'bde  kuravdfvendubhih  (Jtukhd)  ganye  1702  kdrtikakrtshnapaxali- 
rcwau  pürnah  khakhd(r)thair  500  mitah  I 

779.  (Chambers  554.) 

Dasselbe  Werk.  69  Bll.  Das  erste  Blatt  fehlt  Am  Rande  bezeichnet  pa  Dyd. 
von  61  ab  pa.  fo. 

780.  781.    (ms.  Orient  fol.  166.  167.) 

camatkdracandrikdy  eine  Elementargrammetik  des  Sanskrit^  offenbar  zum  Ge- 
brauch für  Perser y  da  das  DeeanAgart  stets  eine  Umschreibung  in  persischen  Lettern  und 
eine  persische,  häufig  ziemlich  lange,  Uebersetzung  neben  sich  hat.  Prachtexemplar:  zwei 
kolossale  Foliobände  in  blauem  Saffian :  über  600  Blätter  grofs  folio,  in  europäischer  Weise 
neben  einander  liegend:  starkes,  schönes,  weifses  Papier. 

Beginnt :  frtkdltcarandmbhqjtideand^atn  Anandcmandiram  \ 

nAmcm-ndnkm  camatkAracandrikeyam  f>it(myate\\  athasvarAh 
a  A  i  i  u  A  etc.,  atha  vyanjanAniy  zunächst  jeder  Consonant  fBr  sich,  dann  jeder  Con- 
sonant  in  Verbindung  mit  den  Vokalen,  atha  samyogavyanjanAni  sammtliche  Conso* 
nantengruppen ,  darauf  die  euphonischen  Regeln,  die  Deklination  und  die  Conjugation  in 
vollständigen  Paradigmen  (aber  mit  solcher  Raumverschwendung,  dafs  fast  stets  nur  5  Sandoit* 
Worte  auf  jeder  Seite),  und  zwar  in  alphabetischer  Ordnung,  so  dafs  von  jedem  Buchstaben 
ein  damit  beginnendes  Verbum  durchconjugirt  ist 
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Zum  Schlüsse  107  dem  Cdnakya*)  zugeschriebene  flokds  (nur  zwei  auf  jedem 
Blatte). 

Beg;innt:  mAlasütram  pracaxydmi  Cänakffena  ffathoditam  | 
yena  eijnänamätrena  mArkho  bhaeuti  panditah  \\ 
na  ca  eidyAsamo  bandkuk  na  ca  eyädhisamo  ripuh  I 
na  cApatyas€mah  meho  na  ca  daipdt  param  bahm  || 
Das  Schlufsblatt  enthält  Nachrichten  über  die  Entstehung  des  Werkes: 

crtmdn  pracandadardandakhanditärAtimandalah  | 
Sar  JAna  Märt  (Sir  John  Murray)  nripatig  dram  jtvyAd  gatdfubhah  \\  IQB  \ 
ni/apratApatApa  (l  ax.  fehlt)  samtdpilArAUnrAta  \  sakalalokavikhyAtä  satatasamtarpitAr-- 
thijAla  I  paropakritüAtaeijnAtafAstrataUf>etyAdi  \  nAnAtidha^irudditalMrAjamAna  \  rndnon- 
natasadAsamaravijayisadodayanripati  \  ^rtssa  JAna  MArt  sAheea  eahAdurakAritahl  ca- 
matkAracandrikAsamAkhyagraathah  samAptah  |    sanH>at  1853  (A.  D.  1797). 

782«    (ms.  Orient  foL  165.) 

Dasselbe  Werk,  aber  nicht  so  splendides  Exemplar,  auch  mit  einigen  Abweichungen 
im  Innern  (so  gehen  den  plokAs  aus  CAnakya  noch  zwei  andere  voraus);  etwa  400BIät- 
tef  grofs  folio,  gelbliches  Papier,  etwas  enger  beschrieben;  gebunden  in  rothem  Saffian. 

Die  Angaben  des  Schlufsblattes  der  vorigen  Handschrift  fehlen  hier,  das  Werk 
schliefst  mit:  üi  CAnakyam  samAptam  \ 

783.  (Chambers  7948,  15.) 

Dreizehn  Blätter  eines  Elementarbuchs,  für  Lexikon  und  Grammatik,  paginirt  27-—- 
30.  52—60. 

29b  iti  sinhAdieargah  \  manushyoA  \  mdnushah  \  martyah  |  mamijah  \  mänacah  I 
narah  |  pancajanah  \  7  pumAn  |  purushah  |  püruahah  \  3  stri  |  yoshit  \  abalA  \  yoshA  I  nAr(  | 
stmantintl  f>adhüh\  pratipadarfifH  \  eAmAl  eanitA\  mdh%lA\  11  —  52a  beginnt:  atha 
dhAtavah\  bhü  eartamAne\  bhavaH\  bhaeatah\  bhacanU\  1  pumshah\  bhat>Mi\  bha- 
i^athah  I  bhavatha  |  2  pu.  und  so  fort  durdiconjugirt  —  52  b  prAdayah  prAg  Mdloh  pro- 
1f(fJ9A  loke  I  Aufzählung  derselben  |  sah  bhavati  \  tau  bha/tatah  \  te  bkacanti  \  —  Uy  Adi 
jneyam  \  Bei  den  folgenden  Wurzeln  nicht  dieselbe  Ausführlichkeit,  aber  doch  stets  einige 
Formen  angegeben.  —  Bl.  59a  iti  dhAtaeah  |  athAnyat,  Beispiele  der  Flexion,  Compo* 
sition  in  kurzen  Sätzen  und  dergleichen. 


t.    Lexicographie. 

A.    Wurzel  Verzeichnisse. 

784.    (Chambers  496.) 

Der  von  Westergaard  edirte  dhAtupAtha^  in  Prosa.    15  BIL    Ohne  Datum. 

Begmnt:  bhiA  sattAydm  parasmaipadty  atha  krathyatUAk  shattrinfad  anudAttetak, 
edha  eriddhau  spardha  samgharshe  \ 

Schliefst:  |  fcetAfi>A^ataragAloditAhtarakA9fAm  afi^ataretakalopaf  ca  pnehAdishu 
dhAtf)arlha  Uy  eva  siddkam  ili  curAdayak  samäpto  || 


*)    Zmn  Theil  verschieden  von  denen,  die  in  Tates's  Sanskrit  Beader  (danach  in  Höfer's  Sanskrit- 
lesebach)  stehen. 
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785.   (Chambers  656.) 
Ein  anderer  dhätupätha:  in  Prosa.     16  BU.     sameat  1794.     Gute  Schrift. 
Be^nnt:  bhü  saUäyäm  |  ndätkük  pariMmaibhäshah  \  edha  eriddhau  | 
SchlieFst:  sambhüyas  prabkülabhäee  I    tmvara  sanwara  sambharane  |  äkrUigano 
^yam  iti  kandeädayah  |  prakrUih  pratyayah  pratyaydntah  sankhyd  ca  kdrakam  \  kdrakä 
^rthasya  evam  kriyä  'pi\  etam  bheddy-adddirjuhotyädi'dhädi-spddayas  tathd\  tudddika- 
rudhddi  ca  tanddi  krt-curädayakW 

78(li    (Chambers  391c.) 
Desgleichen.  17  BU.  samcat  1798.  U^  käpydm  nägarajnättya  pandga  friganapaU- 
ji9ukmdyAdharena. 

Beginnt:  bkA  saUdydm  \  uddttah  parcismaibhdshah  \  atha  katthyantdh  shat  trmfod 

anuddttetah  I 
Schliefst  ^ie  nro.  785,  geht  aber  nur  bis :  iti  kandoddayah  (liest  a/mA^ara  und  sasiA^arci). 

787.    (Chambers  794  s,'  11.) 
Fünf  Blättchen  (doppelt  gelegt),  paginirt  gana  5.  6.  7.  und  13.  14  (ohne  gana), 
sechszeilig,  aus  einem  dhdtupdtha,  in  Prosa.  — 
14  a  ity  ueikarands  tanddayah  samdptdh. 

788.  (Chambers  720.)      . 

frikdrikd,  elf  Verse  mit  Commentar:  auf  einen  dhdtupdtha  bezüglich. 

Beginnt:  anit  si^ardnto  bhaeatiti  dri^yatdra,  imdns  tu  setah  praeadanti 
tadvidah  |  adantam,  ridantam^  ritdm  ca  vringaerifhau  (hau  im  Commentar),  fei  hgtd^) 
ivarneshe  atha  ftngofriyde  api\\  1  II  searänto  yo  dhdtuh  sa  sano  ^pi  anit  bhaeati 
iti  drifyatdm  a/t>agamyatdm  \  jdidc  ekaeacanam\  tu  param  tu  tadeida  dcdrydh  imdn 
dhdtOn  setah  praeadanti  I  tdn  ecdha  \  adantam  akdrdntam  |  — 

5  BU.     Ohne  Datum.    Aeltliche,  gute  Schrift. 

789.  (Chambers  512.) 

Des  frimalpürf>ap(ifcinMdaxina8amudrddhifcarakampardjasutasamd 
hdnumtrinamdyanaputra  Mddhaeasahodara  Sdyandcärya  Mddhaeiyd  eritti  zum 
dhdtupdtha:  s.  Westergaard  rad.  ling.  sanscr.  praef.  p.  II.  Bl.  1 — 222  nebst  einem  unpaginir- 
ten  Schlufsblatt.  Gute  Schrift:  sehr  beschädigt,  von  manchen  Blättern  ist  nur  ein  kleines 
Fragment  da.  Zwischen  222  und  dem  Schlufsblatte  eine  Lücke.  63  doppelt;  es  fehlen  die 
Bll.  1.  31.  74.  85.  90.  121—127. 167.  Schliefst:  frtmaimahdmangakfvardyan.\  ^ke  1530 
kilakasoinvatsare  eijay apure  dattdtreyena  ndrdyandtmajenäyam  grantho  likhitah  \ 

ywydkaranasiddhdntatafUreshu  cu  kritaframah  j 
bahufah  fabdanirnetd  so  ^dhikdri  na  cdparah  \ 
na  keealam  mahdbhdshya-Kaiyyatddin  eilokya  ca 
svasüyam  (sukham  erste  Hand)  drifyate  samyidc  maUhhe  nmkute  yathäJi 

790.  (Chambers  410.) 

Des  Vopadeea*^)  dhdtupdtha,  genannt  kaeikalpadruma:  in  367  fhkds.  Die 
Wurzeln  smd  nach  den  Endbuchstaben  geordnet:  s.  Westergaard  a.  a.  0.  praef.  p.  V. 
26  Bll.     Ohne  Datum.     Gute  Schrift.     Bl.  6  und  26  sind  neu  ergänzt 

Beginnt:  fabddkarakaragrdmam  arthamandtUamandakm  \ 

jndndtmdnam  anddyantam  ddityam  tarn  upäsmahe  \\ 


*)    tuogei  gaHviiddhyoh,  dinga    ihdyasäm  gatau  Comm.  ^  **)  Sohn  des  bhiskakkegafBa,  Schü- 
ler des  vidvaddhanega  nach  v.  367. 


Indrof  Qandrash  KäeakritsnäpifoU  ^kUcatdganah  | 
Päniny-Amara-JamendrA  jagatUy  MhtAdifAbdUcAh  || 
matdni  teshäm  Ahkya  sareMddhAranah  sphutah  \ 
dhMupAthah  wcuiAdyAdyakramädafUAdimakramah  || 
kaeikalpadramo  näma  padyair  nishpddydte  Hra  ca\ 
dhdtavah  pathÜAsh  pAthasütrahkägamasthitAh  || 

7W.   (Chambers  524.) 
Derselbe,  aber  unvollständig,  nur  v.  9 — 309.     Bl.  2 — 18. 
Beginnt  in  den  paribhAshAs:    dddir  ngau  taHgedn  kattarinMnume  ||  9  ||  jqjeald- 

dyoniradyaktMlUu8Apyurdustimagyutah\ 51a||  tMd^iiM&l 80||  ity  aidantAh\*^  Sl\\ 

ity  odantAh  \  Üy  ajantdh  samdptdh  |  atha  halantdh  |  akik  laxmanyakinggcUyäm  — 
Schlielst  in  den  fdntdhWS  \\  prexedhüfakka  — 

B.     Wortverzeichnisse, 
lieber  die  Nighantu  und  Nimkti  s.  oben  nros.  60 — 75. 

792.    (Chambers  798.) 

Der  amarakosha^  mit  dem  eydkhydsudhd  genannten  Commentare  de&  Bhdnuji- 
dtxita,  Sohnes  des  BhattqjidSxUa ,  welcher  Commentar  frivarealaeanfodbhaea  frtmaht- 
para/ci»rayddhipa^kdrtisinhadef>djnayd  verfertigt  ward:  in  drei  kdnda,  27  earga, 
1526  p/oÄa  (I,  11,  288.  —  H,  11,  746.  —  lü,  5,  492.) 

Das  Bibliograpl\ische  s.  bei  GUdemeister  nro.  386 — 395:  benutzt  ward  diese  Hand- 
schrift von  Dr.  Goldstäcker  s.  Z.  ffir  die  E.  des  M.  VII,  170.  285  Ell.  Gebunden  in 
rothem  Saffian:  mMyam  raupyamudrdh  12  (=  Preis  12  Rupien.) 

I.  67  EU.  lt.  gopdladdsajethabadtptattpaddQ)    ü.  147  EU.    DI.  71  EIL 

793.  794.    (Chambers  802.  803.) 

Der  Text  des  amarakosha:  zwei  Eände  in  rothem  Saffian^  mit  goldgeprefsten  Rän- 
dern, Goldschnitt.  198  Ell.  Die  Blätter  in  europäischer  Weise  neben  einander  liegend; 
ganz  moderne  Schrift. 

793.  kdnda  L  ü.  126  EU.  794.  kdnda  DL  BL  127—198. 

• .  •  • 

795.  (Chambers  804.) 
Dasselbe  Werk.     77  Bll.    Nicht  ganz  moderne  Schrift.    Gebunden  in  rothem  Saf 
fian,  mit  goldgeprefsten  Rändern,  Goldschnitt;  vom  ist  das  Chambers'sche  Wappen   ein- 
geUebt    kdnda  I.  16  EH.;  kdnda  U.  33  EU.;  kdnda  Ul  28  EU. 

796.    (ms.  Orient,  fol.  229.) 
Dasselbe  Werk.    87  Ell.     sameat  1827.    Inkorrekt. 

797.  (Chambers  381.) 

Desselben  Werkes  erstes  Euch  (281  w.),  das  searddikdndam.  20  Ell.  Die  Blät- 
ter in  europäischer  Weise  der  Länge  nach  beschrieben  und  neben  einander  liegend. 

798.  (Chambers  445.) 

Desselben  Werkes  zweites  Buch,  das  bhümikdndam:  bricht  in  DI,  13  ab.  50  Bll. 
Gute,  grofse  Schrift;  sechszeilig;  gelbliches,  festes  Papier;  auf  der  einen  Seite  sehr  be- 
schädigt.    Die  Zahl  18  ist  in  der  Zählung  übersprungen. 

799.    (Chambers  794  s,  8.) 
Fragment  des  amarakosha^  sechs  Blätter,  paginirt  ama.  4 — 9.  Neunzeilig. 
Beginnt  bei  den  Namen  der  Farben:  sarah  |  krishnanildsiia  (I,  1,  153). 


2^4  Amarakoika.  Vifvt^akä^  Lokaprdkdga. 

Auf  8b  schliefst  digvargah(l),  der  folgende  Abschnitt  bricht  in  v.  25  ab  sydd 
dnandappur  änandah  garmagdtiMukhäni  ca  (ist  aber  I,  1,  133!) 

800.    (Chambers  794  s,  9.) 

Desgleichen^  zwei  Blätter^  paginirt  ama.  41.  42.  ffinfzeilig:  beginnt  in  v.  83,  schliefst 
mit  V.  93  auf  42b  Zeile  2. 

Beginnt:  yukfetisamskrite  marshirdy  abhinito  tha  samskritam  \\  S3  \\  (istlll,  3,  86 
der  Kalk.  Ed.)  ki)ritrifne  hxanopete  ^py  ananto  ''ncwadhä/o  api  I  khyäle  hrishte  pratito 
'bhijdtas  tu  kulaje  budhe  II  84  || 

801.    (Chambers  794  s,  10.) 

Desgleichen,  ein  Blatt  aus  Chambers  517,  unpaginirt,  Randbezeichnung  a.  sieben* 
Beilig.  Beginnt  in  v.  21:  (in  der  Kalk.  Ed.  UI,  3, 112)  cahnibarhiifau  |  pratiyeUä/o  ubhau 
tipBopagnarhä/o  atha  sädinau  ||  21  ||  dvau  särathihaydrohau  eäjino  ^fveshu  paxinah  \ 

Schliefst  in  v.  37.  —  prasüntm  pushpaphahyor  nidhamnam  kula  — 

802.   (Chambers  227.) 

Des  ^imahe^f>ara  f>iff>aprakdfa:  behandelt  zunächst  bis  BL  140  die  ndndr- 
tha^  nach  den  Endbuchstaben  geordnet,  dann  bis  145  a  die  avyaya^  und  zuletzt  bis  165b 
die  Worte,  welche  eine  verschiedene  Orthographie  oder  verschiedenes  Genus  zulassen. 
Ohne  Datum.     Gute  Handsqhrift. 

Beginnt :  stuetmahi  mahdmohakle^tankabhisht^gvaram  \  — 

Der  vollständige  Titel  des  Verfassers  lautet:  ^sakalataidya/rdjacandramuktd/^khO' 
rah  gtidyapadyavidydnidhih  frtmahefearah:  er  giebt  in  v.  3 — 19  der  Einleitung  aus- 
führlichen Bericht  über  seine  Vorfahren,  die,  wie  er  selbst,  Aerzte  waren,  und  seine  Quel- 
len: die  letzteren  sind: 
*         BhogtndrchKdtydyanchSdhasdnka^  Ydcaspati-  VdcaspaH-  Vyddi-purahsardndm  | 

saviQvaräpdmahmangaldndtn  i^bhdnga-  Yopdlita-  Vdgurindm  \  — 

803.  804.    (ms.  Orient  oct  99.) 

Gebunden  in  geblümtem  Cattun^  die  Blätter  in  europäischer  Weise  neben  einander 
liegend,  die  Schrift  ist  auf  jeder  Seite  in  farbigem  (schwarzrothgoldenem)  Rahmen  eingefafst 

803.  (ms.  Orient,  oct.  99,  a.)  Des  maheQvara^  Enkels  des  krishnamifra,  ei^ 
eaprakdgakofa,  aber  nur  der  ndndr tha -Theil,  beginnt  mit  k^  schliefst  mit  x.    171  BIL 

v.  3—19  der  Einleitung  (in  802)  fehlen  hier. 

804.  (ms.  Orient,  oct.  99,  b.)  Xemendramradte  sareeifdstroddhrüe  (oder  sar- 
ea^trakathdsaritsdgare)  lokaprakdfake  prakdfa  I — IV.  Ganz  modern  und  unbe- 
deutend.    72  BU. 

Beginnt:  om  jtaktdalanagalatkapdlacandram ||  2  || 

pardfarasuto  eydso  eediwydso  mdhdmunih\  tasya  fishyo  mahdvuddhih 
Xemendro  ndma  mgrutah  ||  tena  tasya  prasddena  ndndfdstroditam  pur  am  j  lokapra- 
kdgakam  idam  kritam  lekhäsamm^cayam  \  yena  eijnänamdtrena  sareqjnätvam  prapadyate\ 

Der  erste  sarga  (statt  prak.)  bis  8a  enthält  eine  kurze  Synonymik. 

prakdfa  2  beginnt:  iddnim  lokalekhafikhdcaritam  Ukhyate  bis  41b,  Formulare 
und  dergleichen. 

prakdfa  3  beginnt:  athdlah  sampraoaxydmi  trittyam  hkasamgraham:  ist  wieder 
synomymischen  Inhalts,  bis  46  b. 

prakdfa  4  beginnt:  athdtah  sampraeaxydmi  caturtha§ß  hkasamgraham. 


m.    (Chambers  758.) 
Theil  eines  synonymischen  Lexikons  v.  18 — 367.     BI  2 — 17.     In  europäisi^er 
Weise  neben  einander  liegend.    Neue,  gute,  kleine  Schrift 

Gold  V.  18.  19.,  —  Edelstein  y.  29.  21.,  —  Bäume  v.  22.  23.,  —  Theile  etc.  des 
Baumes  v.  24—34.,  —  Pflanzen  v.  35—46.,  —  Thiere  v.  47—104.,—  Dörfer,  Städte, 
Wohnungen,  Hausgeräth  Vw  105 — 176.,  —  Mensch,  Eigenschaften,  Beschäftigungen,  Waf- 
fen. Frauen,  Körperihefle  v.  177 — 367. 

80C.  (Chambers  432.) 
Des  Appidtxita  nämasamgrahamäld  in  floka,  mit  einem  Commentar,  dessen  Ver- 
fasser nicht  genannt  ist,  und  in  welchem  viele  andere  kosha  citirt  werden:  am  Rande  be* 
zeichnet  durch  appa  (oder  appai  zweite  Hand),  ko.  d.  i.  appuUxitakosha.  lieber  den 
Autor  8.  Colebrooke  I,  333.  337.  69  Bll.  Ohne  Datum.  Grofse  Schrift  und  grofses  For- 
mat, von  44  ab  andere  ebenfalls  grofse,  aber  gröbere  Schrift. 

Begmnt:  eya/oahdräya  bälänäffi  racite  nämasamgrahe  \ 

nänmäm  nätiprasiddhä»ä^  likhyate  DriddhasammaUh  H 
yMminn  arthöntaroktyA  ca  tanämoktyäi?)  ca  samkarah\ 
tarn  hik>d  sammatifhkah  so  ^nyathäpüryd(?)  likhyate  \\ 
ayam  ddyo  nämastmgrahaflokc^  l 
atha  keshämcid  arthdndm  eyMahdropayoginäm  | 
abhidhä$iäni  katicit  samgrihya{n)te  yathdfruttmW  1  || 
DtJisundhard  rtUnagarbhä  tiMdhye  tasydh  swartulah  \ 
jambiidfApah  kumdro  '$au  eeshtito  lavanäbdhind  ||  2  || 
Auf  BL  64  b  schliefst  fhka  206,  später  ist  die  Zahl  der  floka  nicht  mehr  angemerkt. 

807.  (Chambers  794  s,  12.) 

Ein  Blatt,  paginirt  ka.  nd.  276,  Schlulsblatt  von  des  Kefdf>a  gabdakalpadru. 

kalpadrau  Ke^aeakrite  phalite  ndmasatphalaih  \  stryddindm  sart>alingdndm 
prakdndah  siddhim  dgatah  \\  Uiha  fabdakalpadrur  vydsakegaeanirmitah  \  bhür  bhth- 
roA  seas  tribhih  kdndaih  samprdptah  siddhim  nttamdm  \\  —  daxindmürtir  i^arah  \ 
—  amikülo  ^stu  me  eibhuh  ||  kalpadrau  ndma  mdldydm  khakhdfeyabdhimitäh  kila  dvd- 
hinfadaxaraflokasankhyd  jneyd  tnanis^ibhih  \\  dabei  von  anderer  Hand:  eikrcmdt  pdrast- 
kdbde  ydte  kufrdeane  site  \  bhütdrkapushpabhe  kdfyäm  lekhito  Kkkito  ^khilah  || 

808«   (Chambers  7931,  3.)* 
ndmamdld  ekdxaravdcikd^   resp.  ekdxaramdUkä  des   VifvoQombhumimi  in   114 
Versen.    Vollständig. 

80 1.   (Chambers  794  t,  3.) 
Ein  Blatt,  sechszig  ü^amen  des  Jahres  enthaltend. 


9«   Metrik. 

lieber  das  zum  Rik  und  Yajus  gerechnete  Chandas  des  Pingala  s.  nros.  380-^3S4. 

810.  (Chambers  579.) 
Des  KedärabhaUa  erittaratndkaray  ein  Gedicht  in  6  odhyAyds^  über  Metrik,  mit 
einem  Commentar  {seiu)  von  Haribhdskara  (resp.  Bbäskarofamum) ,  Sohn  des  frimad- 
dp^ibhatta.    19  BIL    &  Colebrooke  II,  64.  65. 
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^3ß  Vritiatainäkara.  fküUunukideaH.  l^iidtmOuka.  VäiMMi$haaam. 

I.  samjndkhyänam  mit  22  w.  bis  3b.    11.  bis  8b.     DI.  bis  13a  fiber  die  sama- 

witta.    IV.  bis  13b.    V.  bis  15b.    VI.  bis  18b. 

Der  Text  beginnt:  wkhasamtänasiMlMfartham  nated  brahmäcj/ntärcitam  \ 

gaurimndyakopektm  famkaram  lokagamkaram  \\  1  lt 
eedärtha^aiea^trcynah  ^ady  eko  ^bhüd  (hijoltamah  \\ 
taaya  putro  ^sti  keddrah  pivapAdärcane  ratah  II  2  || 

Pingalädibhir  äcAryair  yuad  nktam  la/ukikam  dvidhd  | 

mdtrd'  earna-^ibhedena  ckanda9  tad  iha  kathytUe  \\  4  || 
8h(Jbd  odhydyamibaddkMya  chandaso  ^sya  parisphutam  \ 
prcrndnetm  api  mjneyam  shaUrm^adc^hikam  fatam  ||  5  H 

811.  (Chambers  525  a.) 

Fragment  von  des  Keddra  erittaralndkara.  BL  1.  3-^7.  Aof  2a  schliefst  d^ 
erste  adhydya. 

812.  (Chambers  625b.) 

Ein  anderes  Fragment ,  Bl.  1 — 4:  cktty.  I.  bis  2b ^  adhy.  ü.  bis  4b:  dabei  noch 
ein  Blatt  mit  dem  Anfange  eines  Commentars  dazu. 

813.  (Chambers  690.) 

Des  Keddrabhatta  vrtttaratndkara^  bricht  in  VI,  3  ab.    10  Bll. 

814.  (Chambers  231.) 
friharityd8amifra''s  i^rittamuktdeaHy  Metrik:  siiumal  1631  verfertigt     14 

Bll.     Ohne  Datum,     s.  Colebrooke  IT,  64. 

Auf  IIb  schliefst  8amaa>r%ttamuktdeaU  mit  97  w. 

—  12b       —       ardhasamarnuktätoH  mit  11  w. 

—  13b      —      drydprakaranam  mit  6  vv.  und  gitiprakaranam  mit  3  w. 

—  14a       —      V aitdliyaprakaranam  mit  3  w. 

Darauf  folgt:  ||  3  II  floke  shMhtham  gurur  jneyam  sarvatra  laghu  pancamam  | 

deicatuhpddayor  hrasvam  saptamam  dirgham  anyayoh  \\  1  \\ 
und  unmittelbar  hierauf  der  Schlufs: 

candraeahniraaendändm  (1631)  sankhydsankhydtavatsare  \ 

m 

vrittamdld  f>iracitd  eikramddityasammate  \\ 
sarmAhddhytidekjendro  ^bhavad  akhilagunah  ke^aeah  kefovdtmd 
tatputro  f>ishnubhakto  Wjuna  iti  eidito  'bhüt  satdm  agraganyah  | 
tatputro  rdmacandrapramtiratir  dham  vriUamuktdphaldndrn  mdlöm 
eidvatsu  kantha^iyam  adhikritavdn  piharivydsamiQrahW 

815.    (Chambers  794s,  7.) 
Vier  Blätter,  paginirt  f^ritta.  kau.  1 — 4.,  das  vierte  Blatt  ist  nur  auf  a,  und  auch 
da  nur  theilweise  beschrieben. 

Beginnt:  smritvd  ganapatwandyam  fritvd  tdtam  caturbhujam  jagati  gated  kdfi- 
faranam  tatedtmd  eifvandtho  ^sÜ  ||  1  ||  mjnd&apuram  utsrijya  digamearapnrastUtah  \  so- 
ndthah  kdpindthena  vigvandtho  ^sti  sarvathd\\2\\  mandof  chandassu  kdcydndm  ajno 
bh(wediti{!)\  pra/oritto  ^yam  nwritto  'pi  suvrite  erittahauiukeWSW  samyuktddyam  dir- 
gham  sdnusedram  msargasammifram  \  tiijneyam  axaram  guru  pdddntahstham  eikalpena 
II 4 II  mas  trigurus  trilaghug  ca  nakdro  —  bricht  in  v.  42  ab. 

816.  (Chambers  306.) 
Des  D dm 0 dura  edntbhüshmcm^  Metrik:  in  2  paricheday  mit  Beispielen.    21  Bll. 
sameat  1710  earshe  mdghata{!)  di  10  so  eara(J):  dem  Datum  vorher  geht  folgender  Vers : 


VänUMihaamm.  gniiaiodha,  Käepoprahäfa,  tmd  Cominntaie  dum.  227 

ankätfka^rMmsmmHfe  narapateh  fritikramärkäd  gatSy 
käk  mädh^wtmäsi  mecakaoare  paxe  bheoai!  bkave?)  hhdrgu^e  \ 
Käfffäh  Kefavasan^'fMko  Ltwapure  bhixämmittägato, 
f>MbhA»hanam  etad  äfu  Ukhati  stnä  'nyOtmoiänärthatah  \\ 
V.  4  der  Einleitung  lautet:  DtrghaghoshakulodbkUtaddmodara  iti  fnU0h\ 

clumda$äm  laxanam  tena  yodäharamm  (/  sodäh.)  ucgateW 
Bl.  9b  schliefst:  mäträvrittam  näma  prathamah  parichedah  (124  ty.) 
BL  21  b  schliefst  der  zweite  paricheda,  ist  aber  nicht  angegeben :  es  findet  sich  statt  des- 
sen folgender  Vers: 

mdträvrittam  iha  proktam  catvdrinfat  trayädhikam\ 
trayoda^Adhikafatam  varnaf>rittam  ihoditamW 
NB.  Xfie  beiden  ümschlagsblätter  sind  fünfmal  mit  folgendem  (wohl  einem  der  frfi- 
heren  Besitzer  der  Handschrift  gehörigen?)  Siegel,  weifs  in  schwarz,  bedruckt. 

ana/oadyabhishagf)andya va(n)ftdhara tcmüjaneh  | 
dc^yäd  eidyäpater  mudrä  samudrdvadhi  sadyagah  || 

817.    (Chambers  151.) 
Käliddsa^s  frutabodha,  ein  Compendium  der  Metrik,  in  43  Versen.    Die  Verse 
stets  in  dem  Metrum,  welches  sie  beschreiben.    6  ßll.    Ohne  Datum.     Herausgegeben  von 
Ewald,  Brockhaus,  Haeberlin  (in  der  Sanskrit- Anthology) :  vielfache  Varianten. 


4.   Rhetorik  und  Poetik  (aiamkdra.) 

818.    (Chambers  564.) 
Der  kdeyaprakdfa  des  Mcmmatdcdrya ,  in  zehn  ulldsa^  edirt  in  Kalkutta:  hier 
nicht  ganz  vollständig:  mit  einem  Commentar  von  ungenanntem  Verfasser.    54  BU.     Neu^, 
ungenaue  Schrift:  auf  den  ersten  vier  Seiten  am  Rande  mehre  Glossen. 

ulld9a  L  schUefst  3a.     tt  7a.    HL  8a.    IV.  20a.  V.  27a.    VI.  27b.    VH.  47b. 
Vm  bricht  ab  auf  54b. 

81f,  (Chambers  520.) 
Des  ffifieandrdyanaddsasaraseattkanthdbharana  kdvyaprakdpadipikd^ 
in  10  dloka.  73  Bll.  Gute  Schrift:  ohne  Datum;  achtzeilig.  21—27.  40.  fehlen.  Bl.  1—9 
lagen  bei  Chambers  790. 

Beginnt;   ydtmdnam  apy  atikrdntd  yd  y€$yd  cdrcitdrcake(?)  | 
dtmdnam  dctdhatt  de^  f>ande  tdm  bhdrattm  aham  || 

k(H)if  ca  dDif>idhah  proktah  sdrabhrit  sareasamgrahi  | 

ddyah  sa  hridaydkarsht  dmtiyah  ko/vindmabhrit  \\ 
üdvdn  Vdmandcdrydk  kaeer  dvividhatäm  yathd  \  — 

820.  (Chambers  426b.) 
Der  Anfang  des  kdeyaprakdfddarfa,  verfafst  von  ^rtmahepearanydydlam- 
kdrabhattdcdrya.  BL  1 — 51  und  zehn  unpaginirte  Blätter.  Am  Rande  bezeichnet  kd.tt. 
Beginnt:  mukhaif  caturbhi  HuvtUe  mihdtre  »totre  ^ruHndm  ca  catushtaydya]  bhu- 
jaip  eoliirMip  catur0  ^ttha^>argda  namo  dadändya  caturbhttfdya  II  9ukumdrdt^  rdfäRumdrdn 
südAikäeyapraeriUidodrd  gahane  pdstrdntare  pr€n>arlayUum  Agnipurdffdd  uddkrUya 
kdcgarasdwddakdranam  ahmUtdta^trmi^  kdrikdbkih  samxipyaiBharatamunih  pra^ 

29* 


228  Kd^yaprakdgddatga.  Ka^iluUpmlaid.  Raiopradlpa.  Ra$aiärangniL 

nttavän  \  Mammatabhatta$  tu  täh  kdribäk  sodäharanam  eydkhyätum 
bhütäm  niyatikritety  ädikärikäm  ^pA(khyä)tum  ntthäpayaH  granthdrambha  Uy  Adi\ 
Der  zweite  pratibimba  schliefst  20  b,  der  dritte  21b,  der  vierte  51b. 

821.  (Chambers  425.) 

Dasselbe  Werk,   vollständig,  nur  der  Anfang  fehlt.    Bl.  39 — 278.     Ohne  Datum: 
grofses  Format,  grofse,  gute  aber  inkorrekte  Schrift;.     Bl.  133.  233  fehlen. 
Der  dritte  pratibimba  schliefst  42  a,  heifst:  arthavyanjakatänirnayah  | 
Der  sechste      —  —      126  b,    —     dtranirüpanatu  \ 

Der  zehnte        —  —     278  a,  arthdiamkärah  \ 

822.  (Chambers  775.) 

Des  Deeefvaray  Sohnes  des  mdlavendra  mahdnkUya  frtmadedgbhata,  kaei- 
kalpalatd.    23  Bll.    Bricht  ab. 

Beginnt:  gangdvdribhir  uxitdh  phaniphanair  —  |  —  jphalam  dadaUi  vo  ^bhishtam 
jatd  dhürjateh\\l\\  mdlavendr(Hnahdnkitffafrimadvdgbhatanandanak\  deeefeara(k) 
pratanute  kavikalpalatdm  imdm  ||  2  ||  —  ||  4  ||  kaeifixdfatam  etxya  kaeindrdH  upa- 
ßvya  ca  I  nibaddheyam  mayd  dhtrds  tvaritoflokasiddhaye  n  5  ||  —  ||  6  ||  fabda-flesha- 
kathd'Wthdkhydf  catvdra  stavakd  iha\  te  catuhpancashatsaptakusumair  ani)itdh 
kramdtwlw  tatrddyastavake  chando'bhydsah  (1  bis  3a),  sdmdnyafabdakdh 
(2  bis  8a,  in  79  w.),  varnyasthilir  (3  bis  IIa,  in  56  w.),  anuprdsah  (4  bis  12bX 
kusumdni  yathdkramam  \\  8  II 

12b  uddishlaearnanam  (bis  15a),  varnah  (bis  17a),  proftlr^am  (bis  22b) 
samkhyayd  saha  \  ru^liddif  ceti  panceha  (im  zweiten  stMokci)  kusumdni  yathdkramam}^ 

823.  (Chambers  534.) 

Des  frimadmnduvrinddrakaerindacandantyapdddraMndadtandec^ 
jagadgummahdmahopddhydyabhattamddhaeatanüjaprabhdkara  raaapradtpa,  in  drei 
dhka.  32  Bll.  Am  Schlüsse:  grimatpurdripulabhedanaedsapütah  frtrdmacandrapada- 
sdrasacamcarlkah  \  frivifvandthavibudhapratipannavidyah  fHmdn  prabhdkara 
imcm  vyatanot  prabandhamW  \1\  —  ||2||  eyomdküpdrabhümifa  1640  ganite  khara^ 
eatsare  \  ekini^avinfavarshena  prabandhd'yam  krito  mayd  ||  3 1|  Der  Grofsvater  des  Ver- 
fassers hiefs  Bhattardme^varah,  aus  dem  Geschlechte  des  Kufikanandafia:  seine  beiden 
älteren  Brüder  waren  Yi^eandthay  der  sein  Lehrer  ward,  und  Raghundtha, 

Beginnt:  puralah  pra/üilokya  bhargacdpam  paratah  kdm  api  kdmakdrmukajydm  | 
puhkdndtapinabdhudandam  rayuedlam  kalaye  dofdsyakdlam  ||  1  il 

V.  4  der  Einleitung  preist  den  Vifvandtha  mit  dem  auch  sonst  (resp.  verändert) 
vorkommenden  Verse:  Bhdtte  BhcUta  iedparah  Kanabhujah  pdstre  Kdnädah  wayatf^ 
sdxdd  Axapädo  mate  '^xacaranah  Pdtanjale  prdnjalah  \  khydtah  Sdnkhyamate  ciramguru- 
mate  siddhdntadixdgurur ^  jydydns   tattanujo   eibhdti   bhuvane  frteipeandthah  kriH}\ 

Citirt  werden  u.  a.  Dandin^  ^riharshami^rdh^  mifrdhy  mifrarucindthaUy 
Dhanika,  Dharmadatta^  Locanahdrdhy  pradtpakritsdhityctdarpanakdrddayah. 

I.  bis  IIb  kdtnfalaxanaparichedo  ndma.  IL  bis  25b  rasüviDcko  ndma.  lU  bis 
32  b  vyanifaiiimrüpano  ndma. 

824t    (Chambers  230.) 
Die  raaatarangini  des   frikaeikalhdaandthaganapalindihatanayabkdnudatfay 
in  acht  taranga:  über  die  poetische  Darstellung  und  Erregung  der  Empfindungen  s.  Wil- 
son Hindu  Theatre  L  pref.  p.  XXU.    46  BU.    Ohne  Datum. 


Baiaiwran§M*  Conunenter  dam*  Frasid^adniämaai.  PraM^aroindkara.  M^ 

I  bis  6  a.  stMyibhUDamrüpanam.  Y.  bis  27  b.  eyabhicdribhäfxmirüpanam. 

n.  —  9  a.  eibhäcamtUpanam.  VI.  —  34  b.  rMonirüpamm. 

UL  —  12a.  atiubhäivanirüpanam*  VIL  —  40b.  rasanirüpanam. 

IV.  —  15  a.  sätMkabhäeamrüpanam.  VIII.  —  46  b.  rasanirüpmam. 

Das  Eingangsgebet  heifst:  laxmtm  älokya  lubhyan  nigamam  upahasan  focayan  ych 
jnafatUümy  xatram  fandxm  pafyan  samitidofarnukham  tixya  romdncam  ancan  |  hrihä 
haiyamgavtnam  cakilam  apasaran  mlecharaktair  (mit  mlecha-Blnt)  digantäUy  sincan 
dantena  bhAmm  tüam  wa  tulayan  pdtu  mdm  pttaoäsäh  || 

825.    (Chambers  792k.) 
Commentar  dazu^  genannt  käeyasudhä  oder  sdhityasudhä^  verfafst  von  (oder 
auf  Befehl  des?)  Nema  Shah  (frtmahdr^jädhir^a  frtbMnuifAhasudhadadhktmbhaicafri^ 
nemafähavidDOttsamvardhitäf  resp.  am  Ende  von  EL  -^irtwUä).  Bl.  1 — 16.  22.   Kleine, 
enge  Schrift. 

Beginnt:  frtpdrealyai  ».  |  sindArayuHbh^UakalpalaUkdpnshpapriyämoda  — 
taranga  I.  bis  BL  6a.    H.  10b.    m.  13a.    IV.  15a. 

826«  (Chambers  537.) 
Des  fHbhattapuntshoUamdtmajacandracüda  prastdisacintdmani,  in  ftinf  tieA- 
fiHtoa.  Ueber  die  Kmist  der  Beschreibung  mid  Darstellung ,  dieselbe  durch  Beispiele  er- 
ISotemd.  Die  Beispiele  sind  u.  a.  entnommen  aus:  kdrtaetryodaya,  sabhyakanthd- 
bharuipaj  hunümatprabandha^  nrisinhamahiman,  harimahimany  deetmahi- 
man,  eishnuinahimany  bhaktimuktdealiy  candragekharacampüprabandha, 
^ipacampüprabandha,  kdfii^ildsa,  rdmastotra,  kdrtaetryacarita,  rdma- 
emritay  fringdracandrodaya,  haripanfa  etc  60  Bll.  Hie  und  da  kleine  Lücken 
gelassen.    44 — 47  fehlen. 

L  bis  34a.  (399  w.)    IL  —(47b,  denn  48a  beginnt  in  111,3).    m.  —49a.    IV. 
^ — ?  (Lficke  zwischen  55  b  und  56  a).    V.  — 60  b  jdtharnanam. 

Beginnt:  tHtrtim  eandrakaldm  fikhdm  dinamanim  dipam  Mearndcalam  Hipam  ^yd- 
pakam  dlmajMya  $ahajam  drisl^d  ^dbhutam  eismaydt  |  deeaky  dnakatuntubker  unijushak 
krUhnatya  idr^'atie  cUram  prastd/caddsthitam  difotu,  nah  freydnsi  kanse  jite  || 

827,   (Chambers  7931,  2.) 
frtkaranakukUamkdra  purushottamasünuhariddsaeiracUe  prastdearatnd^ 
kare  kAtakdkhydnasamasyd  samdpld\    Fragment  (v.  23 — 39).    Em  Blatt. 


»« 


UL  Arithmetik,  Astronomie,  Astrologie,  Vorbedeutungeii, 

Zauberei 

1.   Arithmetik. 

828.    (Chambers  345.) 

^bhäskartyasiddhdntafiromanau  liläeati  ganitasamjnä  päti.  In  269 
Strophen:  übersetzt  von  Colebrooke  m  dessen  „Algebra"  (London  1817)  p.  1 — 127  (Co- 
iebrooke  bat  277  Strophen):  edirt  in  EaUnitta  s.  Gildemeister  bibl.  sanscr.  nro.  505 — 7. 
Auch  die  durch  Faizi  gemachte  persische  Uebersetzung  ist  in  Kalkutta  gedruckt  erschienen. 
55  BU.     Gute  Schrift.     Bl.  3 — 8  von  anderer  Hand. 

Beginnt:  prttim  bhaktqjanasya  yo  janayate  f>%gJmam  tmighnan  srnritMy  Um  f>rin* 
därakaeriniUwanditapadafn  nated  matangänanam  \ 

pättm  sadganitasya  f>acmi  caturapritipradäm  prtMphutdm^  samxiptäxarakama- 
Idmalapadair  lAlity alildf>aHm\\\\\ 

f)ardtakdndm  da^akadf>ay(m  yat  sd  kdkint  tdf  ca  pana^  cata9rah\ 

taih  shqjha^air  (shoda^air!)  dramma  ißif^Xf^'^  %hAr>agamyo  dratnmaia  tathd 
shoda^abhif  ca  nishkah  H  2  ||  — 

829  a.  (Chambers  353.) 
Dasselbe  Werk.     80  BU.     samvat  1710  li^  (Uxitagoeindabha  — :  kleines  Format. 
37  —  58  auf  neuem  weifsen  Papier  ergänzt. 

829  b.   (ms.  Orient,  fol.  233.) 
Dasselbe  Werk.    45  BU.    In  europäischer  Weise  neben  einander  liegend.    Gebun- 
den in  rothem  SafBan. 

830.    (Chambers  660.) 
bhdskardcdryaviradtdh  vtjaflokdh;  es  sind  ihrer  90  +  132  (letztere  gereimt). 
Compendium  der  Algebra,  übersetzt  von  Colebrooke  (Algebra  p.  129 — 276),  edirt  in  Kal- 
kutta, s.  Gildemeister  bibl.  sanscr.  nro.  508 — 9.     15  BU.     Ohne  Datum.     Gute  Schrift. 
Beginnt:  utpddakam  ycU  praeadanti  buddher  adhishthüam  satpurushena  Sdnkhydh  \ 
eyaktaaya  kritsnasya  tadaikactjam  (wyaktam  Ipam  ganitam  ca  f^ondelllll 
fhka  90  auf  Bl.  7b  lautet:  uktam  eijopayogidam  samxiptam  ganitam  kila\  ato 
btjam  pravaxydmi  ganakdnandakdrakamW  90  ||  dann  beginnt  neue  Zählung  der  Verse. 
In  V.  124  ff.  auf  15  a  giebt  Bhdskara  von  sich  selbst  und  diesem  seinen  Werk- 
chen Auskunft:  brahmdhf>ayan(^Hdhara''Padmandbha''^jdn%  yasmdd  ativistritdni  \ 

dddya  tatsdram  akdri  tasmdd  aadyükti  (2  ax.  fehlen)  hghu  ^hyatunhtyai  \\  125  N 


831«  (ms.  Orient  foL  166.) 

a.  Des  BhAskara  UlAvatt^  p.  1—36. 

b.  Des  ganaka  Gandhddhara  Commentar  dazu,  genaimt  ganitAmritasAgart^ 
p.  1—109. 

c.  karanoiMram  aus  der  Uldvatt,  p.  1.  2. 

d.  B^innt:  atha  ganitapäfmiirdi$hto  VfAo/^  desgL  aus  der  lilävatiy  p.  3 — 6. 

e.  etjaganilamy  p.  7 — 38. 

{f.  Der  sürya^iddhAnta,  p.  33—60.  s.  nro.  838.) 

110  BIL  in  eur<^paischer  Weise  neben  emander  liegend,  gute  Bengalischrift:  röth- 
lich  braunes  Papier:  gebunden  in  braunem  Leder.  Vor  a.  b.  und  vor  c.  d.  e.  f.  steht 
ein  Inhalts verzeichnifs.  Auf  der  Rückseite  des  ersten  Blattes  ein  gedruckter  Stempel: 
Serampore  College  frirämapurasya  catushpdtht.  Auf  dem  nächsten  Blatte:  ex  libris 
Bemstenianis. 

832«    (Chambers  348.) 

Der  süryaprakA^ay  d.  i.  der  Commentar  des  ka/ciganakAcArya  (oder  gHmaddair 
ecynapandUa)  Sürya,  oder  SüryadAsa  zum  bhdskariyavijam^  s.  Colebrooke  m.  e. 
n,  451.  Algebra  (London  1817)  p.  XXV. 

Sürya  (s.  nro.  868)  ist  der  Sohn  des  daieaJnajndnarAja,  und  Enkel  des  iVd- 
gofkUhay  zweier  berühmten  Astronomen  im  Pdrthapura*).  Sdn  Vater  Jndnardja 
war  es,  9%ddkdnta9undardkhye  grtAagatfiffitaioidkau^l)  Jdtake  cmkam  ekam,  adJdtto- 
gUafA8tre{!)  pam%tam{l)  akarod  yoQ  caturgrantharatnam  ||  Sürya  selbst  verfafste  dies 
bhdskyam:  shaalifbifokragil^Me  Qoke  d.i.  shashUfakra[cakra?^amite  fdke?  1 — 60?, 
nach  Colebrooke  1460. 

129  BU.  Ohne  Datum:  sehr  inkorrekte  Schrift.  Die  Zahl  9  ist  bei  der  Zählung 
übersprungen.    Bl.  16 — 19.  31  fehlen.  ■ 

833«    (ms.  Orient  fol.  23L) 

Theil  von  des  eben  erwähnten  Jndnardja  siddhdntasundara^  der  vljaganitd- 
dhydyah^  s.  Colebrooke  11,  451.  21  BU.  In  europäischer  Weise  neben  einander  liegend; 
gebunden  in  roth^m  Saffian. 

Beginnt:  eyaktam  eyaktam  yukliyuktam  niruktam  eaxye  ^eyaktam  eyaktaeijam 
tibhaktam  \  vyaktdvyaktam   Vdsudeeam  pranamya  ydcat  tdvatkdlakam  m^arüpam  \\  1  || 

tatrddau  samkalitddishu  sütrdm I  6h  iti  siddhdntasundare  kuttakddhydyah\ 

atha  kritiprakrüih 1    12  b    iti  frlmatsakala8iddhdnta>f)dsandvicdrasdracaluracitta^ 

camatkdrini  siddhdntasundare  etjaganitddhydye  ekaearnasamtkaranam\  athd 

'^nekavarnasanUkarane  sütram |  17b  iti  jndnardjakritabtje  ^nekaearna- 

näma  btjcufi  sampürnam  \  ndndvargaeidhdntjifodhana/cidhau |  20  a  iti  frtmatsak^- 

camatkdrini  tantrddhdre  siddh.  s-re  etjaganitddhydyah  sampürna  \  athdhmkdraghkdh \\ 
frtgodottare  /Ira  pdrthieapnre  pürndkhydtirthe  pare^,  frimaddeeagiripardmanripater 
mdnyau  eaddnyo  eiddm  \  eidvdn  rdma  iti  ha  tasya  tanayah  samprdptaeidywxdayo  eish- 
nur  näma  babhäva  0strattipunah  frinilakanthas  tatah  ||  1  ||  tasmdd  vishnur  abhüt 
prabhüta^ibha^o  eidydnaeady^VLdayaA  swms  tasya  ca  ntlakantha  n>a  yah  frSntlakantho 
^parah  \  tatputro  ^pi  tathd  gunair  agatütaih  khydto  mahtmandale  sedcdrapratipMmaika- 
niratah  frtndgandfhdbhidbt^JH  2  ||  bhdradedjakuldvatan8aeila(sa)df>idyo  ^navadyair 


*)    Gododaklatapümattrthatatai(0    tathd    gaiagangd$a(m)ga$naia$   iu  pagcitnadifi   kropdniarena 
$ihiUe\  ^matpdrthapuraCrel). 
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gunair  yukto  ^bhüd  i)ibudho  fmdhopama  iÜ  ^Hmamnrisinhäbhidhah  |  tasmdt  ioreakald- 
kaläpakufalah  frtnäganätho  ''bhaoad  goddUrakartiHk'ttcärfiPadanadhyändm$rakkih  sadA 
II 3  II  9ünuB  tasya  gqjdiMmasya  kripagä  frijnänardjah  MMtftlr  ^Urnäd  ganUArtfoedd 
udaharat  siddhdntasatsundaram  \  ratnam  bk&shmahela/ce  ^tigunavachrtmadgunagrdhir' 
ndm  f>idgdratnaparixyakeshu  txisaUr  bhüydl  sadA  ^syd  ^^dardt  ||  4  H  fdke  1522  fdreart- 
nömasamotUsare  '9min  satt  prasthite  daxinäfdkhardnfou  \$he  sundaram  mdii  siddhdn- 
tapürvam  gurde  Ekandlho  ^ükhat  krishnapaxeW  es  kann  dies  aber  wohl  nur  das  Da- 
tum des  Grundkodex  sein^  da  diese  Abschrift  ganz  neu  ist  und  etwa  aus  dem  Ende  des 
vorigen  Jahrhunderts  datiri  (Das  Format  und  die  Ehndschrifit  siad  identisch  mit  nro.  829  b. 
839.  842.) 


2.    Astronomie  (Hdähänta). 

lieber  die  zum  Rik  und  Yajus  gehörigen  Jyotisha  s.  nros.  372 — 375. 

lieber  die  Geschichte  der  indischen  Astronomie  und  Astrologie  s.  Ind.  Stud.  11,  236 — 287 

und  die  Einleitung  des  Jndnabhdskara  (nro.  940). 

834.  (Chambers  480.) 
dryabhatMiddhdntavy(Uchydte{l)  |    bhataprad^pe{!)   dafagttibhdfhyam:   siehe 

Colebrooke  II,  467.  9  Bil.  fake  1547  rdolamf^^jiwtdkalgdifma  tP  kdfyäm.  Sehr 
inkorrekt 

Beginnt:  ^rtgan.  n.  \  shanmanvindm  sampindya  kdlam  iti  \  tatra  matmkAb 
yugdni  7  II  etd/oanti ,  shadgunöni  42  (Cod.  426!)  shanmainiündm  yugdlmakak  kMah  — 

II  33  n  <<t  ganitapddak  \\  ||  25  ||  iti  kdlakriydpddah  ||  Jt50||  iti  fHnAdAvdydrya- 
bhata  radte  siddhdntagolapddof  calurthak 

835.  (Chambers  186.) 

Am  Ende  bezeichnet  als  der  dritte  adhydya  des  brahtnasiddkdnta,  als  Theil 
des  dritten  pra^a  der  Qdkalya-  samhitd:  535  flokds:  s.  Colebrooke  11,  324.  19  BU. 
I^eue  Abschrift,  grofses  Format,  die  Blätter  in  europäischer  Art  neben  einander  liegend. 
Am  Schlüsse  ist  das  Datum  sameat  1646  entweder  ein  Betrug,  oder  es  ist  das  Datum 
der  abkopirten  Handschrift  gewesen. 

Beginnt:  dhydnayogasamärüdham  brahmdnarn  trijagadgurum  | 
abhieddya  sukhdsinam  Ndradah  pariprichati  \\ 
—  I  jyotishdm  caritam  jndnam  brühi  kdld^ayam  mahat  \\ 
giebt  sich  im  Verlauf  als  veddnga  kund  || 

etac  ca  mattah  (sagt  Brahman),  (^tdnfoh^  Pula8tyd{c)caj  Viioastatdk\ 
Romakdc  ca,  Vasishthdc  ca,  Gargdd  api,  BrihaspatehW 
ashtadkd  nirgatam  fdslram 

836.  (Chambers  456.) 

Der  ^rtsüryasiddhdnta^  in  14  adhydya:  in  500  flokds.  Samuel  Davis  wollte 
nach  As.  Res.  III,  153  dies  Werk  ediren;  er  gab  davon  Auszfige,  ebend.  11,  226  £  Ol,  209  £ 
nach  einem  Chambers^schen  Codex  (nach  diesem,  oder  dem  folgenden  P).  Bentley  gab  ebend 
VI,  580  weitere  Nachricht  dariiber.  39  w.  des  ersten  und  21  w.  des  achten  adhydya 
finden  sich  in  Text  (aber  wie!!!)  und  Uebersetzung  bei  Guerin  astronomie  indienne  (Paris 
1849).    23  BU.    sameat  1678. 
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Beginnt:  acmtyAeynAtarüpdya  nirgundya  gunätmane\ 

samastajagadddhäramürtaye  hrahmane  fuimdh^ 

alpdca^shte  tu  Krüe  Mayo  näma  mahdsurah  \ 

rahoByam  paramam  punyam  jijnäsur  jnänam  uttumam  || 

eedängam  agryam  akhilam  Jyotishäm  gatikdranam  \ 

drAdhayan  eieaseantam  tapas  tepe  sudustaram  \\ 

toshitas  lapMd  lena  pritM  taamai  eardrthine  \ 

grahdndm  carilam  prdddn  Maydya  saeitd  seayam  || 

frtsürya  uedca\  eiditas  te  mayd  bhdoas  tapasd  ''Wddhitas  tt  aham\ 

dadydm  kdidfrayam  jndnam  jyotishdm  caritam  mahat  || 

Es  schliefst  I.  Bi.  4b:  grahamadhyc^atyadhikdrah  (76  w.) 

11.  —    7  a:  grahasphutikddhikdrah  (67  w.)  | 
ni.  —    9b:  triprofnddhikdrah  (50  w.)  | 
IV.  —  10  b:  somasAryagrahanddhikdrah  (26  vv.)  | 
V.  —  IIb:  sAryagrahanddhikdrah  (17  vv.)  | 
VI.  —  12b:  chedakddhydyah  (24  w.)  | 
Vn.  —  13  b:  grahayuddhddhikdrah  (23  w.)  | 
ynL  —  14  b:  naxiUradhruvaeixqfagrahayuUparijndnam  (26  vv.)  | 
IX.  —  15b:  grahanaxatrodaydstamanak  (18  w.)  I 
X.  —  16  a:  fringotmatih  (15  vv.)  I 
XI.  —  17a:  pdtdnayanddhikdrah  (23  vv.)  | 
Xn.  —  21a:  kaxddlUkdrah  (87  w.)  I 
Xm.  —  22a:  JyotishotpaUiskadgolddhydyah  (26  w.)  | 
XIV.  —  23  a:  bhdnddhydyah  (27  vv.)  | 
Schliefst:  Uy  ^ted  Mayam  dmantrya  samyak  tend  ^bMpüJikA  | 
dham  dcakrame  ^rkdngah  praeieefa  9f>aman4€tlam  \\ 
Mayo  Hha  divyam  taj  jndnam  jndted  sdxdd  weasi^atah  | 
kritakrityam  wdtmdnam  mene  nirdhütakabnasham  || 
jndted  tarn  Hshayaf  cdtha  sürydl  lahdha/iDaram  Mayam  I 
.  pariean^rur  upetydto  jndnam  paprachur  ddardt  || 
sa  tebhyah  prada4au  prtto  grahdndm  caritam  mahat  | 
atyadbhutatamam  loke  rahasyam  brahmasammitam  || 
Aufser  hord  {<ioga),  kendra  (xevTgov)^  Uptd  {Xenvrj)  ist  mir  vors  Erste  bei  einer 
oberflächlichen  Durchsicht  des  Werkes  kein  griechisches  Wort  weiter  darin  begegnet 

837.   (Chambers  805.) 
Dasselbe  Werk:  adhydya  13  und  14  sind  hier  zusammen  verschmolzen.    23  Bll. 
samat  1840.     Gebunden  in  rothem  Saffian,  mit  goldgeprefsten  Rändern. 

838t    (ms.  Orient,  fol.  156  f.) 

Dasselbe  Werk:  p.  33 — 60.,  s.  uro.  831. 

839«    (ms.  Orient,  fol.  232.) 

Dasselbe  Werk:  adhydya  13.  14  sind  zusammen  versdimolzen,  wie  in  uro,  837. 
29  BIL  neben  einander  liegend.     Gebunden  in  rothem  Saffian. 

840*    (Chambers  185.)  . 

Zehn   adhydya   des   frisomasiddhdnta,   s.    Colebrooke  11,  377.  382.     13  Bll. 
sam^at  1846.   Grofses  Format,  die  Blätter  in  europäischer  Weise  neben  einander  liegend. 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     I.  30 
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I.  (53  V.)  beginnt:  Brihaspatisutam  fdntam  s$ikhä8inam  priyexanam  \ 

abhhandya  munim  dhimän  Qaunakah  par^kkati  || 

—  kaikam  grahMthitir  ydeal  lagnakdlaeidkdh  krtwuU  \  — 

—  f>edängam  akhüam  ^eshtham  ytU  prishto  ^ham  tvayd  nwue  — 
n.  47  vv.    in.  35  vv. 

IV.  29  w.  heifst  candraHiryagrahanänayanidhyöyah  \ 

V.  12  w.    —    pari(ee)8hädhyäyah  | 

VI.  35  w.    —    naxatriigrahayuddhMamägamädhydyak  | 
Vn.  20  w.    —    grahodayäatanädhikdrah  \ 
Vni.     8  w.     —    fri(n)g(mnalydidhydyah  \ 

IX.  11  w.     —    pdtddhydyahl 

X.  86  vv.    —    golädhydyah\ 

841.  (Chambers  794  t,  2.) 

Zwei  Blätter,  paginirt  11  und  12.  Schlufs  von  des  Qatdnanda  bhdsvattkarana^ 
dessen  Datum  hier  als  p^l^a  917=:A.  D.  995  angegeben  wird?  anders  bei  Colebrooke  II,  390. 

IIa  —  einQotyd  gmayed  grdsam  eumdnena  tibhdjitam  \  labdham  ein^opakdjnayä 

Qatdnandena  bhdshüamW  iti  süryagrahatfddhikdrahl epam  grahanacarMS 

tu  kathitah  pürf>asünbhih  |  khakhdfvieedaihSäßOf  ca  mite  yugdd»edUkUdk(J)  frtpuru- 
shottamasthah  ftimän  ^atdnanda  iti  praHddheA  sarasf>attfankarayos  tanA- 
jah  I  munindtmandai  rahitah  (917)  fäkendraih  na^endubhih  bhdfitofesham  ankaih  \  Irir 
udrashdshtdgmnripdfeavifve  caitrddayah  sapta  malddhimdsdh  \\  Qdka$ya  kdlo  narardfi- 
yuktam  harasya  netre  gunayor  eidadhyM  \  mumir  eibhaktd  yadi  rdfikasya  narasya  Idbho 
prcUieataarasya  \  iti  fribhdseatikarane  paralekhddhikdrah  \ 

842.  (ms.  Orient,  foi.  230.) 

Der  erste  Tbeil  von  des  Bhdskara  siddhdntapiromam,  adhikdra  I — XII.  V^er- 
faTst  fake  1072  =  A.  D.  1150,  nach  ColebrookeU,  419*):  Wie  hat  man  aber  hiemit 
AlbtrAnfs  Angaben  bei  Reinaud  im  mem.  sur  linde  p.  337  zu  vereinigen?!  40  Bll.  In 
europäischer  Weise  neben  einander  liegend.     Gebunden  in  rotbem  Saffian. 

I.  a.  (33  w.)  bis  3b,  kdlamdnddhydyah  | 
Beginnt:  yatra  \dtum  idam  jagqj  — 

b.  (42  vv.)  —  7  b,  kaxddhydyah  \ 

Beginnt:  arka^nkravudhaparydyd  — 

c.  (v.  43 — 86)  — IIb,  degdntaravijakriyddhydyo  madhyamddhydyah  [ 

Beginnt:  adho  ^dhas  tridhd  kalpaydtdbdaerinddt  — 
n.  (77  vv.)  — 18  a,  spashtddhikäro  dvitiyah] 

Beginnt:  ydtrdvivdhotsavajdtakddau  — 
ni.  (110  w.)  — 27  b,  tripra^ddhikdras  triUyah\ 

Beginnt:  jcigur  eido  'dah  kila  kdlalantram  — 
IV.  (5  w.)  — 28  a,  pare^nayanddkikära^  caturtkdh\ 

Beginnt:  kaier  gatdbdd  rambhir  vinighnd^  — 
V.  (39  w.)  — 30b,  candragrahanddhikdrah  pancamah  | 

Beginnt :  bahuphalam  jayaddnahutddike  — 
VI.  (19  w.)  — 32  b,  süryapareddhikdrah  | 

Beginnt:  dar^dntakdle  ^pi  samau  raotndü  — 


*)    Ich  habe  übrigens  die  betreffende  SteUe  golädhydya  11,  56  in  nro.  843  noch  nicht  aufgefunden. 
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\1I.  (17  w.)  —34  a,  grahachdyädhikdrah  \ 

Begbnt:  eixep(Mptd  xitijddikänöm  — 
Vm.  (12  vv.)  —35  a,  adäydstddhikdrah  \ 

Beginnt:  prdgdriggrahasydd  udaydkhyahgnam  — 
IX.  (12  w.)  — 36  by  candra^ingonnatyadhikdrdh  \ 

Beginnt:  mdsdnlaydde  pralhame  Hhavendoh  — 
X.  (9  w.)  — 37  b,  grahayutyadkikdrah  \ 

Beginnt:  f>yanghHsha/edh  sacarmä  ritaeas  — 
XL  (21  w.)  — 39  a,  bhagrakayuly<idh%kdrah  \ 

Beginnt:  ashtau  nakhd  yajagnndh  khaqards  triakatkdh  | 
Xn.  (20  w.)  — 40  b,  pdtasddhanddhikdro  dvddofoh  \     ^ 

Beginnt:  bhdvdbhdve  gataish  packe  pdtasya  bidushdm  bhramah  \ 

843,    (Chambers  470.) 

Des  frimadvdcaspatimifrMünu  Laxmiddsa  bhdskariyasiddhdntafiro- 
manieydkhydnam,  ganitatattvacintd'mani  genannt,  dem  Schlüsse  nach  verfafst  A.D. 
1501,  s.  Colebrooke  II,  395.    298  Bll. 

Schliefst:  krifdnundsatyasamudracandramomite  (1423)  gale  fdkapater  (=  Ä.  D. 
1501)  anehasi\  eiQuddhasiddhäntaQiromaneh  saldm  vibodhfieriddhtm  ^ieritir  mayoditdW — 
srnrncal  1629  varshe  pdke  1494  (=  A.  D.  1574)  budhadine  pdtisdha  prf  dkabara 
jaldladtmuhamumdardjye  (unter  der  Regierung  des  Padishah  Akbar  Jelldleddin 
Muhafi^ed)  sikaHnagare  —  lishitam  eidyddharasuta  fdrangadharena^  tu(?)  po- 
karanajnättyapurohitagopdlasuta  gigdsuta  rdghavasuta  ddmodarasdranaddsoh 
gangaddsaeiftandtha  finä(f)bharamri(bh(wdni?)däsasuta  devtddsasuta  ndrdyanch 
kikd  tathd  eidyddharasuta  fdrangadharena  Ukhitam  püreoktMareapathandrtham 
pdtisdhdkabarasevdydm  sthitena  ddmodarena  KkhdpÜA  seapalhandrtham  seastUddi- 
pathandrtbam  \  samvat  1700  von  lishanUdäsaiJ)  fiir  5  RujMen  gekauft  (rupyamudrd  5 
panca  dattd). 

Beginnt:  yah  ptjuimodbhaeiidevciddnavapitrixonitiüa | 

—  bhdsayati  tarn  fxmde  grahdndm  patim  H  1  H 

Die  Einleitung  handelt  von  dem  Grofsvater  (Kefaea)^  dem  Vater  (Ydcaspati)  des 
Commentators,  etc.  Das  Werk  des  Bhdskara  (Sohnes  des  MahegvaropddB^ydya  56b) 
selbst  betont:  ycUra  trdtum  idam  jagaj  jalofintf^andhau  (=  kumudinibandhau)  samabhyud- 
gate  dkcdntaMtansavidhau  f>idhautavinamannihQeshado8hoccaye  |  earlante  krataeah  pa- 
Uikratumukhä  dteyanti  devd  dhi  dräng  nah  süktimncam  eyanaktu  m  giram  gireänaoandyo 
ratih  |1 1  H  krüi  jayati  Jishnujo  {^=  Brahmagupldcdryah)  ganakacakracAddmatfir  jayanU 
kUUoktayah  prathUatatra(J)8adyuktayah  \  Varähamihirädayah  samavalokya  yeshdtn 
krUth  kritt  (ss  kufalah)  bhatati  mddrifo'py  atanutantrabandhe  Hpadhth  ||  2  ||  —  -^ 
H  5  II  trutyddipralaydnkikdlakalanämänaprabhedah  kramdc  cäraf  ca  dyusaddm  dvidhä  ca 
gamtam  (anuhma  ca  eiloma  cq)  prafnds  tathd  soltaräh]  bhüdhishnyagrahasamstkUeg  ca 
kalhanam  mantrddi  yatrocyate  Middhdnta  sa  udäbrüo  Hra  ganitaskandhnprabandhe 
budhaih  \\  6 1|  (Jyotihfdstre  ganUajdtakasamhitdbhedabhinnam  skandkatrayam ,  tatra  ga- 
nUaskandbe  yathoktalaxanah  siddkdntah  \) 

17b  atha  eartamdnakdUnamadhyagrahdnayandrtham  aharganasddhanam\ 

bis  32b  iH  grahdnayanddhydyahw  atha  kaxddhydyah  bis  36b  N  atha  pratyabda- 
bis  50a  |  tathdkarganddau  f^ifeshah  — 

30* 
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56b  schliefst  I.  madhyamädhikdrah  pralhamah  (hier  117  w.  bei  Bhäskara). 
n.  spashtädhikärah  bis  91b. 
Beginnt:  ydträviväholsfwajdtakädau  khetaih  spkutair  eva  phalasphutaleam  I 

sydt  procy(Ue  tena  nabhofcardndm  sphntakriyd  drigganUaikakrityä  II 1 II 
m.  triprafnddhydyah  bis  134a. 
Beginnt :  jagur  vido  ^dah  kila  kdlatantram  digdefakäldoagamo  Hra  yasmin  \ 

tripra^nandmni  pracuroktidhdmni  brue^ dhikäram  tarn  ofeshasdram  n  1 1| 

IV.  parvasambhaf^ajndnam  bis  139b. 

Beginnt:  kiler  gatdbddi  ravibhir  einighndf  caitrddimdsaih  sahit'k  pri&aksthdh  | 

vighndh  sfxmdgdnkagajdnQahtndsh  pancdngabhaktM  prathamänüit€i(dh  ?)syvh  ||1|| 

V.  candragrahanddhikdrah  bis  169b. 

VI.  süryagrahanddhikdrah  bis  185  a. 
Vn.  grahachdyddhikdrah  bis  191b. 

VIEL  grahodaydstamayddhydyah  bis  196b. 

IX.  fringonnatih  bis  203  a. 

X.  yutyadhikdrah  (-grakayogädhikdrah)  bis  207  b. 
XL  bhagrahayutyadhikdrah  bis  212  b. 

Xn.  pdtddhydya  bis  221b. 

Xin.  golddhydya  bis  275b:  beginnt  mit  neuer  Anrufung:  siddhisddkyam  upaiH 
yat  saranatah  xiprasdddt  tathd  ytisydf  citrapadd  svalamkritir  ahm  lälityalildvaH  | 
nrityanti  mukharamgoLgeva  kritindm  sydd  bhdrati  bhdrati  tarn  tdm  ca  pranipalya  golam 
amalam  bdläeabodham  brtwe  ||  1  || 

darin  svarüpapra^ddhydy ah  bis  224a:  —  ein  anderer  odhydyahisiBAz:  {225h  atha 
bauddhddimatabhangah  |)  — 

—  madhyamagatiedsand  bis  239  a  — 

—  spashtikarcmavdsandydm  chedakddhydgah  bis  248  a. 

—  khagoladriggolabandhah  bis  249  b.  —  ^ 

—  golabandhah  bis  254  a  |  atha  triprasnaedsand.  — 

XIV.  yantrddhydyah  bis  284  b. 

XV.  ritueamanam  bis  286  b. 
XVL  pra^nddhyAydk  bis  294  b. 
XVn.  jyotpattih  bis  298  a. 

844.   (Chambers  657  a.) 
BhAshara' s  grahAgama  kutühala  (eidagdhavudt&heUlabha) ,  auch-  karana- 
kutühala  genannt,  verfafst,  wie  sich  aus  v.  2  zu  ergeben  scheint,  ftdia  1105  ss  A.  D. 
1183:  s.  Colebrooke  II,  379.     11  BU.    sameat  1681.    nilakanthena  U.  |  Gute  Schrift: 
aber  am  obem  Rande  sind  die  Blätter  etwas  beschädigt. 

Beginnt:  ganefom  giram  padmajanmdcyutefdn  grahän  Bhdskaro  bhd$karddin^  ca  natedy 
laghuprakriyam  prasphutakheHakarma  pracaxydmy  aham  brahmasiddhdn- 

tatulyam  ||  1  || 
^äkah  pancadikcandrallO^htno  ^rkal2nighH0  tnadhor  jdtamd$dtwito  ^dho  doi- 

2nighndt  \ 
rasdngdßßnmtdt   sedbhrakhdmkdmfahindchardngai^r    avdptdd^mäsair    yugür-- 

dhödh  II  2  II 
khardmdSOhato  jdtatithyaneito  ^dhas  tri3yuktdt  $f>ardmdbkrafailämlQlB^ayukldt\ 
yugdngai  64  r  atdptd  namonasij)  tadürdheo  bkate^  jif^acdrddiko  ^hargano  ^yamlßn 
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2b  schliefst:  nabhogamadhyasädhanam  (17  w.) 

4  b       —       nabhahsadäm  sphutd  gatih  (21  vv.) 

5  b       —       prahhddkikdrako  hghnh  (16  w.) 

6  b       —       fofänkaparvasädhanam  (22  vv.) 
7b        —       kharän^parvasddhanam  (10  vv.) 
9a       —       grahodayästasädhoHam  (16  w.) 

9  b       —       frmgatmalef  ca  sädhanam  (3  vv.) 
10a        —       nabhogayogasadhanam  (6  w.) 
IIa       —       pätakarmasäd/umam  15  w.) 

IIb       —       raivtnduparvasambhaeah  (4  vv.),  daran  schliefst  sich  dann  folgender 
Schlufsvers:  ästt  sc^tmadharmavijjalaeide  QAndilyagotre  dvijah 

frtmtasmdrtavicAracaturah  somjanyarainAkarah  \ 
jyolireiUilako  mahegeara  iti  khydtah   xitau  seair  gunais 
tiUsünuh  karanam  kutühalam  idam  cakre  ka/t>ir  Bhäskarah  \\ 

845.    (Chambers  165.) 
Ein  siddhAntarahasyam^  genannt  grahalAghaeam,  verfafst  von  frtsaktUd- 
gamdcdrytwaryafrikefavasdmvatsardtmaja  gane^adakajna^   nach  Colebrooke  11,  452 
im  Jahre  faka  1442  =  A.  D.  1520.     18  Bll.    Bl.  7  ist  neu  ergänzt. 
Beginnt:  jyotihprabodhajanani  parifodhya  cittam 
ttUsüklakarmacarmair  gahanärthapürnd  | 
si)alpdxarA  ^pi  ca  tadangakritair  upAyair 
eyakttkritA  jayati  Kegae€K>Ak  QrutiQ  ca  ||  1  ||  vasantaHlakA  \\ 
Und  so  ist  jedem  Verse  der  Name  seines  Metrums  nachgesetzt:  die  Metra  wechsein  in 
der  That  sehr  oft  und  scheint  der  Verfasser  eine  besondere  Force  darin  gesucht  zu  haben, 
seinen  schwierigen  Gegenstand  in  möglichst  geiallige  Formen  zu  kleiden. 
Bl.  3  a  schliefst  I.  (16  v.)  iti  madhyamAdhikdrah  \ 

—  3  b      —     n.  (9  V.)  iti  candrdrkasphuUkaramm  \ 

—  5  b      —    nL  (20  V.)  iti  bhaumddispashttkaranam  \ 

—  8a      —    IV.  (26  V.)  iti  lagnddichdydyantramdgadikasddhanalikdban^uMhi' 

kdrak  l 

—  9  b      —     V.  (14  V.)  iti  candragrahanam  | 

—  10  a     —    VI.  (7  V.)  iti  süryagrahanam  | 

—  IIb    —   Vn.  (21  V.)  iti  paredmahyamnam  (?)  \ 

—  12  a    —  Vni.  (7  V.)  iti  tithipatrideeagrahknadf^ayasddhanam  | 

—  14  b    —    IX.  (24  V.)  ity  udayostddhikdrah  \ 

—  —     —     X.  (6  V.)  iti  graha  —  Lücke. 

—  16  a     —    XI.  (12  V.)  iti  naxatrachdyddhikdrah^ 

—  16  b     —    Xn.  (4  V.)  iti  grahaplutih  \ 

—  17  b  —  Xm.  (14  V.)  iti  pdtasddhamm.  Schliefst:  —  —  ||  14  ||  iti 
iiddhdntarahasyam  samdptam^  es  folgt  aber  doch  noch  eine  ganze  Seite  mit  14  v. 
in  derselben  Weise,  an  deren  Schlüsse  es  heifst:  iti  Qrisakaldgamdcdrya^  —  bricht  ab. 

846.    (Chambers  789a.) 
Mehrere  Kalender. 

1.  The  Indian  Cabinet  Almanac  (englisch)  lur  1792:  gedruckt  in  Kalkutta:  zum  Aufhängen. 

2.  A  Bengally  -Pdnjy  or  Almanabk  for  the  Bengal  Year  1193  commenring  11  Apr.  A.  D. 
1786.  Bengali-Schrift  60  Blättchen.  Kleinstes  Sedez;  in  rothem  Saffian  sehr  zierlich  gebimden. 
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3.  Ein  englisch  geschriebenes  Heft,  enthaltend  die  dazu  correspondirenden  Tage  des 
christlichen  (1786)  und  des  mohammedanischen  Jahres  (1200  Hejra). 

4.  Vier  bengalisch  geschriebene  Kalender/auf  Rohrstreifen(?  oder  Palmbiättem?)  geschrieben. 

5.  Zwei  bengalisch  geschriebene  Kalender  auf  Papierstreifen,  der  eine  ffir  pd&al696  = 
Bengal  year  1181,  beginnend  den  11.  April  1774,  der  andere  ffir  fäka  1698  =  Bengal 
year  1183,  beginnt  den  10.  April  1776  (the  days  and  months  of  tbe  Bengal  year  and  of 
that  called  Shalywahan  coinciding  according  to  the  Bengal  account). 

6.  Zwei  andere  desgleichen. 

7.  Elf  Kalender  in  deüanAgarl  für  samtal  1833  ^ka  1698,  filr  sam>.  1834  ^a  1699,  für 
$aiiw!>.  1835  ^Aha  1700,  für  samf).  1840  ^ha  ,1705,  fär  9aiM>.  1841  pdüra  1706,  fär  samo. 
1848  pdfta  1713,  für  saimat  1850  pdka  1715  (eine  lange  Rolle,  zum  Theil  zerfressen), 
fiir  sameat  1851  fdka  1716  (A.  D.  1794  beginnt  den  1.  April),  ffir  satmfot  1852  fOka 
1717  (A.  D.  1795),  ffir  samvat  1853  fdka  1718,  für  sam>at  1855  fdka  1720. 

Alle  diese  Kalender  sind  nach  dem  sAryasiddhänta  berechnet,  wie  in  den  Ein- 
leitungen gesagt  wird:  auch  sind  bei  mehren  die  mohammedanischen  Monate  beigeftigt: 
Samdla,  Jilakddiy  JUahija,  Mahram^  Saphara^  Racil  aucala,  Rom  sdni^  Jumädil  amüola, 
Yvmädi  sdni^  Rajjaca,  Sä^dna,  Ramajdna. 

847«    (Chambers  795.) 

Ein  Kalender  ffir  sameat  1846  fdka  1711.  Den  Monatsnamen  sind  die  arabischen 
beigefügt,  in  sanskritisirter  Umschreibung:  auf  dem  Titelblatte  ist  in  der  Mitte  Ganefa  ab- 
gemalt, und  ist  es,  wie  das  Schlufsblatt,  auch  sonst  noch  mit  Blumen  etc.  bemalt  14  BU. 

848.    (Chambers  846  f.) 

Preface  to  the  Banaras  Almanack  for  the  year  1833  of  th^  Era  called  Becremajit: 
blofs  der  Anfang.  Auf  der  einen  Seite  der  Sanskrittext  in  englischer  Umschreibung,  auf 
der  andern:  hindostany  and  english  translations.  6  Blätter,  von  denen  aber  nur  6  Seiten, 
und  zwar  sehr  weitläufig  beschrieben  sind. 

Dabei  ein  Blatt  mit  den  Sanskritnamen  der  Zodiakalbilder  und  Planeten  und  der 
persischen  Kamen  der  letzteren. 


3«    Astrologie  (samhitäs  jdtdka,  t^Hfika). 

Ueber  die  zum  Atharf>an  gehörigen  astrologischen  Schriften  s.  nros.  363 — 366. 

849.    (Chambers  484.) 
Des    Vardhamihira  brihatsamhitd  in   107  adhydya,     104  BU.     samvat  1781. 
Ziemlich  gute  Handschrift. 

Beginnt:  jayati  jagatäh  prasütir  eifvdtmd  sahajabhüshamm  nabhasak  I 
drutakanakasadripafatamayükhamdldrcitah  sacitd  ||  1 II 
prathamamunikathitam  avüatham  avalokya  grantha/cistarasydrtham  I 
nälilaghumpularctcandbhir  udyatah  spashtam  abhidhdlum  \\  2  || 
muniviracitam  idam  iti  yac  cirantanam  sddhu  na  fnanujagrathilam\ 
tulyeWthe  'xarabheddd  amantrake  kd  eigeshoktih  \\  3  || 

xitüanayadwasaDdro  (cdro  Bhattotpala)  na  ^bhakriditi^)  Pitdmahaproktel 
kujadinam  (Cod.  kudinam)  anishtam  iti  ed  ko  Hra  mgesho  nridivyakrUeh^)}ii\\ 

1)  yadi  schiebt  851  (:=  K)  ein.  ~  2)  kriteB  und  Bhatto^ala,  der  aber  auch  die  Lesart  Arileh  kennt 
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A  brakmädi  tmihsrüam  Alaxya  granthavistaram  hrama^h  \ 

kriyamänakam  evaitat  srnnAsato  ^to  mamotsAhah^)  \\  5  || 

dstt  tamah  kiledam  tatrApäm  taijMe  'bhacad  dhaitne  | 

svarbhAfokale  brakmA  (Cod.  brdhma)  eifvakrid  ande  'rka^ofmayanak  ||  6  || 

Kapilah  (®&  Cod.)  pradkdiMm  Aka  draoyAdin  Kambkng  a$ya  eifvasya  I 

kAlam  kAranam  eke  wabkAtam  apare  jaguh  karma  H  7  || 

kul  alam  atieistarena  prasangtwAdArtkanirnayo  HimähAn  | 

jyotikfAstrAngAnAm  eaktavyo  nirnayo  Hra  mayA  \\  8  || 

jyotikfAstram  anekabkedaeiskayam  »kandkatrayAdkisktkitam^),  tatkArtsnyopana- 

yasya  ndma  munibkik  samkirtyate  samkitA  \ 
skandke  ^smin  ganitena  yA  grakagatis  tantrAbkidkdnas  te  asau^  korA  ^nyo^) 

^ngavinifcayoQ  ca  katkitak^  skandkas  tritiyo  ^parak  (Qdkkdkkyak  BkaU.)\\9\\ 
eakrAnuoakrdstamayodayAdyAs  lArdgrakAnAm  karane^)  mayoktdk] 
korAgatam  eistaratoQ  ca  janma  yAtrdeivAkaik  salia  pürtam  uktam  \\  10  II 
prafnapratiprofnakatkAprasangAn^)  svaipopayogön  grakasambkaednf  ca  | 
samtyajya  pkalAni^)  ca  sArabkätam  bkütdrtkam  artkaik  sakalaik  pra/i>axye\\  11  \\ 
ity  AcAryct^varAkamikirasya  kritau  samkitAydm  upanayanddkydyak  pratkamak  ||1|| 

2.  sAmeatsarasütram  (24  kleinere  Abschnitte^  von  Ib  ab. 
B^innt:  atkAtak  sAmvatsara^ütram  vyAkkyAsydmak  \ 

Im  Eingange  die  von  Colebrooke  11,  387.  480  citirte  Stelle:  tatra  grakaganite\ 
Pauliga-Romaka  etc.  —   dann  uktam  cAryaeisknuguptena  —  dann  (||4||)  korAfAs- 

treppt  (nämlich  im  zweiten  skandka)  —  nktam  ca  Gargena  makarskinA 1|7|| 

V.  15  ist  der  bekannte  Vers:  mleckA  ki  YAtanAs  tesku  etc. 

3.  AdityacAra  (40  B.  39)  —3b. 

Beginnt:  afleskdrdkdd  daxinam  uttaram  ayanam  raeer  dkanisktkAdyam  | 

Asit  kadApi  nünatn'')  yenoktam  pütrafAstresku  (d.  i.  PArAfare  tanfre  Bkatt.)  || 
sAtnpratam  ayanam  saeituk  karkatakAdyam  mrigAditaf  cAnyat  \ 

4.  candracAra  (32)  — 5  a. 
Beginnt:  nityam  adkastkasyendor  — 

5.  rAkucAra  (98)  — 6  a. 

Beginnt:  amrUAsv Adavif eskAc  ckinnam  api  ^rak  kilAsurasyedam  \ 
prAnair  aparityaktam  grakatAm  yAtam  vadanty  eke  || 

6.  angArakacAra  (13)  — 9  b. 

Beginnt:  yady  ndayarxAd  eakram  karoti  nacamAsktasaptamarxesku  \ 

7.  eudkacAra  (20)  —10  a. 

Beginnt:  notpAtaparityaktak  kadAcid  api  candrajo  vrajaty  udayam  \ 

8.  brikaapaticAra  (53)  — 10  b. 

Beginnt:  naxatrena  sakodayam  upagaekati  yena  devapatimtmtri  | 


1)  Cod.  eeaiia  famäsaio  Uo  mamo^ähäh.  —  2)  Nadi  Bhattotpala  helTlsen  die  drei  skandka:  ganita, 
kord,  gäkkä,  wofür  er  die  Ansicht  des  Garga  citirt:  tatkd  cahkagavän  GargahX  ganitam  j Atakam  ^äkkdm 
yo  vetH  dv^'apumgavah  \  triskandkqfno  wnirditktak  samkitdpädagaf  ca  sah  \\  s.  Colebrooke  11,  477.  — 
3)  kordkkyo  B  und  BkaUotpala  einmal.  —  4)  paxkcasiddkdntikdydm  BkatL  —  5)  Als  Beispiel  sol- 
cher Fragen  und  Antworten  giebt  BkaUotpala  die  an,  welche  Krausktuki  an  den  Vriddkagarga  richtet,  und 
bringt  er  ein  langes  Citat  darüber  bei,  welches  mit  den  betreffenden  Atkaret^arigiskta  die  grofste  Aehn- 
lichkeit  hat:  eben  so  für  die  grakasawtbka^dh  längere  Gespr&che  zwischen  Kaupka  und  PardQora,  — 
6)    pkalgikni  B.  Bka\X.  —    7)    Bkattotpaia  liest  nünam  kaddcid  dsid  | 
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9.  gukracära  (45)  — 12b. 

Beginnt:  ndgcyajairäeatavriahabhagojaradgatamrig^adaJu^  \ 

10.  fanaifcaracära  (21.  B.  22.)  — 14  a. 

Beginnt:  atha  ganicdrah  \  ^{wandnilahastdrdräbharantbhdgyopagddk  9utoWka$ya  \ 

11.  ketucdra  (64.  B.  62)  —15a. 

Beginnt:  athätah   ketucäro   eydkhydyate  \    (nämlich   dieydntarixobhaumäs   trimdhäh 

ketaeah). 
Gdrgtyam  fikhicdram  Pdrdfaram  Asiladeealakritam  ca\ 
anydnf  ca  0  bahün  drishted  kriyate  ^yam  andkuhf  cdrah  \\ 

12.  agastyacdra  (23.  B.  21)  —17  a. 

Beginnt  in  B.  und  bei  Bhattotpala:  samudro  ''utahfailair  tnakaranakharotkhdlafikharaih  \ 

13.  saptarshicdra  (11)  — 18a. 

Beginnt :  atha  saptarshicdrah  \  saikd^alt  tirdjati  sasitotpalamdlint  sahdseva  \ 
ndtha/eatwa  ca  dig  yaih  kaueert  saptabhir  munibhih  ||  1  || 
dhruvandyakopadefdn  narinarttwottard  bhramadbhif  ca  \ 
yaif  cdram  aham  teshdm  kathayishye  vriddhaGargamatdt  \\2\\ 
dsan  maghdsu  munayah  fdsati  prithmm  Yudhishthire^)  nripatau  \ 
shaddvikapancadviyutah  (2526)  fakakdlas^)  tasya  rdjna^  ca  ||  3  || 

ekaikasminn  rixe  patam  fatam  te  saranli  earshdndm  \ Die  Namen  sind  die 

gewöhnlichen:  Marici,  Vasishtha^  Angiras^  Atri^  Pulastya^  Pulalm^  Kralu, 

14.  kürmatibhdga  (33)  — 18a.:  dem  Hauptinhalte  nach  mitgetheilt  von  Albtrünt 
in  seinem   Tdrikhu-l-Hind,  s.  Reinaud  mem.  sur  Tlnde  p.ll6 — 118: 

Seiner  Bedeutsamkeit  wegen  gebe  ich   diesen  adhydya  vollständig,  und  zwar  mit 
den  sich  aus  B.  und  Bhattotpala  ergebenden  Varianten. 

naxatralrayaeargair  dgneyddyair^)  eyaeasthitair  naeadhd  I 
bhdrataearshe  madhyaprdgddwibhdjitd  degdh  H  1 II 
bhadrd-Wimeda'mdndavyor-pdleantyo-jjihdmjhsamkhydtäh  \ 
maru-eatsa'ghosha-ydmuna-sdraseatchmatsya-madhyamikdh  ||  2  || 
mdthurako-pajyotisha-dhartndranydni  sürasendf  ca  \ 
gaitragrivO'dehika'pdndugudd(pdndyag.  B.yfvattha-pdncdldh  ||  3  H 
sdketa-kanktJ^kurU'kdlakotikukurdf  ca  pdriydtranagah  I 

audnmtara-kdpishthala  {shthaka  BhatLygajdhvaydf^)  ceti  tnadhyam  id€m  ||  4  || 
pürcasydm  anjanii-vrishabhadhvaja'pculnui-'mdlyavad-girayah  I 
nydghramukha^suhmakanata'Cdndrapurdh  süryakamdQ  ca  II  5  || 
khasa-magadha-pa/caragiri  (B.  8icirag.ymithikh8amalat0'drdr''*fvaeadana'danturukdh\ 
prdgjyolisha-'lauhityanada-xirodasamudra'purushäddh  ||  6  || 
ndayagiri'bhadra'gaudaka-paundro-tkala-kdfi-rnekald-^mvashthdh  \ 
ekapada-tdmraliptaka-kaufalakd  eardhamdndp  ca  \\  7  II 
dgneyydm  difi  koQala-kalinga'VangO'pavangO'jdthardngdhl 
maulika(8Ülika  Bhatt.yeidarbha-tat8d-''ndhrcHDedikdp  cordheakanthdf  ca  ||  8  11 


1)  Comm.  anydn  api  Kd^yafpaJ-'Bishipuira-Narada-'Vqjrädiviracitän  bahün  praiaiAn  driskttä\  — 
Z)  8.  Colebrooke  misc.  ess.  U,  355.  860.  475.  Lassen  Indien  I,  508.  —  3)  fakanripakMh  BkalL  -> 
4)  Die  naxalra  beginnen  hier,  und  sonst  noch  hie  und  da  in  diesem  Werke  mit  der  kritHhdy  stehen  also 
noch  in  der  alten  Ordnung:  die  neue  Ordnung  findet  sich  indessen  ebenfalls  vor,  besonders  in  den  letsten 
Gapiteln.  —     5)    Hästinapura  Bhatt  — 


Dea  Vardkamikira  BrihatsamhiiA.  241 

f>rish€httAUkera'Cannadttpd  vindhpäntaeännaM  tripurt  \ 
fmofrudharchhenuüsüta-eyälagrivä  mahägrhäh  ||  9  || 
Hsf^mdha-katUakasthalt^ühAdaräshlräni  jmrika-dafdmäh  | 
saha  nagnaparffOfMarair  ä;leshädye  trike  depdh  ||  10  || 
atha  daxinena  lankA-kMdj%na-8anHHrM4dlikatäk  (kBrna-näU  B.)  | 
girituigara'tnahy(i'€hrdura'mah€ndra-m4Unda^ybhrigukachäh  (mamk.  B.BhaU.)  ||11|| 
karkoUjhtqnkancHi>anmAH-^^^^  B.  BhtUt.ykonkand-^bhträh  \ 

dkara-venA''*f)antak€i'dafapura-gonard€hkeralakdh  \\  12  H 
katJfdta-mahätaei-cUraküta'näsikya-koUa^  | 

kramcadvtpchjdUädhara-kdveryo  rishyanMiOf  ca  \\  13  11 
eaidArya'^y^ankhamuktA-Hri-edricara^  'B.yddpdk  | 

ganardjyarkrishna/oeMraillaTa  B.)  pifika-süryddri(drika  B.yku»ftma$$agdh  ||  14  II 
lum^avimiJhkdrmaneyakchydmyodadhp-tdpasdfrainä  rishikdh  j 
kdnd-maructp(tttana(puracinapatt(ma  B.ydecarthikti-ainhald  rishabhdh  II 15  i| 
ealadevapattcmam  (patt.  B.)  dandakdeanam^)  UUngildaanahhadrdh^)  \ 
radaf>dmukhd''Wai)d''^mvaslUhiJhkapila-ndHm^  {f>artdk  Cod.)  ||  16  || 

k(icho  Hha  kunjaradari  satdmraparniti  Dijneyäh  \ 

nairritydm  difi  defdh  pahl(wa(pahalaB.)'kdmf)qfa'Smdhu$auvtrdh  \{  17  11 
ph€n(igiri^)'ycM>an(ihmdrgana{rndkara  B.  BhaU.ykarnaprdeeya-pdrasaea'fädräh'^)  \ 
earvarorkirdtchkhandaishanda  Bhatt.ykravydddnd  ^y^bMrohcancAkM^  \\  18  || 
hemag%ri'Bmdhu-kdl(ikcHra%f>atakc^surd8htr(j^^  | 

sedtyddye  bhatrUaye  yaf  ca  mahdrnaco  Hraiva  ||  19  11 
aparasydm  manimdn  meghavdn  eanaughah  xurdrpano  ^stagirih  \ 
apardfUakci-fttika^yhaihaychprafMtddri-eokvdndk  {cona/toth^dndh  Cod.)  ||  20  || 
pdncan(ukhramatka(tkana  B.ypdrat€t-tdraxUi{xika  B.yjämg€t-i>ai^a-kanakan^dk  \ 
nirmaryddd  mlechd  ye  pafdmadikstkitds  te  ca  H  21  H 
difi  poQcimottarasydm  mdnda/cyartushdrchtdkhlahor^adrdh  I 
afmaka'kulüta'hhara(lahadaB.ladakaBhatt.y8MrdJyar^r 

f)enumatt^halgulukd  gulakd(gulukdBkatL  gurukdB.)  gurukiUsa^^ycarmarangdkky^l 
ekaDihama-sAlika-dirghagrtvdsyakefdf  ca  ||  23  || 
uttaratah  kaildso  kmaedn  f>asumdn  girir  dhenumdnf  ca  | 
kraunco  meruh  kuraeas  taikoUardk  xudramtnd^  ca  (xadra  B.  Bhatt)  ||  24  || 
kaikaya^asdti-ydmuna-bhogaprastkd'fjwid^^gfUdkrdh  ^^)  I 
ddarfd'ntardvipi-trigarta-turagdnandn^ftamukhdh  II  25  H 
ke^hara^cipitanäsikO'däseraka-ifdtadhdna'faradkdiUl^  | 
taxofila-puskkaldcata'kaildvata'kantkadhdmdf  (nf  B.)  ca  )|  26  H 
amvarO'madrahaiy.  23iymdia/tchpmuraio€^kK>a  B.ykaehara-dandapmgalakäk  \ 
mdnakala'hütM^^ykoJiah(falaBlMM.yfäktka(sdt3^^ 
gdndhdra-yafoi9(Ui-kematdla(edla  Bkatf.yr(iyany€hkhacara-gaii9yäf  ca  \ 
yaudheyonddsameydh  (ddfom.  Bkatt.)  fydmMdh  xemadkArtdf  ca  H  28  || 


1)  Hnha  B.  lingha  Bhatt.  —  2)  In  B.  sind  v.  14.  15.  umgestellt  als  15.  14  —  3)  nanam  B. 
ncoftom  Bhatt.  —  4)  iimingildganabhadräh  Cod.  Hlingald$andmbhahA  B.  Hlingikth  sanAh  bhadrdh  Bhatt. 
—  5)  Dieser  Halbvers  steht  in  B.  und  bei  Bhattoipala  als  ▼.  17  b.  —  6)  So  B.,  Cod.  hat  t>ada»49iri^ 
und  BhatL  phanagiri,  --  7)  hamaprdtaranagatarakAh  f^tAdh  B.  —  8)  vydkhyä  B.  Bhatt.  —  9}  eo^ 
Hka  B.  fdnrika  Bhatt.  —  10)  svasydh  Cod.  -*  11)  So  BAott.  im  Text,  aber  paramugkdh  im  Gommen- 
tar.  Cod.  hat  mutuhaccay  B.  maruhdiwraka.  —  12)  fjmndyandgrUiyd  B.  und  Bha^  im  Text,  im  Com^ 
mentar  annendh  jandh  agriiydh,  •—     13)  So  trennt  Bhaltotpala:  also  nicht  mdoxh-hcUahüna. 
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aiQdnyäm  mef^kanMhlaräjya-pa^i^dla-ktra'kd^räh  I 

abhi8ara-daradartankana^)'kulAta{y.  22)'Sairindhy(H)anaräshträh^)  11^  29  H 

brahmapuranddna-ddmaraißäm.  B.  Bh.y-eanardjya-kirdta-cSnaiffa Bh.ykaulittdäh^)  I 

bhilhpaloh*)'jatäsur(i{dharaB.ykunapa'^ykhasa'ghosha-ku^k  ca  lt  30  || 

ekcu^aranA-nnvi^dh  suearnabhür  easudhand  dwishthdf  ca"^)  I 

paurava{\.  27ydvaranif)asana'trinetra'fminjäAri(jnmj.  Cod.ygdndhanM^  ^)  ||  31 1| 

vargair  dgneyddyaih  (d.  i.  kriltikddyaih  Bh.)  krüragrahapiditaih  kramena  nripdh  \ 

pdncdh  mdgadhakah  kdlinga^  ca  xayam  ydnli  \\  32  II 

dcanto  ^)  ^thd  ''narto  mrityum  ca  ydnli  situUmstmeirdh  | 

rdjd  ca  härahüvo(horo  B.  Bh.)  madrepe  'nyaQ  ca  kaunindah^^)  \\  33  U 

15.  naxatrabhakti  (kasmin  naxatre  ke  paddrthä  dfritäh  Bh.,  32)  —19  b. 
Beginnt:  dgneye  sitakusum^itdgnifnantrajnasülrabbdshyajndh\ 

&karik€hndpit(i'dmja'ghatakdra-'purohitdr'*bdajndh  || 

16.  grahabhakti,  Vertheilang  der  Länder  unter  die  Planeten,  (42)  — 20b. 
Beginnt:  prdngnarfnaddrdha'fono-dra^anga-suhmdh  kalinga-^dhlikäh  \ 

faka'ytwana-magadha-faeara^prdgjyotishO'dna-kdmbojäh  || 

17.  grahayuddham  (28,  B.  27.)  —22  a. 

Beginnt:  yuddham  yadA  yathd  ed  bhavishyam  ddi^yate  Irikdlajnaih  \ 
lad  eijndnam  karane  mayd  kritam  süryasiddhdntdl^^)  || 

18.  foftgrahasamdgamah  (8)  — 22  b. 

Beginnt:  bhdndm  yathdsambhavam  uUarena  ydto  grahänäm  yadi  rd  fofdnkah  \ 

19.  grahavarshaphaiam  (22)  — 23  a. 

Beginnt :  sareatra  bhür  eiralasa^yayutd  fDandni  daiedd  bibhaxayishudanshlrisanUk)rUdni  \ 

20.  grahofringdtakam  (10)  — 24  a. 

Beginnt:  yasydm  di^i  drifyante  mganti  idrdgrahd  ravm  sarve  \ 

21.  garbhalaxanam  (38)  — 24  b. 

Beginnt:  annam  jagatah  prdndh  prderitkdlasya  cännam  dyaUam  | 
yasmöd  atah  parixyah  prdvritkdlah  prayalnena  || 
UMaxandm  tnunibhir  ydni  nibciddhdni  tdni  drishtvedam  \ 
kriyate  Garga-Pardfara-Kd^apa-Vatsddiracitdni  (Vajrddi  B.  BhatL)  N 

22.  {garbha)dhdranä  (8)  —25  b. 

Beginnt:  jyeshthasite  ^shtamyddydf  ccUtdro  edyudhdranddivasöh  \ 

23.  pravarshanam  (10)  — 26  a. 

Beginnt:  jyaishthydm  samatttdydm  püredshddhddisampravrishtena  \ 

fubham  a^bham  vd  edcyam  parimdnam  ambhascts  tajjnaih  II 

24.  rohintyoga  (36,  B.  35)  —26  a. 

Beginnt:  kanak(ifildcayavif>arajataruku8umäsangamadhukardnurtUe  I 
bahumhagtjAalahasurayueaUgitamandaseaHopavane  || 
suranilaya^ikharigikhare  Brihaspaür  Ndradäjfa  ydn  Ma  \ 
Garga-Pardfara-Kd^yapdf  ca  ydn  Qishyasamghebhyah  H 


1)  V.  12.  thank,  B.  tadgana  BhaU,  —  2)  ioiriiyavana  B.,  sairidyaeana  Bhati,  im  Text  und  sairin- 
ifdeana  im  Gommentar.  —  3)  kaim,  B.  Bh.  —  4)  paUaixüola  B.  hhaUapaloU  Bhatt  —  5)  ktmaka  B. 
Bh.  —  6)  kumvikdkhyäg  B.  kucikd^  Bhatt  im  Texte,  kneik.  im  Gommentar.  —  7)  easutanatidiksam- 
sihdg  ca  Cod.  —  8)  aomagandh.  B.  —  9)  ävarto  Bh,  dtarte  B.  —  10)  lindah  BhaU.  im  Gommentar. 
**  11)  Bhattotpala  liest  süryasiddhdnte ,  erwähnt  aber  als  andere  Lesart  auch  die  obige:  er  sagt:  taihd 
mayd  karane  pancasiddhäniikdydm  süryasiddhdnte  tad  v%jndna(m  kritd)fn  iti\  kecii  süryasid- 
dhdntdd  Ui  pathanti,  süryasiddkdntäd  bhagavadratipraniidt  siddhdntdd  dtUya  kritaml 
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tän  aealokya  yatkävcU  präjdpatyenduprayogArtham  \ 
svalpagranthendham  tdn  etäbhyudyalo  f>aktum  \\ 

25.  svdtiyoga  (6)  —27  b. 

Beginnt:  yad  rohintyogaphalam  lad  eea  evätdv  ashädhäsakite  ca  candre  \ 

26.  ed{ta)cdkram  (6  resp.  9)  — 28a. 

Beginnt:  dshddhydm  paurnamdsyäm  tu  yady  aipdno  ^nilo  bhavet\ 

27.  Besteht  aus  drei  Theilen,  a.  dem  dshddhiyogah  (13). 
Beginnt:  dshddhydm  samatulitddhitdsitdndm  | 

b.  dem  bhadrapado  yogah  (2). 
Beginnt:  t^riUdydm  dshddhydm  \ 

c.  dem  sadyoprishtih  (23)  — 28  b. 

Beginnt:  earshapra^e  salilanicayam  rdfim  dfritya  candro  |  —    (Am  Schlüsse  sadyo* 
erishlir  ndmddhydyah  saptavingah). 

28.  kusumalatdh  (14)  —30a. 

Beginnt:  kusumaphalcbsampratriddhim  eanaspattndm  eilohya  f)ijneyam\ 

29.  samdhydlaxanam  (33)  — 30  b. 

Beginnt:  ardhdstamüdnuditdt  sürydd  aspashtabham  nabho  ydvat  \ 

30.  digddha  (5)  —31b. 

Beginnt:  atha  digddhah  \  ddho  difdm  rdjabhapdpapito{!)  | 

31.  (im  Codex  wieder  30)  bhükampa  (3^,  B.  30)  —32  a. 
Beginnt:  atha  bhükampandmddhydyah  \ 

xitikampam  dhur  eke  mahadantarjaldbhhdsasatvakrita^  I 
bhübhdrakhinnadiggajavtQrdmasamudbhatam  cdnye  || 

32.  (31  Cod.)  digddha  (7)  —33a. 
Beginnt:  fikhdydh  phalam  Pardfaratantre  \ 

dvantakä  pulindd  eidehakd^iradaramdavdcdm  \ 

33.  (32  Cod.)  uJkdlaxanam  (30,  B.  32)  —33  b. 

Begmnt:  diei  bhuktagubhaphaldndm  pataldm  rüpdni  ydni  tdny  ulkdk  l 
dhishnyolkd'fanividyuttdrd  iti  pancadhä  bhinnsA  || 

34.  (33  Cod.)  pariveshalaxanam  (23)  — 34  b. 

Beginnt:  sammürchüd  ravtndvoh  kirafUA  patanena  mandaUbhütdh  | 
udndvarndkritayas  tanvabhre  eyamni  parweshdh  II 

35.  (34  Cod.)  indrdyudhcUaxanam  (8)  — 35  a. 

Be^nnt:  süryasya  virndhävarndh  pavanena  eighattUdh  kardh  sdbhre  \ 
eiyali  dhanuhsamsthänd  ye  dripyante  tad  indradhanuh  \\ 

36.  (35  Cod.)  gandharvanagaralaxanam  (5)  — 35  b. 

Beginnt:  udayddi  purohitanripatitalapatiyueardjadoshadam  khapuram  I 

37.  (36  Cod.)  pratisüryalaxanam  (4)  — 35  b. 

Beginnt:  pratisüryakah  pra^asto  dieasakridatuearnasamnibhah  snigdhah  \ 

38.  (37  Cod.)  nämlich  a.  rajolaxanam  (8)  — 35  b. 

Beginnt:  kathayanti  pdrthivavadham  rajasd  ghanatimirahhatncaganibhena  \ 

und  b.  niredtaphalam  (5)  — 36  a. 
Beginnt:  patanäh  pa/tandbhihato  gagandd  a^anau  ^adA  samupaydti  \ 

39.  (38  Cod.)  sasyqjdtam  (15)  —36a. 

Beginnt:  t>rifcikavrishapratefe  kendrais  tasmdchubhagrahäkrdntaik  \ 

31* 
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40.  (39  Cod.)  dravyanifcaya  (13)  —36  b. 

Beginnt:  ye  yesluim  dravydnöm  adhipatayo  rd^ayah  samuddishtäh  \ 
mnnibhih  —  prmaxydmi  \\ 

41.  (40  Cod.)  arghakdndam  (15)  —37  a. 

Beginnt:  ativrishtyulkädanddn  parieeshagrahanapandhipürvdnf  ca  | 

42.  (43!  Cod.)  indradheajiichrdya  (68)  —37  b. 

Beginnt:  brahmdnam  ücur  amard  bhagaecm  faktdh  sma  ndsurdn  samare  | 
pratiyodhayitum  —  || 

devdn  uvdca  bhagaedn  xtrode  Ke^aeak  sa  eah  ketum\ 
yam  ddsyati  tarn  drishtvd  ndjau  sthdsyanti  eo  daitydh  H 
labdhavardh  xirode  Kegavah  saQ)  gatvd  tu  te  tushtuvuh  surdh  sendrdh\ 
frteatsdnkam  kaustubhamanikiranodbhdsitoraskam  \\ 

43.  (34!  Cod.)  nirdjanavidhi  (29,  B.  28)  —40a. 

Beginnt:  bhag<waH  jahkdharapaxmaxapdkardrke  xanäkamalandbhau  | 

44.  (43  Cod.)  khanjanadarpanam  (16)  — 41a. 

Beginnt:  khanfanako  ndmdyam  yo  tihagaa  tasya  dargane  pralhame  | 
proktdni  munibhih  phaläni  tdni  prataxydmi  \\ 

45.  (so  auch  Cod.)  utpdtddhydya  (99,  B.  98)  —41b. 
Beginnt:  ydn  Atrer  utpdtdn  Gargah  provdca  tdn  aham  eaxye  \ 

teshdm  samxepo  ^yam  prakriter  anyatcam  ntpdtah  \\ 
Enthält  lingavaikritam  bis  v.  16,  agnitaikritam  bis  v.  24,  vria^twaikrüam  bis  v.  32, 
sasyaeaikritam  bis  v.  37,  vrishtieaikrilam  bis  v.  46,  nadyddivaikritam  bis  v.  51^  prasct- 
ea/caikrilam  bis  v.  55,  tiryakcatushpadaeaikritam  bis  v.  59,  edghavaikrüam  (pdhyal)  bis 
V.  64,  vdyaeyaedtaeaikrilam  bis  v.  66,  mrigapaxyddivaikritam  bis  v.  76,  fakradhvqjen- 
draktlddivaikritam  bis  v.  83.  Allgemeines  bis  v.  99. 

46.  mayüracikraka  (29,  B.  28)  —45  a. 

Beginnt:  ditydntarixdfrayam  uktam  ddau  mayd  phalam  fastam  ofobhanam  ca  \ 
prdyena  cdreshu  samdgameshu  yuddheshu  mdrgddisku  mstarena  \\  1 1| 
bMyo  Vardhamihirasya  na  yuktam  etat  kartum  samdsakrid  asdc  iU  tasya 

doshah  \ 
tajjnair  na  edcyam  idam  uktaphaldnugtti  yad  earhicitrakatn  iti  prathitam 

eardngam  || 

47.  pushpamdnam  (87)  — 46  a. 

Beginnt:  m&la{m)  manujddhipatih  prajdtaros  tadupaglidtasamsthdndt  \  —  tl 

In  V.  55 — 65  eine  Anrufung  der  Götter  und  rishi. 
(:  beginnt:  surds  tvdm  abhishincantu  —  | 
schliefst:  ete  cdnye  ca  munayo  eedaeratapardyandh\\65\\  safishyds  te^bhishincantu ) 

48.  pattalaxanam  (8)  — 48  b. 

Beginnt:  eistaraqo  nirdishfam  paddndm  laxanam  paddcdryaih  \ 
tatsamxepah  kriyate  mayd  —  || 

49.  khadgaloj^anam  (26)  — 49  a.     Im  Schlufstitel  heifst  hier  die  tardhoBamhUd: 

catuhsdhasri. 
Beginnt:  angula^atdrdham  uttamam  ünah  sydt  pancamn^atih  khadgah  | 

50.  ango/vidyd  (44)  — 50  a. 

Beginnt:  dawajnena  fubhdfubham  diguditasthdndd  ^ritdn(xatd\ 
V.  21  beginnt:  fdkyopddhydya  — 
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51.  pittAalaxanam  (10)  — 51b. 

Beginnt:  sitaraktaptlakrishiiä  eipräfUndm  kramena  pi(ta)kä  ye  I 
le  kramofah  proktaphald  varndnäm  nä^grajdldndm  II 

52.  vdstmidyä  (125)  —52a. 

Begmnt:  f)dslHjndnain  athätah  kamalabhavdn  mmiiparampardyAlam  \ 
kfiyate  ^Aunä  mayedam  eidagMasämvatsaraprttyai  N 

53.  dagdrgahm  (127,  B.  125)  —56  b. 

Beginnt:  dharmyam  ya^asyam  ca  eadämy  ato(ham)  hdigärgtUam  yena  jaiopalahdhih  \ 
puMÖm  yathdngeshu  firds  taihaU)U  xUdv  api  prannatanmnasamsthtJk  || 

SchlieCst:  bhamnam  d^igargalam   idam  kathitam  deiUyam   samyag   Varähamihirena 
fMmiprasädät  \\ 

54.  vrixdyurDedah  (35.  B.  31)  —60a. 
B^nnt:  prdntachäyäeinirmuktä  na  manqjnd  jaldfoyM  | 

yMtndd  ato  jahprdnteshe  drdmdn  f)mif>efayet  tl 

55.  (54!  Cod.)  prdsddalaxanam  (31)  —61b. 
Beginnt:  krited  prabMtam  salilam  drdmdn  ekUtefya  ca  \ 

devatdyatanam  kurydd  yagodhartndbhitriddhaye  || 

56.  f^ajralepa  (8)  —62a. 

Beginnt:  dmam  tidukam  dmam  kapitthakam  pushpam  api  ca  fdltnalydh  | 
57*)  wxnapra/cefa  (14)  — 62  b. 

Begifint:  kartur  anukAladhasey  dawc^naei^odhite  fubkanmitte  | 

mangahfaktinaih  prdsthdmkai^  ca  eanasampra^e^ah  sydt  || 
58.  pratimdlaxanam  (58,  B.  55)  — 63a.    Ueber  die  Götterbilder:  siehe  Reinaud 
memoire  sur  Finde  p.  119 — 122  (aus  Albtrüni). 

Beginpt:  jdi^bitaragate^)  bh^kMu  yad  anutaram  darfonatn  rajo  (Sonnenstäubchen)  ydti  | 
tad  vidydt  paramdmm  pratkamam  tad  dhi  pramdndndm  \\  1 1| 
paramdinu-raj(hedldgrchUxd  yükd  yaeo  ^ngulam  cawa{ceti  B.  Bh.)  \ 
ashtagundni  yatkottaram,  angulam  ekam  bhaeati  mdtrd  (sankhyd  Bh.)  \\  2  jj 
devdgdradedrasydshtdn^anasya  yas  triUyo  ^ffpah  | 

tat  pindikdpramdnam  (d.  i.  plthikapr.  Bh.)  pratmd  taddvigunaparmdnd  ||  3  II 
wair  angulapramdnair^)  deddafa  iMtirtfam  dyatam  ca  niukham\ 
Nagnajitd  (mtmind)  calurdafa  dairghyena  Dr  de  idam  kathitam  \\4\\ 
näsdlaldtacivukagfiedf  caturangulds  tathd  karnau  \  und  so  fort  bis  v.  28  ge- 
naue Angaben  für  die  Maafse  der  einzelnen  Edrpertheile. 
defdnurüpabhüshanaf>e8hdlamkdramArtibhih  kdryd  \ 
pratimd  laxanayuktd  (pramdtfay,  B.)  saimihitd  tmddhidd  bha/oati  II  29  II 
DaQarathatanayo  Rdmo  Valif  ca  Vairocanah  ^tam  vinf am (120  (mgula)\ 
dvddafahdnyd  feshdh  {anydh  pratimdh)  praearasamanyünaparimdndk  ^)  II 30 II 
kdryo  'shtabhujo  bhagandn  caturbhvjo  dcibhuja  eoa  f>d  Yishnuh  | 
^f>at8dnkitat>axdh^)  kaustubhamanibhüshitoraskah  ||  31  || 


1)  57  und  58  sind  in  B.  Bh.  umgestellt,  so  dafs  58  zuerst  steht  —  2)  gavdxasthqfälakamadkgaf>ar- 
ItiM  Bh.  ~  3)  yasmdt  käshthät  päshänädikäd  vd  pratimd  kriyaie  taddairghyam  piUu^amdnafneatjitam 
dvdda^abhdgam  vibhakiam  kriied  tatraiko  hhdgo  navadhd  kdryäh  so  "nguiasan^ino  bhopoH  |  BhatU^t^ 
pala.  —  4)  ^die  übrigen  Bilder  sind  entweder  108,  96  oder  84  angula  grols^:  108  angula  sind  das  ge- 
wöhnliche Maafs,  das  anch  in  v.  4  zu  Grunde  liegt  (s.  die  vorhergehende  Note).  —  5)  ^vaisena  romd- 
eartendiMUim  dhmtam  vaxa  uro  ya$yu  \ 
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atasikusutnofydma^  pHäimaraprataaandh  (nivas.  B.  Bk)  pra9a$mamukbah  \ 

kundalahiritadMH  ptnagalorah^thaldffQabhujah  \\  32  H 

khadgagadä^arapdnir  daximlah  fäntidoff  calurthakarah  I 

edmakareshu  ca  kdrmukakhetakacakräni  fankhaf  ea  ||  33  il 

atha  calurbhufom  ichati  päntida  eko  gadädharaf  cänyah  | 

daxinapdr^e  (pdnau  B.)  thaeam^)  vdme  fankhof  cakram  ea  \\  34  tl 

dmbhnjasya  {tu  B.  Bh,  add.)  ^dntikdro  diucinahasto  ^parag  ca  fonkhadharah  \ 

evam  Vishifoh  pratimä  kartacyä  bhütim  ichadbhih  \\  35  |t 

Valadevo  halapdnir  madambhramalocanaf  ca  kartacyah\ 

bibhrat  kundahm  ekam  pankhendumrinälagauriwapuh  {tanuh  B.  BL)  ||  36  || 

ekd  ramyd'^)  kdryd  devt  Vakufevor-Krishnayor^)  fnadhye\ 

katisamsthitaedmakard  sarojam  itarena  codf)aha{n)H  II  37  |t 

kurydc^)  caturbhujdyd^)  edmakardbhydm  %apustakam  kamalam  \ 

dvdbhydm  daximpdrpve  varam  arthUkv^)  axasütram  ca  U  38  II 

vdmeshv  ashtabhujdydh  kamandalum  cdpam  ambtgam  ^tram  (d.  i.  pustakam  Bh.)  \ 

earafaradarpanayuktds  saeyabhujdh  sdxa^ütrd^  ca  II  39  || 

Qdmvaf  ca  gaddhaslah  PradyumnaQ'')  cdpabhrit^  surüpof  ca\ 

anayoh  striyau  ca  kdrye  khetakanistringadhdrinyau  ||  40  0 

Brahmd  kamandalukaraf  ceUurmukhah  poHkajdsanasthof  ca\ 

Skandah  kumdrarüpah  faktidharo  varhiketuf  ca  ||  41  || 

fuklaf^  calurmshdno  dvipo^)  Mahendrasya  eajrapdmteam  \ 

tiryak  laldtasamstham  triüyam  api  locanam  cihnam  ||  42  || 

Qambhoh  firasindukalä  erishcuihcajo  'xi  va  tritiyam  apy  ürdheam^)  I 

gülam  dhanuh  pindkamy  Ddmärdhe  (edme'rdhe  Bh.)  ed  girisutdrdham  ||  43  || 

padmdnkitakaracaranah  prasannamürtih  9uaÜakef€tf^^)  ca\ 

padmdsanopavisklah  pileva  jagato  bhaced  (bhaeaÜ^.)  Buddhah  \\  44  || 

djdnulambibdhuh  (^babdhnh  B.  Bh.)  frivatsdnkah^^)  pragäntamArtip  ca^^)\ 

digedsds  taruno  rüpavdnp  ca  kdryo  Whatdm  deeah  {hi  deeo  'rhan  B.)  II  45  II 

ndsdlaldlajanghorugandaeaxdnsi  connatdni  rat)  eh  | 

kurydd  udicyaeesbam  güdham  pdddd  uro  -  (pddau  ca  jdnuni.  B.)  ydeat  \\  46  || 

bibhrdnah  st>akararuhe  pdnibhydm  pankaje  mukutadhdri  \ 

kundalabhüshitatiadanah  pralambahdrah  turangut>rilah^^)  \\  47  H 

kamalodaradyuUmnkhah  {nibhah  B.)  kamvuguptah^^)  wiitaprasannamukhah  \ 

ratnojjvalaprabhdtnandalap  ca  kartuh  ^bhakaro  ''rkah  (rkag  ca  B.)  ||  48  II 

saumyd^^)  tu  haslamdtrdj  f^asudä  hastadvayochritd  praUmd\ 

xemambhixdya  bhaeet  tricaturhastapramänd  ed  ||  49  || 


1)  caivam  B.  tv  evam  Bh.  —  2)  ekonängd  B.  ekduamsä  Bh.  und  im  Commentar  ekänamsäbhidhändl 
—  3)  Dafs  Krishna  von  Vardhamihirta  nicht  genannt  sei,  vie  Beinaud  a.  a.  O,  p.  123  ausführt,  ist  also 
irrthümlich:  hervor  tritt  er  aber  allerdings  durchaus  nicht  —  4)  v.  38.  39  fehlen  in  B.  —  5)  kdryd  ca- 
turbhujayor!  Bh,  —  6)  karayor  arthishv  eko  taradah  |  Bh.  —  7)  pradyufnn&kdmadevah  Bh.  im  Com- 
mentar.  —  8)  ^mahendrasya  dvipo  hasU  rordvandkhyah  (I  airdvatakhyah)  Bh.,  in  dessen  Commentar  bei 
diesem  Verse  eine  Lücke  ist  —  9)  'xi  triUyam  api  cordhvam  B.  Bh.  —  10)  swUke^a^  ca  B.  |  suHke* 
gag  ca(!)  \  sunitd(!)  atyalpdhO)  kegd  mürdhajd  yasya  \  kecit  sunitikegig  eeU  patharUi  smUd  atMya^ 
tnitdh  I  Bh.  (sehr  verderbt).  —  U)  grivatsam  ankag  cihnatigesham  yasya  I  —  12)  prasannamü^  B.  — 
13)  ^hdro  viydngavriUah  Bh.  im  Text,  im  Commentar:  eiyogavrittah ,  tiyadramsdrasanam  iewt  mttak 
samyuktah  |  —     14)  kancuka  B.  Bh.  —     15)  athdrkam  uddigya  sarpapraiitndndm  gubhdgubham  <SAa  I  Bk 
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nripabhagam  atyangdpdm  htadngdyäm  idcalpalä  (d.  l  atiärogyam  Bh.)  kartuh  | 
fätodaryäm  (d.  i.  tanüdaryäm  Bh.)  xudbhayam  arthavinä^ah  krifäyäm  ca  ^)  ||  50 1| 
maranam  tu  saxatäydm  gastranipätena  (gehört  zu  maramm)  nirdiget  kartuh  I 
f>dmdvanatä  patntm  daxmwiuatä  hmasty  äyuh  ||  51 1| 

andhatvam  ürdheadrishtyd  karoti  dntdm  (d.  i.  fokam  Bh.)  adhonmkkl  drishlih  \ 
sarvapratimdiv  ecam  fubhdfubham  bhdskaroktasamam  \\  52 1| 
lingasya  vrittaparidkim^)  dairghyena  (di^  B.  Bh.)  sdtryatas^)  tridhd  mbhajet  \ 
mtUe  tac  caturasram  madhye  shthdstrim*)  i^kritvd  su^^)f>riU(m  atah  ||  53  11 
calurasram  avanikhdte  madhyam  kdrycm  pindikdQcabhre  I 
d^fyoehrdyena  «offutA  (sa$nd  B.  sadä  Bh.)  aofnantatah  pmdikdfeabhrdt  11  54  K 
krifodtrgham  degaghnam  pdrfvavihtnam  purasya  ndfdya  \ 
yasya  xatam  ca  bhacen^)  mastake  eindfdya  (defOMn.  B.)  taUmgam  H  55  11 
mdtriganah  kartaeyah  svandfnadevdnurüpakritacihnah  (sf^adegandmänurüpa^  B.)  \ 
Reeanto  (d.  i.  arkatanayah  Bh.)  \tdrüdho  mrigaydkrtdddiparwdrah  II  56  II 
dandi  Yamo  mahi8hago{d.i.mahishärü(ßahBh.)hamdrü4haf  capdfobhtidVarunahl 
naravdhanah  Kueero  tdmakirttt  erihatkuxih  H  57  H 
pramathddiyo  gajnamukhah  pralambajatharah  kuthdradhärt  sydt  | 
dcamkhdnä  bibhran  mtikikakandasuntlakandam  ||  58  U 

V.  58  fehlt  in  B.  und  in  Bh.y  welcher  letztere  hier  eine  längere  Stelle  aus  Kd- 
fyapa  citirt,  worin  mehre  der  Specialitiiten,  die  nun  noch  bei  Reinaud  a.  a.  0«  p.  122 
aus  Albtrünt  tibersetzt  folgen,  sich  vorfinden.  Die  Angaben  bei  Reinaud  über  die  Namen 
der  Priester  der  verschiedenen  Gottheiten  sind  aus  dem  19.  Verse  des  folgenden  cidhgAya 
entlehnt,  der  also  lautet; 

eishnor  bhdgavatdn^  magdnf'')  ca  savituh,  p€mbhoh  9abha9madf)ijd9i, 
tndtriffäm  api  mdlrimandcUatHdo^  viprdn  eidur  brahmanah  I 
fdkydn  Mareahitatya^)  pdntamauaso^\  nagndn  Jindndm^^)  f>iAir 
ye  yam  devam  updfrüdh  seaeidhind  tais  taaya  kdrydh  kriydh  \\ 

59.  pratühthd  (23,  B.  22)  —64b. 

Beginnt:  difi  saumydydm  kurydd  adhivdsanamandapain  budhah  \ 

prdg  ed  toranacalushtayayulam  gastadrumapaUavachminam  \\ 

60.  golaxanam  (19)  — 65  b. 

Beginnt:  Pardfarah  prdha  Brihadrathdya  golaxanam  yat  kriyate  tato  ^yam  \ 

mayd  samdsah  ^halaxanAs  tdh  $artds  tathdpy  dgamato  ^bhidhdsye  \\ 

61.  fvalaxanam  (2)  — 66a. 

Beginnt:  pdddh  pancanakhds  trayo  ^gracaranah  9hadbhir  nakhair  daxmM  tdmroshthd- 
granaw  •— 

62.  kukkukUaxanam  (3)  —66b. 

Beginnt:  kukkutas  ta  rijntanüruhdnguUtdmra^ii^tranakhacAlikah  Htah  | 

63.  kürmalaxoMm  (3)  —66b. 

Beginnt:    sphcdUcaraJataitarno    ntiardfteacUrah    kalafasadrtgamArtif    cdrucanga^    ca 
kürmah  | 

1)  kvagämnagäryä  B.  kripdngdydm  Bh.  —  2)  mtUtm  paridhim  Bh.  im  Text  I  Hngasya  mUabhdge 
gtÜL  paridhih  parinähaYi  sa  sütrena  parichidgaO)  taMUram  dirghyena  (Urghattiena  \  miUram  dtvdrampra^ 
mdnam  maeydshänam  käshthamma^idhä  kritvä  tridhd  striityabhdgasram  vrittam  paritartulam  kuryät(!!)\ 
3")  $ütritam  B.  sütryatäm  Bh.  —  4)  tv  ashtdsri  B.  Bh.  —  5)  fehlt  in  B.  Bh.  —  6)  •tarn  bhaeaU  B. 
tarn  bhaven  Bh.  —  7)  d.  i.  magabrdhmaaän  Bh.  —  8)  d.  i.  buddhasya  Bh.  —  9)  d.  i.  jilendriyasya 
Bh.  —     10)  jainadargdnitio!  Bh. 
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aruMsamaeapur  Da  sarshapdkAradtrah  sakalanripafnaha(()team 
karoti  II 

64.  chAgalaxanam  (11)  — 66  b. 

Beginnt :  chdgofubhA^bhalaxanam  ahhidhdsye  naetidafAshtadantAB  te  \ 

65.  a^alaxanam  (5)  — 67  a. 

Beginnt:  dtrghctgrieäoHkcUas  trik^ihridayapritbm  tämriitAlvoBhthajikeahy  —  | 

66.  gajalaxanam  (10)  — 67  b. 

Beginnt:  madhtAhhctdantAh  awoibhaktadehd  na  nacopadigdhA{t)  na  krifdh  xamAf  ca  \ 

67.  purushalaxanam  (118)  — 67  b. 

Beginnt:  tmmänamänagatisamhatisdraearnah  snehasearaprakritisatvam  onAkam  Adau  | 

68.  sMlaxanam  (26)  —72a. 

Beginnt:  snigdlumncUAgratanutAmranakhau  kumAryAh  pAdau  samopacUacAki(!)  nigidha- 
gulVo  I 

69.  pancapurushalaxanam  (39)  — 73  a. 

Beginnt:  tArAgrahair  talayutaih  svaa^traseoccayaif  catushtayagaih  \ 
panca  purushAh  pra^astA  jAyante  tAn  aham  f>axye  H 

70.  cAmarAdidandalaxanam  (6)  — 74b. 

Be^nt:  devaif  aamaryah  kila  eAlahetok  srishtA  hifnsixyAdharakandareshu{r)  \ 

71.  chattralaxanam  (6)  — 75  a. 

Beginnt:  nidtam  tu  hansapaxaih  krikavAkumayürasAnAm{t)  ea\ 

72.  eastrachedalaxanam^  tannaxatrayogyAyogyaphalAm  (17,  B.  13)  — 75  a. 
Beginnt:  vastrasya  koneshu  easanti  decA  narAf  ca  pAg^ttuUifdntamadhye  \ 

geshAs  traya^  cAtra  ni^AcarAntAs  tathaiea  fayyAsanapAdukAw  \\ 

73.  strtprafOMA  (20)  —75b. 

Beginnt:  jaye  dharitryM^  puram  eca  sAram  pure  griham  sadnumi  caikadepah  \ 
tatrApi  fayyA  fayane  earA  $trt  nxlnqjjeaiarAjyaiukhasya  sAraih  R 

74.  saubhAgyakaranam  (11,  B.  10)  — 76b. 

Be^nnt:  jAtyam  manobhatarnkham  subhagasya  sarvam  AblUlsamAtram  itarasya  ma- 
noviyogAt  | 

cUtena  bkAtayati  düragatd  ^pi  yam  sM  garbham  bibharti  sadri^am  puruiha- 
sya  yasya  \\ 

75.  kAndarpikam  (17,  B.  12)  — 77  a.    {ffiantahpuracisUAyAm). 
Beginnt:  rakte  ^dhike  sM  purushas  tu  fukle  napmsake  fonüafukroiAmye  I 

yasmAd  atah  fukravit>riddhidAni  nisheeitaeyAni  rasAyanAni  \\ 

76.  gawOMyukti  (43,  B.  38)  — 77  b.     (desgl.  antahpuradntAyAm.) 
Beginnt:  sraggtmdhctdhApdmvarabkAshanAdyam  na  fobhate  fuklofiraruhafya  I 

yasnuid  ato  mürdhqjarAgaseeAm  kuryAd  yathawA  ^njanabkäshanänAm  || 

77.  raktavirahtAdilaxanam  (30,  B.  26)  — 79  b.    (desgl.  ^Hantähpurac.) 
Beginnt:  ^astrena  venivinigühitena  Vidüratham  seA  mahisht  jaghdna  I 

eishapradigdhena  ca  nüpurena  devi  mraktA  kila  KA^rAjam  || 

78.  fayyAsanalaxanam  (40)  —80  b. 

Beginnt:  sarvasya  sareakAlam  yasmAd  upayogam  eti  fAstram  idam  | 
rAfnAm  eifeshato  Hak  ^ayanAsanalaxanam  vaaaye  H 

79.  dipalaxanam  (3,  B.  2)  —81a. 

Beginnt:  eAmAvarto  malinakiranah  sasphulingo  ^Ipamürtih  xipram  nAfom  vrajati  virna- 
lamehacarxyanmto  ^pi  \ 
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80.  (79  Cod.)  dantakäsUhalaxanam  (9)  —82a. 
Beginnt:  vaUtlatdgulmatamtprabhedaih  s^r  datUakäshthäm  saha$rafo  yaik  \ 

81.0  ratnaparixAy  1.  eajraparixA  (18)  —82b. 
Beginnt:  ratnena  fubhena  fubham  bhacoH  nripänäm  amshtam  €t^bhena  \ 

82.  ralnapartxa,  2.  muktAphalapartxA  (36,  B.  37)  —83  a. 
Beginnt:  doipabhujagofuktifankhäbhravenutimifükaraprM         I 

muktäphaldni  teshdm  vahu  sAdhu  va  ^ktijam  bhacati  \\ 
sinüuilaka^äridaukyca'SaurAshMka'tämrapa^  I 

kaueera-ptmdya-vAttdta-haimakd  ity  dkard  hy  mhtau  || 

83.  rtUnapartxAy  3.  padmarägaparixA  (11)  — 84  a. 
Beginnt:  samgandhikakuruvmdasphatikebhytA  padmarAgMambhMik  | 

84.  ratnaparixAy  4.  nMrakatamaniparixA  (1)  — 84  b. 
Beginnt:  fukcwanfapatraktuiaUfirtshapcubnaprabhugutiopetam  \ 

85.^  sarvafMune  1.  nUfrakAdhyAyah  (81,  B.  80)  —84b. 
Beginnt:  y(whakra'Qukr(jhVAgig€hKapishthakhGarulmatdm  | 

matebhyah  /^rdAa  Rishabho  Bhdgurer  Detalasya  ca  || 
Bhdradeöjamatam  drishted  yac  ca  Qridraeyaeardhanah^) 
Avantikah  *)  prdha  nripo  mahdrdjddhirdjaijak  \\ 
Saptarshindm  matam  yac  ca  samskritam  prdkritam  ca  yat  I 
ydni  coktdni  Gargddyair^)  ydtrdkdraif  ca  süribhih  || 
tdni  drishtvd  cakdremam  sareafdkunasamgraham  | 
Vardhamihirah  prityd  fishydndm  jndnam  uttamam  H 

S6.  sareafdkune  2.  antaracakram  (82 — 124,  B.  45)  — 87  a. 
Beginnt:  aindrydm  difi  fdntdydm  eirtwan  nripasamfritdgamam  i)akti\ 
cakunih  —  II 

87.  sarvagdkune  3.  fakunirutam  (46,  B.  47)  — 88  b. 
Beginnt:  fydmdfyenafOfiighnaean^'uhfikhifrikarnacakrdhvaydQ  ca  | 

88.  sareafdkune  4.  fvarutam  (23)  — 90  b. 

Beginnt :  nritur(igakarikuhparydffa8axtraf>rixeshtakdsanuMyachetr  — I 

89.  sar^agdkune  5.  fiedrutam  (15)  — 91b. 

Beginnt:  fcabhih  frigdldh  sadrifdh  phalena  ei^esha  eshmi  fifire  tnaddptih  I 

90.  sarvafdkune  6  a.  mrigaceshütam  (3)  — 92  a. 

Beginnt:  slmdgatd  eanyamrigd  nwantah  sthitd  erajanto  Hha  samdpatantah  | 

91.  sarf>afdkune  6  b.  gomähishyddiceshtitam  (3)  — 92  a. 

Beginnt:  gd^o  dtndh  pdrthieasyd  ^fivdya  pddair  bhümim  kuUayantyaf  ca  rogam  | 
mrityum  kureanty  afrupürndyatdx^h  —  II 

92.  sarvafdkime  6  c.  afvaceshtitam  (15)  — 92  a. 

Beginnt:  utsargdn  na  fubhadam  dsandt  parastham  edme  ca  jealanam  atah   param 
prafostam  \ 

93.  sartfafdkune  6d.  gajaceshtitam  (14)  — 93a. 

Beginnt:  dantasya  mAlaparidhim  doirdyatam  proxya  kalpayechesham  \ 


1)  Dieser  und  die  folgenden  drei  adhydya  gelten  als  80.  —  2)  Von  85  bis  101  sind  im  Codex 
keine  Zahlen  der  Kapitel  angegeben,  102  aber  bis  107  sind  als  102  —  107  bezeichnet  —  3)  d.  L  pH- 
eardhamdnähhyo  Bh,  —  4)  ditarttakdä  B.  Bh,,  d.  i.  üjjayinyäh  Bh.  ^  5)  d.  L  VasishthO'Parägara'Ka^apa' 
Bishipuiraih. 
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94.  sarva^kune  7.  eäyasamlam  (62,  B.  61)  —93  b. 
Beginnt:  prdcyöndm  daxinatah  fubkadah  kdkäh  kardyikä  «dmd  I 

eiparttam  anyade^hD  accuUiir  lokaprasiddhyaiea  || 

95.  lagnaproftmsä  (18)  — 94  b. 

Beginnt:  digdefavesktäsvaravä$ararx(Mmkürtahordkaramdaydff^  I 

cartMthiranmifrtwaldviüim  ca  vudkvd  phiUdm  pr<H>aded  rutqjnah  || 

96.  pdka  (17)  —95b. 

Beginnt:  paxdd  bhdnoh  samasya  mdsiko  'ngdrakasya  ipaktrokrih([)  | 

97.  naxatrakailabham  (19)  — 96  a. 

Beginnt:  fikhigunar€uendriydnalafafivishayagunarhipanc^  I 

98.  nctxatrakarmagundh  (15)  — 96  b. 

Beginnt:  oQviyamadahanakcmalaja^a^iguhbhr^^  I 

99.  tithikaranagundh  (8)  —97  a. 

Beginnt:  kanmlajaeidhdirihanyamctfii^dnk^  I 

100.  eiedhanaxatralagnagunöh  (2)  — 97  b. 

Beginnt :  rohinyuUararecaUmriga^romüldnurd^üidmaghdhaBkueM        \ 

101.  janmarxagundh  (14)  — 97  b.  oder  jannumaxatrqfdkAdMydyah  \ 
Beginnt:  priyabhüshanah  sur^ah  subhago  daxo  ^^qmiishu  matirndn^  ca  | 

kritanifcayah  —  bharanUhu  || 

102.  rd^adhydyah  (7)  —98a. 

Beginnt:  ofeinyo  Hlia  bharanyo  bahnldyddaf{I)  ca  ktrtyate  mesha^  || 

103.  vif)dhapatalam'  (13)  —98b. 

Beginnt:  mürtau  karoti  dinakrid  eidhaedm  kujag  ca, 
rdhur  eipannatanaydm  ra/tiijo  daridrdm  I 

104.  gocaraphakm  (66)  — 99  a. 

Beginnt:  prdyena  sütrena  vind  kritdni  prakdQarandhrdm  virai^andni\ 

rcAndni  fdstrdni  ca  yqjitdiii  na/cair  gmair  bMshayittm  xamdm  || 
prdyena  gocaro  eyavahdryas  tctttatphaldni  Dax(y)dmi  \  —  handelt  von  den 
12  Häusern:  in  k.  62  werden  u.  A.  fdkyabhiam  etc.  und  ndtakapd$tra- 
vijndnakdtydni  als  am  Tage  des  Mars  gedeihend  angegeben. 

Schliefst :  vipuldm  api  buddhed  chandoeicitim  bhavati  kdryam  etdoat  \ 

frutisukhadaerittasamgraham  imam  dha  Vardhamihiro  '/a4  ||  66  li 

105.  naxatrapurushacratam  (16)  — 102  b. 

Beginnt:  pddau  fnälam  janghe  ca  rohifii  januni  tathd  'fvmytdk  I  Am  Schlüsse  werden 
zwölf  Namen  des  Vishnu  als  die  der  zwölf  Monate  angeführt,  nämlich  KegoDa^ 
Ndrdyana,  Mddha/ca,  Govinda,  Vishnu,  Madhtuüdana,  Trioikramaj  Vdmana, 
^rtdhara,  Hrisktkefa,  Padmandbha,  Ddmodara. 

106.  upasamhdrddhydyah  (9)  —103  a. 

Beginnt:  püredcdryagranthd  notsrishtdh  kurvatd  mayd  fdstram  \ 
tdn  aealokyedam  ca  prayatadheam  kdmaUA  sujandh  II 

107.  granthdnukramani  (15)  —103  b. 

Beginnt:  fdstropanayah  pAream  prathamam  sdmeatsarasütram  arkacdraf  ca{  Die  Rei- 
henfolge hierin  stimmt  sowohl  in  Bezug  auf  adhy,  57.  58,  als  auf  adhy.  67 — 
72,  als  endlich  auch  auf  79 — 84  nicht  mit  der  hier  in  der  Handschrift  beob- 
achteten fiberein,  sondern  vielmehr  mit  derjenigen,  welche  in  B.  und  bei  Bhat- 
tolpakt  vorliegt. 
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Schliefst:  kathito  naxatrapurushoQ  ca  ||  13  II 

fotam  idam  adhyäydndm  anuparipdripätikramäd  (mukrdntam  \ 
atra  flohasahasrÖHy*  dbaddhdny  ilnäni  caUodri  \\  14  || 
olrawdntarhMtam  parifesham  nigaditam  ca  ydtrdydtn\ 
bahcdpcaryam  jdtakam  uktam  karanam  ca  bahudhetiW  15  II 
Dann  folgt  noch  ein  mandalalaxanamy  nämlich  dgneya  (5)  —  edyaoya  (4)  — 
tdßnma  (4)  —  mdhmA'a  (4)  -mandaldni. 

850.  (Chambers  820.) 

Dasselbe  Werk,  Abschrift  von  nro.  849.  151  BlI.  sameat  1842  frikriskna- 
panditam  lekhya  edrdnasydm  —  Die  Blätter  in  europäischer  Weise  neben  einander 
liegend:  Goldschnitt,  gebunden  in  rothem  Maroquin,  mit  goldgeprefsten  Rändern. 

851.  (Chambers  291.) 

Dasselbe  Werk,  hier  in  101  adhydya  (nebst  der  anukr.),  mit  vielen  Abweichungen 
von  nro.  849,  und  zwar  meist  mit  BhtUtotpah  stimmend.  Die  Differenzen  in  der  Vers- 
zahl habe  ich  bereits  bei  nro.  849  angegeben.  151  BU.  samcat  1800.  Sehr  zerfressen, 
aber  gute  Schrift  Inkorrekt  Der  23.  adhydya  steht  hier  zweimal,  gleich  hinter  einan- 
der, dafür  finden  sich  aber  auch  andererseits  mehrfache  Lücken. 
Das  Verhältnifs  zu  nro.  849  (=  A.)  ist  folgendes: 
adhy,  1 — 25  stehen  in  derselben  Reihenfolge. 

adhy.  26.  27  in  A.  sind  hier  durch  vier  adhydya  26 — 29  vertreten,  und  zwar  fin- 
det sich  der  hier  28ste  adhydya  in  A  als  38  a. 

26.  (16)  dshddhtyoga  beginnt  wie  27  a  in  A,   schliefst  mit  den  beiden  Versen, 
die  in  A  27b  bilden,  und  darauf  mit  dem  Anfangsverse  von  i^  in  A. 
27  (8)  edtacakram^ 
Beginnt:  pdfratvaedgbhaeah  pracaKtah  sa  (Lücke  für  2  axara)  ge  ^stamgate 
karpürdgarupdrijdtasurabhih  steddpanodo  yadd  \ 

28.  (9)  rajolaxanamy 

Beginnt:  kathayanti  pdrthira/oa>dham(J)  rqjasd  ghanatinUrasamc(Hfanibhena  | 

29.  (22)  sadyoearshanam,  beginnt  wie  27  c  in  A. 
adhy.  28—31  in  A  sind  hier  30—33. 

adhy.  32  in  A  fehlt  hier,  ist  ja  eben  aus  dem  Pardforatantra  entnommen. 

adhy.  33 — 64  in  A  sind  hier  34 — 65.  (57.  58  in  A  sind  hier  umgestellt  in  59.  58.) 

Bl.  106  b  Zeile  2  bricht  mitten  im  Schlufsverse  von  adhy.  66  (afealaxaffom y  65 
in  A)  ab,  und  fährt  mit  den  auf  Bl.  149  a  Zeile  4  stehenden  Worten  fort,  fUhrt  dieselben 
bis  zum  Schluss  Bl.  151a  Zeile  5  auf,  und  zwar  dauert  dies  bis  Bl.  108  b  Zeile  1: 
darauf  folgen  dann  v.  5  Schlufs  bis  v.  65  des  adhy.  68  (pumshalaxanamy  67  in  A)  bis 
111b  Zeile  3:  dann  v.  36 — 40  von  adhy.  69  (pamapurushcdaxanamy  auch  69  in  A)  und 
V.  1 — 11  (Anfang)  von  f^dhy.  70  {stritaxanam^  68  in  A)  bis  112b  Zeile  3:  darauf  v.  65 
bis  117  (Schlufs)  von  adhy.  68  (67  in  A):  sodann  adhy.  69  (pancap.)  70  {stril.)  etc. 

adhy.  70.  71.  in  A  sind  hier  mit  72  in  A.  umgestellt,  so  dafs  letzteres  (vastraci- 
cheda)  hier  71  ist,  sie  selbst  dagegen  72.  73  sind. 

adhy.  73 — 77  in  A  sind  hier  74 — 78. 

Bl.  128  a  Zeile  5  bricht  im  Anfange  von  v.  36  (v.  37  in  A)  von  adhy.  78  (po- 
yydlaxanam,  78  in  A)  mit  II 35 1|  nikeutal  ab:  es  folgt  dann  ^samnalaxanedhydyahl 
und  der  Beginn  des  ersten  Verses  von  adhy.  81  in  A  {eajrapartxd)^  der  aber  auch  nach 
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einigen  Worten  abbricht;  sodann  folgt  v.  12  (SchluTs)  bis  18  desselben  adhyäya  und  zwar 
ist  derselbe  als  der  80.  gezählt. 

adhy.  79.  80.  in  A.  sind  hier  84.  85  und  adhy.  82—84  in  A  hier  81  —83. 

fidhy.  85 — 95  in  A  sind  hier  86 — 96. 

Bl.  149  a  Zeile  4  bricht  nach  dem  Schlüsse  von  v.  17  des  adhy.  97  {p(Ueay  96 
in  A)  ab:  nach  drei  Zeilen  folgt  dann  der  Anfang  von  adhy.  105  in  A  (naxatrapurushO' 
er  ata)  y  der  auch  hier  als  105  bezeichnet  ist  Darauf  folgt  adhy.  106  in  A  {upasamhä- 
rädhyäyah),  hier  aber  bezeichnet  als  100  und  anders  beginnend,  nämlich:  jyotihfästrasa- 
müham  prametthya  matimandardhinä  Hha  mayä  lokasyälokakarah  ^dstrofafänkah  samut- 
xiptah  I  püreäcäryagranthdL  notsrishtäh  — 

Hierauf  schliefst  als  adhy.  101  der  sarednukramanikädhy.y  beginnt  wie  107  in  A, 
giebt  wirklich  die  hier  vorliegende  Reihenfolge  der  adhydya^  bricht  aber  mit  v.8  eastra- 
f>ichedah  (d.  i.  71)11  ab:  darauf  folgt  Schlufstitel  des  adhyäya  und  Datum  der  Abschrift. 

852.  (Chambers  187  a.) 

Das  zehnte  und  elfte  Kapitel  und  ein  Theil  des  zwölften  der  brihatsamhitd: 
mit  vielen  erklärenden  Randglossen.  4  Bll.  in  europäischer  Weise  neben  einander  lie- 
gend, auf  Bl.  5  noch  einige  Worte  (Beginn  des  11.  Verses  ndmäetciträmbufohansakokii^ 
kära  —  bricht  ab). 

853.  (Chambers  187  b.) 
Das  11.  Kapitel  in  einer  neuen  Abschrift.     4  BU. 

854.  (Chambers  819.) 

Des  Bhattotpala  Commentar  zur  Vdrähi-samhitä  (s.  Colebr.  U,  479) :  der  Erklärung 

jedes  Verses  geht  stets  der  Text  desselben  in  voUer  Länge  vorauf.    592  Bll.     ffi/vikra- 

mdrka  sanwat  1844 —  frtkrishnahmdhmanamQ)  lekhya  väränasyäm.  Sehr  inkorrekt. 

Die  Blätter  liegen  in  europäischer  Weise  neben  einander.     Goldschnitt.     Gebunden  in  ro- 

them  Maroquin,  mit  goldgeprefsten  Rändern.     Vom  ist  das  Chambers^sche  Wappen  ein- 

geklebt. 

Beginnt:  hrahrndjafankaTaraifiiindukuji^^  pranamya\ 

yasadrarkeavarälämd^  fuddhavuddher  Äeantakäsd  tarn  ahaq^  f>hrimm  tama  II 

Viele  oft  sehr  lange  Citate  aus  Pardfara^  Kd^apa^  aus  der  samäsasamhitd  (des 

dcdrya,  ob  des  Vardhamihira  selbst?),  aus  Garga,  Ytwanefvara^  Riahiputra,  Brahma- 

siddhdnta  etc. 

adhy.  1  bis  8a.  adhy.  15  bis  145a.  adhy.  29  bis  208b. 

—  2  —  38a.  _    16  —  151b.  _    30  —  209b. 

—  3  —  46a.  _    17  _  158a.  _    31  _  216b. 

—  4  -^  54a.  _    18  ~  160a.  _    32  —  221a, 

—  5  —  76b.  _    19  —  166b.  _    33  _  225a. 
_    6  —  79b.                    _    20  —  168b.                    —    34  —  227a. 

—  7  —  84b.  —    21  —  176a.  —    35  —  228a. 

—  8  —  97a.  —    22  —  177a.  _    36  —  228b. 

—  9  —  108b.  _    23  —  179a.  _    37  —  229b. 

—  10  —  113a.  _  24  —  188b.  —  38  —  232b. 

—  11  —  127  a.  _  25  —  190a.  —  39  —  235a. 

—  12  —  132b.  _  26  —  194b.  —  40  —  237a. 

—  13  — 134b.  —  27  —  195b+200a.  —  41  —  248  b. 

—  14  —  140b.  —  28  —  201b.  _  42  —  253b. 


adhif.  43  bis  258b. 

adhy. 

62  bis  389b. 

adhy. 

.  82  bis  489a. 

—  44  —  270a. 

— 

63  —  392a. 

83  —  495b. 

45  —  274b. 

— 

64  —  415  a. 

— 

84  —  502a. 

—  46  —  286a. 

— 

65  —  424a. 

— 

85  —  506b. 

—  47  —  287a. 

— 

66  —  430b. 

— 

86  —  509a. 

—  48  —  291b. 

67  —  433a. 

— 

87   510a. 

—  49  —  a01a  +  303b. 

— 

68  —  434b. 

88   510b. 

+  334b. 

— 

69  —  435b. 

— 

89  —  514a. 

—  50   351b. 

— 

70  —  439a. 

— 

90  —  517  a. 

—  51  —  357a. 

— 

71  —  441b. 

— 

91   526  b. 

52  —  363b. 

72   443  b. 

92   542a. 

—  53  —  364b. 

— 

73   453a. 

93  —  544  b. 

54  —  373  b. 

74  —  459b. 

— 

94  —  550  b. 

55  —  376  a. 

— 

75  —  463b. 

— 

95  —  552b. 

56  —  379  b. 

— 

76  —  466a. 

96  —  658a. 

—  57  —  381b. 

— 

77  —  470b. 

— 

97  —  561b. 

—  58  —  382a. 

— 

78  —  472a. 

— 

98  —  563a. 

—  59  —  383a. 

— 

79  —  472a. 

— 

99  —  566a. 

—  60  —  383b. 

— 

80   472b. 

— 

100  —  692a. 

—  61  —  385b. 

— » 

81  —  473b. 
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adhy.  26  beginnt  wie  in  B  und  wie  27  a  in  A,  (ulhy.  27  dagegen  beginnt  wie  26 
in  Ay  und  enthält  aufserdem  auch  27  b  und  c  von  A:  nach  dem  Schlüsse  von  26  heifst 
es:  otoA  param  kecid  tätacahram  pathanti  lad  Varähamihirakrittm  na  bhavati  | 
yoto  nishpattir  agnikopo  erishtir  mandä  ca  madhyamä  freshthä  \  eahujatapoDdMä 
pushtä  subhäca  püreädibhih  paicanair  ity  anena  (2ß,  13)  paunamhtyam  bha/eati  \  bahusho 
ädarseshu  ca  dri^yate  Ho  ^mndbhih  sarasahäd  vyäkhydyate  \  —  |  äshddhapaurna- 
mdsydm  tu  —  | 

adhg.  32  in  A.  fehlt  hier,  ebenso  adhy.  38  a  in  A  (resp.  28  in  B). 

adhy.  33—49  in  A  sind  hier  32—48. 

adhy.  50 — 52  in  A  sind  hier  49.  Nach  dem  Schlüsse  von  adhy.  48  heilist  es: 
alah  param  kecid  angaeidydm  pathanti  \  äcäryena  präg  evohtim  eästueidydngacidyeti  \ 
tasmäd  aamäbhir  eyäkhyäyate  |  Nach  dem  Schlüsse  des  adhy.  50  (in  A)  heifst  es:  atah 
param  api  kedt  pitakala±anam  pathanti  \  tad  apy  a^mdbhir  eyäkhyäyate.  Nach  dem 
Schlüsse  von  adhy.  51  (in  A)  heifst  es:  atha  f>ästu0idyä  eyäkhyayate  |  taträddD  eeägama- 
pradarfonärtham  äka\  tästujndnam  athdtah  h\&  prityaiW  athäto  ^nantaram  ato 

^snkU  khadgctlaxanäd  (=  a^y.  48)  adhuneddntm 1    Nach  Bhattotpala  rühren  also 

die  adhy.  50.  51  in  A  (resp.  51.  52  in  B.)  nicht  von  Varähamihira  her. 

adhy.  53 — 67  in  A  sind  hier  50 — 64. 

-adhy.  68 — 72  in  A  sind  hier  umgestellt  wie  in  B,  und  zwar  ist  68  hier  =  66,  69 
—  65,  70  =  68,  71  =  69,  72  =  67. 

adhy.  73—78  in  A  sind  hier  70—75. 

adhy.  78 — 84  sind  hier  umgestellt  wie  in  B,  und  daher  ist  79.  80  in  A  hier  =80. 
81,  und  81—84  in  A  sind  hier  =  76—79. 
adhy.  85—96  in  A  sind  hier  82—93. 
odAy.  97 — 100  in  A  sind  hier  verschmolzen  zu  94 — 96  und  zwar  beginnt  adhy. 
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95  wie  99  in  A^  adhy.  96  dagegen  wie  99 ,  4  in  A.  {Dacatälavakaulavataitila  — ).    Die 
Namen  der  adhyäya  sind  die  von  98 — 100  in  A. 

adhy.  101 — 104  in  A  sind  hier  97  — 100 ,  und  der  Commentar  schiielst  mit  der 
Erklärung  von  104 ,  66.  Der  Commentar  zu  100  beginnt:  atha  grahagocarädhydyo  ey- 
dkhyäyate  I  tatrdcäryah  QiBhyajana/oatialatayd  lägha/oena  chandasdm  laxanam  OHtar- 
bhütam  karoti  |  teshäm  ca  prastäravidhau  guruk^husamJfUhijndyatena  (^f>ijnä»ena  855) 
rtfitf  kimcm  na  jndyate  \  jeder  Vers  nämlich  lehrt,  wenn  die  einzeken  Buchstaben  dessel- 
ben als  termini  technici  zur  Bezeichnung  der  Quantität  genommen  werden,  die  Bestandtheile 
eines  Metrums:  in  der  That  ein  eigenthämliches  EunststucL 

855.  (Chambers  447.) 

Derselbe  Commentar.  Die  Handschrift  theilt  fast  alle  Fehler  von  nro.  854,  ist  also 
entweder  aus  demselben  Codex  abgeschrieben,  oder  nro.  854  ist  eine  Abschrift  hievon. 
484  Bll.  sameat  1818.  Die  Zahl  168  fehlt  in  der  Paginirung,  172  ist  doppelt  da.  6ro- 
fses  Format,  ziemlich  grofse  gute  Schrift,  aber  nicht  sehr  korrekt. 

Es  schliefst  der  grahagocarädhydyo  faptamtinUamah  I 

856.  (Chambers  329.) 

Bhattotpala^s  Commentar  zum  ketucdrddhydya y  (dem  11.  Kapitel)  der  Vd- 
rdht  samhitd.  31  BU.  ohne  Datum ^):  gute  Schrift:  auf  Bl.  30a  schliefst  der  ketucd- 
rddhydyah  und  beginnt  der  agastyacdra. 

857.   (Chambers  688b.) 

Des  Vardhamihira  brihajjdtakam.  Gedruckt  in  Kalkutta,  from  the  Press 
of  Mddhavardma f  s.  J.  Muir  im  joum.  Asiat.  Soc.  Beng.  1845  p.  809 — 811.  20  BIL 
sameat  1839  fdke  1704,  von  derselben  Hand  als  nro.  876.     Sehr  inkorrekt. 

Beginnt:  mürtitee  parikalpitah  fa^abhrUo  eartmd  punarjanmandm,  dtmety  dtmam- 
ddm  kratuf  ca  yajatdm  bhartd'marajyoti(8hdm)  |  hkdnäm  pralayodbhaeaslhühibhnf^  cd- 
nekadhd  yah  frutau  edcam  nah  sa  daddtv  anekakiranas  trailokyadtpo  ravih  ||  1  || 

bhüyobhih  patubuddhibhih  patudhiydm  hordphalajnaptaye  ^abdanydyasamanni- 
teshu  bahufah  fdstreshu  drishteshe  api  |  hordtantramahdrnacapratarane  bhagnodya- 
mdndm  aham  walpam  trittatidtram  arthabahulam  fdstraplaeam  prdrabhe  ||  2  || 

horety  ahordbraeikalpam  eke  ednchanti  p&rvdpara/carnatoydt  (^lopdt?)  |  karmdir- 
jitam  püreabhave  sadddi  yat  tasya  paktim  samabhieyanakti  \\  3  II 

kdldngdni  eardngam  dnanum  uro  hritkrodaedsobhrito  eastir  eyanjanam  Mmjänu- 
yugale  Janghe  tato  ^nghridvayam  \  meshdfviprathamd  navarxacarandf  cakrasthitd  rdfayo 
rdfixetragriharxabhdni  bhavanam  caikdrthasampratyaydh^)  II  4  || 

matsyau  ghati  nrimUhuna(m)  sagadam  saeimm  cdpi  naro  feajaghano  makaro 
mrigdsyah  I   tauU  gasasyadahand  (!  sasasyadahand)  placagd  ca  kanyd  geshdh  seandma- 

sadrifdh  snacardg  ca  saree^)  ||  5  || ||  7  II  Kriya-Tdmri'JUumchKuUra'LeyarPdlhona- 

Mka-Kaurpydkhydh  |  Tauxika  Äkokero  Hridrogaf  cdntimam  Cettham^)  II  8  II 

I.  schliefst  2b:  II  20  ||  iti  Vardhamihirakritau  erihajjdtake  rdfiprabhe- 
dddhydyah  pr.  | 

n.  (21)  bis  3b  grahayonibhedah] 

Darin  (s.  Z.  fiir  die  K.  d.  M.  IV,  318  ff.):  Helih  sürya^  candramdh  fitarafmry 
Himno{!)  ei(j)  jno  vodha{na)f  candraputrah  \  Ära  vaktrah(r)  krüradrik  cd  "roweyaA, 
Kono  mandah  süryaputro  ^qitaf  ca  ||  2  || 

1)  sameat  1840  pau.gu.  9  pisähibäya  gurau  eshd  pustikd  eva  anantardmasdhibena  nitedUä]  steht 
amSchlufe  von  anderer  Hand.  —  2)  s.  Z.  für  die  K.  des  M.  IV,  342.-  3)  ebend.  p.  305.  —  4)  ebend.  p.  306  ff. 
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jieo  ^ngiräh  mragurur  eacasöm  pati  JyautH(l  paHr  JyauhT)  |  ptiftro  bhrigur  bhri- 
gusutdh  Sita  Äsphujic  ca\  rdhus  tabhogur  {tamogwr!,  wie  hmaguk,  filaguh)  usurof^MU- 
rof)  ca  fikht  ca  ketuh,  —  ||  3  || 

m.  (8)  bis  4a:  üiyonijasamjnddhy. 

IV.  (22)  —5a:  niakekddhy. 

V.  (24)  —6h:  janmddhy. 

VI.  (13)  —7a:  arishtddhy. 
Vn.  (14)  —7b:  dyurddyddhy. 

Beginnt:  Maya-Yai^ana-MdLnittha-^aktipürvair  dieasakarddisku  tatsardh  pro- 

dishtdk  I 

naecUitkieiskaydfeibhütamdrair  dofosakitd  dofabkif  ca  tungabhesku^)\\l\\ 

dyurddyam   Visknugupto  ^pi  cawam  Deeasvdmt  Siddkasenaf 

ca  cakre  | 

doskaf  caiskdmjdyate^sktdvanisktham  kibcd ndyur  f>ifateh(I)  $ydd  adka8tdP)\\7}H 

n  8  II  svamatena  kildha  Jieafarmd  grahaddyam  paramdyuskaf  ca- 

rdnfom  |  —  ||  9  || 
Vm.  (28)  —8b:  antarda^ddhy.i  v.  8—12  fehlen. 

EK.  (8)  — 9a:  sklamirttddky.  Cod.!?  Dieser  adkydya  scheint  in  der  almikrama/ni 
BL  20a  asktakavargasamjnak  zu  heifsen. 

X.  (4)  —9a:  karmdjtf>ddky. 

XI.  (20)  —10a:  rdjayogddhy. 

Beginnt:  prdkur  Yavandh  seatmgagaik  krüraik  krüramatim  nuMpatiml 
krürais  tu  na  Jivefarmanak  paxe  xityadkipäh  prajdyate^)  II 
Xn.  (19)  —10b:  ndbkasayogddky. 
Beginnt:  naearvigeasatas  (!)  trikdgnieedair  gunitd  dvitricatureikalpajM  syuh\ 

Yavanais  trigtmä  ki  skcdsatS^f)  $d  katkitd  eistarato (f)  tatsamäsi^^)  II 1 II 
—  Pardfarena  ||  2  || 
Xm.  (9)  — IIa:  candrayogddky.:   in  v.  3  etc.    mmapkd   (avvaqftj),   anapkd 
(dvaiprj),  durudkara  {doqv^oqia\  s.  Ind.  Stud.  ü,  254. 

XIV.  (5)  —Hb:  deigrakddiyogddky. 

XV.  (4)  — Hb:  pravrajyddky. 

XVI.  (14)  — 12a:  naxatrafilddky.^  beginnend  mit  den  afvinyaky  bkaranytAy 
krittikdk.  Dieser  adkydya  fehlt  in  der  Aufzählung  am  Schlüsse,  wo  aufserdem  die  Zahl 
der  adkydya  auf  25  festgesetzt  wird. 

XVn.  (13)  —14a:  rdfiftlddky. 
XVm.  (9)  —14b:  drisktipkalddky. 
XK.*)  (11)  —15a:  bkdvddky. 

XX.  (10)  — 15b:  dfrayayogddky. 

Beginnt:  na  kutnbkalagnam  fubkam  dka  Satyo  na  bkdgabkeddd  Yaeand  dvada§Ui(!)  \ 
kasydm^bkedena  tatkdsti  rdfir  atiprasangaks  tp  üi  VisknuguptakwS^ü 
medkMalMapatakdffyavwddafilpa^dstrdrtkasdkasayutäk  —  ||  9  II 

XXI.  (6)  —15b:  praktrnddky. 
XXn.  (17)  —16b:  anisktayogddky. 

1)  8.  Z.  für  die  K.  des  M.  IV,  313:  wo  Mdnindha!  —  2)  Die  ebend.  p.  324  citirte  Stelle  des  H(h 
rä^dsira  findet  sich  hier  nicht  vor.  —  3)  s.  ebend.  p.  325.  —  4)  s.  ebend.  p.  326.  —  5)  XVJLU  im 
Cod.  und  von  hier  ab  bis  com  Schlafs  ist  die  Zahl  der  adhffäya  stets  um  eins  surack. 
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XXffl.  (16)  —17a:  strijdtahddky. 

XXIV.  (15)  —18a:  nirydnddhif. 

XXV.  (17)  —18b:  nashtajdtakddhy. 

XXVI.  (36)  —20a:  dreshkdnddhy  (neben  drikdn.),  darin: 

tasya  ca  mAlyam  eUnd  rüpam  Dodanti  Yavandh  prathamam  tuldydh  \\19\\ 

—  dhanurdharo  Ddnararüpabhrm  naras  tuldoosdne  Yaeanair  uddhritah  \i2l  }i 

Es  folgt  noch  ein  tipMomhdrddhydya  in  zehn  Versen:  zunächst  eine  Inhaltsangabe 
des  ganzen  Werkchens^  dann 
—  I  adhydyändm  tfin^atih  pancayuktd  janmany,  etad  ydtrikam  cdbhidbdsyeWSiH 
pra9Hd9t%rbham(J)  divasdh  xandf  ca  candro  eilagnam  U)  atha  lagnadehah  \ 
fuddhir  grahändm  atha  cdpa/vädo  eimifrakdkhycm  tanufoepanam  ca  ||  4  H 
atah  param  guhyakapAjanam  syäl  seapnas  tatah  sndnaeidhih  pradishtak  \ 
yajno  grahdndm  aiha  nirgamaf  ca  kramdc  ca  dishtah  gakunopade^h  \\  5  || 
eiedliakälah  karanam  grahändm  proktdi(!)  pritkak  tad  eipuldf  ca  fdkhdh  | 
^kandhais  tribhir  jyotishasamgraho  ^yam  tnayd  krito  daU^aeiddm  hUdya^6\H 
prilhu  dradratamQ  eiradtam?)  anyaih  fästram  etat  samastam  tad  api  laghu  ma- 

yaiUat(t  maya%tat7)tatpraf)^\^ärtham(J)  etat  \ 
kritam  iha  hi  tu  %arf>a%r  dhSeishändmalalve  mama  yad  iha  durupham(!  ktam)  sqjja- 

naih  xamyatdm  tat  \\  7  II 
granthasya  yat  pracaraio  ^sya  eind^m  eti  lekhyäd  vahufrumukhddhigamacakranqn/a(f)  I 
yad  f>ä  mayä  kukritam  alpam  ihdkritatn  vd  kdryam  tad  atra  eidushä  parihritya  rd9affi||8|| 
Ädityaddsas  (s.  Colebrooke  ü,  477)  tadaeäptaeodhah  kdpittkake  saeitrilabdhacara- 

prasddah  | 
Äeantiko   munimatäny  atalokya  danyad{!)   dhordm   Vardhamihiro  rudrdm  ca- 

kära  II  9  II 
dinakaramunicaraifaprmipätakritaprMddamatinedam  |  fdstram  (bricht  ab,  denn  es  folgt) 
upasamhärddhydyah  I 

858.   (Chambers  658.) 

Des  friVardhamihirdcdrya  laghujdtakam  (auch  stalpcy'dt.),  in  13  adhydya: 
die  beiden  ersten  adhydya  finden  sich  in  Text  und  üebersetzung  in  den  Ind.  Stud.  11, 
277—287.    27  BU.    samvat  1727.    Inkorrekt 

Beginnt:  yasyodayästasamaye  suramukutanighrishtacaranakaDalo  ^pi  \ 
kurute  ^njuUm  trinetrah  sa  jaycUi  dhdmnäm  nidhih  süryah  || 
hordgdstram  erittair  mayä  nibaddham  nirixya  fästrdni  (munipra^tdni  am 
Rande)  i 
yaty  tasyd  ^py  drydbhih  sdram  aham  sampraeax{y)dmi  ||  2  || 

L  (24)  bis  5b  rdfiprabhedah  VIH  (15)  bis  18a  ashtaka/oargddhy. 
n.  (20)  —8b  grahayonibhedah  (grihay.  IX.  (27)  —22a  prakirnddhy. 

Cod.)  X.  (12)  — 24  a    dcdtrmfondbhasamyO' 

m.  (10)  —10a  ddhdnddhydyah  gddhy. 

IV.  (10)  —IIb  sütikddhydyah  XI.  (6)  —25a  stHjatmddhy. 

V.  (12)  —13b  arishtddhy.  XDL  (4)  —25b  nitjdyddhy. 

VL  (5)    —14  a  dyurdddhy.  Xffl.  (6)  —27  a  iti  frinashtajintakiidhyd' 

Vn.  (8)    — 15  b  dafdntardafddhy.  yah  | 
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859.  (Chambers  403.) 

Des  fribhattotpala  laghufätctkatritti,  genannt  fishyahitd:  dm  Rande  be- 
zeichnet la.  ja.  hha,  was  aufsen  von  zweiter  Hand  durch  laghujdtakäbharanam  gegeben, 
wird,  wohl  fälschlich  ftir  lj\-kabhdshya?    36  BU.    samvat  1531  saumyäbde. 

Beginnt :  om  namah  paramätmane  frtearadamürtaye  |  pranipatya  mahädecam  bhu- 
vanagurtm  ca  hkegam\  Bhattotpalo  hgkutaräm  jdtakatikäm  karoti  fiakyahitäm  \\1\\ 
yasyodayästasamaye  suramukutanighrishtctcaranakamalo  ^pi\   kurute  ^njalim 
trmetrah  sa  jayati  dhänmäm  fddhih  süryah  ||  1 1| 

flokärthah  \  sa  süryah  ädityo  jayati  —  atha  horäfästram  praeaxydtnity  dha\ 
horäfdstram  vrittair  mayd  nibaddham  nirtxya  fdstrdni\  yat  tasydthdrydbhih  sd- 
ram  dham  praeaxydmi  ||  2  ||  Mydrthah\ —  athdsya  fdstrasyopayogiteam  dha\  yad  upa- 
citam  anyqjänmani  fubhdfubham  tasya  karmanah  prdptim  |  eyaif^ayaü  ^tram  etat  ta- 
masi  dratydni  dtpa  tva  H  3  H 

I.  rd^yoniprabhedddhydya  (23)  bis  5  a.     VUI.  grahdshtakatargddhy.  (15)  —20  b. 
n.  grahayonipr.  (19)  —8b.  IX.  (rdjayoga)  praMrnakddkydya  (27) 

m.  ddhdnddhy.  (10)  —10b.  —27b. 

W.  sMikddhy.  (10)  —13  a.  X.  ndbhasayogddhy.  (12)  —31b. 

V.  arishtddhy.  (11)  —15a.  XI.  strtjdtakddhy.  (6)  —32b* 

VI.  dyurddyddhy.  (5)  —16  a.  XU.  nirydnddhy.  (5)  —34  a. 

Vn.  dafdntardofdtibhdgddhy.  (6)  —18  a.       XIII.  nashhydtakddhy.  (6)  —36  b. 

860.  (Chambers  463.) 

Das  laghujdlakam  nebst  bhdshya.    30  BIL     Neue,  sehr  inkorrekte  Handschrift. 

861.  (Chambers  659.) 

Des  Prithuyapas  shatj)ancdfikd y  56  Strophen  astrologischen  Inhalts,  von  v.  15 
ab  steht  jedem  Verse  eine  kurze  Inhaltsangabe  voran.     7  BU.  ohne  Datum;  inkorrekt 
Beginnt:  pranipatya  raeim  mürdhnd  Vardhamihirdtmajena  Pritkuyafasd  I 
prashne  kritd  Wthagahand  pardrtham  uddifya  sadyagasd  II 1  || 
cyutir  tilagndd  dhieukdc  {vnoy^iov)  ca  eriddbir  madhydt  praitdso  '^stamaydn 
nivrittih  | 

edcyam  grahaih  prashna^ilagnakdläd  graham  pramshto  hwuke  pravdst  ||  2  || 
mit  v.  7  schliefst  horddhydyah  — 

862.  (Chambers  469.) 

Die  Ndradt  samhitdy  ein  astrologisches  Werk,  in  37  adhy.  mit  1258  p/.    60  BU. 
samoat  1841:  sehr  schlechte,  inkorrekte  Handschrift;  grofses  Format. 
Beginnt:  amr  anur  attah  sdttddi^aro  mahato  mahdn  \ 

dtmd  guhdydm  nihito  jatorjayatpattndriyah  (Jantor  jayaty  at.)  II 
brahmdcdryo  Vasishlho  Hrir  Manuh  PaulastyorRomagau  \ 
Martcir  Angird  Vydso  Ndradah  Qaunako  Bhriguh  \\  2  || 
CyaeoM  Ya/oano  Gargah  Ka^apa^  ca  Pardforah  | 
ashtdda^aite  gambhird  jyotih^trapraeartakdh  \\ 
siddhdnta'Samhitd-hordrüpam  skandhairaydtmakam  \ 
eedasya  mrmalam  caxur  jyotihfdstram  anuttamam  U  4  U 
asya  ^dstrasya  sambandho  f>eddngam  Ui  ktrtitah  \ 
abkiciyam{f)  ca  jagatah  fubhdfubhamrüpanam  t|  5|| 
y€ytUidhyayanasamkrdntigrahMhod(igakarmandm  \ 
prayajanam  ca  eijneyam  t(Utatkdlavinirn(Hiah  ||  6  H 
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fAnaitad  akhilam  ^aulam  smärtam  karma  n\  sidhyati  \ 

kum^  jagaddhildyedam  brahmanä  nirmiiam  purä  tl  7  II 

fad  miokydtha  tatsünur  Närado  munistUtamah  | 

(Lücke?)  tikhä  skandhadeatfom  yüma  (? pürvam?)  samhitäikandham  uUamam\liS}]i 

eaxye  ^bkä(fubha)phalam  jnaptaye  sareadehinäm  | 

horäskandasya(I)  pästrasya  eyaDahäraprasiddhape\\9  \\ 

saimjnä  ukldf  ca  täh  $arväh  samyak  jndtvä  prüluik  prithak  t 

fästropanayanddhyäyo  (l,  mit  16  fl)  grahacäro  (II»  mit  144  w.  [rort  26.  candra 

10.  hhatma  11.  huOut  16.  guru  32.  ^kra  9.  ^mi  6.  rdkm  14.  Aeto  20])  'bdor- 

laxanam  (JSL,  85)  ||  10  n 
tUhi  (IV,  Sl)-väsara  (V,  20)-ttaxatram  (VT,  21—87)  yoga  (VH,  88— »5)-.ii%- 

ard%a(d  i.  karana  YIO,  96— 99)-«am/iiaftd  | 
muhürto  (IX,  100— 110)-pa9raAdA  (X,  111—132)  HryoMmkrMAr  (XI,  133— 

157)  gocarah  (Xu,  158—171  sc.  grabagoc.)  kramät  ||  11 1| 
candratärdealädhyäyah  (Xm,  172—179)   sanalagnä  (XIV,  180— 204)*>tooit- 

ÄijayaÄ  (XV,  bis  237)  I 
ddhäimpumsa*)8tnuifUajdtandmänmbhuktayah  (XM  bis  242.  XVII  bis  243.  XVm 

bis  249.  XIX  bis  250.  XX  bis  255.  Xxi  1—6:  fortab  die  Zählmig  der  Verse 

wieder  in  jedem  adhydya  fär  sich)  il  12  || 
canlönkurärpanam  nrnrnft  (XXII,  1—9.  XXDI,  1—5   XXIV,  1—35)  xurikd- 

bandhanam  (XXV,  1  — 14)  kramät  \ 
scmAcartana  (XXVI,  1— 4)^ioi}Aa  (XXVD,  1—15.  1—8.  \  —  lG&yprat%$hthd- 

sadmalaxanam  (XXVIII,  1—19.  XXK,  1—87.)  II  lä  H 
ydtrdprMefanam  (XXX,  1—89.  XXXI,  1—8.)  9adyof>rishlih  (XXXII,  1—18) 

kürnMeUaxamm  (XXXID,  1—7)  I 
utpdtalaxanam  (XXXIV,  1—16.  XXXV,  1—33)  mi^riAam  (XXXVI,  1—162) 

frdddhaiaxanm$  (XXXVII,  1—20)  H  14  II 
saptatrinfodbhir  adhyöyair  iyam  Närada$anMtä  { 
ya  imdm  pathate  bhaktyä  $a  dawajno  hi  daiioamt  \\  15  II 
triskandhqjno  earfatityah(?)  frautasmärkJniydparah  \ 
nirddmbhikah  satyavädi  daivajno  daieaoit  sthirah  \\  1 1| 
iti  ffinäradasamhitäyäm  fästropanayanädhydyah  \\  1  || 

Das  Werk    ist   übrigens   ganz   frei  von   griechischen    oder  gtr  arabischen   Aus- 
drücken, das  Wort  horä  scheint  die  einzige  Ausnahme  zu  sein. 

8(3.  (Chambers  655.) 
Des  fribhattotpala  hordfdstra:  in  73  Versen:  dem  SchlufsTcrse  nach  müssen 
es  aber  wohl  eigentlich  75  gewesen  sein?   10  Bll.    Das  letzte  Blatt  ist  neu  ergänzt,  ohne 
Datum:  s  häufig  för  f,  praskna  för  prutfna. 

Beginnt:  raeiQtifikujacu^ffuignrtiqUa  ravij€tganepän  prammya  bhotktyddoH  \ 
ecbxye  ''kam  spashtataram  prafnajnänam  hUäga  dak>a/tidäm  H  1  N 
dasabhedam  grahtiganitam  jdtakam  cbealokya  ntraeofeskam  api  | 
yah  kathayati  subham  asubham  tasya  na  mithyä  bhaced  eänt  N  2  (| 
Schliefst:  Bhattptpalena  fishydfmkampayä  eilokya  sarmfäiträm  \ 

drydpanca-saptaHriJ)  ekd  prashnqfnänam  8amdsato(!)  ca  raeitam  \\  73  II 


*)  Abgekürzt  far  pumswanmn. 
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864.  (Chambers  476.) 

Des  Diodkairay  Sohnes  des  frt$akalaganakasdreabhaumafrikrisbnadaivajnasf$kh 
nriMinhOy  Makarandaewaranam  in  127  w.  s.  Ind.  Stud.  U,  251.  18B11.  Neu:  inkor- 
rekt, kleines  Format 
Beginnt:  sadyo  ^naeadydmalapadyagobhi(r)  jyoUfridd  'ryena  diedkarena\ 

prakdfyate  Hho  makarandasüktisarqjam  dnamya  gurum  fhdkhyam  \\  1  \\ 

Von  den  tithi: v.  23  bis  28  grahadinai>all%\  atha  fnadhyamagrabdnaya' 

nam ||  67  II  iti  grahaspashtasddhanam  —  ||  70  ||  ü%  candrapareasambhütijndnam. 

865.  (Chambers  576.) 

Des  ffimatkai^i  bhüdhara^  Sohnes  des  friratndkara  und  der  ratnadeet^ 
frtpatibhdshyamy  Commentar  zu  des  ^rtpati  jdtakapaddhatiy  (dem  Schlufsverse 
nach)  in  acht  adhydyay  136  Strophen ,  die  in  verschiedenen  könstlichen  Metren  abgefafst 
sind.  67  BlI.  samoat  1682  /$.  i^ifvandtha^  I  Zuletzt  sehr  hohe,  steife  Buchstaben:  auf 
einem  Blatt  davor  steht:  Shree-Putty  Bhash.  From  Shunker  Jee:  dies  ist  wohl  der  Name 
des  PanditSy  von  welchem  Sir  R.  Chambers  das  Manuscript  erhalten  hat 

Beginnt:  namas  tripurdyai  \  nateddau  dinandtham  ganandlham  gotradeoatdm  ^ea- 
gurut  (rünl)  \  jdtakapaddhatibhdshyam  jyotirf>idvdm{t)atah  kurute  II  Vasishtha- 
Garga-Pard^ara'Bddardyanaprabhrittbhir  fmmibhir  Maya-Yaeana-Manittha- 
Siddhasena- Def^ala-  Y%9hnugupta-Satydcdrya*)-Vardham%h%ra-Kalydna'- 
earma-  Vedyandthddibhif  ca  püredcdryaik  prabkriHbkir  jdkAofdstraprayoktribkih 
MvawqjdtakafdsireMku  grahdnd/ff^  bkdioapkalam  sa(md  erste  Hand)  tyena  proktam  tacca  pha- 

lasyapacaydya  cayamkpkalahalaxano  vifesha  nktah 1€^  etat  saream  spa{shtl)kar' 

hm  ichan  —  ^ripatir  jdtakakarmapaddhatim  cMrshuf  —  granthdrambhaparijndm  fdr- 
dtla/cUariditendka  \  natvd  tdm  frntadevatdm  tri$amayajndnodgataik  kdranam 
Uy  ddi\  So  ist  auch  im  Verlauf  der  Text  jedes  Verses  nie  ganz  citirt,  sondern  nur  mit  den 
Anfangsworten»  so  dafs  derselbe  leider  nicht  herzustellen  ist,  zudem  emzelne  BlStter  so 
fest  zusammen  kleben,  dafs  man  sie  nicht  gut  trennen  kann,  ohne  sie  zu  verletzen. 

L  bis  10a  (11  w.)    11.  bis  13b.    III.  beginnt:  bälaeabodkeneti. 

Viele  Citate,  z.  B.  50a:  frtnilakanthddayah  ntlakanthaprabkrUaya  dodryd 
et  am  4eur  itam(l)  katkayanti.  Von  griechischen  Worten  finde  ich  kendra,  dreikkdtfOy 
hardy  arabische  Ausdrflcke  fehlen. 

8(6.    (Chambers  280.) 

Das  jdtakdbkaranam  des  frtdawajna  Dhudhirdfa:  Nativitätslehre.  135  BU. 
Von  BL  41  ab  andere  Schrift,  die  samoat  1681  ^e  1546  datirt. 

In  der  Einleilung  heifst  es:  uddradhtmandarabküdkarena  pramatkya  kordgama- 
$i(n)dkurAjam  |  frtdkudkirdfak  kurute  kUdrydm  drydsaparydm  amaloktiratnaik  ||  jndna- 
r^agurupddapankajam  mdnase  kkabt  ticintya  bkaktitak  \  jdtakdbkaranandma  jdtakam 
jdtaktifnasukkadam  eidlUyate  11 

Im  Innern  keine  Citate,  aufser  hie  und  da  ganz  im  Allgemeinen  grantkdtUare  jyo- 
tinUbandke.  Der  Inhalt  ist  rein  astrologisch,  hält  sich  indefs  fem  von  allen  fremden  Eunst- 
ausdrficken,  nur  kord  und  dreskkdna  habe  ich  bei  meiner  allerdings  nicht  sehr  spedel- 
len  Durchsicht  bemerkt  Die  beiden  Schlufsverse  geben  über  den  Verfasser  folgende  Auskunft: 

goddvartHriivirdjamdnam  Pdrtkdbkidkdnam  putabkedanam  yat  \ 

$adgdla(gola?)eidydmalak{rt%bkdidm  matpürvqjdndm  easatistkakm  taiH 


*)  Auf  33b  ein  Citat  aas  Saifa  in  fhka. 

33* 
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tatrafnaija ?ydaie ajna nrisinha sünuj(mgänanärddhttnatäbhidh4mj^  I 
fridhudhirdjo  nwayäm  babhAve  horägame  'fiukramam  ädarenaW 
Die  Stadt  Pdrthapura  hat  sich  bekanntlich  vielfadi  durch  ihre  Astronomen  xesp. 
Astrologen  bekannt  gemacht 

867  dt    (Chambers  320.) 
Dasselbe  Werk.     Der  Verfasser   heifst    abwechsebd   phutndkir-  und  Dhudhhrdja. 
64  BU.    samvat  1756.  pdke  1620.    Auf  BI.  la  ist  ein  Inbaltsverzeichnifs. 

8(7  b.    (ms.  Orient.  foL  312.) 
Dasselbe  Werk.    135  BU.  sameat  1853  U.  argaldpuramadhye  brdhmanadaxmt 
premacandajt  fubhatn  bhüydt.    Gebunden  in  rothem  Cattun. 

868.    (Chambers  321.) 
Des   ffimaddawajnapandUasürya   tdjikdlamkdra:   in   10   adhydyaj    151  vv. 
16  Bll.     samcat  1826  jayakrishnadi^  na  kdfyd(m)  lishitam  I 

I.  (bis  3a)  heifst:  earshapravefdHayanddhydyah  \  16  vv.  (T-t'O). 
U.  (  —  6  a)     —     panc(H)argibalddhydyäh  |  20  w.*) 
in.  ( —  7  b)     —     f>arshefaphalddhydy(ih  \  15  w. 
IV.  (—  9b)     —      mu(n)thahddhydyah  \  22  w. 
V.  ( — 10  a)     —     drishtydnayanddhy.  I  6  w. 
VI.  ( — 11  a)     —     mdsaphaldnayanddhydyah  |  10  w. 
VII.  ( — 11  b)     —     dofdtmyanddhydyah  |  9  w. 
VIIL  ( — 12  b)     —     dgdmiearshaphcUdnayanddhydyah  \  13  vv. 
IX.  (—16  a)     —     bhdeaphalddhydyah  \  35  w. 
X.  ( — 16  b)     —      MhamddhydytJ^h  |  5  w. 

In  den  beiden  letzten  Versen  nennt  der  Verfasser  (s.  nro.  832)  seinen  Vater,  sei- 
nen Wohnort  (Pdrthapura)  und  zählt  seine  eigenen  8  verschiedenen  Werke  auf:  sie  iauteo : 
Gautamyuttaratirdi  cdru  vctsali  fripdrthasamjnam  p^ram  tatratyo  ganakdgratfih  pri- 
thuyaQd^  frijndnardjddhipah  I  putras  tasya  mahodayo  maUbharotkcarBhdd  akAn^  imäm 
süryah  sujna/oidhijnapanditamude  ^ritdjikdlamkritimW  ttke  (Acc.  Dual.)  f;id8anayä 
^neüe  ganitayor  lildvatif^ijayos,  tadvachrtpatipaddhatef  ca  ganikm  f>yam  tathai- 
kam  eyadhdt  I  ekam  tdjikatn  acyutdrtham  apuram  kdeydahtakam  praudhadhS{h)  SAryo 
Domdhasudhdkardkhyam  (bodhas,?)  akarod  adhydtmafdstre  VAtomam.il 

8(9»   (Chambers  494.) 
Des  Kefaea  jdtakapaddhati,  in  42  (40)  Versen,  genannt  subo{i^.    5  BU. 
samvat  1744.     Gute,  grofse  Schrift. 

Beginnt:  nated  eighnapafdraddcyutafwabrahmdrkamukhyagrahdfiy 

kurve  jdtakapaddhatim  sphutatardm  hordmddm  pritaye\ 
yantraih  spashtataro  Hra  janmasamayo  vedyo  Hra  khetäh  sphutd 
yatpaxe  hi  ghatanta  udgama  ihdslaWxam  sa  shadbhah^sa  ca(?)  \\  1  || 
1  —  3.  bhdvddhydyah:    4.  driksddhanddhy.:   5—12.  balasddhanddhy.: 
13  — 15.  ishtakashtddhy.:  16 — 28.  dyurddyddhy,:  29 — 40.  antarda^ddhy. : 
Nandigrdme  Kepavo  eipravaryo  yo^bhüd  dhordfd8trasamghamvilokya\ 
.    tenokteyam  paddhati  jdtaktyd  catvärin^aderittabctddhd  subodhd^  41  H 
ye  subodhdm  pathantimäm  agry dm  jdtakapaddhatim 
hordvitpadmim  ydnti  loke  mdnam  yafah  sukham  II  42  || 


*)  drikkäna  neben  diihäna  (nicht  dreshkana),  ferner  mugaliaham  ptc. 
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870.  (Chambers  481.) 
Dasselbe  Werk.    5  Bll.    sanwat  1825.    Sehr  inkorrekt. 

871.  (Chambers  479.) 

Des  Viff^andthadawajnay  Sohnes  des  Diväkaradawcfjna,  kefaeadaieajna- 
eiracitapaddhatyudäharamm.    41  BU.     IN^eu:  inkorrekt:  grofses  Format. 
Beginnt:  frigane^cm  namaskritya  kefaetnämapcuidhateh  | 
ganitam  vifvandthena  kriyate  bälabuddhaye  ||  1  II 

wUtA  eightmpagdrtidAcyutc^ieabrahnUk'kcmukhyagrahAn  iti  \  aham  kefaeah 
jdtakapaddhatim  kutrel 

872.  (Chambers  349.) 

Desselben  Ke^ava  tdjikapaddhati:  kurzer  Äbrifs  der  Astrologie  in  27  Versen. 
5  Bll.  ohne  Datum. 

Begmnt:  yatas  tdjikokta^  phalam  hdyanottham  kramdn  noktam  anyair  yato 
durgamam  tat  |  kramdd  vacmi  tat  patim  prasphutoktyd  ganefam  namaskritya  bdldva- 
bodham  \\    (tsardpha,  muthafUa^  hadda^  dpkana  etc.  erwähnt.) 

873t   (Chattibers  695.) 
Des  Ke^aea  tii^Ahatrindd^anam^  in  17  adhy.:  astrologisch.   24  Bll.  sam^at 
1690  kdfydm  fi'  ktrtidharena  \  BI.  16  fehlt. 
Beginnt:  frtfdrnginoh  srijatH  no  na^asannwe^ah  klefaeyayam  —  II 1 II 

Samvargya-Gargga-BhrigU'Bhdguri'Raibhyagtrbhyah  sdram   Va- 
rdhamihirddimatdmisdram  \ 

sphdratsphuratparifnalAdliyaphalam  i>itdhaf>rimkk>anam  mracaydmi  eicArara- 
f»Sfafi»||2|| 
L  naxatroQuddhihy  25  p/.  X.  gocaraticärddhydyah,  7  p/. 

n.  kdlamitnänsdy  9  fl  XI.  ^bhdfubhädhydyah^  12  p/. 

m.  meläpakddhydyah,  23  p/.  ,  XU.  laneddimandalakundalikddhy.  13  p/. 

IV.  naeäiffacmtädhydyahy  2K^  fl.  Xm.  reHhdknndaUkddhydyak^  3  p/. 

V.  grahagunddhydyah^  11  p/.  XIV.  yogabalddhydyahy  12  fl, 

VI.  candraldrdeicäray  11  p/.  .XV.  mifrakddhydyah,  33  fL 

Vn.  rdhusattAdhydyah,  24  p/.  XVI.  profndähydydh,  7  p/. 

Vm  shadvargddhydyahy  26  p/. 

adhydya  XVII.  giebt  in  4  vv.  die  Vorfahre^  des  Verfassers  an: 

ad  (ffimad?)  bharadedja  maharshhanpyo  m^vd/fxitamah  fruta(ta)t0avedi  \ 

audtcyacäritrapalhapra^artt  Janärdano  ydjnihacakravarti  ||  1 II 

Mti  ^riydditya  iti  sma  tasya  sünuh  friyddUyiSi  iti  dvHtyah  \ 

triskandhapd  ramgamallas  taddtmajo  rdniga  ity  udtye(?)  h2|| 

frikegavak  suva  eiradhyMddhDOi^nacyühd^  tappayatum  aHhapayahpraA>dkaih  \ 

daieqjnardnigasutas  sutapahfriye  ^smin  ttinddeane  mvmgaeifmaham  di»daAa||3|| 

874.  (Chambers  661.)        ,     , 

Des  Dii)dkaray  Sohnes  des  frtkrishnadaipaffkUmeifäfirisinhagm^  ra- 
thoddhatd  genannte  earshagail^itapadAati  ($alpaddbßti)y  m  67  p/.  6  Bll.  $äm^at  1744 
dbhyantarandgaramjndtiyavydsamddhacaßsut  jddaeajikenalibhitam,  dixatbkdigdMt  di^- 
jAge^Mraiut  jajnegoaroße  UkhidpUam  I  mken  ibdat:  dixMhäiyösutdkiMtji^efearasut 
jqjnefeara  ni  potki. 
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Beginnt:  mohdgha(mohändhakdr€mgha)haram  iuimtkm  —  fham  gurum  naumi 
khagädhirdjam  ||  1 11 

stgnakriihmUanayo  nayarjUah  frinrisinha  iH  yo  ^sti  ei^rulah  \ 
vArahikasya  ganitasya  paddhatim  tatnUah  prakurate  rathoddhatdmJH^i 
auf  3b  —  28  II  Ui  hadddnfokdh  —j   auf  4b  —  42  ||  Ui  da^Adhikärah. 

875i    (Chambers  7d4t,  1.) 
Die  ersten  43  Verse  desselben  Werkchens.   5  BlI.   Bl,  1  lag  als  Chamb.  793z,  5. 
II 16  II  Nrisinhaputrena  DivAkarena  dak>qfnatoshdya  einirmitäyAm  \ 
satpaddhatau  earshaphalasya  i^arshapraeefäbhdcAdi  samAptim  AgAl  II 17  II 
—  II 29 II  iti  haddAnfAh  —  ||36||  iti  deadafaearg&l  Nris.'\  satpaddhatau 
earshaphalasya  pancaeargAbalAdyam  samagAt  samApHm  ||  37  II 

870.    (Chambers  688a.) 
Des  Ntlakantha  tAjikatn.    18  BU.  ohne  Datum,  kleine  gute  Schrift. 
Beginnt:  pranamya  herameam  atho  dwAkaram  gwror  Anantasya  tathd  padAmbujami 
frintlakantho  f^ininakti  süktibhis  tat  täjikam  sürimanahprasAdakrit  \\ 
I.  schliefst  3b  II  58  II  pH  GargAneayabhüshanam  ganitavic  CintAmanis  tatstUo 
^nanto  ^nantamatir  vyadhAt  khalamatadh^a$tyai  januhpaddhatim  {d.  i.  jAtakap.)  \  tat- 
süM^  khahi  Nilakanthai^ibudho  eideachwAtiu^MyA  $amiu$htyai  vyadadhAd  grahapra^ 
karanam  samjnAeieeke  sphutam  \\ 

IL  schliefst  6  a  (1 — 8  grahasvarüpam:  15 — 76  shodofa  yogAk). 
in.      —     8a  {$ahamäH%  1 — 25,  teshäm  phaUlm  1 — 40),  und  damit  das  sam- 
jnAtantram. 

IV.  schlieft  10a  (44  —  79  munthahAmfüpanam). 

V.  arishtAdhyAya  bis  10b.  VL  arisktabhangAdkyAya  bis  IIa.  VH.  bhÖKoaidcäta 
bis  14  b.  VIEL  MnAnfopAtyAmpakrama  bis  16a.  IX.  bhdeapkalAm  bis  16  a.  X.  mdia- 
prategaphalam  bis  17  b. 

877.    (Chambers  467.) 
Des  fridaieq/narAmay  Sohnes  des  Anantadahajna,  mukArtacmtdmam.    53  BlI. 
sam^at  1781.     Bl.  5—12.  25—33  fehlen. 
Beginnt :  gaurtfraeahketakapatrabhangam  Akrishya  hastena  dadan  nmkkAgre  I 
eighnam  miiMrtAkaütadcMyadaiiUapraroho  karatu  ddpAsyah  U  1 II 
—  II  2  II  tithtfdh  eahni(h)  ko  gaurt  ganefo  "Atr  gtAo  ravikji 
fwo  durgä'ntako  eifve  harih  kAmah  fhah  poff (15)  ||  3  || 
Bl.  4  bricht  in  I,  30  ab.    Bl.  13  beginnt  in  I^  40. 

EL  naxatraprakaranam  (62  w.)  bis  15  b.  DI.  saqdtrAniiprak.  (20  w.)  — 18  a.  IV. 
gocarapr.  (19  w.)  —20  a.  V.  samkArapr.  bricht  in  y.  45  ab.  Bl.  34  a  beginnt  in  VI,  72. 
VI.  wßDAhatadhäpra/ce^AdMrAgamanAm  (117  w.)  bis  37  b.  VH  agnyAdhaHardIfAbhiskeka- 
prak.  (7  w.)  —38a.  Vffl.  yAtrAprak.  (113  w.)  —49a.  IX.  vAsluprak.  (29  w.)  —52a. 
X.  grihapraeefoprak.  (10  w.)  bis  53a. 
Die  drei  letzten  Verse  lauten: 

Astd  dharmapure  shadanganigamAdhyetridcijair  manMe  jyoHfTittilakak  pkanjUn- 
draracite  bhdshye  kritAtiframah  \ 

tattajjAtakasamhUAgaifUakrm  manyo  makAbkAbintfAm  tarkAlamkritiioedacAkyaeUa- 
iodbuddkik  $a  cintAmanih  II 8  N 

jyotireidgatuwandUAnghrikamtUas  toMnur  AM  krilt  nämnAnanta  iH  pratikäm 
adhigato  bkAmandalAhaßkarah  \ 


ffo  ramgöm  janipaddhatim  samakarod  (d)u$htdfayadkpaMuiilm  fttdiii  catta- 
makämadhenuganite  ^kA(r)shU  $atäm  prttaye  ||  9  t 

taddtmaja  tidäradUmlmdkmthJumt^^  {imjo?  oder  ^grqfo?)  gaifepapadapatfk€h 
jam  hridi  nidhäya  rämäbhidhah  \ 

girtf  anagare  f>are  bkufatfgakare$hueandrair  mite  (152- ?)  fiüse  fmiramäd  imam 
khalu  muhürtacmtämanau  (/  91111)  ||  10  II 

878.  (Chambers  482.) 

j anmacintämani  des  frtmadtidvadvidhijfuJmlaHhkarämätmafaeiM^nafif)a^  in 
968w.  verfafst  fäkte{f)  bhMakaiDdnendutulye(1^15):  amRande  bezeichnet  kalpa^  aulsen^yo- 
t^kalpakUä.  61  BU.  Sehr  inkorrekt:  von  59b  ab  der  erbärmliche  Schreiber  von  nro.  356. 

1.  räfiprabhedddhy.  (27)  24.  karmabhdcac.  (28) 

2.  grahaymibhedddhy.  (31)  25.  läbhabhdeac.  (21) 
3«  Janumifänddhy.  (28)                                  26.  eyayabhäi^ac.  (19) 

4.  janmddhy.  (21)  27.  ashtakoDargAdhy.  (19) 

5.  yogäyurddyädhy.  (42)  28.  ramcArddhy.  (14) 

6.  orishtabhangAdhy.  (14)  28.  candracärAdhy.  (29) 

7.  aniyatdyurddyddky.  (12)  30.  kujaedrddhy.  (14) 

8.  da^ddhy.  (46)  31.  budhacdrOdhy.  (11) 

9.  (fehlt  in  der  Zählung.)  32.  gurucdrddhy.  (11) 

10.  ndbhasayogddhy.  (15)  33.  fukracärAdhy.  (14) 

11.  arkayogddhy.  (6)  34  fonicärddhy.  (14) 

12.  candrayogädhy.  (11)  35.  dcigrähayogddky.  (12) 

13.  rdjayogddhy.  (65)  36.  proM'qjyAdhy.  (9) 

14.  rö^ayogabhanga  (10)  37.  hmgAdkmlddhy.  (31) 

15.  tanubhdicadntddhy.  (54)  38.  raQmicmtddhy.  (13) 

16.  dhanabhäoac.  (21)  39.  candranaxatraphalAdhy.  (15) 

17.  sahajabhdeac.  (20)  40.  yogddhydya  (35) 

18.  wÄrAa&A^oc.  (20)  41.  sM(Jd)takddhg.  (32) 

19.  sutabhd^ac.  (34)  42.  dtiyonijanmAdhy.  (13) 

20.  rJjEm6A(lrac.  (20)  43.  nashtajdtakddhy.  (10) 

21.  satyabhdk>ac.  (26)  44.  rfre^diia  (19) 

22.  mrUibhAcac.  (34)  45.  upasarnkdrädhy.  (17) 

23.  dharmabhd/cac.  (20) 

879.  (Chambers  324.) 

Des  iVdrdjfa^a*)  (eines  MAdhyandMya  brähmana)  muhürtamdrtanda,  in  sehr 
verschiedenen  Metren  (QdrdAlai^ikrtdita ,  Prahar$hif4  etc.),  nebst  einem  selbstverfertigten 
Commentare,  i?ttiA<trfara//a6Ai!t  genannt  Astrologische  Bestimmungen  über  Zeugung, 
Geburt  etc.  (Ueber  ein  gleichnamiges  Werk  s.  Wilson  Mack.  Coli.  1, 126.)  Bl.  1— 88**) 
sehr  schlechte  Schrift.    Bl.  89 — 145  andere,  nicht  viel  bessere  Schrift,  ohne  Datum. 

Verfafst  ist  dies  Werk  selbst:  {tryankehapramite  oder  tryankedrapr.  d.  i.)  tryan- 
kendrapramte  1..3  (1493?)  i>ar$he  QAK^Ahanqjanmalah  \ 

Zum  Schlüsse  giebt  der  Verfasser  seine  Familienverhältnisse  etc.  also  an:  AM  9a- 
ramanaura(?)    ndma   nagare  fHKaufikasyAnvaye  ^nanto    VAJasaneyipüfyacarano 


*)  Sohn  des  frimadanantäkhyaeähtrmäsffaif^ß^'  —  **)  74a  atka  9i$hakanyähwimam  dka  (s.  Wil- 
0on  Hinda  Theatre  II,  180.?) 
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264  MuMriamänaaAa.  iYaskao^oMmwam.  Häganaraina. 

Mädhyandiniydgraidh;  sein  Sobn  hiefs:  Kriahna,  sein  Enkel:  Anantdgmhotriy  und 
sein  Urenkel:  Dhishano{?)  Ndrdyana,  der  eben:  ddparagrdme{!)  ffishyaganeehayd  ni- 
jakritagranlhasya  ttkdm  $phnt(cakre^  welche  er  9tikhAnidhipurushdthaami{rtha-xmd!) 
samd  mi  1494  (steht  im  Codex  selbst)  vollendete. 

880.  (Chambers  582.) 

Des  Ndrdyanaddsaiiddha^  Sohnes  des  Brdhnmddaa  und  der  Nayqjd,  eatshütwa- 
fdstrOy  aufsen  prashnaeaishnaeam.  34  BU.  Inkorrekt;  am  Rande  profna  oder  pra.  eai,: 
shatsaplandgdnmte  von  Padmandbha  geschrieben. 

Beginnt:  ndrdyancm  paramap^msham  ddidevam  jyotirmayam  fubhakaram  ca  cardca- 
regam  \ 

fdntam  pranamya  ^rasd  dtijapumgavdndm  pra^ndnam  vaplatam  (ndm  f^aish- 
navam)  aham  prakaromi  fdstram  ||  1  II 

^BrahmaddschNayajdtanayah  sueidvdn  frtmdu  gmo  ^pi  nripatir  yadundtha- 
bhuktah  | 

edrdha-  tdjika-  tnukundamatam    samtxya    Ndrdyanah    parama^dslram    idam 
cakdra  \\  2  || 
I.  (43)  bis  3a   fubhdfubhakdryasiddhindtna  (43   lautet:    mayd    nidefdd  radtam 
sufdstram  trailokyandthasya  jandrdanasya  \  svayam  mukundena  ca  satyam  ukta  fntasmdd 
idam  vaishnavasamjnam  dsitW)  darin  die  arabischen  yo^o-Namen^  auch  meskärana  etc. 
n.  (54)  — 5  a  dhanaldbhardjyalcKcanardjyMtlnranripadar^arMlaxan 
in.  (42)  — 7  b  rdjno  digtiajayapra^a. 
IV.  (33)  — 9  a  jayapardjayaprafna. 
V.  (34)  — 10  b  samghattacakram. 
VI.  (63)  —13b  utpdta  (10b  bricht  in  v.  10  ab.     IIa  von   anderer  Hand  fährt 
den  Vers  zu  Ende,  aber  als  v.  8.) 

VII.  (50)  — 15b  paracakrdgama  durgdprofna,  kotacakram. 
Vni.  (53)  — 18  a  gamandgamanapra^na 

IX.  (69)  — 21a  mvdhapra^a.  X.  (42)  — 23  a  sahajaprafna. 

XL  (59)  — 25  b  svdmibhrityapra^a.  XII.  (24)  — 26  b  bhdgaprapna, 

Xm.  (77)  —30a  lekhapra^a.  XIV.  (32)  —31b  bhojanaprafna.   XV.  (57) —34a. 

881.  (Chambers  182.) 

HdyanaratnOy  ein  astrologisches  Werk  des  frimaddttwqfiuwaryapandüa  ddmo- 
dardtmaja-Valabhadra'').  227  BU.  sammt  1834  fdke  1699  jyeshtha  fuddha\  bhrigau\ 
In  den  Versen  der  Einleitung  giebt  der  Verfasser  sein  Geschlecht  also  an: 
Bhdgirathitiraeirdjamdne  frtkdnyakubje  nagare  Hiramye  I 
abhüd  BharadedjamaharshieanQe  frlLdlandmd  ganako  ''shtadhdmd  \\  2  Vi 
tasydtmajdh  panca  babh&vur  eshdm  frtDeeiddsah  prathaman^  babhüea  \ 
eyakle  ca  yah  fripatipaddhatau  ca  Hkdm  eyadhdchishyagamasya  <MA^afil3|| 
ta9mdl  Laghuh  khetavicdradaxah  prakhydtaktrtir  eyildripaxahi 
frtKhetnakarno  (/)    Hha    latah   kanishtho  Ndrdyano    eyäkarane  patki$htah 

(shthahl)  II  4  || 
nydye'  yah   surardjapüjüanibho  t>eddntindm  agrani(r)^  mimdnsddisamaikh 

fdstrakamalaprodbodhane  bhdskarah  I 


*)  Sein  Sohn  beifst  Jayaräma,  s.  nro.  264. 


Häyanaraina.  Des  Mux^ädiUya  Bälabodka.  Pra^uiprakaranam,  265 

^madbhüpatif>rindapAjitapado  bkAdeeamürdhimanih ,  frtmanmifracaturbhuj ah 

samabhaeat  tasmäl  Lag  hur  dharmaeit  II  5  || 
tamndl  Laghuh   sakatofästrakaläpatishtho  Ddmodarah   samabhaval   kritindm 

earisidhah  \ 
yo  bhdskarotita   (?  Bhäskare  nifa-?)püdmahaharmatulya(lyo?)  f>rUtim  eyadhön 

nirupamdm  kritindm  hildya  \\  6  II 
Ddmodarasya  tanayau  jdtau  Valabhadra^Harirdmau  \ 
Valabhadrena  ca  kimcit  prakdgyate  tdjikam  guroh  kripayd  ||  7  II 
nibandhd  racUdh  pün)aih  samhitdjdtakddishu  | 
na  hdyanaphalßy  lasmdn  nibandham  kartum  udyatahW  8  II 
Hilldja-Khatta-KhutHrya-Khindhi-Romaka-sammalam  \ 

sdram  Samarasimhasya  kriyate  edrthikam  phalam  ||  9  II 1 

Yaeandcdryena  Pdrasyd  bhdahayd  pra^tam  jyotihQdstraikadeforüpam  edrshi- 
kddindndeidhaphalddeQaphalakam  fdstram  tdjikafabdaedcyam  I  tadanantarasambhütaih 
Samarasimhddibhir  adktta/cydkaransi  brdhmanais  lad  eva  fdstram  samskritafabdo- 
panibaddham  tad  api  tdjdikafabdaedcyam  eva  |  etc. 

Siebe  über  dieses  Werk  und  die  darin  den  Yaeana  angewiesene  Stellung  Ind. 
Stud.  n,  245—276. 

Bl.  23a  schliefst:  grahardfiseaHlpavarshapra^eQddydnayanddhikdrah  pratha- 
fiiaA  II 1 II  atha  grahdndm  drigadhydyo  nirüpyate:  bis  41b  (drishHsdngavaleahtcAashtha- 
dydnayanAdhikdro  deitiyahW) 

Bl.  42a  — 57  b  shodafayogddhydyas  tritiyah. 

Bl.  58a  — 76b  sahamddhydyag  caturthah. 

Bl.  76b  —113b  varshefddivicdrddhydyah  (5). 

Bl.  114  a  — 161b  taneddideädafabhävamcdrah  (6). 

Bl.  161b— 198b  dofdeicdrddhyäyah  (7). 

B1.198b — 226  b  mdsapraeefdnayanam  und  dergleichen  (8). 

Am  Schlüsse:  iti  f)arshapatraT\khanakramah  || 

nirmathya  sattdjakafästrasiddham  samuddhrito  hdyanaratnasamjnah  \ 
sadvarshapatrtkaranodyfUdndm  jyotin>idäm  kanthaeibhüshanäya  ||  1 1| 
veti  (vettil)  ndnyah  parefatu(?)  sindhor  tnathanajam  ^amam  \ 
iti  samdntya  somefa  Uoadanghrau  ratnam  arpitam  || 
prithvipatimahäetrafrtmatsdhisujdtike  \ 
frtrdjamahilasthena  mayd  grantho  einirmitah  II 

882.   (Chambers  607  a.) 
Des   Munjdditya   bdhbodha;   astrologisch;   Bl.  1—14.     Bricht   ab:    neunzeilig, 
gute  Schrift. 

Beginnt :  righnefvaram  namoBkritya  daivtm  caiea  sarawatim  I 
gurum  ca  devatdndm  ca  prasdddd  udbhrito  mayd  II 
ndndfästr;k  samuddhritya  kriyate  bdlabodhaka(h)\ 
mu(n)jddityena  eiprena  ^hydrthe  sdra8amgra(ha)h  II 
Behandelt  hauptsächlich  die  28  naxatra  und  ihren  Einfiufs. 

883.   (Chambers  513.) 
Astrologisches  Bruchstück.    Bl.  1  — 11.     Gute  Schrift. 

Beginnt  auf  Ib:  athdtah  pra^naprakaranam  nirüpyate \  atha  prafnamcdrasya 
prayojanam  dha  Vardhah  — 
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266  D^  Kd^fMha  i^ighrabodha.  Astrologuche  Fragmente. 

Citate:  Utpalah,  Samarasdtej  täjikoktaprofnataiUre ,  jnAnamuktäeckliydm  ^  shat- 
pancäQikAyäm  lAjike  Samaraainhe. 

atha  grahasearüpam  3a  — 

iti  sAmdnyato  bhAeanirüpmam\  atha  pratyekam  bhäeaprofnanirüpanam 4h — IIb. 
(muthafila  6  b  etc.,  auch  kabülam)  atha  kecid  ei^eshaiah  pragnäh  bricht  ab. 

884.  (Chambers  251a.) 

Ues  KA^inäthahhatta  ftghrabodha:  in  vier  prakaram  und  507  ^loka.    35 
Bll.     samnat  1781.     Die  Blätter  in  europäischer  Weise  neben  einander  liegend. 
Beginnt:  bhdsayantam  jagtul  bhdsA  nated  bhdseantam  avyayam  | 
kriyate  Käginäihena  ^ghrabodhdya  samgrahäh  || 
I.  f)%f)dhaprakarambm  (137  w.  bis  8b.        m.  arghaprakaranam  (bis  v.  443)  — 30a. 
n.  muhürtaprakaranam  (bis  v.  367) — 24  a.    IV.  ohne  besond.  Namen  (bis  v.  507) — 37a. 
Ohne  arabische  Eunstausdrücke. 

885.  (Chambers  738.) 

Theil  desselben  Werkes,  I,  1 — II,  15.  Das  f)iDdhaprakaranam  enthält  hier 
146  vv.,  schliefst  auf  IIa.  Bl.  1 — 11  neue  Schrift.  Bl.  39.  40  (lagen  bei  Chambers  794): 
Bl  39  beginnt  mit  v.  79,  auf  39b  schliefst  ||  91  ||  iti  fmxatraguruoicArdh  I  iti  Kd^ind- 

thakritau  Qighrabodhe  arghaprakaranam  \ 

886.    (Chambers  793  b.) 

Theil  desselben  Werkes,  v.  14 — 244.  Bl.  4 — 52.  Sehr  liederliche  Schrift- 
Bl.  47.  48  mit  v.  217  (Anfang)  bis  225  incl.  fehlen.  Bl.  4  beginnt  mit  v.  14  des  ersten, 
des  viedhaprakarafiamy  welches  mit  v.  144  auf  Bl.  31b  schliefst. 

887.    (Chambers  249.) 

Ohne  Titel,  aufsen  Jyotishafdstrtyaphalitam.  Kurze,  oberflächliche  Einleitung  in  die 
Astronomie,  resp.  Astrologie,  wohl  von  einem  neueren  Pandit.  27  Bll.  in  europäischer 
Weise  neben  einander  liegend.     Inkorrekt 

888.  (Chambers  209  d). 
Astrologische  Fragmente. 

1.  kdlaeeldyogah.  4  Bll.  Kleines  Format:  in  europäischer  Art  neben  einander 
liegend.     Das  fünfte  Blatt  zählt  die  Regenten  der  Zodiacalbilder  auf. 

2.  Ein  längeres  Blatt  mit  Berechnungen. 

889.  (Chambers  592.) 

na^adetpipancikd:  scheint  eine  astrologische  Berechnung  lur  fdka  1709  =  A.  D. 
1787:  ein  Heft  von  8  Blättern  europäischen  Papiers,  von  denen  nur  drei  Seiten  höchst 
nothdürftig  beschrieben  sind. 

890.  (Chambers  792s,  20.) 
Ein  Blatt,  vom  janmanaxatra . 

891.  (Chambers  793  z,  6.) 
Eine  Nativitätsberechnung  von  sa/mcat  1784. 

892.    (Chambers  356  c.) 
Vier  beschriebene  einzelne  Blättchen:   eins  davon  enthält  zwei  J^ativitätsstellungen 
von  samiDat  1771  und  1778.    Ein  anderes  ist  ein  Memoriale  von  rikpraUkcCs:  die  andern 
beiden  Blätter  enthalten  einige  ganz  >verthlose  Spräche. 

893.  (Chambers  794  t,  5.) 
Ein  Blatt,  eine  astrologische  Berechnung  aus  sam)at  1826  pd^a  1691. 


Fiag^^nte.  Gargasamhiiä.  Des  Va$antaräja  (Jdkunam. 
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SM.  (Chambers  788.) 

a.  Handschriftliche  Aufzeichnungen  des  Sir  R.  Chambers  (?)  von  Berichten,  die  ihm 
einige  Pandits  über  astronomische  Gegenstände  gemacht  Werthlos,  zudem  sehr  zerfressen. 

6.  a  copy  of  au  account  written  by  M.  Ch.  W.  Boughton  Rouse  of  a  conversation 
in  December  1776  with  röja  Krishnacandra  at  Krishnanagara,  on  a  visit  made 
to  the  Räja  by  Captn.  Robert  Hyd  and  Mr.  Rouse.  Räja  Krishnacandra  was  then 
old  and  died  about  the  year  178(K  Werthlos,  obwohl  nicht  iminteressant :  19  BIL,  mit 
vielen  Anmerkungen  von  der  Hand*)  eines  Sanskritkundigen  Engländers«  wohl  des  Sir 
R.  Chambers  selbst ,  der  die  falsch  geschriebenen  indischen  Namen  durch  die  richtigen 
Sanskritworte  ersetzt  hat 

c.  the  Hindu  lunar  mansions:  die  zu  As.  Researches  11,  293  gehörige  Tafel"  niit 
deren  verschiedenen  Gestalten:  die  Namen  stehen  in  deeandgari  über  jedem  der  27  Bil- 
der.    Lithographirt. 

d.  Ein  langes  Blatt:  Aufzählung  der  verschiedenen  Söhne  der  Planeten,  Himmels- 
gegenden etc.,  ihrer  Zahl,  Gestalt:  an  der  Seite  stets  eine  Abbildung  des  betreffenden 
Planeten  etc.«  mit  weifser  Farbe  auf  schwarzem  Grunde  gemalt.  Anfang  und  Ende  des 
Blattes  sind  auf  der  einen  Seite  abgerissen. 


4.   Vorbedentnngen,  Traume. 

Die  entsprechenden  Kapitel  der  Athareapari^hkty  der  Vdrähi-Samhitä  und  der 

Ndrada-Samhitä  s.  oben. 

895.    (Chambers  209  c,  5.) 
Garga-samhitäyäm  käkamithunadar^anddifänUh  |  1  Blatt:  samoat  1731  gopA-- 
kyikena  li^. 

Beginnt:  atha  kdktwaikrityafdntih  | 

896.    (Chambers  387.) 
Des  Vasantardja  fäkunam^  über  Omina,  in  XX  f>arga:  bricht  in  eargaXYDl,  1, 
15  ab.    66  Bil. 

earga  I.  (30  w.)  behandelt  fdkunasya  pratishthdm: 

Atri'Garga-  Guru  -  Qukra-Vasishthd  Vydsa'Kautsa-BhrigU'Gau- 

tamamukhyäh  | 
jndnino  munivard  hitabhdvdh  samvidam  nijagaduh  fäkundkhyam  ||  27  || 
—  I  —  II  scayam  trinetro  bhagandn  gundndm  upAdifochdkunam  uttamam  yat\ 
kena  pramdnena  na  tat  pramdnam  \  — 
t>arga  U.  (13  v.)  zählt  die  XX  earga  mit  Inhalt  und  Verszahl  auf. 
ni.  (31  w.)  heifst:  abhyarcanam.  IX.  (5  w.)    heifst:  cdshaeicdra. 

IV.  (72  vv.)     —     mifraka.  X.  (26  vv.)      —     khanjana^dkuna. 

V.  (16  vv.)      —     fubhdfubha.  XI.  (11  vv.)     —     kardyikdrutam. 

VL  (51  vv.)     —     narengita  (in  i  prak.).       XII.  (181  vv.)    —     kdkarutam. 
Vn.  (400^v.)     —     fydmdrutam.  XIH.  (200  w.)    —    pingalikdmtam. 

Vin.  (57  w.)     —    paximcdra.  XIV.  (50  vv.)     —     catushpaddndm. 


*)  Von  derselben  Hand  als  a. 
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268  ^^  Vasantar^'a  gäkimam. 

XV.  (13  w.)  heifst:  shatj^adddi  mtam\      XVm.  (222  w.)  heilst:  ^aceshtitam. 
XVI.  (15  w.)      —    pipilikAfdkuna  XIX.  (90  w.)     —     fiväruta. 

XVn.  (32  vv.)     —    palHrula.  XX.  (14  vv.)     —     seabhdcmargah  II 

897.   (Chambers  296.) 
Des    ^bhatta   frteasantaräja  fdkunam:   hier  aber  nur  earga  VII,  1,  9  bis 
zum   Schiufs  des  Ganzen.     Bl.  32 — 136.     sameat   1724   earshe   bhädrapädamäse  pri- 
krishnapaxe  'dya  xais(I)  triUyäsupunyatithau   ^anivAsare  yathd  proUi  U^   bAlakrishna 
brahmacdrtpotho  saddfieaJAnt  gratn^  2750. 

Bl.  37a  schliefst:  potaktrute  ydtrdprave^i  prakaranam  saptamvm(v.9 — 72)1 

—  38  a      —        pot.  hansMdraprakaranam  ashtafnam  (12  w.)  | 

—  3Sb      —         —    rdjydbhishekam  navamam  (8  w.)  I 

—  41a       —         —    samdhieigrahddiprakaranam  dof.  (26  w.)  | 

—  43  a       —          —    etvdhaprakaranam  ekdd.  (23  w.)  | 

—  45  a       —         —    garbhaprakaranam  dedd.  (20  w.)  | 

—  46  a       —         —    gamandgamanaprakaranam  trayod.  (11  w.)  I 

—  47  a       —         —    ydtrdprakaranam  caturd.  (15  w.)  I 

—  48  a       —         —    satyasatiparixdprakaranam  pancad.  (9  w.)  | 

—  49  b      —         —    erishtiprakaranam  shod.  (22  w.)  | 

—  50  b      —         —    dhdnyaniahpatHprakaranam  saptad.  (11  vv.)  | 

—  51a       —         —    arghaprakaranam  ashtdd.  (7  w.)  | 

—  51b      —         —    jivitaprakaranam  ekomw.  (7  w.)| 

—  54  a  —  —  9ukhädiprakaranam  etwp.  (28  w.)  I  Das  folgende  Kapitel 
enthält  eine  anukramafU  des  Inhalts  des  potaklrutam^  wonach  dessen  erstes  prakara- 
ram:  cMlhif)d{8ana)s€uynakam  (32  w.),  das  zweite:  fdntcuKptdkhyam  (16  vv.)^  das  dritte: 
seardbhidham  (15  vv.),  das  vierte:  fubhciceshtdkhyam  (16  w.),  das  fünfte:  Ofubhaceshtär 
khyam  (25  vv.),  das  sechste:  gatiprakaranam  (25  vv.)  heifst,  so  dafs  die  20  prak.  zu- 
sammen 400  w.  enthalten:  auf  Bl.  55a  schliefst  dann:  prfr.  saddgcmdrtha^obhane  sarth 
astasatyakautuke  eicdrite  ha  potaktrute  saptamo  iDargah\ 

earga  8  bis  13  behandeln  die  auguria  der  Vögel. 

f>arga  8  (bis  Bl.  60a)  den  hansa^  baka,  sdrasakrauncau ,  cakraedkay  dhenkay 
tUtibha,  kdranda/oay  ^uka,  sdrikd,  bharadodjahdritau,  bhdsa,  mayüra,  ddtyühakukkutau, 
kapinjalddin,  Ideaka-cakora-krakardny  eartikdchippxke^  gridhray  gyetia,  phenta,  sabaUkäy 
ulüka,  kapota,  pushkasimparyamdike  (!  so  von  zweiter  Hand),  pdrdvcUddin,  goecUsa, 
laMhddiUy  ka/cinjukaQfikarnau  ^  phencakadahiyakau ,  kukkuta,  bhdrati,  kalavinka:  — 
earga  9  (5  vv.)  den  cdsha:  —  earga  10  (26  w.)  den  khanjana:  —  earga  11  (11  vv.) 
die  kardyikd.  —  earga  12  das  kdkarutam  (in  181  w.  dies  zerfällt  in  neun  prakarana^ 
die  zum  Theil  wieder  in  prahära  getheilt  sind:  63b — 79b):  —  earga  13  das  pinga- 
Idrutam  (200  vv.,  ebenfalls  in  11  prakarana  zerfallend,  bis  87b).  — 

earga  14  (bis  BL  102  a)  behandelt  die  vierfiifsigen  Thiere:  den  hMtin^  Ofea^  khara, 
erishabhamahishyau ,  gomahishyau,  ajdjauy  meshedakau,  ushtrachunchutndarimüshik(Uk, 
mdrjdra^  ednara,  mriga,  vardha,  fafakddin,  krikaläsa,  nakula^  frigdla^  lomasikd,  brdh- 
manikd. —  earga  15  (bis  Bl.  103  a)  behandelt  die  sechsfufsigen,  achtiiifsigen  (farabha,  ttr- 
nandbha),  mehrlufsigen  {kkarjürakakarmgücyau)  Thiere,  die  Schlangen  und  andere  iufs- 
lose  Thiere. —  earga  \ß  (bis  Bl.  104b)  behandelt  die  Ameisen:  earga  17  (bis  Bi.l07a) 
die  palH  (Eidechse):  earga  18  (bis  Bl.  127b)  den  Hund  {(feaceshtitam,  zerfällt  in  11 
prak.  mit  222  w.):  earga  19  (bis  Bl.  135a)   das  Geheul  des  Schakals  {(fiedrutamy  zer- 
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fallt  in  6  prcA.  mit  90  w.)  —  earga  20  berichtet  über  die  Quellen  und  Vorgänger  des 
Verfassers:  mäheff>aram  fähmofästrasäram  sdram  samastam  Sahadef^afästrM  | 

säram  ca  Vdca8patirQukra-Garma(J  Garga?)-Bhrigf)ädifäslrdd  iha  samgrihitam}^ 
und  schliefst  mit  den  üblichen  Anpreisungen  des  Werkes. 

898.  (Chambers  369.) 

Das  palHf>idhänam  in  35  w.     4  BU.     satneat  1744  purushottamena  dhähär- 
madhye  /a^  j 

Beginnt:  f^edaeyäsa  utäcai  athätah  sampraeaxydmi  frim  Qaunaha  yatnatah\ 
paUydh  prapatanam  greshtham  faratasya  prarohanam  ||  1  || 

899.  (Chambers  167  b.) 
easantarAjagargokt(m{!)  pratdtam  palHpatanamy  AI  w.     4  BII.     sameat 

1765  U^  eidyddharena. 

Beginnt:  atha  pallieicdra  Ukhyate  |   athdtah  scmpravixydmi  (Tjf»  Qaunaka 
yatnatah  I 

900.    (Chambers  370a,  4.) 

Ein  Blatt:  pallieicdra,  19  vv. 

Beginnt:  palU  bhuje  ^pasavye  ca  mastake  gedmimrUyudd i|  6  ||  iti  pal- 

lipatanalaxanam  \  patati  yadi  krikaldso  edmabhdge  nardndm ||1|| 

11 13  II  iti  fHpaUieicdrah  || 

901.  (Chambers  286.) 
,  ^pdfdkeeal{(?)y  in  84  Versen,  die  auch  als  111 — 444  gezählt  sind,  also  ein  Aus- 
zug zu  sein  scheinen:  handelt  vom  fubhdfubham  und  ist  von  einem  Jaina^  Namens 
Garga,  verfafst:  (ob  etwa  zur  Garga-Samhitd  gehörig?)  Eine  Uebersetzung  in  bhdshd 
s.  unter  uro.  1361.     10  BIL  ohne  Datum:  hie  und  da  e  statt  p  (eriya  für  priya). 
Beginnt :  satyena  dhdryate  prilhoi  satyena  tapate  raeih  | 

satyena  edyato  ednti  saream  satye  pratishthitam  || 
om  namo  bhagaoate  küshmdndmi  sarvakdryaprasddhini(h  zweite  Hand)  | 
sarvammiltaprakd^im  ehi   teara  earade  halimdmlangini  satyam  brühi 
sedhd  —  I 
V.  83.  Jaina  d$td  jagtidcandyo  Gargandma  mahdmunih\ 

tena  staya{!  seayam?)  nigtrneyam  satyd  pdfakakeealiW 
V.  84.  etaj  jndnam  mahdjndnam  Jainashimbhir  (rskibhir?)  uddkritam\ 
prakdfyam  fuddhaftldya  kuUndya  jitdtmane  II 

902.   (Chambers  608.) 
svapnddhydya:  Traumbuch,  (s.  uro.  1296)    3  Bll.    Bricht  auf  3b  in  Zeile  7  im 
76sten  fL  ab.    Dreizehnzeilig. 

Beginnt:  seapnddhydyam  pra/oaxydmi  yathoktam  gurubkdshitam  | 
phalam  eijndyate  yena  nüyam  eca  ^bhdpubham  H 
seapnas  tu  prathame  ydme  scmoat^aravipdkadah  \ 
doiUye  cdshtabhir  mdaais  tribhir  mdsais  triydmakaih  II 
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5«    Zauberei  flantra,  yoga). 

903.   (Chambers  764.) 
candronmilanamy  Aberglauben^  Zauberei,  Astrologisches  etc.  Bl.  27 — 47.  und  zwar 
sind  27 — 39  auch  bezeichnet  als  3 — 15.     Am  Schlüsse  fehlt  die  Angabe,  ob  das  Werk 
vollendet  sei,  auch  Datum  etc.  fehlen.     Bl.  29  lag  bei  Chambers  794. 
patala  I.  bis  27b.  candronmilane  mahdr    patala  XV.  —  41a  drämaprakaranam. 

fdstrdrnave  draeyanirnayah  pro-       —    XVI.  —  41b  pra(id(da)prakar(mam. 


thamah  patalah  \ 

—  n.  bis  29  a  satyoddhäram. 

—  III.  —  32  a  ta^karaprakcMrancm. 

—  IV.  —  32b  kdlcgndm. 

—  V.  —  32  b  gamandgamanam. 

—  VI.  —  33  a  jtvitamaranavyddhu 

—  Vn.  —  34  b  maithunddhyäyah. 
— VnL  —  35  a  bhojanaprakaranam, 

—  X.!  —  35  b  xatrabhanga. 

—  XI.  —  39  a  kotaprakaranam, 

—  XII.  —  39  b  durbhixajndnam. 

— XUI.  —  40a  yaladdgamanam  (Jahd.) 
— ^XIV.  —  40  a  edptküpataddgajaloddesa. 


—  XVn.  —  42  a  grih<ifubhdfubhapr. 

—  XVin.  —  42b  arghäkdndapatalah. 

—  XIX.  —  43  a  parokumantrapr. 

—  XX.  —  44  a  mudritapatraleshitpr. 

—  XXI.  —  44  a  pdradhSpr. 

—  XXn.  —  44  b  samdyuddhapr. 

—  XXin.  —  45  a  mvöhapr, 

— XXIV.  —  45  b  nashtqjatakapr. 

—  XXV.  —  46  a  bkAmipatala. 

— XXVI.  —  46  b  maitrtbhdoapatala. 
— XX vn.  —  47  b  anyajanmayonijndnap. 
— XXVnL —  47  b  prabhdefwamanah 

pcUahh. 


904.    (Chambers  793  a.) 

Des  ftisiddhandgdrjuna  kaxaputa  (auch  kaxyaputa):  über  t antra- Ceremo- 
niell  und  allerlei  Aberglauben  und  Zauberkünste,  in  floka :  in  20  pakthy  oder  mehr :  denn 
die  Handschrift  ist  unvollständig.    Bl.  5 — 144.     Gute,  grofse  Schrift. 

Die  beiden  letzten  Blätter  sind  nur  halb  da:  bricht  ab. 

Bl.  5a  beginnt:  [2  axara  fehlen]  trajagaram  caiva  püjyam  faktiyutam  tathd\ 
padmayonir  tnahdgankho  jneyd  atra  te  anukramdt  |  madhydt  püreddita^  pAjyd  mantram 
atrawa  kathyate  |  om  amuka  xetrapdla  deoiputra  avatara  aeatara  baUm  pifitam  grihnan. 
patala    I.  bis  12  a  heifst:  mantrMddhanam.     patala  XII.  bis  85  b. 


—  n.  —20a 

—  m.  —23b 

—  IV.  —32b 

—  V.  —35b 

—  VI.  —38a 
_  vn.  —51a 

—  Vffl.  —60a 

—  K.  —67a 

—  X.  —71a 

—  XL  — ? 


sarvaeafikaranam. 

sareaeagyam. 

strieofyddidrdva' 

ndntah. 

patieafyam. 

dkarshanam. 

stcmbhanam. 

sendstambhamm. 

uccdtanam. 

mdrancm. 


XUL  —100a  heifst:  indrajdUwidhd- 

nam. 
XIV.  —107  a      —    yaxini^mantra- 

pra)sddhanam. 
XV.  — 116  a      —  sarednjOfidduA- 


XVI.  —120a      —     nidhigrahanam 

(Schatzgräberei). 
XVn.  —128  a      —  adrifyakaroMm. 
XVm.— 132b    —  pddukdsOdkanm. 
XIX.  —  138  a— mrjto^omjtoifrf  eidyä. 


patala  XX.  bricht  ab :  beginnt  atydhdram  andhäram  praeaddmi  samdsatah  | 
Auf  p.  140a:  siddhayogam  idam  khydtam  purd  Ndgdrjunoditam\ 
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905.  (Chambers  514.) 

Anfang  der  yogamdlä  mit  Commentar.  Zauberei.  BL  1 — 11.  Zehnzeilig,  gute 
ziemlich  grofse  Schrift,  gelbes  Papier,  am  Rande  bezeichnet  yo.  mä. 

Beginnt:  ffitakrahrndäya  n.  |  gurtabhipräyasamudrdd  ehidhöni  drishtapratgaiföni 
yogaratndvy  u(c)cUyoccitya  ihäntya  yogamdläyäm  prakdfyante  I  prakattkriya(n)te  iÜ  | 
teshu  prathamem  eafyakarmocyate\  sitabhänueitapimülam  manjishthäbhaea- 
nacatakakam  kushtam  svängakritabhavadigdhais  tribhueanam  ebhir 
eafikurute  I  —  I  atra  fdstre  frtndgdrjundcdryena  sarte  '*py  anubhütd  yogd 
uktd(h). 

2a  iti  ea^yddkikdrah  |  atha  eideeshanam  —  cAhoccdtanam  — >  atha  darpane  rü- 
padarpanam  —  atha  cilrarodandntardhdnam  —  atha  manushydntardhänam  —  athägni- 
stambhah  —  jalastambhanam  —  pifdctkaratfam  —  sürgasomagrahanam  —  dvegavidhä- 
nam  —  f)ishaprayogaf>idhdnam  —  eishamaj^irdpahdrah  —  siddhadraeydni  anjana- 
pddukd'dintardhdm-dkd^agdmiteddtni  —  candrddhikyam.  IIb  bricht  im  manushyodar- 
fonam  ab.  ^ 

906.  (Chambers  790y.) 

ankatantram  in  230  w.  Zauberceremoniell.  Bl.  9  — 16.  25 — 40.  42.  43. 
Grofse  Schrift.  Die  Blätter  sind  in  europäischer  Weise  der  Breite  nach  beschrieben  und 
liegen  neben  einander. 

Beginnt:  jneyd  pancadofdbnikd  \\  43  ||  atha  shodafakoshteshu  pancame  'tha  ca- 
turdafe  rudre  (11)  bhoge  (43)  aikanake  tetake(l)  fmmisamjnake  \\  44  ||  — 

—  14b  II  76  II  ity  ankatantre  dcitiyaih)  patalah  \ 

UI.  beginnt:  pancavinfotikoshteshu  pancame  2ishtamake  likhet  — 

16  bricht  in  89  ab.     25  beginnt  in  138:  nanakdkhye  dhade  pafcdn  nanakd- 
khye  mkhekare(J)  II  138  II  — 

—  30b  II 164  II  ity  ankatantre  pancamapatalah  \ 

VI.  (bis  192)  beginnt:  ishtdmkapüranam(l)  eaxe{l)  tattacakr^I)  yathdkramam\ 
sagesham  naeakoshteshu  ndsti  gesham  prapüranam  ||  165  || 

VII.  beginnt  37  a:  fdntivaayashthambhandni  eid^eshocedtanam  tatah  I  mdranam 
rasakarmdni  tdmi(I)  vaxdmiQ)  ^hatah  ||  193  II  — 

907.  (Chambers  766.) 

m^dlaye  ^nkatantre  einfadankam  trivargayantranirüpanam  ndmaikonavinfah 
patalahy  98  p/.     lieber  Zaubersprüche,  wie  sie  zu  schreiben  sind  etc.     4  BII. 

^rdmdya  namah  \  athdtah  sampraeaxydmi  yantram  trailokyamohanam\ 

mngadankam  mahddevi  mahdsaubhdgaddyakam  || 
Schliefst:  iti  te  gadito  deti  jinamuktaphaktkramdh  (jtvanmu.)  \\  97  II 
kdmandprdpya(J)  nishkdmo  moxalaxmtm  samgachati  \\ 

908.  (Chambers  7901.) 

devcKldttmahdrasdyane  devaddUkalpah ,  in  45  Strophen.  Bereitung  eines  Zauber- 
trankes.   3  BU. 

B^nnt:  frtmahdganapalaye  n.  |  atha  deeadäUkalpam  eydkhyäsyämah  — 
—  TMom  ta^ydh  samnddharet  ||  3  ||  mat^nsarpisamäyuktam  —  | 
pibet  tat  prdtar  utthäya  fudMakoslUah  fubhe  dine  ||  4  || 
saptardtraprayogena  medhdei  jdyate  narah\  mäsam  eka(m)  prayogena 
ßeed  varshofatadcayam  II  5  H 
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909.    (Chambers  792t,  10.) 
Ein  Blatt:  auf  der  einen  Seite  beginnt  (und  schliefst):  Mya  ffiastropasamhd- 
rdmantrasya  paramätmä  devatd  \:  auf  der  andern  beginnt  (und  bricht  ab)  frt  fnahdru- 
dräya  tiamah  \  prdleydmalaemdukundadhiWidam  goxiraphenaprabham  \  — 

910.  (Chambers  699.) 

yuddhajayopdya:  von  der  Zauberkraft  der  Buchstaben  etc.:  mit  eingefügten  der- 
gleichen Tabellen.     7  BU.     Bricht  in  v.  40  ab. 

Beginnt:  nated  gurün  samdlocya  svarafdstrdni  bhürifah  \ 

eaxye  yuddhajayopdyam  dhdrmikdndm  mahibhritdm  ||  1  || 
bahudhd  '^bhidadhe  saddgieo  Hra  searatantrdni  ttidekaedkyatdm  tu  \ 
bhaga/edn  ayam  eea  eeda  samyak  gurumdrgdnugato  ^paras  tu  lokah  ||2|| 

II  23  II  atha  edyubalam  j 

II  24  II  atha  rdhubalam  | 

^  II  25  II  atha  yoginindmdni  I  brdhnU  kaumdri  edrdhS  —  ||  26  11 

rdhuyuktayoginibalam  dha  \  prishthe  daxe  yogiM  rdhuyuktd  —  H  27  11 

(II 39 II)  atha  hansacdroktipürcakam  starabalajndnam  dha\ 

ndgair  ntcair  — 

911.  (Chambers  707.) 

fiv&lingaparixd,  über  die  mystischen ^Namen  der  einzelnen  Buchstaben,  wenn 
sie  zu  Diagrammen  und  dergleichen  benutzt  werden,  und  über  ihre  Zauberkraft:  16  p/. 
14  Bll.  samtat  1629.  0ke  1494  adyeha  ^sdryapure  tdpttate  somandthena  likhi- 
tam  I  mi^ra  5  vdsudevdttnaja  mifra  (Ti5  nilakanthena  likhdpitam:  dieselben  An- 
gaben füllen  auch  14a  mit  einigen  Zusätzen:  adyeha  frtsüryapurai)dstavya  dbhycm- 
tarandgarajndüyaydjnatalkya^Hsaddphalasuta  somandthena  asmin  bradhnapure 
rdmefoarasanriddhau  ükhitam  \  bradhnapuravdstaeya  sanothiydfndttyamifra  pH  5 
edsud^.  Darunter  dann  (hee  laxmidharasya  und  aufsen  dvwedi  frilaxmtdhardtma- 
jdya  dfwedine  ^rtmate  raghundthdya  riddvydsenedam  dattam\ 

Der  untere  Theil  der  Blätter  ist  grofsentheils  verkohlt 

Beginnt:  nighantamdtrikdm  deva  kathayasva  prasddatah  \  yena  eijudnamd- 
trena  sarvajnateam  prajdyate  ||  1 1|  —  fribhairaea  uedca  |  —  na  hi  jdnanti  me  mü- 
dhdh  ^abdardfimahefearam  ||  4  || 

Nach  dem  Schlüsse  wird  der  Inhalt  also  angegeben:  mdtrikdnighanta^loka(kM)  67 
(es  sind  aber  nur  64),  ekdxaranighantafloka(kdh)  32,  saredgamämayog/itea^arnandma 
patha^loka  15  (auf  12a  aber  heifst  es  nach  v.  51:  iti  frifiedgame  sartapayogikara  (Lücke 
für  2  axara^  d.  i.  tvam  nd)  ma  patalah  und  dann  folgen  noch  14  fhka). 

912.  (Chambers  770.) 

Anfang  des  firdlikhitam  (in  v.  2.  4),  24  p/.:  aufsen  bezeichnet  als  ^vapiUrd. 
2  Bll.    Achtzeilig.    Bl.  2  b  bricht  in  Zeile  5  ab. 

Beginnt:  tripuradahanamuhürtam  ki  na  drishtam  ^rutam  ed  — 
—  II  4  II  tatrddau  kathayishydmi  muhürtdni  (1  axara  fehlt)  shodaga  |  —  II  5  II 
raudram  fcelam  (feetam)  ca  maitram  ca  cdredtam  jayadeeakam\  eairocana- 
muhürtam  tu,  saptamam  turyasdjnatam  (samjnitam?)  ||  6  II  abhijic  cd$htamam  proktam 
rdeanam  bdlavatn  talhd\  ekdda^am  eibhishanam  dcddofam  tu  sunandana(m)\\l}li 
ydmya(m)  saumyam  tato  jneyam  bhagam  sdi>itrya{tra)sanynikam  \  — 
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113.   (Chambers  694b.) 

Zaubertabellen,  Schlufstitel:  iti  fwdyoktam  fitälikhitam  samäptam.  7  BlI.  stm- 
f>at\112iW  laxmanapurtmadhye  nAgarajndUyapai^^  eidyädharena:  kleine 

niedliche  Schrift. 

Be^nnt:  mägluiphälgunacaUraüaifdklMifröeaMbhdd^  I 

eacau  nabhah  kefavaeighnaräjo  giwindanämä  nabha  äkkugdmt  || 

DU.    (Chambers  790  k.) 

Des  (Naimishiya)  Roma  searasära:  85  Strophen  über  die  Zauberkraft  der  svara, 
Buchstaben,  mit  mehren  Tafeln,  wo  die  Buchstaben  zu  Amuletten  und  Diagrammen  geord- 
net sind.     Bl.  8 — 14.    sameat  ms.    eidyädharena  (ü^.) 

8a  beginnt  mit  einer  Tafel,  worauf  der  Text  in  v.  39  fortfährt. 

II  46  II  iti  sf>arabalam  \  —  ||  47  II  atha  ea^ikaranam  Aha  —  lt  49  11  iti  su- 

ratavidhih^  atha  dyütavishaye  searabakun.  Aha  —  II  50  H  atha  bhaxya/DifeshadhAiror 
nddijayasAdhanAny  aushadhdny  Aha  —  II  54  ||  alha  eAdqjayadA(nA)ny  aushadhäny  Aha 
—  II  55  II  ity  aushadham\  atl^a  kotacakram  bis  H  67  II  atha  sareatobhadram  bis 
II  75  II  atha  rinadhanafodhanam  Aha  —  ||  76  ||  athdtiwrasAdhyAsAdhyaprashne  jnänam 
Aha II  78  H  chAyApurushadarfanam  Aha 

II  83  II  sakalasearafAstrSiMAram  etat  pariumxipya  mayA  nyagAdi  sar^ 

f)am\  —  II  84  ||  ean^  tatsammUfvarasya  fieasAkhyAgurukhyAUtah  samrAd  agnicid  Apa 
ya$ya  janakah  frisüryadAqo  jani(m)\  yanmAtur  yagasA  difo  daga  tifAlAkhyA(xyA  2) 
calaxA  f)yadh(U  sa  prA/ya^?)  searafAstrSisAraeiracitam  RAmo  easan  iVa(j)- 
nrishe  \\  85  H 

915.  (Chambers  790u.) 

fai»/ra -Ceremoniell:    von  dem  Zaubergebrauch   der  Buchstaben.     Verehrung   der 
DwrgA.    Bl.  3—21.    (9  fehlt)  samtat  1735:  sehr  beschädigt  von  Würmern. 

i 

916.  (Chambers  623f.) 
frtfankarAcAryaviracitam{liy  sagunaiDoH:   von  der  Zauberkraft  der  Buchsta- 
ben: 50  p/.  —  4  Bll.    Die  eine  Seite  des  ersten  Blattes  f^t 

Beginnt:  akAre  eljayam  dadya II 1 II  AkAre  po 11  2  ||  ikAre 

917.  (Chambers  794t,  7.) 

Ein  Blatt:  ein  Diagramm,  Vertheilung  der  Buchstaben  um  einen  in  der  Mitte  ste- 
henden Kreis. 

918.  (Chambers  794  t,  4.) 

Ein  Blatt:  naxatranAma^  Vertheilung  der  Buchstaben  unter  dieselben. 

919.  (Chambers  792  s,  8.) 

Ein  langes  Blatt:  Sonderung  der  Buchstaben,  wie  es  scheint,  zum  Behufe  ihrer 
Verehrung. 

920.  (Chambers  812a.) 

sartaKngasAdhatd:  faM<ra-Ceremoniell,  Diagramme.    4  Bll.    sameat  1745.  U.  hari- 
krishnma  kAfyAm. 

Beginnt:    sareamaifdalMAdhani    likhyate  \ 

kArayet  $an^atobhadram  eedikopari  stmdaram  \ 
tiryagürdhoagatA  rekhA  kwryAd  ekanavinfatih  (/)  II 1  N 
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Sarvaüngoiddhanii. 


1.  sareatobhadramandalam  S  vv. 

2.  tariharamandalam  6  w. 

3.  latälingodbhaeam  nHM4^Uam  6  w. 

4.  shodofaKffgodbhaeam  mandahm  12  w. 

5.  hariharamandalam  (nochmals!)  10  vv. 

6.  ganritilakamandalam  9  w. 

7.  pancabhtidramandalam  9  w. 

8.  gaurUilakamandalam  (nochmals)  4  vv. 

9.  caturUngamandalam  5  w. 


10.  dcddoQalingamsambhaeam  mandahm 

11  w. 

11.  shoda^dbhaeam  harikaramamdaiam 

7  w. 

12.  doäda^almgodMuivam  hariharamand^ 

lam  7  vv. 

13.  güryaeratam  mandalam  7  w. 

14.  caturUngodbhaeam  mandalam  11  vv. 


921.  (Chambers  812b.) 

Ein  Blatt  aus  Chambers  149.  shodafalingodbhacam  hariharamandalam  7  w.  sam- 
f>at  1781  käff/äm  jäni  (d.  i.  yäjniha?)  änandarätnmena  li. 

lieber  dem  Texte  steht  das  Diagramm  selbst  in  farbigen  Feldern  gezeichnet ,  s. 
nro.  1087. 

922.    (Chambers  771.) 

lingatobhadralaxanam  sareatobhadralaxtmam  ca:  Randbezeichnmig  mandaladeeatä: 
über  Zauberkreise  und  -Linien.  4  BU.  samcat  1724  vartakaganefabhattändm  IP 
Beschädigt,  besonders  am  Rande:  Bl.  4  ist  zerrissen. 

Beginnt:  (Uha  sareatobhadrtulevatäh  \  prägudhgäm  gatä  rekhäh  kurydd  ekona- 
f>infatih{I):  Dabei  werden  vedische  mantra  gebraucht,  deren  chandas,  rishi,  devatä  an- 
gegeben wird. 


IV.   Medicin. 


1.   Schriften,  welche  die  ganze  Medicin  systematisch  behandeln. 

A.   Su^ruta. 

Herausgegeben  in  Kalkutta  1835.  1836  durch  Madhusüdanagnpta.   Eine  sehr  scbfiler- 
hafte  lateinische  Uebersetzung  erschien  durch  Hessler  Erlangen  1844  ff.*) 

a.  sütrasthänam,  in  46  adhyäya. 

923.    (ms.  Orient,  fol.  196.) 

saufrute  sütrasthdne  adhy.  I — XHI  Anfang.  40  BU.  Inkorrekt,  hie  und  da  Lficken 
gelassen.     Bricht  mit  40  a  ab,  40  b  ist  unbeschrieben. 

Beginnt:  frtg.  n.  {  frisaraspcUyai  n.  \  om  namo  Brahfna-Prajdpaty-A^i-Balabhidr 
Dhanrantari'Suff^tchVdgbhatii-CandrakhCarakddibhyo  n.  |  athäto  eedotpattim  nä- 
mädhyäyam  eydkhäsyämah \  yathoeäca  bhagavän  Dhaneantarih  Sufrutäya\  Dhan- 
eantarim  dharmabhrüäm  earishtham  amritodbhaeam  \  pädayar  tpasamgrihya  Supru- 
tah  pariprichati  ||  1 1|**)  atha  khabi  bhagaeantam  amaraicaram  rishiganaparitrilam  dfrck- 
mastham  Kdfiräjam  D%f>odAsam  Dhanvantarim  Aupadhenava- Vaitarano- 
Wabhra'PushkalAeata-Karavirya'Gopura-Raxita'SufrutaprabhrÜayah***) 
Acuh  I  — 

adhy.  H  beginnt:  athätah  ^hyopanayantycm  odhyAyam  ryAkhyAsydmah  \ 
—  in      — ^      athMo  ''dhyayanasampraddntyam  adhy.  eydkhyAsyämah  I . 

924.    (Chambers  756.) 

saugrute  sütrasthdne  nibandhasamgrahe  adhy.  IV'  — XLV.  Bl.  8 — 80.  36.  37 
fehlen:  gelbes  Papier.     Elficeilig. 

8a  beginnt:  {tri)t{yo  ^dhydyah  \ 

TV.  bis  8b,  beginnt:  athätah  prabhdshaniyam  adhy dy am  eydkhydsyämah  \ 


*)  Völlers  gab  im  Janns  tom.  II.  (beraasgegeben  von  Henschel)  aus  dem  Sugruta  eine  Darstelluig 
der  indiscben  Gebortsbülfe:  seine  darin  niedergelegte,  den  Hesslerschen  Phantasien  nichts  nachgebende, 
Ansicht  von  dem  fabulosen  Alter  des  Sugmla^  —  wobei  er  Wilson's  Aussprach  „from  the  Caraka  and 
Sugruia  being  mentioned  in  the  Purdnas  the  ninth  or  tenth  Century  is  the  most  modern  limit  of  oor  con- 
jectore,*^  auf  das  nennte  und  zehnte  Jahrhnndert  vor  onserer  Zeitrechnung  bezieht  (III) — ist  von  Stenzler 
im  folgenden  Hefte  des  Janus  p.  441  —  454  ausführlich  und  nach  Verdienst  gewürdigt  worden.  —  Ein 
vorzugliches  Lehrbuch  der  indischen  Median  durch  T.  A.  Wise  erschien  in  Kalkutta  1845:  dasselbe  ist  fast 
lediglich  eine  Uebersetzung  der  indischen  Quellen,  angefertigt  durch  Abhayacarana  Tarkapancänana 
und  durch  Madhusüdana  Gupta,  den  Herausgeber  des  Sugruta.  —  **)  Dieser  Vers  fehlt  in  der  Edit 
—  ***)  Hessler,  in  seiner  Uebersetzung  des  SugnUOy  hat  nicht  erkannt,  daCs  dies  nomina  propria  sind, 
und  übersetzt  daher  diese  Worte  frischweg  ab  appellatival 
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Sufntto. 


V.  bis  10a  beginnt:  ath(Uo  ^gropahewmUyam  a.  vy.  \ 


VI.  —  12a  — 

Vn.  —  13  b  —  - 

VIII.  _  15a  — 

K.  —  15  b  — 

X.  —  16a  — 

XL  —  18a  —  - 

XU.  —  19b  —  — 

Xffl.  —  21a  —  - 

XIV.  —  23b  — 

XV.  —  26b  —  - 
XVI.  —  29b  —  - 

XVn.  _  30b  —  - 

XVra.  _  32b  —  — 

XIX.  —  34a  —  — 

XX.  —  bricht  auf  35b  ab 


ritucaryddky.  vy.  | 
ytmtravidhim  adhy.  vy.  I 
fattrdpacarimun  {^cdrcMlyatn)  (idky.  9y.\ 
yogyAsütriyam  adhy.  vy.  | 
vi^khdnupravepatUyam  adhy.  ey.  \ 
xärapMavidhm  adhyd/yam  tty.  | 
agniktumavu^im  adhy.  vy.  \ 
jalaukänacdi^tiiyam  (rcmty.)  eidhy.  vy.  | 
fouitavarwmiyam  adhy.  vy.  \ 
doshadhäUtmalaxayoitriddhivijnäniyam  a.  vy.\ 
karnavyadhabcm^av^'näiUyam  adhy.  vy.  | 
ämapakvaishaiiiyam  adhy.  \ 
vranAkpanabandhoDidhim  adhy.  vy.  | 
vranitopdsantyam  (ulhy.  vy.  \ 
hittAitiyam  adhy.  vy.  | 
XXL  —  beginnt  mitten  dann  auf  38a,  geht  bis  39a.  (beginnt:  athäto  vranaprofttom 

adhy.  vy.)  | 

vramurdvavijtuMyam  adhy.  vy.  | 
kritydkrityam  adhy.  vy.  | 
vyädhisamuddefSyam  adhy.  vy.  | 
^»htavidlutfastrakartnanyatn  adhy.  vy. 
premashtafolpavijnäniyam  adhy.  vy.  | 
falpdpa(naya)nSyam  a.  vy.  | 
viparitdviparitavranavijnöniyatn  adhy.  vy.  | 
viparitdviparitadAta(fakutM  Edit  aidd.)8vapnadarfaniy€un 
adhy.  vy.  | 

pancendriyArthavipratipatHm  adhy.  vy.  | 
chäydvipratipaUim  adhy,  vy.  \ 
svabhäva(vi  Edit  aiM.)pratipatUm  adhy.  vy.  | 
'väraniyam  adhy.  vy.  | 
yuktasentyam  adhy.  vy.  \ 
^ÜuropakramanSyam  adhy.  vy.  \ 
miprakam  adhy.  vy.  | 
bhümipravibhägtyam  adhy.  vy. 
dravyasaingrdhaniyam  adhy.  vy.  | 
samgodhattasatnfamaniyam  a  vy.  | 
dravym^asagtmavtryavipäkavijndniyam  adhy.  vy.  \ 
dravyavifeshavijnöniyam  adhy.  vy.  I 
raaavifea/utvijndniyam  adhy.  vy.  | 
vamanadravyavikalpavijndntyam  adhy.  vy.  ( 
virecanadravyavikcUpaniyam  adhy.  vy.  | 
(draca  Edit.  zAL)drwoyavidhim  adhy.  vy.  | 
pätayavargah  — 75  a,  xirav.  — 76  a,  dadhiv.  — 76  b,  takrav.  — 77  a,  ghritav.  — 77  b, 
taiUw.  — 78b,  madhuv.  — 79a,  ixuv.  — 80a,  tnadyav.  bricht  auf  80b  ab  in  Zeile  9  mit: 
navam  madyam  abhishpaa^  gumvdtädikopanam  |  aniaMagandhivi  — 


XXn.  —  40a  —  — 
XXm.  -  41b  —  — 
XXIV.  —  42b  —  — 
XXV.  - 
XXVL  - 
XXVU.  - 
XXVffl.  - 
XXIX.  - 


44  b 
45b 
47  a 

48a 
50b 


51a 

52  a 

53  a 

53  b 

54  b 
57  b 
59  a 
59  b 


XXX.  - 
XXXL  - 

xxxn.  - 

XXXffl.  - 

xxxn^  - 

XXXV.  - 
XXXVL  - 

xxxvn.  - 

XXXVffl.  —  62b  — 

XXXIX.  —  63  b  — 

XL.  —  65b  — 

XLL  —  66b  — 

Xm.  —  69  a  — 

XLm.  —  70a  — 

XLIV.  —  73a  — 

XLV.  bricht  auf  80  b  ab 
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%Zi.   (Chambers  853.) 

saufTute  9ütrasthä$ie  adhy.  XXXV — XLVI,  nahe  vor  dem  Schlufs.  Bl.  62.  65 — 
115.     Die  beiden  letzten  Blätter  sehr  zerledert. 

(idhy.  XXXVEL  beginnt  66a ,  acf%.  XXXVUI.  beginnt  67  a^  adhy.  XIXL  beginnt 
70  b,   adhy.  XL  beginnt  72  a,    adhy.  XLI  beginnt  74  b,    adhy,  XLII  beginnt  75  b,   adhy. 
XLin  beginnt  78b,  adhy.  XLIV  beginnt  79b,  adhy.  XLV  beginnt  83b. 
XLVI,  1  beginnt  94  b  athdto  ^nnapdnavidhim  nämddhyäycm  f>y.  \ 

—  2     —      97b  ata  ürdhvam  mänsaeargdn  upadexyämah  \ 

—  3      —    101b  ata  ürdhvtm  phaläny^)  tip.  \ 

—  4      —    104  a  kandän  ata  ü.  eaxyämah  \ 

—  5      —     105a  fäkäny  ata  ü.  eaxyömah  \ 

—  6      —    110a  ata  ^rdhvam  pravaxyämi  hritännagumeistaram  \ 

—  7      —     112  a  vaxyämy  atah  param  hhaxydn  rasatitryaeipdkatah  I 

—  8     —    113a  atah  sareaty  aghutdty  (sareäny  anupdndny  am  Rande)  tipo- 

dexydmah  | 

9U.  (Chambers  794u,  3.) 

Zwei  hierher  gehörige  Blätter:  das  eine,  paginirt  7,  enthält  v.  15 — 58,  auf  dem  an- 
dern, paginirt  38,  schliefst  auf  b  der  XXVI.  adhydya  des  sütrasthdna,  mid  beginnt  adhy. 
XXVII:  athdtah  falponayantyam  adhy.  ey. 

b.    färtrasthdnam  in  10  adhydya. 

927.  (Chambers  577.) 

sufrute  dyuneda^tre  das  fdrira{sthdnarn)y  in  10  a4hy.  mit  dem  nibandha- 
samgraha  genannten  Commentare  des  bhishageara  dallandcdrya.  43  BU.  Sehr  brei- 
tes Format,  circa  84  axara  auf  der  Zeile  des  Commentars,  circa  dreizehnzeiiig,  gute  grofse 
Schrift.    Der  Text  steht  in  der  Mitte. 

I.  bis    6a  begmnt:  athdtah  sarf>abhütacintdQdr{ram  eydkhydsydtuah  \ 
n.  —  IIa        —      athdtah  fukr€^Offita^uddhi(ndma  Edit  add.)p4rfram  i^ydkhy.  | 
m.  —  14  a        —      athdto  garbhdvakrdnti  fdrtram  vydkhy.  \ 
IV.  —  20  a        —      athdto  garbhavydkaranam  fdrtram  eydkhy.  I 
V.  —  24  a        —      athdtah  farirasamkhydtydkaranom  fdrtram  eydkhy.  I 
VL  —  30  a        —      athdtah  pratyekamarmanirdefam  fdrtram  eydkhy.  \ 
Vn.  —  32a       —      athdtah  firdvarna(sirdcarnana  E6it)vibhakti  fdrtram  eydkty.  I 
Vm.  —  35  a        —      cUhdtah  ftrdcyadhaeidhi  (sir.  Edit.)  fdrtram  t>ydkhy.  I 
IX.  —  37  b       —      athdto  dhamanteydkaranam  fdrtram  eydkhy. 
X.  —  43  a        —      athdto  garbhimtydkaranam  fdrtram  eydkhy.  \ 

928.  (Chambers  779.) 

Derselbe  Theil,  bricht  in  adhy.  IX.  ab.  37  BU.  Zehnzeilig,  grofse  Schrift,  aber 
undeutlich,  da  sich  die  Dinte  je  auf  der  andern  Seite  abgedruckt  hat 

Beginnt:  frtdhanvantaraye  namah  \  athdtah  8areabhütaci(n)tdfdriram  vydkhyd- 
sydmah  |  i^yathoedca  bhagaedn  Dhanf>antarih_j  (fehlt  in  Edit.)  |  sareabhütdndm  kd- 


*)    phalatargdn  Edit,  die  überhaupt  im  Folgenden  tiheils  in  den  Worten,  theils  in  der  Anordnung 
lannigfoch  abweicht 


^8  Vä§bkä^. 

m 

ranäm  akdrana(tn)  sattvarqfastamölaxanam  oiktarüpam  akhilaspa  jagatah  sambhaeake- 
tu{r  a)eyaktam  näma  I  ^-* 

I.  bis  3a.    n.  —7  a.    Vffl.  —33a. 

B.    Vägbhala. 

a.    sütrasthdnam,  in  30  adhydya. 

929.    (Chambers  710.) 
Der   erste  Theil  von  des   ffieaidyapatisamghapatisünu   Vägbhata   ashtänga- 
hridayasamhitd^    das    sütrasthänam^    in    30  adhydya.     83  Bll.     9amcat   1727. 
sapkwinfcdime  sameatsare   (sie!)  IP  mddhaeardmanUfrem  kdsyäm  I    Ziemlich   korrekt; 

El.  1  fehlt. 
El.  2a  beginnt:  eishakrimeh  ||  9  II  taif  ca  prakritayas  tisro  hinä  madhyottamdh  prithak  I 

samadhätuh  samastäsu  freshthä  nin^äd  tidoshajdh  \\  10  || 

1  tantraayäsya  param  cälo  vaxyate  ^dhydyasamgrtduA  n  35  }li 

dyushkdma'dina-rtV'ihä'rogänutpädana'dravdh  | 
annqjndnd-'fmasamraxd'mdtrd'dravya'rMdpraydh  ||  36  II 
do9hddijndn€htadbhed€htaccikitsddyupakramM  \ 
fuddhyddi'8nehana-8eeda-rekd'^8thdpana'fUU>anam il  37  N 
dh^ma'ganMsha^riksekO'tripti'yantraka-fastrcdiam  \ 
firdvidhig  ^Ipavidhif  gaürarxdrAgnikarmakdh  \\  38  II 
sütrasthdnam  tute  ^dhydyds  trin^achdriram  ucyale  \ 
garbhdeakrdnti'ttjukydpad'Ongamarmambhdgiham  ||  39  II 
ifikritir  dütajam  shashtham  niddnam  sdrvaraugikam  | 
jiDord-' sr%k-gf>dsa'yaQcmdd%-madddy-ar^HisdH^     II  40  II 
mütrdghdtorpramehdndm  nidradhyddyudarasya  ca  \ 
pdndu-kushthd-^nildrttdndm  vMdsrasya  ca  shodofa  \\  41  II 
cikUsitam  jeare  rakte  kdse  fvdse  ca  y€KDmani\ 
eamau  moMtyaye  ^rgassu  eifi  dvau  dvau  ca  mütrite  1  42  ii 
ridradhau  gulmchjathara'pdndU'fopha'eisarpishu  | 
kushtha-^itrd'nila^yddhi-edtd'Sreshu  ciküsitam  ||  43  || 
dcdvinpatir  ime  ''dhydydhy  kalpasiddkir  atah  param  \ 
kälpo  f>amer  eirekasya  tatsiddhir  eastikalpand  ||  44  II 
siddhir  eastydpaddm  shashtho  dra/oyakalpas  te  athottaram\ 
vdlopacdre  tadcyddhau  tadgrahe  dvau  ca  bhütagau  ||  45  || 
unmdde  Hha  smritibhranfe  dvau  dvau  vartmasu  samdhishu  I 
drikiamoUngandQeshu  trayo  dvau  d^au  ca  sarvage  II  46  || 
karnandsdmukhaQirovrane  bha^gnabhagamdare  \ 
granthyddau  xudrarogeshu  guhyaroge  prithak  dvayam  ||  47  II 
vishe  bhujangame  kite  müshakeshu  rasdyane  \ 
catvdrin^  ^napatydndm  adhydyo  btjaposhane  II  48  N 
(4a)  ity  adhydyafatam  vingam  shadbhih  sthdnair  tfdirttom  II 

ity  ashtdngahridayasamhitdydm    sülrasthätie  dyushkdiiUgQ  näma 
prathamo  ^dhydyahW 

adhy.  U.  (48)  bis  6a  beginnt:  athdto  dinacaryddhydyam  vydkhydsydmah  \ 

brdhme  muhürte  uttishthet  svastha  raxdrtham  dyushahl 

m 

fariradntdm  nirvartya  kritafouca^ndhis  tatah  U 1 H 
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in.  (59)  bis  9a  beginnt:  athäta  riiucaryädhyäyam  «y.  t 

mä$air  dtiBonkhyair  mAghädyaih  kramdt  skad  riki/tah  9mtitÖh  \ 
IV.  (35)  —  IIa —  athäto  rogdnutpädantyam  adhy.  ey.  | 

eegän  na  dhärayed  edtaeiränMraxtwatriluxudhdm  { 
V.  (82)  —  15  a  —  athdto  draeadraeyMifndtityam  adhy.  ey.  \ 

jUDonaifk  tarpanam  hridyam  hlddi  buddhiprabodhanam  | 
VI.  (173)— 23b —  athäto  ^tmaseafüpaeijnMyam  adhy.  f>y.  \ 

rakto  mahän  $akalamm  türnakah  ^akimähritah  \ 
Vn.  (77)  — 27b—  athdta 'fmaraxAeidhim  adhy.  f>y'\ 

räfä  räjagrihäsanne  pränäcdryam  nwe^ayet  \ 
Vm.  (55)  — 30a  —  athdto  mdtrdfiUyam  adhy.  f>y.  \ 

mäträft  sareakdlam  sydn  mdträ  hy  agneh  pravdrtikä  | 
IX.  (29)  — ^  31  b  —  athdto  dravyddimfndntyam  adhy.  f>y.  \ 

draicyain  eca  rasddtndm  ^eshtham  te  hi  tadäfrayäh  | 
X.  (44)  —  33  b  —  athäto  rasabhedtyam  adhy.  ey.  \ 

xnUlmbho^gnixnUtmbut^'ahkhacäyeagnyanilago'nikrih  I 
XL  (46)  —  36a  —  athäto  doshädhyndntyam  adhy.  f>y.  \ 

doshadhätunuUä  mülam  sadä  dehaspatancalah(f)  \ 
Xn.  (89)  — 40a—  athäto  doshabhediyam  adhy.  ey.  \ 

pcAvägayakaHsakthi^oträsthisparfanendriyam  | 
XIQ.  (44)  —  42  a  —  athäto  doshopakramaniyam  adhy.  f>y.  \ 

tätasyopakramah  snehah  svedah  samfodhanam  mriduh  | 
XIV.  (37)  —  44  a —  athäto  dthidhopakramaniyam  adhy.  t>y.  | 

updkramya$ya  hi  dvitüät  doidkaiicopakramo  matah  I 

XV.  (47)  —  46  b —  athätak  fodhanädigana(jyai^  add.  am  Rande)f9{yaiii  adhy.  vy.  \ 

madanamadhukalambä  nimbabimbt  ei^äld  \ 

XVI.  (48)  — 49a  —  athätak  snehaeidhim  adhy.  ey.  \ 

gurufUasartimigdhamanda^üxnuHnridu^aeam  \ 
aushadham  Mehantam  präyo  eipaiHtam  tu  fikcanam  || 
XVn.  (29)  —  50b  —  athätah  seedacidhm  adhy.  f>y.  | 

wedas  täpopanähoshmadravtü^hedäe  catwreidhah  I 
XVm  (62)  —  54  a  —  €tthäto  eamanaoirecanae.  adhy.  ry.  I 

käphe  f>idadhyäd  ^amanam  samyoge  «4  kaphohane  I 
XIX.  (88)  —  58a  —  athäto  vasthidhim  adhy.  ey.  \ 

tätohaneshu  doshesh»  eäte  eä  ea$tir  ishyate  \ 
XX.  (37)  —  60a  —  athäto  natyatidhm  adhy.  ey.  \ 

ärdhidqfatrw)Ucäreshu  9ipe$hän  na9yam  i9hyate\ 
XXI.  (24)  —  61a  —  athäto  dhämapdnacidhm  adhy.  f>y.  \ 

jaträrdhtakuqpha^ötotthan^ikäräifäm  ajanmanel 
XXn.  (37)  —  63a  —  athäto  gandüshäditidhm  adhy.  f>y.  | 

cätuhprakäro  gandüshah  stUgdhah  famamafodhanau\  ropamf  ea — 
XXUL  (30)  — 64b—  athäta  äfcyotanäijsanaeidhm  aOnf.  ey.  I 

soTDeshäm  axirogänäm  ädäv  äfcyotanam  hitam  I 
XXIV.  (24)  —  65  b —  alhätas  tarpanaputapäkacidhim  adhy.  ey.  \ 

nayane  tämyati  stttbähai  fushke  rüxe  ^bhighäiite  I 
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XXV.  (43)  — 68a  —  athdto  fontroMdhim  adbff.  «y  I 

nänäcidkdndm  fatpOnäm  nänddefopravädhinäm  | 

XXVI.  (57)  — 70  b—  athdtah  fostravidhim  adhg,  ey.\ 

^hadöinfotih  sukarfndraih  ghatUöni  yalhdvidhi  I 

fasträni  ramaeälUni  bähulyenä  ^nguldni  shat  11 
XXVn.  (53)  — 73  b—  athätak  firdvedhm>idhm  ad^ff.  ey.  \ 

madkuram  lavanam  kimcid  acUosImam  asamhatam  | 
XXVm.  (48)  —  76  a  —  iUhälo  fuishtafcdpäbaranaeidhim  adhy.  ey.  | 

eßkrarjutiryagürdhoddhah  fotpämäm  pamcadhä  gatih  | 

XXIX.  (81)  — 80a—  athdtah  fa8trakarnuH>idhim  adhy.  vy.  \ 

eranah  samfäyate  prdyah  päkätAayathapüreakät  \ 

XXX.  (54)  — *83a  —  athdtah  xdrägnikartnaeidhim  adhy.  vy.  | 

sareafastränufostränäm  xdrah  greshtho  vihAni  yat  \ 
chedyabhedyäm  karmdm  kumUe  eükameaki)  api  || 

930«   (Chambers  713.) 

Fragment  desselben  Werkes  wid  Theiles,  s^trastkdtum  III,  1  —  IV,  26.  6BIL 
Siebenzeilig,  bricht  in  IV,  26  ab.     Gute,  grofse  Schrift. 

931.  (Chambers  475  b.) 

Beginn  der  äyureedarasäyana  genannten  iikä  des  Hemädri  zum  ashtän- 
gahridayam:  BL  2 — 14  und  drei  tmpag^nirte  Blätter.  Grofses  Format:  zwöl&eilig, 
grofse  Schrift. 

9b  schliefst:  adhyäyah  Ayuhkämtyah\  dinacaryAdhyäyameydkkydtamprO' 
tijätUte  atkdta  iti  \  pünddhydye  eyddh^ättkdrak  sdtmdnyaBamx^dbhydm  f>yäkkydtak 
sa  ceddnim  vifeshaeistdrdbhydm  ^ydkkyeyah  \ 

Bricht  14b  in  Zeile  6  ab:  die  drei  unpaginirten  Blätter  gehören  aber  zu  demselben 
Abschnitt. 

932.  (Chambers  407.) 

Theile  von  des  ffimadarunadattay  Sohnes  des  fHmrigdiifkadcMa y  Ukd  zum 
ashtdngahridayam:  s4trasthdnam  adhy.  Xm — XXX:  der  Name  des  Commentars 
ist  saredngaaundart:  s.  Diez  anal.  med.  p.  148  uro.  50. 

a.  14  BIL  Die  Zählung  beginnt  mit  1,  obwohl  der  An£aing  fehlt  Gute  Schrift^ 
(eigenthümliche  Form  des  x):  ohne  Datum. 

la  beginnt  in  der  Diätetik:  muktdddnmdm  kantke  gunasamjndndm  ca  eaxasd  dkd- 
ranam  |  manindm  marakatapadmardgddindm  tatkd  karpArddibkik  proxanam  upalepanam  \ 
und  dergleichen  mehr,  überhaupt  Freude  und  Lust,  hilft  gegen  das  pitjlam. 

xm.  bis  8  a  (handelt  davon,  wie  n^an  Krankheiten  vorzubeugen  hat) 

XIV.  bis  14b  beginnt:  doskapakramaniydd  anantaram  detüdkopakramofdydraM 
'yam  sambandhah  \  püree  t^akramah  sd/mdm/enokto  ^tra  upakramasya  eifeaka  ucyata 
ity  dka  atkdta  ity  ddi  | 

6.  123  BU.  BL  1  fehlt  mit  dem  Anfange  von  XV.  24  a  ist  unbeschrieben,  doch 
findet  keine  Lücke  statt 

XV.  bis  8a.  XVI.  —20a.  XVH.  —25a.  XVIH  —33a.  XIX.  —48a.  XX 
—55a.  XXI,  —58b.  XXtt  —62b.  XXffl.  —67b.  XXIV.  —70b.  XXV.  —77a. 
XXVI.  —85a.    XXVn.  —93a.    XXVffl.  —101a.    XIX.  —115b.    XXX.  —123b. 
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b.   kalpasthdnam,  in  6  adhyäya. 
933«   (Chambers  310.) 

Ein  anderes  Stück  desselben  Commentars,  die  Ukä  nämlich  zum  kalpasthänamy 
dem  fünften  Theile  des  aslddngahridayam:  6  adhyäya:  24  Bll.  samvat  1512  praearta- 
mdne  sädhdrana  phälaguna  fuddhapratipa  bkaumavära  daUH?)kalpasthäna  samäptah  \ 
Bl.  1  fehlt 

I.  heifst  tamanakalpak^  schliefst  5  a.  IV.  heifst  vtMtikalpah,  schliefst  15  b. 

n.    —    eirecanakalpah,     —      9  a.  V.    —    eastivyäpatsiddhi^ —  19  a. 

in.    —    eyäpatsiddü^ih,        —    IIa.  IV.    —    dravyaxcdpahy       —  24  a. 

>  934.  (Chambers  794n.) 

Fragmente  von  Ae^Ddmodara  kurzem  Commentar  zum  ashtängahridaya^  genannt 
samketamanjari:  am  Rande  bezeichnet:  vä.  ti.  d.  i.  eägöhala-ttkä.  Bl.  8.  10.  11.  16. 
32.  33.  37.  45.  47.  77.  79.  80.  83—86.  88.  91.  104  (von  anderer  Hand  100  bezeich- 
net): zehnzeilig:  grofse,  gerade  Schrift  —  Der  Text  ist  stets  nur  ganz  kurz  mit  den 
Anfangsworten  angegeben:  auch  sind  manche  Verse  ganz  übersprungen. 

Bl.  8  von  der  Anatomie,  Knochenzahl  etc. 

Bl.  10.  11  von  der  Nahrung  und  Verdauung,  den  Säften  im  Körper,  v.  51 — 112. 

Bl.  16  V.  26—50. 

Auf  Bl.  32b  schliefst:  iti  frV^  maddtyayadheansakavixepamärchäsamäsädhyäyah 
shashthah  \  athdrfaddi. 

Auf  Bl.  33b  schliefst:  iti  pri  ^arfoniddnam  saptamo'dhy.l  athdtisdrddi. 

Bl:  37  von  antrawiddhi  und  Krankheiten  des  «dto:  v.  20 — 63. 

Bl.  45  vom  jvartty  v.  35—90. 

Bl.  47  desgl.?,  v.  152—194. 

Auf  Bl.  77a  schliefst:  iti  pH  rdüadyopandmidia(!)ddmodarakrit(wdgbhatat{- 
kdydm  aamketamanjarydm  nttaratantre  edlagrahapratishedhddhydyas  trittyah  \ 
iti  kaumdratantram  \  atha  bhüta€ijndnarn\  laxayed  iti  |  yatra  purushe  jndnddi 
apaurusham  laxaye{()  tatra  b  hü  tarn  eadet  \ 

Auf  Bl.  79  V.  8— 46,  auf  80a  schliefst  ||  60 1|  Ui  pH^  nttaratantre  shashthahl 
athdpasmdrapratishedhah  —  ||37H  iti  frl^  apasmdrddhydyah  saptamah\  iti  bhütatan- 
tram  II  atha  eartmarogdh  bis  80b  iti  frt^  earlmarogaeijndntyddhydyo  'shtamah  \ 
athaitaccikited  — 

Auf  Bl  83b  V.  8—60  schliefet  iti  grV  sitdsitdrogadkitsddhydya  ekddafah\  atha 
drigrogdh  bis  85b  (deddafo  ^dhy.)  und  deren  cikitsd  bis  86b  (trayodafo  ^dhy.  mit 
101  w.)  I  darauf  liffgandfodkitsd:  auf  88a  schliefst:  ||  24  ||  iti  pri®  sarvdxirogddhydyah 
pancadapah\  athdsya  pratishedhak  — 

Auf  Bl.  91a  schliefst:  II  25  ||  Ui  prf®  ndsikdrogaprattkdro  einfo  ^dhy.  |  atha 
mukharogdh  (des  Zahnfleisches  etc.). 

Auf  Bl.  104a  schliefst:  H  68  ||  iti  pH^  guhyarogapratishedhddhydyaf  catustrin- 
fah\  atha  vishddhydyah. 

C.    Qdrngadhara. 

935.    (Chambers   605.) 
Des  Qdrngadhara^  Sohnes  des  friddmodara,  samhitd:  s.  Dietz  analecta  me* 
dica  p.  143  nro.  39,  p.  154  uro.  64.  66.  (p.  152  nro.  59  f.  ein  anderes  Werk  des  ^drn- 
gadhara).    In  32  adhy,  mit  2600  flokd9:    131  Bll.    samcat  1731 ramdpati- 
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tUflekhi:  BL  23 — 31  fehlen  (Ende  des  7ten,  Anfang  des  8ten  adhyäya).    Ziemlich  grofses 
Format  und  grofse  Schrift.     Inkorrekt. 

Beginnt:  friyam  sa  dadyäd  hhc^atäm  purdrir  ycMiangatejah  prasare  bhavdndm  | 
eiröjate  nirmalacandrikäydm  mahaushadhiva  jealÜä  himädrau  \\  1 1| 
prasiddhayogä  munibhih  prayuktäf  dkitsikair  ye  bahufo  ^nubhütäh  \ 
eidhtyate  Qärngadharena  teshäm  susamgrahah  sajjanaranjandya  ||  2  || 
helvddirüpdkritisätmyajätibhedaih  samixydlurasarearogdn  \ 
dkitsitam  karshanavrinhandkhyam  kurtita  eaidyo  vidhwal  suyogaih  ||  3  || 
dieyaushadhtndm    bahavah  prabhedd  vrinddrakdndm  (d.  i.  devdndm)  U>a  ei- 

sphuranti  \ 
jndteeti  samdeham  apdsya  dhiraih  sambhdeantyd  ^ividhaprabhdedk  \\  4  || 
8t>dbhdvikdganlnkakdyikdntard  rogd  bhaeeyuh  kila  karmadoshajdh  \ 
tachedandrtharn'  duritdpahdrinah  freydmaydn  yogavardn  niyojayet  \\  5  || 
prayogdn  dgamd(22i)t  siddhdn  pralyaxdd  anumdnatah  I 
sarvalokahitdrthdya  vaxydmy  an&tivistardt  11  6  || 
athdnukramanikd  \ 

prathamam  paribhdshd  sydd  bhaishajydkhydnakam  tathd\ 
nddipafixddinidhis  tato  dipanapdcanam  ||  7  II 
tatah  kalddikdkkydnam  dhdrddigatis  tathd  \ 

rogdndm  ganand  caiva  püreakhando  (adhy.  I — VII.)  ''yam  trilah  ||  8  || 
searasah  kvdthaphdntau  ca  himah  kalkag  ca  cürnakam  \ 
tathaiea  gutikdlehau  snehah  samdhdnam  eva  ca  \\  9  || 

dhdtufuddhirasdf  caiva  khando^yam  madhyamah  smritah  (adhy.  VIII — XIX.  | 
mehapdnam  seedamdhir  eamanam  ca  eirecanam  ||  10  || 
tatas  tu  snehavasfi  sydt  tata^  cdpi  nirühanam  \ 
tataQ  cdpy  uUaro  easFi  tato  nasyamdhis  tathd  II 11  11 
dhüniapdnamdhip  caiva  gandüshddwidhir  tnatah  t 
lepddtndm  eidhif  cdtra  tathd  fonitamfrutih  II  12  II 

netrakartnaprakdraf  ca  khandah  sydd  nttaras  te  ayam  (adhy.  XX — ^XXXII.)  I 
dedtringat  samitd  ^dhydyair  yukteyam  samhitd  smritd  \ 
shadvinpatifatdny  atra  ^lokdndm  ganitdni  ca  ||  13  || 
atha  paribhdshd  \  na  mdnena  eind  yuktir  draeydnäm  jdyate  ArüoctYl 
tatah  prayogakdrydrtham  mdnam  atrocyate  mayd  ||  14  ||  trasaremr 

Schliefst:  dyurvedasamtidrasya  güdho'rtho  manisamcayah  \ 

jndtah  kaifcid  budhais  tais  tu  kritd  mmdha8amhitdm(!)  || 
kimcidartham  tato  nttt^d  kritetiam  samhitd  mayd  \ 
kripdkatdntavixep^  tasydm  kurvantu  sddhaeah  II 
mmdhagaddrttiddridrandfanam  yd  hariramani  ca  karoti  yogaratnaih  | 
vifatu  (^drngadharasya  samhitd  sd  edvi  hridayeshu  sarojanirmaleshu  || 
iti  gri  Ddmodarasünund  Qdrngadharamracitasamhitdydm   cikitsdsfhdne  netra- 
praiidda/vidhir  adhydyah  samdptah  \  iti  uttarashandah  samdptah  lt 

1.  sütrasthdne  paribhdshddhydyähy  bis  5a  (fiber  Kalinga-  und  Magadha-M^^ke 
und  Gewichte.) 

n.    cikitsdsthdne  (/)    sütrasthdne    baishajydkdloktidra^ywasaguna/tiryaeipdkar 
prabhdtokfiritushatkdkhydnamy  bis  7  a. 
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Beginnt:  jneyak  panca^idhah  käh  bhaishajyagrahane  nrinäm  \ 

kimcU  süryodaye  jäte  tathd  dhasabhqjane  || 
ni.  sütrasthäne  ndtUparixAdtcidhi,  bis  9a. 
Beginnt:  atha  nädiparixdl  karasyängushthcmäle  yd  dkama^  jtvMdxint  l 

tacceshtayd  susham  duhklum  jneyam  kdyasya  panditaih  II 

IV.  aütrasthdne  dipanapdcanddigunoktavidhiy  bis  10b. 

Beginnt:  pctced  dmam  f>aknikrid  yat(J)  tad  dipanam  ^dcanam  ca^  (del.i^)  yathä  mifi\ 
iti  pdcanam  (del.  ?)  11  pactUy  dmam  ca  f>ahnim  ca  kurydd  yad  tad  dhi  pAcanam  \\ 

V.  fdrtre  kalAdüsathafMsrishtikramakathanddhydyahy  bis  14  b. 
Beginnt:  kaldh  saptdsaydh  sapta  dhdtavah  sapta  tanmalAh  j 

saptopadhdtavaf  caiva  teacah  sapta  prakirtitdh  \\ 
VL  fdrire  Ahdrap^SAoktigarbhotpattikumAraposhaMktiprakritikKcanAkhydna — 16a. 
Beginnt:  ydty  dmdsayam  dhdrah  pürvam  pränAnileritah  \ 

mddhuryam  phenabhdeam  ca  shadraso  ^pi  labheta    (labhen  na   nro.  936  = 
B.)  sahW  ' 

VIL  Bricht  auf  22b  ab. 
Beginnt:  rogdndm  ganand  püream  munibhir  yd  praktrtitd  | 

mayd  Hra  procyate  saiva  tadbhedd  eahaeo  matdh  || 
Vm.  cikitsdsthdne  kvdthddikalpanädhydyah  — 37b. 

IX.  cikitsdsthdne  phdntamanthakalpanddhydya  — 38a. 

Beginnt:  atha  phdntakalpand  \  xunadraoyapalam  samyak  jalam  ushnam  mnihxipet  \ 
mritpdtre  kudaf)onmdnam  tatas  tu  qrAvayet  patdt  || 

X.  cikitsdsthdne  hmctkalpanddhydya  — 39a. 

Beginnt:  atha  himakalpanä  |  xun(n)am  dratyapalam  samyak  shadbhir  ntrapalaih  plutam  | 
nihfoshitam  tat  sydt  tathd  fUakashdyakah  (2  axara  fehlen)  || 
XL  cikitsdsthdne  kalkakalpanddhydya  — 40b. 
Beginnt:  atha  kalkakalpandl  dravyam  Ardram  fildpishtam  ^hkam  i^d  sajalam  bhaeet  \ 
prtyneydh  pdmdakalkds  te  tanmdnam  karshasammitam  || 
Xn.  cikitsdsthdne  cürnakalpanddhydya  — 50a. 
Beginnt:  atha  cürnakalpanA  \  atyantafusUcam  yad  draioyam  supishUm  tastragdUtam  \ 
tat  sydc  cürm  rqjah  xodas  tanmAtrd  karshasammitd  II 
XnL  cikitsdsthdne  natakdkalpanddhydya  — 56a. 
Beginnt:  eatakd  atha  kathyante  tanndma  gutikd  eatt  | 
motako  eatikd  pindi  gudo  earttis  tathocyate  H 

XIV.  cikitsdsthdne  aealehakalpanddS^ydya  — 58b. 
Begannt:  kedthdder  yat  punahpdkdd  ghanatt>am  sd  rasakriyd  \ 

so  'i)aloha(f  ca?)  lehaQ  ca  tanmätrd  sydt  palomnitd  11 

XV.  cikitsdsthdne  ghntakalpanddhydya,  — 64a. 
Beginnt:  kalkdc  caturgntdkrityam  ghritam  vd  tailam  eca  ca  | 

caturgune  draee  sddhyam  tasya  mdtrd  palomnitd  II 

XVI.  cikitsdsthdne  tailakaipanddhydya  — 70b. 

Beginnt:  (üha  taildni  \  Idxddhakam  kvdthayilvd  jalasya  calurddhakaih  \ 
caturthdnQom  frUam  nttvd  taUaprasthe  einixipet  11  ' 

XVn.  cikitsdsthdne  dsa^akalpanddhydya  — 75a. 
Beginnt:  draeesku  cirfjAäiasthadratyam  yat  samdhUam  bhavet  I 
dsacdrishtabhedais  tu  procyate  bheshqjocitam  \li 
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XVin.  cikitsästhdne  dhätufodha$HmUiranakalpaiiUMifä^a  — 80b. 
Beginnt:  atha  dhähtfodhanam  |  searnatärcm  tämrarUi  nägavangau  ca  ttxnakam  | 
dhdtaeah  sapta  mjneyäs  talra  tän  ^odhayed  endhah  H 

XIX.  cikitsästhdne  rasakalpanädhyäya  — 96a. 
Beginnt:  pdra4ah  sarearogdndm  jetd  pushtikarah  smritah  I 

sujnena  sddhit(ih  kurydt  samsiddhim  dehalohayoh  N 

XX.  cikitsästhdne  snehapdnavidhi  — 98a. 

Beginnt:  sn^of  catureidhah  prokto  ghritam  tailam  easd  tathd  \ 
mqjjd  ca  tarn  piben  martyah  kimcid  abhyudite  raean  H 

XXI.  cikitsästhdne  svedavidhi  — 100a. 
Beginnt:  atha  svedavidhih  \ 

svedof  catureidhah  proktah  tdposhmasf^edasarnjnikah  {^nUau  B.)  | 
npandho  draeah  svedah  sane  eätdrttihdrinah  || 
XXn.  cikitsästhdne  vamanavidhi  — 102a. 
Beginnt:  atha  eamano/vidhih  |  faratkdle  nasante  ca  prderitkdle  ca  deinnäm  \ 
tiamanam  recanam  caiea  kärayet  kugalo  bhishak  || 
XXin.  cikitsästhdne  fnrecanavidhi  — 104b. 
Beginnt:  atha  eirecanavidhih  |  snigdhasvhmasya  eäimasya  dadydt  samyag  eirecanam  \ 
avdnnasya  tv  adhah  srasto  grahanim  chädayet  kaphah  || 
XXIV^.  cikitsästhdne  snehavastividhi  — 107a. 
Beginnt:  atha  vastividhih  |  eastir  d^idhd  ^nuf>dsdkhyo  niruhoQ  ca  tatah  parah  I 
yat  snehair  diyate  sa  syäd  anueäsanandmatak  \\ 

XXV.  cikitsästhdne  nirühanaeastieidhi  — 109b. 

Beginnt:  atha  nirühanaeidhih  |  nirühavastir  bahuAd  eidyate  kdramöniaraih  I 
tair  eta  tasya  ndmdni  kritäni  mvnipumgaeaih  \\ 

XXVI.  cikitsästhdne  uttaraeastividhi  — 110a. 

Beginnt :  athottaravastividhih  |  atah  param  pra^axydmi  vastim  uttarasamfmtam  \ 
deddafängulakam  cetram  madhye  ca  kritakarnikam  H 
XXYU.  cikitsästhdne  nasyavidhi  — 113b. 
Beginnt:  atha  nasyieidhih  \  nMjfa  tat  kathyate  dhirair  ndq4grMyam  yad  aush€ulham  | 
nävanam  naqyakarmeti  tasya  nämadvayam  matam  || 
XXVm.  cikitsästhdne  dhämapdnaeidhi  — 114b. 
Beginnt:  atha  dhümapdnavidhih  \ 

dhümas  tu  shadmdhah  proktah  ^amdno  vrihanafns  tathä  \ 
recanah  käpahd  caif^a  f>dmano  vranadhüpanah  \\ 
XXJX.  cikitsästhdne  gandAshädividhi  -^116a. 
Beginnt:  atha  gandüshak(walapratifdran(widhih  | 

caturvidhah  syäd  gandüshah  snehikah  ka/caUu  tathä  \ 
fodhano  ropcmaf  cai{i^a)  kavalaf  cdpi  tadvidhah  || 

XXX.  cikitsästhdne  lepddividhi  — 123b. 

Beginnt:  atha  lepamürdha%tailakarnapüranamdhir  adhyäyah  I 
atha  lepasya  ndmdni  liptir  lepäp  ca  lepanam  \ 
doshaghno  eishahd  earnyo  yathä  lepas  tridhd  matah  H 

XXXI.  cikitsästhdne  Qonitasräf)amdhi  — 125a, 

Beginnt:  atlia  fonita(;rävamdhih  I  fonitatn  (^rävayef  Jantor  ämayam  prasanAxya  ca  \ 
prastham  prasthdrdhakam  cdpi  prasthärdhärdham  afhdpi  i>d  II 


XXXn.  cikitsästhdne  netrapra$ädM(widki  —131b. 
Beginnt:  atha  netrapraqädanaeidhih  \  (^ka  äfcotanam  pindt  vidMa9  tarpanam  tathä  I 
putapdko  ^fgoMom  caibhih  kalkair  netram  updcaret  || 

936.  (Chambers  793  o.) 

Fragment  der  ^rngadhara-samhitä:  von  der  Mitte  des  ersten  adhydya  bis  in 
den  Anfang  des  sechsten ,  und  zwar  so,  dafs  die  Lücke  in  nro.  935  (=A)  völlig  ausge- 
füllt wird,  da  hier  eine  ganz  andere  Recension  des  Textes  vorliegt  als  in  nro.  935,  und 
was  dort  in  7,  hier  in  5  adhydya  vertheilt  ist,  so  dafs  auch  femer  hier  als  adhydya^SISi 
gilt,  was  dort  als  adhy.  XX.    Bl.  4 — 25.  84.    Aeltliche  Schrift. 
I.  bis  9  b.  Bl.  4  a  beginnt  (wie  Bl.  4  b  Zeile  7  in  A): 
ägneyd  vindhyc^ailddydh  sautnyo  himc^irir  matah  \ 
atas  lad  aushadhdni  syur  iti  rüpdni  hetubhih  \\ 
Auf  derselben  Seite  schliefst  dann  noch  I.  in  Ä  (i7J  prathamah  paribhdshddhikd- 
rah  II):  es  folgt  ein  in  A  hier  nicht  befindlicher  fhka,  sodann,  bis  6  a,  adhy.  II.  in  A.  und 
darauf,  bis  9  b,  adhydya  V.  in  A. 

Schliefst:  srishtikrama^drlrddhydyah  prathamah  I 

n.  bis  IIa,  beginnt  wie  adhy,  VI  in  A: 
Schliefst:  dhdrapdkoktigarbhotpattikumdraposhanoküprakritilaxandkhydna   fdr irddhy- 
dyo  dviltyah  \ 
in.  bis  13a  beginnt:  seapneshu  nagndn  munddn^  ca  raktakrishndmbardvriidn  | 
f>yangdnf  ca  eikritdn  dushtdn  sapdfdn  sdyudhdn  api  II 
badhnalo  nighnataf  cdpi  daxindm  difom  dfritdn  \ 
mahishoshtrakhardrüdhdn  stripunso  yas  tu  pagyati  |t 
sa  seastho  labhate  eyddhim  rogi  ydty  eea  pancatdm  \ 
Schliefst:  seapn(üaxanadät€^ktmalaxanandd(parixdvidhir  adhydyas  tritiyah\ 

Es  entspricht  dieser  adhydya  dem  adhy.  m.  in  A,  doch  ist  die  Anordnung  der  ein- 
zelnen Theile  völlig  verschieden:  die  Worte  selbst  sind  ziemlich  gleich. 

IV.  bis  14  a,  beginnt  wie  adhy.  IV.  in  A.: 

pacen  ndtnam  (^ced  dmam  am  Rande)  vahnikritya  {kridya  am  Rande)  dtpa- 
nam  ca  yathd  mirasih  {mhih  corrig.)  | 
Schliefst:  sütrasthdne  dipanapdcanddigunoktividhir  adhydya^  caturthah\ 

V.  bis  24  a,  beginnt  wie  adhydya  VII.  in  A: 

Schliefst:  niddne  rogaganasankhyddhydyah  pancamah\  iti  püreashandahw 

VI.  beginnt,  wie  adhydya  Vm.  in  A  beginnen  würde: 
athdtra  svarasah  kalkah  kedthaf  ca  himaphdntakau  \ 

jneydh  kashdydh  pancaite  laghattasya(?  lagha^ah  syurl)  yathottaram  \\ 
teshu  svarasakalpand  \  dhatdt  tatxandkrishtdt  dravydt  xunndt  samudbhaeel  \ 
Auf  Bl.  84  b  (a  ist  unbeschrieben)  schliefst  (wie  adhy.  XX  in  A.): 

—  cikitsdsthdne  snehapdnavidhir  adhydya  ekonaeingatitatnah} 
atha  sveda^idhih  \  svedof  catutridhah (wie  adhy.  XXI.  in  A.). 

937,  (Chambers  411.) 

Des  frtkefaeasiUiu  Vopadeea  dipikdy  genannt  güdhdrthadtpikd ,  zu  dem  pAr- 
na^handa  dieses  Werkes,  das  hier  übrigens  ^drngadharapaddhatiy  nicht  ^samhitd 
genannt  wird.  Viele  Citate  aus  Ckuraka,  Sufruta^  Vdgbhattßy  Dakma.  44  BU.  Ohne 
Datum.     Inkorrekt 


Begipnt:  (Tf  fdrngadharapaddhatyä  v^Mhydin  prakhydttm  drabhe\ 
tatra  siddhm  digalu  vo  i^ighnäcüifO  ganädhipah  11 

paranumipuno  granthakrit  prdripsilamreigknapariBamäptaye maor- 

galam  äcarati\ 1  friyatf^  $a  dadydd  iH\ 

adhy.  L  schliefst  6b:  9ütrasthdne  paribhdshddhydyah  \ 

TL.  beginnt:  bhaishajyam*)  iH\  vudhah  prdpasah  bdhulyena  prabhdte  bhaisha' 

jyam  abhyaeaharet  prayqjayet  | 
Schliefst  13b:  sütrasthdne    bhaishajyakdhktidrtBvyarasafteshmigunavtryavipMapra' 

bhdvoktiritushatkdkhydnddhydyah  | 

HL  beginnt:  karasydm^!)  iti\  karasydngushthamüle | 

Schliefst  17b:  sütras.  t^tparixdseapnala^xanadüta^akunarog^^  ^dhydyak\ 

IV.  beginnt:  pacen  ndmetil  yat  dravyam  dmam  na pacet  eahnikrid  asÜ  tat  ifi- 

panam  yathd  mifih  \ 
Schliefst  19a:  sütrasthdne  dipanapdcanddigunoktwidhir  adhydyahl 

V.  beginnt:  adhund  8art>alaxana8ampannam   kalddyam  fariram  eydkhydsydmah  \ 

kaldh  iti  | 

■ 

Bis  hieher  stimmte  die  Anordnung  des  Textes  mit  nro.  935 :  nun  aber  folgt  eine  Abwei- 
chung davon^  insofern  nämlich  dieser  adhy.  früher  als  in  A  auf  28a  schliefst:  iti  ^rngadha- 

radipikdydm  kalddivivaranam  scmdptam  ||  6(/)  ||  darauf  folgt:  atha  srishtikramah 

30  b  iti  srishtikramakathanam  \\  yadd  farlri  ydtas  tadd  dhdrdpexd  ydtd  ata  dUdrapäkakra- 
mam  dha\  ydty  etc.  (wie  VI  in  A.)  |  pure  am  prathamatah  prdffdnileritah\  Ein  Schlufs 
dieses  adhydya  ist  nicht  direkt  angegeben,  doch  schliefst  derselbe  auf  36 a,  wo  der  fol- 
gende (VII)  mit  atha  rogdVhydyo  eydkhydyate  beginnt,  der  dann  auf  El.  44  a  schUefst: 

Qrtddtnodarasünoh    fdrngadharasya    eiracitdydm{I)    niddnarogaganand 

samdpto  'dhydyah  pürvashandah  | 

938.    (Chambers  767.) 

Fragment  von  des  fribhdradedjavan^otpanna  kdstrdmaeaidya^^)  güdhdrtha- 
dipikd  zum  cikitsdsthdnam  der  Qdrngadharasamhitd:  schliefst  sich,  wie  es  scheint, 
an  diejenige  Recension  an,  von  der  in  nro.  936  ein  Fragment  vorliegt,  da  die  beiden  hier 
ersten  adhydya  in  nro.  935  nur  einen  einzigen  {adhy.  VUL)  bilden.  Bl.  1 — 21:  bricht 
ab:  inkorrekt. 

Beginnt:  atha  df>itiyakhande\  ddau  searasdtUndm  abhidhdndt  searasddin  dha  \ 
athdtrety  ddi\  atheti  rogaganandnantaram  svarasah  kalkah  kedthah  himah 
phdntah  ete  panca  kashdydh  jneyds  te  eoam  yathottaram  laghaeah  syur  iti 
ycjand\  yathottaram  iti  svarasdt  kalko  laghuh  kalkdt  ki>dlhah  ktdthdt  himah  himdt 
phantah  \  — 

svarasddikalpanddhydyah  (VI  in  B)  bis  4b  II 

atha  svarasdnantaram  kvdtha kalpandm  dha  —  kedthd dikalpanddhy. (VII) bis  17 b  1 
atha  phdntakalpanddhydya(yjll)  bis  18b  ||  himakalpanddhydyd  (IX)  bis  19a  ||  kalka- 
kalpanddhydya  (K)  bis  20a  schliefst:  iti  frtmifrakritdydm  subodhinydm  ci.  kaOcakalr- 
panddhydya  \\  atha  cürnakalpand  (XI). 


•)  Es  ist  dies  der  von  B.  auf  Bl.  4  a  zwischen  I.  und  11.  in  A  eingeschobene  Qloha,  —  ••)  So  auf 
BL  4b:  auf  i7b  nur  ^vaidyatiracitäyäm,  auf  18b  und  19a  wird  der  Verfasser  gar  nicht  genumt  and 
auf  20  a  heiüst  er  grimi^a. 
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II 


H.     Jndnabhäskara. 

939.    (Chambers  800.) 

jnänahhdskara,  von  ungenanDtem  Verfasser:  ein  medicinisches  Sammelwerk.  Sürya 
*  belehrt  den  Arma.     Behufs  der  auch  in  der  indischen  Medicin  eine  grofse  Rolle  spielen- 

den Lehre  von   den  Vorbedeutungen    enthält  die  Einleitung   eine   kurze  Geschichte    der 
^  Astronomie  und  Astrologie.     478  BIl.     Gebunden  in  rothem  Saffian:  das  erste  und  zweite 

Blatt  sind  in  der  Mitte  durchlöchert.    Ohne  Datum  und  Schlufstitel.  Auf  la  {idam  pusta)- 
kam  Danftdharätmqfa  tidy^ateh\ 
'  Beginnt:  om  »atnah  pri  frtjnänabhäskarabhöraUbhyäm  namo  gurubhyah  | 

'  ana(n)dayan  endhamanah  Ar-(3  axara  fehlen)MfA  pradhvansayan  rrijinadnr- 

(fifiam  antarastham  \ 

kalpdntaropacUakarfnaeihkahetuh  sajnänabhäskara  udetu  hridamvare  nahW 
i  samdihyamäne  samdigdke  samdhexyati  ca  f^asluni  | 

jnänam  udbhäsayann  esha  jaytUi  jnänabhdskaxahw 
(  gate  Maye  stxwishayän  aeäptajfUlnamandale  \ 

i  purushe  Wkdn^ctsambhAle  pracishte  cärkamandalam  H 

pranamya  firasä  devam  bhänumantam  kriUkijaUh  I 
i(  profraydvanato  bkAtedi  Aruno  edkyam  abraetl  || 

I  Aruna  uoAca  \  aho  Mayo  mahäbhägas  tapasä  yena  toshitah  I 

bhaga^An  api  (?  Loch:  coniic.)  eifvdtmA  dadau  jndnam  attndriyamW 

tadaham  ^otum  ichdmi  ttattah  kamcdavaUäbha  \ 
»  yadi  graeyam  mayd  svd d{'anugrd?)hyo  9mi  eet  tava  || 

frt sürya  uvdca  \  idam  rahasyam  paramcm  jyotishdm  paramddbhtUam  \ 

caxurbhAtam  hi  eeda$ya  sanafdstrottamottamam  \\ 

yajnddikdlasamsiddhihetubhütam  sandtanam  | 

»  eeddrthdndm  ca  sareeshdm  fubhakdlaprasddhanam  \\ 

K  Paitdmaham  ca  Sauram  ca  Vdsishtham  Pauli^am  talhd\ 

i  Raumakam  ceti  ganitam  pancakam  paramddbhutam  \\ 

)  eedoA  saha  samadbhutam  ^edacaxuh  sandtanam  \  — 

Es  folgt  eine  ausfiihrliche  Auseinandersetzung  hierüber,  darin  heifst  es: 
I  Pauligam  Pulifenoktam  Gargddifmmishn  dhruoam\ 

Romakam  Romakdyoktatn  mayd  Yaeanajdtishu  \\ 
\  jdtena  brahmanah  fdpdt  tathd  dufyacanasya  ca  | 

j  Remake  nagare  tac  ca  Romake  nataeistritam{I)  II 

iti  panca  purdndni  ganitdni  pracaxate  I 

vyaktdeyaktddibhedaif  ca  dafabhedair  yutdni  ca  lt 
I  teshu  bheddp  ca  bküydnsa(h)  siddhdntdh  pariktrtUdh  \ 

skandhds  trayaf  ca  tatrdsan  hord-ganita-samhitdh  \\ 
\  jyoHshe  parame  fdslre  pratyaxapratyaydcakäh  \ 

tatas  tais  taif  ca  munibhih  pritkak  tantrdni  temre  II 

tato  ^nyah  Somasiddhdntah  fhmoktam  prtydm  praHl 

prishtena  parayd  prttyd  jyotishdkhydnam  uttamam  \\ 
I  ndndcakrair  anekai^  ca  sadyah  pratyayakdrakaih  \ 

'  girijäyai  fhenoktas  tantrah  pratyayakdra^  II 
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Qieasiddhäntasamjnas  tu  horädiphalasAdhakah  | 

mayä  ^yam  ganitaskandho  Mayäya  pratipäditah  \\ 

anyo  horäbhidhah  skandhas  tcUhänyah  samhitäbhidhahl 

Mlechajanmabhuvä  bkümau  praticydm  Romake  pure  \ 

prathüah  fäpamoxäya  pavUrah  paramädbhutah  II 

Ui  frijnänabhdskare  sürydrunasamf>äde  prathamah  prakäfah  I 
Den  Inhalt  des  zweiten  Kapitels  bildet  die  Beantwortung  der  Frage  des  Aruna, 
wie  denn  Sttrya  dazu  gekommen  sei,  in  der  üoma^a- Stadt  unter  den  Mlechäs  zu  leben. 

,ySareadharmojjhile  dushte  näsHke  Yävane  kule  I 

prattcydm  Romake  pure  jdyethdh  pdpakarmakrW^  y 

tato  ^kom  fdpasamcigno 1| 

tato  ^ham  tatra  samjdtah  kritaoÖH  saream  eea  tat\ 

triskandham  ganitam  stnriteä  abhyasya  ca  find^ur  nmkiA  I 

nirendh  katibhir  earshaih  samjdtah  punyayogatah  || 

hordskandho  Hra  eistirnas  tathdnyah  samhitäbhuOMk  \ 

anydny  api  ca  tantrdni  vistritdni  sahasrafoh  11 

—  —  na  mlechasamsargabhaeo  dosho  ndsya  parMluwah\ 

Mlecheshe  api  athitam  hy  etat  fdstram  ytA  prayate  '"nt^aham  | 

€uihite  na  hi  lipyeta  pdpair  deijavarah  sadd  II 

iti   ^rtjndnabhdskare    karmaprakdfake    sürydrunasamcade    (dvittyah 
prakdfah,  Lücke)  | 
erixapafvddikarmaprakäfah  bis  8  a. 
prdkkarmasambhavopadefah  —  10a. 
k&lapragamdprakaranam  —  14  a. 
daivajnagundh  —  15  b 
janmajdtwifesha^hecanam  —  18  b,    die    Lebre   von    der  Vergeltung    in    den 

Wiedergeburten. 
janmajdUhetuprakdfah  —  19  a. 

attchd-üsakrüjndnapürvam  jdgrctda/r>MthAkr%Uikarmaprakdgah — 20  a  und  21b. 
htnechdsakritindnapüream  jdgradacasthdkrUakaTmalaxanaprak.  etc.  — 30b. 
Beginnt:  Aruna  u.  \  ichaiva  karmano  mMam  ^bhasydpy  a^bhasya  ca  | 
anichayd  na  kriyate  karmd  ^n/c  api  ca  kirn  cana  II 
karmakartribl^daprakd^ah  —  32  b. 
asakritjnänapArvakritakarmalaxanaprtdidfah  etc.  — 42  b. 
seapnopapattiprakdQOh  —  45  a. 
pancavidhapramddddhikdrah  -*-  46  b. 
jndnimpra{pra)fansdprakaranam  —  49  a. 
sabhya/t>ipragunaprakd^h  —  49  b. 
eeddrthaeiprasabhddhikdraprakdQah  —  50  a. 
prfUigrahapräya^ttaprakd^ah  —  57  b. 
f)ratopade8htah(!)  prdyafdttaprakdfah  —  58  b. 
eyddhikarmanirüpanam  —  60  b. 
doshakarmajavyddhinirüpatfom  —  62  a. 
Qubhdfubhakarmaprakd^ah  —  63  a. 
prdktanakarmajndnopdyanirüpanaprakdfah  —  64  b.  | 

samdptaf  ca  paribhdshdprakaranaprakdfah  t| 
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Hiermit  schliefst  denn  also  die  Einleitung  und  beginnt  das  Werk  selbst:  zunächst 
folgt  xayädhikärahy  und  es  schliefst  der  mükädhikdrah  I 

E.    Väsudei^änubhata. 

940.    (Chambers  681.) 
Der  erste  Theil  von  dem  eäaudevdnubhaea  des  ffipandUaxemäditya  pandUa- 
tä9udei^a  {23h),  einem  medicinischen  Sammelwerk:  am  Rande  bezeichnet  ed.  ad.  etwa 
tdiudecasya  i^aidyakaadra?    74  Bll.    Bricht  ab:  ziemlich  inkorrekt:  häufig  Lücken  ge- 
lassen.    71b  ist  unbeschrieben. 
Beginnt  (auf  la):  ka^adrumaa  tarusku  kdmaga/iA  ca  goshu  VdrdnaH  ca  nagarUhu 

nnHUahu  Qangd\ 
earneshu  eipra  iva  ^ambhur  iodmareshu  madgrantha  eva  sakaldse  api  sam- 
hitdsu  II 1 II 

Atrim  Sugruta'Cakradatta-Carakdn  Jdlandharim  Vdgbhatdn{I)^ 
Vgddim  Dh4rjatim  (Jaijjatim^  am  Rande,  wo  km  zweite  Hand)  Agni- 

eepa-mimattantram(J)  rasdmbhonüüm  \ 
Bhedam  (18a)  Carpati^y  Vr%nda'Qdrngadhara''Sadgoraxa-Ndgdr' 
juntpdn€mddm$bhavdn(?)  eilokga  matitas  sdro  mpgd  granthyate  ||  2 1| 
Viele    Citate    aus    diesen   Werken,   besonders   aus  Atri^   Atreya,  Brihad- 
Ätreya,  Laghe-Atri^  Brihad-Atri  etc. 
L  schliefst  2  b. 
ID.      —      8a  dmacarydkatka{nam)  ndma  | 

V.      —    IIb  drtwyarasa/ttryaieipdkaprabhdotmipt^ti^  «.  | 

XV.  (sie)  —  16  a  (OuUüpM&dturasafodhammdradrdeanam  ndma  \ 
Vni.      —    23  b  ghrikUailavasdmfi^dgmdgwf^athanam  ndma  I 
XV.      —    61b  paribhdshdkatkanam  — 

F.  Todardnanda. 

Ui.    (Chambers  529  a.  b.) 

Der  medicinische  Theil  des  fodardnanda  (s*  Dietz  a.  a.  0.  p.  169),  gensipnt  dynr-- 
eedasaukhyam.  Ein  Auszug  aus  sämmtlichen  medicinischen  Schriften,  verfafst  auf  Befehl 
des  Todarendra^  resp.  Todaramaüa  (s.  nro.  495),  in  91  harsha.  544  BIL  (die  eine 
Hälfte  des  Schlufsblattes  lag  bei  Chambers  497):  samvat  1726  »areai^idydnidhdnafrtka- 
«ifidirajr  lekJUtam  edlacandrakdaithd  kdgydm.  Verschiedene  Hände,  bei  1 — 218  enthält 
die  Zeile  circa  43  axara^  von  219  ab  circa  53,  und  zwar  sind  hie  und  da  kleine  Lücken 
gelassen:  je  12 — 15  Zeilen  auf  der  Seite. 

Viele  Citate  aus:  Agnwefa^  Ätwiskddi,  Atreya,  kamshthdtreyay  madhyamdtreya^ 
eriddhdtreyay  krUhndtreya,  udakamanjaH ^  KaxdpuHy  Kathamdmdiha ,  Gopuray  Go- 
raxay  Caraka^  Carpali,  Jayadatta,  Jdlamdhara^  Jat/jata,  Jf)ardtfkufa ,  Ttsata,  Totala^ 
traUokyadambara^  NandikdcdryatatUra,  Nala^  NdgdirjwMy  Ndgadara^  ^rModsasamhitdy 
Pärdfora,  Pamhkaläcata,  prtUdpdlamkdra,  bhadrafaunaka^  BkdkMy  Bheda,  eriddha- 
hhojay  moHmiAura,  ratnadtpUsdy  ralndkara,  ra$acuitdmaniy  rasadarpana,  rasaratnaprar 
dtpa,  rasaratnAoaUy  ra$arahasya,  ra$ardjahansa  ^  rasasindkuy  rasdrnacay  rasdkmkdray 
rasdtatdray  Rd^ahansay  rugemifcayay  rogamurdriy  Romaeedka{?)y  Vofishthay  VdgbhatOy 


*)    67b  earpatikiUAd  ra$acandrodayäi. 
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wriddhaeAgbhatay  Videha  {-samhitä),  Vtrabhadra,  Vrmda^  Vaikhänasay  Qdmfgadhara^ 
^aiedgamay  särasamgraha^  suMrnava^  Sufruta,  t^riddhasufruta,  Hartfcandra,  HärUa^ 
f>riddhahdritaj  Haihaya  u.  a.  m. 

Beginnt:  fkam  pranamya  eägtfom  dhoiwantarim  athä^tmau  | 

kriyate  Todaränande  gramthah  $aditaidya$ammatak  II 

harsha  1.  bis  9  b  äyurf^edapragafanam  \ 

—  2.  —  22a  doska  etc. 

—  3.  —  43a  Diätetik. 

—  4«  —  62  a  Coitus^  Zeugung,  Embryo,  Anatomie  des  Leibes. 

—  5.  —  70  b  Aberg^ubenr  Omina,  Träume. 

—  6.  —  76  b  Befragung,  Untersuchung  des  Kranken  (Puls,  Zunge  etc.) 

—  7.  —  106  a  paribhäshdh:  Gewichte  und  Maafse  (Kdlhfgam  und  Mdgadkam, 

letzteres  vorzuziehen)  Form  der  Medikamente  (Ddcokte,  Säfte, 
Pillen,  Pulver,  Oele  etc.)  etc. 

—  8. 9.  —  204  a  Aufzählung  der  vegetabilisdien,  mineralischeB  und  animalischen 

Heilmittel  (dhdhty  itpadhdiUy maAuMrgay  dadhwargOj 

takraoarga, taUoDorgay  madgatargoy  xärMorgOy  eörir 

i^argoy  dhängaicarga  —  •^):  von  Thieren  und  Frachten  über- 
haupt, von  den  verschiedenen  roM  etc. 

—  10.  —  218b  lolopalohaQodhanamdramam  etc.  (rqjaidy  ndga^  kdma  etc.) 

—  14.  —  250  a  sarearogeshu  latfghanddishadiipakramiduUhanam  | 

—  15.  —  256  a  samoMtarasakrigäsMrakatlumam  (von  jtara  eta) 

-«—  16—83  behandeln  die  Lehre  von  den  Krankheiten  und  ihrer  Behandlung. 

—  16.  —  305a  jfHtraniddMeikit$dkaihamam  \ 

—  17.  —  311a  att$dramdämacikit$dkaihamam  \ 

—  18.  —  318  a  grfüujuftmddmtcikitsäkatkanam  | 

—  ?     —  S27di  arfocikUsdl 

—  ?    —  334  a  agnmdndyairiddnacikitsäkathanam  | 

—  33.  —  395  b  f>dkwgadhmiddm»cikU$äkath(mam  I 

—  39.  —  416b  gubnamddna(hia  412^yeikiUä  I 

—  40.  —  417b  hridrogamddtia  — 

—  42.  —  421a  foMrdghakmiddna  — 

—  56.  —  456b  upadoff^amdöna  — 

—  73.  —  5Q2b  wAdkagarhhanidöma  — 

•^80.  —  527  a  ^amaMOMrekanafgadkSmmpdM^c^  — 

—  84  —  90.  enthalten  eine  medicinische  rngha/^:  84 — 86.  Pflanzen.   87  Me- 

talle.   88.  Bäume. 

—  90.  —  542a  nighaiiUm  ^aitairgak\ 

—  91.  —  544b. 

942.   (Chambers  629  a) 

Desselben  Werkes  adhgd^a  82  SchluTs  bis  89  Aniang:  also  der  «^iofte-Theil, 
BL  773—794  (775  fehlt).    Grofse  Schrift:  neunzeilig. 
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n.  (100)  - 

-  9a 

m.  (96)  - 

-12b 

IV.  (100)  - 

-16a 

V.  (100)  - 

-20a 

VL  (100)  • 

-23b 

VIL  (99)  - 

-27  a 

VllL  (98) 

-30b 

DL   (99) 

—34a 

X..(100) 

-37b 

2.   Schriften  über  einzelne  Theile  der  medicinisohen  Wissensehaft, 

in  alphabetischer  Reihenfolge. 

943.  (Chambers  491a.) 

Des  Lankänätha,  nämlich  des  RdeanOy  arkacikitsä  oder  arkaprakäfa: 
in  10  fotaka.  — 

Rdcana's  Frau  Manäodart  beklagt  sich  über  die  Schmerzen  der  Schwangerschaft, 
und  er  berichtet  ihr  dann,  was  ihn  Pdreatt  einst  gelehrt,  fiber  ,,die  Heilkräfte  der  Pflan- 
Een.""    37  BU.    sam>at  1841.    Kleine  Schrift. 

L  (100)  bis  5  a  heifst:  arkadkitsd^atrai^idhifatakam  (?  cod.  pantra)  \ 

—  ebenso. 

—  arkacikitsä  auBhadhywkai>idhöinam  \ 

—  arkacikitsä  nämMshadkacidhänam  | 

—  cltkacikitsä  nänäroganitäranam  \ 
— -     (urkadkitsä  sphotanieäranam  \ 

—  arkacikitsä  xudrarogädinieäranam  | 

—  arkacikitsä  kärmanafotakam  \ 

—  arkacUntsä  ganasankhyäfatakam  I 

—  arkaprakä^  dhälufudtB^ifat€Jiam  | 

044.  (Chambers  457  a.) 

Theil  von  des  Durlahhasünu  Oana  afeäyurf>eda,  genannt  siddhoffcgasam- 
graha:  in  floka.  Veterinärkunde:  cf.  Dietz  p.  153.  nro.  63.  p.  155  nro.  70.  am  Rande 
bezeichnet  sä.  ga.,  von  97  ab  fä.  ga,  von  121  ab  fäli.  (<pdUhotra  ist  ein  Name  ftir 
Pferd).  BL  52«-^  138:  sehr  grofses  Format:  elfzeiiig:  grofse  Schrift:  ohne  Datum:  ziem- 
lich neue  Schrift:  hie  und  da  Lücken  einiger  axara  gelassen;  auch  hie  und  da  zerfressen: 
inkorrekt     Zwei  Hände,  52—96  steifer  als  97  —  138. 

52  a  beginnt  in  Aufzählung  der  firdh  und  des  firävedha  —  — 

57b  ity  medyttpüreode  ganakrile  siddhayogasamprahe  nirühakalpah  samäp- 
tah  sütram  nrittyasthdnam. 

101  a  ecam  Oargena  kathitam  Qälihotramatam^)  frinu. 

114a  ity  afväyureedai  ganakrite  siddhay.  cikitsästhänam  samäptam. 

116b  atah  param  praeaxyämi  tantrasyäsya  yathäkramam  sthänänäm  caiva 
nämätii  sütrdnäm  ca  f>ifeshatah  |  prathamam  laoHmasthäme  asmins  tantre  prak^rtitam^ 
tato  rasaeyäkaratfam,  kalpasütram  tathaiva  ca  I  nidänam  ca  cikitsä  ca  ra- 
hasyam  shashtkam  eca  ca  \  sthänäni  tu  shad  etdni  san(t)f>  adhyäyän  y{l)atdh  parain\ 
pragansä  eöjinäm  püream  äcartäpydyam  eva  ca  |  sareängänäm  parixe  ca  etc.  Diese 
amskramani  geht  bis  117b,  wo  sie  schliefst  il  fästrasamgrahädhyäyah\  iti  durlabha- 
sün  ganakrite  sklhäyurtede  siddhayogasamgrahe  nAasyasthäaam  samäptam  saptamamQ) 
K  11  noktam  yat  khalu  kirndt  sthäneshe  eteshu  yad  uta  bkAyak  |  kritsnam  ihottaratantre 
samäsatah  sampraeaxyömi\ 


*)  iJMkotra  wird  im  FancaJta$iifa  als  ein  Lehrer  über  V eterinärkande  chirt  Nach  H.  M.  EUiot 
Bibliographical  Index  to  the  Historians  of  Muhamedan  India  (Kalk.  1849)  p.  263.  264  ist  ein  Werk  des- 
selben über  jenen  Gegenstand  A.  D.  1381  in  das  Arabische  übersetzt  worden;  er  wird  daselbst  als  Leh- 
rer des  Su^ruta  angegeben.  —  Das  ibid.  p.  264  not.  angegebene  Werk,  das  unter  Shah  Jehdn  übersetzt 
ward,  geht  mög^cher  Weise,  wie  das  Obige  (nro.  944),  nur  aof  ^dkhotra  als  Name  für  Pferd  sarück. 
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121  a  atha  Kämeofa-  VdhUka  -  Cändpujä^näm  dklnfätehayönäm  partxitatyam  | 
—  etachälihotrena  partxUam  — 

Schliefst:  kuryäd  afeatfuje  karma  saream  eto(138a)<f  eifeshatah  |  sviLtisampätA- 
dhyöyah  |  samäpUm  saptamam  udaram  (uttaram?)  sthdnam  \  samdptof  cäyam  durlabha- 
stutu(J)  ganakrite  siddhayogasamgrahah  11 

945.  (Chambers  768.) 

Des  ffikäyasthaealabhadrMmaja  gopdladäsa  karatikautuka^  tiber  den  Ele- 
phanten  und  seine  Krankheiten,  in  drei  ulldsOy  in  fhkds.  BL  17 — 40.  50 — 57  auch 
der  Seitenzahl  nach  gezählt  als  29 — 76.  und  95 — 110.  Die  Blätter  sind  sehr  stark,  da 
sie  doppelt  zusammengelegt  sind. 

17  a  beginnt  in  der  gqjajeararogacikitsd y  die  noch  auf  derselben  Seite  schlieCst, 
es  folgt:  atha  gajdtisdrash  kathyate  bis  17b,  dann  grahatU^  krmirogay  pdndUy  pracandA- 
magakdldnakm  madyamy  gubnacikitsdy  fülaroga  bis  22  a,  rocakdmayay  karnaroga,  firo- 
roga,  funddmayay  tundarogay  rdjarogay  netraroga  bis  29b,  dmai^dtaj  mAtrabhangarogay 
kushtaroga  bis  34  a,  kha/njatd  bis  36  a,  raktapiltaroga  bis  37  a^  ^tapittam  bis  37  b,  apct- 
smdramürchdroga  bis  38  b,  prameharoga  bis  39  b,  etryahtnadkUsd  bricht  auf  40  b  ab. 

50a  beginnt  im  udararoga  bis  51b,  darauf  hastino  ndditah  suahdiushqfndnatn 
und  nddipartxd  bis  52  a,  ütshadkitsd  bis  54  a,  nUfrikddhgdgam  auskadham  bis  54  b,  ga- 
ja^uddhir  gajacakram  ca  samdhdtmgam  bis  55  a,  hattUsalütdcUpdlhay  hastikaeacam  sau- 
shadham  bis  56a.  Darauf  folgt  ein  Schlufswort  des  Verfassers,  woraus  sich  zugleich  der 
Inhalt  der  fehlenden  Theile  ergiebt;  im  Schlufstitel  nämlich  heifst  es:  ^i^irwMe  karaHkau- 
tuke  ndmani  nakhatah  sdf&gdsddhyoUama  1  —  lax€Ufa  2  —  bndhfnanddi  3  —  jdH- 
laxand  4  —  ^Wangadantisddkukaranahastwdhana  5  —  BoinMrnajMi  6  —  dantidotha  7  — 
fUaUkarana  8  —  jaiodgdra  9  —  jdthara  IQ  —  nAdi  11  —  staralaxoM/ciskaci- 
kitsd  12  —  gajacakra  13  —  gajaprafan$d  14  —  gatalütd  15  —  kaoacAdikas  16  — 
tritiya  ulldsah  II 

946.  (Chambers  347.) 

Des  frtttsatdcdrya  kalikd  ndma  cikitsd,  Heilkunde:  in  403  Strophen  (putk- 
pUdgrd).    46  BIL    Ohne  Datum.    Eigenthümliche  Schrift,  das  e  stets  oben  an  der  Linie 
anliegend,  so  dafs  oft  von  p  nicht  zu  unterscheiden:  y  (und  auch  t)  häufig  mit  einem 
Punkte  unter  der  Linie  versehen,  oder  durch  J  gegeben. 
Beginnt:  siddhih  frtmahdganapataye  namcA  \  dJioneantarebhyo  namah  j 

namdm  Dhanvantarim  ddidevam  aurdsurair  vanditapddapadmam  [ 
loke  jardmgbhayamritywidfam  dkdtdram  tfom  f^ibudhau$hadhtndm  ||  1 1| 
anekadegdntarabhdshiteshu  sareeshu  jah(I)  prdkrUasamskritesku  \ 
güdheshßD  agüdheshu  ca  ndsti  sankhyd  dravyiieidhdneshu  tathaushadktnämW^W 
praycjjanam  jasya(!)  tu  jdoatasya(!)  tdioatat{f)  sa  grihiuUi  jathd  ^mim  M^dt  I 
ttUhd  nighantvampunidher  anantdi  grihndmy  aham  kirndd  athaikadefomiSt 
ndmoktam  ekasya  yathaushadhasya  ndmd  ^parasydpi  lad  wa  eoktam  | 
fditreshu  lokeshu  ca  yat  prasiddham  ta(d)  grihyale  cawa  bhishagearenaWiH 
lulydbhidhdttdni  tu  jdm{!)  sishIhaiQ  siddhyai?)  dra^ydoaUyogtmicefUdtU  — 
Mit  V.  16  schliefst:  niddnasthdnamy  mit  47  schliefst:  sAtrasthdnam:  dann 
von  ghritay  taUa^  kedthay  cürna  etc.,  von  den  einzeben  Krankheiten,  atisdra,  graham, 
arfas  etc.,  und  ihrer  Heilung:  schliefst  mit  dem  eishatantram  und  rasdyanatatUram. 
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947.  (Chambers  711.) 

Des  Trtfata  (in  Citaten  sonst  gewöhnlich  Tisatä)  cikitsäkalikä  genannte 
ffogamdlä  nebst  emem  trefflichen  Commentare,  ungenannten  Verfassers.  Das  Werk  selbst 
ist  von  dem  vorhergehenden  gleichen^  Namens  mid  Verfassers  verschieden.  BL  2 — 65. 
Bricht  in  v.  394  ab:  gate  Schrift. 

2a  beginnt:  up6]dghäk^  padam  cak>a  paddrthah  padaeigrahah  eäsanäpratyaea' 
sthänam  f>yökhyA  tantrasya  shadt>iMA\  tatra  upodghAtah  —  paravigknaomäfd^opafOr 
mArtham  namaskäram  Aha  granthakArah  \ 

süryAff)idhanf>antari8UfrutAdttt  bhaktyA  namaskritya  pUuf  ca  pAdzun  t 

krUA  cikitsAkalikeU  yogair  mdlA  sarqjair  toa  trtfatenaW  1 1| 

trtfatena  yogair  mAlA  kriteU  kriyApadam  |  kirn  krit^A  \  bh.  nam.^  kAn,  sü-din 
Adigrahatfena  AupadhenavdL-Aurabhra^PaushkalAeat^i'Atreydi-Agnieefa-Ca' 
rakaprabkritinäm  grakanam  \  — 

HArUa-Sufruta'ParAfara'Bhoja-Bheda-'BhrigV'Agnieefa'CarakA' 
didkitsitoktaih  \  ebhir  ganaif  ca  gwmvadbkir  atiprasiddhair  DhAneantariyaracanA- 
ruciraprapancaih  \\  2  || 

svalpa^rutasya  bhishajah  kila  SufrutAdifAstrodaMau  rntjOir  acodhadridhapra- 
mAdhd  I  (MmadcidhagrathitayogaaamMceayena  eadhndti  euddhim  Mudhah  sa  bhishag- 
eairo  vA  II  3  || 

948.  (Chambers  542.) 

frU)rihatkAlaJnAnam  eaidyakamy   in  250  w.    Diätetik  etc.     20  BIL     sameat 
1693.  kAyasthamAthuramevariyAbhagoUdAsaputra  likhitam  gajAdharaddsa. 
Beginnt:  frtdhoiwantarebhyo  n.  \  kAhjnAnam  kalAyuktam  gambhunA  yac  ca  bhAshÜam  \ 
yena  shatmAsatah  püream  jnAyate  tnrityn  roginA  ||  1  || 
kAlah  srijati  bhütAni  kdlah  samharali  prajA{h)  \ 
kdlah  9upteshu  jAgarti  kAlo  hi  durtUikramah  ||  2  || 

II49.    (Chambers  516.) 
keAthAdhikAra  in  239  w.    17  Bll.    Am  Rande  bezeichnet  kvAthA:  es  fehlt  Bl.  2. 
Gute  Schrift.     Ohne  Datum. 

Bl.  Ib  beginnt:  xudrA  kirAtoHktam  ca  funthi  chitmA  ca  pau$hkaram  \ 

kashAya  eshAm  fomayet  pttap  cAshtaeidhqjearcm  II 

1  saxAro  bhedanah  kvAthah  peyah  sanajvarApahah  \\ 

Bl.  3  a  beginnt  in  v.  21,  behandelt  eAtajearadkitsA,  darauf  folgt  pütafearadkUsA 
—  kaphapiUajvaracikitsA  —  marutpittaJvaracikitsA  —  kaphaeAtqfi^artwikitsA  —  ßrna- 
jf^aracikitsA  —  samnipAtadkilsA  —  gubnadkitsA^  arfafdkitsA,  mehadkÜsA^  yanicikitsA^ 
mütrakrichracikitsAy  purtshamAtrapraHghAtadkitsAj  grahantcikitsAy  hridrogadkUsA^  bAlA- 
nöm  cikitsA,  atisAraraktAtisAracikUsA^  teagdoshacikitsAy  QokadkitsAy  schliefst  mit  der  pd- 
ladkitsA. 

950.  (Chambers  793s.) 
Fragment  von  des  fiinaracaidyamanmathAlmaja  Xemaparman  xemakutA- 
hala:  in  floka.  Ueber  Diätetik  und  was  sich  Alles  daran  anschliefst.  BL  12  (b  unbe- 
schrieben, weil  es  löschte).  13 — 17.  56.  60 — 66.  sameat  1721  /•*  tripAthi  bhishageara 
fankarajUsutaeAsudeeenal  dasuAnagare  mifra  uttamapi  (statt  dessen  an  der 
Seite:  dayAht  numirAmapA)rfeAd  AdAya  ükhitam  idam\  uttarasyAm  did  laeapurasamm- 
dhau  dasuAnagaram  tishtati  PanjAbe  nAmni  defe  I 


294  XemakuMakk  Ji^arammaffo.  T^Uarapämwidld.  Draoffagunoiamgraha, 

12a  schliefst:  ritulaxanacaryäprafansano   ndma    caturthotsai^ahl    atha  di- 

nacaryä  — 
17a       —       dinacaryä  profansam) ndma  pancamotsaeahl  atha  bkojana- 

prakärah  — 
56a       —       pakednnaprc^fonsano  ndma  dafamotsaeah  |  atha  xndbodha- 

i^astüni  |  tatra  praiehah  — 
60.  lieber  Fruchtsäfte.    62b.  iti  pdnakdm  \ 
66b.  schliefst:  gorasapdnahddiprofansano  ndma  dvddagotsaeahl 

951f   (Chambers  697.) 
Des  frikriahnapatuUtdtmqjabhishang  ndrdyana  jearanirnapa,  in  389  floka. 
Bl.  18  ohne  Datum.    BL  14  fehlt  (mit  v.  282  Schlufs  bis  v.  307  Anfang). 
Beginnt:  jearabheshqjänuyogachalena  nihf€Mfkam  dyäntam  | 

gopijanasprifantam  misha{I)  bhishajam  tarn  namdm  gapdlam  ||  1  || 
vindyakam  namaskritya  carakddin  mimte  aqri  | 
samdihdnabhMhakprUyai  Umomi  jearamrnayam  ||  2  R 
nidänam  pürearApdni  rüpdny  upa^yas  tathd  \ 
sampräptif  cM  f^ifndnam  rogdndm  pancadhd  matam  \\  3  tl 
shashtho  ^ntipafayo  ^pi  sydt  teshdm  laxanam  ncyate  — 
Schliefst:  tdtdd  adhitasachdstro  bhrdtuh  pathÜaoaidyakah  \ 

ftrtmdn  ndrdyano  ^kärahid  vicUram  jearanirnayam  ||  87  II 
mayd  carakasufrutddimavaco^nusdrdd  — 

952«   (Chambers  628.) 
Hdrttdd  grahandprcdishedke  takrapdnaeidhi^  in  fhka:  über  die  Heilkraft  der 
Molken.    4  Bil. 
Begmnt:  prajäpatim  pranamydtha  satfifoydcishtamdnasam  I 
jitdtmdnau  sts/oacasäe  ageinam  pariprichatah  \\ 
yady  evam  keealam  takram  seeyam  ity  dha  rogahrit  | 
kimgunsi  ttulrasah  ktdrik  kirn  etryam  kirn  ca  ta^fudam  II  — 
brahmotdca  \  — 

953.   (Chambers  148.) 
dratyagunasamgraha^  eine  kurze  Abhandlung  über  die  verschiedenen  Lebens- 
mittel vom  Standpunkt  der  Diätetik  von  ffimahopädhyäya  Cakradatta:  in  543  Versen, 
die  in  21  Abschnitte  vertheilt  sind.    40  Bll.,  ohne  Datum. 

Beginnt:  Qfimad'Ämeäyai  namah,  pH  Dhaneantaraye  namah  I  prdyak  prichanH 
yiJ^refdS'-'ta(d)drait>yagunasamgrahah\  Aarane  mnarane  mukhyo  yathdval  Kkhyate  maydi 
I.  (11)  rasatlryaeipdvagunah. 

n.  (35)  von   2  a  ab  dhdnyoüargah,  von  den  Getreidepflanzen. 
in.  (55)  —    4  b  —  mdnsa/vargahy  von  den  verschiedenen  Fleischarten. 
IV.  (59)  —    8  a  —  fdkaieargah^  von  Gemüsen. 
V.  (23)  —  IIb  —  la/Dondditargdhy  vom  Salz  etc. 
VL  (47)  —  13  a  —  phndaeargah,  von  Frfiditen. 
Vn.  (34)  —  17  a  —  pdidyacargahy  von  Oetränken. 
VIEL  (15)  —  19  b  —  xtravargahy  von  der  Milch. 
IX.  (12)  —  20  b  —  dadhivargaky  von  saurer  Milch. 
X.  (18)  —  21b  —  tukroDargah,  von  Buttermilch. 
XL   (8)  —  23  a  —  tailacargahy  vom  Oel. 


XIL  (12)  von  23b  ab  kwäditargahy  vom  Zuckerrohr  etc. 
XDDL   (8)    —  24  b  —  madkmargcA,  vom  Honig. 

XIV.  (29)   —  25  a  —  fnadyaeargtAj  von  berauschenden  Getränken. 

XV.  (9)    —  27  a  —  nMrtwargahf  vom  Urin. 

XVL  (49)   —  27  b  —  krüännai^argahy  von  den  Excrementen. 
XVQ.  (23)   —  31b  —  hhaxga/oatgah,  vom  Essen. 
XVnL  (28)   —  33a  —  dhdrapdkoMdkiy  von  der  Verdauung. 
XDL  (21)   —  36a  —  ohne  Namen,  was  man  zusammen  essen  und  trinken  soll. 
XX.  (12)   —  36  b  —  rasänäm  gunakarmanirdefah. 
XXI.  (35)   —  37  b    -  ohne  Namen,  ähnlichen  Inhalts  wie  XX. 

Der  Schhifsvers  lautet:  kmtrdtfdm  $äram  äkrishga  dratgönäm  gmoMomgrahah  \ 
bhUhqjäm  upakdrdya  racUa^  Cakrapäninä  U  Cakrapdni  und  Cakradatta  sind  also 
identisch. 

954.  (Chambers  793r.) 

Fragment  (BI.  1 — 7)  einer  medicinischen  Schrift  fiber  nidäna^  v.  1 — 81b.    Der 
linke  Rand  des  ersten  Blattes  ward  in  Chambers  793  gefunden.    Grofse  neue  Schrift:  am 
Rande  bezeichnet:  nidd\ 
Beginnt:  pranamya  jagadiUpatHstbUüamhdrakäranam  | 

svargäpaeargayor  dtäram  traüokyafaranam  fieam  \\  1  \\ 
nändmiminäm  vacoMir  iddutm  samdiotah  aadbhishqfdm  nigogät  I 
sopadra/cäriihtanidänaliffgo  nibadhyate  rogtwinifcayo  ^yam  R  2  11 
f^änäkaUraoiUnöifäm  bhUha/dm  (üpamedhasdm  \ 
ntkham  eifndtmn  dkufkam  ayam  eoa  bhoDishyaÜ  H  3  II 
niddnam  pünar^dtfi  rüpdny  upofayas  tathd  | 
samprdptip  ceti  eifudnam  rogdndm  pancadhd  smritam  H  4  || 
mmUkAeti^akmapralty^^                       \ 
niddnam  dküh  parydyaish  prdgfüpam  yena  laxyate  II  5 II 

955.  (Chambers  792h.) 

Fragment  eines  das  niddnam  behandelnden  Werkes,  in  floka.  Bt.  19 — 46,  auch 
bezeichnet  12 — 39.    42  (35)  fehlt;  von  43  ab  sind  die  Verse  nicht  mehr  gezählt 

Betont:  [eartate  \  eidagdhe  bhrcmatrinmürchd(?)  pittdc  ca  eividhd  —  von  zwei- 
ter Hand]  mjah  \  udgdraf  ca  sadhümdmlah  stedo  ddhof  ca  jdyate  II  15  II 

Auf  20b  schliefst:  II  33  ||  ily  qjirnavishncikd''las(H>ihmeikdniddnam\  atha  kri- 
miniddnam  (18),  dann  pdndurog akdmalohaUmakaniddnam  (27),  raktapittaniddnam 
(18),  rdjayaxmaxayaniddnam  (40),  kdsaniddnam  (17),  hikkdniddnam  (17),  fvdsa- 
niddnam(28),  searabhedaniddnam{sf)aropaghdtaniddnam50)^  arocakamddnam(y.6 — 
10),  chardiniddnam  (mArchdbhramatandrdnidrdklama8a{m)nyd8aniddnam  24),  maddtya- 
yaniddnam  (pdndtyayaparcmadapdndjlrnapdnaeibhramaniddnam),  ddhaniddnam:  bricht 
ab  in  der  Schilderung  des  gandhareagrihtla,  goxagraha^  pitrigraha. 

95tt  (Chambers  794g.) 

Fragment  des  Mallaprakdfa:  in  fhka.    BL  27 — 47. 

Beginnt  mit  der  Lehre  von  den  Extrakten,  resp.  des  cyaioanaprdgdealeha,  bis  30b, 
wo  nach  pancafirakd^alehah  folgende  Worte  stehen:  nirmaikya  Malladetena  sadd 
^yureedasdgaram  \  mallaprakdfandmdyam  käritah  samgrahah  fubhah  n  atha  gug- 
guluvidhihy  die  verschiedenen  gugguln  werden   beschrieben  bis  33b:  es  folgen  gkri- 
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täni  bis  38b,  tailAni  bis  44a,  ganäh  bis  46a,  paribhäshä  {von  den  Maafsen^  kd- 
lingt  etc.)  bis  47a,  anjanäni  bricht  ab. 

957.  (ms.  Orient,  fol.  265.) 
Eine  Schrift  in  p/oAra^  ohne  Eingang  und  Schlufs,  über  die  officinelien  Eigensdiaften 
der  Pflanzen.  Der  Sanskrittext  nimmt  stets  nur  2 — 5  ZeUen  ein,  darauf  folgt  die  Um- 
schreibung in  persischer  Schrift,  und  dann  die  persische  üebersetzung.  Aufsen  bezeichnet 
als:  Liber  mahaprakrasa,  am  Schlüsse  der  persischen  Üebersetzung  aber  als  mahaprakas^ 
d.  i.  mahäprakäfa.  95  BU.  neben  einander  liegend  in  europäischer  Weise;  begannt 
von  hinten;  gebunden  in  rothem  SaiBan.  Das  Datum  ist  am  Schlufs  der  persischen  Üeber- 
setzung ,JIejra  1211,  im  Jahre  des  Erbarmens  (d.  i.  A.  D.)  1794/^ 

Jede  Pflanze  nimmt  eine  Seite  fQr  sich  in  Anspruch,  und  ist  jeder  Artikel  mit 
emer  Ueberschrift  versehen,  p.  1  z.  B.  lautet:  bhringaräjaguna 

bhringardjash  katus  tikto  ruxoshnakaphavälanut  | 
kefgas  teaegash  krinUfodsakäsagothämagänumU  || 
p.  2  begmnt:  kumäriguna 

kumäfi  bhedint  ^tä 

Schliefst  auf  95a  mit:  harttaktguna 

harttakt  pancarasä  laeanät  tueardparam  |  — 

958.    (Chambers  510a.) 
Des    fHnuuirädhteanfodbhütamifrifHlaxmanatatputraciram^  frtja- 

ganndtha  yogasamgraha:  in  Versen.    118  BU.     117  fehlt    Grofse  Schrift. 
Schliefst:  vahnisindhurMacandrMamjnake  (1673)  mAdhace^  dkaciUapaxasamgute  | 

bhdnuDdraharwdsare  Uthau  grantha  esha  paripürnatdm  gaUdk  \\ 
Beginnt :  yo  eydnofe  ^igitam  anekam  eko  ^nantdnubhüliprabha/Dena  dhdmnd  | 
utpdUf>rittipralay€tikahelum  i^am  mudA  notimi  guiuUiriktam  |t  1 11 
ffikdfyape  Laxmana  ity  iiddr(MrÜr  dtijdmbhamdhimmkhyaratnam  \ 
taisünur  uccair  tctdaldm  purogo  fktmnd  Jaganndtha  idam  Umoti  ||  2  || 
Hdrtta'Bheda-Carakodhara{?)-iiUfrutddierindoktaf>dgbhatafnatdm 

foilokya  samyak\ 
t>yddhiprapiditanaropra{opa  2)kriti   pradhdnam    fdstram    bhishaggaffomatm 
bahuyuktiyuktcm  \\  3  || 
atha  eaidyalaxanamj  dann  die  Medikamente,  die  Krankheiten  selbst,  oHsdra,— 
ei^ücikd^  firoroga^  strtrogddhikdrah  (35  b — 42  b),  bdlarogacikitsd  bis  50  b  (am  Schlüsse 
Rdvanikritir  bdlatantram),  Disharoga  bis  51b,  rasdyanopacdra ,  dhdtufodhanamdro' 
nam  bis  74a,  upadhdtufodh<mamdranam  bis  77a,  ratndndm  fodhanamdranam  bis  82a, 
rasaprakaranam  bis  86a,  shasaphalandfonam  bis  87b,  mehapdnmidhi  bis  89a,  sve- 
daeidhi  bis  91a,  eamanavidhi  bis  94a,  eirecanaeidhi  bis  99a,  nasyaeidhi  bis  102b, 
dhümapdntividhi  bis  104a,  gandüshaktwalagrahapratisdranacidhi  bis  105b,  fomlaqrd' 
eaeidhi  bis  113  a,  sndyurogopacdra  bis  116  a,  indraluptopacAra  bis  115b,  romotpdkmam 
(ramotpAdanam?)  bis  118b. 

950.   (Chambers  629.) 
Des  fri^^araruci  yogofatamy  103  fhka.    lieber  die  materia  medica.    7  Bll. 
Beginnt:  kritsnasya  tantrasya  gfikitadhämna^  dkitsitdd  eiprctsrüasya  düram  | 
f>id€igdhaf>aidyapralipüjitasya  karishyate  yogapatasya  bandhah  II 
parixya  hetvAmayalaxanäni  dkitsitajnena  cikitsakena  \ 
ntrAmadehasya  ca  bheshajdni  bhavanti  yuktdny  amrUoptunäni  li 
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Schliefst:  gunädhikam  yogofatam  nibadhya  prdptam  mayA  punyam  anuUamam  yat  | 
nändprakdramayaf^dabkütatn  kritsnam  Jagat  tena  bhavah  arogam  \\ 

m.   (Chambers  733.) 

Dasselbe  Werk,  bricht  aber  in  v.  80  ab,  auf  Bl   8b  Zeile  2.    8  Bll. 

Dazu  gehörig  sind  aus  Chambers  794  Bl.  9. 10  hieher  gelegt,  beginnend  im  Schlüsse 
von  V.  82,  bis  zum  Ende  gehend. 

9tl«    (Chambers  794  u,  25.) 

Zwei  Blätter,  jedes  nur  auf  einer  Seite  beschrieben,  das  zweite  bricht  zudem  in 
der  Mitte  ab.    Beginn  eines  Commentars  zu  des  Vararud  yoga^cAam. 

Beginnt:  ^Hg.  n.  yujyante  ebhir  Arogyena  ili  yogdh  chmnodbhiwäd^abkritayah 
te$häm  fotam  yogafatam  tasya  f>andhah  samgrahah  ekabrdbhidhdnam  karishyate. 

962«  (Chambers  793  z,  2.) 

Ein  Schlufsblatt  der  ^süryasenaeiracitd  yogafata^ya  Hkd.  Grofses  Loch 
in  der  Mitte.    Anderes  Papier  als  nro.  961,  auch  ältere  Schrijft. 

fl63,   (Chambers  793  f.) 

Fragmente  von  des  frtpdreatiputra  frtnityandthasiddha  rasaratndkara  (resp. 
aus  dem  siddhakhaif4o  desselben):  in  ^loka.  Bl.  7  —  37.  Grofse,  gute,  ältliche  Schrift: 
hie  und  da  Lücken  gelassen. 

Beginnt  im  vierten  upadefa  mit  dem  Fieber:  (7a  Zeile  2  schliefst:  jvardnkufo 
dtittyah  |)  Auizähinng  der  bei  den  einzelnen  Krankheiten  zu  gebrauchenden  rasa^  (Re* 
cepte),  deren  ein  jeder  seinen  besonderen  Namen  fiihrt,  so  7b:  mritamsamßeüU  ndma 
rasah  |  hkandlharasah  \  kdldgnirudrandma  rcuah  |  bhairaoi  gutikd  I  bhairaet  eatikd  |  viel 
Aberglauben,  Besprechungen. 

15a  schliefst:  (rasaratnAkare)  siddhckkhande  edtddyafmarikushthapramehodaro' 
pUhasülänkdrano  ndma  caturthopadefah  \ 

16b  schliefst:  gubnofälanwdrano  ndma  pancamopadefah  | 

18a  schliefst:  bhagamdarddind^eranalütdmdyukaniedrano  ndma  shashthop.  | 

19b  schliefst:  ar^addigrahai^roganwdrano  ndma  saptamopadefah  | 

22  b  schliefst:   sthaulyanivdranakrigasthülakaranacipatnddyaßr^ 
ndmdshtamopadefah  I 

24b  schliefst:  firorogacaxarogakarnarogandqdrogaeadanafydmikdniedrano    ndma 
navamopadefah  | 

27b  schliefst:    kaintharogMtanarogakat%granthikacha{l)gra^ 
daeriddhiyanirogdnirajaniedrano  ndmaikddafopadegah  | 

31a  schliefst :  katigranlhijdnnrogevavana  (  /  eem.)  eirecanatraihkytunntdmanirasO' 
sücikdbharanakAldgnirudrarasasarvaroganivdrano  ndma  dvddagopadegah  \ 

34a  schliefst:  bkAtddisarvopadraeand^nam  n.  trayodapop.  (resp.  vom  garbha)  \ 

36b  schliefst:  sthdoarqjangamaeishaddndgniddhafastrafafyoHitArano  nöma  ca- 
turdafopadegah  \ 

Auf  37a,  b.  folgt  alha(Uy)abhrakam,  und  atha  nirdsagutikA  (ein  Stimulans) 
bricht  ab  mit:  miAhasthA  gutikA  yd/oat  tdoad  vtryam  na  mmcati. 

M4.  (Chambers  438.) 

Die  Hkd  des  Mertikmga,  eines  Jama^  zu  des  frikalkdlaya  (oder  kankdlaya)  rasd- 
dhydya    53  BU. 

Beginnt:  frisiddkiemAyakAya  namah  \  siddhih  ffi(t)ndmato  yeihdm  bkaßi>e(J)  far- 
eepsUofriyämil)  |  nahd  tdn  arhatah  kuree  kankdlAdhydyaedrtikam  ||  1  il 
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11  7  II  rasädyanjandbhijnah  frtkalkälayayogy  abhüt  \  tena  sea^shya^är- 

tham  rasatattvam  nieeditam  ||  8  II  ftikalkdlayaQishyo  ^pi  sednyopakritaye  krili  |  eka- 
einfatyadhikärcm  rasädhyäyam  nibad(0iaedn\\9  \\  taträdäv  eea  nin^ighnam  prdrab- 
dh^ikäryasid^yarthcnn  abhishkutevatdnamaskäram  dha\\  gribhairaeam  pranamyädau 
sarvajnam  trijagadgurum  — 1|  iha  rasakarmzni  caturdi^tih  gutikä  bheddf  catunr 

^Hh\  evam  dve  Qote  dvipancdfodadhike  \ 1  athddhyäyam  samäyätam  ftikan- 

kälayayoginah  I  Dadämi  — 

Schliefst:  khydtas  tathä  Yädaeavangaratnam  müjäladeeäbhidhsi  räulo  bhäoa{l) 
tadätmajanmä  mahipäbhidhdnM  tasydngajo  bhädigcmänMdheyahWl  ||  taddtmakap  cam- 
pakanämadheyo  rasajageyojDalakäntakirtih{l)  \  parapakärakai  rasah  kaläoön  mandga- 
jäkau  kila  tasya  eandhü  ||2||  tathd  frtmdn  amealagachandyakagurur  ndmnä  mahendra- 
prabhdh  süHndrah  xitimandale  eijayate  yogfndretmudrdeidhih  \  tatpdddmeujaparyupdstir- 
caturah  frtmerutungdbhidhah  sürir  bhüriparasvapaxasamaydbhydsaikcJnitAhaU  ||  pri- 
pattane  tena  krigdtmeedae^dendu  earshe  (/ 1443!)  seaparopalyautiinAgra^{!)  rdula- 
ptmcapakrishnoparodhato  erittir  iyam  eitene  \ 

965.  (Chambers  440.) 
Neun  alamkdra  von  des  rdmakrisknüy  Sohnes  des  frimadeaidyapandita  mud- 
gala,  rasardjafamkara.     73  BU.  Unvollständig.    Anch  Bl.  2  fehlt  mit  v.  8  —  20  der 
Einleitung:  zehnzeilig:  am  Rande  ra.  gam. 
L  mdranabandhanam  ndma  bis  8  a. 

n.  sareoparasancbcaratnoparatnaltixana^odhanamdTanam  ndma  bis  15  b. 
ni.  a$htalohal(ixanaftMhimdranctdr(wyc^tanirnayadhdtüUl^paHam      saltvapManam 

ndma  bis  20  b. 
IV.  natajvarddisamnlpdtajearafttajvaramshamajmrdd^^^^^     ndma  bis   36  b   (darin 

69  verschiedene  rasa  behandelt). 
V.  Schliefst  47  b,  obwohl  kein  Schlufs  angegeben  (darin  rMalO — 124  behandelt). 
VI.     atisdragrahanyagnimdndydßrnavdlarogagulma^üldrfahkri^^ 

kdro  ndma  bis  56  b  (darin  rasa  123  — 174  behandelt). 
VU.  jahdarapUhakushthjikdsagedsahikk^^lap  näma 

bis  63  a  (darin  rasa  175 — 213  behandelt). 
Vm.  eiryavriddhipramehalingalepd^maricikitsd  ndma  bis  73  a  (darin  rasa  214 — 252 
behandelt). 
IX.  bricht  in  Bl.  73  b  in  Krankheiten  der  yoni  im  254sten  rasa  ab. 
Beginnt:  laxmim  sadhritiddyinim  nrntikardm  tdpatrayonmülinim  | 

nitydm  tdm  samupdsmahe  ^khilajagatseargddihetvagranim  II  1  || 

9(6,    (Chambers  439.) 

Des  ^rdmakrishnabhattay  Sohnes  des  ntlakanthäbhattdcdrya  (36a),  ra- 
sendrakalpadruma:  in  floka.  Viele  Citate.  Bl.  9  — 100.  samvat  1727  K^  kdfydm 
mädhaniyadiedkarai^ydsena  rdxasabhnvanasthena:  zehn-  oder  elfzeilig, 

9a  handelt  von  karpüra  etc.:  9b  schliefst  prathamarasakdnde  doitiyo  'dkydyah\ 
III.  bandhanddhydya  bis  14b.  IV.  mdranam  bis  16a.  V.  abhrddisamskdra  bis  25a. 
VI.  desgleichen  bis  33a,  mdranam  der  Metalle.  VII.  ganddhydya  bis  33  b.  VUL  yan- 
trddhydya  bis  36a. 

Darauf  folgt:  atha  prayogakdndah^  zunächst  rasdyanddhydya  bis  41b,  dann 
sdmdnyarogddhikdrah  bis  47b,  dann  jearddau  siddhayogdh  bis  54b,  pänäuragd- 


—  III.  — 

12a 

w. 

14  a 

V.  — 

14b 

VL 

17  a 

vn. 

18b? 

— vm.  — 

20b 

K.  — 

58b 
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*  dhikärak  bis  67  b,  yaxmädhikära  bis  70b,  (käsa)feäsahikkästarabhedddhikdra  bis  72a, 

b  märchddyadhikära  bis  72b,  dmaoälädhikära  bis  78b,  Qülädbikdra  bis  80b,  mehädhikära 

(  bis  85  b,   iidara  etc.,  f)riddhiQUpadagand(HndldMikdra  bis  89  a,  kushthddhikära  bis  95  a, 

li  xudraroga  etc.  bis  100  a. 

967«   (Chambers  583.) 

rasendracintdmani  des Rämacandraguha,  mit  Commeutdir,  59fill.  GuteSchrift. 

Beginnt:  jdrtitim  Guhakulasambhai^afrirämacandrdheayo  raBendracintd- 
manigrantham  drabhamdnas  tanmMckdaieate  frimadamvikdmahe^arau  sakcUajagadatpat- 
tisthUiprfüayaniddnam  ca  s(wif€shMiddhdntägarvaedcd(!)  earitasyatii  atha  prakd^akd- 
sdraeimarshdmeujinim  ayam\  sacciddnandaeibhaeam  pivayorjvapur  dgraye] 

adhy.  I.  bis  3a  rasasiddhdntaprakarane  ^dstrdvatdro  ndma  \  auf  2a  ci- 
tirt:  moxopdye  vrihadf)d8ishthddau  bhugundopdkhydne  easishthaedkyamy  (s.  nro.  643 
sarga  29),  rasdrffove  mahefearah . 

adhy.  11.  bis     4a  beginnt:  athdto  mürchanddhydyam  vydcaxmahe\ 

—  athdto  bandhanddhydyam  eydcaamahe\ 

—  athdbhriyam  vydcaxmahe  I 

—  athdto  gandhakiyam  eydcaxmahe  \ 

—  athdtah  sarealohddhydyam  eydcaxmahe  \ 

—  athdto  eiahopa/Dtshasddhanddhydyam  vydcaxmahe  | 

? 

• 

prayogtyam  adhy dy am  vydcaxmahei  von  der  Praxis  der 

einzebi  benannten  Medicamente  bei  Behandlung  der  einzelnen  Krankheiten :  Jearay  attsdra, 
grahaffty  ar^as,  (yirnam,  pdnduy  raktapitta,  rd^ayaxma^  ^dsa^  hikkd^  untndda^  vdtaeyddhi, 
edtarakta^  füla^  amlapitta,  kapha,  hridroga,  agmari^  prameha^  udara,  pUpada^  areuda^ 
sthaulya^  bhagamdara,  kUshtha,  fttapittay  tnasürikd^  xudrarogdh.  Auf  58  b  samdpto  ^yam 
grantliahf  es  ist  aber  doch  noch  Einiges  angefögt,  nämlich:  kdmakelirasahy  sdranasun- 
daro  rasahy  rdjaoaüabko  dkApah^  deoakusumapdkah^  tastraparSxd* 

968.  (Chambers  304.) 
rasapdrijdte  rasaprakaranam:  über  Krankheiten  und  deren  entspechende  Me« 
dikamente.    41  BU.    Momoat  1718. 
Der  \zweite  Vers  lautet:  eaUo  fuwajearam  hatUi  ras  ah  sareeff)ardbhidhah\ 

vaUadtayam  harttakyd  yuktam  vdtqjearam  tathd  || 
so  noch  vier  Verse,  dann  Üi  saree^f^aro  rasah,  und  in  dieser  Art  weiter. 

969.  (Chambers  790g). 

^rirasasamgrahasiddhdnta:  viele  Citate  aus  der  medicinischen  etc.  Literatur. 
Bl.  24 — 44.    24.  37  doppelt    24a  unbeschrieben.     Ohne  Datum. 

Am  Schlüsse  heifst  es:  dsin  nddigandmd  ca  mantrlfo  ndgaro  bhtwi\  —  |  tad- 
aneaye  hi  yo  jdto  harih  sdxdt  stayam  harih  |  tatah  som^ibhidho  jdto  —  |  tasmdj  jdto 
mahddevah —  |  tadctngasambhaeo  mantrt  dharanigonigo  ^bhüd  —  |  taddtnuyena  dhi- 
rena  acyutena  daydlund  püfredcdryaif  ca  yad  guptam  tad  alrdvihkritam  mayd  | 

Handelt  bis  31a  vom  mdranam^  fodhanamj  secanam  der  Metalle:  hema^  loha, 
kdnta,  abkraka,  f>angay  bhujanga,  ndga. 

(Auf  30a  schlielst  ein  Citat  (von  28a  ab):  iti  deei^dstre  umdfrimahefvarasamedde 
wachaiubifdstryd{pa  zweite  Uznd)ktydgame  abhra(ka)kalpah  sampürnam  aganuU  \\  atha 
kdntagundh  |) 

38^ 
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Auf  31a  schlieft:  iti  rasasamgrahasiddhänte  shathhoindrnädhüsärtA  {\  atho- 
parasändtn  Qodhanam  katkyate  (Perlen,  Muschelo,  Edelsteine)  —  auf  36a  atha  eishd- 
ndm  fodhanam 

970.  (Chambers  511.) 

Anfang  einer  rasapaddhati  des  Bindu^  mit  Commentar.  BI.  1 — 5.  Am  Rande 
bezeichnet  ra.  paddhati.    Neunzeilig,  grofse  Schrift,  grofses  Format. 

Zunächst  wird  die  cikitsä  und  in  ihr  das  päradam  (päradänät)  kairma  (die  ver- 
schiedene!^ 9ü9n8kdra)   dargestellt,    darauf  die  einzelnen   rasdh  {röjamrigdnkädayah  \  — 

bricht  in  der  Erklärung  von  v.  7  ab:  athaeä  eistä  —  | dyurf>edat%ddm  des 

Textes  erklärt  der  Commentar  durch  ashtdngahridayavedinäm. 

971.  (Chambers  319.) 

Des  grindtha  rasaratna:  vierter,  fänfter  und  sechster  Abschnitt:  aufsen  rasa- 
ralndkhyo  cikitsdgranthah:  s.  Dietz  anal.  med.  p.  134  (nro.  15),  p.  138  (uro.  28b.)  21 
BII.  ohne  Datum. 

Beginnt:  atha  ndgasya  samranjanam  eva  yuktyd  eogair(J)  anekaih  sulabham  pro- 
eaxye  \  candrdrkatdrddikaeedhanddyair  hemno  dalam  fDarnaewardhanam  ca  H 

Schliefst  BI.  12  a:  tdrddiranjanam  varnotkarshanam  ndma  caturthopadcfoh  (mit 
58  kleineren  Abschnitten). 

V^.  beginnt:  dhdtusatvaghanapUhtikd  kranrnstambhanam  ca  nigadena  lepanam  i 

khätabaddhakritadrdeanam  tathd  eiddkayuktir  akhildni  kathyate  K  1 1| 

Schliefst  BI.  15  a:  pishükhotadrdvanaeedhanam  ndma  pancamop.  (mit  13  Abschn.) 

VI.  beginnt:  atha  nirmaläkaranam  stambham  eangasya  fa^o  dalam  | 

dalddau  sphdtandfddi  kathaydmi  sukhdya  eai  || 

Schliefst  BL  21  a :  eangastambhanddinirmaldntam  ndma  shashlho  'dhydyah  | 

972«    (Chambers  794 u,  15.  16.) 

15.  Fragment  eines  rasaratnapradipa.  Acht  Blättchen  von  gleichem  Format 
und  Schrift,  elfzeilig.  Paginirt  10.  11.  12.  13.  11  — 14.  Handeln  von  den  einzelnen 
rasa  und  der  cikitsd  durch  sie. 

10  a  begmnt:  grig.  ndma  \  dinadvayam  datibijam  jale  xipted  eifeshüam  |  pakun 
gopayasah  prasthe  kvathitah  pddaposhitam  ||  1 1|  —  auf  IIa  iti  prdnegearo  rasah  — 
kdldgnirudrah  —  sAcikdbharanah  —  auf  12a  mritasamßvanah  —  «7»  navajca- 
rasamnipdtavishamajvaradkitsd  —  12  b  kraeyddo  rasah  —  13  a  ity  qjtrnadipanacikUid 
—  ity  dma^dtadkitsd  —  iti  eidradhicikitsd  —  iti  vriddhicikitsd. 

IIa  trailokyandthah  —  Jlb  kdlaeidhvansanQ  rasah  —  iti  pdndurogad- 
kitsd  —  12a  parpattrasah  —  kdsaghnah — 12b  kdsapt^dsctcikitsd  —  ednticikitsd  — 
trishndcikitsd  —  13a  hikkddkitsd ^  mürchdcikitsd y  ddhacikitsdy  arocakadkitsd,  pdndtya- 
yacikitsdy  agnikumdro  rasah —  14a  iti  frirasaratnapradipe  xayddif^dtavyddhiparyan- 
tdndm  cikitsdnirüpane  ndma  dcitlyo  ^dhikdrah  —  14b  vdtar aktadkitsd  — * 

16.  Zwei  Blätter,  paginirt  28  rasaratna  und  29,  gleiches  Format  mit  nro.  972a, 
aber  andere,  gröfsere  Schrift.  Achtzeilig.  28a  —  iti  karnarogacikilsd  —  ndsdrogad- 
kitsd  —  firorogacikitsd.  —  29  a  —  pradaradkitsd  —  yonidoshacikitsd  — 

973.    (Chambers  739.) 

Ein  rudradatta  genanntes  Compendium  der  Medicin.  20  Bll  Bricht  ab;  zehn* 
zeilig,  grofse,  deutliche  Schrift,  35  axara  auf  der  Zeile. 
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Beginnt:  jayati  paramoQakUr  DÖügnumogrähyafaktir  \ 

niyalikalitafaktih  rudraparmämva(!)bhaktih  II 
eadoH  yadUa(l)gaktih  rudradattam  prastMih  | 
kujamahridaffafokA  gaudavdbnikibhakUh  II 1 1| 
djfureedalaxanam  w.  2.  3.  |    hhishaglaxanam  4.  5.  |    eaidyakarfaalaxanam  6.  | 
rogalaxanam  7 — 9.  |  dkiUAlaxanam  10.  11.  |  bheshajalaxanam  12.  ||  Ui  frtrudradatte 
äyureedAdilaxane  pralkamo  ^dhydyah  11 

n.  (81)  bis  7  b  beginnt:  atha  fdrtram  \ 
m.  (2)     desgl.        —       atha  defalaxanam  \ 
IV.  (44)  —  10b     •—       atha  dinaearyd  I 
V.  (11)  —  IIa     —       atha  rUucaryA\ 
VI.  (11)  —  12a     —       atha  paribhAshd  \ 
VDL  (27)  —  14  a     —       atha  bhaishajyakMddinifapanam  | 
Vm.  (13)  —  14  b    -r-       dUha  dtpanapäcanddyadhydyah  I 

IX.  (3)   —  15  a     —       atha  yogaeiruddhäm  | 

X.  (23)  —  16b    —       atha  rasädhydyah  | 

XL  (34)  —  19  a     —      atha  dhAtüpadhdtufodhanamAranam  \ 

XU  bricht  in  v.  28  in  der  kalkasidiOii  ab,  beginnt:  athau9hadhakalpanddhydyah  \ 

974.    (Chambers  475  a.) 

Des  antahpuracaidyamahopAdhydya  frttrivikramadeea  lauhapradtpa  in  vier 
paricheda:  Anwendung  nnd  Heilkraft  der  Metalle  und  Mineralien.  124  Bll.  Grofses  For- 
mat: zwölfzeilig:  grofse  Schrift.     El.  1  lag  bei  Chambers  682. 

Viele,  oft  sehr  lange  Citate  aus  yogaratnAkara^  Patanjali^  PAtanjalatan- 
tray  VindhyavAsiny  Vangasena,  NAgArjunay  JttanAthAcArya^  AmoghAcArya^ 
lauhafAstrAntarAniy  lauhdcdryAhy  Bhojardjend  ^yurtedmarvawe  (41a),  NA- 
gabudilhinirghantu  (53a). 

I.  bis  28a.  11«  bis  46a.  m.  bis  122a  (lauhddiyogasamgralHinAmA).  IV.  bricht 
auf  124  b  in  der  letzten  Zeile  ab. 

Im  Eingänge  heifst  es:  VindhyasAa8anmuni-Pataffjali-Jii>anAtha-NAgAr' 
junaprabhritibhih  samuddhritdni  fdstrAni  e(xya  —  mayA  ^yam  samxepaltah  kathayitum 
kriyate  Hra  yalnah  \\  3  II 

GaudAntahpurasadeaidyah  frtmdn  enam  trieikratnah\ 

lauhapradtpanAmAnam  (sAmdndm  erste  Hand)  grantham  jagrawtha  sanmudeW^W 

durühe  dushkare  cawa  eistare  lauhasAsane  (^As!)  | 

prasiddhat^yaeahdroktalauhapanthAh  prakAfyate  H  5  || 

Adye  lauhasya  samskAra,  upacAro  df>ittyakah  | 

trittyo  laühayogAnäm  saeyAkhyAnaf  ca  samgrahah  \\  6  II 

gumlaxananirdefo  lauhdndm  ca  caturthakah  \ 

cateAro  Hra  parichedA  ity  upadefah  praMrtitah  \\  7  II 

9n.  (Chambers  682.) 

Der  f)aidyaeinoda  des  ^amkara^  Sohnes  des  frtgaudaeatffoUansa  frimad- 
anantabhatta.  Ein  anderes  Werk  gleiches  ^Namens  s.  bei  Dietz  p.  138  nro.  29.  Bl.  2 
—95:  bricht  ab.     Verschiedene  Hände. 

Im  Eingange  auf  Bl.  2a  heifst  es:  HArtta-PArAfara-i^rutAnAm  samgrihya  sAram 
eidhivat  samAsAt  \  saukhyAya  rogArditamAnaoAndm  vidhtyate  eaidyaeinoda  eshah  || 
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Das  Werk  beginnt  mit  der  nädtpartxäy  der  Lehre  vom  Pub. 
10a  schliefst:  jearalaxanadkUsoüAsah  \ 
uUäsa  II.  bis  14a  beginnt:  athdtit är alaxancunkiUe  i>ydkhyäsyämah  | 

bis  IIb,  dann  grahantlaxamuHkUse  bis  12b,  dann  arfasäm  laxanacikitse  bis  14a. 

—  in.  —  16a  ajtrffalaxanadkUsey  antahkrimilaxamcikitsey  pändurogalaxa- 

naciküse, 

—  IV.  —  20a  raktapittalaxanacikitse,  räjayaxmalaxanacikiüey  xayaroga- 

laxanacikitse^  käsalaxanadkitse^  hikkänidänadkitsey  feäsamdA- 
naciküse. 

—  V.  —  24a  searabhedärocakacharditrishnämürchänidätuicikitse. 

—  VI.  —  29a  unmädäpasmäravätaeyädhigridkrasänidänadkitse. 

—  Vn.  —  31a  eAtaraktorustamhhämaedtanidAnadkUse. 

—  Vm.  —  33b  (aber  nicht  bezeichnet)  ^ülaparinAma^ülagulmaniddnacikitse. 

—  DL  —  36b  mütrakrichramütrdghAtAsmartpramehanidäntunkitse. 

—  X.  —  41a  udarafephaeardhmanidänacikitse. 

—  XI.  —  48  b  galagamdamAlärtudofUpadoHDidradhi'f^ 

—  Xn.  —  53  a  bhagnanA(Ueranabh(igamUtr^upadanfaUngdrQ€ihfükc^sl^ 

— Xm.  —  63  a  kushlhodüfTa*)f4tapitk^otlUlmlapittaeisarpaeisphotamdyakav^^ 

niddnacikitse  \ 
atha  xudraroganiddnadkÜse^  nämlich  karnaroga  (bis  71a),  pratifydyaniddnad- 
kilse  (bis  72  a),  netraroga  (bis  75  b),  firoroga  (bis  78  b),  sMroga  (bis  82  b),  bdlaroga 
(bis  85  a),  Verdauung  etc. 

12b  atlui  paribhdshdl  von  den  Maafsen  und  Gewichten  in  Kaiinga  (bis  93a): 
von  den  draeya:  bricht  ab. 

976.    (ms.  Orient,  fol.  320.) 
Des  ^divdkaras^nulolimmardja  vaidyajieana,  in  ffinf  mlAsa^  217  w.:  s. 
Dietz  anal  med.  uro.  18b.  36a.  65c.  67.  72.  79.  88.  Wilson  Mack.  Coli.  I,  134.  13B1L 
ohne  Datum.     Gebunden  in  rothem  Saffian. 

Beginnt:  pndtrüisubhagagdtram  prtHpdtram  rämdyd  difolu  kirn  api  dhdma  fyA- 

malam  mangalam  ea  | ||  2  II 

diedkaraprasddena  rogydrogyasanUhayd  \ 
samdsena  vayam  kurmäk  kdcyam  sadtaufycyU^anam  II  3  || 
I.  jearaprattkdra  in  75  w.  bis  5b.  — 
n.  enthält:  jfoardUsdrapraHkdra  in  5  vv.,  atisdrapraUkAra  in  11  w.,  — 

grahantprattkdra  in  11  w.  bis  6b. 
m.  garbhintrukprattkdra  in  48  w.  bis  9a. 
IV.  rdjayaxmddirogapratikdra  in  46  w.  bis  12a. 
V.  sarearogaprattkdra  in  22  w.  bis  13b. 

977.    (Chambers  763.) 
f>aidyasareasvay  v.  7—93.  242—273.    Bl.  2—8.  20—22.  sameat  1740. 
V.  7  lautet:  hansakdkdhildedndm  nddtdaxinavdnMyoh  I 

asrikpürnd  bhaf>et  koshnd  gurei  sdmd  gartyast  ||  7  H 
nddlpartxd  bis  v.  9.,   mütraparixd  v.  12  a.,  rasddieyaoasthä  —  v.  30  a.,   aUsdräh 


*)    Auf  57b  vdvardtay  ndardda. 
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« —  V.  72a.,  grahoM  —  v.  73a.,    orpa^  —  v.  76a.,  agnimdndigam  —  v.  82.,  pdnduroga 

—  V.  85.,  kämalä  —  v.  88  a.,  raklapUla  —  v.  91a.,  rdjoyaxma  —  v.  93  a. 

Vom  garbha  etc.,  Kinderkrankheiten  v.  242  ff. 

978.  (Chambers  150.) 

fataflokty  hundert  Verse  des  bhishangnuidapacih  (/  vih  zweite  Hand)  frti^opar 
devakavif  wie  sich  der  Verfasser  selbst  im  letzten  Verse  nennt:  medicinischen  Inhalts. 
19  Bll.  ohne  Datum.  Das  Manuscript  ist  ganz  voll  von  Noten  und  Anmerkungen,  die  ein 
späterer  Besitzer  zugefiigt  hat 

979.   (Chambers  149  a.) 

Des  Vopadeva  hridayadipaka,  in  176  w.    8  Bll.  ohne  Datum. 

Begiont:  frivaidyanätham  ajam  ajtxnun  dnato  ^smi  yasmins  tarcmti  marutiva 
naro    ^nuküle  I    taidyopadishtaparicärakakarnacäram    divyaushadhUaribhir    dmayatopa- 

rO^m  II 1 II 

catustridvyekapädyekanämanämArthamifrakaik  |  i^argair  nighantum  samxipya 
eaxye  hridayadtpakam  ||  2  || 

Der  Schlufsvers  lautet:  yo  eaidyatandyapadakefai^aeaidyas^nur  eidcctjjanArcita- 
dhanefvarahridycifishyah  |  sa  secUpa vdgbhata kritiprabkritiprakäftm  cakre  nighan- 
tum amalam  kaf)ivopadevah\\ 

I.  (23)  bis  2a:  catushpädavargah  | 
JL  (24—44)  —  3a:  tr^ddfwargah  \ 
m.  (45—83)  —  4b:  dinpädMorgäk  I 
IV.  (84—112)  —  5b:  ekapddavargah  I 
V.  (113—118)  —  6a:  dvinOmaeargah  \ 
VI.  (119—127)  —  6b:  ekandmavargak  \ 
Vn.  (128—132)  —  6b:  ndndrthiwargah  I 
Vin.  (133—176)  —  8b:  mi^akaeargah  \ 

3.   Fragmente  medicinisehen  Inhalts. 

a.    Fragmente,  die  ihrem  Inhalte  nach  zum  sAtrastAnam  gehören. 

980.  (Chambers  794  u,  18.) 
Ein  Blatt,  paginirt  12,  zehnzeilig,  handelt  vom  Schlafe  und  der  richtigen  Lebensweise. 

981.    (Chambers  7931,  1.) 
Ein  Heft  mit  in  europäischer  Weise  neben  einander  liegenden  Blättern,  deren  ei- 
nige ganz  unbeschrieben  sind.     Aufser  einigen  Fragmenten  erotischer  Gedichte,  und  ande- 
ren, medicinischen  Inhalts,   befindet  sich  darunter   ein  nddtprakaranam,   Lehre  vom 
Puls.     Vollständig. 

982.  (Chambers  794  u,  24.) 

Drei  Blätter,  paginirt  yoga.  2.  3.  5.  Bl.  2.  3.  enthalten  v.  9  Schlufs  bis  v.  38 
Mitte,  und  zwar  schliefst  mit  11 13  tl  iti  nAdtpartxäealokah^  —  15a  ||  iH  mütrapartxA^  — 

—  n  32  II  iti  laghusudarfonam  cArnamy  —  ||  37  ||  iti  bhütabhairtwo  rasah  \ 

5  b  iti  oshtAdtifAngakvdthah  — 

983.  (Chambers  793  z,  3.) 

Bl.  3 — 6  in  europäischer  Weise  neben  einander  liegend. 
Beginnt:  eyangdh  pata/oo  nirmalämoarAh  \ 

—  etd  dofdh  fubhd  dütd  roginah  sukhahetavah  II 
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Zunächst  fäkunam^  sodann  mukhapartxäf  m^trapartxäealokah^  mala- 
partxäicalokah^  drishlipartxä^alokähy  i^ätapittafleshmatridoshopadraväealokah. 

984.  (Chambers  793  z,  4.) 

Ein  Blatt,  paginirt  14,  eng  beschrieben,  ziemlich  grofse  Schrift  und  doch  14  Zei- 
len auf  der  Seite:  in  floka. 

Auf  der  Vorderseite  schliefst:  nMraioargah. 

985.  (Chambers  794  u,  6.) 

Ein  Blatt,  paginirt  2  ra.  se.  ka.^  auf  der  andern  Seite  pd.  sam. 

a.  handelt  von  den  sieben  kancukäs  etc.     b.  von  den  Maafsen  und  Gewichten. 

986.    (Chambers  793p.) 

Bl.  2.  8.  18.  20  —  23.  Die  Blätter  sind  dick,  weil  doppelt  gelegt:  im  Ganzen 
gute  Schrift. 

Auf  8b  schliefst:  ixueargah,  madhucargah.  Auf  20b  schliefst:  maUyetgumdk 
Auf  22a  schliefst:  phaliwargah. 

987.  (Chambers  794  u,  5.) 

Ein  Blatt,  paginirt  44  rd.  anna,,  handelt  von  tandmlOy  mudgay  kuimäiha:  auf  a. 
Citat  aus  Ätreya. 

988.  (Chambers  794u,  2.) 

Vier  grofse  Blätter,  pag.  71 — 74,  zwölfzeilig:  aus  einem  medicinischen  Commentar. 

71a  Ui  mdnsavargah  —  71b  itg  anupdnakäni  —  72a  iti  eiruddhäni  — 
72b  i7f  profoatdni  vMtüni  —  72b  iti  shadrasagundh  —  74a  — näodiOMtugynöh  \  athd- 
pathya  gamanam. 

989.    (Chambers  794u,  11.) 

Zwei  Blätter,  unpaginirt,  von  derselben  Hand  als  uro.  1005,  enthalten  v.  32 — 68. 
—  II  6  II  iti  fäkaphalagundh  \  atha  kandagundh  — 

990.  (Chambers  794  u,  1.) 

Ein  Blatt,  pa^nirt  133,  zehnzeilig,  breit,  handelt  von  verschiedenen  Arten  des  ghrita. 

991.  (Chambers  793  z,  1.) 

Ein  Blatt,  bezeichnet  38,  acht  Zeilen,  ältliche  Schrift:  in  fhka. 

Beginnt:  iti  nirdqagutikd  \  atha  mahdsiddhdrthakatailam  \  schliefst:  (iU) 
siddhdrtkakatailam  \ 

992.    (Chambers  794u,  22.) 

Ein  Blatt,  paginirt  2,  zwölfzeilig,  handelt  von  den  verschiedenen  cürna. 

993.   (Chambers  793 n.) 

Fragmente  eines  medicinischen  Werkes,  in  trishlubh:  Bl.  4 — 9  und  18 — 21.  ält- 
liche Schrift.     11  Zeilen  auf  der  Seite.     Bl.  7  a  ist  unbeschrieben. 

Bl.  4 — 8a  von  den  rasa:  qjtrne  kraeyddä  ndma  rasah,  kariydrasay  roDisrndor 
rarasa,  fedsakuthdro  rasah^  trailokyacintdmanirasay  fülagajakesartrasa ,  ichdbhe^raia, 
mrigdnkarasay  ndrdco  rasah^  eidyddhararasa,  laghucintdmanira$a. 

BL  8a — 9b  vom  mcarnddidhAMndm  fodhanamäranam. 

Bl.  18—21  von  den  cürna  {gdganAyasamy  dddimädyamy  nunkmamodakay  erihadr 
agmmukhamy  fringyddyam^  edjtkaram). 

994.   (Chambers  794u,  19.) 

Zwei  Blätter,  paginirt  2.  3,  zehnzeilig. 

2  a  iti  suvarnabhasmaprakdrak  —  iti  raupyamdranam  —  iti  tämrafodha- 
nam 
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9il5.    (Chambers  794  u,  20.) 
Ein  Blatt  aus  Chambers  711,  paginirt  %  zehnzeilig. 

Auf  a.  —  II  7  H  m  päradafodhanam  —  Ui  gandhakajäranam  —  Ui  hkasma-- 
sütakaranam. 

« 

6.    Fragmente,  die  ihrem  Inhalte  nach  zum  cikitsästhänam  gehören. 

996«    (Chambers  510  b.) 

Fragment  eines  medicinischen  Commentars  in  Versen.  72B11.,  beginnen  und  enden 
mitten  im  Satze,  sind  aber  doch  als  1 — 72  paginirt.  72  bricht  auf  a.  in  Zeile  7  ab* 
Leider  ist  kein  Datum  da,  Schrift  und  Habitus  der  Handschrift  pafsen  zu  uro.  958. 

Es  schliefst  auf  la:  iti  upctdangaharam  mahtunam^  Ib  Ui  samaataxatand^anam 
mahlamafii  (arabisch?),  2a  iti pkirangamkdranäfano  dMmdhy  femer  iti phirangapati\ 
atha phirangasyotpali(tti)laxan{m\  nimktim  Aha  I  phirangasamjnake defe  bdhulyenaisha 
yad  hka^et  \  tastndi  phiranga  ity  ukto  vyAdhir  (Syphilis)  eyAdhitigdradaih  \  tasya  pro- 
krishtam  nidman(dnam)  dha\  gandharogah  phirango  yaQ)  Jdyate  dehindm  dhrueam\ 

phirangino  Hisamaargjdt  phiriginydh  prasangatah\  vyddhir  dganluyo  hy  esha ^, 

s.  Wise  a.  a.  0.  p.  375 — 379:  auf  3  b  beruft  sich  der  Verfasser  wegen  der  Gegenmittel 
auf  pürve  cikitsakdh  (ßvafyam  ndfayed  eUtd  ücuh  p.  c):  diese  Krankheit  wird  ziemlich 
ausführlich  behandelt  bis  10  b. 

Es  folgen:  bhagnddhikdra  bis  12b,  kushtopacdra  — 20a  (und  ^tra-fünyddhikdra), 
udardopaedra  — 20b,  dadrüpacdra  — 22b,  mukharogddhikdra  — 24  b,  karmrogddhikdra 
-^29 a,  pteasddhikdra,  krimyupacära  *— 31b,  pdndurogopacdra  ^-32h,  raktapittddhikdra 
— 35b,  yascmopacdra  — 40b,  kd^a^dsopacAra  — 43a,  hikkddhikdra  etc.  — 44a,  aroca- 
kopficdra  — 44b,  chardy€tdhikdra  — 45b,  trishffddhikdra  — 46a,  mürchddhikdra  — 46b, 
tnaddtyayddhikdra  — ^47  b,  ddhddhikdra  — 48  a,  tmmddddhikdra — 49  b,  apasmdrddhikdra 
— 52b,  edtavyde^icikitsd  — 61b,  f>diaraktopacdra  etc.:  —  72b  bricht  im  gubnopacdra  ab. 

997t   (Chambers  794u,  7.) 
Ein  Blatt,  paginirt  9:  auf  a.  rdjamrigdnkandma  rasah  |  atha  kdfe  —  atnri- 
tdrnaeah  \  atha  fcdse  —  9üryaeaktro  ndma  rasah  |  atlM  pdnduroge  hanscmandüra- 
kam  ndma  — 

998.  (Chambers  794u,  21.) 

Ein  Blatt,  paginirt  58  (auch  17),  zehnzeilig.  —  (tiha  khitre  lepah  —  atha  sür- 
yacaro  rasah  —  (üha  svarnamjirt  rasah  —  atha  meghabaddho  rasah  —  atha  vah- 
nirasah  — 

999.  (Chambers  794u,  27.) 

Zwei  Blatter,  bezeichnet  2.  3  (auch  8.  9),  elfzeilig.    8a  —  iti  abhrakakapläh 

{-Ipdh)  I  pdradam  gandhakam  caiva  lavangam 9a  —  iti  tr\phaldkak>a  {kalpahl) 

samdptah  |  hemotpatti^aikam  tu  gaghdnadcayandgaraih  \  — 

1000.  (Chambers  794u,  28.) 

Ein  Blatt,  unpaginirt,  nur  auf  einer  Seite  beschrieben,  beginnt:  frlg.  n.  \  cdturjdteh 
phalatn  trayam  trikatukam  methi  eiiDdHeari  \  —  schliefst:  iti  kdmefea  —  (ro  ndma 
rasah^  coniic.) 

1001.  (Chambers  794  u,  29.) 

Ein  Blättchen,  unpaginirt,  beginnt:  dhavaltvyddhivdrddhakyahantd  I  igam  ndmato 
jttani  ndmadheyd  sadaicd  ^'ture  ^ndture  cäpi  deyd  \  — 
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1002«    (Chambers  794u,  23.) 
Zwei  Blätter,  paginirt  19.  20. 

19  a —  kirdtddih  —  saptängasarpih  —  änandabkairaeBrasah  —  attsdradakmam 
—  gangddhararasah  —  ity  attsärädhikärah  \  atha  grahinyupakramah  — 

1003.   (Chambers  794u,  17.) 
Ein  Blatt  aus  Chambers  öSO,  paginirt  10,  zwölfeeilig,  ist  nur  auf  einer  Seite  be- 
schrieben, handelt  vom  jvara. 

1004.  (Chambers  794  u,  4.) 

Sechs  Blätter,  paginirt  4 — 6.  na.  mä.  1.,  30.  31  na.  md.  3.»  60  na.  mä.  6.,  elfzeilig. 
4  b  (Uha  trishä  —  alhämriiasamßeanam  —  6  a  athättsäraky  6  b  atha  grahant:  30. 
31  handeln  von  verschiedenen  ghrita. 

1005.  (Chambers  794 u,  10.) 

Drei  Blätter,  paginirt  33.  34,  das  dritte  unpaginirt,  el&eiligi  grofse  Schrift,  enthal- 
ten V.  94—131.  (s.  nro.  989). 

11 104  II  iti  ndaradküsäy  athdLpasmäradkitsd  —  ||  18  II  üg  apasmäradkUsä, 
atha  dhanurvätaciküsä.  —  II  23  II  iti  dhanurväladkitsä^  ath%rddUapaxäbhighätacikit9d. 

lOOS.    (Chambers  794  u,  8.) 

Vier  Blätter,  aus  Chambers  511,  paginirt  2 — 5,  neunxeiUg,  groCse  Schrift. 

2a  t<s  snäntyasugandhisamuddefah  —  2h  iti  sämänyängoiamuddefah  —  3a  t«  sar- 
eottamasaurahhyasamuddefoh — 3b  iti  fnukha/väiasamuddefah\  Atreyä^Wjuna-Qäshasd' 
na-Nala-  Vägifeara'Vyäli'Qrimati-Müladeva-Madanäeäryädmdyäoatäm\gran' 
thän  ekam  äham  vihkya  vahudhä  eifvapakäraxamam  taxye  sareoMihopadefaku/faiam 
yogädhikära(m)  8ghutam}lil\\  ealena  näri  paritosham  eU  na  htna/oiryatya  kadäpi  $aur 
shyam\  ato  eaJärtham  ratilampatasya  eäjleidhänam  prathamam  eidadhydt  \i  2  W  —  4a 
iti  väjtkaranasamuddefah  —  4b  iti  gädhtkaranaiamMdd.  —  5b  ift  dr4tana8amudd  — 
iti  sthüUkaranasamuddefah.    Von  den  Stimulantia. 

1007.  (Chambers  794 u,  13.) 

Ein  Blatt,  paginirt.  52,  ältliche,  gute  Schrift,  neunzeilig:  von  den  Kinderkrankheiten, 
Behandlung  des  fifu. 

1008.  (Chambers  794u,  14.) 

Ein  Blatt,  paginirt  2iyona^  siebenzeilig,  neu:  auf  b.  schliefst  strtrogädhikärah. 


Beeilt»  Sitte»  C^etiräiielie»  Oultugu 

L   Die  dharma^ästraj  nebst  den  das  eigentliche  Recht 
Cvyavahära)  besonders  behandelnden  Schriften* 

1009.  (Chambers  532.) 
Manuls  Gesetzbuch.  Das  Bibliographische  s.  bei  Gildemeister  nro.  427  —  441. 
123  Bll.  Bl.  47  (IV,  256,  a  — V,  31,  a)  fehlt:  ohne  Datum,  grofse  Schrift;  ziemlich  gro- 
fses  Format:  achtzeilig:  weifses  Papier.  Zu  Anfang  ein  floka^  welcher  in  den  Ausgaben 
fehlt,  desgleichen  hinter  VI,  45  drei  flokds.  —  Es  sind  nicht  die  einzelnen  flokäs  ge- 
zahlt, sondern  Abschnitte  von  je  5  flokäs^  so  dafs  z.  B.  zu  Ende  des  ersten  Kapitels  die 
Zahl  24,  zu  Ende  des  zweiten  50  u.  &  f.  steht    Schrift  deutlich,  aber  sehr  fehlerhaft. 

1010.    (ms.  Orient,  fol.  428.) 

Dasselbe  Werk,  nebst  dem  Commentar  des  Medhätitki. —  Diese  Handschrift  ist 
in  den  Jahren  1849.  1850  ftir  die  Königliche  Bibliothek  in  Kalkutta  abgeschrieben  wor* 
den,  und  sieht  gegenwärtig  dort  noch  ihrer  Vollendung  entgegen;  bis  jetzt  sind  es  140 
Seiten  (bis  11,  103  gehend)  grofs  folio,  die  in  europäischer  Weise  geheftet  sind. 

Der  Commentar  beginnt:  eeddntatedyalathdya  jagattrHayahetaee  \ 

prädkcMtäfeshadoshdya  parasmai  brahnume  namah  | 

calurbhih  päda^hkair  pi^hteAartrilcam  ananyapr(Hnd9$(wedifapuru$härthapadefa' 
katvam  eäsya  fästrasya  pratipddyate  pratishthärtham  \  pratisbthüe  hi  fästre  kartrtndm 
seargayaf€^  prdpyete  yätatsamsäram  anapäyint  ca  bhaeatah  | 

adhyäya  IL.  beginnt  auf  p.  50:  prathatnädkydyah  fästrapratipädyärthataUvadarfo- 
närtho  ^nukrdnto  jagat^rishlyädwarnarwm  ca  tachesham  eea  tyäkhyätam  \  idäntm  fästram 
ärabhyate  I 

1011.  (Chambers  346.) 

Das  YdjnacaMyam  dharma^tram:  in  1033  ploka.  Herausgegeben  und  übersetzt 
von  Stenzler,  Berlin  1850.  57  Bll.  sameat  1844  frikridhnagranthalikhUam  väräna- 
sydm  ca  samtkitam  \  äufserst  zierliche,  schöne  Handschrift:  der  Text  in  einem  farbigen 
Rahmen  (blaurothgold)  eingeschlossen. 

I.  bis  21b  (369  p/.)    n.  bis  38  a  (306  fZ.)    ffl.  bis  57  b  (358  fl.) 

1012.  (Chambers  624.) 

Yäjnaealakye  (/  nalktye)  dharmofäitre  pralhamo  'dhydyak  |  24  BU.  ohne  Datum. 
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1013*   (Chambers  371a.) 

Des  fribhäradedjapadmanäbhabhaltopädhydyätmaja  frimatparamahansapari' 
eräjakäcärya  f)ijnänegvarabh(Märaka  rijumitdxardy  Commentarzu  Ydjnaealkya^s 
dharma^dstra:  edirt  in  Kalkutta  (s.  Gildemeister  459 — 462).    395  BU. 

I.  dcdrddhydya.  96  BU.  46  doppelt.  (Im  Eingänge  heifst  es:  Ydjnaealkya- 
fishyak  kafcit  prafnoUararüpa{m)  YdjnaealkyapraMUm  dharmofdstram  namxipya 
kathaydmdsa  yathd  Manüktam  Bhriguh  |) 

n.  eyaoaMrddhydya.  181  BIL:  von  vier  Händen;  1—39  (37  fehlt).  1—81  (8. 
70  fehlen).  1—19  (13  fehlt  in  der  Zählung).  1—42  (9  doppelt  icmeat  1799  von  Kd- 
findtha  geschrieben).    An  den  Rändern  zerfressen. 

m.  prdyapcittddhydya.  218  BIL,  von  drei  Händen,  nämlich  1  -86  (14  fehlt)  von 
der  einen,  1 — 124  (1 — '9  lagen  hinter  10 — 19,  und  sind  auch  noch  mit  95 — 103,  wäh- 
rend diese  mit  87— -90  und  89 — 94  bezeichnet!  auch  in  der  späteren  Zählung  manche 
Verwirrung.     101.  106  fehlen)  von  einer  zweiten,  1 — 8  von  einer  dritten  Hand. 

1014.   (Chambers  562.) 
Dasselbe  Werk.  —    L  dcdrddhydya  71  BIL     H.  eyaeahdrddkydya  118  BIL 
sameat  1840.    HI«  prdyafcittddhydya  125  BIL    tamceU  1826  shadyugmaeasubhüsim' 
khye  eatsare.    Von  verschiedenen  Händen,  im  Ganzen  gut:  grofses  Format 

1015,  (Chambers  371b.) 

Der  mitdxard  erster  adhydya.    109  Bll.    Gute  Schrift,  ohne  Datum. 

1016.  (Chambers  793x.) 

Fragment  des  Pdrdgaram  dharmafdstramy  adhy.  V,  27 — ^VH,  45.  IX,  39 — ^XII,  7. 
BL  11 — 15.  20 — 24.  Zunächst  zwei  Blätter,  bezeichnet  22  und  24  (resp.  auch  5  und  7) 
und  am  Rande  pdrd.:  dazu  kamen  aus  Chambers  794p.  sieben  andere  Blätter,  bezeichnet 
11—15  und  21.  23. 

adhydya  V.  prdnihäteiicdnddlanishkriür  ndma  (41) 

—  VL  dracyanishkritir  ndma  (56). 

—  IX.  agamydgamananirnayo  ndma  (44). 

—  X.  cdtunarn{y)aioicikU$d  ndma  (48). 

—  XL  sndnanirnayo  ndma  (20). 

1017.   (Chambers  406.) 
smrilisdrasamuccaya,  von   ungenanntem   Verfasser:   fiber   ein   gleichnamiges 
Werk  in  Kam  s.  Ind.  Stud.  II,  132.  146.    69  BU.    Die  Zahl  60  ist  bei  der  Paginirung 
fibersprungen.  samcat  1660.  Iekhintyam(!)  seapdOüirtham  f>alabhadra  upddhydyena. 
Beginnt:  Manund  Ydjnaealkyena  Fiprdmt/rena  Ätrind  \ 

Vishnund  ca  VaMishthena  Vyd$enofanasd  tathd  li 
Vaudhdyanena  Daxena  Qankhendngirasd  tathd  \ 
Äpastameendgastyena  Hdrita-Bhrigu-Ndradaih  \\ 
Pardfarena  Gargena  Gautamena  Yamena  ca\ 
Qdtdtapena  Likhitena  Safneartena  tathaita  ca\\ 
Gobhilena  8vmante{nhmd?)  Manund*)  SDdyambhueena  ca\ 
ashtdeingatibhir**)  drishtam  fdstram  lokahUena  taih  || 


*)    Also  zum  zweiten  Male!  oder  nnr  darch  Irrthum  des  Schreibers  aas  ^mantund  entstanden?  — 
**)    Es  sind  aber  27,  und  nur  wenn  man  den  zweiten  Manu  von  Stäyamöhmva  trennt,  sind  es  28. 
Ist  nach  Suma  etwa  eine  Lücke?  Eine  Silbe  fehlt  jedenfiiUs. 
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BL  13a  iti  srnritisärasamuccaye  dharmafdstre  brahmacdriprakaranam  I  atha 
€wAtah  —  Bl.  22  a  iti ....  grihasthaprakaranam  |  dänaprakaranam  dha.  —  BL  32  a 
atha  draeyafuddhim  dha  etc.  —  Bl.  59  a  karmacipäkah.  —  BL  69  a  iti  smriHiärasa- 
muccaye  dhartnafdstre  prd^adhapräyafdttam  \ 

1018.  (Chambers  264.) 

Des  Ntlakantha  nttimayükhay  ein  Theil  des  auf  Befehl  des  Bkaga^antadecaj 
Sohnes  des  Jayasinha^  verfafsten  (bhagaeantabhäskaray  oder  auch  schlechtweg)  bhäskara.  102 
BIL  ohne  Datum.  Handelt  speciell  von  der  räjatiitiy  s.  Einl.  fL  3.  Die  Salbung  des  Kö- 
nigs genau  beschrieben,  bis  BL  51b.  Die  ganze  Einrichtung  der  Königlichen  Herrschaft. 
In  Bezug  auf  die  Verwaltung  des  Rechts  wird  auf  den  späteren  Theil,  f^yaeahäroinayükha, 
verwiesen,  BL  72  a.  —  Vergleiche  Wilson,  Mackenzie  CoUection  L  p.  33,  wo  aber  die  Be- 
merkung fehlt,  dafs  der  Gesammttitel  des  Werkes:  bhäskara  ist  Die  einzelnen  mayükhds 
(Strahlen)  des  ganzen  bhäskara  (Sonne)  sind: 

1.  satfskära,  fehlt.  7.  däm,  uro.  1220.  1221. 

2.  äcära^  nro.  1026.  8.  jatäfayotsarga^  nro.  1224.  1225. 

3.  käla  (samayay  tithi)^  nro.  1171.  9.  pratishthä,  nro.  1226. 

4.  fräddha^  nro.  1114.  10.  präyafitta,  nro.  1147. 

5.  fUti,  nro.  1018.  11.  fuddhi^  nro.  1071. 

6.  eioäda  {pyaieahära)y  fehlt  12.  fäntiy  nro.  1244. 

1019.  (Chambers  327.) 

Des  Kamaläkaraforman,  Sohnes  des  Rämakrishna^  fädradharmatattea.  103 
BU.    sanwat  1841.    Ziemlich  inkorrekt 


n.   Sitte,  Gebrauche,  Herkommen. 

lieber  die  hieher  gehörigen  grihyatütra  und  die  sich  daran  schliefsenden  Schriften, 
8.  die  nros.  127—140.  150—152.  264—269.  318—330.  362—366. 

1.   äcäras  von  den  gewöhnlichen  hauslichen  Lebensereignissen. 

A.     Schriften  fiber  äcdra  im  Allgemeinen. 

1020.  (Chambers  691.) 

51  Bll.  sameai  1663.  Titel  des  Werkes  und  Name  des  Verfassers  sind  nicht 
erwähnt,  nur  dafs  sich  aufsen  die  Aufschrift  smritisamgraha  findet.  Der  Inhalt  eigiebt 
sich  aus  folgender  Angabe  einiger  der  Hauptabschnitte:  Bl.  14b  iti  sc^rahaeindyaka- 
fäntih  samäptä\  Yäjnavalkyoktä  mülafhkäh  bis  15b,  (vmäyakah  karmtwighnasid' 
dhyarthcm  viniyqjitah  |)  Bl.  18a  iti  kanyävaranam.  Bl.  19a  atha  eirähakarma.  Bl.  23  b 
atha  garbbädhätUidistmantatmayanapcNryantah  karmagano  Hra  tantrena  Ukhyate.  BL  25  a 
atha  jätakarmandmakarmännaprdganäni.  Bl.  29a  ity  agnikdryavidhik.  Bl.  30a  W 
samdcartanam  samäptam.  ...grihakarma  Ukhyate  (Einweihung  eines  Hauses).  BL33b 
cdha  rishilarpanam.  Auizablung  der  Verfasser  der  einzelnen  Hymnen  in  den  mandala 
des  rigveda  etc.,  dann  chandastarpanam  und  devatdtarpanam.  Bl.  38a  iti  rithi- 
tarpanam  samdptcm  |  athopdkaranam.  Bl.  39b  dturakdle  eaitaranyddiddnasamkal- 
pah  (s.  uro.  1106).  Bl.  48b  iti  frdddhasamdpanam.  Bl.  50a  ity  ürdhvadaihikt- 
kriydvidhihl  atha  aahagamanavidhih  (Verbrennung  der  Wittwe).  Bl.  51b  iti  so- 
hagamanacidhih  samdptah  \ 

Die  ersten  8  Blätter  sind  identisch  mit  uro.  1253. 

1021.  (Chambers  198.) 
grihyoktakarmapaddhati:  die  Ceremonien  bei  der  Zeugung,  Geburt,  in  der 

Kindheit,  bei  der  Hochzeit.  Die  vedischen  tnantra  sind  accentuirt:  der  Anfang  schliefst 
sich  an  Vrih.  Ärany.  V,  5  Mddhy.  an.  23  Bll.  Gute  Schrift,  samtat  1548  adyeha 
frinarmaddsthdndt  kubjdsamgamaniedsino  duve  angdsuta  duee  murdri  pathandrtham 

lishdeitam  \ 

Beginnt:  grihyoktakarmadhündhüm*)  Ukhyate  \  stmantonnayanakarma] 
udambaraphaldhdrah  trih  fvetastmsoUyum  |  vtnd  \  cduri  |  sammrijya  I  upaüpya  \  uUkkya  I 


*)    Dergleichen  Worte  in  bhdshd  finden  sich  noch  mehrfach  eingestreut    Ist  dies  vielleicht  die  von 
Raghunandana  citirte  'Dhun^vpaddKati? 
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ttdvrUya\  abhyuxa\  agnm  upoiamddhdga  — ^  6b  atha  jälakarmah  —  7a  atha  sap- 
takam  \  atha  nämakarma  ca  kwru  |  —  9b  atha  eüdäkarma  —  10b  atha  yajnopaet- 
takarma  —  13b  atha  sävitrtpraddnakarma 14b  atha  erataf>%$argrakar- 

mah  —  16b  atha  ^itAhakarma  —  22a  atha  eaiurthtkarma  —  Am  Schlüsse  dhun-- 

•  •      • 

dhumkarma  ükhitam.  Nach  dem  Datum  folgt  noch  atha  mdtäpitdadn^mukhafrdddha' 
(€idhi)r  Uhhyate  \  talrddau  pdrvamacalu$htaffam  likhite  \  prathamam  mdtuh  pdrvanam 
karta0ffam  \  bricht  ab,  eine  spätere  Hand  hat  noch  mehreres  zugeitigt 

1022t   (Chambers  388.) 

Des  grtupddhydyandgadera  dcdradtpa:  besteht  fast  nur  aus  Citaten  aus  der 
«mrtft-Literatur.    Bl.  2 — 35.    Kleine,  gute  Schrift,  hie  und  da  Lücken  gelassen. 

Zunächst  Qdstradipe  dedraprafonsd^  athdtmacintanam  —  atha  prabhdlavidhih 
—  €Uha  mütrapurtshotsargafndhih  —  atha  faucaeidhih  —  athdcamanaeidhih  —  atha  danta- 
dhdcanavidhih  —  cUha  yajnopaicitadDidhih  —  atha  darbhavidhih  —  atha  prana€af>idhih  — 
atha  fikhdbandhanaeidhih  —  atha  prdndydmaeidhih  —  atha  sndnaeidhih  (176  vy.)  —  atha 
eastraeidhih  —  atha  tilaka^idhih  bis  14  a  —  atha prMtAstmdhydvidhih  (ddiVunteT  gdyatri- 
prafansdy  gdyatrikalpa ,  gdyatrtvydkhydnam^  gAyatrttarpanatn)  bis  20  a.  —  athdbhi- 
eddanaeidhih  —  atha  prätarhomaeidhih  —  atha  nityaddnavidhih  —  atha  mangaldvexana- 
ridAtA  —  athddhyaycuuwidhih  —  atha  yagaxemaeidhih  —  atha  madhydhnasnänaeidhih  — 

atha  samxepavidhih  —  atha  madhydhnasandhyopdsanam bis:  draeyofuddhipra- 

karanam  samdptam  samdptam  cedam  dhnikam  \ 

1023.  (Chambers  538.) 

Des  Qridatta  dcdrddarfa,  fiberaus  reidi  an  Citaten  aus  der  grihga-^  parifishta- 
und  »nrtff-Literatur.  Bl.  1—35  und  49—64.  (BL  36—48  fehlen).  Alt,  sehr  gute 
Schrift,  sorgfältig  corrigirt. 

Beginnt:  dixUo  ranayajneshu  tiieudhdnaadadäyuhu  \ 

harir  abdhisutdeakt(r)a8amapUt  punAtu  i^ah  \\ 
f;Aardtrdsthito(?)  dharma  iha  VAjasaneyinAm  \ 

mbadhyate  nibaddho  yo  {OuuvuifA$tramba^ndhribhih{!  batiddhril)  || 

atha  mAtrapurtshotsargfah  etc. 

1024.  (Chambers  474.) 

Theäe  desselben  Werkes.  Bl.  31 — 54  ohne  Datum:  grobes  Format,  grofse,  gute 
ältliche  Schrift. 

Beginnt:  —  trigAthA  suyamA(h  am  Rande)  I  api  nah  9ukule  jAyA  tyo(?)  no  da- 
dyAj  jdläigaUimy  nadlshu  bahutoyAsu  ^talAsu  ri(^«AatoA  ||  Qankhalikhitau\  eApttadA- 
godakd^AneshuQ)  — 

Auf  35a:  atha  KAttyatarpanaprayogah 

—  38b:  atha  devapüjA 

—  44b:  atha  nityafrAddham 

—  48  a;  atha  bhafanoDidhih 

—  52b:  atha  fayanacidhih  (dtirt  VriddhafAtAtapa  etc.  etc.) 
Schliefst:  iti  $trtnAm  indradatto  tarah  \ 

samAlavaeanAbhogo  nUmAnsAnyAyamrmalah  \ 
frtdattena  satAm  esha  AcAre  darpanah  kritdh  II 
duruktam  api  süktam  me  ManvAdivacanAfritam  I 
api  carmodakam  ttrlhatalUAtUaratah  piiot  || 
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im.  (Chambers  326.) 
Des  Khanderäya  Parafurämaprakdfa:  erster  Tbeil,  betitelt:  äcdroUdsa. 
Das  ganze  Werk  zerfallt  in  z\?ei  nlläsa:  1.  äcäroUäsa.  2.  fräddholläsa.  Jeder 
uUAsa  besteht  aus  verschiedenen  mayükha.  Das  Werk  ist  verfafst  auf  Befehl  des  Para- 
furdma  (Sohnes  de&  Horilamigra)^  Königs(?)  in  Yamundpurt  am  Ufer  der  Gomati. 
Der  Verfasser  war  der  Sohn  des  Ndrdpanapandita*)  und  der  jüngere  Bruder  des  A^i- 
lakantha.  Der  vorliegende  erste  Theil  des  Werkes  schliefst  mit  dem  nidrdmagükha, 
über  den  Schlaf,  und  behandelt  zuletzt  die  Träume  (si^apnaprakarana).  Viele  Citate. 
Bl.  2 — 154,  aber  manche  Lücken.  Bl.  3  gehört  zu  einer  andern  Handschrift  über 
frdddha.  samvat  1728.  Qrimanmigrajagadi^atasydtnuija  bhüpdlamifrena  Ukhitam  |  nicht 
gute  Handschrift. 

Der  Schlufstitel  heifst:  ili  grifdkadvtpiyakuldvatansahorilamifrdtmqja*^)- 
pand%tanMndaUman4(mdyamdna8dn 

fritnatp arafurd {ma) mifra kdrite    granthe    dharmddhikdri ndrdyana (J)pand%tdlmaja'- 
khanderdyapmditdviracite  parafurdmaprakdfe  dcdrolldsah  samdptahW 

In  den  ersten  37  Versen  (v.  1 — 6.  v.  20 — 30  fehlen)  wird  die  Familie  etc.  des 
Parafurdmamifra  und  des  Verfassers  ausführlich  beschrieben,  in  den  folgenden  sechs 
giebt  der  letztere  seine  Quellen  an,  sie  lauten: 

Manvddydf  ca  smritth  sarvd(h)  purdndny  akhildni  ca\ 
Rdmdyanam  Bhdratam  ca  Vishnudharmottaram  tatkd\l 
Qdmtam  purdnam  ca  tatlid  Bhaeishyam  ca  eifeshancUah  | 
Vaikhdnasddydgamd(n)Q  caiea  tathd  (^aiezgamddtkdnW 
Medhdtithim  Kalpatarum  Kdlddarfa{m)  Mitdxardm\ 
Hemddrim  Apardrkam  ca  Mddhaeam  Smriticandr2ikdm  \\ 
Smrityarthasdram  Madanaratnam  ca  Smritidarpanatn\ 
Prayogapdrijdtam  ca  tathd  SiddhdntagekharamW 
Madandkhyatn  pdrijdtam  Deeaddsam  tathdparam  \ 
Candraprakdpam  ca  tathd  laxandndm  samuccayam  H 
Ddxindtya-Prdcyakritdn  samnibandhdn  purdtandn\ 
anydn  api  samdlokya  bahugo  yatnapürvakam  \\ 
Nach  einigen  weiteren  Angaben  über  das  Werk,  seine  Eintheilung  und  seinen  Na- 
men folgt  ein  vollständiges  Inhaltsverzeichnifs,  anukramottty  der  dreifsig  mayükha  des- 
selben, V.  44 — 187. 

1026.    (Chambers  261.) 

Des  Ntlakantha  dcdramayükha,  der  zweite  Theil  des  bhdskara.  59  Bll.  BL  3 
fehlt,  Bl.  5  b  nicht  ganz  vollgeschrieben,  Bl.  6  unbeschrieben,  samcat  1842. 

1027.    (Chambers  254  a.) 

Des  Dif)dkara,  Sohnes  des  Bhdradvdja  Mahddevabhatta ^  dcdrdrka.  Darstel- 
lung der  täglichen  Gebräuche  und  Opfer.  57  Bll.  Gute  Schrift,  korrekt,  etwas  durch 
Würmer  beschädigt.  —  Aufsen  reich  an  Citaten  aus  den  grihya,  dharma^dstra,  purdna  etc. 
(Ist  mit  uro.  1171  zusammengebunden.) 


•)    Dessen  Vater  heifst:  KTtshnapandita,  ,yKägyäm  adharmah  $a  hi  yena  kKtmäiiahJ*  — 
••)    Nach  der  Einleitung  ist  Horilamigra,  der  Sohn  des  SürydharOy  der  aus  dem  j»drecarfl(/)- 
goira  stammend,  QäkäntaripaObhavadantayakmrwenduh  genannt  "wird. 
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1028.   (Chambers  168.) 

tirpilisürieiradtäyöm  prayogamuktäealydm  eacanaBomgraha ^  eioe  Zusam- 
meDstelluDg  der  darin  enthaltenen  Gitate  fiber  ^riAya-Ceremonieen  aus  Märkandeya, 
^äkatäffanüy  Sufruta^  Yäjnavalkyay  Manu^  Yisknupuräna^  Gärgya^  Go- 
bhilüy  Upanasy  ^ankha^  Vishnu,  DaxOy  Äfvaläyana,  Kürmapuräna,  Vyäsa, 
Mitäxaräy  Qätälapay  BaudhAyana,  Paithinaii,  SumantUy  Pracetas^  gri- 
hyaparifiskte  Qaunaka,  Pulastya^  Atri,  Vijnänepearay  Brihadvydsoy  Kd- 
tydyanay  Candrikdkdray  Gautama,  Hdritüy  Vasishtha.  Von  zweiter  Hand  sind 
auf  Bl.  8  noch  folgende  Citate  zugeffigt:  öcdramayMhe  vriddhamanuhy  smritican- 
drikd  und  einige  der  schon  Genannten.  8  BD.  sameat  1782.  indraprasthei^dgarajnd- 
tiya  pandyd  fHganapat^Uula  f>idyddharetta  \ 

1029.    (Chambers  251b.) 

dhnikadipakdy  unvollständig:  bricht  auf  BL  9b  ab  in  der  Beschreibung  des 
upafiUa:  viele  Citate  aus  den  9mntL  9  fiU.  in  europäischer  Weise  neben  einander  lie- 
gend: neu:  inkorrekt 

1030.   (Chambers  838.) 

dhnikatatlva  des  Raghunandana.  69  Bll.  und  1  Bl.  mit  einem  Inhaltsv^r* 
zeichnifs:  grofses  Format:  gute  Bengalischrift.     Gedruckt  Serampore  1835. 

1031.  (Chambers  518a.) 

Theil  von  des  dknkhManirdma  dharmdmbhodhiy  verfertigt  auf  Befehl  des  Kö- 
nigs iliill/ia«f»Aa^  und  daher  auch  anüpaeildsm  genannt:  der  Anfang  des  samskdra- 
Theiles.  BL  1 — ^29.  Die  ersten  7  Blätter  nebst  BL  9  sind  am  Rande  bezeichnet  da.  ka, 
ti.  oder  daka.  Ü.    Beginnt:  uktvd  samayaratnam  tu  samskdratnam  ncyate  I 

Manirdmena  itMiyd  bhüpdn4paeildsake\li 
te  ca  samskdrdf  eatvdrinfat\  tahra  Sumantuh  | 

Viele  Citate  aus  den  smriti  etc.  Auf  BL  IIa  schliefst  garhhddhdnamy  dann 
{o\^  pufnsaeanamy  dann  —  14b  ||  üi  fr^aramadhdrmikarddhaurakuUganUedvdfO' 
m(irikk'djafrtmadanüpasiidudarile  dtan{ta)manirdmakrite  frtmadanüpavildte(t)  dhar- 
mdmbkodhau  stmantonnayanam  samäptam  H  atha  ioahyanttkarma  —  18a  iti  jdta- 
karmoy  atha  shashthtpüjanam — namakaranam —  nishkramanam  —  annaprd- 
fanam.    Bricht  im  samdeartanam  ab. 

1032.  (Chambers  491b.) 
Des  frimad{d)twed^graganyabhattqfankarap 

siddhefvara  samskdramayükha.    130  BIL    sameat  1842  siJce  1707. 
Beginnt:  naied  rdmam  nibamBkibdMn  nirmathya  dhishanddrind  \ 

samskritde  uddharaty  esha  bhUttasiddheff>aro  ^mritam  || 
tatra  tävad  Angirdh:  atah  param  dcydttnäm  samskritir  niyatocyate  \  — 

1033.  (Chambers  276.) 
Anantadeva  (Sohn  des  AnantadeeastüdpadefXi)  samskdradidhitiy  wie  es 
scheint,  ein  Theil  eines  gröfseren  Werkes,  betitelt:  smritikaustubha.  Die  Unterschrifti 
die  übrigens  erst  von  einer  fremden,  besseren  Hand  zugefügt  ist,  lautet:  iti...  smriti- 
kaustubhe  samskdra^Udhitih  samdptim  agamatl  in  der  Einleitung  p/.  2  heifst  es:  adhund.san^ 
skdraka/ustiubham  tanumah:  die  Bezeichnung  am  Rande  ist  sam.  kau.  d.  i.  samkdrakau- 
stubha.  Sehr  ausfiihrliche  Darstellung  der  samskdra.  Ueberaus  reich  an  Ci  taten  aus 
den  smfiti  und  den  grUiyasütra.  BL  1 — 130,  und  dann  BL  1 — 113,  also  zusammen 
243  Bll.    Sehr  ungenaue,  schlechte  Schrift:  ohne  Datum. 
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B.    Schriften  über  einzelne  Theile  des  Acdra. 
a.   Zeugung,  Schwangerschaft,  Geburt,  Kindheit,  Erziehung,  Heirath. 

1034.   (Chambers  &93.) 
a.  eickbmasya  grihydgneh  pnmi^amdhänam.     b.   garbbddhänam.     3  BD.    Gute, 
kleine  Schrift.     Vollständig. 

a.  beginnt  (1  a)  atlu$  vichitmasya  grihyAgneh  jnmahsamdkämun  \  — 

b.  —      (Ib)  raJodarfanAchodoföhordirdm  — 

1035«  (Chambers  793  aa,  3.) 

Vier  Blätter,  in  europäischer  Weise  der  Länge  nach  beschrieben  und  neben  ein- 
ander liegend.  Beginnt:  garbhddlulnddisimimkmmjtyamücarma  Ukhyatel  mdiMRi|i|  UnjHmaml 
schKefst:  garbhddhöndi  samAptah(!)  \ 

im.    (Chambers  760.) 

simantaoidhiy  die  Ceremonien  während  der  Schwangerschaft;.  8  Bll.  satmat  1802 
/i®  bdngaramau  madhye  AtmArdmma  gopAlaji  \ 

Beginnt:  s\mantaf)idhih  |  udakena  snätäm  striyam  caturthyöm  rdbrau  diease  gar- 
bhddhdnavidhih  \  tatra  ytigmAsu  rdtrishv  putrdjdyatUe  —  bis  3a  |  atha  put^saeanam, 
dann  simantonnayanam. 

1037.  (Chambers  667.) 

Ueber  die  Ceremonien,  welche  während  der  Schwangerschaft  bis  zum  sechsten 
Tage  nach  der  Geburt  {shMhthipüjd)  zu  vollziehen  sind.  Dann  folgt  noch  die  üeber- 
schrift:  atka  nämakaranaprayogah ,  nach  derselben  aber  nur  nodi  eine  Zeile,  bis  Bl.  5  b 
in  der  Mitte.     5  Bll.     Gute,  kleine  Schrift. 

Begannt:  atha  pumsaeandMivahblMmasknamhmnayanakanumd^  prayogah  |  atra 
niycUakdlahdt  guntfukrd8tabdlyavdrddhakamalamd$ddUhf)  api  na  dosho  — 

1038.  (Chambers  362.) 

Ceremoniell  am  Geburtstage.    4  Bll.  Momval  1737  U^  pdtkakabaMsena. 
Beginnt  (und  schliefst):  atha  {iH)  eardhdpana^  Cnavidhih\  iti)  janmadinakrityam\ 

1039.  (Chambers  66b.) 

jdtakarmddi,  die  verschiedenen  samskdray  vom  jdtakarma  bis  zum  upamaya- 
nam.    17  Bll.    samtat  1749  pam.  gafäpatyajSi  vdlakrisknena  ti^. 

1040«   (Chambers  597). 

caulopanayanaprayoga  und  anderes  dergleichen  ^ri^a-RituelL  16  BIL  Bricht  ab. 

Beginnt:  atha  caulopanayanaprayogah  \  yadi  garbhddhdfkkÜMmskdr^Bhpas  tadd 
prdyofdttam  kritvd  —  caulahamah  kdryah  |  tad  dha  bhagavdn  drdbhyddkvdnam  d  caubU 
bis  8b  ity  d  cauldn  medhdjanaudntam  9amxepaprayogah  \\  atha  devakotthdparatidhih  — 
IIa  iti  Qdkaldndm  —  iti  Bd$hkaldndm\  ^dkaldndm  samdniva  ity  ricd^ntydhulir 
bhmet  \  Bdshkaldndm  tu  tachamyor  ity  ricd'ntydhutir  bhaced  iti  kdrikokteh  H  — 
16  b  ity  ut8arjanopdkaranaprayogah  | 

1041.   (Chambers  679  c.) 

updkarmapaddhati  bis  4b  und  utsargavidhi  bis  5b,  schliefst  sich  an  den 
Yafus  an.  5  Bll.  Auf  den  Schlufs  der  utsargaeidhi  folgt  noch  der  Anfang  einer  andern 
Abhandlung,  welche  mitten  im  Satze  abbricht 

Beginnt:  athopdkarmaeidhih  \  tac  ca  ^nshadhindm  prddurbhdce  saH  frdeanydm 
paurnamdsydm  frdf^anapuklapancamydfn  vd  bhavati  \  —  4  a  tcUah  dedryah  prdOgmukha 
upavifya  pratyangmukhebhya  npavisktebhyah  fishyebhyah  omkdram  ukted  trivdram  ca 
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ca  sävitrim  ukteä  ishe  tvä  krUhno  'siswfiidMgmm  üy  eca  mantrasya  adhyäyknämddtn 
pratikän  tnüyät  I  MM  vratam  upaishya»  sa  ^ai  kapAIäny  eeänyatara  npadadkätUy  etam 
brähmana$ya  adhydyädln  praUkän  br4yAl  UUhä  rigeed4nd(J)ma9daläd(»  sämaoedd- 
näm  parvddin  athareacedämdq^  «Oxmddto  prabrüyät  |  — 

1042.   (Chambers  607  b.) 

upäkarma.    2  BIL    ^krUh^adeca  U^, 

Begannt:  athopäkarmä  |  prathamaprayoge  mäiripüjäpürtakam  Abhyudayikam  kri- 
toA  I  daxinalo  brahmAaanam  | 

1(M13.   (Chamben  623  c.) 

S9a$tiedcanam.    6  BIL 

Beginnt:  atha  punydhaDdcana(m)  likhyate\  9ampüjya  gandhamMyddyair  brdhr 
manäm  wasti  vdcayet\ 

1044,  (Chambers  794  r,  11.) 

Ein  Schriftchen  Aber  die  Verehrung  des  gurUy  aufsen  bezeichnet  als  gurudhyd- 
nam.    7  Blättchen,  zehnzeilig. 

Beginnt:  frtmate  rdmdnujdya  namah  ^mate  paramoddya  namah  |  gum  brdhmA 
gurvi  9%shfiu  guru.  de^amakef^arah  \  gurn  yeka{T)  param  brakma  iawMi  ftigurubhydm 

namah  }li  in  ojndiMtmWdndhasyti .  Mit  mdldmantra  und  dergleichen  tanlra-Ce- 

remoniell« 

1045.  (Chambers  654.) 

frtskandapurdne  umdmahefvaraaamiodde  gurugttdstotramy  174  flokay  über  die 
Verehrung  des  j^iru.  Süta  berichtet  den  mAi,  was  Qiva  der  Pdreatt  darüber  gesagt. 
18  Ell.  ohne  Datum:  gute  Schrift 

Dem  auf  p.  4b  beginnenden  Texte  gehen  mehre  Anrufungen  voran:  zunächst  im 
Eilzuge  Heilrufe  an:  ^ankardcdryay  Madhedcdrya^  BaHbhadrapadmdcdrya^ 
Prithetdhardcdrya,  Viftarüpdcdrya,  Naratrotakdcdrya^  DtLrf>dsSLcdrya{r), 
Qridhardcdryaj  Gdrgdedrya^  Paramananddcdrya^  Jndmrishibhdskard- 
cdryüy  Bhdlaydnanddedrya^  SarujasiddhAcdrya^  Gof>ardhandcArya,  Guru- 
ddsdcdryay  BhdlacandrAcAryay  DattAtreyabrahmayogi:  schlieJst  frtgurudevdya 
namah  \  dann  folgt  Angabe  von  rtshi^  devatd,  chandasy  ptmyogäy  dann:  atha  nydsahy 
dann  aiha  dhydnam  etc. 

1046.   (Chambers  790  h.) 

ifivdhaeidhi  (bis  17b)  und  ewdhacaturlhikarma  {dpdtato  Gargamate).  19  BIl. 
samixU  1710.  pamjyd  (statt  pandydy  pandila)  vidydäuM^asta  ^rtkanAointalaxmidharasuta 
ßjtkma  UehiBhitdh. 

Beginnt:  f>ioähe  kanydddnasthdme  caturangibadhanam  I 

1047«   (Chambers  790n.) 

fiochzeit-Ceremonieliy  ganz  entsprechend  dem  von  Colebrooke  misc.  ess.  I,  214  ff 
übersetzten.    Bl.  5 — 14.  . 

Beginnt:  axanor  me  caxur  astu  andmikd(n)gushthAbbyäm  caxushi\ 

1048.  (Chambers  815.) 

^dhapaddhati.  Hochzeit-Ceremonien:  ausführlich  und  gut  44  BU.  sameat  1790« 
uidrapraathamadhye  Ukbitan^  P^^d  dtmdrdmma  gopdk^i  ndgarabrdhmana  amaddoddi  kd- 
fydm  td8ah\  Ziemlich  korrekt 

Beginnt:  a&a  eiedho  nirUpyate  \  tatra  prathamatn  pügapraddnaeidhih  |  yqjamär 

nena  dcamanam  |  prdndydmah  \  atrddya  amukamdse  amukapaxe  amukatithau 
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1049.    (Chambers  356b.) 
Drei  gotra-listen  von  Braut  und  Bräutigam»  eine  von  samvat  1758  {kanydcarttgoh 
fublum  bhtwatu  \  ebhih  saha  gotraih  aamtoshah  hart(wyäh\  die  andere  von  samoat  1827, 
die  dritte  von  samoat  1833:  drei  grofse  Foliobogen  in  hhAshA. 

1050.    (Chambers  794  q,  14.) 
Ein  dem  gandhanaröja  eifvävasu  geweihter,  manlray  k any Apräptyarfhe  jape 
tiniyogah. 

b.   Häusliche  Pflichten, 
a.   Früh-  und  Abend -Opfer  etc. 

1051.   (Chambers  790r.) 
samdhgöeidhiy  unvollständig.   BL  1 — 12.    Die  ersten  11  Blätter  sind  stets  nur  auf 
einer  Seite  beschrieben;  grofse  Schrift. 

1052.  (Chambers  793 aa,  2.) 
BL  1  und  3  einer  samdhyAvidhi. 

Beginnt:  kärtctctrydrjundya  namah  \  eiff>AdarfdcArädargAf>  Sifdrkahari' 
haraeyAkhye\  fridharakritim  ca  drUhted  eitusham  sandhydeidhim  eidadheHWi — 

1053.  (Chambers  790p.) 
madhydhnasamdhydcidhi   {gdyatripurofcaranam  etc.)     Anfang  fehlt.     Bl.  4 — 8. 

grofse  Schrift. 

1054.  (Chambers  606  c) 

Ritual  am  Morgen:  aufsen  bezeichnet  als  balidduMidhi.  Drei  kleine  Blättchen: 
bricht  ab. 

Beginnt:  »ddIujJi€^  prdtar  utthdya  dcir  dcamya  brahnusrani0ura8tha$aba$radakh 
hamale  gurutn  dhydyet  I  — 

1055.  (Chambers  701a.) 
gdyatripurofcarßnam.    2  Bll.    sai^eat  1794  IP  kdfydm  eidyddharena  \ 
Beginnt:    atha  gdyatryd(h)  purofcarameidhih  I   tatra   Hrthe  devAhye  gribe  eä 

fucau  dege  sndlvA  samü^yddikam  krüvd  svdsane  tqnwifya  dcamya  prdndn  dyamya  adye- 
tyddi  mdse  paxe  tithau  mama  sakalapdpaxayapüpvakam  frimahdcishnoh  pritaye  gdyatri- 
purafcaranam  aham  kariahyel  — 

1050.    (Chambers  849,  2.) 
gd/yaUHkridayam.  3  Bll.  samßDol  1681  U  kesaea  | 

Beginnt:  am  namah  griparamdlmane  \  <m  namaskritya  bhaga/oä»  Ydfnavalkyak 
seayambhuea(I)  pariprichati  \team  brühi  brahman  gdyatrydm  vtpaUim  frotum  ichdmi — 

1057.   (Chambers  702.) 

purafcaranatidhi.  15  Bll.  Bricht  auf  15a  ab:  der  zierlichen  Schrift  nach 
von  Vidyddhara  geschrieben;  > 

Beginnt:  atha  purofcaranavidhir  likhyale]  yoginthridaye\  güror  djnäm  samd- 
ddya  Quddhdntahkarano  narah  \  tatah  pnraskriydm  kurydn  mantrasiddhisamShdyd  II 
jivahtno  yathd  dehi  sarvakarmasu  na  xamah\  pnragcaranahino  ^p%  tathd  mantrah 
praktrtitah\  —  ddau  puraskriydkartum  (tuh?)  sthdnaniyama  ncyate\  yoginitantrei 
punyaxetram  nadittre  —  I  Gautamiye^  Agastisamhitdydm^  mundamdldydmy  ku- 
Idrnaee^  tantrdntare^  padmandradtyayoh^  eifuddheff^aratantre^  sanatku- 
mdrtye,  purafcaranacandrikdydm. 
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1058.   (Chambers  792s,  12.) 
Ein  läD^idies  Blatt:  kleine  Schrift.    37  Verse,  von  den  Fasten  und  dergleichen 
eines  brähmana. 

Beg;innt:  yacair  w^Uilair  homair  hiham  pahraif  ca  durvapä  \ 

akrite  eaifoadene(l)  te  bhukhd  ednäräyanam  carel  ||  1  H 
Schliefiit:  etäm  pälape(n)nUyam  brähmano  brtAmatalparah  | 

sa  yäti  paramam  $thdnam  yatra  devo  jtmärdanah  H  37  II 

1059.   (Chambers  247.) 
ndräyanabali.    4  Ell. 

Beginnt:  ttrthe  gatvä  sndnaoidkmd  9ttänam  kurydt  \ 

lOtO.   (Chambers  209  c,  4.) 
Ein  Bhtt,  nur  xum  Vlertd  beschrieben:  atha  näräyanabalieidhäk  \ 

1061.   (Chambers  314.) 
Anniiimgen  an  alle  Götter  bei  dem  fra/te/dnam,  aufsen  bezeichnet  als  vaifeade- 
vapüjd.  3  Bll.    $amoal  1748  earshe  märga^rshamäse  krishnäpaxe  doittyä  budhiH>4sara 
mahäpanani  päthakofHganefdya  tryambakefvarena  9f)afaktyä  UkhUam\  frUsrishnär- 
panabuddhyä  pradattam  |  Kleines  Format 

Beginnt:  atha  mragnikatya  eaifeadei)a{m)  Ukbyale  \ 

1M2.   (Chambers  792t,  8,) 
Ein  Blatt,  beginnt:  eaifi^adeDam  likbyate  |    airddya   defakdbMrtanam  kriteä 
pancasünddoshanwrittyartham{l)  vaifpadevakarmakarmdham  karishye  I  — 

10(3.   (Chambers  792t,  9.) 
Ein  Blatt,  beginnt:  vaifvadeeam  Uxate{I)  I  yajureedi  niragni  karo  eaifeadeca  \ 
airddya  mdhämdngalyapade  —  samoat  1759. 

1064.    (Chambers  792s,  13.) 
Ein  Blatt,  beginnt:  atha  eaipvadevam  ükhyate\ 

1055,   (Chambers  679a.) 
nityahomddieidhi.  —  5  Bll   ohne  Datum. 

Beginnt:  alhdeasathyasya  ttityahamaeidhih  \ sdyamhama^  prdtarhama^ 

kdmyahamay  paxahoma  u.  a.  — 

1066.   (Chambers  209  c,  2.) 
aamxiptahomaprakdra  von  frirdmabhatta.    5  Bll.    Kleine,  gute  Schrift. 
Beginnt:  atha  hamah  \  tatra  sthandile  gomayenopalipte  pishtddyalamkrite  calurah 
samkdrdn  kurydt  — 

1087.    (Chambers  792o.) 
Ceremoniell,  zum  Theil  in  bhdshd:  vedische  mantra.    BO.  la — 3  a,  auch  bezeich- 
net als  9 — 11. 

Beginnt:  yajnapurushdya  namah  \  deasathyand  vaifvdnarafamydnt  eidhih  \  atha 
npofamananmittaprdyafeUtam  Ukhyate  I 

Sdiliefst:  dcasathyacai^adeeafamyd  ho  ete  hand  prdyafdtta  |  9ihdpana(m)  samä 
i-ptam?)  I 

1018.   (Chambers  614.) 
Religiöse  Gebräuche.     BL  6 — 11:  schwankt  zwischen  10  und  13  Zeilen.     Lie- 
gende Schrift. 

6  a  beginnt:  a^ighnam  kufu  me  deva  sareakdryeshu  $anadd  |  edgtfddydh  suma- 
nasah  — *  —  gajdnanam  |  ganddhipatfi  natnaskritya  namaskritya  pUdmaham  —  *-- 
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—  iti  8area8ädhärane\  atha  kanyädämädau  prayogah  (bis  8a)  —  eäränasteisha^ 

ffotamkalpaprayogak  (bis  IIa) atha  präffagoiUaeUkayakasnäßaprayogah  — 

Bricht  ab. 

lOff •   (Chambers  «N).) 

Ritual:  aulsen  sämämtfimavAfmam,  enthalt  aber  eine  Reihenfolge  von  Bestimmungen 
über  andere  häusliche  etc.  Ceremonien«    Ganz  modern  (s.  uro.  1126).    13  BIL   Bricht  ab. 

Beginnt;  homdi  iäyamkAlanä  \  snönam  {  tUakmi^  \  umMyäoamdanam  \  parisamA- 
hanam  \  

1070.  (Chambers  790o.) 
üeber  das  Opfer  der  Erstlingafruchte.    2  BIL 

athaupäsanikasya  naf>änna(präfanä)vidkih  |  tatra  faradi  vasänte  vä  mwätmaifa 
prädurbhö/ce  navair  wthiffacair  ägrayanam  karnn»  bhaoali  |  paradi  erthibhih  |  easmite 
yacaih  I 

1071.  (Chambers  727.) 
ashlakäkartna.    5  BU.    MmDat  1701.  ü.  dtmtaharfrdma  nt  pustikä. 
Beginnt:  ashtakä  Ukhyantei  tatrddau  fäkäahtakocyalei  mdrgäiitäshiamyäm 

prAtah  AcamanAdi  S(witur  f>a  ityantam  krited  \ 

4a  iti  madhyamdshtakAkarmal  — |  atUdpüpAshtakd  — 
5a  ity  uttamdshtakd  —  Ui  mcMydi'öarshdsht&kdkarma  — 

1072«  (Chambers  792t,  19.) 
Ein  Blatt,  paginirt  18,  pushUkdmavrishotsargah. 

Beginnt:  atha  vrishotsa/rgah  kdrtlikydm  paurifamAsydm  reeatydin  dfvayufydm  td 
ga/odm  madhye  — 

1073.   (Chambers  849,  5.) 
de  ^yd^frtf^deeakriydpa^  andfakavidhi^  ein  Blatt  aus  des  defDaydjnika  kri- 
ydpaddhati? 

Beginnt:  frig.  n.  \  atha  andpakavidhih  |  tiladarbhAratattulasyddi  grihUi^d  mA- 
nam  puddhe  edsast  paridhdpya  frtmahdvishnoh  püjanam. 

1074.  (Chambers  615b.) 
Ceremoniell  beim  Bau  eines  Hauses.    2  BU.     Unvollständig. 

Beginnt:  edstusthdpane  ayam  kramah\  padeshe  (fdnakondt  pradaxinakramena  \ 
fikhS  karbüradhaealas  trinetro  erishavdhanah  \ 

1075.  (Chambers  623  d.) 

cdstukalpa.    Ceremonien  beim  Bau  eines  Hauses.    6  BU.     Gute  Schrift 
Beginnt:  natvdgurünganapatimedstüpafamapaddhatihl  ndnd  mbandhdm  dipcya 
yathdmati  eitanyate  \\  tatra  edstukdldh  \  matsyapurdne\  — 

1076.    (Chambers  316  +  664.) 
edstupraeecapaddhati  oder  edstu^ti  (am  Rande).     Religiöse  Ceremonien  beim 
Einzüge  in  ein  neugebautes  Haus:  viele  Randglossen  mit  rother  Dinte.  16  Bl\    Bl.  6 — 16 
lagen  als  Chambers  664.    samvat  1779 

grahamunirishirüpe  gate  ^bde  tikramdrkatah  \ 
bhddre  kri$hne  calurthydm  ca  Ukhitam  süryacd$are\ 
kdfydm  eidyddharenaiea  niricya  edstupaddhatim  \\ 
und  darauf  nochmals  sameat  1779  bhd.  kri.  ca.  ra/oau  ndgarajndtiyapaip  |  gaMpattjtsvkh 
tidyddharena  \ 


%. 
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ß.   Vorrichtung  des  Opfers  und  des  Opferplatzes. 

1077.   (Chambers  622.) 

agnyädhega.  Ueber  die  Weihung  des  Feuers  im  Hause.  Das  ddhäMm  schfiefst 
BL  13b.  Dann  folgt:  alha  ptmarädheffam  ucyate^  welches  aber  nach  einer  Zeile  abbricht, 
auf  Zeile  5  von  13a.  Scheint  2u  einer  Kätyäffanapaddkati  zu  gehören?  Manches  Citat 
aus  dem  nigama  etc.     13  BIL     Siebenzeilig,  gute,  ältliche  Schrift. 

Beginnt:  olhAgnyAdheyam  ncyate  \  tae  cämd^A^gäydm  bho/vati  |  tathä  krittikärohi- 
ffkimgafifr^phalgmrinaxalresku  ed  \  bräkmamsya  IdhhakAmasya  hMtanaxatre  f>A  — 

1078.  (Chambers  792t,  16.) 
BL  2«*«5  einer  Darstellung  des  Vollmondopfers. 
Beginnt:  agnesh  Iväsyena  prAfnämi. 

5a  schliefst:  iti  paxddih  samdptah  \  amded^pdyAm  eifeshah  I 

1079.  (Chambers  792s,  2.) 

Ein  langes  Blatt  Mddhyandindndm  proshUändm  agmhotritUlm  tydgd  Ukhyante\ 
pmarnamdsey  darpe  etc. 

1080i    (Chambers  792s,  17.) 

Eine  Planzeichnung  über  die  Anlegung  der  verschiedenen  ishlakd  (und  citi)  des 
Feuers  beim  Somaopfer:  dabei  mehre  Blätter  mit  bunt  karrirten  Feldern,  die  wohl  dazu 
(falls  nicht  zu  uro.  921?)  gehören. 

1081.  (Chambers  794  q,  1.) 

Zwei  groise,  und  drei  kleine  Tafeln  mit  Zeichnungen-  des  Opferplatzes. 

1082.  (Chambers  794  q,  19.) 

Ein  langer  Streifen,  in  der  Mitte  zertheilt:  auf  der  einen  Seite  eine  lange  Liste 
von  Namen  von  Brahmanen,  auf  der  andern  Ceremoniell,  beginnt:  OMdrcmhhafßydydm  hau- 
tragato  vifeshah  |  agni  saptadofa  sämidhenyah. 

1083.  (Chambers  792s,  15.) 

Ein  Blatt,  der  Länge  nach  beschrieben,  listenförmig,  worauf  die  Reihenfolge  etc. 
der  Priester  beim  Essen  der  Libationen  aufgezählt  wird. 

1084.    (Chambers  630.) 

üeber  Zurichtung  der  eedi.  1  Blatt.  Gute  Schrift,  bricht  auf  b  in  Zeile  5  ab: 
a  hat  8  Zeilen. 

Beginnt:  aparendhovantyam  eedm  khanat%\  tryangulakhdtd  \  vydmamdtrtm  paf- 
cdt\  caturaratnir  vydmo  bh(H>aU\  tryaratnih  prddX  iti  Kdtydyanah\  eedikmanopAy^ 
Kkhyate  | 

1085.   (Chambers  792s,  5.) 

Ein  Blatt:  vedisddhanaprakdrah  \ 

1086.   (Chambers  274.) 

Ueber  die  Abmessung  und  Einrichtung  von  verschiedenen  Arten  von  kunddSy 
Feuerplätzen  (?  oder  Wasserbehältern?  edpi-küpa-taddga  Commentar):  aufsen  bezeichnet 
kundatarnanam ^  73  vv.,  begleitet  von  einem  Commentare  in  hhdshd.  Der  Verfasser  des 
Schriftchens  heifst  Rdma^  der  des  Qommentars  ist  nicht  genannt.  20  Bll.  sameat  1788 
nd  frdvana  fu  di  A  some  frtmathurdjimadhye  eydsakrishnadeeasut  anantadevena  li.  \ 
Schlechte  Handschrift,  p  ofb  für  f^. 

Beginnt:  rdmatdjapeya  uedcal  ishtäpürtesho  angam  ddyamyaddhur  yasyona- 
U)ddhikyatö  bhüridoshdh  | 
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kundam  sdngam  bhüribhedam  lad  atra  brüte  Rdmo  Naimishastho  picärydk{! 
vicArya  1087)  II 

Nach  V.  72.*)  73  war  der  VerSaisser  des  Schriftchens  (s.  nros.  133  und  914)  rig- 
eedaeid^  gehörte  dem  Geschlechte  des  Vatsa  an,  stammte  aus  Mdlava  (resp.  dem 
Naimishdranyd)^  lebte  in  Rantapura,  und  verfafste  es  samvat  1506 ,  rMagaga- 
natUhipramdme  earshey  gatavati  fyikramabhüpakasga  (mipasya  zweite  Hand  in  1087) 
kdldl\ 

1087.  (Chambers  730.) 

Der  Text  desselben  Werkes,  hier  kundamandmalaxamam  irenamiiL  Der  Verfasser 
heifst  hier  ^naimühaxetranieäsi  frirdmacandrdcdrya.  8  BIL  samvat  1648  fdke 
1513  dvieedifr%g(wardh(ma$uta  dci^^rikkcnUdhartutUa  dti^frtfrtraghuttdthasyedam  pu9- 
taham  W  \ 

1088.  (Chambers  302.) 

Des  Yidhdkaladixitay  Sohnes  des  BübafarmaHy  aus  dem  Geschlechte  des 
Krishndtri^  mandapakundasiddhi,  fiber  die  Abmessung  und  Einriditung  von  Opfeiplätzen 
und  Altären.  56  glohäs.  Jedem  fhka  geht  ein  kurzer  Commentar,  bestehend  in  dner 
Angabe  des  Inhalts  und  Metrums,  voran.  Im  vorletzten  und  letzten  floka  wird  das  Jahr 
der  Abfassung,  (fo^yugatithiganyey  Qdke  1541,  und  der  Ort  derselben,  Kdfiy  angegeben. 
9  Bll.     Ohne  Datum.     Gut. 

1089. '  (Chambers  603.) 

Dasselbe  Werk,  nur  fehlen  hier  die  kurzen  Einleitungen  zu  den  einzelnen  Fersen, 
deren  zudem  hier  nur  54  sind.  15  Bll.  sam^at  1742.  U^  laamdhardtmofa  edtakrtsJmA- 
tmajaganapaty ajikena  \  Schlechte  Schrift. 

Beginnt:  gädham  dArdntoi»  an^abhdnujaOMre  — 

y.    Reinheit.  Unreinheit  Waschungen. 

10§0.   (Chambers  248.) 
Häusliche    Ceremonien,   insbesondere   Bestimmungen   über    die   Reinheit.      6  BIL 
Ohne  Datum. 

Beginnt:  dvasathyapadärthdnukramah  \  tatrddau  farira^uddhih  \  — 

1091.  (Chambers  465.) 

Des  Nllakantha  ^ddhimayükha,  der  elfte  Theil  des  bhdskara.    58  Bll. 

1092.  (Chambers  235.) 

dfaucanirnaya:  ein  Werk  in  86  flokds  (davon  auch  ahadagiti  genannt).  Ober 
dQOHca  (Unreinheit),  mit  Commentar.  Der  Verfasser  des  Werkes  heifst  Äditydcärya. 
Der  Commentar,  betitelt  fuddhicandrikä^  ist  von  Vindyakapandita,  {Nandapanditdi- 
parandmaka)^  dem  Sohne  des  fridharmädhikarirdmapandita,  102  Bll.  scmoat  1841. 
Fehlerhafte  Handschrift 

Der  erste  fhka  lautet:  athdnekarshiedkyäni  samgatyd^ddya  ke€ahm  \  samguthya 
Kaufikddityo  likhaty  dfaucanirnayam  \\  (Kaufikagotra  Äditydcdryah  keealam 
pretakriyddmirnayarahitam  dgaucasya  nirnayam  Ukhati  \  Comm.) 


*)     pimanrantapurädkipaprabkritibhih  prithvi^araih  piijitah,  ^madvaisakuldbdkifibhakirano  yo 
y4iinikah  khyätiindn\  bandhünäm  paripälaho  '*bhyupagato  ''sau  Mdlavo Naitnithe,  tena'rgve\ 
radtä  Rämena  kundäkriHh  || 


k 
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1093.  (Chambers  299.) 
dfaucatrinfachlokty  von  ungenanntem  Verfasser:  30  flokds  über  die  durch 
das  Gesetz  bestimmte  Unreinheit.  Vergl.  Ydjnavalkya  m,  IS  u.  f.  Fängt  an  mit  der  durch 
Fehlgeburt  bewirkten  Unreinheit.  13  BII.  Sehr  gute  Handschrift ,  mit  Rand-  und  Inter- 
linearglossen, samvat  1731  panditagHha^mtdharätmajabälakrishnasununä  govin  dena 
likhUam  bhrdtrÜrayapathandrtlum  ca  \  Das  Papier  ist  hie  und  da  mit  Goldstaub  übersät. 
^  Beginnt:  shanmdsdbhyantareshu  ivapurushanihite  ga/rbhamdlre  einmhte  mdtd  tan- 
mdsasankhydsamadinam  a^ucih  sndnafuddhdh  sapinddh  \  anlye  mdsadvaye  tu  tridmam 
ofucayo  'tah  param  $ütwat  sydc  cdturvarnyasya  tulyam  bkcH)aU  vayasi  yat  procyate 
Qaucamdtram  II 1 1| 

1094.  (ehambers  462  b.) 
Dasselbe  Werk.     4  BU.     Grofses  Format.    Inkorrekt. 

1095.    (Chambers  698.) 

Dasselbe  Werk.  6  BU.  Bis  3a  alte  Schrift,  von  3b  ab  neue,  Bl.  4 — 6  auch  auf 
neuem  Papier:  5  und  6  von  anderer  (dritter)  Hand  als  3b.  4. 

Ein  Fragment  des  Textes,  den  Anfang  desselben,  s.  auch  unter  nro.  1176  (auf  la). 

1096.    (Chambers  462  a.) 
trinfctchloktbhdshyam^  Commentar  dazu.     16  BU.     Ohne  Datum,  schlechte,  neue 
Schrift  Grofses  Format. 

Beginnt:  natvd  gane^am  varaddm  [3  axara  fehlen *j  gurum  dtmanah  | 

dfaucasamgrahatrinpachloka(fat  plokyd  l(i97)eydkhydm  karomy  aham  \\  1 1| 
tatra  smdrtakramam  ullanghya  hkaprasiddhakramam  (ddham  Ar.- 1097) 
anu8aran(smaran  1097)  garbhampattinimittdQaucakramendpaucam  prati- 
pddayati  shanmäseliX 

1097.  (Chambers  374.) 

Derselbe  Commentar.  30  BU.  samcat  1663.  Der  Käme  des  Schreibers  ist  über- 
strichen. 

1098.  (Chambers  645.) 
Kdtydyanaevradtam  sndnasütraparipishtam.    5  BU.    sameat  1729  IL  indrcL- 

prasthamadhye  pam  |  bdlakrishndtmajagoeindena  bhrätritrayapathandrtham  |  Sehr  kleines 
Format:  verhältnifsmäfsig  grofse  Schrift. 

Beginnt:  athdto  nityasndnamy  nadyddau  mridgomayakufotilqsumanasa  dhrityo- 
dakdntam  gatcä  fucau  defe  sthäpya  praxdlya  pdnipddam  kufopagraho  btiddhafikht  yaj- 
nopa^ity  dcamyo  ^rufh  Uli  toyam  dmantrydvartayed  — 

1099.    (Chambers  792t,  2.) 
Dasselbe  Werkchen.    3  BU.     Sehr  zerlumptes  gelbes  Papier. 

1100.  (Chambers  167.) 
def> abhdshyasndnaeidhipaddhati  des  ognidtsamrdtsthapatikrimnahdydjnikcifH- 
prajdpatisuta  agnidtsamrdtsthapatikrininahdydjnikafrtdeea.  44  BU.  Das  erste  Blatt 
lag  bei  Chambers  794.  Bl.  40  fehlt  Mehre  Blätter  sind  mit  Goldfarbe  und  SUberfarbe 
besprenkelt  oder  ganz  fibersät  samvat  1796  likhüam  frtedrdnasimadhye  pand  frtbd- 
lakrishnasutagopdlajtsuta  dtmdrdma  tathd  hridayardmena  |  Auf  Bl.  44  b  steht  ein  In- 
haltsverzeichnifs. 


*)    gane^aram  decam  ^draddm  1097. 
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Beginnt:  eägtfddydh  sumanasah  sareärthändm  upakrame  \ 

yan  nateä  kritakrityäh  syuhs  fon  namdmi  gajänanam  \\ 
atha  nityasnänaayetikartaeyatä  likhyate  |  taträshtadhävibhak- 
tcksya  caturthe  bhäge 

1101.  (Chambers  790c.) 

Dasselbe  Werk.  49  Bll.  Gute  Schrift.  Bl.  45—49  lagen  bei  Chambers  66 
sameat  1794  bhatapurufoUamena  värdnastmadhye. 

1102.  (Chambers  281.) 

$näinapaddkaU  des  agnihotriharihara.  Vorschriften  über  die  Waschungen  und 
das  Baden,  nach  Anleitung  (tadeyäkhyänapüreikd)  von  Kätyäytma^s  snänaoidhisütra,  16 
Bll.    satMcd  1771.    li.  hriderämagopdlajptkena(!) 

1103.    (Chambers  I99b.) 

ek(wastr(isnän(widhi.  2  Bll.  samvat  1703  li.  rdjanagare  gapdlajikena.  Kleine 
Schrift.     22zeil]g. 

Beginnt:  athaikaeastrctsndnaeidhir  likhyate  \  tatprakdrah  \  nadanadyor  mahAna- 
dyor  €d  dcayor  api  sambhede  gated  fubhe  mdsi  site  paxe  sdnukülagrahe  dinapra- 
tyüshe   deha^uddhim   dsthdya   parirasya  yathäT>idhi  dantofuddhim  ei^dya  |   (Uha    saha 

patnyd  ishtadet^atdm  samtdnagopälam  ca  smrited  Hrtlum  erajet\ gmapatip^jor 

napürram  ndndtfrdddham  |  tato  Wghabandhanam  ritcijdm  earanam  ca  \ 

d.   Leichenceremoniell.  Todtenopfer  (jfrdddham), 
s.  auch  nro.  1150.  1227.  1246.  1274. 

1104.  (Chambers  601.) 

Gebräuche  bei  Krankheiten  etc.:  am  Schlüsse  (von  13a  ab)  vishnoh  shodapopacära, 
davon  aufsen:  eishnupüjanam  on  the  worship  of  Vishnu.  16  Bll.  samcat  1729  Qdke  1594 
li^.  edrdnasivdstavyam  eohord  gdngajikefovakenyah  I 

Ib  beginnt:  dubharanaprdyafcita{!)  \  adyetyddi\  amukagotrdyd  \  amukasyd  rajas- 
ea^casthdmarananimittapratyaedyaparihdrdrthcuH  — 

1105.  (Chambers  792  f.) 
dturasamnydsavidhi.    2  Bll.     li^  bdlakrishndlmaja  govindena  samvat  172S. 
Beginnt:  athdngira8oktdtura8amjnd$a(!)mdhim  eydkhydsydmah  \  schliefst  auf  2a. 

1106.  (Chambers  611.) 

lieber  Geschenke,  %velche  für  einen  Kranken  zu  machen  sind;  eaitarantn.  a.  4  BIL, 
jedes  nur  auf  einer  Seite  beschrieben.     Schlechte  Schrift. 

Beginnt:  dturdvasthdydm  eaitaranyddiddna{m)  likhyate  |  pancagaeyasndnam  | 

1107.  (Chambers  287.) 

kriydpaddhatL  Rituale  zu  Handlungen,  welche  für  einen  Sterbenden  zu  vollziehen 
sind,  Verbrennung  des  Leichnams,  Todtenopfer.  51  Bll.  sameat  1785.  gujardti  la\ 
di  I  ajaromaragof>yamda  —  * 

Beginnt:  dturakdle  €aitaranyddiddnasamka^ah\  tmya  jprakdr^  \  ei8hmpAjä\  — 

1108.  (Chambers  644.) 

uttarakriydvidhi.  Ein  Todten- Ritual,  zuweilen  Verse  in  bhdshd  eingemischt.  16 
Bll.     Grofse  schöne  Schrift. 

Beginnt:  atha  ultarakriydmdhih  \  utkrdnti'deäradepa-eifrdnti'^a^dnavdsidevatd' 
citär-kara  ity  ete  shat  pinddndm  anukramdt  |  8arnxepena(na!)  adyetyddi  |  apasaeyena 
daxindmnkhah  sarvatra  \  gotrasya  amukapretasya  I  utkrdntinimttam  \  pindaddnam  aham 
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karishye 2  a  atah  param  da^dhdni  frindäh  \  —  5  a  athdnantaram  ekädofaham  kar- 

ffta  I  —    9  a  aparam  ekädofähofräddham  kuryäti  —  14  a  atha  sapiifdikaranam  \ 

1109.  (Chambers  606g.) 

andhÜdgner  aurddheadehikapaddhati.  26  BU.  9ameat  1774  {eedamtmirishiqcan' 
dre)  H^  iridyädharena. 

Beginnt:  an.  au-hikaeidhir  Ukhy<Ue  \  krishnapaxe  rdlrau  maranofonkä  cet  prdlar- 
dhutm  prithag  ghuhä  laddmam  Arabhya  omdeAsyAparyantdnäm  sdyamprdtarhotnänäm 
tantreifänushlhdnam  kurydt  |  tcUah  pindapitriycQnavarjitam  paxddikarma  I  — 

1110.  (Chambers  774a.) 

Bestattung  einer  gestorbenen  Schwangeren.     1  Blatt,  11  Zeilen,  sameat  1553. 

Beginnt:  tathdha  8omafatnbhanibandhdt\  atha  garbhinyd  mritdydh  samakdra^i- 
dhik  I  pilrimedhaikavidhind  tdtn  dahanadepam  nilvd  —  schliefst:  Hladhemitn  bhümim  ca 
eedapdrage  dadydt\  yathdpräyogam  karotUy  Apastambah  || 

1111.    (Chambers  794  q,  3.) 

Zwei  Blätter,  paginirt  5.  6.,  elizeilig,  grofse  Schrift.  Leichenfeier,  eattaranidd- 
nam  m^d  dergleichen. 

—  yamadvdrapathe  ghore  ghord  eaitarani  nadi  t  tdm  tartukdmo  yachdmi  krish- 
ndm  eaitaroirim  tu  gdm  II  —  krishndbhdee  ^ngaearnd  'pi  deyd  |  gor  abhdee  dravyam 
deyam  — 

1112.  (Chambers  171.) 

Rituale  für  das  Kefavafrdddham^  zu  Anfang:  vishnupaddhati  genannt,  am 
Schlüsse  puttalaf>idhi.  7  BU.  sameat  1669.  laxmidharena  likhitam:  (shola^a,  ild  und 
dergleichen  nicht  mit  d^  sondern  /.) 

1113.  (Chambers  780.) 

Todtenfeier,  puttalakoeuUU    9  Bll.    sameat  1669  /i.  daf^  taxmidhar^na. 

Beginnt:  Maitreya  ucdcay  kdryam  kena  eidhdnena  baUkaranam  uttamam\  ke 
manträk  ke  ca  sannskdrdh  keUhayasea  mahdmune  11 1 1|  Ddlabhya  w>doa  |  —  ||  5  U  tathd 
ca  Garudapurdndt  puttalakadahanaeidhih  I  Garuda  uvdca  I  kena  prakdrena  ga- 
einda  fodhanam  dehakdranam  —  ||  1 1|  prtkrishna  utdca  \  frifiu  tdrxya  prataxydmi 
ndrdyanabaUkramah(J)  \  —  II  5  II  Garuda  uedca  \  kena  deea  eidhdnena  kurydn  ndrdyarA 
prabho  \  km  tasya  tarpanam  ^dddham  kasyoddefena  döpayet  II  6  ||  ato  Ardkeam  tar- 
pana^rdddhddikam  san^am  Ddlabhyoktdbhiprdyena  |  garudapurdndbhiprdyena 
puttalakadahanamdhir  likhyate  | 

9a:  iti  eishnubalipüreakaputtalakadahanaeiMih  samAptah\  ekddafdha  ar- 
9dk  kritake  madhye  durmarane  puttalakaeuO^ih  kriyate  bis  9b. 

1114.  (Chambers  623  g.) 
Todtenceremoniell.    i  Bll. 

Beginnt:  atha  pulalaeidhi  (puttalaeidhir)  likhyate  \  ddau  sndnam  pancaga^yena 
krited  prdyafcitt^  adyetyddi  mama  pitur  grdmdntaragatMya  —  schliefst:  caturthe  aur- 
dheadehikakriyd{m)  kdrayet  \  scheint  vollständig. 

1115.  (Chambers  259.) 

Des  Ntlakantha  frdddhamayükhay  der  dritte  (tritiycA  am  Schlüsse)  Theil  des 
bhdskara.  Reich  an  Citaten.  Aus  zwei.  Handschriften  zusammengesetzt.  Bl.  1 — 35  von 
der  einen,  Bl.  1 — 56  von  der  andern  Hand.    (Bl.  18  fehlt    nameat  1839.). 
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1116.  (ChaiDbers  489.) 

Des  Hemddri  fräddhakalpa ,  später  verfafst  als  der  caturvargacmtämani  dessel- 
ben Verfassers.    40  Bll.     mmeat  1637. 

1117.  (Chambers  837.) 

Des  Ragkunandana  fräddhatattea^  aus  dem  smriütaUva  (gedruckt  Seram- 
pore  1835.    2  voll.  8.)    65  BU.    Bengalische  Schrift. 

1118.  (Chambers  651.) 
päreanafrdddhaeidhi.    Von  Bl.  20b  ab  folgen  ^rdddhaoishayäm  devatmrUi' 

eacandniy  61  fhka.  (s.  uro.  1126).  23  Bll.  Bl.  18  fehlt  Grofse,  gute  Schrift;  zwölf- 
zeilig,  weifsliches  Papier. 

Beginnt:  atha  pdreana^Addhavidhih  |  tatra  frdddhcidindt  pün^edyu  viearjikulanta- 
kdshthai  Qrdddhdbhümi(m?)  pdkabkämim  ca  cimktdm  parikalpya  gomayenopalipya  — 

20b  atha  smritivacandnil  frdddhdrambhe  ^easdne  ca  pddo^aucärcandatayoh \ 
eikire  pindaddne  ca  kurydd  Acamanam  kriti  ||  1  || 

1119.  (Chambers  703.) 

Dasselbe    Werk    (reicht    aber   nur   bis   20b  in  1118.).     34  Bll.     samvat  1716. 

adyeha   edrdnasivdstiwyam   dbhyantarandgarajndtiyadix^tardmakrishndtmaja  dixatahari- 

rdmena  ti^  putrapauträndm  avahkandrtham  dixdita  bhäiyd  tathd  harifankara  nt  pothi  \ 
Auf  dem  Anfangsblatte  haben  die  verschiedenen  Besitzer  ihre  Namen  verzeichnet 
dixditaharirdmasyedam  pustakam  ||     dtJ^taharifankarasuta  |     dixdia^wa^aaikarai 

tatsntadi.  j  ßvanardmasyedam  pustakam  dixdia  uderdmata.   goeindardma  dnandardmasya 

pathandrtham  ca  \\ 

1120.  (Chambers  652.) 

Rituale  für  frdddha-OipieT.     15  Bll.     Gute,  kleine  Schrift,  ohne  Datum,  zerfressen. 
Beginnt:  atha  frdddhaeidhir  likhyate  \  tatra  püream  mshmpüjanam  \  (pi^ebhyo 
devebhyo  natnah  am  Rande)  |  eifte  devd  aeanenigdhvam  |  — 

1121.  (Chambers  762.) 

Todtenceremoniell,  prd^/c/Aa- Opfer.  Bl.  3 — 15.  Anfang  und  Ende  fehlen;  auf 
15  b  sind  vielfache  Lücken  gelassen. 

3a  beginnt:  ya  pretdydh  süpddi  it\  edram  gotnyd  pretdydh  \  Bl.  5a  atha  kata- 
fasthdpancMU.  Bl.  IIb  cUha  shodafaprdddhakramah.  Bl.  14b  atha  sapin^karanofräd- 
dham.  — 

1122.  (Chambers  594.) 

pr(k/(/Aa-Ritual,  vrishotsarga^  sapindikaranam  etc.    20  Bll.    samvat  1781   U^  kd- 
gydm  ndgarjndtiya  pam  ganapatijisutavidyddharena.    Kleine,  niedliche  Schrift. 
Beginnt:  athaikddafdhe  kartaeyatdm  ucyate*)\ 
Schliefst  mit:  trayoda^dhe  kartavyam  frdivaffipüjanam, 

1123.  (Chambers  782.) 

Rituale  für  frdddha-Optev.  Schlufs:  iti  frdddham\  6  Bl.  sameät  1788.  Dünnes, 
breites,  weifses  Papier. 

Beginnt:  akrodhanaih  faucaparaih  satatam  brahmacdribhih  \ 

bhaeitavyam  bhaeadbhig  ca  muyd  ca  frdddhakdrindh(!)\\ 

1124.  (Chambers  797  a.) 
Dasselbe  Schriftchen.     14  Bll.    satn/cat  1789. 


*)    Eine  Glosse  hat  $iU9JtdMadtiUyadinasya%kdda^arü^i\i\ 
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1125.   (Chambers  790  i.) 
grihychy  besonders  fräddha-CerememeW.     Ueberaus  reiche  Citate  aus  den  smrili, 
6  Blätter y  gezählt  als  1 — 6,  aber  aus  der  Mitte  eines  andern  Werkes  herausgenommen: 
kleine,  niedliche  Schrift  (ähnlich  der  des  Vidyddhara),  16-  auch  ISzeilig. 

la  beginnt:  xudhärttof  cAttum  adhyägdd  Vi^eämitrah  ff)ajAghanim\ 

canddlahastdd  Adäya  dharmädharmiwicAranah  | 
6b  schliefst:  easishthasaärifä  yüyam  süryapareasamA  tithih  | 

UM.   (Chambers  791  £) 
prdcUAa-Ceremoniell:  ein  eigentlicher  Titel  ist  nicht  angegeben.    Bl.  1 — 9:^  auch, 
als  Theil  eines  gröfseren  Werkes,  bezeichnet  35 — 43.     sanwat  1716  adyeha  edränasi- 
edstacyam  dtxdiardmahrishnMmaja  dixdiaharirömem  U^  I  dixala  bhdiyä  tathd  dtxdtta  hch 
ri^ankara  ni  pothi  saht  | 

Beginnt:  ffig.  n.  \  pilroh(2)  xaye  hy  amäväsydi  rUu(6)samkränty{12)anantikd(!)  | 
piixo  {16)  yugddi(4t)manvddi{li)  dmr{2)  navdnnam  dei$aptatih\\l\\ 
amd(12)  yuga{i)  manu{U)  krdnti(l2)  dhriU{U)  pdta(U)  mahdlaydh(16)\ 
anvashtakyddi(l2)  tithayah  shannntatyah  prckkirHtdh  \\  2  \\ 

—  II  3  II  atha  smritieacandni 61 1|  6b  iti  frtgrdddhavishaydni  de- 

casmritivacandni  (s.  uro.  1117)  II  malamdsatishayah 

(Dabei  ein  Schlufsblatt  in  bhdshd^  bezeichnet  14,  enthält:  saptakathimdmdine  karma 
saurntddi  ye  \  sdmmdnütn  naednna  samdptah  I  samvat  1720  —  edrdmstmadhye  faica- 
jedete  li^.) 

1127.    (Chambers  765.) 
frdddha-CeremomeW,  sich  an  das  süryapurdna  anschliefsend.  4  Bll.    Aeltliche 
Schrift,  (e  0  zum  Theil  durch  Strich  vorher). 

Beginnt:  süryapurdne  ixtdkusamedde  Yaueandgea  w>dca\  tat  katham  bha- 
ga/tan  kdryd  krishnd  vai  pancami  tithih  \  yeneyam  putradd  khydtd  eidhdnam  tad  vada 
prabho  II 1 1|  Vasishtha  uvdca  \  —  ||  12  ||  Ka€yat>dlo  Nalaf  caiva  Yamah  somdrya- 
mdvMu  I  —  II  17  II  iti  süryapurdne  krishnapancamtfrdddhaeidhih  samdptah  |  athdto 
^nukramanikd  \  eaishnaeam  ^rdddham  prdyagcittdrtham  prdk  dehofuddhyartham  puraf- 
caranam  \  pdncamydm  dantadhdeanddiniyamdh  \    ddau   naeagrahamakhsL  mndyakoQdntih  I 

eai^adeccm  tndtripüjanam  ca  \  easordhdrdm  ca  \  ndndtmukham  frdddham  \ 3  b  iti 

anukramanikd    samdptd  II     brahmarüpipitrigrdddhe  \    vishmrüpipitdmaha  I   rudrarApi- 
prapitdmaha  \  — 

1128.  (Chambers  794 (f,  4.) 

Ein  Blatt,  paginirt  17,  aus  dem  Commentar  eines  Werkes  in  floka  über  frdddha, 
V.  14  auf  a  lautet:  karshäsamanvitam  mukted  tathddyam  ^rdddhashodafam  \ 

pratydbdakam  ca  fesheshu  pindd  syuh  shad  iti  sthitih  II  14  || 
Der   Commentar   citirt   den    GautmnAcdrya,    Vijndne^ara^    chandogagdkhd^    Jä- 
ffiadc^gnih. 

1129.  (Chambers  793aa,  6.) 

Ein  Blatt,  bezeichnet  24  und  frd^^  iunfzeilig,  grofse  Schrift.  Von  Wasserspren- 
gung beim  grdddha. 

1130.  (Chambers  794  q,  2.) 

Drei  Blätter,  paginirt  16. 17. 18.  sapindikarana^rdddhasyd  ^rcana/vidhi.  16a  ist  leer. 

1131.  (Chambers  793  aa,  4.) 
Ein  langes  Blatt,  in  drei  Abtheilungen  beschrieben. 
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Beginnt:  atha  atyashtisdmagrtl   sareapräya^tam}   utkrdntadhenum \  eoita- 

raf^godänam  \ (äha  nana^rAddham  — •  — 

1132.    (Chambers  356  a.) 
tilapdlraprayoga.    4  Bll.   sameat  1780.  U^  bhamömdatta  — :  auf  4  b  steht  ein  pt- 
vapancdxarMtotram  in  6  vv.,  geschrieben  von  demselben  Schreiber. 

1133«  (Chambers  794q,  20.) 
Ein  langer  Streifen.    Beginnt:  frtg.  n.  preta^hdm  drabhya  anxayama{?)parym- 
tdni  fr^iddhdny  anukramaprayogo  Ukhyate  \    Die  sehr  undeutliche  Schrift   wird  zuletzt 
gane  kursiv.    Von  kaeyaedla  etc. 

1134«    (Chambers  792n.) 
frdddhchRiUi2l{?).    1 — 3.     Bricht  ab.     Grofse  Sehrift. 
Ib  beginnt:  tatra  mantrah  |  ishe  teorje  ted. 

1135.   (Chambers  792t,  12,) 
El.  19  und  20.     Beginnt:  [atha  sapindlka  —  coni.]  ranaeidhih  I 

1136.    (Chambers  794  r,  6.) 
frikrishnatdrxyasaniedde  tripindtvi^ih^  42  vv.,  aus  einem  purAna?    3  Bll. 
Beginnt:  frig.  n.  |  idrxya  n/i^dca  \  devadeea  jagamUUlM  lokdnäm  hüakämyayd  I 
iirdheadaihikam  dkhydtam  pretamoxasya  kdranam  ||  1  || 
ndrdyanabal%m{!)  proktas  tathd  puttalako  mdMk\ 
eidhihtnavidagdhdndm  eide^amarane  satt  \\  2  II 

1137.    (Chambers  360a.) 
Vier  auf  einer  Seite  beschriebene  Blätter:  vollständig. 
Beginnt:  atha  tripindt  eushnutarpanavidhih  I 

1138.   (Chambers  792t,  14.) 
Todtenceremoniell.     Ein  langes  Blatt.    Beginnt:  om  shatpindaeidhi  |  apasaeymn  \ 

1139.    (Chambers  631b.) 
Am  Schlüsse:  samxepashatpindaeidhi.    3  Bll.     Ohne  Datum. 

Beginnt:  prdna  ntkramanadege  pancapindamdhih  I  dcamanam  \ adya  — 

pancapindaddnam  aham  karishye. 

1140.    (Chambers  209  c,  1.) 
pindapitriyajnah:  1  Bl.     Gute  Schrift.     Vollständig. 
Beginnt:  pindapitriyajna  lishyate  I  amdtdsydm  apardhne  ^dddhapdkddi  — 

1141.  (Chambers  679b.) 
pindapitriyajnapaddhati.    3  Bll. 

atha  pindapüriyajnapaddhatih  \  amdedsydydm  oparAhne  frdddhapAkAd  caifeade- 
nam  pAtranirnejandntam  kriteA  — 

1142.  (Chambers  623  e.) 
pindapitriyajna:  2  Bll.     Gut. 

Beginnt:  atha  pindapitriyajnah  \  darfapaurnamAsayar  yajamAnasya  eapanam\ 
prAtar  homam  kritvA  dar^aparAhne  pindapitriyajnah  I  Bricht  auf  2b  ab,  ist  aber  von 
zweiter  Hand  vervollständigt. 

1143.   (Chambers  792t,  3.) 
tarpanaeidhi:  2  Bll.    (s.  das  43.  athajrvaparifishtam). 
Beginnt:   brahmAdayah  surAh  sarte  rishayah  SanakAdayah  \ 
Agachantu  mahAbhdgA  brahmAndodaraeartinah  \\ 
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brahmä  tripycUdm Sanakas  tripyaläm^    Sanandanas  tripyatäfn,    Sanol- 

kumäras  tripyatäm,  SanManas  Iripyatdm,  Kapilas  tripyatäm^  Asuria  tripyatäm, 
Vodhu8  tripyaUäm,  Pancafikhas  tripyatdm.  —  —  —  dwyapUrin  tarpayet  —  — 
Katyaf>äda9{!)  tripycUäm  —  Nalaa  tripytUäm  —  Yamas  tripyatäm  — 

1144.    (Chambers  620.) 

Bl.  Ib  atha  tatpanam  Kkhyate.  Opfer  an  die  Väter.  4  BU.  Unvollständig:  ist 
auf  Bl.  4  a  Zeile  2  von  anderer  Hand  fortgesetzt,  die  aber  auch  abbricht 

Beginnt:  atha  tarpana  Kshyate  |  äc€unanam  |  pränäyämah  i  brahmayajnam  krittä] 
ei^e  deväsa  dgateti  prajäpati  riskih  eifvedevä  devatä  gäyatri  chtmdah 

Auch  hier  Sanakas  tripyatämy  Sanandanas  tripyatdm^  Sandtanas  tripyatdm^  Ka- 

pila^y  Äsuri^,   Vodha^y  'Pancafikha^ KavyatddanalasfJ)  tripyatu  neben 

samas  tripyatu,  Yamas  tripyatu. 

1145.  (Chambers  792 J,  6.) 

Zwei  Blätter,  am  Rande  bezeichnet:  tarpana.  Beginnt:  modäs  tripyantdm^  pror- 
modds  tripyantdm.  Schliefst:  Kapilas  tripyatu,  ÄsuryasQ)  tripyatu,  Yodhxxs  tripyatu  \ 
Pancofishas  tripyatu  \\  apasacyam]  Katyavdlas{!)  tripyatu  \  Nalasjripyatu\  Yamas 
tripyatu  |  Aryamd  tripyatu. 

1146.  (Chambers  792t,  7.) 

Ein  Blatt,  patwoR  frträmem  hkhitam  pancotindndgapathandrtham. 
Beginnt:  atha  tarpantwidhim  anukram^shydmah  | 


f.  präyagcittam^  8ähne  und  Bufsew  traiam^  Gelübde  und  Feiertage ; 

Geschenke,  Weihnngen  und  Wallfahrten. 

a.     Sfihne  und  Bufse.    Poenitentiale. 

1147.  (Chambers  225.) 

Des  Nilakantha prdyafdttamayükha,  der  zehnte  Theil  des  bhäskara.  Bl.  1—77. 
Unvollständig.     Sehr  durch  Würmer  beschädigt.     Reich  an  Citaten. 

1148.  (Chambers  328.) 

Des  ^sdhudiydlamahdmahopddhydya  gri^ülapdni  prdyagcittacieeka.    lieber 
Söhnen  und  Bufsen.     Viele  Citate.     172  BU.     Verschiedene  Hände.     Ohne  Datum. 

1149.  (Chambers  650.) 

prdya^dttwoidhi.     lieber  Bufse.     Voran  12   ^lokds   aus   eriddhafdtdtapa  über 
brahmakürca  (eine  besondere  Art  Bufse).     Constituirung  einer  parshad,  Befragung  der- 
selben  durch  den  Sünder  u.  s.  w.     7  Bll,  bezeichnet   1   (doppelt)  und  2 — 6.     Unvoll- 
ständig. 
Beginnt:  eriddhafdtdtapah  |  naditireshu  goshtheshu  punyeshv  dyataneshu  ca  \ 

tatra  gatvd  fucau  defe  brahmakürcam  samdcaret  \\ 
Das  zweite  mit  1  bezeichnete  Blatt  beginnt  auf  b :  atha  prdyagdttaeidhir  likhyate  \ 
tatrddau  parshadvicdranam  \  parshad  dafävard  |  traimdyo  hetukas  tarkanairuhto 
dharmapdthakah  \  trayaf  cdframinah  pürpeh  parshad  eshd  dafivard  ||  1 1|  atha  ed  trydi- 
eard\  —  U  2  t|  athaikäeard\  — ||  3  II  caturaearä  ed — :  so  24  floka,  dann  atha 
karta/eyatdkramo  likhyate  \  sabhdydm  etc.  ganz  wie  in  nro.  1150,  nur  dafs  hier  das 
Poenitentiale  selbst  in  aller  Ausßihrlichkeit  steht,  während   es  dort  nur  mit  Anfang  und 


1 


328  PrAyagcittatidki. 

Ende  angeführt  ist  Zeile  3  auf  6b  entspricht  Zeile  2  auf  3b  in  nro.  1150,  hier  folgt 
dann  noch  auf  den  fünf  übrigen  Zeilen  von  6  b  ein  Citat  aus  dem  rigeidhäna,  welches  in 
nro.  1150  fehlt.     Die  Handschrift  bricht  im  sechsten  Verse  dieses  Citates  ab. 

Wie  es  scheint,  ist  dies  Fragment  der  Beginn  eines  zu  nro.  1150  gehörigen  Com- 
mentars. 

1150.  (Chambers  647.) 

präyafcittaeidhi:  Unterschrift:  iü  präyaQcittam  ärabhya  sapindikarandnlä  päd- 
dhatih  samäptä.  Sühnen  und  ßufsen,  Bestimmung  derselben  durch  eine  parshad.  Ver- 
schiedene Handlungen,  welche  ftir  einen  Sterbenden  zu  vollziehen  sind,  Verbrennung  des 
Leichnams,  Todtenopfer.  68  BU.  Nach  Bl.  31  sind  sechs  Blätter,  jetzt  32—36  (letztere 
Zahl  doppelt)  bezeichnet,  von  demselben  Schreiber  geschrieben,  eingeschoben.  Die  Fort- 
setzung von  BI.  31  folgt  auf  dem  Blatte,  welches  jetzt  die  Zahl  37  trägt,  aber  ursprüng- 
lich mit  32  bezeichnet  war.  samvcU  1716  adyeha  kd^wästc^yam  äbhyantarandgarajnA- 
tiytidix^LtardmakHshnätmajaharirämena  ü^  I  putrapautrdndm  avalokandrtham  \  dt  bhäiyd 
tathd  dix^ita  harifankara  ni  potht  | 

Beginnt:  atlM  prdya^cittaeidhir  likhyate\  talrddau  parshad  da^vard  Hhaeä 
trydivarä  Hhaikdivard  catur^icard  'cd\  sabhdydm  sabhyd  brdhmanyah{I)  prdngmukhd  udang- 
mukhd  eopavefaniydh  \  stiayam  dantadhdeanapürvakam  prdtahsndnam  krÜed  prdtahkri' 
tyatn  mdhdya  \  prdyafcittagrahananmittam  eishnoh  shodafopacdraih  püjanam  |  sabhydnöm 
pddapraxdlanam  \ 

Bl.  31b  bricht  im  erishotsarga  ab  mit  tad  uktam  grihyakdrikdydm:  das 
Citat  daraus  folgt  auf  dem  nun  als  37  bezeichneten  ursprünglich  zweiunddreifsigsten  Blatte. 
Die  eingeschobenen  Blätter  (32 — 36)  behandeln  ihren  Gegenstand  für  sich:  32a  beginnt: 
pancäkavidhdna  likhyate\  ekddofdhe  pancakavidhdna  hoe\  mdrkandepurdnoktam  —  bis 
33b.     34a  beginnt:  atha  ndrdyant  balih  und  36b  schliefst:  ndrdyanx  bah  $atndptah\ 

1151.  (Chambers  811.) 

prdyafcittaf>idhi.  lieber  Bufse.  Stimmt  in  Anfang  und  Ende  mit  nro.  1150 
überein,  ist  sonst  aber  etwas  kürzer.  32  Bll.  samvat  1781.  li^  hridayardma  gopdlaji- 
ndgare  kdfimadhye.    Kleine  Schrift.     Einzelne  Blätter  mit  Silberpünktchen  übersät. 

24a  iti  erishotsargah  \     Viele  Citate,  z.  B.  26a  tathä  ca  ^dlamkdyanahl 

1152.    (Chambers  518b.) 

prdyapcittaprayoga.    4  Bll.     IL  sudhaddapanditasya. 

Beginnt:  atha  sartaprdya^cittam  \  yac  ca  shadabdam  särdhAbdam  tryabdam 
n>A  yathdfakti  svdrnddipratydnmdyadtfdrä  kurydt  |  tatrddau  sabhopane^aniyd  \  taUaxamm 
dha  Ydjnaf)alkyah\  catedro  vedadharmajndh  parshat  traieidyam  eva  ed  \  — 

1153,  (Chambers  794  q,  5.) 

Zwei  Blätter,  paginirt  1.  2.    Die  Schrift  ist  identisch  mit  der  des  Vidyddhara. 

Beginnt:  athopdsane  prdyaQcittam  tydkhydsydmahl  arunodaye  utthdyAgnim  prd- 
dushkritya  dantadhdeanddipurahsaram  yathdvidhi  sndydt  |  alpakdlaledd  ofaklau  samxe- 
patah  sndydt  \  — 

1154,  (Chambers  792t,  4.) 

Sühne  bei  Mängeln  des  Opfers:  aufsen  von  anderer  Hand  bezeichnet  als  KAtyd- 
yantyaprdyafdtta:  4  Bll.  Sehr  zerfressen.  Bricht  ab.  Aufsen,  wohl  von  Schreibers 
Hand,  duee.  raghundthasya  I 
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Beginnt:  atha  jyotishtomena  pra därtham  prdyapcittäny  abhidhiyante  \ 

tabra  sütroktapräyofciUäny  uktäny  eta  |  anädishteshu  ßifeshakathanamätram  kriyate  | 

Auf  3a  —  iti  Gadddharah  |  — 

1155.   (Chambers  598.) 

Eine  Art  Sändenbekenntnifs  von  Hemddri;  am  Schlufs  wird  der  Vorsatz  ausge- 
sprochen, zur  Tilgung  der  Sünden  in  der  Gangä  zu  baden.  Unterschrift:  iti  ^hemd- 
dri tiracito  sakalapdtagh»omdn(?)  dighah(!)  prayogah  samdptdJk.  Ueberschrift  auf  la  in 
lateinischen  Lettern  Ägha  Prayoga\  Randbezeichnung  pra.  ga.  6  BU.  Ohne  Datum. 
ndicagnddi  travdiU  rdmaddsasutakalydna  dtmdrtham  paropakd  —  bricht  ab. 

Beginnt:  iha  sanuistafagadutpattisthitilayakdrakasya  rax$  — 

1156.    (Chambers  790m.) 

sakalafnUiimritimatdnusdrena  prdyagittaprayogah:  ein  Poenitentiale.  4  BU. 
Grofse  Schrift. 

B^nat;  moßM  jdmmaprQbbrili  gdya  dtnoiTiL  ydeat  edngmmaOl^kdyakritdndm  ~ 

1157.  (Chambers  722.) 

prdya^Uaprayoga.  Eine  Art  Sündenbekenntnifs  und  Versprechen,  Bufse  zu  thun. 
4  BU.    sanwat  1734.    Kleines  Format 

Beginnt:  iti  prdyafdttaprayogah  |  adyetydd  dege  ca^  |  bhamdneka  iha{!)  janmuw 
iha  jaamani  etatxanapariyantam  bdlyayauvanaedrddhikeshu  rahasi  prakdfe  ca  kdmor 
zkdmakritdbl^iastopapdtak(k'man(wdh(!)kdyakarmakrita 

1158.  (Chambers  631.) 
prdyagcittaprayoga;  Sündenbekenntnifs.    4  BU.     samecU  1742.  /i*  eifvand- 

thabhdibhd  — 

Beginnt:  atha  prdyagdttaprayog^i  ükhite  |  adyadieasdd  drabhya  edkpdnipddapdyu- 
npoithäm  na  I  ffiama  iha  janmani  janmdntareshu 

SchUefst:  mahdltrthe  mdnam  aham  karishye  | 

1150.   (Chambers  370a,  1.) 

Em  Sündenbekenntnifs:  ein  langes  Blatt,  achmal,  der  Breite  nach  beschrieben: 
schliefst;  iti  prdyaf^cittasamxspaprayogah  \ 

Beginnt:  prayogah  \  dbrahma  stambaparyoHtam  bha -^  m  idam  jagal. 

1160.  (Chambers  793aa,  5.) 

Desgleichen;  ein  langes  Blatt,  beginnt  ebenso :  dbrahma  stambaparyaatam  hhatad- 
^afyam  idam  Jagat  yaxaraxapifdcddi  sadevdmramänusham.  Sehliefst:  aneiM  pr^dpatyd- 
caramena  mama  $arf)apdpaxayo  'stu. 

1161.  (Chambers  794q,  7.) 

Desgleichen,  em  Blatt,  nur  auf  einer  Seite  beschrieben,  zehnseilig,  grofse  Schrift. 
Beginnt:  brahmapütd  pundlu  mdm  |  iti  madhydhne  I  —  iti  sdyam  |  — 
Die  vedischen  Sprüche  sind  vollständig  aufgeftihrt,  und   bei  jedem  vorher  rishi, 
Gottheit,  Metrum,  vimyoga  angegeben. 

1182,   (Chambers  246.) 
frteishnudharmottare  pulaslyaddiabhyasamedde  apdmdrjana$totram:  in  112 
Versen.    9  BU.    sanwat  1707  bhatagopdlaauta  balabhadra  ft^. 
Beginnt:  caitanyasareagam  fünyam  eikriydkMa^arjitam  \ 

nityoditam  pardnandam  tasmai  $a(d?)brahmane  namah  II 

Ddlabhya  w>dca  \  bhagavan  prdninah  sarf>e  eisharogddyiq^adra^aih  \ 

diishlagrahopaghdtai^  ca  iareakdlam  upadrtUdh  H 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     t      .  42 


\ 


330  Apdmäfja$uisioiraM.  Krichravidhi.  Kälanimaya. 

abhicdrakakrilyäbhisparfarogaif  ca  därmaih  | 

sadä  samptdyamänäs  te  tiahthanti  munisattama  \\ 

yena  karmaeipdkena  f>%sharogddyupadra/iDAh  I 

na  bha/canti  nrinäm  tan  me  yathäoad  eaktum  arhasi  || 

Pula$tyof>Aca\  f^ratopaedaair  yair  vishnur  nd  ^nyajanmam  toshitah  | 

1163.   (Chambers  599.) 

Dasselbe  frteiahnndharmottare  safTabddMprafamamna(manama)pämdrja' 
naatotram:  hier  in  106  fhka.  6  BIl.  aamvat  1802  li^  hdragamausthdnamadhye  pan- 
dyd  dlmdrdmma  gopdlaji. 

Beginnt:  Ddlabhya  uedca  |  bhagatan  prdninah  saree  eisharogddyupadracaih  \ 
dushtagrahopaghdtai^  ca  sarvakdlam  tipadmtdh  II Pulastya  uedca  \  — 

1164.  (Chambers  606  d.) 

Dasselbe  eishnudharmottare  apdmdrjanastotram  Bl.  I — 9a;  und  Anfang  eines 
Rddkdmantra^  welchen  Brahman  selbst  dem  Ndrada  kund  thut,  bis  ||  II  11  jihedgre  — 
bricht  auf  9  b  ab. 

1165.  (Chambers  794m.) 

V^on  verschiedenen  krichra,  sndna  und  prdyaQcitta:  viele  Citate  aus  der 
9i?irt7i-Literatur:  ohne  Titel  am  Schlüsse.     Bl.  7 — 25.  samvat  1720  K^  pan.  bdlakHshna- 

8u^  gopdlajikena  paropakdrdrtha tra\  sofnajMshnuß  ni  potht  \   Achtzeilig;  gute, 

korrekte  Schrift. 

Beginnt:  naktena  tathaiedydcitena  ca  \  ahordlropa/cdsena  pddakrichrah  prakir- 
Utah  I  ycUhd  kcUhamcit  trigunah  prdjdpatyo  ^yam  ucyate  |  grdsapramdnam  tu  kukkutdnda- 
pramdnam  fikhyandapramdnam  vd  I  grdsasankhyd  ca  PdrdQarena  dar^üd  |  —  |  tathd 
cdpastambena  — 

6.    Fest-  u!^d  Feiertage.    Gelübde. 

1166.    (Chambers  240.) 

Des  MddhafDa  kdkaiirnaya.  Die  in  den  brdhmana  und  purdna  etc.  vorkommen- 
menden  Zeitbestimmungen,  mit  Beziehung  auf  die  an  bestimmten  Tagen  zu  vollziehenden 
religiösen  Handlungen.  Besteht,  nach  den  Angaben  der  Einleitung  darüber,  aus  5  prakc^ 
rana:  1.  upodghdtay  2.  eatsaray  3.  pratipad,  4.  tithiy  5.  naxatra.  140  BIL  Die  letzten 
19  Blätter  sind  neu  zugefügt:  ohne  Datum:  auch  im  Innern  verschiedene  Hände,  die  meist 
sehr  ungenau. 

Beginnt  mit  dem  bei  Mddhaeä^s  Werken  gewöhnlichen  Segensspruche:  cdgifd- 
dydh.  Mddhaededrya  hat  den  kdlanirnaya  begonnen,  nachdem  er  seinen  Commen- 
tar  zu  Pardpara's  dharmofdstra  vollendet  hatte. 

Das  zweite  prakaranam  schliefst  Bl.  36. 

Das  Werk  ist  überaus  reich  an  Citaten  aus  den  gmriti  etc.,  so  z.  B.  aus  Sam- 
karsh anakdnda,  Vdsishthardmdyana^  Vishnudharmottara^  Ndradiyapn- 
rdna,  brahmasiddhdnta,  grihyaparifishta,  Laghuhdrtta^  Paithinasi,  jyotih- 
siddhdnta,  Yatefearasiddkdntai!),  siddhdnta^iromani,  Gobhila,  Kdtydyana, 
Vriddhagautamay  Vriddhaeasishtha^  shattrinfantnatam,  Qi^arahasyam,  jRi- 
shyafringay  Vydghrapdda,  Vriddhagdrgya,  Gdlaea^  Jdbdli,  Sumantu,  De- 
eala^  Vriddhafdtdtapa,  Baudhdyana,  Äpastamba^  Laugdxi,  Martci,  Vydsüf 
Yama,  Brihanmanuy  Vriddhaydjnaealkyay  Vatia  etc. 
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1167.  (Chambers  503.) 

Theil  desselben  Werkes.  111  BU.  Bl.  51—91  fehlen.  Gute,  älUiehe  Schrift: 
secbszehnzeilig.    Am  Rande  bezeichnet  mä.  kä. 

L  bis  IIb.    II.  bis  28b.    III.  bricht  auf  50  ab.    IV.  bis  101b.    V.  bis  111b. 

1168.  (Chambers  332.) 

Des  (T{paramaAan«aparK?r4/aArdcdr^  frtgopAlagurftpüjyapädofiahya  Rdmacan- 
drdcArya  kdlanirnayadipikdy  metrische  Bearbeitung  von  Mddhavä^s  kdlanirnaya,  in 
300  Strophen.  53  BU.  Bl.  1  lag  bei  Chambers  331.  s(mvat  117(sic!  1711?)  edrani{l) 
edstatyam  dhhyatUarandgaraJn^ya  dKxato  frtrdmakrishndtmajä  harirdmena  W  hart- 
krishnaharifankarapathandrtham. 

Be^nnt:  kdlacakraprayoktdram  nated  grif>iththalarn{!)  gurün  \ 
dharmqjndndrtham  dtanmah  kdlanirnayadipikdm  || 

2a  bis  4b  {k.  6 — 19)  vom  Schaltmouat:  atha  sdmdnyatithinirnayah  bis  7a 
(k.  20—^32),  atha  vrataDigeshena  tithivifeshanirnayah  (7b  tathd  ca  Laugdxih) 
bisl6a,  atöa  samkrdntinirnayah  etc.  bis 33a  (^.95 — 154),  frdddhakdlanirnaya  etc. 

1169.  (Chambers  561.) 

kdlamddhaeakdHkd y  eine,  wie  es  scheint,  von  Mddhwoa  selbst  abgefafste  kdrikd 
zu  dessen  kdlanirnayay  in  126|  flokds^  mit  dem  Commentar  des  bhaltaVaidyand- 
tha$üriy  eines  Sohnes  des  ffimaddharfnofdstrapdrdvdrinatatsadrdmacandrabhaUa^  in 
5  prakarana.    22  BU.    sameat  1835.     Gute,  kleine  Schrift. 

Die  kdrikd  beginnt:  edgtfddy^h  sumanasah  saredrthdndm  updkrame  \  yan  natvd 
kriUüsrUy^  $yus  tan  namdmi  gajdnanam^  (Der  Commentar  sagt:  sa  ^ham  rnddhaedcd- 
ryandmd)  im  zweiten  und  vierten  Verse  nennt  der  V^erfasser  als  seinen  Lehrer  den  Bhd- 
ratittrtha^  im  dritten  rühmt  er  den  Vukkanaxmdpati  \  und  v«  5  lautet: 

eyMhydya  Mddhavdcdryo  dharmdn  Pdrdfordn  atha  | 
tadanushthdnukdlasya  nirifayam  eaktum  udyatah  II  5  || 
artho  ^nukraimyate  flokair  akhilo  nirnmishitah  \ 
tdvataivdnutishthdsur  n^amdigdham  praeartatdm  \\  6  || 
'   Der  Commentar  beginnt:  natiod  gqfdnanam  devam  agqjdmmdapardhanam  I  kdla- 
mddhavapadydHi  eiparishye  yathd^iuUi  H 

1170.  (Chambers  560.) 

Des  Ällddandtha  nirnaydmritaf  über  die  ftir  verschiedene  religiöse  Hand- 
lungen und  Feste  festgesetzten  Zeiten  und  Tage:  verfafst  auf  Befehl  des  Süryasena. 
126  BU.    Ohne  Datum.    Verschiedene  Hände,  meist  sehr  inkorrekt 

In  4  prakaram:  L  H.  eratatithinirnayah^  HL  frdddhamrnayah,  IV.  dfau- 
c  anirnayah. 

Beginnt:  kdramM  ekam  jagatä  edranam  dsthena  tdranam  vipaddm  || 
kirn  api  maho  maluaüyam  pratyühahdranam  eande  |t 

In  der  ziemlich  langen  Einleitung  werden  die  genealogischen  Verhältnisse  des  Sür- 
ya$enay  und  die  QueUen  dieses  Werkes  sehr  ausffihrUch  angegeben:  es  folgt  darauf  eine 
ebenfaUs  sehr  ausfiihrliche  amkramani  des  Inhalts  (bis  6  a).  Der  literarische  Theil  der 
Einleitung  lautet  also: 

samuddhritam  nripdde^  tenedam  nirnaydmritam  \  Manusmritim  Vishnu- 
Pardfardpastambasmrittr  i^ixya  mitdxardm  ca\  tathd  'pard(r)kdrnaeapdrijdtdn 
smrityarthasdram  amriticandrikdm  ca  \  Mdtsyam  Kaurmam  ca  Vdrdham 
drishlvd  eaiahnaeaedmane]  mdrkdndeyapurdndni  bhaeishyottarabhdratel p€h 
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rtfihyam(sht?)  Hemädrer  Anantabhatttyagrihyaparif  iahte  \  kälddarforn  ein- 
tämanim  tridandim  ca  krityakalpatarum\  dhavalapuränasamuccayadur- 
gotsavardmakautukdni  tathd  \  samvatsarapradipam  sa  bhojaräjiy^  deta- 
ddstdyam  vupandräyantyam(!)  eidydbhattisya  paddhaticitatdm{I)  l  etxya  ma- 
hddeeiyam  ^bham  nibandham  ca  eifearüpakritam\  pri  8Üryasenanripater  ddefät 
siddhaloxmanatanAjah  allddandthasürih  samgraham  iha  kdlanirnaye  kritaednl 

1171.    (Chambers  254  b.) 

Des  Ntlakantha  samaycmayükha^  der  dritte  Theil  des  bhdskara.  Dieser  Theil 
heifst  auch  kdhmayükha  oder  tithimayükha.  108  BU.  sameat  1836  (korrigirt  in  1835.) 
Ungenaue  Schrift. 

1172.  (Chambers  792s,  4.) 

Ein  Blatt,  beginnt:  samayatnayükhe  bhishmapancakavrataviißiih  \ 

1173.    (Chambers  488b.) 

Des  Hemddriy  Sohnes  des  Cdmdeea  und  Ministers  des  Makddeea^  wdlakkanda^ 
Theil  des  catureargatmldmaffi,   229  BII.     Unvollständig:  im  Ganzen  grofse,  gute  Schrift. 

Die  59  ersten  Verse  der  Einleitung  enthalten  einen  Bericht  über  die  Genealogie 
(von  Somä  ab)  und  die  Thaten  des  Königs  Mahddeva,  und  darauf  folgen  noch  18  an- 
dere, welche  von  der  Abstammung  (aus  dem  Geschlechte  des  Vatsä)  und  Person  des  Ver- 
fassers, und  von  seinem  Werke  selbst  berichten.  Bl.  13 — 15  enthalten  eine  Aufzählung 
der  verschiedenen  smriü  und  purdna^  die  diesem  Werke  hier  zu  Grunde  liegen,  darauf 
folgt  eine  kurze  Geographie:  defanirüpanäm  bis  17a:  wegen  kdlddi  wird  auf  den  ddna- 
khanda  (uro.  1218)  verwiesen,  und  folgen  dann  die  paribhdshds.  (21b  wird  ein 
maitrdyaniyaparifishtam  citirt):  70 — 77  enthalten  ein  rig-yajuh-sdma-  und  athar- 
eanae%dhänam(J) 9  und  dabei  manche  sehr  schätzbare  Angaben. 

96  b  schliefsen  die  pratipadvratdni  und  bricht  das  Werk  ab  in  der  Behandlung 
der  sap tarnt wata^  d.  i.  der  je  am  siebenten  Tage  eines  Monats  zu  vollziehenden  erata. 

1174.    (Chambers  642.) 

Des  Gokulajit  samxepatitkinirnayasdra:  der  vollständige  Titel  lautet:  prf- 
manmahärdjddhirdja  iladurgddhipvaradharme  dharmdvatdrdlkJtve  ^fjutUhatdradäne  (dha- 
namjayävatdraddne  bei  prak.  17)  karndDatdrafHfnatkalydnamallabhüpakdtite  fHmat- 
kimhnapaMra/tiii^bhrafiMrabhMar'eifta/t 

jitsürisünu-tripäthifamkarajichydmajidanujagoptnäthdgraja'tripdlhigokul^^^ 
cite  samxepatithinirnayasdrel 

Zwe\  Bruchstficke:  a.  Bl.  1 — 23.  prakarana  1  — 10.  14  b  ist  unbeschrieben,' 
14a  schliefst  sich  aber  an  15a  an.  Die  Schrift  ist  nachlässig;  elfzeilig.  Bl.  1 — 14  lagen 
bei  Chambers  643.     6.  Bl.  1  — 10,  das  17.  prakaranam. 

prakarana  1.  tithtndm  deaidhddinirüpanam  ndma. —  2.  ekabhaktanirnaydkhyam, — 
3.  naktanwratanirüpamm  ndma.  —  4.  ayddtanirnayanirüpanam.  —  5.  naxatra^ratanirA- 
panam.  —  6.  tithisdmdnyanirnayanirüpanam  ndma.  —  7..  pratipannirüpanam.  — 
8.  deitlydnirüpanam.  —  9.  tritiydnirüpanam.  —  10.  ca'turtktnirüpa^am,  23b  bricht 
auf  Zeile  4  ab  mit:  atha  pancamt  prastüyate.  — 

17.  ekddaftnirüpanam,  — 

Beginnt:  atha  samxepataf  ce^am{I)  likhyate  tühinirnayah  I 
nated  harijitam  tdtam  gokulena  tripdthind  || 

Am  Rande  sind  noch  zwei  andere  Verse  davor  zugefiigt,  deren  erster  betont: 
samprdptaye  r>widh<wdgmbhavasya  gaurim . 
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Die  Behandlungsweise  der  einzeben  Tage  ist  sehr  kurz,  hie  und  da  Citate  aus  den 
grihya  und  smriti. 

1175.   (Chambers  643.) 

Ueber  das  eratam:  ohne  Titel:  abgefafst,  wie  nro.  1174,  sameat  1689,  in  IIa- 
mahädurga,  der  in  Gnzerate  liegenden  Hauptstadt  des  Königs  Kalyäna-Malla.  27 
Bll.  Von  derselben  Hand  als  nro.  1174:  ohne  Schlufs,  scheint  aber  vollständig,  da  das 
auf  Bl.  1  a  stehende  Inhaltsverzeichnifs  auch  nur  27  Bll.  aufzählt;  dasselbe  ist  freilich  erst 
nach  dem  Manuscript  gemacht. 

Beginnt:  atha  sarvavratasddhäranaprärambhodyäpancwidhir  likhyate  \  talrai- 
k€^hManaktdy4cUopae4siM>rate8hf>  adhihärino  nirüpyante  \  brdhmanaxatriyaeaifyaQüdrä- 
ndm  caturearndnäm  tatpatninäm  sadhtwänätn  eidluwänäm  ca  upatdaddierateshv  adhikd- 
rah  I  tad  uktam  KArmapuräne  — 

Auf  Bl.  10b  wird  der  ubhayaikddafieratärambha  behandelt,  und  dabei 
(ähnlich  wie  in  nro.  1182 — 1184.  1246.)  angegeben,  wie  man  bei  diesem  eratam  Datum 
und  Ort  desselben  zu  formuliren  habe,  wodurch  implicite  beides  fär  die  Abfassung  des 
Werkes  selbst  erhellt:  ubhayaikädafteratärambho  likhyate  \  tatrdrambhasam' 
kalpaprayogah  \  mandapavedydm  grihdnganamandape  eä  detatdyatane  eä  saddrah  sapor 
rivdro  yajamdnah  prdHgmukha  uptwifet  \  Jlatra  gnrur  yajamdnaprabhriüsßreeshäm  bhd- 
lapatte  seasUtnantrena  mangcihtilakam  eidhdya  tattilakam  gcmdhdxaüaih  (/)  pürayet  |  tato 
gurubhyo  nama  iti  gurtm  naimd  eishnuprabhritipanodyatanadevdH  namaskritya  eratd- 
rambhaaamkalpaprayogam  pauset  \  adya  fribrahmano  deittye  pardrdhe  frigcetaedrdha- 
kalpe  eaieasvalamanvafUare  |  ashtdit>itifatitame  kalau  yuge  \  tatprathamaeibkdge  I  fdlied- 
hanandnmi  fdke  (!)  frimannripa  eikramdrka  rdJyMamayMttaskodaQOfatasanwatsarot- 
taram  ekananaeatitame  (1689  =  A.  D.  1633)1  erishandmni  samvatsare  praeartamduei 
daxindyanagate  orisürye  I  hemanta  ritau  |  mahdmdngalyaprade  tndrgaQtrshamdse  |  fukkh 
paxe  I  ekddofydm  tilhau  \  yathdtartamdnaedratithinaxatrayogakaranasamuddye  I  ya- 
thdrdfi  samsthile  ddUyddmavagrahaganasamuddye  ca  I  evanwidhe  kalydndyatane  kdle 
edrtamdne  \  iha  bhutanakofe  bkürloke  jambudeipe  \  bhdrataearshe  I  drydcartdntaragata' 
brahmdeartaikadefe\  kumdrikdxetre \  tadantareartini  whmprqjdpatixetre \  Saurdshtra- 
defdntaragataGurjaradefdd  uUaräbhdge  I  iladurgddhifeare  rdfadefe  I  tnahimahen- 
dramahdrdjafrimatkalydnamallamahtpratipdlüdydm  rdfadhdnydm  l  ilamahddurge  \ 
$areamangaldyatcme  grihamandape  fobhane  \  devabrdhmandndm  samnidhdne  \  guroh  sam- 
nidhdne  ca  I  eeamgunamfishte  punye  kdle  dege  ca  I  mama  putrapaulrddiparitdrdnvitasya 

saddrasya  farire  sareaduritopafdntyartham  : bis  12b  ubhayaikddaftvrätam 

aham  dcarishye  I 

1176.    (Chambers  625.) 

Des  piuk^dkyapranU^nofnafrtlaxmidharasürisünu  Bhattojidtxita  tithinirna- 
yoBamxepa.  Ueber  die  religiösen  Handlungen,  welche  an  den  einzdnen  Monatstagen 
zu  vollziehen  sind.>  35  Bll.  saiiMat  1800:  die  ersten  26  Bll.  sind  der  kleinen  zierlichen 
Handschrift  nach  von  Vidyddhara  geschrieben:  la  ist  auch  beschrieben  und  enthält  den 
Anfiing   des  unter  1073 — 1075  verzeichneten   Werkes   (dfoucanirnaya). 

Beginnt :  atha  caitrafuklapratipadddwataardrambhah  tatra  audayiln  tithir  gtdhyd  | 
—  —  9b  atha  (kri8hna)janmd8htami  —  -^. 

Sehr  viele  Citate  —  upd  zwar  sind  die  purdna  meist  nicht  direkt,  sondern  aus 
Sammelwerken  und  Commentaren  citirt —  so:  Hemddrau  brdhmokteh^  gotinddrnave 
eriddhavasishthoktehy  nirnaydmrite  dwtpurdne,  agastyasamhitdydm,  edcas- 
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patinibandhe,  pritheicandrodaye^  mddhaeiye  bhatishye,  desgleichen  mädhaeiye 
skande^  dieodästyey  madanaratne,  puränasamnccaye,  smritidarpane^  eisk- 
nudharme^  PardQaramädhatftyamadanapärij^ätädishu^  prayogäpärijäte,  srnri- 
tiratndealydniy  srnritisamgrahSy  cature in f atimale ^  srnrilyarthasdre,  apa- 
rdrke  vdycwtye,  Kdthakagrihye,  Maitrdyaniyaparifishtey  Ä^ealdyane^  Kdlyä- 
yaney  vriddhämanau^  bhdrgavadipikdydm  deetpurdniddmarntantraeacam-' 
ddharandc  ca^'^nirnayasindhauy  rudrayämale,  rdjamdrtande^  brihadyamo  'pi, 
ratnakofe^  bhrigükteh,  gaydddsanibandhe,  etc.  etc. 

1177.  (Chambers  839.) 
Des  Raghunandana  Hthitattea.  Bl.  1 — 141a,  wo  die  Handschrift  mitten  im 
Satze  abbricht,  mit  dem  Worte  samaeetdrthateenay  Ed.  Seramp.  (1835)  Vol.  I.  p.  115 
1.  22.  Es  fehlen  also  noch  etwa  6  Seiten  der  gedruckten  Ausgabe  bis  zum  Ende  des 
tithitatha.  AuTserdem  liegt  ein  Blatt  bei,  welches  mit  der  Zahl  13  bezeichnet  ist.  Keue 
grofse  bengalische  Schrift:  grofses  Format:  liegt  zwischen  zwei  Holzplatten. 

Ueber  die  Seramporer  Ausgabe  Aes  Rixghunandana  habe  ich  von  meinem  verehrten 
Lehrer  und  Freund  Professor  Stenzler  folgende  Mittheilung  erhalten  (,  s.  auch  Böhtlingk's 
y,Bericht  über  eine  Büchersendung  aus  Kalkutta'^  in  den  Abhandlungen  der  Petersburger 
Academie  1850  juin  p.  7 — 8  des  Sonderabzugs): 

,,Gildemeister's  Angaben  (Bibl.  Sanscr.  §.  465)  sind  nicht  ganz  genau.  Dafs  der 
Titel  des  ganzen  Werkes  smrititattea  lautet,  ist  nicht  zu  bezweifeln.  Die  beiden  Ab- 
schnitte,  welche  Gildemeister  vermifst,  damit  die  Zahl  28  herauskomme,  sind  in  dem  ti- 
thitattea  mit  enthalten.  Das  Hthitattea  beginnt  vol.  1,  p.  1,  und  schliefst  p.  121;  darin 
steckt  noch  das  janmäshtatnUattea^  p.  25 — 34,  und  das  durgöpüjälattea,  p.  40 — 66. 
(Auch  hat  vol.  II  nicht  316,  sondern  376  pp.) 

Die  Reihenfolge,  in  welcher  die  einzelnen  Abschnitte  in  dieser  Ausgabe  abgedruckt 
sind,  ist  eine  ganz  zufällige,  und  nicht  die  ursprüngliche.  Der  Verfasser  beginnt  sein 
Werk  mit  dem  mddamABalatboay  welchem  er  folgende  Au&ählung  der  einzelnen  Abschnitte 
vorausschickt:       pranamya  sacdddnandam  paramdtmdnam  tfvaram  \ 

tnufUndrdndm  smrites  tcUtvam  eakti  frtraghuntmdanah  || 
maUmluce  ddyabhdge  samskdre  fuddhimrnaye  \ 
prdyofcitte  viodhe  ca  tithau  janmäshtamierate  Ü 
durgotsave  eyaeahritdc  ekädafyddinirnaye  I 
taddgabhatanotsarge  i^rishotsargatraye  nrate  II 
pratishthäyäm  paiixdyäm  jyotishe  f>Astuycynake  \ 
dtxdyäm  ähnike  kritye  xetre  ^purushottame  II 
sämafrdddhe  yty'uhfrdddhe  f^idrakrityc^icdrane  \ 
ityashtäeingatisthäne  tattvam  eaxydmi  yatnatah  11 
Auf  diese  Verse,  welche  die  Einleitung  zu  dem  ganzen  Werke  bilden,  folgt  dann 
erst  die   Einleitung  zum   tnalamdsatattea:  pranamya  bhdrattkäntam  qjnänadkodnk^kAS' 
karam  \  satäm  müde  smrites  UüUDe  tattvam  bhäshe  maUmluce  II 

Folgendes  ist  also  das  Verzeichnifs  der  28  tatledni  in  ihrer  ursprünglichen  R^ihe: 

1.  malamOsatattea.  6.  udeäha.  11.  ekdda0. 

2.  ddyatattm.  7.  tiüii  (1177).  1?.  jaläfayotsarga. 

3.  sanskdra.  8.  janmäshtami.  13.  rigeedieriskotsarga. 

4.  fuddhi.  9.  durgäpüjd.  14.  yajwrcedwrishotsarga. 

5.  prdyafdtta.  10.  vyavahdra.  15.  chandogiwriskotsaTga. 
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16.  erata.  21.  dkcä.  25.  Qrtpurushotlama. 

17.  devapratishthä.  22.  ähmka  (1030).  26.  (sam(H>ed%)^addha  (1111). 

18.  rftf^a  (oder  parixA).  23.  Jrri/jfa.  27.  ycynreedi^dddha. 

19.  j^a/i«.  24.  malhapratishthädi.  28.  ^rakrityavicärana. 

20.  edstuyäga. 

So  lauten  die  Titel  der  einzelnen  Abschnitte  in  dem  Werke  selbst,  während  sie 
in  den  einleitenden  Versen  des  Metrums  wegen  öfter  verändert  sind/' 

1178.   (Chambers  64.) 

vratdrka,  eine  Compilation  von  auf  das  eratam  bezüglichen  Stellen  aus  den 
smrüiy  den  puräna,  aus  HemAdriy  Madanaratna  etc.  etc.,  verfafst  von  ftimimdnsakabhat' 
toffimannilahanthAtmaja  frtmachankara.    448  BU.    Ohne  Datum,  gute  neue  Schrift. 

AufBl.  27  schliefsen  die  paribhAshAs:  Bl.  447a  (nach:  iti  tulMU>%f>Ahah  \\  ttra- 
lArkah  samAplm  agamat  |l)  — *  449  enthalten  eine  anukramanikA  des  ganzen  Inhalts. 

Aufisen  steht  rigeedtffa  eratArkah^  mit  dem  eeda  hat  das  ganze  Werk  aber  gar 
nichts  zu  thun:  wichtig  ist  es  indefs  wegen  der  ausgebreiteten,  darin  benutzten  Literatur. 

1179.  1180.    (Chambers  88.  84.) 

Dasselbe  Werk.  418  BIL  sanwat  1837.  fAke  1702.  Goldschnitt.  Zwischen  je 
zwei  Elfenbeinplatten,  in  zwei  grfinen  Sammtbeuteln. 

1179.  (Chambers  83.)    Bl.  1—198. 

1180.  (Chambers  84.)    BL  199—418. 

1181.   (Chambers  282.) 
Ueber  religiöse  Handlungen  an  einzelnen  Tagen  des  Monats.    Der  allgemeine  Titel 
scheint  mAsakritya  zu  sein.    Bl.  1 — 33  (9  doppelt),  unvollständig. 
Beginnt:  atha  vaishnavasAdhAranamahotsaeAh  \\ 

caitrAdmAaakrityam  yad  adhwM  tai  prakAfyate  I 
rAmabhaktoiya  ^iddhyarlham  yad  uktam  NdradAdibbih  tl 
Bl.  8a.  iti  sAdhArano  fridhih  \ 

—  9di.  iti  katidAnamahotsat>ah  |  atha  foijayotBa/oah  I 

—  10a.  aiha  ffiraghunAthadheajAropanamähotsavavidhih  I 

—  12a.  iti  brihannAra4iye(dahann^  cod.!)  dkcafAr(^anamahQtsavatidhih  \  atha 

kArttike  mA$e  sUe  paxe  rathamahotsavah  \ 

—  15a.  iti  tripurotsaeah  I 

—  16b.  iti  mAsakritye  caitrAdimAsäkrityam  samdptam  |  atha  eratdni  —  | 

1182.  1183.    (Chambers  794  q,  22.  23.) 

Zwei   lange   Streifen:    der  eine  begTtint:    bhümandalAkhandabrahmAndafnaneh  fri- 

samastajagad  utpattipranatapArijAtasya  — ,   der  andere:  stasti   prt  sanuufta 

sthitilayakAranasya  — .    Unvollständig  und  sehr  beschädigt. 

Beispiele  der  feierlichen  Art,  wie  man  bei  festlichen  Gelegenheiten  im  Eingange 
seiqen  Entschlufs  zu  der  vorzunehmenden  Handlung  mit  Angabe  des  Ortes,  Datums  etc. 
auszudrücken  hat:  s.  uro.  1175.  1246. 

1184.   (Chambers  794  q,  24.) 

Ein  Blatt  gleichen  Inhalts  als  nro.  1182.  1183,  nur  noch  viel  ausführlicher,  im  An- 
fange fast  identisch  mit  nro.  1183:  frisamastajagadutpattisthitilayakAranasya  raxAfixA- 
eicaxanasya  pranatapArifAtasya  acyutAnantavtryasya  ^rifimdbhaga/eato  mahApurushasya 
frimadAdimArAyana^ya  — 

Mit  Einflechtung  vieler  geographischen  Angaben.     Unv/>llständig. 
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1185.    (Chambers  370a,  5.) 
Zwei  Blätter,  Scblufs:  ity  ardhodayacratam  \   samvat  1788.     Gespräch  zwischen 
Skanda  und  Mahddeec^  über  Andachten  beim  ardhodaya,     Qloka  1 — 30. 

mäghädtnduxaye  präpte  praeanArkayute{!)  yadi  N  4  II 
yogo  bhaved  eyaüpätasareapäpapranApanah  | 
ardhodayah  sa  i^ijneyah  9Üryapan^af(Uai(h)  samahü^W 

il8§.  (Chambers  794  q,  11.) 
Ein  Blatt,  sehr  beschädigt,  Scblufs  eines  naeardtrakrityam. 

1187.  (Chambers  794  q,  12.) 

Ein  Blatt,  Schlufs  eines  mAnakieratam,  nur  auf  einer  Seite  beschrieben. 

1188.  (Chambers  794  q,  la) 
Zwei  Blätter,  Schlufs:  AfireAdah  samdptahl 

118«.  (Chambers  354.) 
risMpancamieratodyäpanam,  4  BU.  samvat  1774.  U^  hra^krdmena  hhAipyam{!): 
sehr  vergilbt. 

Beginnt:  atha  rWUpcmcamiercUodydpana^^idhih  \   latra  nirnayak  I  madbyAlmaofiA' 
pmyöm  kdryam  I  — 

1190.  (Chambers  794  r,  9.) 
^bhai)%8hyottare  rishipancamti^ratamy   77  w.    5  BU.     ^goptnäthena 
svayam  eea  üahitmn. 

Beginnt:  anydm  api  ca  rdjendra  pancanA{m)  rishisamyutäm  \ 
kathaywkydmi  yäm  kriteä  ndri  pApAd  tfinmcyate  II 
Yudhishthira  uoAca  \  kidrik  sA  pancami  Krishna  katkam  eai  riiU- 
samjnakA  \  — 

UM.    (Chambers  769.) 
ffibrahmAndapurAnokta  riskipancamtvratamy  36  w.    2  BU. 
Begmnt:  sitAfva  ueAca\  yrutAni  decadevepa  eratAni  subahAm  ca\ 
sAmpratam  me  samAcaxva  eratam  pApapranAfonam  ||  1 1| 
brahmovAca  \  frinu  rAjan  pra/oaaoyAmi  eratAndm  tUtamam  f>r€Uam  I 
rish^atfcanMi  eikhyAlam  sareapApaharam  param  ||  2  II 
yena  cSrnena  rAjendra  narakam  eai  na  pafyati  | 
atraieodAharanttmam  üihAsam  purAtanam  11  3  )l 

1102.    (Chambers  749.) 
rishipancamiwatakalkodyApanacidhihy  aus  irgend. einem  ptfrtfmi.  6  BIL  Kleine, 
gute  Schrift. 
Beginnt:  atha  ndyApanoMdhih  \ 

Yudhishthira  ueAca\  frutAni  devodevega  rroMnt  subahOny  api  I 
sAmpratam  me  samAcaxva  eratam  pApapranAfonam  || 
Krishna  uoAca  \  frinu  PArtha  proDoxyAmi  watAnAm  uttamam  watam  \ 
rishipancamtti  eikhyAtam  — 
Handelt  insbesondere  von  der  Unreinheit  der  Frauen  {ritau), 

1193.   (Chambers  653a.) 
23  floka  über   die   Erlangung   eines   Sohnes.      2  BIL  mit  5  und  6   beseidmet, 
ältliche  Schrift. 

Be^nnt:  namah  frigane^Aya  \  fH  u^AmahefvarAya  \  krishnAya  brahmame  I 
athAtah  sampravaxyAmi  samxepAn  $m  ca  eistarAt  \ 
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yena  i^*nämamdtrena  pubro^alUh  profasyate  11 1 II 
Mhtau  doihäa  tu  närtnäm  punuhasya  caturda^  I 
tatra  doshacifudähyartium  pani^mi^rädäkam  äcaret  ||  2  || 
garudapurdne  3.  4  |  skandapnräne  5 — 23  | 
Schliefst:   iti    fHbrakmaffoktasamhitdyäm     ^iln^akmitklradMamtäde    pancamt- 
kalpe  krisknapaHC€miiifräddh(H>idhih  samdptah. 

iiU.   (Chambers  640.) 

lieber  die  Feier  einiger  Festtage  nebst  den  entsprechenden  Legendi  aus.  den  /m- 
räna.     18  BH    Gute  Schrift. 

1*  frtjanmdshtamtvratakathä  f)ishnupurdnoktäy  121  w.  bis  6a:   es  findet 
sich  aber  weder  bei  Wilson  in  der  Uebersetasung  des  i^isknupurdna^  noch  in  dessen  Text 
(uro.  487)  etwas  dem  Gange  und  Wortlaute  dieser  Erzählung  Entsprechendes  vor. 
Beginnt:  am  nemo  bhagaeate  goemddya  \ 

Indra  uf>dca\  brahmaputra  (üigreshtha  sarva^ägtraei^ada  | 
brühi  eratottamam  deta  yena  muktir  hha/öen  nrinäm  \\ 
Ndrada  uedca  |  tretdyuge  eyatUe  hi  dedparasya  samdgame  I 
daUyi^  Kansdkhya  utpannah  pdpisktiio  dushtakarmakrit  || 
Ein  Astrolog  {datva^nah')  sagt  ihm,  dafs  Krinkna^  der  achte  Sohn  seiner  Schwester 
Deoakiy  ihn  tödten  würde.     Er  befiehlt  sie  zu  bewachen;  als  sie  einst  um  Wasser  zu 
holen  nach  einem  See  geht  und  dort  bitterlich  weint,  kommt  Yafodd^  die  Frau  des  Kuh- 
hirten Nanda  dazu  und  verspricht  ihr  das  Kind,  falls  es  ein  Knabe  sei,  gegen  ein  Mädchen 
auszutauschen : 

samprdpte  bhddrapade  mA9i  krishnapaxe  jnavdsare  | 
Mhtamydm  rohinibhe  ca  ardhardtre  tußnAdaye  |  muhürte  mjaydbhidhe  — 
ward  Krisbna  geboren.  Die  Riegel  des  Gemaches,  in  welchem  Deeaki  eingesperrt  war, 
öffiieten  sich  im  Augenblick,  die  Thttrhflter  verloren  das  Bewufstsein  (tdUJso  dcdramukto 
bküt  Kansadatto  ^pi  tatxandt  \  mdrchdm  gatds  tathd  daityd  dcdrMthäh  fosirapdnayah  lt). 
DeeaM  machte  sich  auf  zu  ihrem  Gatten  Yasüde^a  und  gab  ihm  das  Kind,  um  es  bei 
Yafodd  umzutauschen.  Dazwischen  strömte  die  reifsende  Yammä^  aber  sobald  sie  von 
dem  Fufse  KrUhna^s  berfihrt  ward,  schwand  sie  zusammen  (a^qjatä  ky  abhAt):  so  auch 
beim  Rückwege  nach  geschehenem  Tausche.  Am  Morgen  meldet  man  dem  Kamay  dafs 
die  Decakt  ein  Mädchen  geboren:  er  befiehlt  es  zu  tödten,  es  verschwindet  aber  als  Blitz 
in  die  Luft,  nachdem  es  noch  dem  Kan$a  verkimdet,  dafs  der  Knabe  im  Hause  des  Nanda 
weile.    Alle  nun  folgenden  Nachstellungen  vereitelt  Krishna  durch  seine  Wunderkraft. 

2.  j anmds  htamivrcUoihidpamwidhihy  bis  8a. 

Beginnt:  Yudhishthira  uvdca  \  fmatprasddäd  dkrisMkepa  frtOam  me  eratam  uttamam  | 
kalusliom  ca  gatam  sarvam  — 1| 
idäntm  kripayd  6räA«  eratodydpanam  uttamam  |  — 1| 
ffikrishna  uedca  \  frhiu  Pdndaoa  eaxydmi  »~ 

3.  rishipancamteratam  bhaDtshyottarapurdne^  bis  IIb. 
Beginnt:  Kofyapo  Hrir  Bharadcdjo  Vifedmitro  Hha  Gautamah  \ 

Jamadagnir  Vaswhthaf  ca  9ädhici  caioSpy  Arundhati  I  — 

4.  rishipancamyd  udydpanam^  bis  12a. 
Beginnt:  mandapdyatane  ^ucau  — 

5.  bhaeishyottare  enUakhande  malamdsawatam  60  p/.^  bis  14b. 
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Beginnt:  ndrAyanam  mmMkrUga  naram  caha  naroUamam  \  —  H 
devadeva  jtugatmdlka  bhukHmnk^pradäyaka  \  — 

6.  karakabhadräcaturthtvratamy  bhaeishyottare,  bis  l€b. 

Beginnt:  Yudhishihira  uvAca  \  m>aidhaeyam  bkaeed  pma  dhcmadkdmyam  ca  T>ardhate I 

—  KHshnah  prdha  eraUm  mahat  \  — 

7.  a^okatrirAtraeratam  bhaeishyottare,  bis  18b. 

Beginnt:  Indrdny  uedca\  drishhd  mdm  Nahusho  brahtnan  kdmend  Htea  ptditah\ 
mdm  dharshayilum  drabdhas  tena  te  foranam  gfatd  || 
gwro  kofdd  updyo  ^sH  eratam  ed  ddnam  era  vd  \ 
yena  fokdd  eimoxyd(sam)  tan  me  eada  mahdmune  II  gurur  ueäca  — 

1105.    (Chambers  606  f.) 
{kri8hna)janmdshtamtf>ratodydpanam.    9  Bll. 
Beginnt:  jatimdshtamtwatodydpanat  ükhyate  \  pürtadine  niyataikabhaktyddydkarak  | 

dvüiycMiine  brdhme  muhürte  utthdya  tildmakdsasndnam  | | 

3  b  tatra  sugcmdhamrmi^sanatobhadranuu&ye  ashtadale  ^rtkrMnapratinA  suear^ 
ncmayX  devaktstanadhdcayanti  caturbkäjdm  ekam  karam  tu  Mteme  tydpdrayanti  deoakt- 

mukham  dlokayanti  8thdpayet\  VaiudeoaNandanaYofodä  atiköpayet 

1196.   (Chambers  724.) 
janmdshtamlvratakäthdy  aus  dem  bhaf>i$hyottarapurdnay20  +  62fhka, 
6  BU.     Es  findet  sich  aber  hiefür  im  eratakhanda  des  bkaviskyottarapurdina  (nro.  468) 
seltsamer  Weise  gar  nichts  Entsprechendes  vor,  eben  so  wenig,  als  ffir  nro.  1197.  1198. 
Zuerst  püjdvidhi  (20  p/.)  bis  3a. 
Beginnt:  adya  sthited  nirdkdrah  fvobhüte  paramefvara  | 

bhoxye  ^ham  pundartkdxa  asmin  janmAshtamivrate  H  1 II 
Dann:  atha  kathd  | 

Yudhiihthira  uvdca  |  j anmdshtamieratam  bfühi  eistdrena  tnamäcyuta  I 
kutah  kdkU  samutpanrnm  kirn  punyam  ko  eidUh  smritah  H 
crikriihna  uvdca  \  kate  Kansdaure  yuddke  Matkurd^dm  Yudhhkthira  l 
Deoakt  mdm  pqrisheajya  kriteotsaryam  rurada  Aa  ||  2  || 
tatrawa  ranga/cdte  tu  manedrüdhe  jaht$aee  \ 

—  evamddi  pathdpdMi  kartaeyam  siUikdgriham  II  28  il 
tanmadhye  pratimd  sthdpyd  {a)8dio  kshtacidhd  amritd  I 
kdneanS  rdfatt  tdmri  paUtaU  mrinmayi  tathd  ||  29  11 
ddrel  mmimayi  cetha  f^arhikdUkhitd  'pi  vd  \ 
aartalaxtmaBampannd  paryanke  sarvaguptikd  11  30  || 
prataptakdncandbikisd  mayd  $aha  tapa$euU  | 

prmMd  ed  'prasMd  ed  taxandc(l)  ca  praharshitd  H  31 1| 
mdm  cdpi  vdlakam  suptam  paryanke  stanapdymam  \ 
frtvatsalaxanepetam  nllotpaladalachaeim  \!i  32 1| 

Yofoddm  cdpi  tfUraiwa  prafMdmearakanyakdm  |  tiUra  detd  grahd  ndgd  — 1|33|| 
pranatdh  pushpamdldgrahaatdh  kdrydh  surdsurdh  \  —  ||  34  || 

1197    (Chambers  793t.) 
ffibhaeishyottare  purdne  kr isbnaj anmdshtamieratam:  von  Krishna^i  Ge- 
burtsfeier.     4  Bll.    BI.  4  lag  bei  Chambers  793u. 

Beginnt:  namo  bhagaeate  frtvdsudevdya  \  Yudhishthirttvdca  | 

janmdshtamim  mama  br4hi  eisttrya  ca  mama  prabho  I 


iM9%iu^atmä$kiamitraia,  ^gj^ 

kutak  kAkU  samuipatmA  kirn  jmmfam  ko  i)idkik  smrüah  11 
frtkrishnoeAca  \  ^karmaputra  ^rmuskea  tvam  mama  jamma  yadA  hka/cel  I 
kaU  KoMdiure  dmkte  MaAurdgäm  Yndhisktkira  | 

Devakt  Vasudmas  tu  krüklacUkm  babkAeatak  N 

4a:  kritvd  Detakyd  suWtägrikam\ 

tantnadkye  pratimA  käryd  (von  Gold  oder  Silber  etc.)  | 
Devaktpratimd  kdiryd  f>Mlrüpa9amamntd  \ 
mdtur  utsangaBomstkasya  kri8ktasya{I)  stanapdyim^  I 
Vasudevasya  Nandasya  gopdndm  gokulasya  ca\\ 

1198.    (Chambers  816.) 
frtbkaei8kyottarapurdnekri$kffajanmd»ktafntf>ralamy  173  vv.  Verschieden 
von  1196  und  1197.  5  BIL   sameat  1710  U^  gopdlaßkma  dkdkdgrdme:  niedliche,  kleine, 
gute  Schrift. 

Beginnt:  atka  janmdsktamtktitkd  \ 

Jayantyd  vratamdkdtmyam  katkayasva  pitdmaka  | 

yat  krihd  ^kam  gamiskydmi  lad  eisknok  param  am  padam  || 

brakmotdca  \  frinu  eatsa  pracaocydmi  Jayantyd  ycU  pkalam  smritam  \ 

karoti  fumakdpunyam  xayatn  pdpasya  vai  tatkd  11  2  || 

smarandt  kSrtandn  nrindm  $aptajanmdrjitcm  mune  | 

Jayantt  dakate  pdpam  kirn  punaf  copan^dsindm  ||  3  II 

krisknajanmdsktami  loke  praBiddhd  pdpandfifU  \ 

kratukotiscmd  ky  eskd  Urtkdyuta$amd  tatkd  1)  4  || 

bis  V.  54  nur  Anpreisung  des  Jayantterata\ 

Ndrada  uedca  \  etad  f)rataeidkdnam  ca  vratasya  pkalam'  uttamam  \ 
prajdpate  samdcaxea  mamänugrakakdmyayd  ||  55  lt 
brakmof)dea  \  asydf  ca  katkayiskydmi  katkdm  paurdmktm  ^bkdm  \ 
Skandenakatkitdm  püream  Harifcandrdya  dktmate  ||  56  R 
—  I  sdreabkaumak  purd  ky  dstd  Dkarifcandro  maktpatik  ||  57  II 
tasya  tuskto  dadaü  eishnuk  purtm  kdmagamdm  fubkdm  \  —  H  58  n 
Harifcandra  freut  sich  fiber  seine  Herrlichkeit  und  fragt  den  Sanatkumdra^), 
wie  er  denn  dazu  komme,  so  glGcklich  zu  sein:  der  antwortet  ihm: 

katkäydmi  nripafresktha  tava  sampatBomdgamam  ||  70  n 
team  dstk  Kanyakubje  eai  eai^as  tu  kripano  ^fudk  \ 
stakarmasu  ^usampanno  ddnadkarmavivarjitak  D  71 II 
tatak  svavitte  xlne  tu  tyaktak  stajanabdndkaeaik  I 
ninmnas  cmtaydmdsa  sä  bkdrydnugcdas  tadd  ||  72  II 
er  ging  in  den  Wald,  pflückte  Lotusblumen,  brachte  sie  zum  Verkauf  in  die  Stadt  Vdrd- 
nasty  wo  tndradyumna  herrschte,  dessen  Tochter  Candravatt  gerade  Jayanttm 
asktamim  feierte,  (gkatasyopari  tadoae  ca  pdyayanti  stanam  karim  II 83 II)  und  er  ver- 
streute nun  diese  Blumen  dabei,  ohne  dafär  etwas  bezahlt  zu  nehmen:  der  Lohn  dafiit*  sei 
seine  jetzige  Herrlichkeit    Harifcandra  fragt  nun  weiter,  wie  diese  titki  zu  feiern 
sei  (92)  und  Sanatkumdra  setzt  ihm  dies  dann  aus  einander. 

Sanatkumdra  ui^dca  \  crinuskcd  ^f>akito  rdjan  taxyamdnam  maydiMkm\ 
frdcanasya  ca  mdsasya  kriskndsktamydm  narddkipa  II  93  || 


>}    Dieser  ist  also  Skandal  s*  Ind.  Stnd.  I,  269. 
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lieber  einen  Krug  voll  von  Weihwasser  lege  man  eine  goldene,  silbeme,  kupferne 
(tämram)  oder  geflochtene  (raMMiram)  Sehale  (pätram)  \ 

tasyopari  nyased  devam  (den  Krishna)  saiH>arnam  laxanänüUam  ||  100  R 
pibmUam  stanata^  aitram  kucägram  pämnA  sprifan(I)  | 
ähkayantam  premnd  tu  mukham  nkUur  nmhur  rnukuh  H  101 1| 
ecam  krüed  tu  goeindam  tndtrd  saha  jagatpatim  \ 
sudege  'lamkrite  kuryäd  DeeakgA{h)  sMikdgriham  H  102  || 

kurydt  purushasikktena  pilfäm  dA  nMammitratah  II 107  II 

pushpamandapikA  kdryd  phalair  nÖMdeidhair  tgfi  | 
gttaedditranrityddi  kdrayed  bhaktipüreakam  ||  108  || 
sahasrandmapathanam  gajendrasya  ca  moxanam  \ 
bdlasya  caritam  eisbnoh  patkantyam  punah  putiak  ||  109  H 
—  Hipt  püjd  vidhdtavyd  Devakydh  fifacasya  ca  \ 
mantrendnena  deve^tn  dhydyet  paurdnikena  ca  ||  111  H 
das  Gebet  an  die  Deeaki  und  Krishna  folgt,  bis  125:    dann  folgen  argkya  an 
die  beiden  {namas  te  Devakiputra  I  jdtah  —  ||  129  || 

Kauraedifdm  eindfdya  daitydndm  nidhandya  ca\ 
Pdndavdndm  hitdrthdya  dharmasamthdpandya  ca  II  130  U  -**)^ 
und  an  den  Mond:  die  Nacht  bringe  man  hin  mit  Sang,  Musik  und  Tanz  etc.  und  mit 
dem  Lesen  der  Lebensgeschichte  des  Kriskna. 

(caritam  Devakisünor  ^dcaii^yam  eicaxanaih  \ 
harieanfam  vifeshena  tathd  bhdgatatafi^  mume  II 137  II) 
oder  anderer  fdstra.*) 

119Q.    (Chambers  794  q,  21.) 
Ein  langer  Streifen,  beginnt:  frih  |  ekddagtpüjd  |  tatra  fuklakrishfoikdda^  — 

1200.    (Chambers  792s,  6.) 
Zwei  Blätter:  ekddagtvratam  etc. 

1201.    (Chambers  848.) 
fribrahmaeaivartapurdne  d$bddhakrishnayogmyekddaftfiUlhdtmyam\  38 
Verse.    4  Bll.     Ohne  Datum,  bricht  im  nächsten  Kapitel  ab. 

1202.    (Chambers  794  r,  10.) 

adhy.  21 — 24  eines  Werkes,  in  dem  die  fib^r  die  einzelnen  ekdda^tvrata  handelnden 

Stellen  der  verschiedenen  purdna  zusammengestellt  sind,  Randbezeichnun^  ekd.  BL74 — 82. 

samtat  1724  fake  1389  plavangaudmasampalsare  li  ai^arangavddagräme  mddhaeena. 

74a  —  II  43  II  t/t  frtbrahmaeaieartap$»rd^  dgeinikrisknd  indird  ndma  ekd- 

dafi  samdptd  ||  21  || 

*)  Die  Schilderung  der  Geburt  und  des  Gcbnrtsfestes  des  Krishna  in  den  nros.  1194  —  1198  erin- 
nert lebendig  an  die  Erzählung  ron  Christi  Greburt,  an  die  Bilder  der  Maria  mit  dem  Kinde.  Scbon  lange 
ist  dies  von  andern  bemerkt,  aber  stets  indeder  anrockgewicsen  worden,  we3  die  verbindenden  Mittal- 
glieder fehlten.  Jetzt  indeTs»  bei  der  nunmehr  anderweitig  (s.  Ind.  Stud.  I,  400.  421  —  423.  II,  168.  169. 
314.  315.)  ziemlich  feststehenden  ursprünglichen  Identität  des  Gottes  Krishna  mit  Christus,  treten 
auch  jene  Yergleichungen  wieder  in  ihr  Umen  gebührendes  Recht  ein,  und  wäre  e9  jedenfalls  eine  höchst 
interessante  und  losenswerthe  Aufgabe,  diesen  Gegenstand  einmal  anafahriioh  ea  behandeln.  —  Data  übri- 
gens die  sinnliche  Phantiisie  der  Inder  durch  die  Sage  von  der  Geburt  Christi  unter  den  Hirten  und  sei- 
ner Kindheit  unter  ihnen  zu  de^  ausschweifendsten,  glühendsten  Schilderungen  der  Liebesabentener  Jim A- 
na«  mit  den  Hirtinnen  gefuhrt  worden  ist,  liegt  in  ihrem  Wesen  tief  begründet,  und  in  Folge  dieses 
Mifsverständnisses  und  dieser  Mifsdeutung  hat  die  Kunde  von  Christus,  dem  Hirtengespielen,  den  Indem 
sittlich  gewaltig  geschadet    (S.  übrigens  Zeitschrift  der  deutschen  MorgenL  OeseUsohaft  TI,  92—97). 
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76a  —  1131 II  fHpadmapuräfe  päpäffkufä  ndma  äf^int  fMä  tONkljpM  N  22 1| 
Kriib$$a  belehrt  den  Yudkiskthira. 

81a  —  II  71  n  i«  fribrahmai^aii^artapurätfe  rämd  ekädagt  kärttikt  krishnä 
samdptd  II 23  n 
Krishtfa  belehrt  den  YudhUhthira.  (Sage  von  der  Candrabhägäy  Tochter  des  Mucukunda.) 
82b  —  1123 II  i<j  fHbhafoiskyottarapuräne  kärltiht  fukhikadaft  samdptd  ||24|| 
Krishna  belehrt  den  Yudkishthira, 

1203.  (Chambers  604.) 
frtbhaei$hyottarapurdfe  deddoftka^e  frtkfiahnayudhishthirasamvdde  samvat- 
saradtpaeratamdhdtmytm  140  gl    6  BU.  ohne  Datum:  bhattofrSfrikanihanU  bhattch 
^jayardmmMÜ9iu  bhcfi  prtpoHbhrdtri  ftifivadeMbhrdlri  U^. 

Beginnt:  Sanatkutndra  \  bhagavan  (im  Metrum:  bhavan)  samdOtsardsLOsya  di- 
pagffa  wakm  ntkmam  —  t  fribrahmoDdaa  | 

1204.   (Chambers  209  c,  3.) 
somDatsaradtpai^ratodpdpanam.    3  BIl.     sameat  1747.  pandyd  tdlaknshnO' 
^  potfdgdganapaliifi^asffa |  fi Ml|  hariharawla  tdmadevena} 

Beginnt:  aiha  samtatsaratidhdiMprayogah  \  mdrgoftrskoftkUihaUtddafydrambhah  I 

1205.    (Chambers  609.) 
bhaeUhffottarapurdne  frUfri$iifagf§dkishthira9ani0        kokildwatam    60  p/. 
3  BIl. 

Beginnt:   Yudkuhtiära  uodca  \  devadeoa  jagaumd&a  lokäm^grakakd/tBkah  \ 
bkuktimuktiprado  deca  forandgdtaoatsakMh  II 
sar^apdpaharam  $Mndm  eratam  kupcU  samddifa  |  — 
frif>iihnur  w^dca\  frimshca  —  |  Ymmmdifd»  täte  p4rf^am  Malhurd 

''f  a  fnahdpufi  | 
toigdm  ^atrughnandmdM  rdfd  ""HknapratiMkiiak  11  —  -**- 

12«f  •  (Chambers  355.) 
garbkaiaubhdgyawatodgäpana.    Zu  Ende:  Mbhagdtratodgdpana.     Verehrung 
der  garbhasubkagd  deo$.  4  BIL '  iomat  1774.   fi®  P^^fdgd  ganMuU^int  pidgddharena  | 

1207«   (Chamben  729.) 
grtgieapurdne  ifp&rapdnaäsamodde  j(y)esht(h)alalildw0tam  68,  gl.    BI.  1. 
2.  4.    Das  dritte  Bktt  mit  ▼.  30  Schlu£»  bis  52  Anfang  fehlt 
Beginnt:  kaUdsofkbare  ramgs  »diUkOMäwcUrite  I 

—  makddetam  \  papracka  denoi  —  II  3  il  '  . 

kma  samikgam  atdpmati  ndri  saubhdggan^  eva  ea  \ 
ddnena  tapasd  edpi  ^ratemk  mgamena  ca  ||  4  II 

—  5  II  \eshtalaliteH  eikkgdtam  bhukHnmUipraddfiiakam  | 
]eshte  md$i  sUe  paxe  kurgdc  ca  vratam  uttamam  ||  6  R  — 

12<I8«   (Chambers  379.) 
a.  ftiskamdapurdife  skatidaLtfO0r<»»atmfdde  gipardtrivratjai-^udgdpanam  (61  w.) 
und      fr.  ffifitapurdne  fieardtrieratamäkdtmye.mrigisamedda   (mit  einem  Jäger, 
261  w.)    12  BL    Mtmoat  1704.    edrdmuydm  U. 

a.  Beginnt:  wdmkdrtika  w)dca  |  vratasff&dgdpanam  kirn  tu  gat  kartacyam  ca 

mänacmk  I 

ko  eidhih  kdni  draegdmi  kdtham  kdrgam  t^ada  prabho  11 
ifeara  ucdca  |  fnfm  «Aonmosha  yuAiena  ^*- 
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b.  beginnt:  atka  kathänam  ucgate  \  kaikUapikharMnam  dModeeam  jagaägwrum  | 

gauri  protäca  bhartäram  — |  mdghätUe  kriihnapaxe  ta  middhä  yä  calurdafi\ 
fiearätris  te  sd  Jneyd  soTvayajnoUßimaUamA  |  — 

1209.   (Chambers  794  r,  1.) 
Ein  Blatt,  sehr  beschädigt;  auf  der  einen  Seite:  $kandapurdne  ^taldcratam  14  tv. 
Beginnt:  ffifttalddevyai  namah  \  aajahjaladrifdndm  raktamdiydniuiepanam  \ 

Auf  der  andern  Seite  zehn  Verse  zum  Lobe  der  Gangd. 
Beginnt:  ahalyd  ma{n)dodari  tdrd  shttd  jdmbmaH  —  — 

1210«    (Chambers  792ik) 
sdvitrieratamy   am   Schlüsse:    friskandapurdme   Arifi^ayiiAMAlAifVMamrdd^ 
8dvitrieratodydpa$um  genannt.     Ein  grofses,  langets  Blatt »  der  Lange  nach  auf  beiden 
Seiten  beschrieben. 

Beginnt:  kdlojndndnantarammama  ptUrapaiiürddy'akkaind^^  sdti- 

trtvratam  aham  karishye iti  samkalpya  tato  DratdngtUayd  eihüam  pAjcmam  aham  karishye\ 

1211.   (Chambers  617.) 
^bhaeishyottarapurdne  ^kri$hnayudhi$hthira$amBdde  sd^itrteratakathd- 
nakam.    112  floka.    8  BU. 

Beginnt:  namah  ^paramdtmane  pnrdnapurushotkundya  | 

Yudh.  ui>dca\  ndtmdnam  anufocdmi  nemdn  bhrdMni  tathdpardm  \ 

haranam  cdpi  rdjyasya  yathemdm  Drupaddtmajdm  \\ | 

prikrishnovdea\  kathaydmi  kula$Mndm  mdhdbhdgyam  YudkUhAiral 
yathdnuctrnam  Sdmtryd  kdiume  rdjakmi/yaiyd  H 

1212«    (Chambers  «06e.) 
skandapurdne  s^^ryaeratamahimd  in   118  p/.,  und  sdrya^ratodydpanaoidhi 
in  74  fl    27  BU.    sam>at  1639. 

Beginnt:  fHbhagaodu  iwd(ca)  \  Moptapar^ddhike  p0xb$  panaM  kathaydmi  te  I 
ydbhydm  kritvd  naro  loke  ntucyate  sarDapdtakaih  II  — 

1213.  (Chambers  705.) 

a.  frt$kandapurdme  sdryaeratamahimdy  111  p/.  bis  9b. 
Beginnt:  skandaQ)  uodca  \  kaUdsofUchare  ramye  —  mahe^dram I 

pranamya  firasd  devam  skando  eacanam  oArortf  || 
Vorauf  gehen  6  fL,  beginnen:  aruno  mäghamd»e  tu  sArye  i^ai  phMgtme  tatkd\ 

schliefsen:  iti  d^ddafai^rataprdrambhahl 

b.  ffibhai^ishyottare  sdryaprata^  42  ^y  bis  IIa. 

11  Bll.  f.  1665.  medholakdvd$tat>yatn  frtmdlafndU  am  prf  bhai»dntdd$a  lashpßtam{!)  I 

1214.  (Chambers  734.) 

skandapurdne  somavdraeratakathodydpanam  8  BU.  /••  garttdandrdyanabkat' 
tena,  ohne  Datum. 

Beginnt:  püjd  I  pancai^aktrdr^tMhddect-mahdlaxmiiddibhih  kramdt  \ 
sartakdmasamriddhyartham  laxmydm  dcdhaydmy  dkam  I 

1215.   (Chambers  793^,  3.) 
ffiskande  somaedraeratam.    BL  2 — 6. 

1216.  (Chambers  602.) 
^haragaurtsamvdde  haritdlikderatakathd^  in  flaka.    6  BU. 
Begmnt:  manddramdldm  aUtdlakdyai(mdIdkuUtd^  1217) — namah  fiüdyai  ca  namah  fivdyällVli 
kaildfafikhare  ramye  gauri  prichati  ^mkari^  (Vmi  1217)  I  ifvara  uiodca  i  — 
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1217t   (Chambers  632.) 
^bkavishf/ottare  horitälikävratodyäpanam:  bis  Bl.  5a  identisch  mit  1216 
obwohl  mancherlei  Varianten.     Von  BL  5a  ab  folgt  hier  noch  udyäpanai^idhiy  was  in 
1216  fehlt     7  Bll.     Bl.  4  lag  bei  Chambers  748,  sodann  als  Chambers  794r,  2,  enthält 
y.  49 — 67  und  ist  auf  anderem,  weifserem  Papier  geschrieben,  offenbar  eine  Ergänzung. 

c.    Weihungen,  Stiftungen  und  Geschenke.     Wallfahrten. 

1218«    (Chambers  488a.) 
Des  Hemädri  ddnakhmday  Theil  des  caturvargadntdmani:  in  13  präkarana: 
aber  hier  unvollständig,  291  Bll.  (reicht  bis  Bl.  412b  lin.  6  in  1219).     Gute  Schrift. 

Das  Werk  besteht  aus  5  khatfdOy  das  erste  heifst  eratakhandam  (nro.  1173),  das 
dättakhandam  ist  das  zweite;  es  ist  überaus  reich  an  Citaten,  doch  im  Ganzen  mehr  aus 
den  purdnüy  als  den  smriH. 

Die  29  vv.  umfassende  Einleitung  beginnt  damit,  dafs  der  Sdireiber  sich  nennte 
was  sonst  ganz  ungewöhnlich  ist: 

Ghogharo  dänakhandam  tu  ^ilikhya  kritamangalah  \ 
Vifvämitram  kulagurum  pranandma  krifdnjalih  \\  1  || 
nägarüparasabhümimite  ^bde  (16. .)  prtdkaränkitdi  malimlucakrishne  | 
saptamtbutÜMdine  likhati  Ghogharo  gurunidefasamarthah  \\  2  || 
König  Mahddeva  aus  dem  jS^oma- Geschlechte,  der  sich  durch  seine  Kriegsthaten 
grofsen  Ruhm  und  Macht    erwarb   (maitfim^arjaya  Gürjara!  f>raja  paräm  Nepdla- 
pöia  xamämi  djnäm  pdlaya  Mdlaeepf^arat  bhayarn  ntrandhram  Andhra  smaral  \  sap- 
tadttpamatdpatin  üi  hitäm  adhyöpayantt  dhiyam  yatktrtih   sukhaddyini  ripukule  mdnu- 
shyade  mdnyade  ||)  liefs  den  cintdmani,  die  kdmadhenu  und  den  kalpadruma  ver- 
fassen, und  zwar  den  cintdmam  durch  seinen  Minister  (?  sana^kartmaprabhUy  samas- 
takaranddhtfi9ard)  Namens  Hemddri:  s.  Wilson  Mack.  Coli.  I,  32^ 
Das  ddnakhandaim  behandelt  folgende  Gegenstände: 
präkarana  1.  dänashUih,  bis  6b. 

—  2.  ddnasearüpam,  bis  10  a. 

—  3.  (Cod.  1)  angaprasangah^  bis  45  a. 

—  4.  (Cod.  3)  dändndm  paribhdshdtibhdshanam^  bis  66  b. 

—  5.  ddnaphaldvalih,  bis  73  a. 

—  6.  (Cod.  5)  tuldpurushamnkhyäni  mahäddnäni  shodafa^  bis  150  a. 

—  7.  (Cod.  6)  pareataddnam^  bis  171b. 

—  8.  (Cod.  7)  atiddndndm  vidhih^  bis  233a.  Auf  221—226  Aufzählung 
der  Verfasser  der  verschiedenen  smrÜiy  upastnriti  und  purdna^  zum  Behufe  des  fdstra^ 
ddnam  und  des  purdnaddnamy  wie  vorher  auf  219.  220  die  verschiedenen  eedofdkhd^ 
zum  Behufe  des  eedaddnam  und  217.  218  die  Wissenschaften  überhaupt  zum  Behufe 
des  vidydddnam  aufgezählt  werden.  —  226  purdnapra^anaddnam,  227 — 233  sarva 
fditraBddhdranaddnaieidhi. 

präkarana  9.  (Cod.  8)  dafamahdddnavidhih^  bis  271a. 

—  10 — 13  (Cod.  9 — ?)  ana$äaphaladdndnif  und  zwar  zunächst: 
*     10.  (Cod  9)  kri9h$fdfkiddiddnam  bis  280b. 

11.  dedotdddndni:  bricht  auf  291b  im  rudramArUddHam  ab,  mit:  mülamantrena 
ca  puHos  taimai  hutavate  'rwi  — 

«  ■ 

*)    Dies  bildet  in  1219  den  achten  Vers  der  Einleitung. 
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Der  voUstanclige  Titel  lautet:  frknahärdfädbiräjafrtmahädeeasya  samastakarth 
nädhtfvarMokakmdydvi^äradafHhemäärif^         catunargacmMimmau  dämMande  —\ 

1219.   (Chambers  434  a.  b.) 

Dasselbe  ddnakhandam:  vollständig.  556  BU.  sarmat  1435.  adyeha  fTtnanda- 
papre{!)  mahdräna  frtkammaasikardshye  nuAam  grikarnagri  —  (alles  das  übrigens  sehr 
undeutlich  und  problematisch). 

Die  Einleitung  beginnt  hier:  kalyändni  dadälu  to ganapoHr  ycuminn  atushte 

sati,  xodiya^y  api  karmani  prabhavUum  trishnä  ^pi  jihmäyate  |  — 

1220.  (Chambers  181.) 

Des  Ntlakantha^  Sohnes  des  pandita^iroratnamtmänsaka-^ankara- 
bhattOy  und  Enkels  des  frtjagadgurubhattchNärdyanasüri,  dänamayiAha^  der  siebente 
Theil  des  bhdskara.     Sehr  reich  an  Citaten.    263  Bll.     Ohne  D^atum. 

Im  Eingange  heifst  es:  frutth  smrittr  f>txya  purdnajdtamy  tatUmnib andhdn 
api  samnibandhän  \  frifankarasyätmaja  esJia  dä»e,  ffintlakantho  irivrmoU  krUyam  ^ 

1221.  (Chambers  263.) 

Derselbe  Theil  (hier  aber  als  shashthah!  bezeichnet).  212  Bll.  samcat  1842 
besser  geschrieben  und  korrekter  als  nro.  1220. 

1222.  (Chambers  279.) 

Des  Madanasinha  dänoddyota  oder  dänacivekoddyota ,  über  Geschenke:  Theil 
eines  Werkes,  welches  den  Titel  madanaratnapradipa  fährt:  überaus  reich  an  Cita- 
ten« 388  Bll,  Ohne  Datum.  Neu»  aber  ziemlich  genau.  Im  Anfange  ein  Infaaltsverzetcb- 
nifs:  auf  BL  315  eine  Aufasahluog  der  verschiedenen  smrilikdra  etc. 

Der  vollständige  Titel  des  Verfassers  (oder  er  ist  wohl  nur  der  Patron  des  unbe- 
kannten Verfassers?)  lautet  auf  Bl.  3a  also:  ^kodandc^pa/rckfuröme^fAdi^ 
(pirudäoaU  cod.)f)iräjamön(muaaa{ta ?)mahdrdljddhir4ja^^9 aktisin hdtmqfamahär^ä^irA- 
jofrtmadanasinhadeva. 

1223.  (Chambers  236.) 

Des  Kamaläkara  pArta^  ein  Werk  über  die  Einrichtung  von  Teichen  und 
Brunnen  (Jaläfaya,  edpt,  käpa\  Gärten  (drdmä)  und  anderen  wohlthätigen  Anstalten  zum 
öffentlichen  Gebrauche;  reich  an  Citaten  aus  den  pur  Ana  etc.  221  Bll.  Ohne  Datum,  neu, 
inkorrekt 

Der   vollständige  Titel  lautet:    frtjagadgururdmefearabhattafürisUnU'närdya' 
nabhatt(i8uta'rdmakridd(8hnaI)bhattdtmaJa-mahopddhydyakamdlakarabh 
pürtakcmialdkarah  samdptah  ||  Im  Eingange  heifst  es:  frirdmacamra8ya(f)  sünunA  k(h 
maldkarasamjnena  pürtam  samyag  ihocyatel 

1224.  (Chambers  262.) 

Des  Ntlakantha  jaldfaydrdmotsargamayüklio^  der  achte  Theil  des  bhäskara. 
24  Bll.    samvat  1842. 

1225.  (Chambers  774  c.) 

Fragment  von  des  frtsegaraean^atansamahdirdjddhirdja^bkagai^antadetod' 

ycjikmtmdnsc^kabhaUaQankardtmajabhattantlakantha  bhagat^antabhdskaray  näm- 
lich die  beiden  Schlufsblätter  (24.  25.)  des  achten  Theiles,  des  jaldfaydrdtnotBarga- 
mayükha.    Gute  Schrift,  ohne  Datum, 
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1221.   (Chambers  260.) 
Des  Ntlahantha  pratishthdmaj/ükhay  der  neunte  (ftoromaA)  Theil  des  bhAskara. 

43  Bll.    BL  1t— 32  von  derselben  Hand  wie  der  zweite  Tbeil  von  nro.  1115,  BI.  33 13 

von  anderer  Hand.    Ohne  Datum. 

1227.  (Chambers  405.) 

ntlodvdhapäädhaU,  17  BU.  sameat  1689  eatapattwäsi  ndgarc^nAH  trofi  harqji- 
ttfto  gopdlqjtkena  lgaskitam(f)  | 

Beginnt:  nihdvähapadhatih  \  matsyapuräne  | 

bhaga/vans  teatprasädena  saree  kartnä  frutä  nuH/ä  \ 

Uhtäpürtädikä  yawa  (yena  1228)  tathä  dänäny  anekofah  || 

ntlasyotsarjanam  samyak  frotum  ichdmi  f)istardt  \ 

krüakrityofn  bhavef  janma  yena  tat  kathayasva  me  | 

frimatsya  uedca  I —  nilots ar g aeidhim  yenapitrindm  anrino  bhavet\ — 

Schliefst:  iH  ntlyodacivydhaQ)  samApta{l)  \ 

1228.  (Chambers  637.) 

ntlodtdhaeidhi^  ziemlich  identisch  mit  nro.  1227.  18  Bll.  satMat  1775  (f>ak- 
tratmmirishiqcandre  kilako  ndma  eatsare)  U^  p^ndyd  frtganapatiß^uta  eidyddkarena  \ 

Beginnt:  atha  nUodvdhavidhih  \  matsyapurdne\  Agastyxuodca  I  bhaga/ooM  hat- 
prasddma  sarve  dkarnkUk  —  wie  1227. 

Schliefst:  iti  niiodvivdra  samdptam. 

1229.  (Chambers  588.) 

»tlodedha.  22  Bll.  samvat  1673  somaji  tathd  gangddharapathandrtham  pam  \ 
rdmakrishna  fMroiahtkena  lyasbitam  |  Gute  Schrift.    Bl.  12  fehlt 

Beginnt:  atha  ntlodvdlidL  likhyate\  frtsdmateddya  ndma\  kdiahl  kdrttagt(!)\\  phdl- 
gwU  I  dihddht  |  eaifdahi  \  — 

,  1230.  (Chambers  278.) 

Des  Kamatdkaray  Sohnes  des  fHmanndrayoMbhaUasMu-rdmakriBhnabhatta, 
sareaUrthavidhir  Gaydkrityam  ca..    23  Bll.     Ohne  Datum:  ziemlich  ungenaue  Handschrift. 

Bl.  1 — 8  b  sareattrthaydU'dvidhiy  über  den  Besuch  von  Wallfahrtsorten. 

Bl.  8b— 23a  GaydkHtya^  «ber  die  Wallfahrt  nach  Qayd. 

1231.  (Chambers  423.) 

Der  geographische  Theil  des  Todardnanda  (s.  nro.  495.  941),  defOBOukhyam: 
besteht  nur  aus  zwei  Citaten  aus  dem  Vis'hnupnrdna^  aus  einem  desgleichen  aus  Manu, 
aus  einem  vierten  aus  dem  Vdyupurdna,  und  einem  ftbften  aus  Qankha.  3  BU.  ohne 
Datum.    U.  rdmaddsa  |  Gute  Schrift,  grofses  Format 

1232.  (Chambers  424.) 

Der  «r<Aa- Theil  desselben  Werkes,  genannt  tirtha$aukkyam.  339  Bll.  Ohne 
Datum,  groises  Format,  gute  Schrift. 

1233.  (Chambers  618.) 

Des  frtmadrdfnefearabhaUdtmqja'Ndrdyanabhatta  tristhalisetau  Gaydpror 
karane  GaydkdrydnnshthdnapaddhaU.  lieber  Wallfahrten  nach  Gayd.  13  BU.  samoat 
1673.  kdfydm  ndgarajndltya  tripdthi  ddmodarasümmd  tripdthtrdmakrishnena  ndndbhdi- 
dvUtyandmadheyena  Ukhitd  Gaydpaddhatih. 

Beginnt:  atha  Gdydydm  atiushlheyaprayogah  |  prathamadme  Gaydpünadigaeasthi- 
tdydm  phalgvdm  khMotpddilaJale  svatahsiddhe  ed  prdndydmädi  pauedngasmarandnlam 
kritvd  pitrtndm  iishnulokdedptyai  dlmanaf  ca  bhuktmuklisiddkaye  phalgeäm  Mdnam  aham 
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karishya  iÜ  samkalpya  fMraghattakohtamärgeM  mdboä  taduktamdrgenaka  tarpanam  kär- 
yam  detddibhyah  I 

—  {Kaf^yavdla  neben  Nala  und  Yäma)  —  10 a  ili  saptamadinakrüyam  athä- 
niyatadinakartavyam  Hrthäntarakrityam  | 

1234.  (Chambers  277.) 

Des  Bhattojidixita  tirthayäträcidhi  (am  Rande  H.  ri  oder  ti.  yd.  ei.);  am 
Schlüsse  tristhalisetu  genannt     lieber  Wallfahrten  zu  tirtha.    23  Bll.     samvat  1843. 

Beginnt:  sAdhdranas  ttrthaeidhih  —  |  auf  Bl.  19b  schliefst:  sddhdranas 
tirthavidhih  und  beginnt:  praydgaprakaranam  \  iha  ca  tristhaliydtrdm  aham  ka- 
rishye  iti  sdmdnyato  eä  praydgddiyätrdh  karishye  iti  eifeshato  rd  yugapai  samkalpo  na 
ghatate  ekaprayogiwidher  abhdt^dt  \  — 

Schliefst  auf  23b:  iti  yä{trd)prakaranam  \  iti  Qridharmafdstrasareasvdkhye 
nibandhe  tirthamshayakakartatyatädhikdrah  I  iti  prtleucmtdharasünund  bhattodixitena(J)krite 
tristhalisetuh  samdptäh  \ 

1235.  (Chambers  792t,  22.) 
Ein  Blatt,  beginnt:  atlia  nityaydtrd\  brahmavaivarte  rish^rafHoh. 

1236.    (Chambers  159.) 
Anleitung  zu  vierzehn  ständigen  Processionen  (tfdtrdh)  in  Kdft.  IS  Bll.     samvat 
1705  lishitam  somandtkatnurdrih  kdfydm  | 

1.  nityaydtrd  3  vv.  8.  dvicatedrin^alingakrama  9  vv. 

2.  antargrihakrama  21  vv.  (s.  nro.  1241).        9.  ashtalingakrama  2  vv. 

3.  pancattrthtydtrdkrama  3  w.  10.  ekddagalingakrama  4  w. 

4.  daannamdnasaydtrdkrama  30  w.  11.  dvddagddityakrama  2  w. 

5.  uttaramdnasakrama  38  w.  12.  ashtabhairavakrama  1  v. 

6.  pancakrofakrama  74  vv.  13.  catuhshashtiyogintkrama  21  vv. 

7.  nagarapradaxinakrama  9  w.  14.  shatpancdgadganapatikrama  61  w. 

1237.  (Chambers  623a.) 

Gaydfrdddhapaddhati.  Die  Ceremonien,  welche  auf  der  Wallfahrt  nach  Gayd  zu 
vollziehen  sind.     9  Bll.     satiwat  1725.  li^  hankrishnasutii  detakrishnakena. 

Beginnt :  atha  Gaydgrdddhatidhih  \  prathamam  ghritofrdddkam  krihd  Gaydm  got- 
chet\  kdrpatieesham  eidhdya\  grdmoHmdm  uUanghya  frdddkafesham  bkuktvä  gacbetl 
mdrge  punakpundm  prdpya  Urtha^dddham  kurydt  |  punahpuneti  eikhyiUd  piMnäm^ 
tirtham  axayam\  asmatkule  mritd  ye  ca  dgachantu  punahpund{m)\\ 

1238.  (Chambers  623  b!) 

Desselben  Inhalts.  9  Bll.  samvat  1786  edrdnasydm  li^  pan.  ganapatijtsutatid- 
yddharena. 

la  beginnt:  frtmadgurucaranakamalebhyo  namah  \  tatra  püreadine  ekabhaklddini- 
yamatn  kritvd  ydtrdpüreadine  Gdydydtrdm  dktrshamdnah  pvo  Gaydydtrdm  aham  ka- 
rishye} im  Verlaufe  von  punahpund  (la) ;   bei  dem  tarpanam  auch  hier  (4a) 

Kaeyaedlo  Nalah  somah  —  — •  tripyatu. 

1239.   (Chambers  794  v,  27.) 

Zwei  Blätter,  paginirt  6.  7,  Randbezeichnung  gayd.  Von  den  WallfiJurten  nach 
Gayd,  in  Prosa,  viele  Citate  in  Versen. 
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1240.  (Chambers  794  t,  6.) 

Eine  Zeichnung,  welche  das  indische  Weltsystem  darstellt:  ein  Kreis,  in  der  Mtte 
der  Sumeru:  im  Sfiden  davon  ein  Kreis:  Lanka,  im  Westen  desgleichen:  Romaha,  im  Nor- 
den Siddhapurciy  im  Osten  Yamdkotiy  etc.  etc.    Ein  Blatt. 

1241.  (Chambers  794  r,  4.) 

frtkäftkhandokta  antargx2ihayäträ  22  w.  (s.  nro.  1236,  2).  Zwei  Blätter, 
aus  Chambers  797. 

Beginnt:  anlargv^hasya  f^aj  yiUrd  kartaeyä  prathäsaram  |  -^ 
Darauf  folgen  noch  andere  w.,  an  deren  Schlufs  sich  die  Worte:  iti  caturdafa- 
katrikayd(trA)  finden. 

1242.    (Chambers  794  v,  24.) 
deAdafajyotirlingamayam  strotram,    von  den  zwölf  Tempeln  ^k>a^s.     E}in 
Blatt  ohne  Datum. 

Beginnt:  saurdshtradefe  sufaneipraedse —  tarn  somandtham  faranam  prapadye  ||1|| 
frifailafringe  —  tamarjwum  mallikapürvam  ekam  nafitdiiM  ||  2  II 
aeantikdydm  —  eande  mahdkdlam  \\  3  || 
kdterikd-narmadayoh  pavüre   samdgame    mdndhdttdtripure  tasanr- 

tofii  n  4  II 
pünoUame  palyalikdbhiMdne  —  frif>aidyandtham  ||  5  || 
dmardasamfne  nagare  —  frindgandtham  ||  6  11 
—  edrdnasindtham  —  vipeandtham  ||  7  II 
yo  ddhb^dkmkdsamäiai  nishetyanUlnah  —  tarn  famkaram  \\  8  II 
himddripdr^e  —  keddrasamjnam  H  9  11 
eidpure  —  $addfif>dkhyam  ca  dhusmefvardkhyam(I)  ||  10  || 
frttdmraparne  —  rdmeftardkhyam  ||  11 11 
brahmddiftrshe  —  goddtariUrapmitradefe  —  tryambakam  —  II 12  ir 
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IIL   Götterkultus,  Besänftigung  und  Verehrung  der 

Gottheiten  (c^nti  und  püja). 

\.    Ritual  dazu. 

A.    Schriften  darüber  im  Allgemeinen. 

1243.  (Chambers  464.) 

Des  Ntlakantha  fänlitnayAkha ,  der  zwölfte  Theil  des  bhätkara.  104  BIL 
Bl.  4.  7.  und  76  fehlen.     Sehr  inkorrekt. 

1244.  (Chambers  490.) 

Des  Kamaläkara  fdntiratna,  fiber  Besänftiguogsopfer  an  Qanefa,  die  Plane- 
ten {graha)y  Rudra  und  andere.     189  Bll.     Ohne  Datum»  verschiedene  Hände. 

1245.  (Chambers  613.) 

eriddhifräddham  (bis  6b)  und  ^äntipaddhati  (bis  zum  Scblub).  25  Bll. 
Gute,  ältliche  Schrift,  ohne  Datum. 

Beginnt:  cuiya  frtbrahfnano  dmtiye  'parärddhe  frtfvet(H)äröhakalpe  eahastata- 
mcm/cantare  ashtdeinfatame  kalau  yuge  prathamacarane  bhürhke  jambüdctpe  6Aaraf Aa(/)- 
khande  dryävartäntargatabrahmätfartaikctdefe  kumärikäxetre  SaurdshtramangaleQ)  $am- 
f)atpanccuiaf€tcaturadhikayutanAnmi{!)  samvcUsare  (=  smwat  1504  A.  D.  1448)  uttard- 
yane  amukamäse  etam  yathdsthdne  grahaganaei^shtäyäm  panyatithau  püredhne  yajamä- 

nasutasya  amukandmadhey (Platz  für  2  axara)  ^AlkUyangagtniryädkiUiMifdm  va- 

sardhArAsahitdndm  ca  sthApanapraUshthägandhädyarcanam  aham  karishye  (s.  nro.  1175. 
1182—1184.)!  — 

6b  atha  fäntikarmocyate  |  om  natagrahehhyo  namah  I  ^önUika/cidher  arndtra- 
mah  I  prathamam  kundakdranam  sthandiUm  ca  \  Planetenopfer  etc. 

1246.  (Chambers  794  q.  8.) 

Ein  Blatt:  vier  pfofta  über  die  Blumen,  die  man  dem  Yishm^  Qankara  und  Sürya 
als  argha  zu  bringen  hat;  auf  der  Rückseite  einige  vedische  Sprüche. 

B.    Specielle  Schriften. 

a.    lieber  die  Verehrung  der  Planeten  und  Gestirne,  so  wie  des  Gancfa. 

(s.  nro.  323.  363—366.  466.  1020.) 

1247.    (Chambers  195.) 
laghufaunaktp  in  183  fhka^  an  welche  sich  noch  14  andere  (zusammenfassende) 
fhka  anschliefsen :  über  die  Verehrung  der  neun  graha  (Planeten).    15  Bll.  8afM)at  1750 
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f)ar$he  phdiguna  fu  di  6  bhaimaeäsare  adyeha  fti  i^äränasti^äitaDya  äbhytmtaranägii- 
r(jyndHyadoieedij0yakri$hnasnt€hgcjtffena  (gqjtkayena  ursprünglich)  IL  eipce^oßra  talkä 
aoimukte^ara  tatkd  hartcat^ära  tathä  scutdfhapathtmärtham  [ 

Beginnt:  nahd  Qaunakam  äcäryam  taduktasya  yathdvidhi  | 

naeagrakamakhasyäham  prayogam  vacmi  dtpavatW 

grahatärdbalam  labdheä  fubhalagnam  i^ihkayet  \ 

napasargä  na  ca  tyAdhir  nädhipidd  daridraiA  II 

9tiryah  samas  tathä  bhaimo  budho  jttah  $ito  Wkajah  \ 

rAhuh  ketur  iH  proktA  grahA  lokdkitdoahdh  II 

1248.  (Chambers  213.) 

Dasselbe  Werkchen,  hier  aber  aus  231  Versen  bestehend,  an  die  sich  noch  einige 
kleinere  Abschnitte  anschliefsen,  und  daher  von  zweiter  Hand  auch  eriddhafaunakt  ge- 
nannt.   12  Bli.    samat  1652.  goeardha»enMekbi  \ 

Auf  10b  II 231 II  ili  {j)riddhd]9aunakifdntiprayogah  samäptah\  ist  eridAa 
erst  am  Rande  beigefbgt,  und  ebenso  ist  auf  13b:  iti  fOWMkt  «oimtpM  verändert  in:  erid- 
dhofounakt. 

1249.  (Chambers  145.) 

Ein  mahAgAntipraihamärdkam^  in  18  kandikd;  abergläubischen,  astrologischen  etc. 
Inhalts.    9  BU.  ohne  Datum. 

Beginnt:  mahAgAntitn  pravaxyAmi  yAm  prApya  mahattm  ifrigam  \ 
brMmanah  xatriyo  i^Apt  eai^o  f>Apy  npwarjjcAi  \\  1  || 
dii^am  eA  pArthham  eApy  Antarixam  athApi  i^A  I 
mahäfAHtih  gamayaty  amyad  f>A  bhayam  uttkitam  || 
Auf  Bi.  7a  werden  die  Farben  der  Planeten  genannt: 

bkäskarAmgArakau  rakta»  fvetau  fukranifAkarau  | 
rAhuketuyamAh  kfishnäk,  pttau  budhabrihaspatt  \  etc. 

125*.   (Chambers  665.) 
Des  GadAdhara  grahayAgäyutahomalaxahofnakotihomaeidhih:  über  die  Verehrung 
der  Planeten.    41  BU.    samoat  1651.    Gute  Schrift. 

Beginnt:  nAmAmbandh^AArAnAm  matkn  jnAteA  prayatnatah  | 
paddhaUm  grahayAgasya  eitanoti  GadAdharah 
tatra  MatsyapurAne\  devadAna^a  —   es   folgt  die  den  Anfang  von 
uro.  325  bildende  Stelle.    Ueberhaupt  viele  Citate  aus  den  smriti  und  purAiu». 

1251.   (Chambers  615.) 
laxah(map€Uhlhati.    lieber  den  laxdhoma^  ein  Opfer  an  die  Planeten  (graha).    8 
BU.    sanwat  1794. 

Beginnt:  laxahofM$ya  paddhaHr  Ukhyate  \  pArvam  Atma^ddhyarthyam  eishnupü- 
janam  \  pagcAt  prAyafdttAcaranam  \  — 

1252t   (Chambers  626.) 
KAtyAyaniyakrtdgrahAdyupayuktam  mantrarAfiparifishtam.    Aufzählung  der 
Sprficfae  bei  Planetenopfern  und  dergleichen,  in  neun  kandikd.    3  BU.    samoat  1741.   /i® 
pam   gopAlaßkena\    [pandyA   laxmtdharaiuntL  pandyA  bAlakri$hnas\mii  gopAlcffMbhAge, 
von  anderer  Hand.]] 

Beginnt:  athAto  grahAdtnAm  BthApammantrAn  eydkhyA^yAmas  tatram{J)  agnim  dA- 

tam(sAryä)  apsf>  agne{sama)  ^onA  prühM {bhauma) iti  naea  grahamantrAh\\l\\ 

2.  naea  devamanlrdh  und  3.  nacA  'dhidevamantrAh.  fär  die  Plsoieten. 
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4.  panea  lokapAIammUräh.  7.  da^  dikpdlamanträ^. 

5.  ashtdeinfatir  rixamantrdh.  8.  nava  homajapädau  grakamanträh. 

6.  prühak  prithing  ekonatmfotimanträ  de-       9.  ekonamiffaHr  abhishekanumtrdh. 

tatdf  ca. 

1253.  (ChamberB  791  d.) 

In  der  Ueberschrift  von  anderer  Hand  bezeichnet  als  rigeedafMhdausdrena  gra- 
hädisthäpanönukramah,  identisch  mit  dem  Beginn  TOn  nro.  1020.     8  Bll. 
Beginnt:  naeagrahamakhe  körgo  mandapah  kundam  eea  ea\ 
sthandile  rudrakalafom  ritvijäm  earmddikam  ||  1  II 
kufomdi  bhümisamskärapünä  ^dh^rayanänlikA  I 
fthäpanam  ca  grahAdSnAm  püjA  samxepatas  tatah  ||  2  II 
^tAbhighAnmAdyAjgabhdgdntA  ca  kufamdikd  \ 
scmiddjgacarünäm  ca  homa$  tilayaoaih  kramdt  H  3  n 
pancdngarudrajapanam  taddhoma^  ca  dafAmfakah  \ 
grahapüjArghaddnam  ca  prArthanA  caita  kalpanA  II  4  II 
eahnipüjA  baier  ddnam  pürnAhutir  atah  param  \ 
svishtakritpürvikA  barhirhomdntA  ca  kufomdikA  \\  5  II 
hamasya  daxinddtnAm  bbAgasgAg  caiea  kalpanA  I 
abhishekAdimAngalyam  bhdryAputrAnvitasya  ca  ||  6  11 
pratiitAnAm  eimokAdifAntyantA  ea  ku^amdikA  | 

eisarjanam  grahddindm  padArlhändm  anu{ayam  2,)kramAl  \\  7  II  üy  anu- 

kramah  || 

atha  sthApanam  bis  4a  (9):  talo  devatAdhidecatdnäm  sthApanam  bis  5a  (9)  iU 

grahadevatähj  othAdhideeatöh  bis  6a  (9),  atha  dikpAlAh  bis  7a  (10),  atha  hkapAldk 

bis  7b  (5),  (atha  ganapatyAdayah)  bis  8a  (5):  ifi  ganapatyAdayah  \  tato  naxatradeeatd 

mantrena  eA  ndmamantrena  eA  sthApyAh  \  bricht  auf  8  b  in  Zeile  2  ab. 

1254.  (Chambers  791  e.) 

Verehrung  der  Planeten  etc.,  ohne  eigentlichen  Titel.  Bl.  5—23.  samvat  1755. 
/f.  da  I  krishmideva.  —  Entspricht  dem  Inhalte  nach  nro.  1253  und  dem  Anfange  von  nro. 
1020 y  ist  aber  im  Wortlaute  davon  verschieden:  auf  9b  beginnt  rttdrakaloforn  bis  lOb, 
es  folgt  laghupüJA  bis  12  a,  grahapAjA  bis  15  b,  ^ahnipAjA  bis  16  b,  baUdAnam  bis  17  b> 
abhishekAdi  bis  18b,  ivo  i)inAyakafAnti$a(m?)graha{h)  $amAptah\  Die  folgenden 
Blatter  behandeln  die  naxatrapAjA. 

1255.  (Chambers  792s,  1.) 
Ein  langes  Blatt,  grahafdfUih. 

1256.  (Chambers  792t,  17.) 
naeagrahi$homa.  2  Bll.    sanwat  1685.   Beginnt:  A  kri$hifeiia  rqja^A  — 

1257.  (Chambers  725.) 

kAlAkhyasya  tnakarasamkrAntidänaprayoga,  22  Verse.  Ceremonieen,  wenn 
die  Sonne  in  den  Capricornus  tritt.     3  Bll.,  deren  letztes  auf  a.  in  Zeile  6  abbricht 

Beginnt:  makarasamkrAnHdAnaprayogo  Ukhyate  \  adyetyAdi  nuAarMomkränfiauh 
hApanam  nduAdAtuiprArAmbhanimütam  eishnoh  püjanam  ahatfi  karUhye  I  — 

1258.  (Chambers  365.) 

s^ryapAjA^idhiy  in  27  Versen  (:  identisch  mit  nro.  1264,  1).  2  Bll.  «Mieal  1638 
Begmnt:  Adityo  'pi  yadd  duttha{l)  prAninAm  duhkhadAyidcah  \ 

tarn  jnAtvA  eibudhaih  kAryA  p^'A  9napaMpAnakAm{l)  \ 


Schliefst:  süryapAjd  prdkartwoyä  f>ioähe  dixdkarmani  \ 

.  sarveshäm  pkaldm  äpnoti  K^pilasya  f>aco  yathA  II 

1259.   (Chambers  774  b.) 
pratiraeieäram  süryapüjanaeü^i,  Verehrung  der  Sonne  an  jedem  Sonntage.  2  Bit. 
Beginnt:  dcamanam  |  tUaprdkarq^am  |  adyeka  —  9i^aicrükJiarmam  süryap^a- 
nam  aham  karishye  I 

12I0.  (Chambers  793aa,  1.) 
frisüryakavacam,  2  BIK 
Beginnt:  asya  frtsüryaka^acaitotramantrasya  Y^fntwalky^  bhaga^äH  rishih  I 

12§1.   (Chambers  849,  4.) 
süryapiijä,  ein  Blatt. 
Beginnt:  eardhamänäracwrcOanimütam  süryapüjäcidhir  likhyate  |   bkAmau  fukkh- 

tandulair  ashtadalam  ftrifodl 

•  •  •  •      • 

iWL.   (Chambers  813i) 
ffibhaeishyottapuräne  ^rtkrishnärjtmasamäde  Adityahridayam  stotram/in 
124  fl.  Verehrung  der  Sonne  beim  Au%aage  etc.     14  BU.    tamicai  1763. 
Beginnt:  namah  frtsürydya  |  Arjuna  uedca  \ 

süryabhaktim  karishyömi  katham  9Ürya{tn)  prapüjayet  | 
tad  aham  grotum  tcidmi  tcatprasddena  mddha/oa  II 1  II 
frtbhagacän  ucAca  \  asrndkam  yat  ttayA  prisblam  — 

1263.  (Chambers  793  k.) 

Belehrung  des  Afjvna  durch  Bkagamal  über  die  Verehrung  der  Sonne.  Das  erste 
Blatt»  resp.  die  ersten  7  Verse  fehlen:  am  Rande  bezeichnet  d  hH.  d.  i.  ddityahrida- 
yam:  ist  aber  verschieden  von  dem  Vorhergehenden.  8  Blätter  (2 — 9)  mit  v.  8 — 164: 
in  europäischer  Weise  neben  einander  liegend:  grofse  Schrift. 

V.  1  und  2  sind  auf  2  a  von  zweiter  Hand  am  Rande  nachgefugt: 

Arjuna  woAca  I  Jnänam  ca  dharmafAstrAndm  guhydd  guhyataram 1 

mayd  Krishna  parijndtam  edngmayam  sacardcaram  ||  1 1| 

sürya tarn  eaktum  arhasi  Mddhaea  I 

yaf  jndtvd  mucyate  jantu(r)  Janana II 

V.  164  schliefst  auf  9  b  (ohne  dafs  ein  Schlufstitel  folgt ,  (ur  den  aber  noch  Platz 
wäre)  also :  ddityasya  namaskdram  ye  kurvanti  dine  dine  \ 

janmdntarasahasreshu  ddridryam  nopajdyate  || 

1264.  (Chambers  (570.) 

Verehrung  der  Planeten  und  der  naxatra^  aufsen  fälschlich  rndrapüjd.  9  Bll. 
sanwal  1645  dntdmanemL  U^  kdfyäm  \ 

1.  amritapancardtre  süryapüjdeidhiy  25  fl,  identisch  n^it  nro.  1258. 
Beginnt:  sürydya  namah  \  ddityo  ^pi  yadd  duhshthah{I)  prdnindm  duhkhaddyakah  \ 

tarn  jndtvd  eibudhaih  kdryd  püjd  snapanapürtikd  || 
Schliefst:  dcdrydya  varam  dadydt  kapildm  gdm  payaseintm  | 
süryapüjd  prakartaeyd  ewdhadixzkarmani  \ 
sarteshdm  phalam  dpnoli  Ks^pilasya  eaco  yathd\\ 

2.  somapüjdy  19  p/. 

Beginnt:  rixandtho  yadd  du{h)stho  jantiknäim  ea  bhaydcahah  \ 
tarn  jndtvd  vibudhaih  kdryd  püjd  snapa(na)pürvikd  II 
Schliefst:  käpilavacanam  yathd  || 
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3.  bhaumapüjäy  17  fl. 

Beginnt:  bkümijo  ^jri  yadd  p^jyah  xoMgdtfäm  f>ifesluUah  I 
Schliefst :  käpila^ya  eaeo  yathä  \\ 

4.  budkap^jä^  17  fl 

Beginnt:  eandratüMur  yadä  püjytA  füdränäm  ahüapradah  \ 

5.  gurupüjä^  40  fl 

Beginnt:  devadeva  jagamndtha  fAlapänitri8hadhic(Biah(!)\ 

kathayawa  prasddena  püjdm  vAcaspaler  yathä  \\ 
Schliefst:  sarveshäm  phalam  ^l^moü  Kd^pilasya  vaco  ytUhä  II 

6.  fukrapüjä,  20  p/. 

Beginnt:  atha  fukrapüjd  |  cahäroQ  cd  ^wandh  kumbhdg  eatnrdixu  eyaeoHhUdh  I 
Schliefst  ebenfalls:  K^pila^ya  f>aco  yathä. 

7.  fanaifcarapüjd^  in  Prosa. 

Beginnt:  atha  fonaifcarap^'d  \  kala^a  1 1  krishnatüdn  iilapwhpdn  — 

8.  Am  Rande  ist  zugefügt  rdhupüjd,  20  fl 
Begmnt:  sinhikeyo  yadä  dustho(!)nrinäm  bhaeati  diAkhadah  I 
Schliefst:  Kdipilo  ^braf>tt  11 

9.  Desgleichen  am  Rande  zugeßigt  ist  ketupüjäy  11  p/. 
Beginnt:  k^avo  hi  yadd  dmhthä{J)  jantünäm  sambhavanH  cet  | 

10.  afeinyddinaxatrdndm  eidhänäni^  in  Prosa. 
Beginnt:  afvinydm  ekardtram  tu  \  fUhtpalapushpam  \ 
Schliefst:  pagcät  proktena  dracyena  gdyalramatUrena  hamayet  | 

m  eifeddarfoktam  rogapafdnlyartham  naxatravidhänam\ 

1265.   (Chambers  633.) 
^fleshdDidhdnam.    Schlangendienst.    8  BU.    sameat  1571. 
Beginnt:  otn  namah  sarpebhyah  \ 

^fleshdydm  tu  jdyante  putro  rd  yadied  striyah  \ 

tadä  brdhmanam  dkdrya  müldndm  fatam  uddharetW  1  lt 
V.  2 — 14  enthalten  die  Namen  der  verschiedenen  Pflanzen  II  14  || 

tatra  nägah  prakartavyo  jdtarüpamayah  fubhah  II 15  II 

ndganaxatrajdtdndm  frinushvdeahito  eu&im  \ 

kritena  yena  lokdndm  sukhasampad  vwardhate  II  16  II 
bis  V.  78.  ya  mäm  ndgafdntim  tu  patlied  ed  ^rinuydd  api\ II  82  H 

iti  brahmoktam  ^fleshdeidhdnam  samäptam  II 

atha  2iQleshdvidhdnopahdräh  bis  7b  II 

atha  zQleshdnaxatre  jdtapurushdkdrasarpdkäraghatikd  ^   mit  einer  ent- 
sprechenden Zeichnung. 

1266.  (Chambers  794  t,  9.) 
mänaeasamhitdydm  iiQleshdfdntih.    Ein  Blatt. 

Beginnt:  athsifleshdfdntimdhih  \  iifleshdydm  tu  jdldnäm  fdntim  ^axydmy  atak 

param  I 
jdtasya  deddagdhe  ca  fdntihomam  samäcaret  I 

12t  7.   (Chambers  794  q,  18.) 
Ein  Streifen:  beginnt:  sitrydya  wdAd  |  MOmäya^  \  bhaumäya  wä^  \  und   so  fort 
lauter  Namen  von  Planeten  und  anderen  Gottheiten  in  Verbmdung  mit  wähä. 
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1218.   (Chambers  793^,  1.) . 
i  einzehe  Blattchen  aus  dem  bhaeishyapvräna:  eandri$pämH,  mmmgala^ämti, 
budhafdtUi.  sameat  116&  römadohakaropmUlmaka  kritknabhattälmajaeirefvareHa 

1219.   (Chambers  726.) 

frtbhaumawatam  m  Prosa,  und  dann  52  fi.    7  BU. 

Beginnt:  €Uha  angdrakapüjd  Ukhyate\  fHbhtmmaeäre  artmodaffoeelägdm  uchrä- 
ya(J)  I  apämdrgena  bhaumam  udgäyti  damkidhäDana{il9)  eidhdya  |  deomaiMWi  eidadhyät  | 

3b  —  Üi  fttangäraka^ratam  lpr«rma  proktaml  dkareuagarhhimmAMUm 
9ffmdjfiUt^Mam  aprabkam  |  kumäram  foktihoikun  ea  mmngaiam  pranamämif  aham  \\  1  tl 
numg4ih  bMmipulraf  ca  — 

1270.    (Chambers  794  t,  8.) 

Fünf  Blättchen,  1.  16-- 18.  20.    Fänfxeilig,  je  17  axara.  ^ 

Bl.  1  beginnt  ofAa  mangalapüjdvidhir  ucgßie\  pürtedyuh  kartd  adhahfägi  — 

BK  16a  beginnt  mit  v.  11.  Auf  BL  17b  schiie&t ||  19 II  iH  frtbhaeishyottara" 
pwrdm  mang alaer atahat hd  samdptd  I  athodydpanaoidbih  |  pürtoktaprakdre^a  caikor 
emfatibhammdh  kartaioydk\  —  BL  20b  schliefst:  Ui  mangalaeratodydpana€idkih\ 

Uli.   (Chambers  368.) 

bhaumapdjd:  Besänftigung  des  Mars.    4  Bll.  ohne  Datum.     Grofise  Schrift. 

Beginnt:  prdlahkdle  mauni  bhdtpä  utthdy^L  zpdmdrjMya{l)  dantadhdtanam  rakta- 
eastrapavidhdnam  —  angdrakdya  eidmahe  fakHhastdya  dMfnahit%{!)  tan  no  bhaumah 
pracodaydt  — :  (dra  findet  sich  nicht  untej*  den  vielen  angezahlten  Namen). 

1272.  (Chambers  792  e.) 

ffiskandapurdne  rinamocanabhaumastotramy  in  16  w.  2BIL  BL  2  lag  bei 
Chambers  748,  dann  als  794  r,  3. 

Beginnt:  mangalo  bkimipulraf  ca  — 

1273.  (Chambers  849,  1.) 
i^arunafrdddhai^idhiy  und   brihaspatifdntikarma.     3  BIL     samcat  1753 

/f^  fHrdmdtmajena  goptndthena  Ddrdna$ydm. 

Beginnt:  earunafrdddhaf>idhir  Ukhyate  \  pdrpom  fouededrattdhmd  foucam 
krited  — 

Schlielst:  iH  brihaspatifdntiQ)  $amdptd\ 

1274.  (Chambers  600.) 

fanistotramy  frtskandapurdne  rdjkdafarathakritamy  inflOp/.  6  BIL  9.  1737  ad- 
yeha   (rt    bhragtAatsavdsta^ya  |    nivdsasüryapura     dbhya»UamdgaraJHdH    eadamgard 
tr^pdtht  ^rdmmasuia  mukundena  frtaomuklapuH  edrdnasmadhye  likk%ttdt(J)  \ 
Beginnt:  pranamya  firasd  deoam  sareagrabanicdraMm  | 

fonaipcaragya  fdntyartham  cmtaydmdsa  pdrthiioah  N 1  H 
Raghucanfe  ^numxydto  rdjd  Daforathak  purd  I  — 

1275.  (Chambers  170.) 

Zu  Anfang  ^indyaka^dtUtprayoga  genannt    Rituale  für  die  Verehrung  des  Ga- 
nefo.    4  BU.    ünvoUstSndig.    Auf  BL  1  a  steht  palra  23.  — 
g  1271.  (Chambers  298.) 

Verehrung  des  Qanepa.  Zuerst  mehrere  mantra  bis  BL  2b:  Ui  0indyak0p^'d- 
mdkik.  Dann  bis  zu  Ende  (BL  4a):  ganefacaturthU^atam,  aus  dem  skandapurdna. 
4  Bli.    $amt>at  1605.    Gute  Schrift. 
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.     1277.   (Chambers  363.) 
Auüwk-  gaffapatipüfanam.    UnvollstiiDdig.   5  Bll.    Adtliohe  Schrift,  e  meist  durdi 
einen  Strich  vor  dem  Budistaben  bezeichnet 

Beginnt:  einäyakopasprishtMya  punye  ^hani  fästrokUwidhmä  9ndnam  kartiwyiml 

b.    Verebnmg  des  Rudra,  Qif>ay  der  Durgä  und  des  Kdrttattrya  Arjuna. 

s.  nro.  143.  167. 

1278    (Chambers  164.) 

rudraeidhänamy  Anleitung  zur  Verehrung  Rndra^s.    34  Bll.    samcal  1734. 

Beginnt:  atha  eidhih  \  eühnup^^amam  |  äeärya  ekäda^abrdJmiamdndm  yajmkfä- 

khinäm  earanam  \  madhuparkenärhanam  I Bl.  4a  mahdrudrajape  pratyakm 

karmocyate  — 

Die  Anrufungen  sind  meist  dem  fatarudriyam  entlehnt 

1279.  (Chambers  161.) 

Aufsen  bezeichnet  mdrtyapcwidhi ,  enthält  auch  wirklich  eine  Anleitung  zur  Ver- 
ehrung Rudra^s  und  zur  Anwendung  der  verschiedenen  mantra  eines  rudrajapa.  12  BD. 
sameat  1571.     o  und  e  meist  in  alter  Weise  bezeichnet 

Beginnt:  sndtvä  sareopadravanäfanam  chandah  |  puru9ham  fortre  nyaset  tiryag- 
bilaf  camasa  ürdhvabudhna^  chandah  \  purushasya  ca  gautamabharc^dtOfau  eaxushi  etc. 

1280.  (Chambers  366.) 

rudrapüjanam.     Die'  Anwendung  der  im  rudrajapa  stehenden  Verse  etc.     9  Bll. 
Das  erste  Blatt  fehlt     Achtzeilig,  grofse  Schrift,  weifsliches  Papier. 
Bl.  2  beginnt  mit:  rt]  shih  kürmo  deealä  sutalam  chandah. 

1281.  (Chambers  591.) 
rudrapujä.    5  Bll.  ohne  Datum,  aber  ganz  modern. 

Beginnt:  jdte  rudre  tyaghoram  prayuJayeU  \  gäyatryd  talpurusham  purastdtsL  |  — 

1282.  (Chambers  675.) 

mahdrudraeidhi.  7  Bll.  samcat  1594  adyeha  frisüryapurevdstacya-vrid' 
dhanigarajndliyadDitedi  pH  ^ripali^tapirirdndm  dtivedi  fri  Qrtrdmqji'jUhmy't'Vishmiii' 
eifvandtha'prayäga'fnddhavdnujavdsudeva  tatsuldndm  ca  ndrdyanapramukhdndrp  rudra- 
pdsanasiddhaye  mahdrudravidhir  likhiialh  1  ete  ca  dtrghdyusho  bküyd^uh  \  Ukhitam  seoa- 
kaeatsardjena  \ 

Beginnt:  mahdrudre  paddrthdnukramo  Wthyate  \  ddau  dekofuddhyartham  pwra^- 
caranafß  \  sndnddi  deeapt^dntan^  nilyakarmakaranam  | 

'     1283.    (Chambers  700.) 

rudrapaddhati.  Unterschrift:  iti  samxepato  mahdrudrakarmakaldpapaddha' 
tik  14  Bll.  samat  1685  slßmbhaltrthe  nigatajmdtmd  kuomtdkarena  U^.  Randbezeich- 
nung mahdrudra. 

Beginnt:  frigane^am  gumm  natcd  sdraddm  ca  earapraddm  |  sareeshdm  upakdr 
rdrtJym  Ukhyate  rudrapaddhatih  U  1  tl  bhuktiamktiprüddtätram  $omaffk  somdrdhadhdri- 
nam  \  saddnandamayam  gdntam  fitnm  eande  fieapradam  ||  2  ||  ddau  samdsato  ekUyoffok  I 
tatra  Jdbdla^rutih  \  kimJapyendmrUahwn  gachati  fatarudriyeneti  \  kUJ^  rudr^- 
dhy^t  nnucyate  tarvapdpair  iti  prutih\  ^mrilwMyair  api  japahamddau  patarudri- 
yasya  eirnyogah  |  so  aus  Qdtdiapay  Brihatpärd^ara  \  Im  V^erlaufe.  Citate  aus  Kdtydyana^ 
Parafuräma  (8  a),  Baudhdyana  etc. 


1984.   (Cbambers  74^.) 
Des  Jn4ndnanda  rudraeidhänapaddhati  19  BIL   Das  letete  Blatt  lag  ab  Cham- 
bers 792t^  5.    KeuDseilig,  23  axara  auf  der  Zeile,  ziemlich  gr^e  Schrift. 

Beginnt:  dcamanam  |  prdndpämak  |  waslyogomm  \  prßjfOgah  \  mdjfetif  ädi  defe  ca 
mama  snkutumbasya  sapar%f>dra$ya  s^akkBhtrÜaxayärtbam  manahkänumAsamriddhyar- 
ikam  ^mahdrudraprttyarthmB  fABtroktaphtUäDAptyartkim  rHdraf>idh4nena  firtmahA- 
devapüjanapünakam  pünapayäeiiam  gtmepdaUHkayoh  pt^fünapürecAmH  ea  ^MrdkmamtHhdrA 
ed  ekarttdrqjapam  aham  karishye  |  tathd  ca  rudraikddafinijcq^am  aham  karishye\  sea- 
yam  »a  kmryäd  iU  mnkhyah  paxah  | 

128i.   (Ohambers  794  q,  6.) 
Ein  Blatt,  beginnt:  frtg.  n.  \  dcamanam  |  prdadydmah  \  adya  Qri^defe  ca  mdra- 
prUyartham  sarvakdmatiddkaye  rudrasüktajapam  akasfi  karishye  \ 

1280.   (Chambers  163.) 
mahdmrityumjayaeidhi,  Anleitung  zur  Anwendung  des  sxMMmrityun^ayamatttra 
(Vasishtha  rish^,  rudro  decald).  ^  Anrufungen  an  Rudra  in  tantrct-kTt  (wie  bei  Schle- 
gel bhagacadgUä  Edit.  ü,  p.  290  der  mdldmantra).    5  BIL    sani^at  1660.    fMe  1525. 

Verwandt  ist  die  mrityulanghanopanisbad  bei  Anquetil  Oupuekhat  (ü,  355 
— 357),  die  daselbst  Amratlankaul,  resp.  Mrat  Lankoun  genannt  wird« 

1287.   (Chambers  370a,  2.) 
Bra  Blatt:  fli  mrityumjayatidhdnam  $amäpkm\ 

1288.  (Chambers  619.) 
mrityumjayatidhdna^addkoH.    9  Bll.    sam^al  1676  tra\  pri  5  hdbhdtsuta- 
kesmcma  li^:  die  ersten  4  Blatter  sind  sehr  beschädigt. 
Beginnt :  atha  fHmrityumfayamdhdna(m)  lishite  | 

bhuktimuktipraddtdram  «onia^  somdrikadhdrinam  \ 
saddnandamayam  pöntam  ^am  eande  ^apradam\i 
püredcdrycArUir  drisMvd  smrUi^  cdgam^dyammati  (^mayya  matim?)  \ 
kridyai  yddyai{l)  mwniBdroktaih  kfiyate(l)  rudtapaddhatih  || 
kdlam  dha  \  matUrdrambhddi  caüreshu  bahudathkhapraddyakah  | 
taifdkhe  ratfiahibha  $ydt  jyeshthe  tu  maranam  dhrucam  || 
sAraddtilake  I  tadoa/tnastmkhyair  moMhik  japamdldm  (Rosen- 
kranz) prakalpayet  \  mdrdxamMikd  sütejapena  icamanorathän  \\ 

1289»   (Chambers  783.) 
mrityumjayacidhi  und  mrityumjaffamAtamantra.  3  Bll.  «.1700  li^  cd\  gdnga\ 
BegiDDt:  am  Oäyä  tryambakamantta$ya  f>am$ilha  riehäk.  mritywi^ayahryambakch 
rudro  dera<dA(/)  anushh^  chandah  decadevyau  priafoicam  I  gamä$ß  ceti  bijfafakti^  \  ru- 
dramülamatUrena  karafuddhih{!)  krU^d  — 

129Ö.   (Chambers  792t  20.) 
Ein  Blatt  grimrUyufnjaya$tattam. 

Beginnt:  frtmahddecdya  namah  |  adya  püreoootuita  ecamgunai)ifeshanaci^htdydm 
pmyaiitbau  ^— 

1211.   (Chambers  648.) 
$amssepaprado8hap^dt>idhi.   7  Bll  $.  1744.  K^  bhatta  dtmärdmena.  Gute  Schrift. 
Beginnt:  atha  prado$h(i^addkaUk  I  —  paosadcaye   trayodafydm   dwd  nirdhdrah 
san  madhydhme  ^läicd  fitapdföm  tidhdya  prad^shakdkU  pürvam  eca  decasya  purato 
na0dmbha$d  gamayenapaUpya  vitdnamandapddi  cidhdya  — 

45* 
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1292«  (Chambers  696.) 
pradvihafivapüjä.    8  Bll.  ohne  Datum. 
Beginnt:  pradoshapüfä  Kkhgale  \  äeamtmam  \  präifdyömäh  |  adtfetyädi  ^shge  I 

am  sahasröm  Bokasrofo^  H  1 II  mahiprärthanä  —  I  im  Innern  rudrajapa  etc. 

1293.  (Chambers  154.) 
pänthiee^varapAjimamdhi:  in  totitra-Stil.  Verehrung  des  Qha.    &  EIL   samiHtt 

1728  fritoofia  fuddka  6  candraodiare  KkhUam  \  kleines  Format. 

1294.  (Chambers  155.) 

Ebenfalls  pärthieapüjd:  nur  einzelne  Anrufungen  an  (Seo,  mit  denen  man  ihm 
zu  Ehren  dtpam^  dhüpamy  pmhpam  darbringt  oder  eine  körperliche  Verrichtung  ihm  lu 
Ehren  vollzieht    3  BU.  ohne  Datum. 

1295.  (Chambers  7»4q,  15.) 

Ein  langer  Streifen;  beginnt:  frtg.  n.  \  pärthifDaeidhihy  asya  ffipdrthwefearO' 
eMömammahdma§Ura9ffa  — 

1296.  (Chambers  794  q,  16.) 

De^eichen  ein  langer  Streifen:  beginnt  m  v.  55  eines  setiqmddkffdffa.  IVach  des- 
sen Schlüsse  (mit  v.  59)  folgt:  pArthwapüjA  lU^hgate  I  deamanam,  prätfäffämah  — 
Anruftmgen  an  Qiea. 

ilVl.   (Chambers  794  q,  17.) 
Ein  langer  Streifen;  beginnt:  adyetyddi  \  fHfhdffa  nrnnah  calmr9idhiphala(prd)p' 
tdrtham  pdrthivapdjanam  aham  karishye. 

1298«   (Chambers  792s,  7  ) 
Ein  langes  6latt:  pdrthi(ta)p^d.    Verehnmg  des  Qiea:  beginnt:  kardya  MOWdiil 
mriddharanam  I 

1299.   (Chambers  792t,  la) 
Dieselbe  pdrthhapAjd  als  nro.  1298,  ein  Blatt. 

1300«    (Chambers  792s,  9.) 
Ein  BUtt    ^ndradtyapurdne  pdrthii^amdhdtmjfam:  beginnt:  iridjfdrtlU  liff- 
gasdhasram  |  dhandrthi  ca  tadadkUtam  — 

1301.  (Chambers  794  q,  9.) 

_  Ein  Blatt,  unpaginirt,  nur  auf  der  einen  Seite  beschrieben. 
Beginnt:  kartd  fucih  fukravdsdh  wdsama  npaoifya  vibhMilepanam  rudräxadkd- 
ramm  ca  krited  —  fieapüjanam  akam  kariskye  — 

1302.  (Chambers  370a,  3.) 

Zwei  Blatter.  Anfang:  bkairaeandmäeaU  Ukhyate.  SdiluGi:  ifj  aikMtarapakh 
ndmdealt  $amdptd.    106  Namen  ^a^s. 

1303.  (Chambers  357.) 
kolikdpüjanam.    2  Bll.    sameat  1779.    Grofse  Schrift. 

Beginnt:  kolikdpüjanam  Ukkyate\  dcamanam\  prdndydme^A  na$iyayaHam\  adyetyddP\ 

1304.  (Chambers  367.) 

kolikdpüjanam:  verschieden  von  1303.  Scheint  nicht  vollständig.  4  BO.  Kleine 
Schrift. 

Beginnt:  dcamanam,  prdndydmak  |  samnukka^  oaikadcmta^  ca  kapHo  fd^j^duttmakakl 

1305.  (Chambers  792s,  14.) 
Zwei  Blatter,  ziemlich  zerfressen.    Ueberschrift.  aika  kolikdpüfanam  Kkkffote. 
Beginnt:  ftig.  n.  |  trdtdram  indram  -^ 


1361.    (Chambers  792t^  15.) 
Ein  Blatt,  bezdchnet  2;  sclilieikt:  Ui  kddimatokio  (s*  uro.  1336)  lagkupüjdpra- 
kärdk:  Dtfr^il^Ceremoiiiell. 

mi.  (Chambers  792t,  11.) 
Ein  langes  Blatt,  Verebrmg  der  Durgd^  theilweise  mit  rother  Dinte  geschrieben. 
Beginnt:  mya  frtdnrgämanlrasya  mahädeea  riskir  — 

1398«   (Chambers  794r,  14) 
Drei  Blätter,  paginvt  3.  4.  6.  fiber  die  Verehrung  d^  Cilladeety  in  fhka. 

1301.   (Chambers  794r,  15.) 

Ein  Blatt  vom  iijfi^0-Dienst;  beginnt:  nirnayasindhau  |  linge  f^i^bas  tUkUatice 

bluwiibge  —  prayogapärijäte  kriyäaäre  —  ecam  Hoeatidham  proktam  caralingam 

yathäkramam  \    atha   pancasütrtmrnayah  I    —   gautamttantre  I    liffgamastakaoistäro 

lingochräyasamo  nkUah  |  —  Auf  der  Rfickseite  ist  nur  eine  Zeile  geschrieben,  bricht  ab. 

13i0.   (Chambers  792r,  1.) 
Ein  langes  Blatt,  hie  und  da  zerfressen:  auf  der  Vorderseite  Ritual  zur  Verehrung 
der  Durgäy  Angabe  des  äsanamy  pädyam^  argham^  snänoifi,  ta$kamy  alamkäroy  goßMa, 
mähy  puihpa  und  der  resp.  matUra:  auf  der  Rfickseite  perabch  beschrieben,  in  vorzüg- 
licher Schrift. 

1311.  (Chambers  166.) 

rudrayämale  (Bl.  3b)  fatacandieidhänam,  Anleitung  zur  Verehrung  der  po- 
tacandt  (Dwrgä).  18  BIL  (von  zweiter  Hand  samtat  1685  kefoeasutagaifgii^tkeHa  Bkki* 
tarn  — ) :  das  sh  ist  vielfach  ,durdi  p  gegeben. 

Beginnt:  ft^acandUndhänam  ca  procyamänoi^  frimtfca  tat  | 
sarvgpadraeyandfärthe  fatacandtm  9amäcaret}i 
fodafOitambhasamyukiam  fnaifdapam  paUaieqjjpalam  \ 
taiukoMgutäi^  pedtm  madhye  kuryät  tribhdgatah  H  —  I 

1312.  (Chambers  757.) 

fHDdrdhttantre  falacandt'$ahasracatfdttidbih,  39  w.   3  BU.    ScUechte  Schrift. 
Beginnt:  värähttantrel  candipdthe  phahm  deei  prtiNftAfa  gadato  mama\ 

samkalpapAnam  samptfjya  nyasydnge$hu  amtkramät  H 

1313.  (Chambers  818.) 
fatacandyädhidhäna.    Verehrung   der   Durgä.     25  BU.     samoat  1787.    Von 

anderer  Hand  steht  am  Schlüsse  /i.  |  Dyäsakrishnadevasut  anantadeva  ägardmadhye  di^  | 
krishnarömma  ta\  di.\  ßeanarämmate  lyakhidpi  |  fri  | 
Aufsen  di  I  kri$hnardma^v(3famkara  nt  potht  \ 

Beginnt:  fQtacandyd^ßahasraparyantändm  eidkänam  lUfkyate\  man- 
dape  upaici^a  äcamanam  |  prdndyöiHoh  \  svastyayanam  \  kunkmnetM  tilakam  |  sarskapän 

grikited\   bkütatrdsanam  kurydtl (5  b)  Ui  kdftkkande   catukskaaktiyogintndmdeari 

$amdptak{!)  \ 

1314t   (Chambers  25%) 
udddmarefearatantreKdrtai^trydrjunamanlraeidkdnani.  26B11.  ohne  Datum. 
Beginnt:  riskir  nedca  |  am  eande  fombktm  saddnandam  fankaram  karmdkaram  | 
candrdrdkacüdam  indrddyair  eanditam  nandiedkanam  || 
Die  frtdevi  bittet  den  tfvara  ihr:  Kdrtaeiryamanar  (d.  i.  ^mantrasya)  tidkdnam 
toklvm  —  I    Dattdtreya  ist  der  J^ki  dieses  mantraf  der  in  der  Art  des  mdldmantra  der 
bkaga/vadgitd  abgefafst  ist 
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1315.   (Chambers  147.) 
fH  uddämaratantre  (frthM.  Cod.)  ^äficasamicAde  kärttaetryadtpadänor 
vidhi:  in  210  fhka.     11  BU.  ohne  Datum,     ^iea  unterrichtet  die  ^deet  darfiber. 
Beginnt:  ^iea  uf)äca\  yäca$ea  girije  dem  earam  ca  manasepsitam  \ 

gopydd  gopffotaaram  kitn  eä  nä$ti  cägre  tava  priye  II 
sie  bittet:  Kärtavtryasya*)  nripater  eada  dipaeidhim  prabho  H 
dtpabhedönf  ca  vimdhän  eartibhedäns  tathaita  ca  \ 
mantrabhedän  ^thänabhedän  pätr^bhedäM  kUkaha  ca\\ 
Man  darf  dessen  Kunde  keinem  cauräya,  para^kyäya,  stenAya,  aotadtäya^  parth 
ddraratdya^  surdpäya^  brakmagkndyätatdyine  (ist  Vdfaf.  Samk.  XVX  18  Beinamen 
des  Rudraj  also  resp.  wohl  der  vrdtya?)  mittheilen. 


c.   Verehrung  des  Viskm$,  KfisknOy  Räma  und  des  Vydia. 

1316.   (Chambers  761.) 
püjdeidkiy  Verehrung  Viskmfs.    30  w.    4  BIL    mmmI  1709.  Ukkitam  f>o  j  ^d»- 
goffi  kefo/oakenya  fubkam  bhai>atu  — 

Beginnt:  9Ala  ueäca\  tatas  tu  milamantrem  namoikritya  caturbkufaml 

navämrapa(l)lai>dbkdsam  pingasma^micUocatuiim  ||  1  il 
pitdmearadkaram  deeam  gankkacakragadddkaram  I 
1317.   (Chambers  7928/ll.) 
Ein  ISngliches  Blatt:  Anleitung  zur  Verehrung  des  Vükm. 
Beginnt:  ddau  gurum  namaskritya  |  om  kepaoäya  namak  I  Mi  näräyandya  — 

1318.  (Chambers  315.) 

pändacagttä  Pändaeakritä,  eine  Zusammenstelhing  Ton  106  Versen  des  MBkä- 
rata,  welche  Aussprüche  fast  eben  so  vieler  Personen  (des  Dkritardsktray  Drupada  etc.) 
über  die  Gröfse  und  Erhabenheit  des  Visknu  (Krtskna^  Hari^  Närdyana)  enthalten.  10 
BU.  ohne  Datum. 

Am  Schlüsse:  üi  ^pAndavagitd  pändaoakrild  paramapuruskArtkaparamamoxO' 
prAptyartkam  parama/oaikmtkAkkyadkömaprdptyartkam  samdptzoi  \ 

Beginnt:  Pdndaf>a  mdca  \  praklAdandrada  —  bktskmakddydk  |  rukmängadärfwuh 
easisktkaeibkiskanddyd  etän  akam  paramabkägaeatdn  namdmi  ||  1  || 

1319.  (Chambers  563.) 

ffipändaeagUd y  identisch  mit  uro.  1318;  hier  aber  nur  91  Verse.  10  BU.  ohne 
Datum. 

1320.    (Chambers  149  c.) 
sdragttA  66  w.,  über  den  omkdra,  als  ein  ^Nachtrag  zur  bkagaeadgttä^  zu 
deren  Verherrlichung.     6  BU.     Gut,  ohne  Datum. 

Beginnt:  asya  ffigitdsdramantrasya  ffibrakmd  eiskm  rudra  riski  gdyatri  triskhtp 

ckandak  \ 

Arjuna  uedca\  omkdrasya  ca  mdkdtmyarüpam  stkdnam  paraintapa\ 

latsarvam  frotum  ickdmi  brüki  me  puruskoUamamfJ)  \\  1  || 

fribkagaedn  uedca\  sddku  pdrllui  makdedko  yan  mdm  k>am  paripricka9i\ 

eistarena  pra^axydmi  tan  me  nigadatak  frim  ||  2  || 


*)    Ich  entnehme  dem  Beginne  von  nro.  140  folgendes  Citat:  hdrtatirfßdrjuno  ndma  ri^A  bäku- 
sahasravAn  |  tasya  taimkirtanät  halpe  nashUm  iihiam  ea  labhffoie  || 
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prilhwy  igtrig  ca  rigvedo  hhAr  üy .  eiH»  piUmahäh  \ 

akdre  tu  layam  präpte  prmtkame  pranaodmQokdi  II  3  II  — *'  ukäre  —  ||  4  || 
—  makäre  —  ||  5  II 

1321.   (Chambers  156.) 
gopälapüjäpaddhaü,  Verehrung  des  Krishnay  von  ^matparamakm$aparhrä- 
jakäcärya  gopälamifra:  schliefsl  auf  Bi.  11  a»  d«iD  folgt  noch  mudräkueemam  bis 
Bl.  13a:  in  tantra-Art    13  Bll.    Kleine,  gute  Schrift,  ohne  Datum.    Auf  Bl.  10b  wird 
citirt:  tathä  ca  bahvricaparipishte» 

1322.   (Chambers  849,  3.) 
iamtdnagopdlavidhiy  Gebet  um  Nachkommenschaft.    1  Blatt,    samvat  1712  U- 
khUam  f)dräM9fdtf^  frMref^araproiäddt  liehitam  mdßfdanaftfieajtkenya  Hiktkm  idam 
pustakam. 

Begmnt:  Mjfa  ^  samtänagopdlamantroiga  närada  riskih  anushhqt  oAontfaA 
samtdnaprada^rtgapälo  devatd  frtsamtdnapradagopälaprtkiye  jape  einiyogah  \  — ^ 

1323.  (Charabera  843.) 

Der  Name  etc.  dieses  Werkes  ergiebt  sich  aus  einem  inli^n^en  Briefe  und  einer 
diesem  beigefügten  Notiz,  datirt  16.  Sept  1785,  woraus  ich  mit  Veränderung  der  Ortho- 
graphie Folgendes  entnehme:  ^yRddhdkdnta-tarkai>dgifa  informs  me,  that  ihis  book  is 
bkaktiratnäeali,  of  which  Qovardhana-KmUa  has  a  copy  in  the  Deeoitit^rf-charakten 
The  writing  is  a  peculiar  kind  of  Bengal  hand  used  in  Askam^  of  which  kämarüpapeet 
(pUkaf)  is  a  temple  and  district.^^    lieber  bhaktiratndeaU  s.  Wilson  Mack.  Coli.  I,  54. 

Das  Werk  enth&It  951  Verse,  die  meist  nur  aus  einer  Wiederholung  der  verschie- 
denen Namen  Viskm's  bestehen,  s.  B.  am  Schlüsse:  ga^Mo  go^Mo  dwaMnandana  ka- 
rirdma  närOyana  ||  947  11  —  gaemdo  e^aya  kriskm  Jaya  rämä  jaya  rOma  tl  Q48 1|  ndrdyana 
karijaya  räma  \\  949  II  gofmda  v^aya  kri$kna  jaga  tdma  jaya  rdma  ||  950  H  so  auch  im 
Innern.  Ein  eigentlicher  Schlufstitel  fehlt.  Beginnt:  om  tumo  hkaga^ate  prikriskndya  I 
fhka  \ 

Scheint  unvollständig  zu  sein  und  liegt  ziemlich  durch  einander.  Es  sind  70  be- 
sdiriebene  und  2  unbeschriebene  dicke  Streifen,  die  nach  Professor  Mfinter^s  mikroskopi- 
scher und  chemischer  Untersuchung  sich  als  »Bast  ii^end  eines.  grOfseren  Baumes«  erge- 
ben haben;  sie  liegen  zwischen  zwei  Hokplatten. 

1324.  (Chamber?  312.) 

rdmapüjdqarani  oder  rdmapcMhati^  Anleitung  zur  Verehrung  des  Rdma. 
73  Bll.  samiat  1757  varske  miH(!)  eaifdkkamdse,  fuAklarapaxe  titkau  naeamydm  canr 
drattAMOite  likkita  kdfydm  rdmagkaftefurapradefe  brakmacdrufd  rdmapaddkaük  \  Vor- 
her geht:    ^numnrisi^kd^ramapddapadmapra^ddaBoq^drddidUa^^^  buddkMddkik  \ 

xmdbkrmnivdst  eililekka  rdmal^  $atpaddkatii]^  rdmaaamdgamasya  || 
iti  sampürnana(J)  rdmapüjdqara^k  I 
Bt^nnt:  prtrdmdya  nam^  \  inmde  Ptmdgam  rdmandmdbkidham  taddhyeyam  dkanyair 

yo ga^mdrgaih^  iamagraik  i 
wdymt^  fDedait  fn^ati^dmatriipati^  tüpoin  r^pyate  ytuya  HlpamW 

1325.  (Chambers  596.) 
eydsapüjdeidki,  5  BU. 

Beginnt:  dskddkydm  9ydsap$^rakdrak  \  taira  prdtakmdnain  kriled  Dopanam 
kdmyet  \  tatah  fuddkamdmm  kfUed  vyd$ap^'ditkdnam  dgätya  pddau  praxdlyd  ''eamya 
prängmukka  udangnmkko  iHt  upaeifya  prdndydmcUrayaffi  kurydt  | 


3fi0  VyäBt^ä.  EaMfabhmrw^MMram.  Ehm^äMiokturmUltM. 

1326.   (Chambers  792t,  13.) 

etfäsapApAy  verschieden  von  dem  Vorigen.  4  Bii.  Das  letzte  Blatt  lag  als 
Chambers  794  q,  10. 

Beginnt:  äshädhyäm  paurnamäipäm  prdUA  Mänam  kriteä  xauram  kärayikd 
xauraim{!)9Hdnainäntaram  fMdhyähmkam  kurydt  \  ^amdhyä  karlatyd  Dgäsaptfäfthätuun  ga- 
ehet  I  pddau  hasUm  prascAlyA  ^C0mya  frotraivandmam  kurydt  \ 

2.    Gebete  zar  Besänftigong  und  Verehrnng  der  Gottheiten. 

1327.  (Chambers  162.) 

frUfiifvasdroddhdre  rudraydmale  nmdmahe^atasamvdde  dpadii(d)dkörabatu- 
kabhairaeastavardja.  Qiea  belehrt  selbst  die  Umd  darüber.  67  vy.,  schlieist  auf  BL 
19b.  Bl.  20.  21  enthalten  noch  weitere  Anrufungen.  21  BIL  ohne  Datum:  ziemlidi  neu, 
kleines  Format.  ^ 

Beginnt:  meruprishthe  sukhdHnam  deoadeeam  trilacanam  | 
fomkaram  paripapracha  pdrvatt  parame^aram  H 

1328.  (Chambers  693.) 

Dasselbe,  hier:  frirudra]dmale  eifOMäroddhstre  stpadKghdra{l)9aUtkabhaira' 
vastotram.    11  Bll.    samvat  1702.    Zunächst  40  w.,  dann  der  eimyoga  in  28  w. 

1329.  (Chambers  790  e.) 

frtrudraydmale  xipraprasddaddtuh  ^batubhairaea9aka$randma9totram.  21 
BIL    sameat  raktdxandmni  plkUgune  —  iskiraprasthe  U^  y^jn^taraghirndtheiM. 
Beginnt:  kaildsasdMUiomDUhtam  trailokyo-pradam  bhtwam  | 
paprctcha  jmuUdlambt  jagadambd  kritdiffaUh  R  1 II 

1330.  (Chambers  153.) 

Das  frtbhaedntsahasrandmastotram  in  202  Versen,  aus  dem  rudraydmBla- 
tantra:  Ifvara  unterrichtet  den  Nandika,  Nandm  auf  dessen  Wunsch  darüber«  25  BD. 
ohne  Datum. 

Beginnt:  kaUdfOfikhare  ramye  deeadeeam  mahe^^^riM  \  —  II 1 II 

—  I  pranamya  nandiko  dei^am  baddkdtgaUr  obkd$kata  II  2  N 

1331.  (Chambers  300.) 

Dasselbe  bhaf^dntiahasrandmattotram^  hier  in  204  ^ka.  sam>at  1705. 
34  BO.    Gute  Schrift. 

1332.  (Chambers  301.) 

Desgleichen,  ^rudraydmale  nandUcefvarasanwdde  ^bhaf)Ant$aha9randma- 
stotram,  hier  in  249  w.»  im  Ganzen  identisch  mit  nro.  1330  und  1331,  nur  dafs  hier 
manche  Zuthat  dazu  sieh  findet    28  Ell.  ohne  Datum.     Gut. 

1333.  (Chambers  751.) 

Desgleichen,  ^rudra\dmale  uandikefearasam^dde  bhaednisahasrandmasta- 
tramy  in  252  w.:  im  Ganzen  identisch  mit  nro.  1332.  19  Bll.  sanmat  1747  nikramdbde 
kdoydm  buhdurnddhacasamnidhau  devadharopandmakard^  U\  Kleine,  gute  Schrift,  kleines 
Format.     Blatt  1  fehlt    2  a  beginnt  in  v.  7. 

1334.    (Chambers  360b.) 

Der  Anfang  irgend  einer  tantra-SteHe.  Qambhu  beantwortet  die  Frage  des  Nath 
dikefeara:  decaldyds  teayd  kasydh  stotram  efad  dhdnifOfn  \  padyate  'ptratam  ndikäy 
tvattah  kirn  aparam  param  ||  Bricht  auf  b  in  Zeile  3  im  siebenten  Verse  ab. 


TmUroiAm.  Mmnaramä.  l0$kMm^ü(aHkä,  SiaiM  des  Qankardcdtya.  3^1 

133S«   (ms.  oricBt  fal.  157.) 
tantrasaroy   in  5  pariehedaj   von  ^hrishnänandabhattdcdryä  etroato^ 
und  von  amritänanda  parifodkUtk     20S  BIl  in  europfiiAcber.  Wade  neben  einander 
liegend,  gute  Bengalitichrift;  ri^tfalich-braunes  Papifer;  gebunden  in  braunem  Leder.     Auf 
dem  ersten  Blatt  steht  gesehrieben:  Serampore  CoUege^'und:  ex  libris  Bemsteniania. 
ptnicheda  1  bis  p.  4^^  fforioheda  4  bis  p.  400. 

Enthält  eine  Unxahl  von  kaeaca  und  stolfa  aus.  einer  groJsen  Menge  verschiedener 
UmtrOy  z.  B.  dem  bhairatitantray  kubjikdtantra,  f>ifeasdratantray  rtidfrajd- 
malatantra  eta 

Beginnt:  nahd  devfm  mahdmdydm  wdrddintraißanditdm  \  —  R 

—  I  bhairaedmrildnandena  tantrasdrah  prakathpate  U 

1335.  (Chambers  794  v,  30.) 
Ein  Blatt,  paginirt  28,  Bengalischrift;  dreizeknzeilig. 

Auf  der  ersten  Zeile  von  a  schHefst:  iH  fHahodofanUyätantrefhu  piikdäimatd- 
khye  (s.  uro.  1306)  9ubhagdna»dandtheaa  Diracitdifdm  manoramdydm  ttkdgdm  Ich 
liUbnUydrcanatraiyddifriAdfam  \ 

im.   (Chambers  792t,  21.)  . 
sareasddhdranaprayoga,  der  stolra  nämlich.    Ein  Blatt. 
B^nnt:  frtikUkih  \  seanforüpyatdmrä  — 

1338.  (Chambers  759.) 

Des  frinuMhattabhaUdrakabhatku^^  laghu- 

»apta^atikdstaioa  in  34  w.  Der  Verfasser  nennt  sich  selbst  in  v.  31-*^ 34,  wotiadi  er 
saptafatikdm  (im  Mdrkandeya^purdnay  s.  Gildemeister  uro.  218)  $amcixepa  —  abde 
rasdshtarasabhümimite  {uamcal  1686).  —  4  Bll.    harikrtihnaUldekhi. 

Beginnt:  ffidurgdyai  namab  |  sdi^arnmaiwaidaratarfumäffa  prasangato  yanma- 
himd  ^neavarni  |  mfikandupulrena  mamd^pi  fa^at  sdcarnhat  sd  'kkUoMtiqmde  'stulü  1 II 

1339.  (Chambers  364.) 
Das  frta{r)dkaHdrindtefi)ara9lolram  in  9  w.^ 

und  das  ^fankardcdryadmcUam  bhaediiiya$hlakam  ebenfalls  9  w.  (abgedruckt  in 
Höfer's  Sanskritlesebuch).  4  BU.,  von  deneo  stets  nur  die  Rüdcseitid  besehriebeD.  Ohne 
Datum.    Kleines  Format 

t340.  (Chambers  313u)     ^ 
Das  dem  frtfankurdedrya  Eugeschriebene  saundaryalahartatobfim  in  103 
w.,  (s.  Gildemeister  Bibl.  S.  nro.  286.  287  über  dnandalahaHy    25  BIL    $0timt  1736 
earshe  mdgka  kriskndt  9  gurau  Ushitam  madhucaneka  I  kleines  Format«   • 
Beginnt:  fwak  ^aktyd  yukta  yoHi  bhaioati  foklak  f^abhanikm^. 
na  eed  eöom  deto  na  khaht  kupakA  ^p^ndihm  api  l 
otM  tvdm  drddbydm  harthatupirancydiibhir  apiy 
pranamtüm  sMmn  nd  katham  okntßptmyah  prabha^ati  11  J.  U 

13M. )  (Chambers  612.) 
Zwei  andere  dem  fHpankardedrya  ai;f^ehriebene  Gebete,  ol  düa  trieenis^ 
totram  in  11  vv.,  und  b.  im  manikarnikäHok^a^  in  9  w.    Em  einziges  sehr  langes, 
schmales  Blatt,    saipvat  1768  ,W  trivddi  §imrdtiima  tdsudeve  ^p4ifpaifam  I 
&.  be^nnt:  trimnl  jayabi  \  .  .» 

om  muktd  mayd  'kmäriUm^äskiMi^  bk^ 
nmtMHkiiJaamakarä»da»en$  prtmatpraydge  jayati  trioent  il  1  U 
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368  8Mra  des  Qankm'deirffa. 

Dieser  Refrain  kehrt  in  aUen  Versm  nvieder,  auch .  endet  jeder  pdda  überall  mit 
eeift;  der  letzte  Vers  lautet: 

trwenlUia^äkam  Mtotram  prdtah  snätah  palhen  nmrah  \ 
tMya  Dmy  atUamtushtä  bhacati  na(-^)samQa^h  ||  11  H 
6.  beginnt:  toaUHre  Mamkarnike  hariharau  td^yamuktipradau  — 
schliefst:  snäU^ä  stotram  idam  narah  paÜuUi  yah  9am^rapMkoniähi{tn) 
UrfoA  pahakmxt  pragäli  sadanam  kijomayam  brahmanah  II 

1342i    (Chambers  149  d.) 
Desgleichen  zwei  dem  frifankardcärya  zugeschriebene  stotra: 

a.  eifeandthanagartstoiram  9  w.:    Sdilufs  von  x.  8  und  Anfkng    von   v.  9 
fehlt.    2  Bll. 

Beginnt:  wargatah  sukhakart  dieaukaadm  pttilar4iatanagdtiealiabhdm(I)  \ 
drudhibhaira^adddritacigimd  ei^oandthaiiagari  gartyoßt  Hin 

b.  bhuj angapraydtam  aUdram  18  w.^  em  sehr  inniges  Gebet  an  (Sea.    3  Bll. 
U.  gapdlaftkena  namocA  1712  dhdkdgrdme. 

Ich  gebe  es  hier  als  Liidcenbüüsery  damit  p.  964  nicht  leer  ausgehe: 
frigankardcdrya  uedca  |  yadd  ddrundbhd»hanabbt$hand  me  bhaf>ufhya9Uy  t^dnte  kri- 

tdntasya  d&tdh  | 
tadd  manmanas  teatpaddmbhoruhastlum  katham  mpoalam  sydnnamoile^Mtu  fmi^bhoHt 
yadd  dumiedravyatho  ^ham  foydno  bttha^  nishthwram  nishtutdtyaktavdni  | 
tadd  jahnukanydfaldlamkrüam  te  jatdnwndcdmn  matmumemaikkram  9ydt  \\  2  il 
yaddpdram  achdyam  asthdnam  adbhir  janair  i^  eihkum  gamiahydmi  diram  I 
ladd  tanfh  niruddham  kritd(fUasya)märgam  VHÜUId&^a  mahyam  manofBam  prayacia  ||  3 1 
yadd  putramitrddayo  maUakdoe  rudanty  Mya  hd  ktdrigtyam  dafeti  I 
tadd  de^M  deeefa  gamifa  fambho  namas  te  fivdyety  ^'asram  bravdni  ||  4  il 
yadd  ydUmddeha$amdehaiodkl  bhaived  dimadehena  moho  mahdn  me  \ 
tadd''kdfasamkdga  fttdnfumdle  ncmoM  te  smardre  vapU9  te  smardmi  ||  5  II 
yadd  rauraeddin  smarann  eva  bhityd  f>rt^imy(I)  eea  mohatu  gami$bydmi  gkoram  \ 
tadd  mdm  aho  ndtha  kas  tdr(ay?)i$hyaty  andihatm  parddhlnam  iirdhendmtumle  ||  6  11 
yadd  pafyatdm  mdm  a$0u  eetti  näsmdm  ayam  hd$a  eoeti  tdco  bhaveyuh  \ 
tadd  bhülibhüsham  bhujangdcanaddham  purdre  bhacantam  sphutam  bhdoaye^ham  II  7  R 
yadd  fvetamdtrdyatd  langhya  foktih  kritdntdd  bhaedn  bhaktavdtsalyabhdodt  | 
tadd  pdhi  mdm  pdnaH0(ülabhd  ^nyam  na  jdndmi  pdtdram  stddripflm  im  H  8  H 
iddntm  iddntm  mritkr  me  bhamtfily  aha  samtatam  cmtayA  ptdäo  ^smi  I 
katham  ndma  md  bkdn  manobhttir  e$hd  mma9  te  gattudm  gate  tätakatUha  ||  9  II 
amaryddam  evdmim  dbdlaeriddham  haratUam  kfüdmtam  samt^yd  /^9mi  bhtta^  I 
stutau  tdioad  asydm  taeaiea  prasdddd  bhaedäipate  nirbhayo  'Acn^  bha^dni  ||  10  || 
jardfansnagarblidtiedsddidf^khdmf,  oiahydm  jahydm  jaganudth»  ktma  | 
bha^antatn  imd  me  gaUr  naho  fombho  kripdh.  na  jdgarti  kirn  nd  dayd  te  ||  11 II 
ayam  ddnakdlas  tv  aham  ddnapMram  bhaedn  eva.  ddtd  teadanyam  na  ydce  I 
bha^adbhtüstim  er«  sthirdm  dhli  makyam  kripdftlm  ^ambha  kritdrtho^smi  ta$mAt  ||  12 1 
fhdyeti  fabdo  namahpürea  eaha  ipbnranmrUyukrinmrüvzhd  ta(t)tiHivdci  i 
mamefdnam  dgdn  manasto  fxseoitah  $ßdd  mahyam  etat  praddnam  prayaeha  II 13  il 
tvam  apy  amba  mdm  pafya  ftldn^mauli  priye  bheshajatii  tv4ig(^  bhaiva  vyddhi^dntyai  I 
bahnklegabhdfam  eardmbhofon^re  bhavdmibhoiAimagnam  nayasvd  'mba  pdramW  14  II 
akanlhe  kalankdd  anange  bhgatfgdd  apdna»  kapdldd  obhMe  'naldüM  i 


« 

amaulau  fofänkäd  dkm  dstaia  Mgam  na  mdmfejta  mäAyk  na  manne  na  manye  11 15 1| 

kifite  nififo  lalOte  kubtfo  bhnfe  bkogir^  gale  kälknä  ca\ 

tanau  kdmini  yasya  tulyam  hi  denam  na  jäne  na  jü$e  na  jäne  na  jdne  11 16  || 

pitdd  amyathä  daitatam  nä  ^bhyäne  makädepa  ^a^ho  gitffa  irifilm  | 

hwUyam  samastam  eibhäUti  yMfnäciioo  ^kam  fifii  '^om  gk>o  'harn  ptüo  'harn  H  17  || 

miteM  itapenä^  '^dofM  mnbikefiam  pnitAn  biMkn  Ahmwakk  ye  nmm(mlH'\  - . 

mritau  nirbhayds  te  hy  anantam  bhajante  hrtdambhtffomaähye  Mamäslnäm  4fam  ||  18  H 

m  frtfanlun^dc4$faßSrmatam  bht0a$ffapnßyäkm  $Mnmn  s^näpkmlit      U 

1M3.   (ChaÄbers  328.) 
fHf)edäeyäiatira^citam  ännap^rnäutalrtfH^:  6  Verae,  eine  AuäähTun^  von  ver* 
schiedenen  Namen  der  Durgä  enthaltend.    2  £11.     sanmat  1705  ti.  tidyMhatena.    Klei- 
nes  Format  "       '       ^' 

ß^innt:  fMydhckdak^H  tard  bkayakart  gaimdafyaraia^dkäHy 
nH^MüMkKfh  gkorayä^anakari  prätyaxalnMepMH  |. 
präleydcülManfa\!)yd0anakafi  kdl^mrddhefvärty 
bkixdm  deki  kripdtUambanakari  tndtd  ^tinapArnefvari  ||  1 II 
•  Die  Worte  yövii'kdf^purddke^afi  ab  sind.  Refrain -jedes  der  5  Verse. 

1344.  (Chambers  169.)  ' 
makdtarasfiaHstotram,  bhagavaid^DaldyananiracÜam^  Ganz  modern.  8  Bll. 

sarMal  1780  bhacdnidattaealsdrdjasutena  kdfydm  Ükhilam  |  ' 

Beginnt:  riskaya  Acuk  \  kaikam  sdrcuvataprdpük  kena  dkydyena  suerata  I 
makäsaraseatl  yena  tusktd  bkaoati  lad  eada  || 

Äftaldyana  uedca]  fritwantu  riskßyak  sareegukyddgukyalarammakat\ 
da f  agiokam  idam  stotram  —  || 
Auf  El.  3  b  beginnt  dasselbe  mid  enthält  24  Verse. 

1345,  (Chambers  160.) 
prtmakimna(k)9taeardjaUkd:    Commentar   zu  den  32  Versen  des  dem  Aari- 

Puskpadanta  zugehörigen  makimnak   staea:  s.  Gfldemeister  §.  289.  290.     15  Bll. 
Ohne  Datum. 

134((.   (Chambers  794  r,  12.) 
Ein  Blättchen,  paginirt  3,  Randbezeichnung  danda.^  enthält  v.  9  Schlufs  bis  12 
eines  dandapdnistaea  —    Der  zwölfte  Vers  lautet: 

dandapdne  sta^am  imam  fHmadvitktkala9Anund(l)  | 
Saddfivena  kritinä  mülopdkkyena  vai  kritam  II 12 1| 

1347.  (Chambers  794v,  16.) 
Ein  Anfangsblatt  aus  Chambers  364. 

Beginnt:  ddau  karmapra$angdt  kalayati  kalmkam II  2 1|   prandkä^kam 

yorofMwI&o  f)Ukayam  — 

V.  1  und  2  haben  den  Refrain:   xantaeyo  me  'parddka^  fha  ptea  fha  fombko 
frtm&kddeoa  fabkok  (J)  I 

1348.  (Chambers  627.) 
sadyakpratyayakdrakam   dkanadastotram.    21  w.     Gebet  g^n   die  Ararath. 
3  kläne  Blättchen. 

Beginnt:  deH  devam  updgamya  nilakantkam  natapriyam  \ 

kripayd  pdrtaU  prdka  pankaram  karunökaram  II 1 II 
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364 


Apat4iiiä$ioira.  Da^ükarigMr^  GmkgMitaka. 


brühi  i>allabba  sddkMm  daridränäm  kmimnbmäm  | 

•  •    •       •        •        ' 

daridradalanopäyam  awfMoiva  dhanapradam  }H  ^  \H 

1349.   (Chambers  793y,  2.) 
Ein  groilies  lUatt,  listenförmig:  käfikhatfde  fif>a9ahasrimdmäMi.  samtat  1096. 

1350«   (Chambers  707.) 
ffiskandaffuräne  kumdrikAklumde    barbartkopMhgdne  apardjitA^abnm. 
6  BIL    9am>at  1707  K^  frk>afena  | 

Beginnt:  frisarMtatyai  namah  \  om  aparAJitd$Mrammüta9ya  ndrdffana  nt&ft 
apardfUd  devalA  ^nushtup  chandah  mdü  btjam  \  wAhA  faktik  I  mamAbkt$kta$idiüyartke  jape 
vimyogak  |  am  talah  aiddkdmbikdm  natvA  japtw^ä»  apardfUdm  \  makdoidgdm  eoif AMoini 
tu  sAdktmena  satnatwitdm  \\  1 1| 

1351.  (Chambers  706.) 
ffikdftkkande  da^akardstotram^  49  fl    Verehnmg  der  Oangd.    5  BIL 
Beginnt:  ffigangdyai  namah  \  caturbkujdm  trm^dq^  ca  tared^af/aeafobkitdm  | 
—  evam  Mydyet  fusammgdm  ca  canärdyutMomaprabkdm  ||  2  R 

1352.   (Chambers  794v,  23.) 
ffigangdshtakam  Vdlmtkikritam,  ein  Blatt:  edrdnasffdm  fWfkaradattapA' 
thakena  leshanam  kritam  | 

Beginnt:  mdtof  failanUdsapatm  vcwuIkdfrnfgdrahdrdtaU  — 
Am  Schlufs  noch  ein  nemiter  Vers,  beginnt:  gaffgdshtakam  yah  patkaÜ  pro- 
bhdte  Vdlmikind  eiracUam  — 


ii' 


Anbaus* 
SdurUten  and  üehersetznnsen  in  Bhishl: 

'  Briefe,  Docunente  etc.: 

Register. 


I.   ik^lirifton  tat  JPr^Uki^tt. 

1353.  (Chambers  539.) 

Der  erste  Theil  von  dem  Lehrbuch  des  Pingala  fiber  die  präkrit-  und  neuindischen 
Metra,  selbst  in  präkrit  geschrieben:  der  maträerittaparicheda^  in  2U0  Versen.  20 
BD.    ashtendusaptendu  1718  mite  earshe  —  eyaiikhat  kuje^sau  yägefearah  \ 

Beg;innt:  jo  tfitihamaUasäarapäram  yattovi  eimalamaihelam  | 

padhamam  bha  — näo  so  Pingalo  jaa%\\  1  || 

« 

1354.  (Chambers  523.) 

Des  Pingala  eatnaeritta,  der  zweite  Theil  des  eben  angeführten  Werkes.  El. 
1 — ly  auch  als  Fortsetzung  von  nro.  1353  bezeichnet  als  21  —  27.  Gute  Schrift.  Bricht 
in  der  Beschreibung  des  Metrums  bhramaräeali  ab. 

1355.  (Chaiirf>er».  530.) 

setubandha,  ein  Gedicht  ih  priA^  .fiber  Bäma,  nebst  dem  Comoientare  des, 
einem  rdiJa-Geschlecbte  entstammenden^  RAmadäaa.  Der  Commentator  schreibt  das 
Werk  dem  KAlidAsa  zu,  der  es  auf  Befehl  des  VikramAditya  auf  Anstiften  des  Pra- 
earasenay  unter  weldien  Einige^»  wie  er  sagt»  ÜBnBhojade^^a  verstehen,  verfafst  haben 
soll.  Im  Werke  selbst  nennt  sich  der  Ver£aisser  nicht,  vieüeicbt  ge^obah  dies  am  Schlüsse, 
der  uns  aber  hier  fehlt.  —  Der  Comntentar  ist  angefertigt  auf  BefeU  des  Akbar  ShAh 
Jelläleddin  (reg.  A.  D.  1557—1605):  auf  die  Erklärung  der /»r^&rtf- Worte  läfst  er  sich 
selten  ein,  und  ist  eigentlich  nur  eine  Erläuterung  zu  der  jedem  Verse  vorangeschickten 
Sanskrit -Uebersetzung,  die  weist  sehr  gut  ist  und  daher  wohl  älterer  Zeit  angehört.  — 
lieber  dies  Werk  hat  Höfer  in  seiner  Zeitschrift  für  die  Wissensehtil  der  Sprache  U, 
488  ff.  berichtet,  aber  mit  groüex  Leicbtfertigipeit,  wie  ihm  di^»  von  Brockhaus  in  der 
Zeitschrift  der  Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft  IV,  516 — 518  nachgewiesen  wor- 
den ist  Höfer  hat  dabei  zugleich  aucheioe  sehr  ausffibrlidie  Beschreibung  dieser  theilweise 
ziemlich  beschädigten  Handsabrift  geliefert,  die  er  fibrigens  durch  »lange  fortgesetzte  Be- 
mühungen geordnet  hat:^  es  mufs  dies  in  der  That  eine  ganz  erstawdjcbe  Arbeit  gewesen 
sein,  da  fast  jedes  Blatt  —  paginirt  ist! 

Der  Commentar  beginnt:  a$itamaha$i  setau  pat^kAyAm  tmdancat  l 

tatayugaghmumukM^arnaptmktidtayena  I 

afww^  feh\ei{]vakatinyä  yatprafastim  samudrak 

sa  jayati  rc^ghueanfagrämani  Rdmabhadrah  ||  1  lt 


368  Seiubandka. 

gangdmeustimitönghrmaulidinakr^ 

tat  teäm  pdtu  samudrajd-i  [v^v-  fehlenjr  ämmdavtjam  mahah  \ 
nAbhipankajanMamülamilanät  saeydmsakülasthito 
yatra  sthülamrinAlavalRtulanäm  ölanwate  bhogirät  ll  2  1 
adcaitadattakare  {y\  —  fehlen]  eämabhägam  ihkatadanam  \ 
pitur  ardhanägarikam  eapur  anukurvantam  iea  kalaye{h  gelb  fiberstrichen)  1 
A  meror  A  samudrAd  avati  easumattm  yah  praMpena  tdead 
dAre  nash  pAti  mritye  [y^  fehlen]  ram  amucat*)  tirthavAmjytwriUyoh  I 
apy  a^auihit  purdnam  japati  ca  dmakritmdma  yogam  indhaUe 
GangAmbhobhifmam  ambko  na  ca  pibati**)  Jayaty  eska  JallAladindrahlZw 
(angam?)  vangam  katingam  siUhaUhtripurd-kAmatd-kAmarüpAn 
Andkiim  kArnnAt/i'kita'drcH^ida'marahatha-dvArakA-colapAndyAH  | 
bhotdntam  märuüärO'^tk€Ua'malay€^khurA$ätMhkham(d^ 
kAfti'kAfmtrchßattAcala'kavada-]Lasä'kAoilAn{?^  yah  pragA^ti  II  4  || 
kaliyugam  api  pApaciyamdna^rutimrabhidoijadkarnMraxandya  \ 
dhritasagunatanum^**)  tarn  aprameyam  purusham  Akaf>vara-sAham  dnato 
'smi  II  5  n 

V  (Zeichen  einer  Locke  von  17  axara)  ladeva  ekah  I 
frtmAnasinhapramukhA  jayanti  yadantaye  samprati  kachaieAhAh  ||  6  H 

V  (Zeichen  einer  Lücke)  lAnalo  (ausgestrichen,  dafür  V  Zeichen  einer  Lficke) 
jtmhAlo  ranarangabhümishu  Dali  yah  XemarAjo  ^bhacat  I 

f>iro  dtptayagahkadanwatu  [s^iw  fehlen]  rAdanisedaras{?) 

tasyAjAyata  pancasAyakarucir  MAnikyarAyah  stitah  l  7  II 

etasyApi  mukundaeandana/cal(A)t  punyo  eaddnyo  jagan- 

mdnyo  MükalarAyabhüpatir  abhüd  AkrdntabhüpAntaräh  I 

tasmdd  apy  ajanishta  f>AhujakulaairAcci(rAbdhi?)htrAyito 

DhträrAydi  mahtmahendt^atilako  f)(t)rAvaUbhi  $tutah  ||  8  R 

ffkp^rAyanripah  kripAnidhir  abhüd  asyA  ^pi  tünur  tnahän 

uddAinapraUpaxakungaraghatAsamgha[^  fehlen]lAif  oro^  I 

esha  pretfkhadageshafatrfwijayavyApAramg{a)mim 

putram  YAtalarAyam  AyatabhujA  dandodähuram  hibdhmi^An  \\  9  Xi 

KhAnArAyas  tato  'bhiid  aridahanaghanah  prai$dhanArAcadhArA- 

dliArAsArAbhivarsht  samarabhuei  la^alkArmuko  gAdh[^  feblen]rj(/aA  I 

sünus  tefM\\. —  fehlen]ytM/Ai  kalafabh€^o  ^lambhi  kandarpakAya^ 

CandArAyas  trilokitalamfadayaQOf)tcmt€Skritendi$h  ||  10  N 

abhavad  UdayarAjah  praudhabhAbhrUstmm  [.  fehlt] 

(Bl.  1  b.)  prathitagunagarishthas  tatsuto  (Uiarmani9hthtA  \ 

8<»marabhuei  na  ke  vA  ^nirjUA  yena  devA- 

dhipatipurapuramdhrigitadarvikramena  II 11 11 

dinefabhaktyAmfgati  prae[^  .  fehlen]«  tatah  fntd^jAyata  RAmadA$ah*^^)\ 

Asecate  jishffum  ha  xUtndram  yah  sartabhätena  JalAladtndramW  12  N 


*)  Nicht  amuneoi,  yne  Brockhans  a.  a.  O.  gegen  das  Metram  emendiren  ynXL  •*-  **)  ^Trinkt  kein 
anderes  als  6an^d- Wasser.^  Brockhaas  a.  a.  O.  hat  den  Sinn  ebenso  veifeUt  wie  Hofer.  —  •^)  Die« 
Zeile,  ebenso  wie  die  entsprechende  auf  der  Rückseite  (v.  18),  ist  vollständig,  ohne  Lücke.  —  ****)  Dw 
Stammbaum  desselben  ist  also:  Xetnaräja,  Mänikyaräya,  Mükalardya,  DfUräräyOy  Näpäräya,  Yäialm^ 
Khändrdya,  Candärdyay  VdayardjOy  Rdmaddsa, 


J 


StimbmMa.  3fi9 

dhirändm  kdeyaeareäealurimaeidkage  Vikram4dity(mä)cä 
ffom  cakre  Kdlid4sah  katilmmudoMkiik  setunämaprabandham  \ 
tadvifäkhyds€Mshiha^ärtham  pari$h49di  kwrute  Rdmadäsas  sa.enß 
grantham  Jalldladtndraxilipati(f)ä)ea$d  rdmMetvpradtpam  U  13  || 
iha  saeidhe  9ddhftinäm  bhamtd  na  kadi^  dufjamproiarah  I 
garudodgäroBOiidpe  na  bhaüäli  garalodgamah  kvdpi  \\  14  || 
egäkhyäna^asaijnam  aj^agham  (die  gefiperrten  Silben  am  Rande)  d^ahamadm- 

ldnam(J)  äcaranti  khaläk  ( 
xdlagati  sapadi  sädhuh  sädhusamädhdnadagdhena  II 15  II 
udgirati  roBom  nddram  dwjanadaStä  'pi  mdmakt  f>g(d)kkyA  \ 
ixulatd  fnddhuryam  fotagap  chinnd  ^dldkqm  datte  II 16  II 
8€tau  durge  yadi  mearitwn  eartate  «oA  Momibd 
datta  MeAoffi  toh  (lad?)  iha  ka^ago  rdmaaetupradipe  I 
mohadheänte  {8a?)padi  fomite  gadgatähhih  fikhdbhilk 
ka  td  bhdeönadhigamakathA  kä  ca  bUh  kantakebhyah  II  17  II 
r(ljA  ^ham  dyudhavildsaeaftkHto  'harn  ily  atra  md  kritaMiyah  kurutd  'eaheidm  \ 
madgatra  eea  jagatipatipaiir  a$irafixddaxo  nut^skimukuthammamir  d/oir  dsU  \\  18 II 
iha    td/can   mahdr^apraearasenankn%Uam(m€dki)rdfddhir^af>ikram 
^'jnapto  nikhilaka^>icakracäddmanih  Kdlidds^L  mahdfoydiS  [rdyaa  von  erster  Hand*]  se- 
tueandhaprabandham  ciktr$hur  nirvighnapari$amäptya(rtham  rd)macaskirdtmakamadhU' 
mathanarüpdbhtshtadevatdnafnaskdropade^amukhena   mangakm    dcarann   4&a|    he  jand 

madhumathanam  eishnum  namata  — 

•  • 

dfvdsa  I/*  (66)  21  [re8p.23]  BIl.:  nur  Bl.  1  —3  sind  von  der  Hand  desselben  Schrei- 
bers, als  die  fibrigen  dfvdsa^  und  zwar  ist  Bl.  Ib  Zeile  8  bis  Bl.  2  a  Zeile  7  auch  noch 
als  besonderes  Blatt  (B)  vorhanden,  abgeschrieben  zu  einer  Zeit,  als  der  Codex  noch  voll- 
standig  war,  und  zwar  von  demselben  Schreiber,  der  den  fibrigen  Theil  auf  Bl.  3  (also 
zwei  Blätter  mit  3  bezeichnet)  bis  21  ergänzt  hat. 

Text  beginnt:  namaha  acattiatnngam  a/(^a8driat>itthaam  amnonaagahiram  \ 

aypalahuaparisanham  andaparamatthapdadam  tnahumahanam  || 
d.  i.:  namata  atardhitatmgam  aprasdritavistrUam  anaoanatagambhiram  \ 
apralaghukaparighxffam  ajndtaparamdrthaprakatam  madhumathanam  II 
dfvdsa  a  (46)  Bl.  22—35. 

Beginnt:  atha  shattrinfatd  skandhakair  ddikulakena  samudram  dha  \ 

atha  pa^ati  Raghutanayof  catulam  doshafcUaduhkhatyatikramafUyam  | 
amritarasas{dragu)rukam  kdrydrambhasya  yaueanam  iva  samudram  || 


•)  Und  so  auch  B  (die  beiliegende  Abschrift.)  —  **)  Ob  in  den  Worten  des  neunten  Verses  aAtnaoard- 
draddhä  (s.  bei  Hofer  p.  501)  wirklich  ursprünglich  die  Zweideutigkeit  liegt,  die  ihnen  sowohl  die  beiden 
Uebersetzongen  geben  —  nSmKch  die  in  nro.  535  auf  la  nnd  die  hier  befindliche  ^:  baddhd  ''bhifkiparäjena 
und:  abkinavaräjärabdhd,  als  auch  der  Gommentar  selbst  giebt,  indem  er  sagt:  käonaka^hä,  kidri^,  a- 
bhinavena  räjnä  pravarasenenärabdhä  ^kdliddsadvärd  iasyaiva  hriH(baxara  fehlen)  y ah  Pra- 
9ara$eno  Bhojadeta  iii  keeU\  pynäh  küdri^  —  evam  —  maiinf  api  abhinüf^fina  rdgenämihandhe' 
ndrabdhd,  ist  mindestens  zweifelhaft  ((^ivandrdffanaddta  in  nro.  535  IfiTst  sich  darauf  nicht  einX 
jedenfalls  bemht  aber  diese  Erklfirung  noüiwendig  auf  einer  Tradition,  ist  ohne  diese  nicht  denkbar,  da 
sie  ja  eigentlich  gar  keinen  rechten  Sinn  giebt:  denn  wenn  es  auch  schwer  ist,  ein  von  einem  andern  be- 
gonnenes Werk  fortzufuhren,  so  thut  es  doch  nichts  zur  Sache,  ob  dies  ein  abkmavo  rdid  ist  oder  nicht 
Es  mnb  also  wohl  eine  betreffende  Tradition  za  Grunde  liegen,  da  man  sonst  schwerlich  auf  eine  solche 
Erklfirung  würde  verfallen  sein. 

haitdschbuten  d.  k.  bibl.  l  47 
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Text:  aha  peehai  rakukmao  eadulam  do9a9aadMkkhaholeabham  \ 

amaarasasdragamam  kqjjärambha$$a  jöbbanam  ra  «amuddam  H 
äfvd$a  m.  (63)  Bi.  36—52.  von  anderer,  dritter  Hand. 
Beginnt:  atha  kapin  praH  sugrieasyattefanaeacanam  Aha  | 

tatas  tän  kapimAlangdn  fitdhaoishädamadabhäiiritäii  amtl(ata  | 
A)läna9tambhesko  iva  vähwkH  ^lAtalasthiteshm  mshaimän  || 
Text:  to  te  kaSmdange  rüdhaeisdamaabhäMO  mtlante  I 

Aktnakhhambhem  ta  eAkAsu  8ilAalatHe$u  msaimeW 
AfvAsa  IV.  (65)  Bl.  53—68. 
Beginnt:  atha  vdnarändm  tUtefandd  aeasIMtUaram  Aha  | 

atha  prathamaoacauambhritam  pa^eAd  AshmdjfUahffitam  kapisamgam  | 
fafidarfanaprasuptam  kamalavanam  wa  divMAgamema  tUm{ddham)  || 
Text:  aha  pathamai>aananihuam  paehd  umhakUajjiam  kaUeimam  \ 

8asidam8anapp€uuttam  kamahooMm  ea  dioBAgamena  einntddham  R 
AfvAsa  V/)  (95)  BL  69—81. 
B^nnt:  atha  Rdioanasya  prayAnam  Aha  \ 

atha  nihate  Prahaste  eandhutadhämar$hamryad0A$hpo^Adak  | 
calüa(h)  fikhiprtttyndgatahuf^ArabhriyamAmuUifa^  dagacaäanah  n 
Text:  aha  nihaammi  pahatihe  eamükveahAmariMtfifja^MMppido  | 

co/to  sihipaccugaahumkArabharenlaikuadiiO  dahatnumo  || 
AfeAsa  VI.  (96)  BL  82—106. 
Beginnt:  (Uha  saimudrasya  nishkramanam  Aha  \ 

atha  nirgato  jvaladdaradagdhamahAblu^angapAdapameaham  I 
mukteA  dhümabhrüam  pAtAlaeanam  diggqja  wa  samudrah  \\ 
Text:  aha  ifiggao  jakmtam  dar€ukHihdhamahämuangapAaeamf!>aham  | 

fnottüffa  dhümabhariam  pAMaeanam  disAgao  bea  sanmddo  II 
AfcAsa  Vn.  (71)  BL  107—124. 
Beginnt:  atha  setApakramam  Aha  \ 

aÜM  te  eikramamkMham  dofaeadanapratApalanghanAgraskandlum  \ 
ArabdhA  eiracayitum  fAfvatardmagagolAMchattam  setupatluun  || 
Text:  aha  te  vikkamamhasam  dahavaanapcUivakufghanaggakkhandham  \ 

AthaltA  eiraprium  (/)  sAsaarAmajasalamchanam  säuvaham  \\ 
A^Asa  Vm!  (107)  BL  1—23. 
Beginnt:  atha  kapinäm  nwrilavyA-p^ratAm{r)  Aha  \ 

iti  yadA  nipatantah  QikharanirjharadhautMurctvimAnadheajapatAh  \ 
astAyamte  samudre  vistArAstamitanabhastalA  api  mahidharAh  \\ 
Text:  iya  jAhe  nivadantd  siharojharadhoasuravitnAnadhaaeadA  \ 

achdanti  samudde  vitthArathamianahaalA  vi  mahiharA  \\ 
AfvAsa  IX.  (96)  BL  1 — 21.  (ohne  direkte  Angabe  des  Schlusses). 
Beginnt:  athd^eAsAntam  Suhelaearnanatn  \ 


*)  V.  VI.  IX.  XI.  Xn.  XY.  ohne  direkte  Angabe  des  ScUnsses:  ein  eigentlicher  Sehldstitel  mit 
Angabe  der  Namen  des  Werkes  und  des  Commentars  findet  sich  nirgendwo ,  nnr  prMuuna  dfvdMh  und 
dergleichen.  Auf  der  Rückseite  des  Anfangs-  und  Schlufeblattes  jedes  ä^dsa  steht:  frisarva»idffdmdh&' 
nakaeindrdcdnfasarasvaiindm  satippane  setau  ä^dsah'-'h:  nach  dem  Sdilufs  von  X  war  es  dieser  Ifaim, 
der  die  Handschrift  copiren  liefs:  sein  Name  findet  sich  sonst  noch  hSnfig  in  Handschriften  der  ChsBi- 
bers'schen  Sammhmg,  hier  ist  er  bei  einigen  ä^äsa  (I  —  IV)  ausgestrichen  and  dalBr  9an^dk&rd§mi(fmnr 
dyäpateh  hingesetzt. 


atha  pofyanti  plmangAh  uikaU^iiigadähTamamtardhÜafMhA^  \ 

nisbth4pitadaxmadifatfi  fesboiäMgmmkhapradhätitam  ioa  SupeUm  || 
Text:  oAa  pechatUi  pavangä  80akoaakbamanabad4hiamahd$ih€tram  | 
nUhtkäviadähmadisaiß  $e$aäi$d§imhappahAbiam  ba  Smbekm  || 
d^AM  X.  (82)  Bl.  1—16. 
Beginnt:  atha  SueektrohoHam} 

alba  nijakemakl^are$ho  ha  Sneehfikharesbu  mn)alüavipca9tam  \ 
pariiamsthUatn  hata  ivAhate  ^pi  doQamukhe  plaeamgamasainyam  U 

Text:  aha  niaamahihare$u  ea  Suvehaihmresu  mwadiavisaUkam  t 

•  •        •  ' 

parisamthiam  haammi  ea  ahaammi  ei  dahamuhe  pavangUmasenam  || 
sampot  1707  U.^  käfpAff^  moMye  rAmadd($akA)yastheifaj  sarte^aramahAdeea- 
samipe  gatfgdtate  pustakam  gufAm  i  haveHtbraqaraa^atlpathanArthakam  H 
AfvAsa  XI.  (139)  Bl.  1—28. 
Beginnt:,  iti  pratisArUacandre  dArotkhaifditamfApram'iUaeirAme  I 
celitakAtninijane  yAmachedaivi$hamaifl  gate  pradoshe  \\ 
sUAdarpanoddipitamadamMya  RAvaifa$ya  virahAcasthAm  Aha  I 
Text:  ia  padiadriaamie  dümkkkaif4iam9AyaattavirAme  \ 

vittaviakAmmyane  JAmacheaekamam  gaa$jmi  yaose  II 
AfvAsa  XH.  (98)  BL  !•— 20. 
B^nnt:  (Uha  pratyA$ham  Aha  I  ^ 

lA^ac  ca  daradaUtotpalapraluthitadhMmaUi^a^^  \ 

jAhdarasanimtlUaharüAyamAHahmmdAkarah  preUyAshah  il 
Text:  tAiDa  a  daradalmppalapalottadhiAlk^  \ 

jAodarManMtüahatiAaUakHnmAaro  paccäso  || 
V.  13 — 23  fehleD,  obwohl  die  PaginiruDg  fortläuft,  dagegen  sind  v.  43 — 75.  BL  6 
—-9  zweimal  vorhanden ,  das  zweite  Mal  als  v.  44 — 76  und  bezeiclmet  ab  BL  10—15. 
BL  16  beginnt  mit  v.  77  (resp.  76). 
AfcAsa  Xm.  (99)  BL  1—19. 
Beginnt:  atha  purassarAnAm  dvandeayuddham  Aha  \ 

atha  nirgatamiUtAbhyAm  AlkMsamAgatAbhyAm  ca  ernrnktaroicam  \ 
rqjatdcara^AnarAbhyAm  dattam  se4ham  ca  guruluxranaprasthAnam  li 
Text:  aha  fuggaamiliehim  aU/ina{I)samAgaeki^  a  timukkarmcam  \ 

ar aniara{l)eAnarehim  dUmam  (/  di^mm?)  sahiam  ja  garuaratfapatthAifam\\ 
A^Asa  XIV.  (84)  BL  1—11. 
Beginnt:  cUha  rAmodyamam  Aha  \ 

atha  nnipphala  gatadieasoQ)  yadrichayA  ^san^adyamAnadafamukhalambhah\ 
khidyate  lankAbhimuklio  ^lasAyamAnahatarAxaso  raghtmAthah  | 
Text:  aha  nishphalagaadiasoQ)  jahichiAsamptidantadii^fnuhalambho  | 

Jürat  lankdhmuho  tUasAantahaarakkhoio  rahundho  || 
A^Aaa  XV.  (86,  zwei  Verse  als  66  gezahlt)  BL  1—20. 
Beginnt:  atha  RAmasya  eipralambhAcasthAm  prastauti  | 

atha  jaUmidhAc  adhikam  madane  ca  mrigAnkadarfanacijrimbhamAne  I 
eirahaeidhurasya  jnAyate  nigApi  RAmasya  eardhitum  ArabdhA  | 
Text:  aha  jalanihimmi  oAtam  maane  a  miankadansaiM/ciambhanto  | 
f>%rahac%kura9$a  najjai  nisA  ri  RAmassa  caddhiam  AdhattA  n 
20a  hört  mit  Text  und  Commentar  von  86  auf,  hat  keinen  direkten  Scblufs. 

47* 


372  SüryigfTi^apii, 

1356t  (ms.  Orient,  oct.  155.) 
Des  frtmalatfagiri  s4ryaprajnaptiHhä,  Commentar  zu  eiDem  in  pr(Umt{?) 
geschriebenen  Joinasütra,  genannt  süryaprajnapti  und  getheilt  in  20  präbhrüdni.  250 
BU.  Gute,  ältliche  Schrift,  aber  mit  manchen  Eigenthflmlichkeiten:  dreizehnzeiiig,  die  Zeile 
zu  48  ttxara.  Ohne  Datum.  Bl.  216  fehlt:  Halbfranzband,  vorn  ist  das  Scfalegelsche  Wap- 
pen eingeklebt,  s.  Catalog  der  Schlegelschen  Bibl.  nro.  1583. 

prdbhrita  I.  bis  38b  (mit  8  prdbhritapräbhritdni) ^  ü.  bis  55a  (mit  3  prpr.% 
m.  bis  58a,  W.  bis  67b,  V.  bis  69b,  VL  bis  72b,  VU.  bis  73a,  VIII.  bis  79a,  IX.  bis 
84b,  X.  (mit  22  prpr.)  bis  168a,  XI.  bis  171a,  XH.  bis  200a,  XIH.  bis  208a,  XIV.  bis 
209  a,  XV.  bis  219b,  XVI.  bis  221a,  XVffl.  bis  227  b,  XIX.  bis  240a,  XX,  bis  250a. 

Die  Erklärung  des  präkrü(?)  ist  nicht  viel  werth,  und  da  auch  der  Text  nicht 
vollständig  angeführt  ist,  wird  das  Verständnifs  des  Werkes  ziesilich  schwierig  sein. 
Beginnt:  om  namah  sareajnäya  \  yathä  sthitam  jagat  sanam  txate  ffoh  pratixanam  I 
frMräya  namas  tasmai  bhä9wUe  paramätmane  ||  1 11 
frutakevalinah  sarve  vijayantäm  tamofchidah  | 
yeshäm  puro  eibhänti  sma  khadyotä  tca  HrlhUM  li  2 11 
jayati  Jinaeacomam  anupamam  qfnäHatamdhsamAharaUbimbamh  I 
fivasukhaphalakafyatarum  pramänanayabhangagamabahukmh  H  3 11 
süryaprajnaptim  aham  gurüpitdefdnusdratak  kimcita(l)  | 
vhrinomi  ytUhäfakti  spashtcm  waparopakärdya  ||  4  N 
a$yä  niryuUirQ)  abhAt  pürvam  ffibhadrabäsürikritäl 
kaUdoshdd  sä  'nefod  eyAcaxe  keoaiam  sMtam  (iMram)  tl  5  H 
tatra  yasyäm  namaryäm  (nagaryäm?)  yasminn  wlydna^ane  yathä  bkagamän  gota- 
maspdmi  (s.  Colebrooke  11,  316)  bkaga/tatas  triloktpateh  frkmmmahäetrasydnte  sür- 
ytwaktavyatäm  prishkwän  \  yathä  ca  tasmai  bhagaeän  eyägriifoti  sma  tathopadidarfO' 
yishnh  prathamato  nagaryudyämäbhidhänapurassaram  sakaheaktacyatopaxepam  eaktakäma 
idam  äha\  te  nam  käle  nam  ily  ädi\  te  ili  präkritifaiHta^t)  lasmm  tridrashlatyam\ 
asydyam  artho  yadä  bhagacön  eiharati  sma  tasrntn,  nam  iU  f>äkydlamkäre  drishtofDä 
(drashtaeyo)  ^nyatrdpi  namfabdo  tdkydlofnkdirwtho  yathä  imä  nam  pttdha/d  ity  dddc 
itiy  käle  ^dhikntäeasarpintcaliirthabhägarüpa^  tUräpi  nam  pabdo  edJtyiUamkärärthah \ 
te  nam  samaä  nam  H  samayo  'easaracäd  \  tathä  ea  lohe  eaktäro  nä  ^dyä'py  etasya 
taktaeyasya  samaiyo  eartate\  kirn  uktam  bhamti\  nä  'dyä  ^pyetasa  vaUa/oyasyä^easaro 
eartate  iti  |   tasmmn  Ui  yasmin  samaye  bhagavän  prasliftäm  säryoMktaiDyatdm  acaka- 
thata  tasmm  samayo  mithilä  ndsa  nagati  abhaean(J)  \  — 


II.  üclirlfiteii  In  BhäsJM*\ 

'    1.  Uebersetzniigea  ans  dem  Sanskrit, 

1357.  (Chambers  806.) 
Das  im  sanskrit-Text  durch  Brockhaus  edirte,  von  Taylor  ins  Englische^  von  Gold- 
stücker ins  Deutsche,  und  von  Kowalewsky  ins  Russische  fibersetzte  philosophische  Drama 
prahodhacandrodayay  fibersetzt  in  hhd%hd  durch  Nandadäsa.  143  BII.  Neue 
Abschrift,  die  Blätter  in  europaischer  Weise  neben  einander  liegend:  gebunden  in  rothem 
Saffian,  mit  goldgeprefsten  Rändern.     Kleines  Format. 

1358«   (Chambers  572.) 
Das  zehnte  Buch  des  bkägavatapuräna  90  (»dhy.  in  hhdshä.    227  BII.    sam- 
D(ü  1787.     Grofses  Format:  22  Zeilen  auf  der  Seite:  grofse  Schrift,  sehr  zerfressen. 

a.  adhy.  1—49  auf  122  EU.    (88.  89  zusammen,  93  fehlt). 

b.  adhy.  50 — 90  auf  107  BU.    (105  doppelt,  dabei  noch  ein  einzebies  Blatt). 

135§/1360.    (Chambers  823.  824.) 

Beide  Handschriften  sind  im  Eingange  bezeichnet  als:  a  poem  in  Hinduvi.  Die 
Schrift  ist  devandgart,  hat  aber  sehr  viele  Eigenthfijmlichkeiten,  z.  B.  f>  durch  p  mit  Punkt 
darunter;  fiberdem  ist  sie  nachlässig  und  schlecht.  Die  Blätter  liegen  in  europäischer 
Weise  neben  einander.  Beide  Werke  sind  in  rothem  Leder  gebunden,  mit  goldgeprefs- 
tem  Rande:  ihrer  äufseren  Gemeinschaft  wegen  führe  ich  sie  hier  neben  einander  an,  ob- 
wohl nro.  1359  keine  Uebersetzung  aus  dem  sanskrit  zu  sein  scheint 

1359«  (Chambers  823.)  192  BIL,  zum  Theil  sehr  beschmutzt,  auch  hie  und  da 
beschädigt.  Am  Schlüsse:  iti  fripadtnäeattkathäy  s.  Mack.  Coli.  I,  155(?).  U,  146.  Z. 
der  D.  M.  G.  H,  343.  Jeder  Vers  ist  von  einem  ausltihrlichen  Commentare  begleitet:  die 
ersten  440  Verse  sind  gezählt,  (sie  reichen  bis  110b.). 

1360t  (Chambers  824.)  182  BU.  Schliefst  sich  an  das  zehnte  Buch  des  pH- 
bhdgaf>atam  mahdpurdnam  an,  und  behandelt,  in  91  Abschnitten,  die  Liebesgeschichten 
des  KriBknck. 

1311.   (Chambers  723.) 
frtpäsAuU  fohukkiU  GangäedryakrÜä  {Gargdc.!)f  bhä»hä-V ehenetxaog  von 
uro.  901.    64  Verse,    aamoat  1761.    7  Bll. 


*)    Theflweise  in  bhäshä  geschriebeD,  oder  wenigstens  mit  Worten  in  bhäihd  yemiiäeht  sind  die  nros. 
1021.  1049.  1061.  1093.  1107.  1126. 


374  Qr^äiaearUra.  Nemiearüramdlä.  VardkomdtuuUiva, 


2.  JbfiMi- {Schriften. 

13t2*  (ms.  Orient  oct  157.) 
ftipälaräjnaf  carilram  ^HnMhacahramähMmyayutam y  1307  w.  in  hhAA&y 
8.  Mack.  Coli.  I»  152.  11, 113.  23B11.,  je  bezeichnet  fripälacaritram,  mit  zwanzig  Zeilen  zu 
55  axara.  EigenthQmlichey  kleine  Schrift ,  häufig  verwischt,  weil  die  Dinte  klebte.  Halb- 
franzbdy  vorn  ist  das  Schleg.  Wappen  eingeklebt»  s.  Catalog  der  Schleg.  Bibl.  nro.  1585. 
schliefst:  granthdycm  1674  vA^  prf  r^asanmdra  g(mt»am{f?)  pishyfimdkifishya{!)  jnd- 
naktrtimunittA  ^m^rMashamda{^)kAyaoarshe  pupphdc^y(kn{?)  mdrgrMtrshofiAlapaxe 
saptamidine  jnacäre  pürvAhnay  idam  carilram  pralikhitam  svaodcanäya } 

Beginnt:  namah  frtsareajnäya  |  arihdinaeapaydim  —  ||  1  D  achicha  (oder  affJU- 
cha?)  jambu  dite  I  ddhinabharahadcamashmme {?)kkaifde  I  bahudhanadhatmasamiddko  I 
magahddeso  jayapoiiddho  \\  2  || 

1363t   (ms.  Orient,  oct  156.) 
^nemicaritramdiAy  1142  Verse  in  bkAkhd.    Ueber  Nemi  s.  Colebfooke  II»  212. 
Wilson  Mack.  Coli.  11, 115.  44  BU.  samoat  1681.  (e.  o.  durch  Striche  vorher  bezeidin^). 
Randbezeichnung  nitnacari.    Halbfranzband,  vom  ist  das  Schlegelsche  Wappen  eingeklebt, 
8.  Catalog  der  Schlegelschen  Bibl.  nro.  1584. 
Beginnt:  friettardgdya  namah  |  pahiium  pranamüm  9idea(J)  bkaga/oanta  \ 
ddoakarmanujenikMkaanta  I 

arihanta  Acdrya  ueash^ya  (die  Gruppe  ^ifA  ist  mir  dunkel)  I 
sdiU^u  saceenä  pranamüydya  ||  1  II 
001  namo  eifvandtMya  \  janmato  brahmacärme  I 
^  karmaitalln>€machede  |  nemaye  ^rishtanemaye  ||  2  || 

sugurutacanofra/vane  sdbhali  \  pabha^si  nemicarittamaniruU  | 
bdvtsamqjine  sarardya  |  navabhavapabanasidhartya  uchdyan^bdyam?)  ||  3  II 
jambüdeipa  deixana  bharatlalhdmma  |  le  ha  mdmhibä  (oder  cJia?)  dra  (oder  i7) 

acala  puragrdma  \ 
etMÜi  hdmdhana  vikramabhApa  \  tassa  gharani  dhdrantya  searupa  II  4  II 

1364.   (Chambers  793  c.) 
/atna-Ceremoniell,  in  bhdshd.    Bl.  3 — 12.     sameat  1682.     Grofse»  im   Ganzen 
gute  Schrift;   die  Blätter  in  europäischer  Weise  neben  einander  liegend;  geheftet   Daran 
schliefsen  sich  noch  einige  dreifsig  Blätter,  meist  leer;  einige  davon  sind  jedoch  auch  mit 
wenigen  Worten  in  einem  Dialecte  oder  mit  Berechnungen  beschrieben. 

Auf  6b  schliefst:  iti  pH  Vcttdhamdnastuf>am  (vorher:  sa  jayaü  prf  Vardha- 
mdno  Jinah)  s.  Colebrooke  11,  213:  dann  folgen  50  Verse  bis  8b  II  50  II  üi  frdeaka 
(ecmaka  erste  TidJkd)patikramanah  eidhi  samdptah  \\  noch  auf  8b  schliefsen:  t^t  paa- 
hapdried  gdthdh  \ 

Auf  BL  9a — 12a  folgen  40  Verse:  beginnt:  frtjindya  namah  \  ajiyam  jiya  $ac9a 
bhayamh  famticapafamta  sawagayapAcamh  \  — 

Schliefst:  iti  friajitandthamslavam  samdpt6h\ 


VhtluukMm.  ifattfdftw/yraMy«.  JMNcyfM.  975 


3.  Phflosophie. 

1365«   (ms.  Orient.  fioL  422.) 
eieekasindhu  des  Mukundaräjay  wehl  io  MahrMi?  s.  Wilson  Maek.  coli.  II. 
101.    122  BU.     Die  Jahreszahl  ist  nicht  ausgefüllt   H.   seörlhaparamärthahe  pdiM  go- 
eindayefoeanta  alacapwrakaraydd  \  Gute  Schrift^  mit  einigen  Eigenthfimlichkeiten. 

1.  srishtikrama. 

I.  (111)  9  BU.  am  SdUusse:  Ui  frtnMuhtpekastdhu  frtshttkarme  gurnsishya- 
sameäd»{de  erste  Hand)  warüpaMmd/oefon  ndma  prathama  prakarna  samäptah  \ 
n.  (105)  9  BIL    wäim$hlMM^adrisU%karana{m)  näma. 

III.  (101)  8  BIL    tathMrUhHkalhanapürvakam  ftdma. 

IV.  (80)    6  BU.    tfearatanutrayakathanam. 

V.  (110)  8  BU.    t0anq>ada-kära§fa-ling  adeheeiearanam  näma. 
VI.  (114)  9  BU.    athüladehekathtmam    näma   pAnakMamaatapranavärthaitiMra- 

nam  näma. 

m 

Vn.  (157)  10  BU.  sarvabrammhavk)aranam  näma  —  |  frtpändwrangärpanam  astu  \ 

Ui  püreärdha{h)  samäptah  H 

2.  $amhärakrama. 

Vni.  (68)  5  ßll.    sthüladehamrasanam  näma. 
IX.  (71)  5  BU.    lingadehamrasanam  näma. 
X.  (51)  4  BIL    käranagariranirManatn  näma. 
XI.  (62)  5  BU.    mahäkäranadehanirasanam  näma.  ' 

XII.  (80)  5  BU.    t^aratanutraganirfan€t{!)  püfrakapaneapralaycfvwaranam  näma. 
XnL  (69)  5  BU.    mahäkäranajnänadehanirasana(m)  näma. 
XIV.  (107)  9  BU.    jtvätmane  tädätmakapüreakamuklt  svasearüpttiearanam  näma. 
XV.  (77)    6  BU.    bhedakhandanapürvakam  adoagaprcMpädanaim)  näma. 
XVL  (121)  9  BU.    advaitastarüpapratipädanam  näma. 
XVn.  (138)  10  BU.  ffigurumahätmgakathanam. 

1368.    (Chambers  472.) 
adhyätamaparäkäga  (adhyätmaprakäfä):  an  elucidation  of  the  nature  of  Soul  in 
the  Bhacka  Bolee  or  ancient  vulgär  Hindooy.    235  w.    25  BU.    sameat  1824. 
Beginnt:  thävarajangamajtvqjite  Joga  bhäcti  na  bhädi  na^  eeshadharehat  II 
tämahi  sacddänadarüpaso  ätama  eka  prakä^a  karehai  || 
täoina  Jänete  sindhu  solägätajäne  te  goyadatulyatarehai  || 
eanda  tatähi  kai  sukhadef)ajü  tramhmasadäsaea  kUe  parehai  \\ 

1367.  (Chambers  638+715.) 
jnänagttästotram,  in  bhäshä:  von  einem  Krisknar-Verehrer^  Die  beiden  ersten  Verse 
sind  in  Sanskrit.    51  BIL,  und  zwar  1.  2.  aus   Chambers  638»  3 — 51  aus  Chambers  715. 
Kleines  Format,    samvat  1758.  läladäsasya  Ushilea  sthänakäft  madhye. 

Beginnt:  om  namah  ^paramaguraee  namah  \  atha  frtjnänagiiä  Ukhitam  \  rägch 
dhanyä  st  Qloka  \  parät  para^taram^  (am  Rande)  dhäma  param  Jyotih  ^j^aramparam^ 
(am  Rande)  |  param  ätmä  param  tatteam  namM  te  sarvakäranam  \\  1  \\ 


376  VaidifmiiiakQUaiöa.  Medidniseke  Fragmente. 

4«  Medicin. 

1398.   (Chambers  794  k.) 
Fragment  eines  medicinischen  Werkes,   mbhdshä.  Bl.  2(?).  143.  144.  146 — 149. 
151  (Schlufs).     s.  1618.    Geschrieben  von  naroUama^  dem  Sohne  des  fr{tisurüta{!). 

1369.  (Chambers  794  i.) 

Fragment  eines  medicinischen  Werkes,  in  bhäshä^  mit  reinem  sanskrU  untermischt. 
Bl.  141  -160.  162—179.  181—195.    AchtzeUig,  grofse  Schrift 

1370.  (Chambers  793h.) 

Fragment  von  dem  eaidyamahotsava  des  Nayanasukha{?)y  Sohnes  desITe- 
faeaddsa*),  in  bhäshd:  v.  107 — 277:  verschiedene  Metra,  zum  Theil  mit  Reim.  BL 
8 — 18.     Grofse  Schrift,  zehn  Zeilen  auf  jeder  Seite,  inkorrekt.    Bl.  13  fehlt 

n.  bis  9a,  schUefst:  jearasamnipMsLdiisäraiM^ahimtrogaprattkära  nöma  dei- 
tiya  fomudefä  (/  samuddecah) 

in.  bis  12a,   schliefst:    arf(jAhagamdaragiihmiämaßi)6^^^ 
xagarogaprattkära  näma  tritdiya  8a$msdefah  \ 

IV.  bis  13  a  oder  b  (Hals).    V.  bis  16  b  (Genitalien,  Unterleib  etc.) 

V".  bricht  auf  18  b  im  netrar oga  ab. 

1371.    (Chambers  801.) 

Ein  medicinisches  Werk  von  demselben  Verfasser  als  uro.  1370,  ob  ein  anderes 
Fragment  desselben  Werkes?  Aufsen  bezeichnet  als  bhäsl^  dkiUä  sära^  auf  49  aber 
steht  als  Schlufstitel :  iti  frip€Mditakefaf)ardJasukinaina9UshavaidyMareasd8irärtka 
sarverogacikitsd  Momdptam.  66  Bll.  in  europäischer  Weise  neben  einander  liegeadL 
Gebunden  in  rothem  Saffian;  jedes  Blatt  ist  nur  auf  einer  Seite  beschrieben;  dem  auf  49 
stehenden  Schlüsse  folgen  noch  auf  einigen  Blättern  Recepte;  die  andern  sind  unbeschrieben. 

Beginnt  mit  der  nddiparixd. 

1372.   (Chambers  794u,  9.) 

Sieben  Blätter  in  sanskrit,  paginirt  3.  37.  38.  43.  55.  56.  60,  siebenzeilig,  gute, 
ältliche  Schrift     Von  den  Medikamenten;  die  Namen  derselben  sind  in  bhdskd  bei  jedem 

Abschnitte  angegeben. 

1373.  (Chambers  794u,  26.) 

Ein  Blatt,  paginirt  61,  achtzeilig^  theilweile  in  bhdskd^  handelt  von  tdmradhdtu  etc. 

1374.  (Chambers  794  u,  12.) 

2  Bll.  in  bhdskd,  paginirt  1  bd.  fo,  und  2  po.  ra.   Vom  fodkanam  der  Metalle  etc. 

1375.    (Chambers  793i.) 

Vierzehn  Blätter  medicinischen  Inhalts  und  sieben  desgleichen  astrologischen  Inhalts, 
theils  in  bhdshd,  theils  in  sanskrit.  Die  Blätter  sind  nicht  paginirt,  sie  sind  der  Breite 
nach  meist  von  derselben  Hand  beschrieben  (23  Zeilen  auf  jeder  Seite),  und  liegen  id 
europäischer  Weise  neben  einander. 

Der  aufsen  von  anderer  Hand  geschriebene  Titel:  kdkajanghdkhyd  cikitsd  khanditd 
ist  ein  Mifsverständnifs,  und  schreibt  sich  davon  her,  dafs  auf  einem  der  letzten  Blätter 
der  Gebrauch  der  kdkaJanghd-V&mze  gelehrt  \vird. 

1376.   (Chambers  792s,  10.) 

Ein  längliches  Blatt,  in  bhdskd.  sarshapakomofatrumairanam,  Zauberei?  B^bnt: 
namo  ugantasüra  vdjafUatüra  — 

*)    fr%pa(n)dUavaidyahesäuddsaätmii^'arnena9ukkaf)iracite  auf  9a,  ke^avadäsäinurvanaina*  auf  iSa» 
und  kesavadäidtnuyanatna^  auf  16b. 


Raiikapriffä.  Kaviitarainäkara.  SimdiO'a^ngdra,  SapiageUikä,  373 


5.  Rhetorische  und  erotische  Schriften,  Masik  etc. 

1377.    (Chambers  657b.) 
Des   ^manmahäräjakumdra  frt  indrajit^  rasikapriyd^  in  16  prahhöita:  in 
bhäshä:  die  Abschnitt8ano:aben  in  sanskrit.  Nach  Mack.  Coli.  II,  113  ist  das  Werk  semvat 
1648  verfafst,  und  zwar  durch  Ke^a^adAsa^  unter  dem  Patronat  des  IndrajU.   Bl.  2 — 16. 
21—50.    37  doppelt,    sammt  1742. 

I.  (26  vv.)  bis  3  a.  prachannaprakAsMatnj  oearnanam  ndma. 
n.  (17)  bis  4b.  cah$rf)idhandy  akaprtichannaprakAsavamanam 

IV.  bis  13a.  Elassificirung  der  Frauen,  wie  im  anangaranga 

aiha  dampaUcesktAearnanam  \  Krishna  und  RädhA  dienen  als  Grandtypus. 

1378.  (Chambers  228.) 
kaeitearatndkara,  in  bhdshd.    49  Bll.   ohne  Datum.    Bl.  9.  33  fehlen.    Bl. 

19  ist  17  bezeichnet,  die  Zahl  35  ist  bei  der  Paginirung  übersprungen. 
Bl.  20b  schliefst:  fleshasamgrako  ndma  tarangah  (87  w.) 
Bl.  35  a       —       fringdrasamgraho  ndma  tarangah  (73  w.) 
Bl.  44  b       —       sliatarituvarnanam  (shadritue.)  ndma  tarangah  (64  w.) 

1379.  (Chambers  229.) 

Des  mahdkavirdja  sundara^ringdra  {singdra  cod.)  in  358  Versen,  eroti- 
schen Inhalts:  in  bhdshd.    86  Bll.    sameat  1772  Qrimadrdmakrishnendleshi  \ 

1380.  (Chambers  825.) 

Dasselbe  Werk.    122  Bll.    sameat  1836  U^  frtgoeardhanakautena  kalakatadefe 
fricamearajMdhibasya  pathandrtham.    Neben  dem  Texte  in  persischer  Schrift,  steht 
derselbe  nochmals  in  devandgart.    Gebunden  in  Maroquin  mit  goldgeprefsten  Rändern. 
Beginnt:  dohd  \  diei  püß  saraseatt  püjom  harikepdya  \ 

namaskdra  kara  jori  kaikahai  mahdkaf>irdya\ 

nagara  Agaro  easalu  hat  Jamundtata  fubhathdna  I 

tahdm- pdti  fdht  karawawyo  fdhi  JahAmnu  (Shdh  Jehdn)\  sdhe- 

badoka  

. 

1381.  (Chambers  575.) 

bihdrisatasayyd  d.  i.  bihdrildlasya  saptapatikd:  704  Verse  in  bhdshd^ 
erotischen  Inhalts:  s.  Colebrooke  II,  23.  88.  45  Bll.  als  90  Seiten  gezählt,  in  europäischer 
Weise  beschrieben  und  neben  einander  liegend.  Goldschnitt,  europäisches  Papier,  klein 
Quart.  Text  bis  75.  Inhalt  auf  78.  79.  samvat  1836  frtmatkd^mtfiy afrtmatsdhiba- 
kaulastdmindm  pautrdtmajena  frtgovardhanakanlena  iyam  f>ihdrtldlasya  saptapatikd 
ydshdpustikd  kalakatadege  ^jyolts(A.  i.  jyo8tts)cdmarasdhibasydrthe(iuT  justice  Cham- 
bers) Ushiid  citritd  jneyamjndtrijanaih}  Uy  ahm  |  ^am  bhatatu  sareatrdjagannicdsindm\ 

Beginnt:  stsamukutakatikdchanikarabhurala  I  uramdlaihim  bdmkamo  mana  sadA- 
easau  bihdrtldla  II 1  II 

Inhalt:  baisamdhharnana  22^  jobanavarnana  28,  Beschreibung  des  weiblichen 
Körpers  etc.  bis  121,  ndyaka  und  ndyikd  bis  253,  prathamamelanam ,  suratam  bis  340, 
madapdna,  fDonatihdra,  jalaeihdra  bis  361,  mdninty  eipralabdhA^  dhrishtanAyaka  bis  454 
etc.,  videgaganuma  467,  eiraha  522,  Jahreszeiten  545 — 573,  candrodaga  bis  576  etc. 
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1382.   (Chambers  809.) 
Dasselbe  Werk.    59  BII.    Auf  58  b  und  59  a  das  Inhaltsverzeichnifs.    sanwat  1783 
Kshditam  chajamala  fottmerati.    Die  Blätter  liegen  in  europäischer  Weise  neben  einander. 
Kleines  Format.     Gebunden  in  rothem  Saffian  mit  goldgeprefsten  Rändern. 

1383.    (Chambers  457  c.) 
Uebersetzung  der  rasamanjari,  in  bhäshä.  (s.  nro.  597 — 599).    El.  3 — 23, 
vollständig   bis    auf   den  Anfang,   hie    und   da  ziemlich    beschädigt.      14  b  unbeschrieben. 
Grofses  Format,  grofse  Schrift. 

1384.  (Chambers  822.) 

Des  Harivallabha  samgitasära:  in  bhäshä.  Lehrbuch  der  Musik.  70  be- 
schriebene und  viele  unbeschriebene  Blätter,  in  europäischer  Weise  neben  einander  lie- 
gend. Grofses  Folio,  frtyuta  Sar  Rabat  Cambar as  sähiba  Angarejqjnätiyasya  sta- 
kiyapathanärtham  pustakam  idam  ^rikäftnäthabhattalekhakasya  (kena  corrig.)  ti^  etat 
fri  eikramddityasafncatsare  1839.  Gebunden  in  rothem  Maroquin,  mit  goldgeprefsten 
Rändern  etc. 

Beginnt:  atha  samgitadarpana  likhite  \  chäjatahaichaeintke  hutem  lashi  — 

1.  starddhyäyah  mit  187  Versen  bis  12a. 

2.  rägädhydyah  mit  157  Versen,  bis  27a. 

3.  prakirnakddhyäyah  mit  68  Versen,  bis  30b. 

4.  prabandhädhyäyah  mit  221  Versen,  bis  41b. 

5.  vädyädhyäyäh  mit  23  Versen,  bis  43  a. 

6.  talddhydyah  mit  (214+20  +  4  +  12  +  5  +  2+1)  260  Versen,  bis  60b. 

7.  nrityädhydyah  mit  216  Versen,  bis  70b. 

Am  Schlüsse  jedes  adhyäya  steht  ein  Vers,  dessen  erster  päda  also  lautet:  häri- 
callabha  bhäshä  racyo  sacasan^gitakom  säru\  — 

1385.    (Chambers  789  b.) 
Zwei  Schriftchen  in  bhäshä:  die  Blätter  in  europäischer  Weise  der  Breite  nach 
beschrieben  und  neben  einander  liegend. 

a.  Bl.  2  —  5  (25zeilig).     Verehrung  des  Krishna. 

b.  BL  1  —  31.  Die  Hand  selbst  ist  identisch  mit  der  von  a.  Die  Blätter  aber 
sind  17zeilig  und  nur  auf  einer  Seite  beschrieben. 

Bl.  1 — 20  eine  nämamäläy  204  Verse. 
Beginnt:  dhyäna  tfvara  käpa  haleka  ratähom  \ 

unakoparanämanasekaratähom  ||  1 1| 
Bl.  21 — 31.  am  Schlüsse  von  anderer  Hand  als  käfistuti  bezeichnet:  111  vv. 
Beginnt:  frttinäyakakädhyänakaratähaum  | 

manase  ti  unkä  näma  japtähaum  \\  1  || 

1386.  (Chambers  828.) 
Identisch  mit  1385b,  hier  aber  mit  daneben  stehender  persischer  Umschrift  be- 
gleitet: aufsen  bezeichnet  als  kalikatänämä  hindi.  19  Blätter  in  devanägarty  19  in 
persischer  Schrift,  viele  unbeschriebene  Blätter;  sämmtlich  in  europäischer  Weise  neben 
einander  liegend.  Gebunden  in  rothem  Maroquin  mit  goldgedruckten  Rändern;  vom  ist 
das  Chambers'sche  Wappen  eingeklebt 

1387.   (Chambers  149b.) 
Drei  Blätter  desselben  Werkes.    Bl  1.  v.  1  —  9.  Bl.  8.  9  v.  68—86. 


Kä^viläsa  etc.  Süreh  %  Yüsuf.  379 

1388.   (Chambers  677  b.) 
ffikäfieiläsay  46  w,  abwechselnd  pada,  d.  i.  bhäshä^  und  gloka,  d.  i.  sanskriL 
El.  1.  3.  (Bl.  2  mit  V.  8  Schlufs  bis  28  Anfeng  fehlt)  munikhetamite  earshe  gata  kalär 
fotädhike  (1697)1  apraite  fuklMaptamyäm  mande  laxmidharo  HikhatW  sameat  1691  (.0 
käftgrdme  pan  |  laxmtdharena  Ukhitah  kdftmläsah  | 
Beginnt:  grteifvanäthdya  natnah  \  pranamiya  dhündhagefjänana  tämanalägalämdhyäm  na\ 
käftyanayaranivdsahhamsalomäyeddin  mi  ||  1 1| 
p/o&a  I  fridhumdhdiräjasya  pddaprMädäl  labdham  mayd  nattaphalam(J)  yad 

etctt  t 
nirvighnakäfipufiväsMaukhyam  yogain  mnä  yatra  labheta  tnoxam  ||  2  t| 

pada I  

1389.  (Chambers  555.) 
Ein  Gedicht  über  Harfs  Liebesgeschichten  in  gereimten  Versen:  v.  9 — 85  bhäshä. 
Bl.  3 — '17.     Gute,  grofse  Schrift.     17  bricht  auf  b  Zeile  3  mitten  in  v.  86  ab. 
Die  letzte  Zeile  fast  jeder  Strophe  beginnt:  frthitaharwansa  — 

1390.    (Chambers  792 d.) 
Ein  Gedicht  in  bhäihdy  aufsen,  wohl  von  derselben  Hand  bezeichnet:  rämaphara- 
jamdashela.    Bl.  1—19  (8  fehlt):  bricht  ab. 

Beginnt:  siddhiemäika  vimalapada  amlamkära  jutajoi  \ 

niradushanaguna  jnta  supada  ahmkdra  jutahoi  I  — 

1391.  (Chambers  502.) 

Ein  Heft  von  16  Blattern,  in  gereimtem  Hindi,  in  europäischer  Weise  der  Breite 
nach  beschrieben  und  neb^n  einander  liegend.  Grofse  Schrift,  zum  Theil  beschädigt. 
Titel  fehlt. 

1392.  (Chambers  827.) 

Auf  dem  Rücktitel  bezeichnet  als:  terjiimeh  i  süreh  i  Yäsuf  bezebän  i  hindS 
»Uebersetzung  der  Sure  von  Joseph  in  HindiSipT^die.«  Ob  dies  wirklich  der  Fall  ist, 
müfste  näher  untersucht  werden.  Vor  dem  Anfange  bezeichnet  als  »the  history  of  Joseph.« 
59  Blätter  in  persischer  Schrift,  mit  daneben  stehender  Umschreibung  in  devandgarS^  neben 
einer  Masse  unbeschriebener  Blätter.  Gebunden  in  rothem  Maroquin  mit  goldgeprefsten 
Rändern. 
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6.  Geschichte. 

1393,    (Chambers  786a.) 
Vier  Blatter  klein  8.,  von  denen  zwei  ganz,  das  dritte  auf  einer  Seite  beschrieben: 
rofse,  fette y  flüchtige ,  persische  Schrift.     Bezeichnet  als:  »A  Hindostany  Translation  of 
the  Hist  of  tbe  Kings  of  India.«  — 

Schliefst  mit  den  Worten:  ittifaq  parä  %ikdyel  mujmal  hindostänki  pädUhdh^ke 
ähwdlkS  »vollendet  ist  die  Erzählung  des  Abrisses  der  Zustände  (Geschichte)  der  Könige 
Hindostans.« 


S 


7«   Sprachliches« 

1394.  (Chambers  821b.) 

A  vocabulary  English  und  Bengaly,  in  the  Bengaly  Character:  ein  dicker  Band, 
grofs  Folio.  Die  Blätter  in  europäischer  Weise  neben  einander  geheftet;  jede  Seite  ist 
in  zwei  Columnen  getheilt.  Auf  p.  4  steht  über  der  ersten  Columne:  English,  über  der 
zweiten:  Bengaly.  Da  das  Englische  aber  auch  mit  Bengali  -  Characteren  und  offenbar  so 
geschrieben  ist,  wie  der  Schreiber  das  Wort  aussprechen  hörte,  so  ist  die  Identifikation 
in  den  meisten  Fällen  geradezu  unmöglich,  zumal  die  Schrift  selbst  auch  vieles  Eigen- 
thüm liehe  hat. 

1395.  (Chambers  846i.) 

Ein  grofses  Blatt  mit  einem  Alphabet,  das  mit  dem  Bengalischen  verwandt  ist:  da- 
neben die  Umschreibung  in  deeanägart  und  englischer  Schrift.  Ueberschrift:  the  Gür- 
mttftA ee-Character  used  in  the  writings  of  Nänick  Shaw,  the  founder  of  a  Hindoo  Sect  and 
by  the  leamed  among  his  FoUowers.  Folgende  Ordnung:  s,  m,  r,  g^  h,  k,  bhy  jh,  d,  l, 
c,  df  dh^  phy  Hy  Pf  dhy  kh,  th^  y^  chj  th,  b^  e,  ty  a^  Uy  ty  r^  j,  i,  n,  gh^  n,  ng  I  end  of 
the  aiphabet:  the  mätras  called  by  those  who  use  this  character  muhdrraneey  areas 
foUöw:  sa^  säy  8%,  st,  sti,  sü,  se,  sai,  so^  sau,  sam,  säm. 


ProtokoUe»  Dokumeiite»  Briefe» 

Motizen 

in  bhdshdy  Persisch,  Englisch. 

13M.  (Chambers  846  g.) 
Protokolle,  in  einem  mir  unbekannten  indischen  Alphabete.   Acht  lange  Papierstrei- 
fen.    Auf  1 — 4  die  üeberschrift:  Conference,  oder  Conf.,  Ko.  1.,  auf  5.  6.  die  Ueber- 
schrift:  Conference,  Conf.  No.  2.     Dabei  ein  Blatt  mit  der  entsprechenden  Umschreibung 
des  Alphabetes. 

1397.    (Chmabers  846  b.) 
].  Eine  gedruckte  lange  Rolle  in  Bengali-  und  persischer  Schrift,  mit  dem  Namens- 
zuge:  Edwd  Whiler   neben  dem  in    persischen  Lettern  eingedruckten    grofsen  Stempel. 
Eine  Urkunde,  den  schriftlichen  Angaben  am  Rande  nach: 

entered  361.  granted  by  order  of  the  Honble  the 


registered  in  the  Ehalsa 
the  20th  day  of  July  1781 

Jon(!)  Duncan. 


Governer  General  and  Council 
the  3d  august  1781 

Bausrh. 


2.  Eine  geschriebene  desgleichen,  mit  dem  Namenszuge:  Warren  Hastings  neben 
dem  in  persischen  Lettern  eingedruckten  grofsen  Stempel:  entered  360.  Registered  in  the 
Khalsa  the  30tb  of  July  1783.     John  Duncan. 

3.  Eine  geschriebene  desgleichen,  sehr  zerfressen:  entd.  359:  ohne  weitere  Angabe. 

13 18.    (Chambers  792  r,  2.) 
Ein  Stempel  oder  Siegel  eines  Beamten  der  E.  L  Company,  in  persischen  Lettern, 
auf  gelbes  Papier  in  schwarzen  Grund  gedruckt.     Datirt  A.  D.  1785.     Sehr  beschädigt. 

1399.    (Chambers  846  c.) 
Persische  oder  wenigstens  persisch  geschriebene  Dokumente,  Briefe  etc. 
a.   In  einem  Umschlage,  der  die  Aufschrift:    Naylor's  Papers  Nos.  92.  93.  110. 
111.  112.  113  tragt,  befinden  sich  mehre  persische  Dokumente,  mit  persischen  Stempeb. 
1.  2*  Zwei  Blätter,  entd.  N«  92.  93,  nebst  einem  Begleitschreiben  von  Naylor, 
Attomey  to  the  Honble  Company,  an  William  Chambers,  Persian  translator,  mit 
der  Auflbrderuog  zu  ihrer  Uebersetzung.     Datirt  Sept  3.  1779. 
1.  an  ishlahaar  Ndma.    2.  a  Penaannah  under  the  seal  of  Rojfih  Duiaroy. 
3.  In  einem  Umschlage  mit  der  Aufschrift:  entd^  N.  110  ein  Blatt,  bezeichnet 
Khalsa  12th  Decbr.  1778.  6.  6.  Ducarel. 
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4.  entd.  N.  111.  ganz  wurmzerfressen* 

5.  entd.  N.  112.  ein  langer  Streifen. 

6.  entd.  IS.  113.  desgl.  ein  langer  Streifen. 

7.  Ein   englischer  Brief  Naylor's  an  William  Chambers,  mit  der  Aufforderung, 
einige  persische  Dokumente  (ob  die  vorigen?)  zu  übersetzen. 

6.  Ein  persischer  Brief,  recd.  11.  April  1781  at  Malela.  Änsd.  19  th  do.  =21th 
Raby  us  Säny  A.  H.  1195. 

c.  Ein  desgleichen  mit  der  Aufschrift:  genl.  Smith  presents  his  compliments  to  Mr. 
Chambers,  will  be  much  obliged  to  him  for  a  translation  of  the  enclosed  letter  to  Madaar 
uU  Mulk. 

d.  Ein  desgleichen,  mit  der  Aufschrift:  recd.  24.  July  1783  respecting  the  ground 
opposite  to  Ghyntly,  ansd.  do. 

e.  Ein  persisches  Blatt  Auf  dem  Umschlage  steht:  a  Bengal  paper  with  a  trans- 
lation of  it  in  Persian  (neither  of  them  Originals),  del^  to  me  by  Mr.  Karr  about  the  12th 
July  1781  and  translated  for  Mr.  Grenier,  not  yet  examined.  W.  C. 

f.  Ein  gedrucktes  persisches  Blatt,  grofs  Folio. 

g.  Drei  lange  Blätter  mit  persischer  Schrift,  aus  Chambers  187. 

1400.  (Chambers  786b.) 

Vorschriften  zum  Schreiben  der  Consonantenverbindungen  im  devanägari,  4 
Blätter  Folio. 

1401.  (Chambers  846h.) 

Notizen  über  die  pur  Ana  etc.  (s.  nr.  368),  in  devandgari  und  persischer  Schrift. 
Dabei  auch  Bemerkungen  von  Sir  R.  Chambers  selbst;  z.  B.:  authorised  Hurry  Ram  Cowl 
to  get  the  13  which  are  numbered  either  copied  or  completed  for  me  and  also  togetthe 
Yoga  Vasisht  completed  of  which  I  delivered  to  him  the  Ootput  Prekarun. 

Dabei  noch  einige  Blätter  mit  literarischen  und  anderen  Notizen ,  ein  Blatt  über 
Grundbesitz  in  Kalkutta,  ein  Brief  von  Lambert,  und  dergleichen. 

1402.  (Chambers  846  d.) 

In  einem  Umschlage,  mit  der  Aufschrift:  Sanscrit  catalogues,  befinden  sich  mehrere 
Blätter  und  Streifen  mit  den  Namen,  hie  und  da  auch  mit  Angabe  der  Preise,  eines  gro- 
fsen  Theiles  der  in  der  Chambers^schen  Sammlung  enthaltenen  Werke,  in  devanägart,  mit 
englischen  oder  persischen  Bemerkungen. 

1.  list  of  books  bought  of  Shunker  Jee  (jQankarajil)  by  means  of  Anunteram 
Räi  {Anaintarämaräja)  —  meist  Sdma- Werke. 

2.  books  bought  of  Dewdit  Oja  and  packed  up  17  Jan.  1784. 

3.  received  from  AUy  Ihr.  Khan  some  time  ago  but  exannned  this  7  June  1785. 

4.  a  Brahman  offers  to  seil  for  125  Rs.  the  foUowing  books  of  Saim  Vaid. 

5.  Ein  Heft,  worin  neben  mehreren  literarischen  Notizen  ftir  144  namentCch  ange- 
führte Handschriften  die  resp.  Verkäufer  namhaft  gemacht  sind :  darunter  die  schon  in  I  — 3 
genannten,  aufserdem  Kaly  Dass  Pundit^  Gwerdana  Cawt  Pun^t 

6.  Eine  sehr  lange,  schmale  Rolle  in  deeandgari  und  persischer  Schrift»  mit  der 
Aufschrift:  Catal.  of  Books  belonging  to  Dewdit  Oja,  Erishen  Dutt  and  Sbeve  Lall  Oja.  Tbe 
two  first  sold  their  shares  to  me. 

7.  Drei  lange  Papierstreifen  mit  Bächertiteln,  Angabe  der  Blätter  und  floha. 

8.  Mehre  Blätter  mit  Bächertiteln,   offenbar  der  an  Sir  R.  Chambers   verkauften 


literarische  Notizen.  383 

Werke  y  die  bei  verschiedenen  Manuscripten  einlagen:  so  bei  Chambers  209  (Alharva)^ 
234.  291.  326.  457.  475.  786.  793  etc. 

1403.   (Chambers  846  k.) 

Ein   Heft   mit  literarischen  Notizen  des  Sir  R.  Chambers.     Zunächst  Kachrichten 

über  die  neun  ratna  am  Hofe  des  Yikramärkay  dann  desgleichen  über  die  purdna*) 

und  upapuränGy  Aufzählung  derselben  in  de^andgart  und  persischer  Schrift;  hierauf  ein 

V^erzeichnifs  der  Rechtsliteratur,  desgleichen  in  deeanägari  und  persischer  Schrift,  und  zwar 

1.  zunächst  52  prasiddhamüldirishipranttasmritigranthdniy  nämlich  38 
der  von  Stenzler  in  den  Ind.  Stud.  I,  233  aufgezählten**),  und  aufser  ihnen  noch  Vyäghra- 
pddasmriti,  BhAguriy  Vätsyäyana,  Kanea,  Kdrshndjini,  Sdnkhydyana^  Bharadedja^  Quna- 
pucha(J)y  Qaunaka,  Yavanddydhy  Oobhila^  Lof(iQardymi(l)^  Äsuri,  Jaimini  — 

2.  darauf  deren  tikds^  nämUch  KuUükabhatta  und  Medhdlithi  zu  Manu,  dharmd- 
dhikdra{!)  zu  Vishnu  und  Vydsa,  mitdxard  und  apardrka  zu  Ydjnaealkya,  Mddhatfa  zu 
Pardfara,  hridayadattiij)  zu  Gautama,  baudhana{!)  zu  brihatpard^ara^  —    und  endlich 

3.  tadanucarasamgrahagranthdndm  api  samjnd  likhyante,  113  Werke, 
nämlich:  hemddrih  samgraha  —  madaita  pdrijdta  —  prayogapdrijdta  —  pardfaramd- 
dhata  —  nirnaydmrita  —  eidhdnapdrijdta  —  jayasinha  kalpataruh  —  eiramitrodaya  — 
shadofttieydkhyd  —  eyavahäramddhaica  —  goeinddrnaea  —  madanaratna  —  kalpataru 
—  kdlddarpa  —  vivddMoukhya  —  parofurdmanibandha  —  nirnayadipikd  —  dctUakor 
ndmdnsd  —  smrityarthasdra  —  d^ddofa  mayükha  (nämlich  samaya,  dcdra,  samskdra^ 
^rdddha,  ntti,  eyaeähdray  ddna^  prdyaQritta,  utsargoy  prcUishthd,  fuddhi^  fdnti)^  uddyo- 
tamayükhay  kdthutaUeaivhecana{I) ,  einfcU^loktf^ydkhyd ,  kdlanirnayaprakdgay  arkapra- 
kdfa,  krUyaratndkart ,  kaustubha^  kamaldkara^  deaUanimayaedda ^  brihaddharmapra- 
kdpoy  IristhaUsetUy  praydgaseh$^  kdfisetUy  gayd9etu,  sdmdnyaghata ,  bhagaeanta{!)bhd8- 
karoy  candefvaray  fülapdni,  haldyudha,  jimAtaedhana^  edcMpatimifra^  jitendriyaj  bho- 
jardjay  baudhdyana^  eijndnefvara ,  devala^  deaitanirnaya^  maMrnava,  kdmadhenu ,  go- 
eindardjOy  fHkardcdrya y  vifedsadevi,  raghunandana  bhattdcdrya,  bdloka^  ryaeahdramd- 
trikdy  kdtydyana^  ndmda  pancardtrih^  haya^rsha  pancardtrih,  gor(a)xa  samhitd^  süta- 
samhitdy  tfdnasamhüd,  eardhasamhitdy  sanatkumdrMamhitdy  ratndkara,  grantha{l) 
prdycifcUtiwitekodayay  brdhmana8art>asf>ddaya(t),  ddyabhdga,  t^ivddadntdmani ,  dcdrya 
cädämani ,  gangdiDdkydcali ^  väHgadefiyaraghunafutanabhaUdcdryatatti^Mafnjnd  /iMyati 
(Aufzählung  derselben,  s.  oben  unter  uro.  1177)^  tirthasaukhya ,  avatdrasaukhya ,  de^a- 
saukhyay  dänagrantha  eifvefeara^  bhaUakritih,  ddnavwekoddyota ,  ddnavdkyävalt  ^dd- 
dhaghorü{I)  pcMhatih,  chandogakritofrdddkaprayoga^  smritisudhdkaray  brihaMhemddrihy 
ddnahemddrih  | 

■ 

Zuletzt  Nachrichten  fiber  die  vedische  Literatur,  aus  dem  Munde  des  Mdnakrishnck- 
twdi\  [d.  i.  tT%pdlh%y9dm(sced\bTd)^maML:  grofsentheils,  insbesondere  die  Aufzählung  der 
Atharva-Upanish(ul,  identisch  mit  den  in  nro.  368  sich  findenden  Angaben. 


*)  those,  which  are  marked  H.  B.  C.  are  Poorans  which  I  have  aathorised  Harry  Ram  Gowl  (Hari- 
räma  KauU)  to  get  copied  for  me:  advanced  100  Rs  27.  Jan.  1784:  sie  befinden  sich  aber  nicht  in  der 
Chambers'schen  Sammlung.  —  **)  Hier  Garga  für  Gärgya\  Qankhdyani'Likh%tam(l)  api  «mrt/th  | 
Daxdnyoi^)  Gautama$mtUiYk\  BtsAiprtn^al  Sumantakdh\ 


.  * . 


1.    Synopsis  der  alten  und  der  neuen  Nommem. 

Chambers  Chambers  Chambers  Chambers 

1  =  181  31  =  155  58,5  =  376  83  =  1179 

2a  -  102  32-156  59-91  84  -  1180 

2b  -  370  33-157  60-9  85-70 

3  -  179  34-158  61-10  86  -  715 

4  -  101  35  -  163  62-86  87-280 

5  -  182  36  -  144  63-16  88-276 
6-183  37-268  64  -  1178  89-309 
7-186  38-166  65  a  -  104  90-284 
8-332  39-200  65  b  -  136  91-285 
9-189  40  -  142  66  a  •  252  92  -  318 

10  -  28  41a.  b.  -  15  66b  -  1039  93  -  298 

11  -  194  42-17  67-4  94-300 

12  -  195  43-18  68  -  714  95  -  299 

13  -  196  44a.b.c.  -  1—3.  69-5  96-301 
14-193  45-85  70-6  97-302 
15-199  46-29  71-7  98-303 
16-184  47-95  72-8  99-304 

17  -  187  48a.  b.  -  96.97.  73  -  11  100  -  297 

18  -  192  49  -  98  74  -  12  101  -  270 
■    19  -  188  50-123  75-13  102  -  274 

20  -  190  51  -  124  76  -  14  103  -  272 

21  -  185  52  -  125  77  -  87  104  -  282 

22  -  198  53-126  78-88  105  -  312 
23-19  54-25  79  a  -  105  106-326 
24-22  55-49  79b  -  137  107  -  334 
25-23  56-50  80, 1  -  61  106-335 
26-21  57-64  80, 2  -  373  109  -  333 
27  -  160  58, 1  -  51  80,  3  -  381  110  -  364 
28-161  58, 2  -  372  80, 4  -  377  111  -  365 
29-153  58,  3  -  380  81-52  112  -  366 
.30-154  58, 4  -  60  82-92  113  -  27 


Symopds  der  alten  ond  neuen  Nanunetn.  365 

Chambers  Chambers  Chambers  Chambers 

114  =  336  149d=1342  190c  =  382  218b  =  701 

115  -  338  150  -  978  190d  -  62  219  -  287 

116  -  337  151  -  817  191  -  127  220  -  306 

117  -  331  152  -  570  192-53  221-321 
118a  -  346  153  -  1330  193-380  222-148 
118b  -  176  154  -  1293  194  -  120  223  -  319 

119  -  362  155  -  1294  195  -  1247  224  -  344 

120  -  339  156  -  1321  196-249  225  -  1147 

121  -  212  157  -  595  197  -  47  226  -  140 
122a  -  209  158-367  198  -  1021  227  -  802 
122b  -  210  159  -  1236  199a  -  132  228  -  1378 
123  -  211  160  -  1345  199b  -  1103  229  -  1379 
124a  -  213  161  -  1279  200-283  230-824 
124b  -  215  162  -  1327  201  -  281  231  -  814 
125  -  146  163  -  1286  202-277  232-619 


-  147  164  -  1278  203  -  278  233a  -  689 

127a  -  340  165-845  204-65  233b  -  673 

I27b  -  342  166  -  1311  205-71  234-602 

128a  -  172  167a  -  1100  206-72  235  -  1092 

128b  -  173  167b  -  899  207-66  236  -  1223 

129-93  168  -  1028  208-73  237a  -  612 

130  -  94  169  -  1344  209a  -  119  237b  -  611 

131  -  341  170  -  1275  209b,  1-33  238-364 
132a  -  174  171  -  1112  —2-67  239-279 
132b  -  176  172-267                     —   3  -  48  240  -  1166 

133  -  343  173  -  139  209c,  1  -  1140  241  -  426 

134  -  327  174-628                     —  2  -  1066  242  -  544 
136  -  290  175-616                     —   3  -  1204  243  -  663 
136  -  291  176-667                      —    4  -  1060  244a  -  448 
137a.b. -296         177-499                      —6-896  244b  -  449 
138-346  178  -  616  209d  -  888  246-761 

139  -  347  179  -  518  210  -  74  246  -  1162 

140  -  351  '   180  -  610  211a  -  243  247  -  1069 
141a  -  349  181  -  1220  211b  -  64  248  -  1090 
141b  -  350  182  -  881  212-66  249-887 
142-353  183-624  213  -  1248  260  -  420 
143-361  184-468  214  -  121  251a  -  864 
144-363  186-840  215  -  110  261b  -  1029 
146  -  1249  186  -  836  216  -  126  262  -  1314 

146  -  352  187a  -  862  217a  -  664  253a  -  80 

147  -  1316  187b  -  863  — b  -  666  263b  -  81 
148-953  188-716  —  c  -  666  254a  -  1027 
149a  -  979  189-717  —  d  -  667  254b  -  1171 
149b  -1887  190a  -  378  _e  -  668  256a  -  605 
149c  -  lBf0  190b  -  374  218a  -  693  265b  -  606 
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386  SynopsiB  der  alten  und  neaea  Nummera. 

Chambers      Chambers  Chambers  Chambers 

255cr=610  298  =  1276  343  ==621  379  =  1208 

256  -  467  299  -  1093  344-627  380-682 

257-608  300  -  1331  345  -  828  381  -  797 

258-348  301  -  1332  346  -  1011  382  -  700 

259  -  1115  302  -  1088  347-946  383  -  541 

260  -  1226  303-324  348-832  384-599 

261  -  1026  304  -  968  349  -  872  385a  -  766 

262  -  1224  305-542  350-686  385b  -  767 

263  -  1221  306  -  816  351-687  386-560 

264  -  1018  307  -  531  352-688  387-896 
265-275  308-547  353  -  829  a  388-1022 
266-273  309-626  354  -  1189  389  -  259 

267  -  271  310  -  933  355  -  1206  390  -  248 

268  -  288   .  311  -  773  356a  -  1132  391a,  1  -  233 

269  -  293  312  -  1324  356b  -  1049         —  2  -  242 

270  -  296  313  -  1340  356c  -  892         —  3  -  236 

271  -  286  314  -  1061  357  -  1303  391b  -  752 

272  -  546  315  -  1318  358-261  391  c  -  786 

273  -  411  316  -  1076  359  -  239  392a  -  235 

274  -  1086  317-466  360a  -  1137  392b,  1  -  260 

275  -  609  318  -  617  360b  -  1334         —  2  -  241 

276  -  1033  319  -  971  361  -  328  393a  -  728 

277  -  1234  320  -  867a  362  -  1038  393b  -  428 

278  -  1^30  321-868  363  -  1277  394-37 

279  -  1222  322-774  364  -  1339  395a  -  216 
280-866  323  -  1343  365  -  1258  395b  -  216 

281  -  1102  324-879  366  -  1280  395c  -  214 

282  -  1181  325-764  367  -  1304  396  -  292 
283-581  326  -  1025  368  -  1271  397a  -  294 
284  -  582  327  -  1019  369  -  898  397b  -  738 
285-410  328  -  1148  370a,  1  -  1159  398  -  638 
286-901  329-856  —  2  -  1287  399  -  133 
287  -  1107  330-149  -  3  -  1302  400a.  b  -  26 
288-640  331-265  —  4  -  900  401a  -  224 
289-614  332  -  1168  —  5  -  1185  401b  -  622 
290  308  333-122  370b  -  329  402-307 
291-851  334-258  371a  -  1013  403  -  859 
292a  -  83  335-117  371b  -  1015  .404  -  325 
292b  -  323  336-660  372-465  405  -  1227 
293-322  337-601  373-264  406  -  1017 
294a  -  320  338-636  374  -  1097  407-932 
294b  -  84  339-694  375-384  408-20 
295-306  340-623  376-253  409-24 
296-897  341-624  377  -  138  410  -  790 
297  -  734  342  -  620  378  -  247  411  -  937 


SyaofÖB  der  alten  und  neuen  Nnaunem.  387 

Chambers  Chambers  Chambers  Chambers 

412:=  739  452^=703  491ar=943  526  =  475 

413-587  453-488  —  b  -  1032  527a  -  385 

414-585  454-164  492-680  —  b  -  386 

415-596  455-648  493-690  —  c  -  387 

416  -  679  456-836  494-869  528a  -  388 

417  -  777  457a  -  944  495a  -  625  ~b  -  389 
418-678  —  b  -  607  —  b  -  631  —  c  -  390 
419a  -  662  —  c  •  1383  496  -  784  — d  -  391 
419b  -  663  —  d  -  266  497-533  529a  b  -  941 
420-684  458-697  498-407  — c  -  942 
421-669  459-704  499a  -  727  530  -  1355 
422-495  460-672  —  b  -  722  531-452 

423  -  1231  461  -  360  500a  -  719  532  -  1009 

424  -  1232  462a  -  1096  —  b  -  723  533-698 
425-821  —  b  -  1094  _  c  -  757  534-823 
426a  -  561  463-860  501-426  535-536 
426b  -  820  464  -  1243  502  -  1391  536  -  580 
427  -  418  465  -  1091  503  -  1167  537  -  826 
428-540  466-566  504-632  538  -  1023 
429  -  571  467-877  505-629  539  -  1353 
430-522  468-699  506-647  540-576 
431-562  469-862  507-630  541-586 
432-806  470-843  508-778  542-948 
433-721  471-90  509-217  543-554 
434a.  b  -  1219  472  -  1366  510a  -  958  544  -  514 
435a  -  656  473-630  —  b  -  996  545a  -  798 
435b  -  657  474  -  1024  511  -  970  —  b  -  457 

436  -  310  475  a  -  974  512  -  789  546  -  765 

437  -  535  475b  -  931  513-883  547-289 
438-964  476-864  514-905  548-527 
439-966  477a.b-356  515-753  549-736 

440  -  965  478  -  357  516  -  949  550  -  763 

441  -  645  479  -  871  517  -  529  551  -  311 
442-548  480-834  518a  -  1031  552  -  555 
443  -  545  481-870  —  b  -  1152  553  -  720 
444-549  482  -  878  519  -  578  554  -  779 
445  -  476  483-359  520-819  555  -  1389 
446a  -  76  484  -  849  521-732  556-56 
446b  -  77  485-642  522-422  557-485 
447-855  486-406  523  -  1354  558  -  702  ' 
448  -  106  487  -  477  524  -  791  559  -  479 
449a  -  107  488a  -  1218  525a  -  811  560  -  II70 
449b  -  108  —  b  -  1173  —  b  -  812  561  -  1169 
450-109  489  -  1116  —  c  -  705  562  -  1014 
451  -  424  490  -  1244  —  d  -  563  563  -  1319 


388  Synopois  der  alten  und  neuen  Nammern. 

Chambers  Chambers  Chambers  Chambers 

564  =  818  606as413  636  =  269  678  =  68 

565-465  606b  -  207  637  -  1228  679a  -  1063 

566-464  —  c  -  1054  638-1367                     — b  -  1141 

567-437  — d  -  1164  639-227                       —  c  -  1041 

568abc-489— 491         —  e  -  1212  640-1194  680-760 

569abc- 469—471         —  f-1195  641-1020  681-940 

570a  -  401  —  g  -  1109  642  -  1174  682-975 

—  b  -  402  607a  -  882  643  -  1175  683-423 

—  c-403  —  b  -  1042  644-1108  684-671 

—  d  -  404  608-902  645  -  1098  685  -  670 
571-643  609  -  1205  646-107  686-654 

572  -  1358  610  -  254  647  -  1150  687  -  130 

573  -  430  611  -  1106  648  -  1291  688a  -  876 

574  -  567  612  -  1341  649-646                       —  b  -  857 

575  -  1381  613  -  1245  650  -  1149  689  -  114 
576-865  614  -  1068  651  -  1118  690  -  813 

577  -  927  615a  -  1251  652  -  1120  691  -  35 

578  -  650  — b  -  1074  653a  -  1193  692  -  39 

579  -  810  616  -  431  — b  -  134  693  -  1328 
580-438  617  -  1211  654  -  1045  694a  -  45 
581  -  681  618  -  1233  655-863                       — b  -  913 
582-880  619  -  1288  656-785  695  -  873 
583-967  620  -  1144  657a  -  844  696  -  1292 
584-685  621-314        '  — b  -  1377  697  -  951 
585ab  -  486  622  -  1077  658-858  698  -  1095 
586abc  -  472—474       623a  -  1237  659-861  699-910 
587-41  — b  -  1238  660-830  700  -  1283 
588-1229  — c-1043  661-874  701a  -  1055 
589-412  —  d  -  1075  662-421                       —  b  -  237 


590  -  1069    *  —  e  -  1142  663  -  758  702  -  1057 

591  -  1281  —  f  -  916  664  -  1076  703  -  1119 
592-88»  — g  -  1114  665  -  1250  704  -  770 

593  -  1034  624  -  1012  666-38  705  -  1213 

594  -  1122  625  -  1176  667  -  1037  706  -  1351 
595-34  626  -  1252  668  -  151  707  -  1350 
596  -  1325  627  -  1348  669  -  262  708a  -  263 
597-1040  628-952  670-1264  — b  -  69 
598  -  1155  629-959  671-67  —  c  -  231 
599-1163  630-1084  672-776  — d  -  246 
600-1274  631a  -  1158  673-597  —  e  -  226 

601  -  1104  — b  -  1139  674  -  (358)  649  —  f  -  234 

602  -  1216  632  -  1217  676  -  1262  709  -  519 

603  -  1069  633  -  1265  676  -  (66)  75  710  -  929 

604  -  1203  634  -  598  677a  -  82  711-947 
605-935  635-244  —  b  -  1368  712-129 


SfDopris  der  alten  und  neuen  Nnmmern.  389 

Chamb.  Chambers  Chambers  Chambers 

713ss930  756  -  159  790g  -  969  7928,1  -  1255 

714  -  36  757  -  1312  —  h  -  1Ö46  —   2  -  1079 

715  -  1367  758-805  —  i  -  1125  —   3  -  58 

716  -  150  759  -  1338  —  k-  914  -    4  -  1172 

717  -  911  760  -  1036  —  I  -  908  —  5  -  1085 

718  -  79  761  -  1316  — m  -  1156  —   6  -  1200 

719  -  43  762  -  1121  —  n  -  1047  —   7  -  1298 

720  -  788  763-977  —  o  -  1070  —   8-919 
721-99  764-903  —  p  -  1053  —   9  -  1300 

722  -  1157  765  -  1127  —  q  -  152  —  10  -  1376 

723  -  1361  766-907  —  r  -  1051  — 11  -  1317 

724  -  1196  767-938  —  s  -  220  —  12  -  1058 

725  -  1257  768-945  —  t  -  111  —  13  -  1064 

726  -  1269  769  -  1191  —  u  -  915  —  14  -  1305 

727  -  1071  770  -  912  —  v,l  -  676  —  15  -  1088 

728  -  135  771  -  922  — v,2  -  706  — 16  -  33 

729  -  1207  772-255  —  v,3  -  709  —  17  -  1080 

730  -  1087  773  -  408  — w  -  603  —  18  -  644 

731  -  577  774a  -  1110  —  i  -  313  —  19  -  635 
732-221  —  b  -  1259  — y  -  906  —  20  -  890 
733-960  —  c  -  1225  791a  -  162  792t,  1  -  191 
734  -  1214  775-822  ~  b  -  44  —   2  -  1099 
735-206  776-745  —  c  -  45  —   3  -  1143 
736-206  777-550  —  d  -  1253  —   4  -  1164 
737-238  778-458  —  e  -  1254  —   5  -  1284 
738-885  779-928  —  f  -  1126  —   6  -  1145 

739  -  973  780  -  1113  —  g  -  751  —   7  -  1146 

740  -  530  781  -  371  792a  -  539  —   8  -  1062 

741  -  692  782  -  1123  —  b  -  658  _  9  .  i063 

742  -  113  783  -  1289  —  c  -  112  »10-909 
743a  -  1284  784-317  —  d  -  1390  —  11  -  1307 

—  b  -  118  785a  -  256  —  e  -  1272  —  12  -  1135 

744  -  414  —  b  -  42  — f  -  (566)  1105  —  13  -  1326 

745  -  40  786a  -  1393  ~  g  -  526  —  14  -  1138 

746  -  316  — ^b  -  1400  —  h  -  955  —  15  -  1306 

747  -  746  787-558  —  i  -  143  —  16  -  1078 
748-369  788-894  —  k  -  825  — 17  -  1256 
749  ■-  1192  789a  -  846  —  1  -  245  — 18  -  1299 
750a  -  740  --  b  -  1385  — m  -  36  —  19  -  1072 

—  b  -  653  790a  -  240  —  d  -  1134  —  20  -  1290 
751  -  1333  — b  -  230  —  o  -  1067  —21  -  1337 
752-762  — c  -  1101  —  p  -  1210  —22  -  1235 
753-552  — d  -  79  —  q  -  478  —  23  -  484 
754-506  — e  -  1329  —  r,l  -  1310  793a  -  904 
755-924  —  £,.-  100  —  r,2  -  1396  —  b  -  886 
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Chamb. 
793c  =  1364 

—  d  -  726 

—  e  -  675 

—  f  -  963 
-g-516 

—  b  -  1370 

—  i  -  1375 

—  k  -  1263 

—  1, 1  -  981 

—  2  -  827 

—  3  -  808 
— m  -  744 
— n  -  993 

—  o  -  936 
— p  -  986 
-q.l  -  379 

—  2-375 

—  3  -  383 

—  4  -  63 

—  r  -  954 

—  8-950 

—  t  -  1197 

—  u  -  355 

—  v,l  -  613 

—  2  -  604 
— w,l  -  748 

—  2-759 

—  3  -  769« 

—  X  -  1016 

—  y,l  -  1268 

—  2  -  1349 

—  3  -  1215 

—  4  -  483 

—  5  -  498 

—  6-579 

—  z,l  -  991 

—  2  -  962 

—  3  -  983 

—  4  -  984 

—  5-875 

—  6  -  801 

—  7-575 

—  8  -  588 
—  aa,l  -  1260 

—  2  -  1052 


Chambers 

793aa,  3  ss  1035 

—  4  -  1131 

—  5  -  1160 

—  6  -  1129 
794a  -  521 

—  b  -  511 
— c  -  503 
— d  -  429 

—  e  -  551 

—  f  -  609 
— g  -  956 
— h  -  500 

—  i  -  1369 

—  k  -  1368 

—  1  -  741 

—  m -  1165 

—  n  -  934 
— o  -  580 

—  p,l  -  615 

—  2  -  633 

—  3  -  634 

—  4  -  707 

—  5  -  708 

—  6  -  651 

—  7  -  652 

—  8  -  661 

—  9  -  655 

—  10  -  674 

—  11-660 
— 12  -  677 
— 13  -  710 
— 14  -  637 

—  15-683 
— 16  -  711 

—  17  -  712 
— 18  -  713 

794  q,l-  1081 

—  2  -  1130 

—  3  -  Uli 

—  4  -  1128 

—  5  -  1153 

—  6  -  1285 

—  7  -  1161 

—  8  -  1246 

—  9  -  1301 


Chambers 

704  q,  10  =1326 

—  11  -  1186 
— 12  -  1187 
— 13  -  1188 
— 14  -  1050 
— 15  -  1295 

—  16  •  1296 
— 17  -  1297 
— 18  -  1267 
— 19  -  1082 

—  20  -  113S 

—  21  -  1199 

—  22  -  1182 

—  23  -  1183 

—  24  -  1184 
794r,  1  -  1200 

—  2  -  1217 

—  3  -  1272 

—  4  -  1241 

—  6  -  4S0a 

—  6  -  1136 

—  7  -  404 

—  8-406 

—  0  -  1190 
— 10  -  1202 
— 11  -  1044 

—  12  -  1346 
— 13  -  459b 

—  14  -  1306 

—  15  -  1300 
7048.1  -  724 

—  2-725 

—  3  -  730 

—  4-740 

—  5  -  750 

—  6-718 

—  7-815 

—  8  -  700 

—  9  -  800 
— 10  -  801 
— 11  -  787 
— 12  -  807 

—  13-720 
— 14  -  742 
— 15  -  783 


Chambers 

7048,16  =  768 

—  17  -  737 

—  18  -  747 
— 10  -  756 

—  20  -  754 

—  21.22:781 

—  23-755 

—  24-733 

—  25  -  769b 

—  26-691 
704t,  1  -  875 

—  2  -  841 

—  3-800 

—  4-018 

—  5-893 

—  6  -  1240 

—  7-017 

—  8-1270 

—  0  -  1266 
704u,l  -  090 

—  2  -  088 

—  3  -  026 

—  4  -  1004 

—  5  -  087 

—  6  -  085 

—  7  -  007 

—  8  -  1006 

—  0  -  1372 

—  10  -  1005 

—  11-980 

—  12  -  1374 

—  13  -  1007 

—  14  -  1008 
— 15. 16  -  972 

—  17  -  1005 

—  18-080 

—  10-004 

—  20  -  005 

—  21-008 

—  22  -  002 

—  23  -  1002 

—  24  -  062 

—  25  -  061 

—  26  -  1373 

—  27-000 
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Chamb.  Chambers  Chambers  Chambers 

794u,28sl000  795=847  823ssl369  846isl395 

—  29  -  1001  796  >  406  824  -  1300  — k  -  1403 
794 v,l  -  445  797a  -  1124  825  -  1380  847  -  482 

—  2  -  435  —  b  -  618  826-695  848  -  (362)  1201 

—  3  -  436  798-792  827  -  1392  849, 1  -  1273 

—  4  -  497  799-487  828  -  1386  ~  2  -  1056 
-5-532  800-939  829-569  — 3-  1322 

—  6-507  801-1371  830  fehlt  vod  Aofang  ab.     —4-1261 

—  7  -  508  802-793  831-427  —  5  -  1073 

—  8  -  505  803-794  832-492  850-419 

—  9  -  504  804-795  833-461  851-517 
— 10  -  512  805-837  834-462  852-574 
— 11  -  513  806  -  1357  835-447  853-925 

—  12  -  537  807-573  836  -  460a  854a  -  771 

—  13  -  538  808  -  775  837  -  1117  — b  -  772 

—  14  -  534  809  -  1382'  838  -  1030  855  -  602 

—  15  -  591  810  -  572  839  -  1177  856, 1  -  30 
— 16  -  1347  811  -  1151  840  -  460b  —  2  -  31 
— 17  -  504  812a  -  920  841-525  —  3  -  32 

—  la  19-502  — b-921  842-559  — 4-78 
~  20  -  583  813  -  1262  843  -  1323  —  5  -  89 

—  21  -  564  814-641  844-568  —  6  -  178 

—  22  -  565  815  -  1048  845-415  —  7  -  145 

—  23  -  1362  816  -  1198  846a  -  584  —  8  -  103 

—  24  -  1242  817-454  — b  -  1397  —  9  -  115 

—  25  -  520  818  -  1313  — c  -  1399  —10  -  59 

—  26-523  819-854  —  d  -  1402  —11-131 

—  27  -  1239  820-860  — e  -  368  —12  -  116 

—  28  -  501  821a  -  450  —  f  -  848  —13  -  46 

—  29-593  — b  -  1394  — g  -  1396  —14  -  180 

—  30-1336    '  822-1384  —  h  -  1401 


ms.  or.  foL  ms.  or.  foL  ms.  or.  fol.  ms.  or.  foL 

155=463  196s:923  321  =  453  420  =  444 

156a-e  =  831  229-796  324-32=392-400  421  -  446 

156f  -  838  230-842  399-600  422  -  1365 

157  -  1335  231-833  413-696  423  -  735 

158-456  232-839  414-417  424-500 

159-409  233  -  829b  415  -  439  425-493 

165-782  265-957  416  -  440  426  -  432 

166  -  780  312  -  867b  417  -  441  427  -  433 

167  -  781  319  -  434  418  -  442  428  -  1010 
194  -  743  320-976  419-443 
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SyiM^aB  der  al 

ten  nnd  neuen  Mnmmem. 

ms.  or.  oct. 

ms.  or.  oct 

ms.  or.  oct. 

ms.  or.  oct. 

85  =  480 

155  =  1356 

158  =  416 

177  =  451 

99a  -  803 

156  -  1363 

159  -  481 

— b  -  804 

• 

157  -  1362 

160  -  543 

Weber 

Weber 

Weber 

Weber 

1  =  141 

8  =  205 

12,5  =  250 

12,8  =  251 

2  -  168 

9  -  218 

—  6  -  229 

—  9  -  315 

3  -  169 

10  -  219 

—  9  -  267 

(12, 1.  3.  7  8.  und 

4a  -  177 

IIa  -  222 

13, 1  -  628 

13,  2.  3.  sind  Ab- 

4b -  201 

b  -  223 

—  4  -  165 

schriften   aus  der 

5  -  202 

— c  -  225 

—  5  -  171 

Chamb^^en 

6  -  203 

12,2-232 

—  6  -  170 

SammluDg  selbst, 

7  -  204 

—  4  -  228 

—  7  -  167 

• 

Notizen  etc.) 

er  Handschriften  in  chronologiscli 

nebst  den  Angaben  fiber  Ort  und  Schreiber. 


1435  nro.  1219  frtmmdapoqMre  (?)  mahA- 
ränafrtkanmasHharäshue  nuAamfrtkarnor 

grii?). 

1436  nro.  733  in  kä0. 
—      nro.  428 

1453  nro.  71  harideva  in  sendpura  (ein 
audieya),  fiir  i^tramadeca  Minister  des  uda- 
yarinha. 

1456  nro.  322  maham-phäkai?)  in  etra- 
magräma  im  Lande  des  mdhArdya  ftija- 
y(Uäkarna{^) y  für  tri^bhAskarasya  mta 
tri^jagamndtha. 

1485    nro.  194  orioatapadrei^). 

1494    nro.  2 

1507  nrö.  124  für  kefova,  laxmidhara  und 
goeaisay  die  drei  Söhne  des  dwce^goear- 
dhana:  gehörte  spater  dem  frtkantha,  so- 
dann dem  dei^raghunälha  y  endlich  dem 
dt^harifankara. 


samcat 

1513    nro.  40   duf^e^gaeardhanasya:  ivard 

1651  in  käfi  foMUam  f&f  raghundtha. 
1517    nro.  309  in  dnandapura. 
1533    nro.  336  du€fe^vActgä8ftta{l)y9X)ar^a. 

—  nro.  1  stambhaUrthe. 

1541    nro.  301  fornghasutarämtwamdra. 

—  nro.  767  /atfia-Schrift,  wie  901.  64. 
1356.  62—65. 

1548  nro.  1021  fär  ducef^angOstOa  dmiif 
murAriy  wohnhaft  am  Zusammenflufs  der 
narmaM  mit  der  kuhjA. 

1553    nro.  27 

—  nro.  1110 

1571  nro.  1279 

—  nro.  1265 

1572  nro.  185  ein  audicya  in  hansapwra. 

1583  nro.  199  hemaräja  Sohn  des  gai/fgA- 
ddsa  (gandäneayaköyastha). 


*}    Um  das  entsprechende  Jahr  unserer  Zeitrechnung  lu  finden,   mnls  man  von  samtai  56  Jahre 
abrechnen,  zu  gake  aber  deren  78  addiren. 
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samicat 

1586    nro.  193  dasartUha,  fär  govmdasukh 

ndräyanakäyastha. 
1590  fake  1455  pkwandmni*)  Hmwatsare 

nro.  96« 

1594  nro.  1282  sevakaeatsaräjOy  für  die 
Söhne  des  dvi^frtpati  aus  f>riddhanagara 
in  süryapura. 

1595  paAre  1461  nro.  187  ud/MjnäHyapan' 
dita  gäyd{!)  in  hansapura  am  rechten 
Ufer  der  narmadd,  für  sdhaaaoardfa, 
Schüler  (?)  des  motßqfndUyabhattakefava 
und  Sohn  des  säha/oastd  aus  prfmd/a. 

1596  nro.  688 
1605    nro.  1276 

1607    nro.  318  tri^jayardma,  für  nilakanr 

IhMutartndä. 
1609    nro.  227  frtraeüuta  in  gadhdnagara. 
1618    nro.  1368  naroUama,  Sohn  des  vt- 

rardto(/). 
1620     nro.  282   cdlureedi   tr€fi{l)hehecara 

in  edrdnoHj  stammend  aus  modha. 
1629    fake   1494   nro.   843    fdrngadharay 

Sohn  des  wdyädhara,  für  ddmodara:  unter 

der  Regierung  des  Pddifhdh  Akbar  Jelld- 

leddin  Muhamed. 

1629  pa&e  1494  nro.  911  somanätka,  Sohn 
des  ydjnaoalkya  in  9Aryapura(bradhna' 
pura)y  am  Ufer  der  Mpl,  für  ff»f(Ta  prf 
nilakanthay  Sohn  des  sanothiyäjnäHya  mi- 
fraffivdsudeva. 

1630  nro  616  ananla  in  i»a<&tird 

1631  nro.  107 

1632  nro.  28  purushottamasuta. 

1633  nro.  122  du^^laxtiAdkara ,  Sohn  des 
gwardhana  in  giripura. 

1637  paüre  1503  nro.  265  «oiibn^fta^  Sohn 
des  pandyd^bhdkä  in  Mtmnbhattrtha  aus 
prlffiedopd^a. 


1637  nro.  1116 

1638  nro.  1258 

1639  nro.  132  in  kdft. 

—  nro.  1212 
1641  nro.  596 

1643  nro.  255  ndrdyamsutabhditrißbishch 
ndrthe  dcdryafrtbhäUUha(I). 

1644  nro.  46 

1645  nro.  1264  cmtdmana. 

1646  nro.  55  rdmajika. 

—  nro.  56  dci^raghimdlhasyedam  ptukh 
takam  cdturjndnMya  saht. 

—  fake  1511   nro.  117   friraglwnMha 
bei  edrdnasipraydya. 

—  nro.  184 

—  nro.  643,  6  ddsagopdla. 

—  nro.  835 

1647  foke  1512  uro.  933 

1648  fake  1513  nro.  1087  doi'^ragbundtka 
Sohn  des  dei^loxmidhara^  Sohnes  des  dri^- 
goeardhana. 

1649  foke  1514  nro.  10,  VlII  rdmacandra, 
Sohn  des  catureedi  gangdräma^  Enkel  des 
cc^gopMa. 

—  fakdttta  1514  nro.  111  catureedird- 
macandra. 

—  nro.  K87 

—  nro.  280 

1650  nro.  332  frina(ga?)ra/cdstabya  wU- 
cyajndHya  sahastramadhye  kano^ydyöjni- 
kajd^f>dsfideva9uta  -jd^edchadäsu  -jd^para- 
mdnandam  |  ndgarqfndUyapancoUgavMa' 
pathanärtham. 

—  nro.  608  in  kdft^  anautdframa  fär 
nkk^aea^ipra. 

1651  nro.  1250 

1652  nro.  321  in  kdfty  tr^dtkl  eifrdma 
Sohn  des  frtp.  kepaea. 


*)  Von  dergleichen  Beinamen  der  Jahre  finden  sich  noch  folgende:  zunächst  das  mit  plaea  wohl 
identische  plavanga  1724  nro.  1202:  —  sodann  1640  nro.  823  khara.  —  1657  nro.  833  ^ärtari,  —  1665 
nro.  789  nnd  1775  nro.  1228  Maka.  ^  1666  nro.  859  «otimya.  —  1679  nro.  324  prt^äpaU.  —  1685 
nro.  1175  tiisha.  —  1689  nro.  182  tmgiras.  —  1707  nro.  605.  606  vikdri.  —  1710  nro.  10  und  1828 
nro.  342  gubhakrit.  —  1718  nro.  9  sädhäraaa.  —  1821  nro.  608  bahudhänya.  ~  1851  nro.  200  krodhana, 
und  ohne  Jahreszahl  nro.  452  krodhi,  ^  ohne  Jahreszahl  nro.  684  pramddi,  —  ohne  Jahreszahl  nro.  1218 
gridkara,  —  ohne  Jahreszahl  nro.  1329  raktdxa. 
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1652  nro.  1248  goeardhana. 

—  nro.  312  für  padmandbhtMuta, 

—  nro.  413  laxmipali. 

1653  nro.  153.  154  in  stambhaUrtha. 

—  nro.  287  trieädt  väsu9dndLeahriyä. 

1654  nro.  441  dalapatikäethd  fiivästasa. 

1655  nro.  716  fripatika,  Sohn  des  bhatta- 
Jayaräma^  Enkel  des  frtkantha. 

1656  nro.  442  dieselbe  Hand  als  nro.  441 
(1657)  fake   1522   färearinämasameatsare 

nro.  833  ekanätha  (Neue  Abschrift). 

1657  nro.  542 

1658  nro.  126  govardhana. 

—  nro.  135  duve  9Ürc^iy  Sohn  des  du^ 
eigvandtha. 

—  nro.  363 

1660  nro.  226  in  kd^,  gokAlakdyaslha. 

—  nro.  597  ktkäsuta  jaganndtha. 

—  nro.  1017  ealabhadra  upddhydya. 

—  pajre  1525  nro.  1286 

1661  nro.  421 

1662  nro.  371  gadddhara,  Sohn  des  du"^ 
ridä. 

—  nro.  438 

—  nro.  528   in  ^eapcUtana^  ydda/eakd- 
yastha  für  dvijälituldrdma. 

1663  nro.  598  thakuramathurdkrishna. 

—  nro.  736  in  kdgt,  uddha/eabrAhmana. 

—  nro.  1020 

—  nro.  1097 

1664  nro.  76.  77  laxmidhara^  Sohn  des 
dti^geeardhanay  für  dti^raghtmAlha, 

—  nro.  622  rdmaddsa  kAyastlui. 
(1665)  paAre  1530  kilakasameatsare  nro.  789 

dattdtreyGj  Sohn   des    nditäya$fa  in  e^ck- 
yapura. 

1665  nro.  73.  74  in  ftdpi,  jdnt  somand- 
tha  in  süryapura,  Sohn  des  yAjnikiisch 
ddphahy  für  seine  sechs  Brüder  jdni  sü- 
raji  rdmaji  rdmakrishna  eifvanätha  ke- 
gaea  eishnuß  und  ffii'  gppdlaji,  Sohn  des 
dmv^frieintdmani. 

—  nro.  1213  gribhavdntddsa  medholakd- 
edstavya  Qfimdlajndti. 

1666  nro.  220  yäjnikasadäphalamta  soma- 


sanwat 
nälha  in  kdfl,  wohnhaft  in  süryapura  für 
tripdthl  ftiganefa. 

1667  nro.  253 

(1668)  fake  1533  nro.  632  närdyana. 

1668  nro.  338 

—  nro.  562  gangdddsa  in  ffiagard  unter 
Pddishdh  Jehdngir  Sdlem. 

—  nro.  736 

1669  nro.  41 

—  nro.  42  in  kdfi^  d^laxmidharay  Sohn 
des  du^goeardhana  für  du^raghmUUha. 

—  nro.  1112  derselbe. 

—  nro.  1113  derselbe. 

1670  nro.  362  hhalagangddhara  in  k6^, 

1671  nro.  21  vtrofika,  accentuirt  von  Af 
rdmaßsut  nSlakanthOy  für  harirdma,  Soha 
des  rdm^Ariihna. 

—  nro.  3%  1  des^eichen  (letzterer  hier 
wohnhaft  in  finomlakanydli). 

—  nro.  188  laxmtdhara  b  stambhatirÜUL 

—  nro.  487 

1673  nro.  284 

—  nro.  486  in  kä^^  ttrefvara  mit  dem 
Beinamen  sahamddhaoabhatta. 

—  nro.  958 

—  uro.  1233  trip.  rdmakrishna  ^  Sob 
des  tripdthtdämodara  in  kdfiy  mit  dem 
Beinamen  ndadbhäi. 

—  nro.  1229pafli*  rdmakrUhfumarasak&a 
für  $omaji  und  gangddhara. 

1674  nro.  544 

—  nro.  ISGQtjndnakirUmtmi^  «/omaschrift. 

1675  nro.  435  raghundthabhatkheilasadgO' 
emdakUa  -  mamgydma  -  friharidecami^a- 
kritindm  hastdxaram. 

1676  nro.  392—400  bhattagrigopdla  aus 
ffimat  shatapadrandgara  für  seine  jün- 
geren Brüder  bhattofrisüray  bh.  frtkegaca, 
bh.  ^kalydna? 

—  (!)  nro.  880  padmandbha. 

—  nro.  1288  tra^frthdbhdtstUakesava. 

1678  nro.  836 

1679  gake  1644  prajdpati8€Mmatsare  nro. 
324  für  frimdlqffkiH  frtdeca. 

1680  nro.  163  laxmidhara  in  stambhaUrtha. 
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aemcat 

1681  DFO.  179.  181  in  kdfi^  gangdrOmch 
mifra. 

—  nro.  259  laaanüdharay  Sohn  des  ftofi- 
thäyana  in  stambhatirtha. 

—  nro.  844  ntlakantha, 

—  pake  1546  nro.  866. 

—  nro.  1056  kesata. 

—  nro.  1363  /awia-Schrift. 

1682  nro.  314  a  pam^  purushottama. 

—  fake  1547  nro.  834  räolameghajisu- 
tdkaliyöna  in  Ardfl. 

—  nro.  865  vifvanätha. 

—  nro.  1364  Jatno-Schrift. 

1683  nro.  183  gangArdmamifra  in  käfi. 

1684  nro.  303    frtmOlijnAHpa   afhagavar-' 
dhtma  für  traf^  debhäisuta  tmf)Adisürfi  in 
i^ärdnaH. 

a 

1685  nro.  72  i^aikuntha,  Sohn  des  pMkaka- 
bha\a{l)  fär  die  Söhne  und  Enkel  des  tra^ 
kalydnoy  Sohnes  des.  trapAlhi  sürqfi  aus 
eriddhandgara  in  edrdmat. 

—  nro.  1256 

—  nro.  1283  laxmtdhara  stambhcMrthe. 

1688  nro.  49  rifcefvara,  Sohn  des  tra^ 
kdfi{I)y  gehörte  dem  dP^rdmakrishna. 

—  nro.  331  faieardmoftka. 

—  nro.  457  mdna$dkikd(ffa)8tha  fiir  ar- 
junasutavaikunthc^ri. 

1689  fake  1554  (mgirdndmasameatsare  nro. 
182  von  rdndranganMhMuta  ndmdßka  in 
edrdnasi  aus  dbhtra. 

—  nro.  252,  1 

—  nro.    1227     eatapatandHndgara^ndti 
tra^haraßsutagopdlaßka. 

1600    nro.  238  laxnOdhara. 

—  nro.  337 

—  nro.  873  kirtidhara  in  kdf4. 

1691  nro.  95.  97 

—  nro.  1388  laxmidhara  in  kdftgrdma. 

1692  nro.  100  hariQcandra  in  edtdMH  fiir 
karikrishna(tarutfdgmhoM),  Sohn  des  ha- 
rirdma. 

—  nro.  139  harirdma,  Sohn  des  rdmo- 
krtshna  in  rdriteotf. 


9ameat 

1^93  nro.  948  gajddharaddaa,  Sohn  des 
kdyastha  mdthura  mevariydbhagoHddsa. 

1694  nro.  34  Ukdbhdiya  in  acimuktatdr 
rdnctH  fär  harirdma. 

—  nro.  123  derselbe  für  denselben. 

—  nro.  527   ajodhyd  kdaisthene    fii^a- 
^ purtmiedfindm  mdnasaroeare  mkate  grihe 

jairdmasutamantrd$8ya(rdfna8ya?y 

1695  nro.  15,  VI  bhdildka,  Sohn  des  dd- 
modara  in  kdfi. 

—  nro.  112 

-r-  nro.  411  ffimatprabhdsaxetre  dem 
nydmdordjndliya  brah$nacdri  trwikrama 
gehörig. 

—  nro.  412  in  fivapuri. 

—  nro.  1311  gangdßkaj  Sohn  des  kefoea. 

1697  nro.  43  dem  du^mrefvarMuta  duve 
fdm'ka{?)  gehörig. 

1698  nro.  110  harirdma. 

—  nro.  485 

—  nro.  1349 
174)0    nro.  647 

—  gekauft  nro.  843  durch  Ushamiddsa. 

—  nro.  1289  ed  ganga(J). 

1701  nro.  125  haribhdtsut  ndtndka  in  ae- 
ndpura  ffir  harirdma  in  edrdna^^  korri- 
girt  von  bdlakrishffa, 

—  nro.  640  trivddt  pUdmbara. 

—  nro.  1071  harirdma. 

1702  nro.  1328 

1703  nro.  468  (fri)rdmapure  rdmaß. 

—  nro.  719 

—  nro.  1103  rdj anagare  gopdlaßka. 

1704  nro.  23  harirdma^  Sohn  des  rdma- 
krishna  in  aeimuktavdrdnast  für  seine 
Söhne  und  Enkel,  nämlich  dt.  harikrishna, 
dt.  harifankara^  jdgefoara. 

—  nro.  25.  24.  derselbe. 
— ?    nro.  113  derselbe. 

—  nro.  192 

—  nro.  195  mordra  för  fieakriskna,  den 
Sohn  des  jdnt  rdmakriihna  in  bradhna- 
pura^  von  diesem  selbst  accentuirt. 

—  nro.  618,  6  in  vdrdnasi. 

—  nro.  1208  in  edrdnast. 
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1705    nro.  66  hariräma^  Sohn  des  rdmch 
krishffa  in   f>ärdnMt   aus   vriddhandgara 
für  (U^harikrishHaj  ^harifanhara^  jdyef- 
eara. 
— .      nro.  75  derselbe. 

—  nro.  197  ddmodara,  Sohn  des  eya- 
eapurushoUama  in  vriddhimdgara.  (Ab- 
schrift) 

—  nro.  1236  somandthamuräri  in  käfS. 

—  nro.  1331 

1707     nro.  177  sadäfif^Oy  Sohn  des  eyaea- 
pumshoUama  in  eriddhanagara  (Abschrift). 

—  nro.  22  kesava  in  värAnasi. 

—  nro.  1162  bhatagopälasuta  bakh 
bhadra. 

—  .    nro.  1350  fHeofa. 

—  nro.  1355  in  kd^y  rdmadäsakdyastka 
für  kavtndrasarMvati. 

—  fake  1572  eikdrisamvatsare  nro.  605. 
606  in  kdfty  goeinda  Sohn  des  puslapo- 
lamddhaea{polamdhddebhattasüri). 

1709  nro.  39  rdmacandra,  Sohn  des  mdn- 
danOy  Enkel  des  9ürajt  in  edrdnasi. 

—  nro.  54  hdrirdma  fiir  seine  Söhne 
di^bhdiyd  und  di^harifankara. 

—  nro.  614 

1710  fubhakritsameatsare  nro.  10  V. 

—  nro.  19  liarirdma  in  avimuktavdrd- 

tMSt. 

—  nro.  35  derselbe. 

—  nro,  121  derselbe. 

—  nro.  314  b  eaikuntha. 

—  nro.  816  ke^a/ea  in  UwapurOy  vorher 
in  kd^, 

—  nro.  829  a  di^govindabha, 

—  nro.  1046  ßjika,  Sohn  des  laxmi- 
dhara,  Enkel  des  frik€mtha,  Urenkel  des 
panjyd  eidyddhara. 

—  nro.  1198  gopdlajika  in  dhdkdgrdma. 
— (?)  nro.  99  etrefvara^  Sohn  des  pandyd^ 

ndrdy    {lir   seinen  Bruder   rdme^ara   in 
ammuktaedrdnasi. 

1711  nro.  47  diharirdmasuta  dibhdiyd  ha- 
rifankarasya. 
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1711  niro^  256  vaümnlha^  Sohn  des  ^kla- 
krishna^  Enkel  des  fuklagdrhapatya. 

—  nro.  305  rämmadeva  jagt  in  ootifwJirta- 
edrdnast. 

m 

—  nro.  325  gopdlajika,  Sohn  des  (feir. 
cintdmani  bangMade^e  dhdkdgrdme. 

—  nro.  540 

—  nro.  1168  harirdma  för  harikrühna 
und  harifa^ara. 

1712  nro.  10,  VI  devandrdyanena  svarüam, 

—  nro.  20  harirdma. 

—  nro.  119  derselbe. 

—  nro.  1322  mdndanaßfieajika  in  od- 
rdnasi. 

—  nra  1342  gopdlajika  dh^ägrdme. 

1714  nro.  44  harirdma. 

—  nro.  45  derselbe. 

—  nro.  247 

—  nro.  361 

—  nro.  601 

1715  nro.  98  harirdma 

—  nro.  560  ndrdyanakdyastha  in  vdrA- 
naH. 

m 

1716  nro.  50  harirdma  für  vydsaharikrish- 
ndtmaja  vgdsamddhavajitaeydsaddmodara, 

—  nro.  128 

—  nro.  326  pam.  kikdsnt  bälakrishna 
für  tra"^  bhdnaji  in  kd^. 

—  nro.  1119  harirdma  för  dff^bhäiyd 
dt^harifankara. 

—  nro.  1126  desgleichen. 

—  nro.  1150  desgleichen. 

1717  nro.  499  desgleichen. 

—  nro.  546  mddhaeajika. 

1718  sddhdranasamvtUsare  nro.  9. 

—  nro.  249  mddhtwajika^  Sohn  des  ha- 
rikrishna,  frtttrthardjapraydgamadhye  für 
harirdma  und  dessen  Söhne  und  Enkel 
dt  bhdiyd  ta(thd)harifankara . 

—  nro.  510  harirdma  iiir  dibhdid  und 
hari^ankara  etc. 

—  nro.  515  desgleichen. 

—  nro.  518  desgleichen. 

—  nro.  968 

—  nro.  1353  ydgefvara. 
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1720  nro.  1165  pam.  bälakriahnasuta  go-  ^rdma  in  eärä^foH  für  eai](mätha  und 
pälqitketM  samajicishnujt  nt  potbt.  gi^tkUha. 

—  nra  1126  in  eörätfost^  fowcye  dece.  1731     nro.  895  gopMtftka. 

1721  nro.  950  tripäthibhishagearafankarO'  —      nro.  935  ramäpati. 
jilsula^äsftdeea  in  dasAanagarOy  nahe  bei  —      nro.  1093  govinda^  Sohn  des  bäla- 
lacapura  im  Pei^ahy  fiir(?)  mipra  dagMu  krishna,  Enkel  des  laxmUdhaTa^  fiir  seine 
tnamrägna.  drei  Brüder. 

1729    nro.  29  iur  upa9i»h€^i9ut^  rämama.  1734    nro.  436  ghäsiräma. 

—  nro,  727  —      nro.  1157 

1723  nro.  288  frtmäUm^fkUi  tripäthi  ai-sut  —      nro.  1278 
tra^ganapatya$ut  tra  sonaigäsut  trasiira'  1735    nro.  915 
jt9Ht^  tra^  -  -  ge^arena  U^eäränasgdm,  1736    nro.  454 

—  nro.  417  —      nro.  547 

—  nro.  595  —      nro;  576  välakrishna  dfcalAyana  in 

1724  nro.  897  bälakrishnabrahmacärin  so-  kä^. 

ddfha  jdnt.  —      nro.  1340  madhuvana. 

—  922  tartakagane^bhatta.  1737    nro.  1038  päthakabatuka. 

—  fake  1589  plata^atiämasaimatsare  —      nro.  1274  in  edrömst^  tmkunda  Sohn 
nro.  1202  in  atarang^eAdagrämck^  mädhava.  des  tnpAthi^räma  aus  ^üryapura,  wohn- 

1725  nro.    1237    deedkrishufa^    Sohn    des  haft  in  bhragukutBa{!). 

harikrishna.  1738    nro.  296  aearangävädamadhye  traf^ 

1726  nro.  741  vdlacandrakdgastha  fär  sar-  trikrishna. 
vaeidgdnidhdnakaetndra  in  kdft.  1739    nro.  190  gopdlaßka,  Sohn  des  bdh- 

1727  nro   858  krishna^  Enkel  des  laxnddhara, 

—  nro.'  929  mddhanardmami^a  in  häft.  ^'^^    ""»'  ^^  ragkmätha,  Sohn  des  ^ri^ 

—  nro.  966  in  kdpi,  tnddhaviyadhäkara-  *"'*^  (püntam). 

Dyäsena  räxasabhuvamsthem.  "      "~-  '^52  p<Hn'>90päiq,ika,  Sohn  des 

.-o^            ,««.,.    f>       .     .          o  .       1  bdlakrithna,  Enkel  des  laxmidhara. 

1728  nro.  1025  bUpälam^a,   Sohn   des  ^^^^    nro.  1089  ganapaty^lka ,  gleichfalls 
pHma«m.(T^«yarf.Vo.  g^^^  ^^  6dÄi&mÄ««,  Enkel  de«  /oxwi- 

—  uro.  1105  goemda,  Sohn  des  odto-  .. 

—  nro.  1158  vi^anäihabhOitM. 

—  nro.  1377 

1729  nro.  264  goeinda,    Sohn   des   W/o-  1743    „ro.  JOl  jayadeea,  Sohn  des  rfriced« 
ftmAflO)  Enkel  des  laxnddhara  für  seine  crteätudeva. 

drei  Brüder.  _      „^0.  248  krhknadeea,  Sohn  des  ^0- 

—  nro.  1098  desgleichen,  in  ifM/raj9ra«<Aa.  viada  in  A<tct. 

—  nro.  320  traOtiraji  för  o'asbdUaUutq  1744    „ro.  62  traOsomaß  tiübmtß  in  &d(jl. 
o»&(l»»cpcara.  _      n^.  869 

—  fo&e  1594   nro.  1104  vohordgdnga-  _      „jo.  974  joduM^ka,  Sohn  des  «yd- 
ßkefoca.  in  cdrdno»!.  tamddhacaß  fiir  je^nefcarai  Sohn  des  <ä« 

1730  nro.  554  ftisarvavidjfdiiidhdneAavtn-  jdge^ara,  Enkel  des  d^bhdiyä. 
drdcdryasaratcatt  in    ootflwirtoriSrtfntMi-  —      nro.  898  purushoüama  dhdkdmadhye. 
xetra.  1744.  1745    nro.  385  —  391  jayaainhakd- 

1731  nro.  369  rdf^^AtMuM^j  Sohn  des  dlT  yastha  in  A(f^. 


ftmAna. 
—      nro.  1293 


398 


Die  Data  der  Handaehriffeen. 


sanwtU 

m 

1744  nro.  1291  bhatta  äimäränma. 

•  •  • 

1745  nro.  370  harikrishna  in  kd^  dt^pa- 
ramänandanedharmärtham. 

—  nro.  425 

1747  nro.  401 

—  nro.  773  pam.  eijayMaubhägyagani, 
Schüler  des  pam.  frtbhdgyasaubhdgyaga^ 
far  bhAraita?)maUa, 

—  nro.  1204  eömadecOy  Sohn  des  ha- 
rihara,  für  pandyäganapatyajika,  Sohn 
des  pandyä.  bälakrishna, 

—  nro.  1333  in  kdfi,  bindumädhaeasam' 
nidhau  deeadharopanämakard^ — . 

1748  nro.  1061  tryambake^vara. 

1749  fdke  1614  nro.  328 

—  nro.  1039  ptm^.  gapäpatyqjäedlakrish- 
nena. 

m 

1750  nro.  1247  in  vdrdndst,  gqjtya  Sohn 
des  dcwedi  jayakrishna  für  (die  Götter?) 
vi^efvaray  acimukte^aray  harigankaray 
sadd^a. 

1753     nro.  1273  gopindtha,  Sohn  des  pH- 

rdma  in  edrdna^i. 
1755    nro.  276 

—  nro.  1254  du^krishnadeta, 
1756!  ifoke  1620  nro.  867 

1757  nro.  351  f)an^hara  sdrastata  in 
kdfi. 

—  nro.  685 

—  nro.  1324  rdmabrahmacdrin  in  kdfi 
rdmaghattefuraprcuiefe. 

1758  nro.  443  gopindlha. 

—  nro.  1049 

—  nro.  1367  Idladdsa  in  kdfi. 

1759  nro.  1062b 

1760  nro.  283  tripdthi  fieafamkara, 

1761  nro.  1361 

1763  nro.  1262 

1764  nro.  439  goptndtha. 

—  nro.  444  harandtha,  Sohn  des  pt>a- 
ndtha,  für  goptndtha. 

1765  nro.  899  vidyddhara^  Sohn  des  geh 
napatijity  Enkel  des  bdlakrishna, 

—  nro.  12€8  virefvara^  Sohn  des  krish- 
nabhaUa  rdmadohakaropandmaka. 
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1765    nro.  1343  pidyddhara. 

1768  nro.  1341  trieddi  fwardmma. 

1769  oake  1634  nro.  239  tidyddhata  in 
kd^. 

— -      nro.  240  derselbe. 

—  nro.  261  derselbe. 

1769    nro.  1316  eoij)  gangqjike^aipaka. 

1771  nro.  1102  hriderdma  gop(U(^plka. 

1772  nro.  230  vidyddhara  in  kdpt. 
^—      nro.  617  hriderdma. 

—  nro.  752  mdyddhara. 

—  nro.  913  derselbe  in  laxmanapuft. 

—  nro.  1379  rdmakrishna. 

1773  nro.  914  eidyddhara. 

1774  nro.  761 

—  nro.  1109  eidyddhara. 

—  nro.  1189  hraderdma  bhdi  pyam. 

—  nro.   1206  pandydganabhatijisut  ei- 
dyddhara. 

1775  nro.  600 

—  kilako  ndma  vatsare  nro.  1228  fi- 
dyddhara. 

1777     nro.  679 

1779  nro.  1076  eidyddhara  in  kdfi. 

—  nro.  1303 

1780  nro.  1132  bhaednidatta. 

—  nro.  1344    bhaednidatta   eat^aräjth 
sula  in  kdoi. 

1781  nro.  269  f^idyddhara  in  Ardpf. 

—  nro.  849 

—  nro.  877 

—  nro.  884 

—  nro.  921  jdni  dnandardmma  in  käfi. 

—  nro.  1121 

—  nro.  1151  hridayardma  gopdlaji  när 
gare  kdftmadhye. 

—  nro.  1222  eidyddhara. 

1782  nro.  65 

—  nro.   159   hridayardma  gopdlajistita 
in  kdfS. 

—  nro.  268  dtmdrdmma  {hridayardma) 
Sohn  des  gopdlaß  in  i^drdnasi, 

—  nro.  1028  tiidyddhara^  aus  imdrapfa- 
stha  stammend. 

1783  nro.  1382  ch^amaiafOiünerali{?y 


Die  Data  der  Handschnflten. 


38» 


cK  ofaromara 


samvat 

1784  nro.  347  a 

—  nro.  561 

1785  nro.  1107 
gavydmda. 

1786  nro.  1238  tidyädhara. 

1787  nro.  1313  syäsakrUhnadeeMut  asum- 
tadeva  in  ägarä  för  (S/^krisImarätiima  tra 
di  jitaiMßtdimay  gehdrig  dem  dl  hruilmh 

—  nro.  1358 

1788  nro.  666  rdmakedAraftmApe. 

—  nro.  1086  tnatkurdjtmadhffe.  ananta- 
deeüy  Sohn  des  tyAsakri$knadeoa. 

—  nro.  1123 
-      nro.  1185 

1789  nro.  1124 

1790  nro.  53  fiir  daice^  jaffodeva. 

—  nro.  384  jayadeoa  in  kdfL 

—  nro.  1048  paifdjfä  dlmdrdmmagapd- 
hji  nägarabrMmana  amaddcddi  häfgäm, 
geschrieben  in  indraprastka. 

1791  nro.  347  b 

—  nro.  645  Idladäsacairdgi. 

1792  nro.  618  hridayardma  gopälasuta. 

1793  nro.  345  b 

1794  nro.  646 

—  nro.  785 

—  nro.  1055  etdgddkara  in  kdft. 

1794  nror  1101   bhakipuntfottama  in  f)4- 

—  nro.  1251 

1795  nro.  506  mdha^pandita. 

1796  nro.  260  mdgddhara. 

—  nro.  1100  ätmdrämma  {hridaifardma) 
Sohn   des  gopötagogiy  Enkel   des    hAkh 

krtskna  in  eörönari. 

.      •  • 

1797  nro.  120  eidyddhara. 

—  nro.  236 

1798  nro.  311  grisaedi  jay apure  pürilay 
korrigirt  von  fivadatta. 

—  nro.  786  eidyädhara. 

1799  nro.  1013  käfinätha. 

1800  nro.  851 

—  nro.  1176 
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1802  nro.  1163  bdragamaiisthänamadkye{!) 
püiif4yd  Ätmdrämma  gopiUajt. 

—  nro.  1036  bdifgardmau  madhye  der- 
selbe. 

1803  nro.  582  edngaramau  madhye  der- 
selbe,  amadd/eddi  in  kd^  wohnhaft. 

1807    nro.  150  f>idyddhara  in  kd^t 

1812  nro.  453 

—  nro.  541 

1813  nro.  79 

—  nro.  599  in  Ädpt. 

1817  nro.  600 

1818  nro.  855 

1820  nro.  7 

1821  foke   1686   bahudhdi^asamcatsare 
nro.  608,  IV  in  edrdnast. 

1822  nro.  344 

—  nro.  446 

1824  nro.  1366 

1825  nro.  870 

1826  nro.  16,  II.  IH. 

—  nro.  808  jayakrishnadP  in  kdot. 

—  nro.  1014,  ffl. 

1827  nro.  693 

—  nro.  796 

—  nro.  1049 

1828  nro.  266  friargapuragrdnagare. 

—  foke  1693  ^bhakfUudmasamealsare 
nro. .  342    makddet)aMmdandpürf>dframe 
jndlindgara   dbhyantara   f)ädanarä{?)   in 
vArdmaH. 

1830  pake  1695  nro.  17  gaudajndti  bhä- 
gtrathdtmafa  mahdrdma  in  Mrdnasi. 

1831  nro.  18  derselbe. 

1832  nro.  479  IV.  V. 

1833  nro.  18,  VII  eandracMabhattdcdryO' 
pandmakena  accentuirt. 

—  gdUedhana  1698  nro.  584  gavardha- 
nakaula  kdfmiriya  in  kalakata  für  Sir 
Robert  Chambers. 

—  nro.  1049 

1834  nro.  60 

—  nro.  219  jo^  fonkaraldla. 

—  nro.  376  jadyaupandmaka  bhairava. 

—  fake  1699  nro.  881 
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1835  nro.  Ilfi9 

1836  fake  1701  nro.  538  goeardhanakaula 
käfmiriya  in  kalkata  für  Sir  Robert  Cham- 
bers. 

—  nro.  1380  derselbe  für  denselben. 

—  nro.  1171 

—  nro.  1381  gtwardhanakaula ,  Sohn 
des  Enkels  der  käfmtrtyafrimatsähibakau- 
taseänmdm,  in  kalakata  fiir  Sir  Robert 
Chambers. 

1837  nro.  11 ,  I.  12,  HI.  13,  VI  (V).  14, 
Vn.  {krishnabhatla)  goeindadeeena  sea- 
ritam. 

—  nro.  12,  IV  äbddevastfaritam. 

—  Qake  1702  nro.  1179.  1180 

1838  nro.  272  mälaräma,  Sohn  des  har- 
skaräma  in  kdfi. 

1839  nro.  274  derselbe. 

—  fake  1701  nro.  160.  161 

—  nro.  775  kdginätha  in  cyedranagara 
für  Sir  Robert  Chambers. 

—  fake  1704  nro.  857 

—  nro.  1114 

—  nro.  1384  kdfindtha  fiir  Sir  Robert 
Chambers  aus  angarqa  (England). 

—  nro.  1115 

1840  nro.  4 

—  nro.  88  in  käfi  im  röjamtmditß. 

—  nro.  155.  156 

—  nro.  210  gohha  {käfmirmäsin)  in 
käfi. 

—  nro.  291  fHeifvanäthimagartgangd' 
tote  kdfmSratäamä  pandi^nandikefvareifa. 

1840    nro.  465 

—  nro.  566  käfinätha. 

—  nro,  837 


sameat 

« 

1840  nro.  856  för  ammtarämasdhiba. 

—  nro.  1014,  H. 

1841  nro.  83  krisima  in  eärdnasi  (s.  das 
p.  85  bei  nro.  341  Bemerkte). 

—  nro.  92 

—  nro.  209  krtBhnapandila  in  tdr&Mti, 

—  nro.  307  fiir  Sir  Robert  Chambers. 

—  nro.  343  ftikrisinapandita. 

—  nro.  360 

—  nro.  862 

—  nro.  943 

—  nro.  1019 

—  nro.  1092 

1841.  1842    nro.  479,  ÜI.  V. 

1842  nro.  339  frtkrishnapafMa. 

—  nro.  714  derselbe. 

—  nro.  850  derselbe. 

—  nro.  1026 

—  fake  1777  nro.  1032 

—  nro.  1221 

—  nro.  1224 

1843  nro.  140 

—  nro.  1234 

1844  nro.  854  ffikrishnabrähmana  in  ed- 
ränoH. 

—  nro.  1011  derselbe. 

1845  nro.  450 

1846  nro.  840 

1851!   fake   1715  nro.  200    gaurtfoiikara 
fiir  frtgoeardhanapanMa. 

—  fake   1716    kro^Mnandmasamtatsare 
nro.  200  gnrjaragaudaqt>ayamjndU  kmth 

nabröhmama  in  tHtrdiMMi. 

.  .  . 

1853    mro.  781  fär  Sir  John  Murray. 

—  nro.  868  argaklpuramadb^e  prem- 


1863    nro.  481 
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2*  Uebersicht  der  Gegenden  und  Ortschaften,  in  welchen  die  Hand- 
schriften geschrieben  sind,  oder  ans  denen  ihre  Schreiber  stanunen, 

in  der  Reihenfolge  d^  Jahreszahlen. 

nandapun»(?)  1435  nro.  1219  Reich  des  mabdr^ja  frtkarmannha. 

häft  1436  nro.  428. 733.  —  1639  nro.  132.  —  1650  nro.  60a  —  1651  nro.  40.  —  1652  nro. 
321.— 1660  nro.  226.  — 1663  nro.  736.  —  1665  nro.  73.  74.  —  1666  nro.  220.  —  1669 
nro.  42.  —  1670  nro.  362.  —  1673  nro.  486.  1233.  —  1681  nro.  179.  181.  — 
1682  nro.  834.  —  1683  nro.  183.  —  1690  nro.  873.  —  1691  nro.  1388  (hdftgrdme)- 

—  1695  nro.  15.  —  1705  nro.  1236.  —  1707  nro.  1355.  605.  606.  —  1710  nro. 
816.  —  1716  nro.  326.  —  1726  nro.  741.  —  1727  nro.  929.  966.  -—  1736  nro.  576. 

—  1743  nro.  248.  —  1744  nro.  62.  385—391.  —  1745  nro.  370.  —  1747  nro. 
1333.  —  1757  nro.  351.  1324  (rämaghaUefure^adefe).  —  1758  nro.  1367.  —  1769 
nro.  239.  —  1772  nro.  230.  —  1779  mo.  1076.  —  1780  nro.  1344.  —  1781  oro. 
269.  921.  1151.  —  1782  nro.  159.  —  1790  nro.  384.  1048  (amäddoädi).  —  1794 
nro.  1055.  —  1803  nro.  582  (omAdAeädS).  —  1807  nro.  150.  —  1813  nro.  599.  — 
1826  nro.  808.  —  1838  nro.  272.  —  1840  nro.  88.  210.  291  (tA^iiitdikaiuigarigtm- 
gdtate).  —  Ohne  Jahr  nro.  26.  32  (2).  279.  452. 

vOrdnast  1620  nro.  282.  —  1684  nro.  303.  —  1685  nro.  72.  —  1689  nro.  182.  — 
1692  nro.  100.  139.  —  1701  uro.  125.  —  1704  nro.  618.  1206.  —  1705  nro.  66. 
75.  —  1707  uro.  22.  —  1709  nro.  39.  —  1712  nro.  1322.  —  1715  nro.  560.  — 
1720  nro.  1126.  —  1723  nro.  28a  —  1729  nro.  1104.  —  1731  nro.  369.  —  1737 
nro.  1274.  ^  1750  nro.  1247.  —  1753  nro.  1273.  —  1782  nro.  268.  —  1794  nro. 
1101.  —  1796  nro.  1100.  —  1821  nro.  608.  —  1828  nro.  342.  —  1830  nro.  17.  — 
1841  nro.  83.  209.  343.  —  1842  nro.  339.  714.  851.  —  1844  nro.  855.  1011.  — 
1851  nro.  200. 

eörä^oitpragäga  1646  nro.  117. 

ackauktavärÖMut  1694  nro.  34.  —  1704  nro.  23.  —  1710  nro.  35.  99.  —  1711  nro.  305. 

—  1730.  nro.  554.  — 

«end/Nira  1453  nro.  71  Rdch  des  «daycwMAa.  —  1701  nro.  125. 

amltcya  1453  nro.  71  in  $e»öptira.  — ^  1572  nro.  185  in  htmsagrAHa.  —  vdte^nätttfa 

1595  nro.  187  in  hantapura.  —  1650  nro.  332  in  frt)M(ga}ra.  —  Ohne  Jahr  nro.  1155. 
eiramagräma  1456  nro.  322.  Reich  des  mahäröya  ^joyatakarnaif). 
frtcatapadra  1485  nro.  194.  frimatah(Uapadranägara  1676  nro.  392 — 400.  yatapata{f) 

1689  nro.  1227. 
öitandapura  1517  nro.  309. 
skmbhaUrtha  1533  nro.  1.  —  1637  nro.  265.  —  1653  nro.  153.  154.  —  1671  nro.  18a 

—  1680  nro.  163.  —  1681  nro.  259.  —  1685  nro.  1283.  — 
ZusaminenBurs  der  namadd  mit  der  kubjA  1548  nro.  1021.  — 

hoMogräma  1572  nro.  185.  —  hantapura  1595  nro.  187,  am  rechten  Ufer  der  nannadO. 
gaudäntayc^höyattka)  1583  nro.  199.  —  gaudqjtUUi  1830  nro.  17.  —    gvrjaragaHda- 
jnätHJ)  1851  nro.  200.    (gi^ardH  1785  nro.  1107). 
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modhajnättyal595nTo.  187  (in  hmsapura). — 1620  Dro.282(in  eärdnast). — Ohne  Jahr  nro.279. 
ffimälajnäti  1595  nro.  187  (in  hmsapura).  —  1665  nro.  1213  (in  medholakd).  —  1679 

nro.  324.  —  1684  nro.  303  (in  täränaH).  —  1723  nro.  288  (in  edränast).  —  Ohne 

Jahr  nro.  286.  290.        . 
eriddhanngarajnättya  1594  nro.  1282  (in  süryapurä).  —  1685  nro.  72  (in  vdräMri).  — 

1705  nro.  66.  75.  —   eriddhanägara  selbst  1705  nro.  197.  —    1707  nro.  177  (Ab- 
schrift). 
süryapura  1594  nro.  1282.  —  1629  nro.  911 ,  auch  bradhnapura  genannt,  am  rechten 
,  Ufer  der  tdpt.  —  1665  nro.  73.  74.  —  1666  nro.  220.  —  ""jndUya  1737  nro.  1274 

(in  edrdmsi).  —  bradhnapura  1704  nro.  195.  — 
gadhdnagara?  1609  nro.  227. 

sanothiydjndHya  1629  nro.  911  (in  süryapura)  cf.  kanodtyd(?)  1650  nro.  332. 
fMtlmrd  1630  nro.  616.  —  1663  nro.  585  {thakuramathurdiy  —  1788  nro.  1066  (Vd;!!).  - 

mdthuramwdriyd  1603  nro.  948. 
giripura  1633  nro.  122. 
frimedapdta(?)  1637  nro.  265. 

grina(ga)ra(?)  und  parafndnandanagara{?)  1650  nro.  332. 
fieQpattana  1662  nro.  528.  fivapuri  1695  nro.  412. 

fieapura  am  mdna(sa)saroi>ara  1694  nro.  527. 
mjayapura  1665  nro.  789. 
medholakd  1665  nro.  1213. 

friagard  1668  nro.  562,  Residenz  des  Pddishdh  Jehdngir  Sdkm,  —  1787  nro.  1313(?). 
fiamlakanydUi?)  1671  nro.  32. 
dbhirqjndttya  1689  nro.  182  (in  edrdnasi). 
frtmatprabhdsaxetre  1695  nro.  411. 
nydmdorajndttya  1695  nro.  411  (in  prabhdsaxefra). 
rdjanagara  1703  nro.  1103. 
frt]rämapura  1703  nro.  468. 
la/capura  1710  nro.  816  im  Pmfab. 

dctsüanagaram  1721  nro.  950  im  Penjdb  in  der  Nähe  von  laeapura. 
dhdkdgrdma  1710  nro.  1198.  —  1711  nro.  325  (bangdladefe).  —  1712  nra  1342.  - 

1744  nro.  898. 
fritirthardjapraydgamadhye  1718  nro.  249. 

avarangdvddagrdma  1724  nro.  1202.  —  1738  nro.  296  (ohne  grdma). 
indraprastha  1729  nro.  1098.  —  1782  nro.  1028.  —  1790  nro.  1048.— Ohne  Jahr  nro.  1329. 
bhragukutsa(!)  1737  nro.  1274. 
laxmanapurt  1772  nro.  913. 
rdmakeddra{?)  1788  nro.  666. 
jayapura  1798  nro.  311. 

bdngaramau  1802  nro.  1036.  1163.  —  1803  nro.  582. 
frtargapuragrdnagara(I)  1828  nro.  266.  —  argaidpura  1853  nro.  868. 
kalakata  1833  nro.  584.  —  1836  nro.  538.  1381. 
kdfmirtya  1833  nro.  584  (in  kalakata).  —  1836  nro.  538  (desgl.)  nro.  1381  (desgl.).  - 

1840  nro.  210  (in  kdfi).  291  (desgl.) 
cyeciranagara{?)  1839  nro.  775. 
Ohne  Jahr:  ratnapura  nro.  133.  —  edripura  nro.  717.  —  alacapura  uro.  1365. 
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Es  stammen  hiernach  die  Handschriften  bis  1600  (Ä.  D.  1544)  fast  alle  aus  dem 
südlichen  Indien ,  zum  Theil  von  Schreibern ,  die  aus  dem  Norden  gekommen  (geflüchtet) 
waren:  in  dem  folgenden  Jahrhundert  gehören  sie  theils  dem  Süden,  theils  Hindostan  an: 
und  in  der  späteren  Zeit  endlidi  stammen,  sie  theils  aus  Hindostan,  resp.  Bengalen,  ins- 
besondere aber  aus  Benares ,  theils  aus  den  nördlichen  Theilen  Indiens.  Dies  Resultat 
erklärt  sich  zur  Genfige  aus  den  politischen  Zuständen  Indiens  während  dieser  Jahrhunderte. 


4.  Handschriften,  bei  denen  die  Jahreszahl  fehlt,  bei  denen  sich  aber 

*  « 

Angab«!  ober  den  Ort,  den  Schreiber  etc.  finden* 


nro.  26  dddttupanömnA  mtdnmdabhattata  in 

käft. 
-—    32,  2  hartrOma  in  kd^,  ffir  di^bhänfA 

und  harifonkara. 

—  114  ananteovara,  Sohn  des  pam.  süraß. 

—  133  rdmacandra  in  ralnapura. 

—  138  «arrepraropanfa  fnahAjanapanänrnd. 

—  231  für  trirtignicUsamrdMhapcMedaa' 

nAtma/a  gadAdluuradixikUk. 

—  242  puroUtabhikhäri  nde  rämqft. 

—  246  gehörte  dem  ganttpat^it^  dem  Sohne 

des  hölakriskna. 

—  279  tripAthi  önandaräma  modhacätwr' 

eedtyena  in  kdfi. 

—  286(?  —83)  itir  fTtmaiafnAUya  audgd 

trwddt  kduasuta  tracddisürd. 

—  290  frtmMqjndttya  anantena  gangdeif- 

tefvarasanmidhau. 

—  365.  366  some^ara, 

—  452   krodhiaamicatsarey    nrisinhabhixu 

in  kdfi. 

—  502  fankara. 

—  649  rdmdframa. 

—  684  pramddindmasatmatsare ,  trivedch 

jandrdana^  Sohn  des  ndrdyana. 

—  717  geholte  dem  edriptravdst(wyaf  an- 

kara,  dem  Sohne  des  fwana. 


nro.  777  catureedakamaldpati, 

—  792  gopdladdsa  Jethabadipta, 

—  911.  1355  dem  raghundtha^  Sohne  des 

dtivedi  frihucnUdkara  geschenkt 
von  riddvydsa. 

—  940    dem  f>anfUihardtmafaeidydpcUi  ge- 

hörig. 

—  1042  di^krishnadeva, 

—  1146    pancoUfrtrdma    fttr    pancoUnd- 

ndga. 

—  1152  sudhaddapandita. 

—  1154  gehörte  dem  cfcfre  raghundtha. 

—  1155  fkHeagnddi  tra^ddi  rdmaddsasttta 

kakfdna. 

—  1190  frigaptndtha. 

—  1203  Sohn  des  bhattofriijayardma^  En- 

kel  des  bhattafrtkantha^  Bruder 
des  bhaUaprtpaU  und  des  pHpi- 
i9adeca. 

—  1214(?)  garudandrdyanabhatta. 

—  1218  (16-8  ndgaHiparasabkim)^  gho- 

ghara. 

—  1231  rdmaddsa. 

—  1329  raktdxandnmi,  y^^jmkaraghundtha 

in  indrapraslba. 

—  1365  g<windayefaeanta{f)  aiacapura- 

karaydct. 
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5.  Alphabetisches  Verzeichnifs  der  Schreiber  der  Handschriften, 

ihre  Verwandten  und  Patrone. 


PAdishah  Akbar  JellAleddin  Muhamed  1629 

nro.  843. 
duve  angA{?)  Vater  des  duve  murdri  dfo. 

1021  (1548*):  letzterer  wohnhaft  am  Zu- 

sammenflufs  der  narmadd  und  kubjd. 
di^  ajaromara  govyamda  1785  nro.  1107 

aus  gujardtt 
ajodhyii   kdaistha  (ayodkyakdjfastha?)   in 

fieapufi  1694  nro.  527  (am  mdi»a[«a]- 

saracard). 
ananta  in  mathurd  1630  nro.  616. 
ananta  aus  0imdla,  wohnhaft  gangdvi^ef- 

earasofnnidhau  nro.  290  ohne  Jahr. 
anaHtadei>af  Sohn  des  eydsakrislmadeva 

in  dgard  1787  nro.  1313.  —  178is  nro. 

1086  (mathurdßmadhye). 
anantardmasdhiba  1840  nro.  856. 
anantardmardya  nro.  1402  stand  u\\t  Sir 

R.  Chambers  in  Verbindung. 
anantdframa  1650  nro.  608  in  ftdff. 
anantefvara,  Sohn  des  pam.  sürqjt  nro. 

114  (ohne  Jahr). 
arjunüy  Vater  des  eaikw^hagiri  nro.  457 

(1688). 
Ally  Ibrahim  Khdn  nro.  1402  stand  mit  Sir 

R.  Chambers  in  Verbindung. 
0®  ashdi{!)  Vater  des  kdme^arc^  Sohn  des 

kdhdm  nro.  320  (1729). 
bhalta  dtmdrdmma  11  Ai  nro.  1291. 
dtmdrdmma^  Sohn  des  gopdlaji  1782  nro. 

268,  wohnhaft  in  edrdnoH.  —  1790  nro. 

1048  (geschrieben   in   mdraprastiui)    in 

kdftf  amaddoddi  (:  paffdyd  d.i.  panditä). — 

1796  nro.  1100  in  edrdnoH.  —  1802  nro. 

1036  und  nro.  1163  sind  von  ihm  vdnga- 

raimau  madhye  geschrieben,  eben  so  wie 


1803  nro.  582,  obwohl  er  amaddcää  in 
'  kdft  wohnte. 
dnandardma  1781  nro.  921  in  käfi  (j6m 

d.  i.  ydjnika):   in   nro.  279   (ohne  Jahr) 

heifst  er  tripdtht  und  modhacdturtediya: 

besafs  nro.  1119  (geschrieben  1716). 
dbddef>a  1837  uro.  12  (durch  ihn  accen- 

tuirt). 
dftaldyana  edlakrishma  1736  nro.  576. 
udayasinha  König  in  sendpura  1453Dro.71. 
uderdmma  (udayardma?  oder  duve  räma?) 

besals    einmal    nro.    1119     (geschrieben 

1716). 
uderdmaji    nro.  242  (ohne  Jahr). 
uddhaeabrdkmana  1663  nro.  736  in  kdfi. 
upasinhajty  Vater  des  rdma  nro.  29  (1722). 
ekandtha  1657  nro.  833  (oder  ist  dies  der 

Name  des  neuen  Abschreibers?). 
ogha  s.  bei  govardkana. 
bhatta^kantha,  Vater  des  bhatk^ayardm 

Grofsvater  des  bhattafrtpati  und  des  pri- 

fieadeva  nro.  716  (1655  geschrieben  von 

frtpati)  nro.  1203  (ohne  Jahr). 
ffikanthay  Sohn  des  i^idyddhara^  Vater  des 

hxmidhara^  Grofsvater  des  Jtfika  (1710) 

nfo.  1046. 

kanthdyana{?)  heifst  der  Vater  des  lax- 
mtdhara  in  nro.  259  (1681). 

caturt>eda  kamaldpati  nro'.  777  (ohneJabr). 

mahdrdja  fri  karmasinha,  König  inMi- 
dapura{?)  1435  nro.  1219. 

bhaUaffikalydna,  Bruder  des  bhattäfrigih 
pdla  1676  nro.  392—400. 

tr2!^kalydnay  Sohn  des  tnpdtki  $ürqji  1685 
nro.  72. 


*)  NSmlich:  geschrieben.  Die  Zahlen  in  Klammem  beziehen  sich  hier  und  fortab  stets  auf  das 
Jahr,  in  welchem  das  betreffende  Manosciipt  geschrieben  ist,  nicht  anf  dasjenige,  in  welchem  die  betref- 
fende Person' gelebt  hat.    Die  Zahlen  ohne  Klammem  dagegen  geben  die  wirkliohe  Lebenszeit  an. 
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kalyäna,  Sobn  des  tratäJt  rämaddaa  uro. 

1155  (ohne  Jahr). 
kalyäna,  Vater  des  räolameghogl  nro.  834 

(1681). 
kavindrasarMf^atyah  1707  nro.  1355.  — 

1726  nro.  941  {iareoMdifämdkänakactn- 

drdh).  —  1730  nro.  554  ocUmMoodrO' 

noilxetre  (frtstHvavidjfämkOultuik^^ 

eäryaaarasvatffoh).  — 
trivädl  käua.  Vater  des  irwädt  sArä  aus 

ftimäla  nro.  286  (ohne  Jahr). 
hdlidäsapatfdita  nro.  1402  stand  mit  Sir 

R.  Chambers  in  Verbmdung. 
o®  kämefparay  Sohn  des  o^  Mköiy  Enkel 

des  o'  kähdn  1729  nro.  320. 
Iraf^  käfi{l),  Vater  des  vi^efcara  nro.  49 

(1688). 
kapindtha  1799  nro.  1013. 
kdfindtha  in  cyeciranagara(?)  1839  nro. 

775.  nro.  1384.  —  1840  nro.  566.    Co- 

pist  fiir  Sir  R.  Chambers. 
o^kAhän^  Vater  des  o^ashäi^  Grofsvater  des 

o^kdmefvara  nro.  320  (1729). 

kikä,  Vater  des  JagannAtha  nro.  597  (1660), 
und  des  bdlakrishna  nro.  326  (1716  in 
kd^). 

ktkdbhdiyd  1694  nro.  34.  nro.  123. 
kirtidhara  in  kOft  1690  nro.  873. 
thakuramathurAkrishna  1663  nro.  598. 
<ra®  ffikrishna  1738  nro.  296  in  Aurun- 
gdbdd. 

frtkrishnapandita  (aus  gurjaragaada  nro. 
200)  in  väränast  1841  nro.  83.  nro.  209. 
nro.  343.  —  1842  nro.  339.  nro.  714. 
nro.  851.  —  1844  nro.  855.  nro.  lOll. 

—  1851  nro.  200.  —  krishnabhatta  1837 
nro.  14.   (s.  auch  p.  85  bei  nro.  341). 

» 

krishnadtftta  uro.  1402  stand  mit  Sir  R. 
Chambers  in.  Verbindung. 

krishnadeeay  Sohn  des  gavmda  in  Ardpf 
1743  nro.  248.  —  1755  nro.  1254  (dk 
d.  i.  dtxUa).  nro.  1042  (ohne  Jahr:  dff"). 

—  eydsakrishnadeea  heifst  der  Vater  des 
mantadeea  nro.  1313  (1787V  nro.  1086 
(1788) 


Müy   Vater  des  mre^aira  nro. 

1268  (1765). 
dK^  kr%$hnardmay  Vater(,?)  des  dS^  ji/oama- 

rdma  nro.  1317  (1787). 
ke^üea^  Sobn  des  dme  gwardhanoy  Bruder 

des  laxmidha/M  und  gotatsa  1507  nro.  124. 
bhattake^a^a  (modhtyndUya)  Lehrer(?)  des 

8dha$aearäja  in  hansapwra  nro.  187  (1595). 
tripdtht  kefaf>ay  Vater  des  tri^f>ifrdma  nro. 

321  (1652  in  kdd). 
kegaeay  Sohn  des  ydfniUtasaddphala  in  sAr- 

yapura  1665  nro.  73.  74. 
bhdUofrikeQaea,  Bmdev  des  bhaUa^rtgih 

pdla  1676  nro.  392—400. 
kepava^  Sohn  des  traf^  ^hdbhdt  1676  nro. 

1288. 
kefava  1681  nro.  1056.   —   in  vArdnaH 

1707  nro.  22.  —  aus  kdfi  nach  lavapur a 

1710  nro.  816.  —   Vater  des  gang^ftka 

nro.  1311  (1695).  nro.  1104  (1729).  nro. 

1316  (1769). 
ftimatsdhibakaulasvdmmah    aus    kd^ra 

nro.  1381  (ia36). 
gangdjtkaj  Sohn  des /r^poc^a  1695 nro.  1311. 

—  1729  nro.  1104  (f>okord  g.I)  —  1769 
nro.  1316  (f>o\  g.I) 

gang/iddsa  {gauddmayakdyastkapandita)^ 
Vater  des  hemardfa  nro.  199  (1583). 

gangdddsa  in  gridgard  unter  Pddishdh 
JehAngir  SAIem  1668  nro.  562. 

bkatag angAdhara  in  kA^  1670  nro.  362. 

—  für  g.  und  somaji  ist  nro.  1229  ge- 
schrieben 1673. 

catureedigangArAma^  Sohn  des caforre<%o- 

.  pAlay  Vater  des  rdmacandra  nro.  10  (1649). 

gangArAmatnifra  in  kAft  1681  nro.  179. 

nro.  181.  —  1683  nro.  183. 
tra^  gangeff>ara(?)y  Sohn  des  tra^  sürcfji 

in  eArAnasi  1723  nro.  288. 
vA  I  ganga{?)  1700  nro.  1289. 
ftdtctjuAttya   mam.   (pan.?)  gAgA{?)   1595 

nro.  187. 
gajAdharadAsa,    Sohn    des    bhagoUdAsa 

1693  nro.  948. 
tn^ganapatiy   Sohn   des  tripAthi   ai  — ^ 

Vater  des  trdfsamUyAy  Grofsvater  des  tra^ 
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sAraft,    (Jrgrofsvater  des  tra^gange^ara, 
nro.  288  (1723). 
ganapatyajika,    Sohn   des   bälakri$hnay 
Enkel  des  loxmidhara^  Vater  des  ^yd- 

dhara  1742  nro.  1089.  —  1747  nro.  1204. 

—  1749  nro.  1039.  —  besafs  einmal  nro. 
246  (ohne  Jahr). 
tripäthifrtganefa  in  iAryapural666mo.^23Xi. 
eartakaganefabhoUta  1724  nro.  922. 
gadädkara^   Sohn   des   dttee   rtdä   1662 

nro.  371:  schenkte  dies  Manuscript  1667 

an  dvwedi  raghunätha, 
gadädhara(Hxitähf    Sohn  des  triragnicU' 

8amrälsthapatif>ä8ana  nro.  231  (ohne  Jahr). 
garudanärdyanabhaUa(f)m.  1214  ohne  Jahr. 
gokülakdyastha  in  ftdpi  1660  nro.  226. 
gojiya  in  f>ärdmii,  Sohn  des  dtteedi  jaya- 

krishna  1750  nro.  1247. 
caturvedigopäla,  Vater  des  cat.  gangdrdma^ 

Grofsvater  des  rämacandra  nro.  10  (1649). 
bhattofrigopAla  aus  ^Hmat  sliatapadranA' 

gara{?)  1676  nro.  392—400  (för  seine 

jüngeren  Brüder  bh.  frt  fdrOy  bk.  ffi  ke- 
'^acay  bh.  grlkalyätfa).  —  bhatagopAla, 

Vater  des  balabhadra  nro.  1162  (1707). 
gopdlajiy  Sohn  des  dvi^  cmtdmani  in  kdft 

1666  nro.  73.  74.  — 
gopdlajt,  Sohn  des  fra^  Aorq/I  1689  nro. 

1227. 
gopdlajtka  1703  nro.  1103  in  rdfanagara. 
I     in  dhdkdgrdma  1710  nro.  1198.  —  1711 

nro.  325.  —    1712  nro.  1342.  Sohn  des 

bAhkrishna    1720   nro.  1165.  —    1731 

nro.  895.  —    1739  nro.   190.   —    1741 

nro.  1252.  —  Vater  des  hridayardma  nro. 

1102  (1771).  nro.  1151  (1781)  nro.  159 

(1782),  so  wie  des  dtmdrdmma  nro.  268 

(1782). 
gopdladdsa  jethabad{pta(?)  nro.  792. 
goptndtha  1731  nro.  369  (und  eai]anätka^ 

Brüder  des  ragkmUUha?).  —   1753  nro. 

1273  (Sohn  des  prfrdma  in  edrdnoH):  — 

1758  nro.  443.  —  1764  nro.  439. 444.  — 

nro.  1190  (ohne  Jahr). 


gobha-  aus  kd^mtra,  in  kdfi  1840  nro.  210. 

gotatsa^  Sohn  des  duve  güf>ardhana  1507 
nro.  124. 

duice  govardhana,  Vater  des  kegata,  des 
govatsa  nro.  124  (1507)  und  des  dtf 
laxniidkara  ebenda,  so  wie  nro.  40  (1513). 

gof>ardhana  1652  nro.  1248.  —  1658 
nro.  126. —  ebeu&Us  Vater  eines  dm^laxni' 
dhara  nro.  122  (1633).  nro.  76.  77  (1664) 
und  Grofiivater  des  doi^raghurndtha  nro. 
1087  (1648)  nro.  42  (1669). 

qjha*)  goeardhana  aus  fHmdU  in  fod/rd- 
naH  1684  nro.  303. 

go^ardhanandtha  (guru  des  tUMyrnm) 
nro.  560  (1715). 

gof) ardhanakanla  stammend  aus  kd^nnkOj 
wohnhaft  in  kalakakiy  Copist  för  Sk  R. 
Chambers,  1833  nro.  584.  —  18S6  nro. 
558.  nro.  1380.  nro.  1381. —  goeardkamh 
pandUa  1841  nro.  200.  —  nro.  1323  und 
1402. 

goeindoy  Vater  des  ndrdyanakdyaitkamo. 
193  (1586). 

pancoli  goeinda  mn pararndnandanagarai^) 
Sohn  des  tdchaddl?)  1650  oro.  332. 

goeinda^  Sohn  des  pustapola  mddhoM 
(resp.  polamdhddebhattasAril  in  nro.  606) 
in  kdQt  1707  nro.  605.  606. 

gotinda^  Sohn  des  bdlakrishna  1728  nro. 
1105.  —  1729  nro.  264.  —  für  seine 
drei  Brüder,  nämUch  gopdlajtka,  ganapa- 
tyajika,  und  8addfha{?)  1729  nro.  1096 
(in  indraprastha),  1731  nro.  1093.  — 
Vater  des  krishnadeea  nro.  248  (1743  in 
kdft).  Grofsvater  des  anant€uteea. 
c^  ajarömara  got>yamda  aus  gujaräti{7) 

1785  nro.  1107. 
hepAth{(J)  goeinda  yefovanta^I),  Steuerein- 
nehmer in  alacapura{?)mo.  1365  ohne  Jahr. 

goeindadeea  1837  nro.  12.  13.  14  (durch 

ihn  accentuirt). 
dtxitagoeindabha-(J)  1710  nro.  829a. 

goeindardma    besafs    einmal     nro.  1119 
(1716). 


*)    8.  pvaiäia  (^üy  detodU  oja.  Ob  etwa  auch  das  o«  von  o'osAdt,  o*kähdn,  o^käme^ata  hieher  gehört? 
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goeindalAla   1675    nro.  435,    Sohn   des 

raghunäthabhatta? 
gaurtfankara  1851  nro.  200. 
ghdsirdma  1734  nro.  436. 
ghoghara    16*8    (?  nägarüpara$abktniir 

mUe)  nro.  1218. 
ehaipa  jgüstts  (JyAUB)  cambaras,  oder  (t{ 

räbat  cambars^  oder  Jgoste  cgabharfü  d.  i. 

Sir  Robert  Chambers,    chieQustice  1833 

nro.  584.  —  1836  nro.  558.  1380. 1381. 

—  1839  Dro.  771.  1384  (aus  angßr^'a). 

—  1841  nro.  307. 
candracüdabhaUAcärgopoHdimaka  1833 

nro.  18. 
cintdmandi  1645  nro.  1264.  —  dbt^.  ein- 

tdmanij  Vater  des  gopdlqfi  nro.  73.  74 

(1665  m  kdft).  nro«  325  (1711). 
chajamalafoUmeraH(?)  1783  nro.  1382. 
frtmmmi^ajagadipa,  Vater  des  bhüpAkh 

mifra  1728  nro.  1025. 
ir9^  JaganndthOy   Sohn  des   tri^bhdskara 

in  vtramagrama  1456  nro.  322. 
jaganndthoy  Sohn  des  ktkd  1660  nro.  597. 
jadyaupandmaka(I)  bhairata  1834  nro.  376. 
tri^  Jandrdana,  Sohn  des  ndrdyana  nro. 

684  (ohne  Jahr). 
dci^  jayakriihna,  Vater  des  gqftga  nro, 

1247  (1750). 
jayakrishna  in  kd^  1826  nro.  868. 
mahdrdgoffij  agaUka  rna^mjayairdjgejy^O' 

zu  etramagrdma  gehört,  1456  nro.  322. 
Jayadei>ay   Sohn  des   dvie^   (rf  edsudeca 

1743  nro.  101.  —  1790  nro.  53  {diwe  j.) 

nro.  384  in  Ardpi. 
trP  jayardma  1607  nro.  318. 
bhaUofHjayardma,   Vater   des   pHpatika 


und  des  ffifteadeea,   Sohn  des  frAo^to- 

fHkantha   nro.    716   (1655).    nro.    1203 

(ohne  Jahr). 
jairdma,  Vater  des  i7Mm«rilma(?)  am  fikt- 

na{sa)sar(wara  1694  nro.  527. 
jayasinhakdyastha  in  Adpi  1744 — 45  nro. 

385—391. 
jishnujiy  Sohn  des  cfotee®  (rf/iatt  aus  vrid- 

dkandgara  in  süryapura  1594  nro.  1282. 
jtjtka,   Sohn  des   laxmSdhara,   Enkel  des 

prfAcmf&a,  Urenkel  des  vidgddhara  1710 

nro.  1046. 
jteanay  Vater  des  fonkara  nro.  717  ohne  Jahr, 
jfranartfffia  besals  einmal  nro.  1119 (1716). 

—  dt^Jteanardma  (Sohn  des  cK^ftmAi»a- 

rdma?)  1787  nro.  1313. 
FdifMAitA  Jehdngir  Sdlem  1668  nro.  562. 
Jndnakirtimuni  1674  nro.  1362. 
dddu.  Beiname  des  muktmdabhatta  nro.  26 

(ohne  Jahr). 
tuldrdma  1662  nro.  528. 
triragnicitsamrdtsthapatiy   Titel  des  rd- 

«oita  nro.  231  (ohne  Jahr). 
trivikrama  aus  nydmdord  1695  nro.  411 

(in  i^fimatprabhäsaxetra). 
tryambakefvara  1748  nro.  1061. 
dattdtreyOy  Sohn  des  ndrdj^aiM  in  rijo- 

yapura  1665  nro.  789. 
dalapatikdeihd  (kdyastha)  frivdatasa  1654 

nro.  441, 
dasaratha  1586  nro.  193. 
da^d^nmedkay  Beiname  des  ndrdyana  kd- 

yastha  nro.  560. 
tripdthi  ddmodaray  Vater  des  <nfp.  rdmor 

AmAiMi^    Grofsvater  des  hoHrdma*)  etc. 

nro.  1233  (1673).  —  1629  nro.  843. 


*)    Es  ergiebt  sich  folgende  Stammtafel  für  sein  Qeschlecht: 

dämodara  1629 

l 
rdmakrishnA  1673 

I 
hariräma  1692—1718 

AortÜETMAna  1692  ffl Aartponürara 

9ffä$amädhavc^it  vydsadämodara  depakrishna     ^ea^ankara 
1718  1718  1725 

I 
yädavi^ika  1744 


6Adtyd 

I 
yäge^ara  1718 


yqfne^ara  1744 
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dämodaray   Vater   des   bkäUdka  dfo«  15 

(1695  in  köff). 
dämodara,  Sohn  des  eyaeapmrushoUama 

in  eriddkanagara  1705  nro.  197. 
vyäsaddmodarafSolm  desrjfdtfaiartftmAfia 

1716  nro.  50. 
ddsagopäla  1646  nro.  643. 
mddhtwttl^divdkaraeydsa  1727  nro.  966. 
tn^debhdi,  Vater  des  tnvddt  sürq/i  nro. 

303  (1684). 
deeakrishnay  Sohn  des  harikrühna  1725 

nro.  1237. 
dewdit  oja  {deoadatta  ojhaT)  nro.  1402  stand 

mit  Sir  R.  Chambers  in  Verbindung. 
devadharopanämdAa  in  kdft  1747  nro.  1333. 
pandi^nandihefeara  aus  käfmtra  in  vif- 

eandthanagofi  (d.  i.  hdfi)  1840  nro.  291. 
narasahika  {^Hnhaka?)  1229  (1673). 
narottarnuy    Sohn   des   grMiuHAa  1618 

nro.  1368. 
ndtnAka^  Sohn  des  haHbhäi,  in  «efM^ra 

1701  nro.  125  (in  f>drdna9t). 
pancoH  ndndga  m*o.  1146  (ohne  Jahr). 
nAndbhaty     Beiname    des    MpA^    rdnuh 

kruhna  1673  nro.  1233. 
ndrdyana    käyastkäy    Sohn   des   govmda 

1586  uro.  193. 
ndrdyanay  Enkel  des  dci^  pHpaM  aus  rrM- 

dhandgara  in  ^ryn^ra  1594  nro.  1282. 
Hdrdyana,  Vater   des    bhdhrijt  nro.  255 

(1643). 
ndrdyana^  Vater  des  daUdtreya  nro.  789 

(1665). 
ndrdyana  1667  nro.  632. 
pandyd.  ndrd{I)  Vater  des  «irepoora  und 

des  rdmeprara  nro.  99  (171*). 
dei^andrdyana   1712   nro.    10   (accentuirt 

durch  ihn). 
ndrdyanakdyastha,  dofd^umedha  (^pdpea^) 

genannt,  iu  vdrdnaH  1715  nro.  560,  Schü- 
ler des  govardhanandtha? 
ndrdyana^   Vater  des  triveda  jandrdana 

nro.  684  (ohne  Jahr). 
garudandrdyanabhaUa  nro.  1214. 
ntlakantha.    Väter    des    rindd   nro.    318 

(1607). 


Mfpr«  prf  ntlakantka,  Sohn  de«  fNJfra(!rf 
vdtudeva,  in  tür^apmra  162B  uro.  911. 

nl/a&anf  Aa,  Sohn  des  «Iwe  rdmajl  nro.  21 
(1671). 

Htlakantha  1681  nro.  844. 

»rj« jfiAaMMW  in  kd^  nro.  452  (ohne Jahr). 

nriBinhdframa^  Lehrer  des  rdma  nro. 
'  1324  (1757). 

padmandbha  1676(?)  nro.  880. 

padmandbhoiula  1652  nro.  312. 

df^  paramdnanda  1745  nro.  370. 

tritddi  pitdmbara  1701  nro.  640. 

purushottamasuta  1632  nro.  28. 

pam.  purushottama  1682  nro.  314a. 

pyMapfirushottamaiaf)riddha$idgara,Y2i- 
ter  des  ddmodara  nro.  197  (1705)  imd 
des  saddfira  nro.  177  (1707). 

purushottama  in  dldlrd  1744  nro.  896. 

ftAoto  puruqoUama  in  editteoH  1794  nro. 
1101. 

prajdpatiy  Sohn  des  eanfidhara  nro.  1355 
(ohne  Jahr). 

praydga,  Sohn  des  prl^Miff  aus  rridAastf- 
gara  in  «ilfyflyMira  1594  nro.  1282 

premacandraji  in  argaldp^ra  1833  nro. 
868. 

pdthakahatuka  1737  nro.  1038. 

balabhadra  upddhydya  1660  nro.  1017. 

balabhadra,  Sohn  des  bhatagopMi  1707 
nro.  1162. 

bdlakrishna,  Sohn  des  MM  1716  nro.  326. 

6tf/aftri«i«a,  Sohn  des  ikcmltttara  fn 
nro.  190.  264.  1089.  lOOa  1252),  Viter 
des  govinda  nro.  1105  (1728).  nro.  264 
(1729).  nro.  1098  (1729).  nro.  1093 
(1731X  ^  gopdktfika  nro.  1165(1720> 
nro.  190  (1739).  nro.  1252  (1741),  des 
ganapalyqjtka  nro.  1089  (1742).  nro.  1204 
(1747),  nro.  1^39  (!  1749),  des  tadäfkof^^ 
nro.  897  (1724):  korrigirte  nro.  125  (1701). 

bälakrishna  äfvalägana  in  kä^  1736  nro. 
576. 

bdlacandrak&gtutha  1726  nro.  941. 

bi»dumddhava(?)  IUI  nro.  1333. 

cdturtedi  tra^behecara  sarvefvewa  in  tA- 
rAna$t,  aus  tRodha  gebürtig,  1620  nro.  282. 
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mäthuramevUMi/tL  bhogütidä$a,  Vater  dea 

gqfädharaddsa  dfo.  948  (1093). 
bhaväntdatta  in   kdft   1780  uro.  1132. 

1344. 
fribhaf>dntd48a  aus  ^rtmälOj  in  mefOu^iakd 

1665  nro.  1213. 
dCKlrya  (Tf  6iliil<£lMd  (?  bkädnMttka?)\6iH 

nro.  255. 
hraderdma  bhäi*)pyam  {?  hridayaräma  bhdi 

pandita)  1774  nro.  1189. 
^ifvand^  bhäibkäil74^  nio.  llöa 
bkaif>rijt(l),   Sohn   des  ndräffona   1643 

nro.  255. 
ilteato  6Aii<y4^  Sohn  des  harMma  lV09 

nro.  54.  —  1711  nro.  47.  —  1716  nro. 

1119;    1126.    1150.  ^  1718  nro.  249. 

510.  518.  Vater  des  fSg^QMrOf  Grofavater 

des  yqfnefpara  nro.  874  (1744). 
bkäilaka,    Sohn   des    dämodara   in    häft 

1695  nro.  15. 
pandyä^bhäkä{t)^  Vater  des  vaikuntha  in 

frtmedapätai?)  nro.  265  (1637  in  stam- 

bkoHrlha). 
bhägtrathoy  Vater  des  nuiA^rdffMi,  ia gauda 

nro.  17.  18  (1830.  1831). 
pam.  fH  bhägyasaubhägg&ga,  Lehrer  des 

pam,  Dijayasaubhägyagani  nro.  773  (1747). 
tn.  bhänaji  1716  nro.  326. 
bhäramalla  1747  nro.  773. 
M^bhäskara^  Vater  des  tri^jagamUMka  m 

fftramitgräma  1456  nro.  322. 
bhüpälamifray  Sohn  des  frtmamnifru^a- 

gadtfa  1728  nro.  1025. 
Jadyaupandmaka  bhairai^a  1834  nro.  376. 
maniräma(?)y  Sohn  des  jayaräma  1694 

nro.  527  am  mäna[sa]sar(wara. 
manirämai?)  1721  nro.  950  in  dMüana^ 

gatß  im  Beigab, 
manifyäma  (Sohn  des  raghtmäthabhatta?) 

1675  nro.  435. 
madhucana  1736  nro.  1340. 
maAam(??)    fri    karnagrt^   in  nandapura 

1435  nro.  1219. 


iiraAam(??)  --pAiMra(P?)  in  üttamogrOnm 

1456  nro.  322. 
t^ahäjam&pdndmaka  uro.  138  (ohne  Jahr). 
mahäräma^  Sohn  des  ^aiMbi^dfj  bhägtra- 

tha  in  värdMst  1830.  1831  nro.  17.  la 


ifidn Jaito.  Vater  des  n 


'/  '  WM/r/ 


*a.  Sohn  des 


diwe  sürajt  nro.  39  (1709  in  väränari). 
mdndanajt  fwtfftka  in  f»4r<toa«(  1712  nro. 

1322. 
mädhacüy  Sohn  des  fripati  aus  «rMfattaii4- 

^ara  in  9üryapura  1694  nro.  1282. 
tiiAdm4dAäDa6Aa<<a(/)  in  käfi  1673  nro. 

48a 

mddhavmeipra  in  ibt()l  1650  nro.  608. 
pustapoia  mädhaea,  resp.  mdhddebhattch' 

süri(t),  Vater  des  goeinida  nro.  605.  606 

(1707). 
mddhava  in  Aurtmgabad  1704  nro.  1202. 
mddhai>ajtka,  Sohn  des  Aariiri^Ami  1718 

nro.  249  {fHtirthardjapraydgamadkye).  — 

1717  nro.  546:  mit  dem  Vornamen  eyd$a 

{f>yd8amddh.)  1716  nro.  50  und  nro.  874 

(1744,  Vater  des  yddavqfika). 
mddhaf>tyadw4karaiöyd8a  in  kd^  1727  nro. 

96& 
mddka^ardmamigra  in  kd^  1727  nro«929. 
mänakrithna  fitdti  (tripdtht)  nro.  1403 

stand  mit  Sir  R.  Chambers  in  Verbindung. 
mdnasdhikdstha    (mdnaHnkakdpaslha? ) 

1688  nro.  457. 
ffi  jdna  mdrt  Sir  John  Murray  1853  nro. 

781. 
mifra  Titel  vor  den  Namen,  so  mi^rafaga- 

di^^mifraprttMakaiftha,  mifrafH0ä$udeoa 

und  nach  denselben,  bo  bkdpdknnifra. 
mukunda^  Sohn  des  trapdiht  frtrdmOy  aus 

süryapura,    wohnhaft    in    bkragukut$a{[) 

1737  nro.  1274  (in  vdsrämsi). 
mukundäbhatta^  mit  dem  Beioamen  4^idUy 

in  kd0  nro.  26  (ohne  Jahr). 
dtwe  murdriy  Sohn  des  iftire  angd^  beim 

Zusammenflufs  der  narmadd  und  der  kutgd 

1548  nro.  1021. 


aus 


*)    cf.  aach  kikäbhäiffd^  debhäiy  nändblMy  haribhöi^  hdbkäi:  ob  etwa  entstanden  aus  6Afftta?  oder 
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mülaräma^  Sohn  des  harshardma  in  käft 

1838  nro.  272.  —  1839  nro.  274. 
räolameghajty  Vater  des  kaig4na  nro.  834 

(1682  in  käft). 
morära  in  bradhnapwra  1704  nro.  195. 
]ajneff>ara  {yojn.)y   Sohn  des  lÄ^  1^(^ 

eara^  Enkel  des  di^  hhöigd  1744  nro.  874. 
yaeardj^,    Sohn    des   duee   eäetyä  1S33 

nro.  336. 
ffäjnavalkya-y    Vater    des    somanätha   in 

9Aryapnra  nro.  911  (1629). 
](l^ep«ara  (yäg.),  Sohn  des  dl^  bhäigä  (nach 

nro.  874),  Enkel  des  Aartrdma  1704  nro. 

23.  —  1706  nro.  66:  Vater  des  yajnef' 

ea/ta  nro.  874  (1744).  —  yd^epoara  1718 

nro.  1353. 
yadava  kdyastha  in  fhapaltana  1662  nro. 

528. 
yAdaeajiha,    Sohn    des    eydsamddhaMfi 

1744  nro.  874. 
df>V*raghunAtha  1646  nro.  56.  117  (prf- 

ro^A.  bei  edrdnoäiprayäga).  Sohn  des  (fot^ 

laxmidhara,    Eakel    des   dm^govardhana 

1648  nro.  1087.  --  1651  Brd.  40  (in  kdft). 

—  1664  nro.  76.  77.  —  1669  nro.  42. 
Er  erhielt  1667  nro.  371  zum  Geschenk 
von  gadddhara^  dem  Sohne  des  dMe  iMd^ 
desgleichen  nro.  911  (ohne  Jahr)  von  rf- 
ddi^ydsa  selbst:  auch  besafs  er  nro.  1154. 

—  raghundthabhalta  1675  nro.  435,  Va- 
ter (?)  des  goeindaldlay  manifydmoj  Aort* 
deea. 

raghundtha^  Sohn  des  Jl®  frirdmain  €d- 

rdnasi  1731  nro.  369. --  1741  uro.  109. 
ydjtUkaraghundtha   in   indraprastha  nro. 

1339  (ohne  Jahr). 
rdnd{''rdja?)rangandtha,  Vater   des   nd- 

mdjika  aus  d^a  nro.  182  (1689  in  f>dr 

rdnaH). 
ramdpati  1731  nro.  935. 
^raei$uta  1609  nro.  227  (in  gddhdnugara). 
rdolameghaß,  Vater  des  kalydna  nro.  834 

(1682  in  ftdpi). 
rddhdkdnta  tarkaedgtfa  nro.  1323  stand  mit 

Sir  R,  Chambers,  in  Verbindung.  , 
rdma,  Sohn  des  upasinha  1722  nro.  29. 


ffirdmay  V^telr  des  ragkmdikß  nro.  109 

(1741).  nro.  369  (1731)- 
/ra®  ftirdma,  Vater  des  midnmda  in  Mtrfo^ 

pura  nro.  1274  (1737). 
frirdma^  Vater  des  gaplnätha  nro.  1273 

(1753). 
rdma  brahmaedrin  in  käci  (fdmecuraakatkh 

pradefe)  1757    nro.   1324,   Sehfiler  des 

pancoU  ^rdma  nro.  1146,  fiir  pai$co&  »Mga, 
rdmakrishna,  Sohn  Ats  y4fi9^ika$addphak 

in  9^apwra  1665  nro.  73.  74.  —  jM 

{-ydjnika)  rdmakriskna^  Vater  des  (i 

raArMMi  idl  bradhMpura  nro.  195  (1704) 
rdmakriskna,  Sohn  des  <ripd<AI  Almodara, 

selbst   den  Beiaamen  ndndbhdi  und  den 

Titel  MpAM  föbrend»  in  AdpI  1673  nro. 

1233.  Vater  des   barirdmß  mro.  21.  32 

(1671).  --  dtf'rdm.hes^  nro.  49  (1688). 
pam.  rdmakrishna  narctmhika  {naram- 

hä?)  1673  nro.  1229. 
rdmakrishff(^  1772  nro.  1379. 
rdmacandra,  Sohn  des  ganighß  l&il  hxo, 

301. 
calurvedi  rdmßcandra^  Sobu  (te^  oaJEnr- 

cedi  gangdrätm^^  ;\&akel  Ndes  Mi  9O)»4l0 

1649  nro.  lä  11. 
rdmacandra^  Sohn  des  imtndoiMi^  Enkel 

des  dure  sürüß,  i»  fMlfTtomrl  1709.  nro.  39. 
rdmactmdra  in  ^Hdnopura  nro.  133  (ohne 

Jahr). 
dtfpeii  rdm^jiy  Sohn  des  iMc^i  prip^Ü 

aus  orjddftafut^'ara.io  ftAryapura  1594  nro. 

1282^  Vater  des  itlfa^^Aa  uro.  21  (1671). 
puröhitabhikkdri  ude   rdmajii?)  nro.  242 

(ohne  Jahr).. 

rdmajtka  1646  nro.  55. 
rdmajty  Sohn  des  ydjnikdsaddphnla  in  sär- 
yapura  1665  nro.  ^73.' '^4.  *      ' 

rdmajika,  Sohn  des  rdnä  rctugandtha,  m 
dbhira,  m  edränasi  16^9' nro.  182. 

dcdryardmaji  1703  nro.  468  in  (ffi)rdmfh 
pura, 

rdmaddsa  kdyßstha  lj664,  nro.  622.  1231 
(ohne  Jahr).   1707  nro.   i355,  Vatier  des 
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kalpdna  n^o.  1155  {udteagHAdi-trMätH  ge- 
nannt:  ohne  Jahr). 

rdmmadevajogt  1711  nro.  305  in  avimuk- 
Hedrdnast. 

m 

rämadohakara,  Beiname  des  tire^vara 
1765  nro.  1268- 

« 

rämäframa  nro.  649  (oboe  Jahr). 

rdmegvßra,    Sohn    des  pa^^  »är4{I)y 
.  Btuder  des  virefi^ara  171-.  nro.  99. 

rtndä.  Sohn  des  ntlakantha  1607  nro. 
318.  -r—  diifffe  rtdA^  Vater  des  gadddhara 
nro.  371  <16ti9).  —  rlMcyäia  schenkte 
nro.  911 '  an  ragkimAtba^  den  Sohn  des 
laxmtdhara. 

m 

du^  laxmtdhara^  Sohn  des  dute  govar- 
dhana  1507  nro.  124.  ^ 

Ein  anderer  du^  laxmtdhara.  ebenfalls 
Sohn  eines  du"  'govärdhaaa  in  giripura 
1633  nro.  122.  Vater  des  dvi''raghunälha 
nro.  1087  (1648).  —  1664  nro.  76.  77. 
—  1669  nro.  42  (in  ftdpl).  nro.  1112. 
1113.  —  nro.  911  (ohne  Jahr). 

laxmtdhara  1690  nro.  238.  245  (1653 
verfafst,  also  nach  1653  geschrieben).  — 
Sohn  des  kanßdgana{?)  1681  nro.  259 
(in  stambhattrtha) :  —  Sohn  des  ^kan- 
tha^  Enkel  des  eidyädhara^  V^ater  des  jt- 
ßka  nro.  1046  (1710).  —  Vater  des  bd- 
lakrithna,  Grofsvater  des  govinda  nro.  264 

^  (1729).  —   in   tUmbhatirtha   1671  nro. 

'  188.  —  1680  nro.  163.  —  1685.  nro. 
12a3.  —  in  käpigräma  1691  nro.  1388. 

lammipati  16^2. nro.  413. 

läladäta  in  .hSft  1768  oro.  1367.  —  1791 
nro.  645  {täladätttvairägi). 

lishamidd$a{!)  kaufte  1700  nro.  84.3. 

vanftdhara  sdraseata  (Sohn  des  ka^n- 
drasaraseatt?)  in  kd^  1757  nrö.  351. 
Arzt,  und  Vater  des  eidy^tUi  nro.  816 
(ohne  Jahr),  nro.  940  (ohne  Jahr),  nro. 
1355  (ohne  Jahr);  ! 


tiatiardjay  Vater  desi  fiAm>tfii(dafto  in  Atfpf 
nro.  1344  (1780). 

frlrapa  17V7  nro.  1350. 

f>ahriyd(J)y  Sohn  des  tripdthl  r>d8u{I)  1653 
nro.  287. 

duipe  edctyd(t),  Vater  des  yward^a  nro. 
336  (1533). 

jd.{'ydjnika)t>dchadd{!)^  Spbn  des  «dra- 
depa  nro.  332  (1650)^  Vater  des  pamoli- 
gowida. 

^ddanarä{!?)y  stammend  aus  mahdd&Dd- 
skmdandpArväframa  1828  nro.  342  in  td- 

.   rdnast, 

. 

fidlakrishna  s.  unter  bdlakrishna. 

eätnadetaf  Sohn  des  dt9  karihara  1747 
nro.  1204. 

triragnicitsamrdtsthapati  edsana^  Vater  des 
gadddhara  nro.  231  (ohne  Jahr). 

trif>ddi  edsuQ)^  Vater  des  f>ahriyd(J)  nro. 
287  (1653). 

edsudeea,  Sohn  des.dM^  gripaH  aus  trid- 
dhandgara,  ki  80/ryapura  1594  uro. 
1282. 

mifra  frtedstideea,  Vater  des  mi^a  prt 
fUhdsantha  in  9üryapura  1629  nro.  911. 

kanodtyd  ydjnikajd  edsudeea^  Vater  des 
jd.  edchadd  nro.  332  (1650). 

edsudeea,,  Sohn  des  tripdthi  bhishageara 
fankarajity  in  dasAanagara  bei  laeapura 
im  Peisjdb  1721  nro.  950.  ' 

dci^  friedsudeea^  Vater  des  jayadeva  nro. 
101  (1743). 

dalapatUcdßthd  frt€dstasß{l)  1654  nro. 
441. 

pam.  f>ij ayasaubhdgyagani.  Schaler  des 
pam.    frtbhdgyasaubhdgyaga   1747    nro. 

773. 

eidyddjkara^  Vater  des  fdrngadhara  nro. 
843  (1629).  und  des  frtkanthay  Grofsvater 
des  laxmMharaf   Urgrofsvater  des  jijiha 
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und  des  bäiakrühna*)  etc.  nro.  1046 
(1710). 
eidyädhara,  Sohn  des  ganapaHjit^  Enkel 
des  bälakrishna  1765  nro.  899.  1343.  — 
1769  nro.  239  (in  ftdft).  nro.  240.  261.  — 
1772  nro.  230  (in  edrdnasi).  nro.  752. 
913  (in  laomampurt).  —  1773  nro.  914. 

—  1774  nro.  1109.  1206.  —  1775  nro. 
1228.  —  1779  nro.  1076  (in  *dp«).  — 
1781  nro.  269  (in  ftdpi).  nro.  1222  (in 
ft^^).  _  1782  nro.  1028  (aus  indrapra- 
stha  stammend).  —  1786  nro.  1238.  — 
1794  nro.  1055  (in  *dpl).  —  1796  nro. 
260  (in  kdQi).   1797  nro.   120  (in  kd^). 

—  1798  nro.  786.  —  1807  nro.  150  (in 
hd^).  —  Der  Handschrift  nach  gehören 
ihm  auch  nro.  1057  und  nro.  1153  (beide 
ohne  Jahr)  an. 

vidydpatiy  Sohn  des  van^dkara  nro.  816 

(ohne  Jahr),   nro.  940  (ohne  Jahr).   1355 

(ohne  Jahr). 
tripMht  eifrdmay   Sohn  des  trip.  ke^ava 

in  kd^  1652  nro.  321. 
frt^isurüta  (ejfsfitfa»?)^  V'ater  des  narot- 

tama  nro.  1368  (1618). 
tifvanäthay  Sohn  des  ^pati  aus  rrtdU&ar 

ndgarß  in  stryapwra  1594  nro.  1282. 
duee  eigeandtha^  Vater  des  dtwe  sAraji 

nro.  135  (1658). 
ei^eandthaj   Sohn   des  ydjnikasaddphala 

in  süryapura  1665  nro.  73.  74. 
vifeandtha  1682  nro.  865« 
eifeandthabhdibhd  1742  nro.  1158. 
eifvefeara^  Sohn  des  /ra.  kdfi(!)  1688 

nro.  49. 
vishnujl^    Sohn   des  äehedi  ffipati    aus 


>Hddhmdgara 


vishnujt,   Sohn   des   y4i^^(^d^kala  in 

süryapura  1665  nro.  73.  74. 
fra.  somqjt  ehhnaji  1720  nro.  1165. 1744 

nro.  62  (in  kdQt). 
etrajtka  1671  nro.  21.  32. 
«ra^  eiraji  1729  nro.  320. 
vtmmadei^a^  Minister  des  udayarinha  m 

sendpura,  liefs  den  rigf)eda  ftr  sieh  ko- 

piren  durch  harideba  1453  nro.  71. 
viregeara  1673r  sro.  ^^6  io  hdpl. 
dme  eireppara,  Vater  des  dme  ^-luij) 

sro.  43    (1697).   —   Sohn   des  piwdEyd 

nArd(J)y  Bruder  des  rdmefwxtay  in  od* 

muklatdrdnast  171-.  nro.  99. 
eirefvaroy  Sohn  des  krishmabliattay  mit 

dem  Beinamen  rdmadohakara  1 765 nro.  126S. 
vaikunthoy  Sohn  des  pandyd.  bhäkdy  aus 

ffimedapdta  (t)  y    in   stambhiUtrtha   1637 

nro.  265. 
eaikuntha,  Sohn  des  pdthakabhalA{!  tta?) 

1685  nro.  72.  in  edrdmMt.  — 
Daikuntha  1710  nro.  314b,  Sohn  des  fuk- 

lakrishnaj    Enkel    des    fuklagdrhapatfa 

1711  nro.  256. 
vaikunthagiri,    Sohn    des    afjuna  1688 

nro.  457. 
eai]andtha  (und  gopindthä)  1731  nro. 369 

in  edrduMi.  (Bruder  des  raghundtka^  Sohn 

des  frirdma?). 
vyaeapurushoUamä  s.  unter  puruihoüim^ 
vydsa^  Titel,  steht  am  Anfange  der  tarnen, 

so  bei  eydsahafikriskna y  eydsamddhoM' 

ßkay  vydsaddmödara  in  nro.  50  (1716); 

bei  ifydsakrishnadeea  in  sro.  1066  (1788) 


*)    Es  ergiebt  sich  IBr  sein  Oesohlecht  folgende  Stammtafel: 

indyddhara 

^kmiiha    fämgofUiara  1629 

I 


»r 


kusnUdhara  1671^1691     . 
jifika  ITIO  bäiakrishna  1701  -.   .     •■^■  .     . 

r      fömnda  1728  gmapati^it  1742  gopälafii  1720  sadä^nä  1724 

Arrtf  Anodeva  1743      eidyddhara    äimärd$aa  hndayarätna 

I  bis  1807    1744-1803    bis  1792 

ananiadeva  1787 
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und  nro.  1313  (1787):  —  oder  amEpde 
derd^lben,  so  bei  dhAkara/cydM  uro.  966 
(1727)  uod  ti44^i/A$a  nro.  911  (ohne  Jahr> 
gankara  uro,  502  (ohne  Jahr).  —  Sohn 
de«  jkxma,  wohnhaft  in  täriptr^  nro.  717 

(ohne  Jahr). 
tripdthi  bbisbagtara^o^karajit^  Vater  des 

tdMdeoa  nro.  950  (1721  in  dasAanagara 

im  Pet^äb). 
fi$nkart^jil  mo.  865  stand  mit  Sir  Kob. 

Chambers  in  Verbindung. 
jogi(yog%?}  faifkarolAla  1834  nro.  270. 
gamgha,  V^ater  des  r dmacandpa  l^il  mo. 


fdrng&dharay  Seim,  des  vidffddharB  1^29 

nro.  843. 
dure  fAm'*ka(?)f  Sohn  des  f)irepeara  1697 

nro.  43. 
fivakrishna,  Sohn  des  ßkii.  rämakri$hm 

in  bradhnapura  1704  nro.  195. 
mändanqß  fi^ajtka  1712  nro,  1322. 
fH>0datta   1798   nro.   311:    kaufte   1801 

nro.  306. 
fHfivaderay  Bruder  des  bkatta  ffipati, 

Solm    des    bhattt^'agtaräma ,    Enkel '  des 

bhtUtoQrtktmtka  nro.  1203  (ohne  Jahr.) 
fitandthay  Vater  des  haremdtha  nro.  444 

(1764). 
Irlrd^  g%f>ardm0^  1768  nro.  1341. 
gieardmadeea  1837  nro.  14. 
fipaläla  aja  nro.  1402  stand  mit  Sit  ü 

Chambers  in  Verbindung. 
QWßfai^karaf  Sohn  des  harigankdra  be* 

sab  einmal  nro.  1119  (1716).  —  1760 

nro.  283   (MpdM  (^.).  —    1787  nro, 

1313. 
guklakrishna^  Vater  des  eaikuntha  nro. 

2*6(1711). 
guklagdrkapatjfa,  Vater  des  guklukri$hm 

nro.  256  (1711). 
pajro/ecfere  1720  nro.  1126  in  edrdnaH. 
gaieardmajtka  1688  nro.  331. 
erikantka  s.  unter  kantka. 
dowedi  frtpati  2ms  eriddkandgara  in  sAryor 

pura,   Vater   des   cfc^i®   römaji,  jühnuji^ 

pükmtfiy  iHfvandtka,  praydga,  mddhata^ 


0d$udeta^   GrofavMBr  des  märHifmfa  nro. 

1282  (1594).  1 

(xrljyati&ü^  Sohn  des  bkatk^ayardma,  En* 

kel  des  bkattofriimtka  1655  nro.  716. 

Bruder  di»  fii^ade^  nro.  1203  (ohne 

Jahr,  daselbst  ftAafto 'genannt), 
pritfleoa  aus  prfm^a  1679  uro.  324.^ 
ffäftdka  saddpkala  in   ßAryapuray  V^ater 

des  ydni  «omai^eif Aa ,  /diif  «drq/i^  rämaji^ 

rdmakrükmy  mgeandtha^  ke^wM,  mshnuji 

nro.  73.  74.  220  (1665.  1666). 
äaddpii^a^  Sdbn  des  f>y(wapuru$battama  in 

vriddkandgara  1707  nro.  177. 
6<l&iikmAna    iroiniaodrtii   saddfiea  jdiA 

1724  nro.  897. 
«aratff>af{  s.  unter  kmindra. 
potf^dhmra  sdrasei^ta  1757  nro.  351. 
sdha  eastdy  Vater  des  sdka  savmr^ä  bus 
.    ^'fmtffti,  nro.  187   (in  hansapurä  an  der 
'  narmadd  1595). 
sAkasawjard/0  sein  Sohn,  Schäler  des  mo- 

dbßjndtiya  bktMakepOM  1595  nro.  187. 
sfidhaddapandUa    1795   nro.  506.    1152 

(ohne  Jahr).    . 
thivdit  siirrä(.%  Vater  des  trinddi  kdua  nro. 

286  (ohne  Jahr). . 
bkaUofriBdra^  Bruder  des  bkaltaprig&pdla 

1676  nro.  392—400. 
diMe  äürajiy   Sohn   des   dume  .wfvtukUha 

1658  nro.  135:  Vater  des  mdmdanoy  Grofs- 

vierter  des  rdmalD&ndra  nro.  39  (1709  in 

edrdnoH). 
jänt  sUrajty  Sohn  des  ydjmka  saddpkala  in 

süryapura  1665  nro.  73.  74. 
trsipdtki  sdraji  in  tdrdm$t  1684  nro.  303, 

Va&r  des  •  trA^  ktdydna  ms  aridAandgara 

nro.  72  (1685). 
tmf^   »ürajty   Vater /des -dra^.  'gefvara{!), 

Sohn   des  tn.  stmmyd^   Enkel   des   Ira. 

ganapatyd^  Urenkel  des  tripdtkt  air.  nro. 
.28». (1723). 
pam.  sürajiy   Vater  des  ammtefimra  nro. 

114  (ohne  Jahr). 
sef>akavat8ardja  1594  nro.  1282. 
«onat^d   s.   unter    tra^    süraji^    nro.  288 

(1723). 
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Für  somaji  und  gangddhara  ist  1673  nro. 
1229  geschrieben. 

somaji  1720  nro.  1165.  tra^  swM§i  eisk* 
miß  1744  nro.  62  in  käct. 

Bomanäthaj  Sohn  A^&  yäjnof^alkya  in  sAr- 
yapura  1629  uro:  911. 

jdfd.  somanäthay  Sobn  des  yAjmkoMd^ 
phala  in  süryapura  1665  nro.  73.  74  (in 
kdQt). 

sotnandthamuräri  1705  nro.  1236  in  kä^. 

somefeara  nro.  365.  366  (ohne  Jahr). 

tra^  harajiy  Vater  des  ga^Ahß  1689  nro. 
1227. 

harandtha,  Sohn  des  ^anAtha  1764  nro. 
444. 

di^  harikrishna.  Sohn  des  harirdma:  für 
ihn  sind  geschrieben  1692  (tarundgniho- 
Irin)  nro.  100.  —  1704  nro.  23.  —  1705 
nro.  66.  —  1711  nro.  1168:  er  selbst 
schrieb  nro.  1338  (ver&Cst  1686):  heilst 
eydiahar^  als  Vater  des  fnfdsumAdhaita- 
ßka  und  des  eydsadämodara  nro.  50  (1716) 
nro.  249  (1718) :  ist  aueh  Vater  des  dwa- 
krishna  nro.  1237  (1725). 

hmrikrishna  in  k4^  1745  nro.  37«  (dt. 
paramänandane  dharmärtham!) 

harideea^  audkyay  in  senäpura  1453 
nro.  71. 

^  haridef^amigra  1675  nro.  435»  Sohn 
des  raghumdihabhatta? 

haribhdiy  Vater  des  fkUnMa  in  sendpura 
nro.  125  (1701). 

harirdma.  Sohn  des  rdmäkrishna.  Für  ihn 
geschrieben  sind:  1671  nro.  21.  32  (in 
^mmdakoHyäli?).  1694  nro.  34  und  123 
(in  aoifntiArto()]drdftas<) '  1701  nro^  125.  — 
1718  nro.  249.  —  Er  selbst  schrieb :.  1692 
nro.  139  (in  üärdmd).  -^  1698  nro.  110 

(in  kd^) 1701  nro.  1071.  —  1704 

nro.  24.  25.  —  1705  nro.  75  (aus  eridr 
dhandgara,  in  edrdn.).  —  1710  uro.  19. 
nro.  35  (in  acimiukUwdr.)  nro.  121.  — 


1712  nro.  20  (aus  eriddl^.,  m  f>drdm,) 
nro.  119*  —  1714  uro.  44.  45  (in  pdrdn.) 
—  1715  nro.  98  (in  f>dtän.) —  1717  nio. 
499  (fai  edrdn.)  —  1718  nro.  515.  —  nro. 
113  (ohne  Jahr).  —  *För  seine  Söhne 
dkcaita  harikrishna,  diP  harifonkara  und 
seinen  Enkel  fdge^arä  sehrieb  er  in  vd- 
rdnasi  1704  nro.  23.  --  1705  nro.  66  (aus 
eriddhandgara) :  för  die  beiden  erstete  auch 
1711  nro.  1168:  für  die  beiden  Söhne  des 
ersten  {eydsamddhai^qjita  und  ^dsadd- 
modara)  1716  nro.  50:  'ftr  den  zwdten 
(harifoiikara)  und  für  einen  dritten  S«hn 
^  bhdiyd  schrieb  er  1709  nro.  54.  — 
1711  nro.  47.  —  1716  nm.  Hl».  11«. 
1150.—  1718  nro.  510. 518.  — nro.  32.2 
(ohifie  hbr):  -^  D^r  Handschrift  nach  ge- 
hört ihm  wohl  auch  nro.  412,  geschrieben 
1695  in*  fivapmri. 

harirdmakauta  nro.  698. 1401. 1403  stand 
mit  Sir  R.  Chambers  in  Verbindung. . 

harifankaraj  Sohn  des  harirdma  1704 
nro.  23.  —  1705  nro.  66.  —  1700  nro. 
54.  —  1711  nro.  47.  116a  —  1716  nro. 
1119. 1126. 1150.  —  1718  nro.  249  510. 
'518.  —  nro.  113  (ohne  Jahr).  —  nro.  32, 2 
(ohne  Jabr). 

harifcandra  1692  nro.  100. 

harihara,  Vater  des  cdmadeva  nro.  .1204 
(1747). 

harsharäma,  Vater  des  mdkifäiM  nro. 
272  (1838).  oro;  274  (ISdSl). 

fra.  frihAbhäi,  Vater  des  Arepoe«  iiro.  1288 
(1676). 

hriderämä,  hrader&ma^hriiayarAma^  Sohn 
des  gopök^ika,  Enkel  des  bäkdtriahma 
1771  nro.  1102.  —  1772  nro.  .617.  — 
1774  nro.  1189  (bhd*  pffam.r).  —  1781 
nro,  1151  (in-  k^).  1782  nro.  159.  — 
1792  nro.  618. 

hemarAja,  Vater  des  gattgädAta  nro.  199 


(1583). 


.*« 
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akaeearasAhck^  Akbar  Shäh^  495.  1355 
akkäy,  Mutter  des  jagaunätha  541. 
akhanddnandamunu  Schüler  des  a&Aam/d- 

^nuhhüH  622  —  vif^aranatatteadipanam. 
akhanddnttbhüti,,liehT6T  des  Vorhergehen- 
den" 622. 
agniseämin  310  —  Commentar  zu  Idtf/ä- 

yana. 
acytita,  Sohn  des  gbniga  969  —  Arzt. 
upddhyäydjätafatruy  Lehrer  des  risknu- 

yu^üs  3U6.  307  —  Commentar  zum  push- 

pqsülr(WL 
altali,  Sohn  des  candabhänu^    Vater   des, 

dämdbhiromäkriH(?)  495. 
ananta,  Sohn  des  dsldroy  Vater  des  t7t%d- 

dhara  166. 
cHaitanta   228  —    Commentar  zu  kätyd- 

m 

yana. 
anantabhatta  682.  683  —  tarkasamgraha, 
anantabhatta,  Vater  des  pankara   (eines 

Arzte»)  975.      . 
ananta^  Sohn  des  dntdmani^  Vater  des  ni- 

hkantha  und  des  rdma  (der  fake  1528 


schrieb)  876.  877  —  jdtakapaddhati  und 

Hkd  zum  ultamakdmadhenugq>n%tam. 
ananta^  mddhyandiniydgranih ,  vdjasaneyi- 

pAjyacarand^y  Vater  des  krishna,   Grofs- 

vater  des  anantdgnihotri^  Urgrofsvater  des 

dhishana  udrdyana  (der  pake  1 493  schrieb) 

879. 
anantdgnihotri  s.  den  Vorhergehenden.. 
anantadeeay  Vater  des  djpac/era^  Grofsvater 

des  anantadeea  1033. 
anantadeoa,  Sohn  des  dpadeva^  Enkel  des 

anantadeva  1033  —  samskdrakaustubha. 
ananydnubhava,   Lehrer   des   prakdfät- 

mcm  612. 
anubhütisparüpa    773-75    —     sdrastati 

prakriyd. 
anüpasinha,  aus  dem  rddhaurakulay  1i^(i^ 

durch  manirdma  den  anüpatildsa  anferti- 

iren  1031. 
annambhatta.  d.  i.  anantabhatta  682. 
appidixita,  apyadi^y  Sohn  des  ra»jjrar4/^ 

dhvaricara  632  —  siddhdntalepasamgraha 

806.  —  rdmasamgrahamdld. 


^)  In  Bezu|g,Auf  diß  Geschlechter  und  F&milien,  denen  sie  an^höiren,  finden  sieh  folgende  Angaben 
vor:  Geschlecht  des  A^astya  (ghatabhava)  nro.  133  —  des  Kagyapa  HO.  489.  543.  958  —  des  krish^ä" 
tri  1088  —  des  Kau^ha  879.  1092  —  des  Kugikanandana  823  —  des  Garga  876  —  des  Bharadväja  264. 
488.  632.  -607.  8M.  879;  880.  938.  1013.  1027 .  —  des  Maudgalya  550  —  des  Yädam  964  —  des  Vatsa 
36.  258.  914.  1086.  U73  -  des  VamkÜM  360  -  des  (JAnAüya  844  -  des  qH^nha  721^723.  739. 
760  — ,  friSaranakuh  827  —  Guhakula  967  —  Tondaitavonfa  495.  —  DirghaghoshaMa  816  —  Färeea- 
ragotraO  ?)  1025  —  ^niad  Rädhivanga  958  —  Rädhavrakula  1031  —  Lodivan^a  595  —  Varvalaran^a 
792  •—  'ijdkadtipiyakula  und  (^dkdntaHpa(f?)  1025  —  Segaravan^a  1225.  — 

Von  Oertlichkeiten  werden  dabei  folgende  ervr&hnt:  jieiitUi  857  —  ilft<WHfo/H(ra  36.  37.  164  — 
Jndtapura  495  -  Iladurga,  lUmakddu^ga  1174.  1175—  ^mtteya  873  -  ATdnfaiii^'a  880  -  iST^fi  681. 
700.  751.  1025.  1088  —  Kun^inanagara  360  —  Krishnanagara  894  —  Galagangd  832  —  GirigapuH  542. 
GiHganagara  877  -  G^oö^a  595.  1174.  1175  —  Gorfd  832.  833.  Goddvari  866  -  Goma«  1025 
(tonuUir>dta(?)  268  -  Gofido  535.  543.  649.  978.  974.  975  —  Gautana (=:  Godä)  Ö68  —  Campd  36  — 
Ddyaragrdma  879  —  Det>ag%ri  833  ---  Dkarmapwa  877  —  fHDA4r^ttih-a  681 .  —  Mafii(i9»tira  166  — 
IVandigrdmf^^  869-  iVoe(Mfti^9a,568  —  Naimiska  133.  914.  1066  —  Pdrthofura  632.  833.  866.  868  — 
piPuruskoUafna  841  —  Pümatirtha,  Pitmdkhyatirlha  8^2.  833  —  BhdgiraiM  880  —  Malayßdega  HO.  580 
— ■  Mdldva  1086  —  M/Ät7d  545  —  TamundpuH  1025  —  Rantapura  (ratnap.?)  1086  —  ^riRöjamakila 
881  — '  Atfdftdpura  543  —  F^ifM^i^ara  80.  751  —  gripaUana  964  —  qHmäla  246.  776  —  Sarama- 
naurmuigara  879v 


v.^ 
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abhaydnanda^    Lehrer    des    dnandapürna 

217.  613. 
abhinandapandita  643  —  yogacäsishthdh 

amaracandray   Schäler    des   jiuadattas^ri 

435  —  bdläbhdrata, 
amarasinha  792-801  —  arnttrakosha. 

« 

amaru  585  —  ^atakam. 
amritdnanda  1335  —  tantrasdra. 
amt)alagachandyakaguru,  Lehrer  des  meru- 

tunga  (der  1443  schrieb)  964. 
arunadattay  Sohn  des  mrigdnkadatta  932. 

933.  —  Commentar  zu  edgbhala. 
arjuna,  Sohn  des  ke^va^  Vater  des  Aart- 

eydsamifra  (der  1631  schrieb)  814. 
arjunamifra^  Sohn  des  i^dna^  patronisirt 

durch    ffisatyakhdnctprimdna    392.    395. 

398.  —  Commentar  zu  mahdbhdrata. 
allddandthasüri.  Sohn  des  siddhalaxmana 

1170  —  nirnaydmrita, 
alldlasüriy  Vater  des  mummadidet^a  643. 
ashtdxara,   Beiname    des   ndrdyam   110 
—  paddhati  zu  gdnkhdyana. 
assüy  Sohn  des  ddmdbhirofndkriH{?)y  Vater 

des  dvdrakdddsa  495. 
dtmasukha,  Schöler  des  nttanKisukha  643 

—  Commentar  zu  yogavdsishthasamxepa, 
dtmdrdmayogendra  (auch  ^d/m®)  Schüler 

des  ndtha  647  —  hathapradipikd. 
ddityadd8a^V^tev(?)  des  r  ar^Aomf  Air  a  857. 
dditydcdrya  1092  —  d^aucanirntiya. 
dnandajndna^    Schüler    des   fuddhänanda 

215  —  Glosse  zu  Qankara's   Commentar 

zum  vrihaddranyuka, 
dnandapürna  (auch  wdn%  genannt  indyä- 

sdgarOf  Schfiler  des  abkaydnanda  217  — 

nydyakalpalatikd  613  —  pancapddikdttkd. 
dnandaeana^   Sohn   des   krishna  360  — 

Commentar  zu  rdmoUaratdpafAyopemishad. 
dnandaveda,  Lehrer  des  ei^vaeeda  609. 
dnartttyay  Sohn  des  varadatta^  106-108 

— .  Gomoientar  zu  fdf^häyaHa. 
dpadeta,  Sohn  des  anantadeva^  Vater  des 

anantadeva  1033. 
dpdjibhattay  Vater  des  baribhdskara  810. 
dryabhaUa  834  —  siddhdnta. 


dQdditya^  dpdrka,  Sohn  des  cakradkata 
327-29  —  Commentar  zu  karmapratUpa. 

d^ealdyana  104.  105  —  frautaMra:  136. 
137  —  ^HAf cM«lrit:  1344  ^  ^A^fram. 

d$taray  Sohn  des  süryadattOy  Vater  des 
cmahto  166. 

indrajit  1377  —  rasikapriyd  (verfafstieiS). 

{pdna^  Vater  des  arjunamifra  398. 

{praraArttfAna  637  —  sdnkhyakdrikd. 

tff>ardnanday  Schuler  des  satydnanda  727 

—  Glosse  zu  kaiyata. 
uttamasukha^  Lehrer  des  Atmasukha  643. 
ulprexdf>aUabha,   Beiname   des  ^vadä- 

saddsa  594  —  erotische  piuldhcUi, 

udaya,  Sohn  des  ydfmka  246. 

udayardja,  Sohn  des  can^rdya,  Vater  des 
rdmaddsa  1355. 

üatay  Sohn  des  eqjrata  36.  37  —  Com- 
mentar zum  rikprdtifdkhyam:  164  —  Com- 
mentar zum  yajuhprdtifdkhyam:  167  — 
Commentar  zur  edjasaneyisamhitä. 

kankdlaya,  katkdlaya  964  —  rasddkyäya. 

frtkßntha^  Sohn  des  i^idyddhara,  Vater  des 
laxmidhara  166.  243.  244. 

frtkanthadtxita,  QrtfitikantiMMP .  Lebrer 
des  mahddeva  664.  667. 

fridiücita  ffikanthafarman^  genannt  nydya- 
e^gtfOy   Sohn   des   eifvandtha    700-704 

—  tarkaprakd^a. 

kapila  636  —  sdnkhyasütra:  1258.   1264 

—  grahapüjd. 

kamaldy  Mutter  des  migradinakara  517. 

kamaldkarabhatta^  Sohn  des  rdmaArtxA- 
nabkattay  Enkel  des  mlrd|f09a6A.5  Urenkel 
des  rdme^arcAh.  140  —  AflAortciMiii- 
Äofn:  151 —  ti^drcdpratishthd:  1019  — 
füdradharmataUea:  1223— /Htr/a:  1230 
Urthayäbtd:  1244  —  fdatiratM. 

k  am aldfumdana/ Beiname  des  mfjTO^ii- 
Aara  517. 

kampardjQy  Beiname  des  samid^mc^a  {tarn- 
gamardja?)  780. 

karkopddhydyä  SSi2-224  —  Commentar 
zu  kdlydyanasütram :  259  —  Commentar 
zu  ühtakäpüriHfom:  262.  263  -^  Conuneo- 
tar  zu  hautrakaparifithtam. 
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An 


kalyAMmaUanripati  595 —  ammgaranga: 
Patron  des  gokuhtfit  1174. 1175:  re^;ierte 
stnnetU  1689  in  ihdurga. 

katirAja  531  —  rägha^apAfiwHyam. 

mahAkaeirdfa  1379.  1380  —  $mHdarafrin- 
gära:  lebte  uoter  Shäh  Jehä». 

kätgdgana  49-53  —  rigatwkratiuHft:  163. 
164  —  yqjuhprätifOkkyam:  165.  166  — 
yaJunmukratiHmt:  218-246  —  ^aukh 
Mram:  251.  252.  257-260.   262.  263 

—  yajuhparifUhta:  327  —  karfMpradUpa: 
1024  —  tarpanam:  1098-1102  —  mA- 
fiaHUram:  1154  —  prAya^dtta:  1252  — 

kAmadevOy  Sohn  des  droratAtta  gopAla  266 

—  kOrmapradtpikA. 

kAlidAsa  499-509  —  raghm>anfa:  510- 
514  —  ktmdraMombbapa:  535.  1355  — 
#e<fli6md%<i.  546.  547  —  ftütuntalA:  569 

—  ritmamhAra:  570  —  meghadüta:  817 

—  frutabodka. 

kAlidAsQ,  Vater  des  derodilta^  ftmkara 

und  des  krtdayAbkarana  574. 
ftärfitftnAaifeva  Patron  des   &Ad«i(fidtetfa 

792. 
|p<lpliid<Aa  genannt  «ctuMMfrifttfctfrya^  Vater 

des  r^endrOy  rAgkavendra  und  makepa&AB. 
kAftnAtka(?  oder  ein  Name  gif>a's?)  815. 
kAftnAtkabkatta  884-886    —  ^tghrabo- 

dka,  astrol. 

kAs/trAmaeaidyay  auch  frtmifra  genannt  (?) 
938  —  Commentar  zu  fArngadkara,  med. 
ikrisjkna  Lehrer  des  goeinda  109. 

Ar  j«A»a  Sohn  des  nrikari^  Vater  des  dnofi- 
da/Dana  360. 

prfArt^Anaparmai»,  genannt  nydyacAgtfGy 
Sohn  des  frigoeinda  nydydlamkAra  699  — 
siddkAntamanjartttkA. 

^kriskna^  Sohn  des  pr(f»arasinAas<}rJ,  aus 
dem  Geschlecht  des  (rfpe^Aa  739.  740  — 
Commentar  zu  prakriyAkaunmdt:  760  — 
Commentar  zu  npapadamatingHUram. 

ffikriskna,  Sohn  des  yudkiskikiramako- 
pAdkyAya  778. 779  —  laghmbodka  (gramm.) 
verfafst  samoat  1702. 
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kri9knanii^ay  Grofsvater  des  pinuAefvara 

803. 
kri$knadtm€^nay  Vater  des  ariaimkay  Grofs- 

vater  des  dioAkara  864.  874. 
kriakna^  Sohn  des  ammta^  Vater  des  afMW- 

tAgnikatriy  Grofsvater  des  ndrAytma  (der 

foke  1493  schrieb)  879. 
^Arrt^Afta^  Vater  des  bkukang  ndrAyma 

951. 
krisknapwf^Ua^  Vater   des  mlr<lyana/Hm- 

dito  1025. 
r^'akrisknacandra  567.  568.  894. 
frtkri$hnajt,  Sohn  des  gHpati^  Vater  des 

»dr^ami  129. 
ArMA»<lii0i}</a6Aa<|a  1335  —  tanlroBAra. 
kedArabkatta  810-13  —  wUtaratnäkaara. 
bkiskak  ke^atay  Vater  des.  eapadeea  (der 

circa  $.  1300  schrieb)  790.  937.  979. 
kegata,  Vater  des:  i>AeMpaHmi^aj  Grofs- 
vater deulaxmiddsa  (der  paAe  1423  schrieb) 

843. 
kefae^ky  Sobu  des  daivqf$UirAmga,  Vater 

des^anepocfatea^  (der  ^e  1442schrieb) 

845.  —  869-71  —  jAtakapaddkaH:  872 

—  t^ikapaddkati:  873  -*-  «teil&aeniMM- 

kefODa,  Vater  des  arjttaa,  Grofsvater  des 

karwyAaamiQra  (der  s.  1631  schrieb)  814. 
kefava^  Lehrer  des  jmyasrAma  (der  etwa 

%.  1710  schrieb)  264. 
kefavabkallAcArya  eSO  —  tarkabkAakA: 

708  —  logisches  Fragment 
kefaea,  Vater  des  nriAarJ^  Grofsvater  des 

kf[%$knay  Ui^roisvater  des  Ananda/oona  360. 
f^yAsakefava  807  —  fabdaka^adru. 
kefatyaß  nandoforman  \M  —  frAddkakAr 

rikA. 
kefavarAfOy  kepai^adAsa,  Vater  des  na- 

yanMukkai?)  1370;  1371. 
kekladeva,  Sohn  des  dixitadeDOfArOj  Vater 

des  gangAdkara  246. 
kaiyata,    Sohn   des  jaiyata   724-27   — 

bkAibyapradipa. 
kondabkcUtGf  Sohn  des  raifgorjibkallay  NeSe 

des  bkaUcjidlxita  764.  765  —  ofMUfta- 

eaiyAkaranabhAskana. 
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9Mram:   365.   366  — 


kaufika  362  — 

atharvaparifishta. 
kaushttaki  79-84  —  brdhmana,  äratf- 

yaka,  upanishad. 
xemardja,  Vater  dea  mämkyaräffa  1356. 
xemaforman,  Sohn  dea  fTtnanwaidgamaU' 

matha  950  —  xemakulühala. 
xem^düyüj  Vater  dea  ediudeca  940. 
xemendray  angeblich  Schuler  dea  eeda^yA- 

9a(J)  804  —  tokaprakAfoka. 
khanderdya,   Sohn    des  nArdyanapandita^ 

Enkel  des  krishfu^andita,  jüngerer  Bruder 

des  nilakaiUha  1025  —  parofurdmapra- 

kdfa. 
khdniirAyay  Sohn  des  ydtalardya,  Vater 

des  candirdya  1355. 
khemakarnaf  zweiter  Sohn  des  tdla  881. 
dewedaganguy  Sohn  des  df>i^ndrdyana  205 

—  mddhyandindranyakabhdshya. 
gangddhara^  Sohn  des  kehladeva,  Vater 

des  mahddeea  246. 


dn^asathikagopdla,  Vater  des  kdmadeva  266. 
gopdldcdryay  Sohn   des  pfrofidtta^  Vater 

des  rdmakriskna  540. 
frtmadg  opdla^  Lehrer  des  rdmacandrdtdrya 

736.  1168. 
gopdlamifra  1321  —  gapdlapüjd. 
gopdladdiOy  Soha  des  frtifdyastkab€ilabha- 

dra  945  —  karatikautuka. 
gopdlayogi  344  —  ÄrafAop<MMA<K(6i<t«A9a- 

goptndtha^  Sohn  des  harijit,  jüngerer  Bru- 
der des  gokulqjü  (der  a.  1689  schrieb)  1174. 

gobhila  305  —  pushpMütram:  318-21  — 
grihyasütrtHn.  322.  323  —  frdddhakafya: 
325  —  na/oagraka^önti. 

dvi^  govardhanOy  Vater  des  di^laxnd^ 
dkarGy  Grofsvater  des  efet^ra^AmuMAa  118. 

mifragovardkana^  Sohn  des  tnifrabahh 
bhadra  und  der  Difaya^y  jängerer  Bru- 
der des  Qrtei^andtka  und  des  padma- 
ndbka  680  —  tarkabkdshdprakdfa. 


gangefvara,  auch  maA^rara  genannt,  650  jyotinid  goedla^  Vater  des  ctpraiidtta  268. 

—  taUeacMdmam:   Vater   des   eardha-        269. 

fiubta  687. 
^ana^    Sohn  des    durlabha  944  —  apod- 

yurteda. 
ganapatindtiM,  Vater  des  bkdnudatta  824. 
ganeQadawqjnay  Sohn  des  ke^ava,  verfafste 

paAre  1442  das  grahaldgkaicam  845. 
gadddharoy  V^ater  des  ititiArtmifajprjj^a^  Grofs- 
vater dea  ntfitdiiofirfa  489. 
gadddhara  660.  661  —  manididkititikd. 
gadddhara  1250  —  grakaydga. 
gandhaei{?)y  Mutter  des  rdmdnanda  489. 
gandhddkara  831  —  UldeaUHkd. 
garga  238.  243.  244  —  Auszug  aus  </e- 

eaydjnikcCa  paddhati. 
garga  895.  899  —  samkitd,  omin. 
garga,  ein  Jama,  901.  1361  —  pd^aka- 

keeali. 
gokulajUy   Sohn    des  harißty    Bruder  des 

^amkarcyU,  ^dmajU  und  des  gopindtka, 

verfafste  a.  1689  auf  Befehl  des  kalydnamal- 

hbhdpaden9amxqi>aUthinirnayasärall74. 
gonigaj    Sohn   des  mahddeeay  Vater   des 

acyuta  969. 


goeinday  Lehrer  des  fankardcdrya  614. 
goeinday  Lehrer  des  skadgurufiskya  53. 
go^inday    Schiller  des   madkusüdanaguruy 

deeamdtay  krishnay  tmdyakay  rdmOy  ka- 

rirdmay   kaläyudka   109    —   Comm.    zu 

fdnkkdyanasdtra, 
goeindasüriy  Vater   des  ntlakantka  401- 

404.  406. 
frigotinday  genannt  nydydlamkdray  V^siter 

des  i^rikrUkM  699. 
goeindadetOy  Vater  des  sundaradeva  648. 
govinddnanda   610   —    pdHroftamfmdM^f- 

bkdskyaeydkhyd, 
gaudapdda  349-52  —  dgamc^dstram. 

frtmakopddkydya  cakradatta,  cakrapäni 
953  —  dravyagunasamgraka, 

cakradharay  Vater  des  d^drka  326-29. 

candabhdnuy  Vater  des  oi/a/i  495. 

caturbkujamifra  393.  394.  396  —  Comm. 
zu  mahdbkdraia. 

frtmanmifraeaturbknjay  vierter  Sohn  des 
Idla  881. 


Die  Antoren,  ihre  Yerwandten,  Palrone  und  Werke. 


419 


eandiirdya,   S<^   des  khänträifa,  Vater 

des  udayaräya  1355. 
candracüday  Sdin  des  bhaUapurt$$hoUa'' 

campaktty  Sohn*  des  bhädiga  964. 

cänakya  781.  782  —  fotakam. 

edrudeea^  Vater  des  hemddri  1173.  1218. 
1219  (diese  Copie  datirt  s.  1435). 

ctn/dffianty  Astronom  und  Grammatiker, 
Vater  des  ananta,  Grofsvater  des  rdma 
(der  pake  1&28  schrieb)  und  des  nUakan- 
tha,  Ui^ofsvater  des  ftoa  (der  ^ke  1515 
schrieb)  876.  877. 

ciramjteay  Beiname  des  jagantUUha  958. 

ciramjtvabhattäcärpa,  Beiname  des  rdmo- 
deea^  Sohn  des  rdghwendraftridtadhäna 
543  —  tidüonmodataratfgifU. 

jagadtfa  654.  655  —  wMjiadhmka. 

frtjagaddhara,  Sohn  des  roteacfAara  und 
der  damayantikd  554  —  vetiisamhäraUkä. 

jagannäihapandUa^  Sohn  des  DtprdiNUAa 
verfaTste  #.  1653  die  oJ^AttAiiJJirtfMilr^ad- 
dhati  245. 

cifoqi/lraiiNprfjTfja^aAiiilfAaySohn  desiüi- 
frtfrtlaxmanaf  verfafste  s.  1763  den  yoj|ra- 
$amgraha  958. 

frtr^adharajaffannäthapäthaka,  Sohn  des 
devandbhapäthaka  488  —  Comm.  zu  cifA- 
nupuräna, 

jagannätha,  Sehn  der  aAJr<l  und  des  iid- 
rdganadaic(wid  541  — jndmwildsakäüyam. 

^klafanärdana,  Vater  des  ^H&arMfo- 
ifcofffAaparflMHi  586. 

janärdanaeydsay  Sohn  des  bAb^jitydsa^ 
Enkel  des  i)yd8€ifrU)id4hala ,  Schüler  des 
jayaräma  nyöyapancänana  692  —  po- 
iMrfA0fftil/<t<{lpi&d. 

janärdantty  Vater  des  friyddityay  Grofs- 
vater des  ramgamallay  Ur^ofsvater  des 
rdn^a,  Ururgrofsvater  des  frtkefova,  wel- 
ches letzteren  Sohn  gmefa  fake  1442 
schrieb,  873. 

janärdana,  Lehrer(.^)  iesndrdyanadäsa880. 

jayadef>a  572-75  —  gttagoeinda. 

jayardma  656-59  —  Gomm.  zu  immuft- 
dhüi:  mit  dem  Beinamen  nydyapanednana 


679  —  anyatkdkhydti:  761  —  samA$a- 

€dda:  Lehrer  des  jandrdanaeydsa  692. 
jayardma,   Sohn   des  balabhadray   Enkel 

des  ddmodaray  Schüler  des  kefotay  schrieb 

circa  ^.  171Q  einen  Commentar  zu  pdra- 

skara  264. 
Jayasinhay  Vater  des  rdntMinAa  535:  lebte 

unter  Shdk  Jehdngir. 
jayasinha,  Vater  des  bhagaßoantadeea  1018 
jaldladtna  495  und  jalldladindra  1355 

Bemamen  des  Akbar  Shdk. 
fdki  jahdmy  Shdh  Jehdn  1379.  1380. 
Jdmhagiriy  Shdh  Jehdngir  535. 
jdnaktndthaforman   699.  700  uydyaM- 

dhdntatMmfart. 
frijinadattasüri,  Lehrer  des  amaracandra 

435. 
Jaimini  434-^  bhdrata:  600—  karmamt- 

mdnsd$dtram. 
jaiyatay  Vater  des  Aojyesto  726. 
jonardja,  Lehrer  des  panditafrteara  566 

—  rdfatarangint. 
jndnabhdskara(?)  939  — jndnabhdakara. 
jndnardja,  Sohn  des  ndgandtha,  Vater  des 

«itrya  (der  (rafol460schrieb)539.832.833. 

868 :  verfafste  den  SMfattiliifosfiiMfair a,  ein  td/p- 

kamy  ein  sdhüyafdstram  und  ein  udgSkh 

fd^tram. 
jndndnanda  1284  —  rudratidhdnam. 
todaramaüa,  Sohn  des  bhagacatidd$a,  em 

Unterkönig  von  ^Ar6ar  iSA^,    liefs  eine 

Encyklopädie,  die  nach  ihm  tpdardnanda 

genannt  ward,  abfassen  495.  941.  1231. 
daJlandcdrya  927  —  Comro.  zu  sufruta. 
ddmdbhiromdkriti(?),  Sohn  des  attaU,  Vater 

des  as8Ü  495. 
dhumdhirdja,  dhudhirdja,  Sohn  des  dai- 

eajnanrisinha  866  —  jdtdkdbharanam, 
tantumasi,  Mutter  des  imr^rt  550. 
tarkavdgifa,  Beiname  des  malbmrdndtha 

670.  671. 
tarkaedgipa,  Beiname  des  harirdma  685. 
bhaltafrttigala,  tyagtüa,  nyagala(?)  Sohn 

des  bhattaralna,  Vater  des  .  veddsfgardya 

25a      " 
tirpilisüri  1028  —  prayogamuktdeaU. 
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tifatdcdrya,  Mfotäe/'  946  —  kaUkd  ndma 

ahittd:  947  —  äkUsdhaUkd. 
trilocaHaddta  771  —  Glosse  zu  kdUmtra- 

writH. 
triDikramadeea  974  —  laubapradtpa. 

trifata  s.  Hsata. 

Irifüldnkay  Lehrer  de%  tbadgurufishya  53. 

doxa,  der  Vorahne  des  im  achten  Gliede 

von  ihm  stehenden  kdfiikUha  sömudrikdr 

cArya  543. 

damayantikdf  Mutter  des  ^jagaddhara 
554: 

daydfankarüy  Sohn  des  dharaiUdharalSl 
—  prayogadipa. 

ddmodara,  fünfter  Sohn  des  kUa,  verfafste 
eine  i^ritti  zu  bhdskaray  Vater  des  hari- 
rdma  und  des  balabkadra  (der  gake  1577 
schrieb),  Grofsvater  Ae&jayardma  264. 881. 

ddmodara^  Abkömmling  des  Arghaghosha 
816  —  ednibhü$hanam. 

ddmodara^  Vater  des  ^drngadbara  935. 

dämodora^  mit  dem  Beinamen  grirdinadya 
934  —  Comm.  zu  f>dgbhata. 

bhattaddmodara,  Sohn  des  bhalta^amkara^ 
Vater  des  l^aUasiddhefeara  1032. 

dä$aifarfMmy  Sohn  des  oitin/a  107  —  Comm. 
zu  fdnkhäyama. 

mifradinakara,  Sohn  des  dhartndmgada  und 
der  kamalä&n  —  Comm.  zu  mdghakditya. 

dieäkara^  Sohn  des  nrüinha,  Enkel  des 
krishnadaivqfna  864  —  makarandaewa- 
ratfom:  874  -^  varMiMganitapaddhali:  Va- 
ter des  0ifeanäthadttivajtM  871. 

diväkaroy  Vater  des  hümmardfa  976. 

diedkara,  Sohn  des  mahädevabhatla  1027 

^dixita  d.  L  bhatkjidixUa  751. 

durgasinha  771  — '  kdttmtravriUi. 

durgdddsay  Arzt,  Vater  des  mathurdnätha^ 
räya  und  des  ^anärdyanadAsa  535,  unter 
SAd&  Jehdngir. 

dnrlabhüy  Vater  des  jjrcina  944. 

agmcUsamrdtsthapcMkrinmahdydjnika  ^  de- 
va^  auchblols  deva^  def>adatta,  deva- 
ydjnikay  ydjnikadef^a,  Sohn  des  grtprajd- 
pati  (auch  bios  prlpatt)^  Verfasser  einer  ry(^- 


%dzum  iilira  des  ft4f^aiia218. 219. 225. 

226,  einer  paddhati  dazu  230-36.  1073. 

(Auszüge  daraus  237—^42),  eroes  ishtakäpi^ 

ranabhdshyan  260,  und  einer  mtfnoMdlU- 

poiMAoff  1100.  1101. 
deDaddsOy  Sohn  des  kdBdd$a  574. 
deeandbhapäüaka,  Vater  des  jagamUMa- 

pdthaka  488. 
deDabodha  394  —  Comm.  zu  mahdbhd* 

rata, 
deeamdla,  Lehrer  des  gaemda  109. 
deeamitray  Vater  des  ettAm/wtra  36. 
</la^7a£ferapltra^  Sohn  des  marifera^  Vater 

des  keUadeva  246. 
^devidä^a^  altesterSohn  des  Miii  881  — 

fHpalipaddbaHttkä. 
deeefeara^  Sohn  des  f>dgbhatay  ACnisters 

des  m&laf>endra  822 '^ —  koMkalpalatd. 
drdhydyana  311  —  sütram. 
df>drakäddsay  Sohn  des  oMl^  Vater  des 

d^amaUa  495. 
di^ijamalla,  Sohn  des  dvärakädäiOy  Vater 

des  bhaga/oaUddsa  495. 
dhanegay  dhane^earay  Lehrer  des  ^opo- 

ifeoa  790.  979. 
dhanei^  311  —  Conun.  zu  drdkydyami. 
dharantdharayVstet  ded  d0yd(;iiii&aral3L 
dharmardjadixita  629    —   «^ddMlc^Mirt- 

dkarmdngaday   Vater  des  mtproiiHMririN^a 

517. 
tf^f^Atfiia^  Beiname  des  ndräyana  879. 
dhirärdyay  Sohn  des  mäikatertfjfa^  Vater 

des  näpärdya  1355. 
nandaddsa  1357  —  prabodhacandrodaya 

in  bhdshä. 
kefaraji  nanda^arman  134  —  ^dddhakd- 

rikd. 
nandapanditay  Beiname  des  f>mdyakapam^ 

dita  1092. 
nayajdy  Mutter  des  närdyanaddsa  880. 
nayana8ukha{?)y  Sohn  des  kef€K>adä$a  {ke- 

fovardja)   1370.  1371  —  eaidyamakot^ 

saea. 
narantnkapmfdUay    Vater  des  ntfr^OM 

530. 
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frl«<ira<««AaMtrt,    Vater    d^  frttfi$luia 

739. 
ndgadeva  1022  —  äeäradipa. 
ndgandiha^   Sohn  des  nikdumthay  Vater 

des  Hfisrnha  833. 
näganätha^  Sohn  des  nmmAa^  Vater  des 

jn^MrOfa  833. 
9%ddhanAgArjuna  904  —  kaxaputa. 
ndtha^  Lehrer  des  w^foidriliiia  647. 
nädiga  —  hart  —  ^oma  —  foehAdeoa  — 

goniga  —  tusgida  969. 
»ftpftrdya^  Sohn  des  dhirkrä/ga^  Vater  des 

ydtaiarAga  1355. 
ndrada  862  —  MmAj<^  astrol. 
närdyanay  Sohn  des  poptfpaftpiimiM  110 

—  Comm.  zu  fdmkhdgmui. 
nArdfißna.  Sohn  des  crtkrisknajü .  Enkel 

des  ^paU  129  —  Comm.  zu  fdnkhäga- 
nagrihyasütra.  • 
ndrdyanabhaUa^  Sohn  des  bhaüardtnef- 
fHura  138  —  aurdheadehikapaddhaU:  1233. 

—  (m<AaK«0li»:  Vater  des  rdmakrishtfa- 
bhaUa^  Grofsvater  des  kamaldkarabhalta 

fTibhMandrdyana  111-114  ->-  praMd- 

dhydya. 
dm^ndrdyanay  Vater  des  d^inedoganga^ßb. 
sareajnagrindrdyana  394.  309  —  Comm. 

ntf  rdyaiia,  Sohn  des  nafOMihapmfdilay  mit 

dem    Beinamen    i9edarakara{?)    930  — 

Commentar  zu  naiskadhiyam. 
närdyanadaicaeid,  Väter  des  jagamUUha 

541. 
bhattandrdyana  353. 554  —  eenisamhdra: 

Sohn  des  ratfgandtkadixita  549  —  Comm. 

zunUarardfliocaritof»:  578  (wo  fkiräya- 

natnantshin  genannt)  —  Comm.  zu  rddhi- 

kdcmoda. 
Qftfeshandrdyanapaffdita^  patronisirt  durch 

phirmäa  721-723  (wo  ffife^harc^ghund- 

tha  genannt)  — ^  tnahdbhdshyaf>if>riti. 
ndrdyana,  Sohn  des  anantdgmhotHy  schrieb 

^ake  1493  den  fimMrlcmidrUmda  xixA  f. 

1494  eine  Itkd  dazu  879. 
ndrdyanay  dritter  Sohn  des  /dfa  88L 


bhi$häHg  ndrdyana,  Sohn  des  frtkrUhnm 

951  —  jvaranirnaya. 
ndrdyamapMdita,  Sohn  des  kri^knapanditß^ 

Vater  des  ntlakantha  und  des  kbmderdya 

1Q2§.  ' 

ffdrtfyaftas^,  Vater   des  patßarabhattay 

Grofsvater  des  ntlakantha  1220. 
ndrdyanaddsay  Sohn  des  br^dunaddsa  uod 

der  naycffdy  Schüler  (?)  des  Janärdana  und 
'  0ttifttMMfei(?)  880  —  prashffOMis/maMm. 
nityandthasiddhay  resp.  nemandthoM- 

ffta^  Sohn  der  ^rtpdreati  649  —  «MMiMii- 

iapaddhati  (wo  nenf}:  963>  —  rovaro^ 

ndkara  (wo  fi%^). 
ntlakanthtty   Sohn   des  närdyanapani^tay 

Enkel    des   AmJtoapaftcUto^    Bruder   des 

khanderdya  1026. 
ntlakantha^   Sohn   des   ^oetncteMlrf  399« 

401—404.  406.  423  —  Comm.  zu  Uta- 

A<l6ft4ra/a. 
frikaitmtlakanthaoarman^  Sohn  der  Mrtf 

und  des  fnklajandrdama ,  Enkel  des  ro- 

chdcdrya,  Schüler  des  bhatta^mandana 

586  —  oshthafatakam:  587  —  jdntfdtar 

fatakamy  veriafet  s.  1717  (P). 
nttakanthay  Sohn  und  Vater  eines  vUhmi 

833. 
ntlakantha^  Sohn  des  eishnuy  Vater  des 

ndgandtha  833. 
ni/aAro^fAa^  Sohn  des  ananta,  Enkel  des 

cintdmaniy  Bruder   des  rdma  (der  ftüse 

1528  schrieb)  876  «—  tdfikam. 
fHmtmdnsakabhattantlakanthay  Vater  des 

paoürara  1178-80.  ^ 
nilakantkay  Sohn  des  ndmdmaka  fankara^ 

bhattay  Enkel  des  ndrdyanaHki^  Verfasser 

des   bbagavantabhdskara   1018.   26.  91. 

1115.  47.  71.  1220.  21.  24-26.  44. 
nrisinhdcdryay  Sohn  des  rdmdedryay  Vater 

des  viddhaldcdrya  738. 
nrisinbaj  Sohn  und  Vater  eines  ndgandtha 

m. 

daitqjna  nrisinha,  Vater  des  ^ndhirdja 

866. 
nri^inha^  Sohn  des  krtshnadai/vafnay  Vater 

des  dwdkara  864.  874. 


422 


Die  AntoreDy  ihre  Yenrandten,  Palnme  und  Weike. 


nrisihhä^amanmm  623.  624  —   Camm. 

zu  tatteaviveka. 
nfiharif  Sohn  des  kefava^  Vater  des  kfUh- 

na  360. 
ffinemanäthasiddha  s.  unter  nitpmUUha. 
nemafdhaj  Sohn  des  bhimofäha  825  — 

Comm.  zu  rasatairangnd. 
nyäyapancänanay  Beiname  deBjayarämm 

679.  692.  761. 
nyäyavägi^s^  Beiname  des  frtkrishna 699. 
nyäyaeägifaf  Beiname  des  tttxitofrikam- 

thofarman  700. 
nydyasiddhäntapancöincmay  Beiname  des 

f)ifvandtha  693. 
nydydlamkdrüy  Beiname  des  fff^fo^mto  699. 
nydydlamkdrabhattdcdryay  Bemame  des 

frtmahefvara  820.  821. 
pancdnana,  Beiname  des  etpeandtta  697. 
pata^jali  719  —mahdbhdshya:6d9 — yogor 

9ütra. 
padmandbha^  Sohn  Ae%  mtfrdbalabkadTa^ 

alterer  Bruder  des  gwardkana  680. 
padmandbhabhaUay   Vater  des  eijnänef- 

eara  1013. 
para^urdma,  Sohn  des  AortJornJ^Oy  Enkel 

des  sürydkara,  aus  einem  piiJradM/rfyoAfifo^ 

Fürst  von  yamundpuri  an  der  gomatty  liefs 

durch  khandetdya  den  para^wrdmaprakdfa 

abfassen  1025. 
parAfara  1016  —  d&armapd^frofii. 
pardfara,  Vater  des  eedaeydsa  804. 
pagupatiparmany  Vater  des  »drdjfaM  110. 
jid^int  376-79  -—  pta^tf:  714-18  — *  «üfrom. 
pdndava(J)  1318.  1319  —  pdndavagttd. 
pdraskara  264-67  —  grihyasütra. 
pdrthasdrathimifra  601  —  ^tradipikd. 
pdrvatt,  Mutter  des  frtnenumdthasiddhaf 

mtyandth^  649.  963. 
pdreaHy  Mutter  des  rudrcaüri  728  (Copie 

datirt  8.  1436). 
pingala  380-84  —  ehandas:  1353.  1354 

—  prd*p7-Metrik. 
pnnjardja   776  —   Comm.  zu   «drawa(i 

upddhydya  punyandtha,  Vater  desrfM/ro- 
«dri  728  --  (Copie  datirt  s.  1436). 


j9tiftya«f  aiii6AaA«ra(?)9  pi«9ot<toiaiara(?)^ 
purdnaidmakara(^)y  Beiname  des  ma- 
hddeeapaodita  666-668. 

purushottama  542  —  pisbnubhaktihM. 

purushottama^  Vater  des  rdiMcoMfralMipt 
677. 

purushottama^  Vater  des raAb6i<tctlrya(?) 
686. 

bhattapurushottama^  Vater  des  coiidrs- 
c«£fa  826w 

purushottama^  Vater  des  AarJcMia  827. 

kampushpadantal345  —  mahunmAikica. 

prithuyafas^  Sohn  des  oardAootiJUra  861 
—  shatpancd^kA 

prithf>tdhara,  patron]sirt(?)  durdi  räm- 
deva  545  —  Comm.  zu  mrichakaU. 

prakdfdtmauy  Schüler  des^  OMmyänMcM 
612  —  Comm«  zu  pancapddUtd. 

frtprajdpati,  frtpati,  Vater  des  prictoa 
226.  230.  260.  1100.  1101. 

prabhdkarOy  Sohn  des  bhattamädlma, 
Enkel  des  bhattardme^arOy  jüngerer  Bru- 
der des  üiptHHuttta  und  des  ragimäha, 
verfafste  19  Jahr  alt  s.  1640  den  rasapr^ 
Oipa  823,  imd  a.  1686  den  lagkusapta^ 
kdsta^a  1338. 

pratarasena^  von  Einigen  mit  iic^a ideo- 
tifickt  1355. 

phirinda,  Patron  des  grtfeshatidrdfm 
721-23. 

balabhadra^  Sohn  des  cbtmodaro,  Bruder 
des  harirdma,  Schüler  des  rdma^  yer&lfite 
fake  1577  den  hdyanaratna  881:  Vater 
des  jayardma  264. 

mifrabalabhadra,  Vater  des  pHftt^iM^ 
Ma,  des  padmandbha  und  des  mifrag(h 
eardhana  680. 

frtkdyastha  balabhadra^  Vater  des  jf(^^ 
/ocfd^a  945. 

bddardyana  605  —  brahmtMütram. 
bdbujt  eydsa,  Sohn  des  eydsafrieiddhalaf 
Vater  des  jandrdanavydsa  692. 

frtf(a/rr«sAiia,  Vater  des  t>iff OftdlAa  697- 
6tfii/ti  970  —  rasapaddhati. 
bihdrildla  1381.  1382  —  saptßfaüki. 
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büba^armoMf  Vater  des  pUdhaladlxUa  (der 

foke  1541  schrieb)  1088. 
baudhäyana  150.  151. 
brahma ddsoj  Vater  des  ndräganaddäosiddha 

brähmanyattrtha,  Lehrer  des  pyäiayati 

OaO.  621.     . 
bhagaf>attdäsay  Sohn  des  ddjamaUaj  Va- 
ter des  todaramaUa  495, 
bhagaeantadeva,  Sohn  des  jayoiinhay  iiefs 

den  bhäskara  durch  fBf/a&OMlAa  verfassen 

1018.  1225. 
bhattäcärpa'fatdcadhdnay   Beiname  des 

rögha/üendra  543. 
bhattojidtxitaf  auch  blos  frUkcUa,  Sohn 

des  (TliltKcmf  d&ara  729  —  fabdakau9lubha : 

743-51   —  Mdhäntakammdt:  1176  — 

Iftttmmayo^iimx^^:   1234   —  irtXAaJI- 
^  Mto:  Vater  des  bhdmijtdSxUa  792.  Bru- 
der  des    ratfgorfibhatta  und   Oukel   des 

kondabhalta  764.  765. 
bhattotpala  854-56  —  Comm.  zur  eärähi 

samhitd:  859.  860  —  Comm.  zu  hghujA- 

takam:  863  - —  hordfäslrä. 
bhadrabä  $üri  1356  —  süryaprafnapHttkä. 
bhartrihari  581-83  —  patakäni. 
mahopddhyäya  bhartrihari  720  —  ma- 

häbhAshyadSpikä:  763  (wo  bhagatat^bharif^ 

genannt)  edkyapradipa. 
bhaeabh^H  548. 549 —  uttararämacarüam. 
bhaednanda  siddhöntMdglfa  662.  663  — 

Comm.  zur  mankUdhiti:  Lehrer  des  rdghor* 

foendra  543. 
bhddigaj    Sohn    des    mahipa,    Vater    des 

campaka  964. 
bhänujtdtantay  Sohu  des  bhaOqfidtxita  792 

Comm.  zu  omara. 
bhänudattamifiraS&l -99.  1383  —  rma- 

manjjari:  Sohu  des  j)raiiapaftodMa824. 825 


bhdratittrtha,  Lehrer  des  rrfmaAmAiR^a 
625.  629-31,  und  des  mddluwa  1169. 

bhäradväja  42  —  upalekhapäijjikd. 

bhäraei  518-23  —  kirdldrffmtyam. 

bhäskara,  Sohn  des  mahe^ara:  828.  829. 
831  —  Hkhatt:  a30.  831  —  vtfam.  842. 


843  —  silUJMritoptromaiN:  844  ---^  ftaro- 

MofoMAafo  (verfafst  pa&e  1105). 
bhaUabhdikaramifra  141  —  Coromeutar 

zu  fotarudriyam. 
b  hdskarafartnan  s.  unter  Aan6Atf#&aro  810. 
iJ^lmapitAa^  Vater  des  nemafdha  825. 
bhojadeea  1355. 
makaranda  864  —  Astrolog. 
makaranda^rmamahopddhydya^  Vater  des 

yudhishtUramahopddkydya,  Grofsvater  des 

pHÄmÄita  (der  «:  1702  schrieb)  778.  779. 
Hxitamanirdma  1031  —  dharmdmbhodki 

(auch  awApamldsa  genannt). 
frAafto   frtmandana^   Lehrer   des  kaeM- 

lakmthafarman  586. 
mathufdndthardya,  Sohn  des  durgdddsa, 

Bruder  des  fwandrdyanadäta  535,  unter 

Shdh  Jehdngir. 
mathurdndtha    tarkavägifa   670-72   "-« 

Comm.  zu  fabdamampartcheddhka. 
madanasinhadeea,    Sohn    des   faktisrnba, 

iiefs  den  nach  ihm  benannten  madanarätna 

verfassen  1222. 
madhusüdanaguruy  Lehrer  des  g(wmdalQ9. 
madhusüdanasarasvati,  Schäler  des  €>fp- 

ve^tH'asarawaH  626  —  siddhdtUaemdu: 

627  —  eeddntakafyakUikd:  628  —  j^ro- 

$thdnabheda. 
mandgajdkau  {?)  964. 
fftdit  ti  1010  —  dharmofdstra. 

frinarataidyamanmatha,  Vater  des  xema- 

Qarman  950. 
mammafdcdrya  818  —  kdvyaprakd^. 
malayagiri  1356  —  ifüryaprtynaptitlkd. 

malladeea  590  s.  unter  somabhübhuj:  956 
—  mallaprakdfa. 

mallddanamalla,  ein  Beiname(?)  des  «d- 
dakhdna  in  gurjara  595. 

mallindthasüri  514  —  Comm.  zu  Atnnd- 
rasambhaea:  522  —  Comm.  zu  kirdtdr- 
juniyam. 

mafaka  297.  298  —  9Mram. 

mah^rshiy  Sohn  des  ydftUka  246. 

mahddei^a  Fürst,  Iiefs  durch  seinen  Minister 
hemddri    deu    catunargadntdfnani ,    die 
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kämadhenu,    den   kaipadrumä  anfertigen 

1173.  1218.  1219  (Copie  datirt  s.  1435). 
mahddeva  141  —  Comm.  zn  hk^anyakefi. 
dvieedi  taahddeea  219.  229  — .Comm.  zu 

hdtydgana. 
dkcUa  mahddei^a,  Sohn  des  gangddhara^ 

Vater  des   dlxitayäjnika  und  des  kkcmi- 

dhara  246. 
veddnHmahddeta^  Schuler  des  stayaimprth 

kdgattrtha  636  —  $Ankhyapraeacana9Mra- 

Dfittisdra.  • 

»ahädeea,  genannt  ptmyastambhakara  oder 

punatämakara(J),  Sohn  des  rnukundapan- 

ditOy  Schüler  des  fttfitikanthadixita  664- 

668  —  bhavAnandtprakd^a  und    hhoßDA- 

iUuuUtydkhyd. 
mahddeva,  Sohn  des  ^ama,  Vatar  des  go- 

niga  969. 
mahddetabhatta.  Vater  des  ditdkara  1027. 
fnahdpanditamahdy^fas  322.323 —  Comm. 

zu  gobkilofrdddhakalpa. 
mahdlaxmi^  Mutter  des  inndyakabhatia  80. 
mahiddsa  s.  unter  mahtMara  542. 
mahipa,  Sohn  des  rdula^  Vater  des  thd- 

diga  964. 
mahidhara  168-70  —  tedaOpa:  542  (wo 

auch  nnMddta  genannt)  —  kalpalatdpra- 

kdfa  (verfafst  s.  1654  in  girlfapurt):  640 — 

Comm.  zu  yogaediishtkasdra. 
mahega,  Sohn  des  kdfiSHdtha,  jüngerer  Bru- 
der des  rdjendra  und  rdghavendra  543. 
mahefvara^  Vater  des  bhdskara  (der  fake 

1105  schrieb)  843.  844. 
^mahegeara,  Enkel   des   krishnamifraj 

ein  Arzt  802.  803  —  eifeaprakdfakofa. 

frimahegv  ara    nydydlamkdrabhattdcdrya 
820.  821  —  kdeyaprakdfddarfa. 

mahefearoy  anderer  Name  des  gcMgefcarOy 
Vater  des  vardhamdna  687. 

mdgha  515-17  —  fifupdlabadha. 
mdnikdmed,  Mutter  des  viddhaldcdrya  738. 

mdnikyardyoy  Sohn  des  xemardja,  Vater 
des  mükalardya  1355. 

mddbava  645  —  ßvamnuklwheka :  1 166- 
69  —  kdlanirnaya.   Sohn  des  miyana^ 


Bruder  des  idyana  780:  Schiller  des  Md- 

raUHrtka  1169. 
mddkavabkatta,  V^ater  des  MulyalrafrAiiUa 

80.  81  (in  erid^anagara). 
bkattamddhae  a^Sohn  des  bkaHardmefifaraj 

Vater  des  eifoaudtka,  des  rc^ibii^Ufca  und 

des  prabkdkara  (der  «.  }640  und  1G86 

schrieb)  823.  1338. 
mddkavadeea  in  dftftriMro^  Vater  des  kr- 

maMufera^   Grofsvater   des  mddkmaii&ba 

in  Ür^t^  681. 
mddhaeadeea  in  Ard(4^  Sohn  des  loxM- 

nadeoa  681  —  tarkaprakä^. 
frtsatyakkdna^mdna^  Patrou  de&  arjma- 

mifra  398. 
mdnasiuha  1355. 

mdmalladeciy  Mutter  des  ^karAa  524. 
mdyana^  Vater  des  inddlkaea  und  des  id- 

jfana,  Minister  des  samdämu^a  (iomgamO' 

rdja?\  Sohnes  des  kimpardfa  789. 
mdlatendra  hatte  zum  Minister  den  ^ig- 

bkata^  Vater  des  devefvara  822. 
primipra,  Beiname  des  ^dsfrdmooatifya  938. 
mukunda,  anderer  Name  des  gaeinda,  Leh- 
rers des  Bkadgitrufiskya  53. 
mtiArtiiida(?),  Lehrer  (?)  de«  ndräyanaddia 

880. 
mnÄTflinifapafuKto,  Vater  des  makddecapmh 

</tfa  666. 
mnkundapriya,  Sohn  des  ^luMiftara»  Vater 

des  rdmdmanda  489. 
mnirtffliifardfa  1365  —  eivekMmdku, 
munja,  Vater  des  ddsofomum  107. 
munja  in  itofufoptifa,  Vater  des  laxontBuira, 

Grofsvater    des   süryadatta,    Urgrolsvater 

des  kata  und  des  d$iara:  von  letzterem 

stammen  in  aechs  Stufen  ab:  anmia  — 

eidyddkara  —  frikanHka  —  laamdähara^ 

—  rdmakrUkma  —  rdmabkadra  166. 
munjdditya  882  —  bdlabodka^  astrol. 
mudgalOy  V^ater  des  rdmakriskna^  Arzt,  9fö. 
mummadidetOy  Sohn  des  alldlasüri  643 -^ 

Comm.  zu  yogaedsisktkasamxepa. 
murdri,    Sohn    des    bkattoftitariäuiM^ 

und  der  tantwaoH  550.  551  —  oMrgkih 

rdgkava. 
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mükalaräga,  Sohn  des  ffktmjfyordya,  Vater 

des  dMr^rdga  1355. 
m^^jäladecäbhidha  rdmla,  Vater  des  makq^a, 

Grofsvater  des  bhädigay  Urgrofsvater  des 

campaka  964. 
müla,  Beiname  des  «odtfftra»  Sohnes  des 

f>id4hala  1346. 
mrigänkadatta,  Vater  des  ottiiMMbifto  932. 

933. 
medhätUhi  1010  —  Comfn.  zu  matm. 
merutungüy  ein  jaina^  Schüler  des  amea- 

lagäiAanäyakaguru  verfafste  $.  1443  einen 

Commentar  zu  kankdiaya  964 
frtmiframohanadäsa  555  —  Comm.  zu 

mahöiMtaka. 
yäjnavalkya  1011.  1012  —  dharmofä- 

stram. 
fUxUaydjnika^  Sohn  des  mahädeoay  Vater 

des  nuiharshi  und  des  udaya  246. 
yätalardyQf  Sohn  des  ndpdrdya,  Vater  des 

khdndrdya  1356. 
yäska  64-75  —  fstrtiArfofii. 
yudhishthiramahopddhydyay  Sohn  des  ina- 

karandofarmamahopddhydyay   Vater    des 

(TfftmAmi  (der  «.  1702  schrieb)  778.  779. 
raghudeea^  raghueira,  SchGler  des  Ao- 

rirdmatarkavdgtfa  685  -—   dracyoidra- 

samgraha. 
raghunandana    1030   —    dhmkatalb^a: 

1117  —  frdddhatatha:   1177  —   MAt- 

to/toa. 
ißovoedi  raghundtha,  Sohn  des  dot®  /ox- 

nddhara^  Enkel  des  <M®  goeardkana  118 

—  maUrdn^amnaprayoga. 
ragkundtkOy   genannt   ptromafii^    650  — 

anwndnamanidtdkÜL  Comm.  zu  cintdmani. 
frtpesharaghundtka  721-23. 
ragkundthoy    Sohn    des    bkattamddhaeay 

älterer  Bruder  des  prafr&iiftara  (der  ^.  1640 

und  1686  schrieb)  823. 
rangandthadkcUay  Sohn  des  bkaUdnärd- 

yana  (ndrdyanamanlshin)  549.  578. 
ranganuüiay  Vater  des  daivajna  rdnigoy  Sohn 

des  friydditya  873. 
rangardjddhvarhara^  Vater  des  appidtxUa 

(apyad^)  632. 
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rangorJibhäUay  Bruder  des  bkafkjidtxitay 
Vater  des  kondabhatta  764.  765. 

bkattaratna,  Vater  des  6to<fa  ftitigala 
{tyagalay  nyagala)  258. 

ratnag arbkabhaUdcdrya  487  —  Comm. 
zu  «MAfifptirilfNi. 

ratnadharoy  Vater  des  frtjagaddhara  554. 

friratnapdnii?)  762  grammat. 

ramdndthay  ralamdndthay  laramd- 
ndtha  536  —  abhirdmakdoyam. 

ravideta  ans  malayadefa  580  —  kdcyar- 
rdxasam. 

rdula  s.  unter  müjdla  964. 

rdghaeendray  genannt  bhattdcdryafatd- 
vadhdnay  Sohn  des  kd^ndtha  sdmudrik^ 
cdryoy  Bruder  des  rdfendra  und  foaikpa^ 
Schäler.  des  (Aot^dfionda  siddhdntavdgtfay 
Vater  des  rdmadeoa  dramjtvabhattdcdryay 
verfafste  eine  flokagati,  eioen  monfr^/ia- 
iftpa  und  einen  rdmaprakdfa  543« 

rdghaf>endrayaUG84 —  Glosse  zum  Comm. 
des  nydyaiütra. 

rdjendra,  Sohn  des  kdftndthay  älterer  Bru- 
der des  rdgba/oendra  und  des  nsoAepn  543. 

ftirdnadya^  Beiname  des  ddmodara  934. 

datcafna  rdniga^  Sohn  des  rangamattay 
Vater  des  keQovadawqfna  873. 

ri}mai»riiy9afi^  Herr  von  devagiri  an  der  ^o- 

rdma  in  pdrthivapura ,  geehrt  von  rdma- 
nripati  833 :  von  ihm  stammen  in  neun  Stu- 
fen ab ;  Disknu  -^  ntlakautha  —  eUknu  — 

.  . .  . 

^ntlakantha  —  frtndgandtha  —  nrisinha 
—  ndgandtha  —  jnänar^a  —  9ürya  (der 
pa&e  1460  schrieb). 
rdma^  rdmacandra,  rdmavdjapeyi,  Sohn 
des  süryaddsa,  Enkel  des  ftvadd^a^  Grofs- 
enkel  des  fridharamdlava ,  wohnhaft  im 
naimishthWMe  133  —  paddhati  zu  fdn- 

khdyanagrihya:  914  —  warasdra:  1086. 

* 

1087  —  kwfdamandapalaxanam  (verfafst 
s.  1506). 
daivcfjnardma,  Sohn  des  ananta,  Enkel  des 
cintdiMHU.  Bruder  des  nüakantba.  ver- 
fafste  foke  1528  den  muhürtacmtdmani 
877 :  Vater  des  pira  (der  foke  1515  schrieb) 

54 


426 


Die  Autoren,  ihre  Verwandten,  Patrone  und  Werke. 


878.  Lehrer  des  balabhadra  (dar  fake 
1577  schrieb)  881. 

räma,  Lehrer  des  govinda  109. 

rämäcdryOy  Vater  des  nrisii^kicdrya,  Grofs- 
vater  des  eiddhaldcdrya  738. 

friräma  bhaUalOßß-samxiptahomaprakära. 

rämapandita,  Vater  des  einäffakapandÜa 
1092. 

rämakrishna,  Sohn  des  laxmtdhara^  Va- 
ter des  rämabhadra  166. 

fHprathama  fMhtya  rdmakriihna  267  — 
Comm.  zu  pAraskara. 

tripälhi  rämakrishna  330  —  chandogAlh 
nikapaddhali. 

rAmakrishnabhatta.  Vater  des  kamald- 
karabhatta^  Sohn  des  näräyanabhatla^ 
Enkel  des  rdfnef^rora&Aafto  140.  1019. 
1223  (wo  auch  rdmacamrat  genannt). 

rdmakriihna,  Sohn  des  gopdldcdrya,  En- 
kel des  fwandtha  540  —  durgdcUdsa. 

rdmakriihna,  Schfiler  des  bhdrattHrlha 
und  des  vidydranya  629-31  —  Comm. 
zu  triptiiUpa  etc. 

rdmakrishna  673  —  Comm.  zu  anumdiMh 
manidtdhUi. 

m 

rdmakrishna^  Sohn  des  frtmadDoidyapan' 
dita  mudgala  965  —  rasardjafomkara. 

rdmakrishnabhatta^  Sohn  des  ntlakan- 
thabhatta  966  —  rasendrakalpadruma. 

rdmacamra  (candral)  s.  unter  rdmakrüh- 

nabhatta  1223. 

.         . . 

rdmacandraka/0%^  Sohn  des  purushottama 

577  —  rddhdcinoda. 
rdmacan  draguha9&7 — rasendradntdmani. 
rdmacandrabhatta.  Vater  des  bhattavai- 

dyandthasüri  1169. 
rdmacancfraparmoit  653 — Comm.  zu  anu- 

mdnamanididhUi. 
rdmacandrasarasvatt^  Beiname  (?)  des  sa- 

tydnanda  727. 
rdmacandrdcdryay  Schüler  des  frimadr 

gopdla  734-36  — prakriydkaumudi:  1168 

—  kdlanirnayadipikd. 
rdmattrtha  616  —  Comm.  zu  mdnasoUdsa. 
rdmaddsa,  Sohn  des  udayardya  1355  — 

Comm.  zu  setubandha  (unter  Akbar  Shdh). 


rdtnadeea^  genannt  dramftoa^  Sohn  des 
rdghaeendra  543  —  vidvamnodataratigiA 

rdmabhadra^  Sohn  des  rdmaMsina  IBÜ 

frirdmabhadrdmbä  533  —  raghmätkd- 
bhyudaya. 

rdmavarman^  Sohn  des  kimpatwoimm 
(himmaP)  465  —  Comm.  zu  adhyätma- 
rdmdyana. 

rdmasinha,  Sohn  des  jayasinha^  Patron 
des  fteoiulrctyaMkfrl^a  535  (unter  Sidi 
/eAdis^r). 

rtf  ffia^tnAaifeoa,  Fürst  von  nMildf  PatroD(?) 
des  prilhetdhara  545. 

rdmdnanda  400  —  Comm.  zu  AorJecmfa: 
Sohn  desmtf&tifufaprJyaundder^afiift<ioi(/), 
Schfiler  des  rdmendraoana^  489-91  — 
Comm.  zum  kdfikhanda  des  «JroiidrytirdMi 
(▼erfafst  für  König  frtodsudeta). 

rdmendravana^  Lehrer  des  rdmätmäa 
489. 

bhattardmefvara^  Vater  des  bkaUamidka' 
eOf  Grofsvater  des  vigeanAtkay  rßghmälk 
und  des  prabkdkara  (der  8.  1640  und 
1686  schrieb)  823. 

bhattardme^tara^  Vater  des  ndrdiyaiMr 
bhatta  138.  1233,  Grofsvater  des  rdflM- 
krishifabhatta,  Ui^olsTater  des  kaauäi- 
karabhatta  1223^. 

rucidatta  678  —  anumdncqfrcAdfa. 

rudrasinhay  Grofsvater  des  frifOfodkm 
531. 

rudrasüriy  rudrapandUa,  Sohn  der  jNir- 
«oM  und  des  upddhydya  pmyanätha  728 
—  fabdacmtdmam  (Copie  datirt  «.  1436). 

mifrt^laxmana,  Vater  des  jagaswdt^ 
(der  «.  1673  schrieb)  958. 

«üUfta/aa^mana.  Vater  des  aUAdatidlhain^- 

loxmanadecoy  Sohn  des  mddAoeadetMi  in 
dhdrd9üra  und  Vater  des  mddhacadeM 
if  Ardpf  681. 

laxmiddsa^  Sohn  des  edcaspatmi^aj  Ed- 
kel  des  kefaf>a,  verfafste  ^Ara  1423  einen 
Commentar  zu  bhA$kaira^s  siddhäntafirO' 
mani  843. 

laxmtdharatüri  45  —  gaUtaprad^a:  Va- 
ter des  bhattoJidixUa  751.  1176.  1234. 
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dvi^  laxmidhara,  Sohn  des  dtd^govardhana, 

Vater  des  dti^raghimälha  118. 
laü^midhara^  Sohn  des  munfay  Vater  des 

sAryadatta  166. 
laxmtdhara,  Sohn  des  ^katühOy  Vater  des 

rOmakrisknaieß:  243.244  —  ishtihörikd. 
laxmidhara,  Sohn  des  mahädeea^  jüngerer 

Bruder  des  dixUayäJnika  246. 
lag  ata,  lagadha  372-75  —  jyotisham. 
lankdnätha{I)  943  -^  arkadkilsd. 
laramdndtha  s.  ramdndtha  536. 
Idtyäyana  309.  310  —  ^troni. 
/tf/a,  Astronom  in  kdayaikubja,   Vater  des 

dectddsa,  khemakarna,  ndrdyanOy  mi^a- 

caturbhujay  ddmodara,  Grofsvater  des  ha- 

rirdma  und  balabhadra  (der  paÄre  1577 

schrieb)  881. 
lolimmardfa,  Sohn  des  dirdftara  976  — 

eaidyajteana. 
f)anfldharaS3S — Comm.zu  tattvakaumudt. 
eachdcdrya{?)y  Vater  der  hird,  Orofsvater 

des  ffikaomtlakanthafarman  586. 
eajrata^  Vater  des  ikUa  36.  37.  164. 
frtDarapandita,  Schüler  des  jonardja  566 

—  jamataratfgM. 

earadatta,  Vater  des  dnarltya  106.  107. 
varadardja  752.  753  —  madhyaniddhön- 

takaiumudi. 
eararuci  959.  960  —  yogafaldm. 
eardhamihiray   SohD(?)   des  ddUyaddsa, 

aus  ßvanti,  849-56  —  brihatsamhüd:  857 

—  hrihajjdtakam:  858-860  —  laghujd^ 
takam:  Vater  des  pritkuyofM  861. 

bhaUaffie  ardAamtf  i»a,Vater  desi»ifrdri550. 
vardhamdna,  Sohn  des  gangefcara  (mo- 

he^ara)  687-89  —  HUhattprakd^a  (Co- 

pie  datirt  «.  1596). 
eallabhdcärya(?)y  Sohn  des  purushottama 

686  —  nydyaUld^aH. 
fribhattacasantaräja  896.  897  —  ptf&»- 

nam:  899(!). 
edgbhata,  Minister  des  mdiinremfra^  Vater 

des  deeefvara  822. 
i^ägbhata,  Sohn  des  taidyapati  samghapati 

929-34  —  ashtdngahridayasamhitd. 
vdcaspatimipra  608  —  6Admaff;  637. 


638  —  tathakaumiMU:  Sohn  des  ke^ata, 

Vater    des    laxtntdd^a    (der   (^oifce   1423 

schrieb)  843. 
bhattamahdkavikavird^a  frt  vdna  561.  562 

—  kddambari. 
edlmtki  437-46  —  rdmdyanam:  1352  — 

gangdshtakam. 
gaudaf>dlmtki(?)  973  —  rudradatta. 
frUUxitavdsudeva  265 —  grihyapaddhati. 
fHtdsudetdbhidha  bküsurendra,  Patron  des 

rdmänanda  489-91. 
i^dsudeea,   Sohn  des   xemdditya  940  — 

«dracl0o^tf6Aara. 
eikramdditya  1355. 
eijayaprt,   Mutter    des   mifragaeardhana 

680. 
eijndnegearabhaltdrakay  Sohn  des  pocl- 

mandbhabhaUa  1013-15  —  mitdxard. 
Dydsa^eiddhala,  Vater  des  bdbujteydsa, 

Grofsvater  des  jandrdanavydsa  692. 
Diddhaldcdrya,  Sohn  der  mdnikdmed  und 

des  nrisinhdcdrya ,  Enkel  des  rdmdcdrya 

738  —  Comm.  zu  prakriydkaumiuU. 
eiddhaladtxitay  Sohn  des  bübafarnum,  ver- 

falste  paAre  1541  die  mandapaktmdasiddhi 

1088.  1089. 
eiddhala,  Vater  des  saddgiea  1346. 
eidyddhara,  Sohn  des  onaoto,  Vater  des 

fHkantha  166. 
eidydranya,  Lehrer  des  rdmaiiTitfAna  625. 

629-31. 
eidydsdgara,  Beiname  des  dnoiMbi^rMa 

217.  613. 
eindyaka,  Lehrer  des  skadgurufishya  53.- 
eindyakabhatta,  Sohn  der  maAd/aa»il  und 

des  mddhacabhatta  in  vriddhatMgara  80. 

81  —  Comm.  zu  kaushttakibrdhmana, 
i^indyaka,  Lehrer  des  govmda  109. 
f)indyakapandUay    genannt  nandapandita, 

Sohn  des   ffidharmddhikdri  rdmapoM^la 

1092  —  Comm.  zu  dfaucanirnaya. 
i)igeandthaf  Vater    des  jaganndtha  (der 

sameat  1653  schrieb)  245. 
ti^eandlha,  Sohn  des  ^oed&i  268.  269 — 

aurdheadehikapaddhali. 
ftivifvandtha^  Sohn  des  mifrabalabhadray 

54  • 


428 


Die  Autoren,  ihre  Verwandten,  Patrone  und  Werke. 


älterer  Bruder  des  migragwardhana  und 

des  padmandbha  680. 
eifeanätha,  genannt  patfcdmana,  nydych 

siddhdntapancdnana,  Sohn  dea  bdlakrishna 

693  —  siddhäntamuktdeaH:  Vater  (?)  des 

ffikanthafarmam  700. 
vifvandtha(?)  815  —  eriUakautidta. 
vipeanäthaj  Sohn  des  bhaUamAdhaca^  äU 

terer  Bruder  und  Lehrer  des  prabhdkara 

(der  «.  1640  und  1686  schrieb)  823. 
f>%Qf>anäthadawajnaj  Sohn  des  ditdkaroh 

dawajna  871  -^  Comin.  Eur  Jdtakapad^ 

dhati  des  keftwa. 
eipvarüpa{?)  468  —  etf^arüpanibandha. 
eifearüpatirthay  Lehrer  des  sundaradeea 

648. 
ptftarüpdcdrya,  auch  mrefoara  genannt, 

Schüler  des  gankara  616  —  mdnasoUdsa, 
f>iipeaf>eda,  Schüler  des  dnandaeeda  609 

—  samxepofdrtrakaf^ydkhyd. 
^ifvafambhumuni  808 —  ekdxaramdlikd. 
eiff>efearasarMtaUy  Lehrer  des  madhu- 

südanasaraseatt  626. 
f>ishnn,  Sohn  des  rdma,  Vater  des  nthh 

kantha  833. 
eishnu.  Sohn  und  Vater  eines  nilakantha 

a33. 

eisknaputra,  Sohn  des  devamUra  36  — 

Comm.  zu  rikprdtifdkhya. 
eishnnyafas^  Schüler  des  €^dtafalru  306. 
eedarakara{f)y   Beiname    des    ndrdyana^ 

Sohnes  des  naraiinhapandita  530. 
t>edaeydsa  1343  annapürndstoträm:  Sohn 

des  pardpara,  Lehrer  (!)  des  xemendra  804. 
f>eddngardyay  Sohn  des  bhattofritigala  (lya- 

gala,  nyagala\  Enkel  des  bhattaratna  258 

—  ^dddh($dtpikd. 
bhattafraidyandthasüriy  Sohn  des  rdmo- 

candrabhatta  1169  —   Comm.  zu  kdla- 

eopadetakmiy  Sohn  des  bhishak  kegava, 
Schüler  des  dhtmefa  (dhane^ara)  790  — 
kaoikalpadruma:  937  —  Comm.  zu  ^rn- 
gadharasamhHd:  978  —  fotofloM:  979 

—  hridayadipaka  (:  lebte  circa  «.  1300). 
rydsa,  Lehrer  des  shadgwufühya  53. 


eydiakefova  807  —  pa&Jo&dfpoAti. 

eydsayaüy  Schüler  des  brdhaumyatirfka^, 
621  —  nydffdmritMomgraha. 

faktisinha,  Vater  des  f?iaifaiMim&a  1222. 

frifankardcdrya  verfafste  Commentare  zu: 
kaushttakyupanishad  82.  83,  ojtoreydraii- 
yafta  90,  aUareyop(mi$had  91-94,  taitU- 
rtyop.  148.  149,  {(^/i.  173.  175,  mhad- 
dranyakam  211-214  (Glossen  dazu  215- 
217),  chdndogyap.  294,  ft6»op.295,  katkop. 
342-44,  mundakop.  345,  profnop.  347, 
mdndükyop.  und  dgamafdstram  350-5% 
atharf>€ifikhd  und  otAairapifM  353,  «o- 
natsvjdUyam  407,  ritAmitaAMrmdiiia421. 
422,  und  zum  brahmasmra  605-607: 
aufserdem  werden  ihm  zugeschrieben:  pa- 
rafnahansopanishaddhridayam  356,  if'a- 
defosahasfi  614,  dacdudmArtUtata  615. 
616  und  mehre  andre  ^otra  1339-42, 
dlmabodha  617-  618,  etf&yaoWffi,  iolch 
6(Mf&Ml^  dtnMjnäm)padefavidhiytripua{^ri\ 
starüpamrüpanam  und  ediyäf^teariiMi 
618,  dofOflokl  626,  «a9iffiara/f916(Zaub.): 
er  war  Schüler  des  gamda  4SI.  422. 614, 
und  Lehrer  des  (ri^^arüpdedrya)  Mirep- 
oora  616. 

gankaraj  Sohn  des  kdlidäsa  574. 

gankaraj  Vater  des  paMitoiufo  (der  poire 
917?  schrieb)  841. 

fankarOf  Sohn  des  imontoAikafto  975  — 

bhaltafankara,  Vater  des  bhaUaddmodara, 
Grofsvater  des  bhaUcuiddhefvara  1032. 

pankaroy  Sohn  des  «ifa&ont&a  1178-80- 
«rafdrAra. 

gankarabhatta,  Sohn  des  ndfdjfOMiitn} 
Vater  des  nüakanlha  1220.  1221 

fa^nkarajit,  Sohn  des  harii%  älterer  Bro- 
der des  fydmajit,  gokulajit  (der  f.  1689 
schrieb),  gopttUHtha  1174. 

Qankardnanday  guru  des  Verfassers  des 
tatteaeieeka  625. 

faldnanda^  Sohn  der  sarasf>ati  und  des 
fonkara,  verfafste  poite  917  (?)  den  Mdico* 
ttkarana  841. 

p  a  ( d  0  a  cfA  it  n  a,  Beiname  des  r49Aai'efMb'a543. 
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ffifafadharäy  Enkel  des  rudrtuinha  631 

—  Comm.  zu  räghatapätf^Mtga. 
fänkhäyana  79  —  bräbmana:  100.  101. 

106-118  -*  fraukuütra:   127-135  *- 

gnhyoäütra. 
fändilyaiaxmana  304  —  Comm.  zu  nuh 

häbhdratä. 
färngadhara,  Sohn  des  dämodara  935- 

38  —  samhikL 
frtfitikantha^xUa,  ffikanthadknta,  heh- 
rer des  mahOdeva  664.  667. 
tdrkika  firomaniy  Beiname  des  raghmMha 

650  (-«77). 
^idkifnafUa^   Sohn  des  i^idhijnakulaHkAa 

rdma,  verfafste  pa&0  1515  den  JofMiaetn- 

tdmani  878. 
^%eadd$ay  Sohn  des  ^rtdkwramähwiy  Vater 

des  sAryaddsa,  Grofsvater  des  rdma^-eaf^ 

dra^  der  Momoat  1506  schrieb)  133. 
ftvaddaadäsa,   genannt  utprexäcmUabha 

594  —  erotische  paddhati. 
fieanälha,  Vater  des  gopMdcdirya y  Orofs- 

^vater  des  rdmahr%$hna  540. 
^ieandräyanadABOy  genannt  MriMPoHürcM- 

thäbharana,  819  —  kävyaprakäQodtpikä: 

Sohn  des  durgddäsa,  Bruder  des  mottti- 

ränätharäya  535   —   «efufariMM   (unter 

5A4A  Jehdngir):  576  —  däMkuiumdijjaU 

(wo  blos  «oroM®.  genannt). 
pti^afrAaifra  241  (für  ihn  verfiifiity  ca/ganch 

paddhati). 
fif>agoginy  Lehrer  des  $hadgwrufiihya  53. 
Quklaj anärdamk  s.  unter  janärdana  586. 
fuddhänanda,  Lehrer  des  önamkffnäHa  21&. 
^üdrakaräfa  544.  545  —  mridMkaU. 
fülapAni,  identisch  mit  trifAkkfka^  Lehrer 

des  shadguru^hya  53. 
fülapäni  1148  —  prdyafoiUaeweka. 
paunaka  34.  35  —  rikprdtifdkhyam:  48. 

53  ^  aaueOkdnukramani:   123-126  — 

rigeidhanam:  361  —  caturadhyöyikA:  1247 

1248  —  lagkn^unakt. 
mahopädhydyafcarila(?)  762  grammat 
fydmajit,  Sohn  des  harijit,  Bruder  des 

paifkarajit,  gokulajü  (der  ramrol  1689 

schrieb),  gapSndtha  1174. 


friyddUyay  Sohn  Abb  Janärdana^  Vater  des 
rangamuUa  573. 

criüran^Aa  s.  unter  JroMtiWi. 

frtdatta  1023.  1024  —  dcOrddarfo. 

prtdepa  s.  unter  tfeoa. 

frtdkaramdlaeay  Vater  des  (^iNftt^Oy  Grofs- 
vater des  sUryadAsa^  Urgrofsvater  des  rd- 
nfa{oamira,  der  «.  1506  schrieb)  133. 

prtdkarawdmm  395.  409  —  Comm.  zu 
bhagaiüadgUd:  469-77  —  Comm.  zu  bkd- 
gw>atapurdna:  487  —  Comm.  zu  eisknu- 
purdna. 

prifidtha  971  —  ra$aratna. 

fripatiy  Vater  des  frikrisknajit^  Grofsvater 
des  ndrdyana  129. 

frtpati  s.  unter  (priprajdpali  230. 

frtpati  865  —  jdtdkapaddhati. 

skadgurufükya^  Schüler  des  f>indyakay 
trifütdnka  (pAiapäni),  gwinda^  sürya^  eyd- 
sa  und  fivayogi  53  —  sareänukrofnaifi' 
eriUi. 

sakktkridaydbkarana  s.  unter  kridaydbka- 
rana  574. 

frtvaidyapati  »amghapaH,  Vater  dek  «d?* 
6Aato  929. 

samddmaja  {^amgamardja?) ,  Sohn  des 
kampardja,  hatte  zum  Minister  den  md- 
yana  789. 

ffisatyakkdnofrtmdna,  Patron  des  arjuna- 
mifra  398. 

satydnanda,  auch  rdmacandrasaraseatt 
genannt  (?),  Lehrer  des  (pcaritoaiM/a  727. 

satydshddha  hirangakefi  141  —  sütram, 

saddnanda  619  —  eedäntasdra. 

saddfif^a^  genannt  tnühy  Sohn  des  i^iddkala 
1346  —  dandapdnistaea. 

samrddagnicity  Beiwort  des  prajdpaH 
und  des  deea^  260. 1100,  so  wie  des  iür- 
yaddsa  914. 

saraseaH(l)  771  —  9ütram. 
saraseatSy  Mutter  de^  faiänanda  (der  ^e 
917?  schrieb)  841. 

saraseattkanthdbkarana.   Beiname    des 

•  •  •   ^ 

^anärägtmadäta  (unter  Sh^  Jehängir) 
535.  576.  819. 
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sareajnaprindräi/ana  394  399  —  Comm. 

zu  mahäbhdrata. 
sädakhäna  maUAdanamaUa^  Fürst  in  gurjara 

595. 
sktnarAja^  Patron  des  dawajnasürpa  539. 
sdtnudrikAcAryay  Beiname  des  kdf4ndtka 

543. 

sdyandcdrya  76-78  —  Comm.  zu  rüfsamn 
hild:  141  —  Comm.  zu  taittirtyabrdlh 
mana  und  ^dranyakai  201-204  —  Comm« 
zu  fotapathabrdhmana:  289  —  Comm.  zu 
shadeinfabrdhmana:  Sohn  des  mdya^a, 
Bruder  des  mAdhcaea  789  —  mddha/dyd 
eritti. 
s  i  ddh  a  laxmana,  Vater  des  attddandtha  1 170. 
siddhdntaedgifay  Beiname  des  bhaednanday 

Lehrers  des  rdghaeendra  543.  662-64. 
bhattaBiddheft>aray  Sohn  des  bhattaddmo- 
dara,  Enkel  des  bhattofonkara  1032  — 
samskdramayAkha. 
ffistllandcdrya  (l  sonst  fihlana)  584  — 

fdntifatakam. 
sdhi  sujdtika,  Patron  des  balabbadra,  Ffirst 
in  rAjamahila  881  (geboren  pa&e  1538). 
sundaradeva,  Sohn  des  goeindadevaf  Schü- 
ler des  ri(?raf1tpa<JriAa  648  —  bathakUt- 
eakammdi. 
mahäkavi  subandhu  560  —  edsavadiUtA. 
subhagAnandanAtha  1336  —  iRMmoraiftd. 
suregf>arAcArya  216.  217  —    Glosse  zu 
fankarä's    Comm.    des    f>r%hadAranyaka: 
Beiname  des  eifvarüpAcArya^  Schülers  des 
fankara  616  —  mAnasollAsa. 
sufruta  923-28  —  AyureedofAstram. 
sArya,  Lehrer  des  shadgurufishya  53. 
ffidawqjnasüryaj  Sohn  des  jnänardga  539 
—  nr%9%nkacampü:  Enkel  des  nAganAtha, 
verfafste  fake  1460  einen  Commentar  zu 
bhAskaräs  etjam  832,  femer  einen  td^'i- 
kAlamkAra  868  und  aufserdem  noch  einen 
Comm.  zu  bhAskara^s  lilAcatty  desgl.  zu 
^patfs  paddhatiy  ein  etjam^  ein  tAjikam, 
ein  kAoyAshtakam  und  den   bodhasudhA- 
kara  (philosoph.,  odhyAtmofAstre). 
süryadatta^  Sohn  des  laxmtdhara^  Vater  des 
hala  und  Astara  166. 


iüryadAsay  Sohn  des  ^tadA$a,  Enkd  des 
^dharamAlaea ,  Vater  des  rdiiia(caiidra^ 
der  «.  1506  schrieb)  133.  914. 

süryäsena  962  —  Comm.  zu  yogofotam, 

süryasena,  Patron  des  aUAdanAtha  1170. 

BüryAkara^  Vater  des  Aortilaiiii^a  1Q25. 

«oma^  Sohn  des  hari,  V^ater  des  moMdeea 
969. 

somabhübhufy  iomefvarendra ,  auch  fridib- 
kamaUadeva  genannt,  590  — ^Werk  über  die 
häuslichen  Bedürfnisse  und  EinridituDgen 

svayamprakAfatIrthay  Lehrer  des  tedä^ 
limahAdeoa  636. 

stardeva,  Vater  des  dtxUadevofüraf  Grofs- 
▼ater  des  kehladeca^  Urgrofsvater  des  gath 
gAdharay  dessen  Sohn  mahAdeea  den  laa^ 
nUdhara  und  yAjnika  erzeugte,  wie  let^ 
terer  den  maharshi  un4  den  udaya  246. 

seAlmArAma  s.  unter  AUnArAma  647. 

svAnandapürna  s.  Anandapürna  613. 

Aaittf1maf(/)  555  —  mahAndtakam. 

hayagrtva  369-71  — jotApatakm. 

hariy  Sohn  des  nAdiga,  Vater  des  «oma  969. 

harijity  Vater  des  fomkarajüy  fyämcs^ 
gokuhfjU  (der  ».  1689  schrieb)  und  jic^rf- 
ikUAa  1174. 

ikart dil^a,  Sohn  des  purushottama  827  — 

haribhA$kara,  bhAikaroforman^Sohnie^ 

Ap^ibhaUa  810  —  Comm.  zu  ffriUaröi^ 

nAkara. 
harirAma,  Lehrer  des  goemda  109. 
harirAmatarka^Agtfaf  Lehrer  des  raghir 

deoüy  raghuHra  685. 
harirAmay   Sohn   des  dAmodara,  Bruder 

des  balabkadra  (der  poüre  1577  sdirieb) 

881. 
harii^allabha  1384  —  $amgUasAra. 
harivyAsamifray  Sohn  des  arjuM,  Enkel 

des  kefoica^  verfafste  s.  1631  die  riitfeHWlU 

814. 
harisfoAmin  201.  203  —  Comm.  zu  foto- 

^bhattaharihara  571  —  Arufa^^Mf^ 
ii^AoirJAarfAara    1102    —    snäMp^ 
dkati. 
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fHhanha,  Sohn  des  piUra  und  der  md- 

malladeet  524-30  —  naUkadktyam. 
frthalay  Sohn  dee  Müryadatta,  Enkel  des 

laxmidhara,  Urenkel  des  mimja  166  — 

otmkfwnanlpadMaH. 
haläyudha,  Lehrer  des  gavinda  109. 
bhattahaläyudha  384  —  Commentar  zu 

chandas, 
kArita  952  —  takrapdnaddhl 
himpativarman  (himmaP),  Vater  des  rd- 

maearmam  465. 
hiranyakefi  141  —  ^ram. 
^Alra^  Vater  des  ^riharsba  524-30. 
htrd,  Tochter  des  eackdcäryay  Mutter  des 

fHkavMlakanihapanmm  586. 


kridaydbkarana,  $akkfhr%d/^,  Sohn  des  kA- 
Uddsa  574  —  Comm.  zu  gitagoemda. 

siddkakemacandra  766.  767  —  fabddtiu- 
fd9ätMm. 

dcdrya^rikemacandra  766.  767  —  Comm. 

zu  fabddmtfAsanam. 
kemAdri93l — Comm.  zu  vdgbkata:  1116 — 

frdddkakalpa:  1155 —  agkaprayoga:  Sohn 

des  cdrudeva^  Minister  des  makädeva  1173. 

1218,  1219  (Copie  datirt  s.  1435)  —  ca- 

tttreargackUdmami. 
korilami^a,  Sohn  des  sürydkara,  Vater 

des  parofurdmamifra  1025. 
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ankatantra  906.  907 
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atkarvapari^kta  365.  366 
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athareafiras  353 
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adbluUottarakdnda  446 
odhyAtmaprakAfa  1366 
odhyAtmardmAyanaA&L  465 
odhyAyofatapAlka  207.  208 
odhvarakAnda  181.  200 
anangaranga  595 
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aadfaka^idki  1073 
anupada^Mram  301.  302 
ommUlnaprakAfa  678 
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amicMdm^amant  48.  53 
oiiil^ariAlfa  1031 
ontargrdJuByAlrA  1241 
annapürnA$totram  1343 
anyatkAkluiAti  679 
apardjUAstotram  1350 
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apexitavyAkkydnam  549 
abkirdmakApyam  536 
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amarakoska  792-801 
amarufatakam  585 
amrUamndApamskad  357 
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arkadkUsA  943 
ar^&a  1246 
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ardhodayawata  1185 
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acatdrasaukkyam  495 
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afvAyureeda  944 
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osktakAkarma  1071 

asktakkanda  44 
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akarganayAga  122 
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AcAradtpa  1022 
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dimabodka  617.  618 
ddikända  437-39 
ädityahridayam  12fi2 

—  1263 

ädiparvau  385. 392. 401 
ddif)ärdhapuräna  468.  485. 

486 
dnufäsanikaparean  391. 399 
dpaddharfM  390.  399 
äffunedarasäyana  931 
dyureedasaukhyam  941 
öranyaka  s.  aitareya-^  taU- 

tirtya-y  brihad-är. 

äranyakakOnda  199.  200 
dranyakapanan  386. 393 
dranyakdnda  437.  440 
dranyagdnam  278. 279. 296 
drunikopanishad  356 
dryabhaUasiddhdnta  834 
drsheyabrdhmana  296 
drsheyardmdyana  642 
dfiredda  1188 
d^aueatrinfachlokt  1093-95. 
1176 

—  6A(l«%a  1096-1097 
dfaucanirnaya  1092 
dfcaryaparean  400 
dframaedsaparvan  391.  399 
dfkshdvidhdHam  1265 
dfleshdfdnti  1266 
dgeamedhikaparvan  391. 399 

404.  424 

—  (;atmtiii6Aiira<a)  434 
dfcaldyana^grihyasütra  136. 
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—  fraulMütra  104. 105 
dhnikatattea  1030 
dhnikadtpaka  1029 
iühdsascmttccaya  436 
ishtakdpürtmabhäshya  259 

—  260 

f«Af jfttfrjftd  243.  244 
tfopanishad  172-76 
i^aragUds  448 
uktha^Mtrcm  251 


•       •  • 
188 

«dcbliiiepoara/anlra  1314. 15 

uttarakdHda  437.  444 

tittarakriydvidhi  1108 

nttarakhan4^  454-58 

uUaratantra  934 

tiUarardmacaritam  548. 549 

uttardrdkam  274.  275 

utpattiproüsaranam  642.  643 

utprexdeallabhapaddhati  594 

udgdtripaddhati  312. 313 

udyogaparean  387. 394.403. 

406.  407 

upadefosahasrt  614 

upaptidamaHngsütra^ydkhyd 

760 
upalekha  38-40 

—  pan^ikd  42 

—  bhdshyam  41 
updkarma  1042 

—  poiief&afi  1041 
ühagdnam  280.  281 
Hhyagdnam  282.  283 
rikprdtifdkhya  34-37 
rJ^afftiArrofTta^i  49-56 
rigvidhdnam  123-25 
rigDedasamhUd  1-33 
rigeedtych  -  1178. 1253 
ri;tiiiiiM(cartf  1013-15 
ritusamhara  569 
rishitarpcmam  206-8 
rishipanc€mtvrala  1189-92., 

1194 

ekapddikdkdnda  179.  200 
ekacastrasndn€teidhi  1103 
ekaxaramdlikd  808 
ekddofipüjd  1199 
ekddofimahdlmyam  1201 
eft^deipfrrato  1200. 1202 
aitareyabrdhmana  85-89 

—  dranyaka  90 

—  upanishad  91-95 
aMAfjropafTOii  389.  397 
atshtikaikdhikapaddhati  245 


oskthofatakam  586 

awrdh^adehikapaddhati  138 

—  1109 
kacßoputa  904 
kankdlddhydymdrttika  964 
kapdla(f>idhi)  116 
kampa  46 

AraraAa6Aaifracafiirttimito 

1194 
AaratilroifteAra  945 
karanakiMhala  844 
AaramMUraffi  831 
karnapana  388.396. 40i4ia 
karnuipradtpa  326-29 
^aroMpradJ^ird  266 

^armaiiif 0ulMiMt(ram  600 

• 

kaÜkatändma  1386 
kaUcyaoähdira  467 
Aofi&dNdma  eiftifod  946 
Kalender  846.  847 
kalpakAöprakA^  542 
ka^asMram  287.  298 
ktüpatthdnam  933 
AoeüSca^acIrtima  790. 791 
üraotAro^oAiM  822 
kanilnaraMikara  1378 
käkc^cmgkä  1375 
kAthakam  142 
kdthakopamshad  340-44 
kändämtkrama  141 
käneof^UMyaivifetha  250 
Ad<a«f^aor»Moto(ira«(ip(M/iU 

777 
käUyakaipatAtra  116. 21846 
kdHyagrihi/atübra  264-67 
kddatnbari  561-64 
kAdmata{?)  1306. 1336 
ArttrOrd  788 

kdrttactryad^Muiäiia  1315 
kdrUaotrffdrfmiamtmtra  1314 
käkaurnaya  1166-67 

—  <%a<l  1168 
ArdJOMMiydA&a  1171 
kdiamddhavakdrikA  1169 
kdlaoeldyoga  888 
ibtU^^iNrtMft'opanMAwf  461 
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käUkdptwdifa  447 
käcyaprakäQa  818 

—  (Hpikd  819 

—  ädarfa  820.  821 
kAoyardxtuam  680 
käeyantdhä  825 
kdfikhan4a  489-94.  1349. 

1351 
käftciläta  1388 
&dpf«te/t  1385-87 
kirdtdty'mSyam  518-23 
ftMA&MMttdAdiute  437.  441 
kumdrasambhma  510-14 
ktmdamtmdapalaxanamWSß 

kumdrikdkhtmda  1350 
HtmihadipMydkkjiä  629 
h^rmapuräna  448-50 
krichra  1165 
krUtikärohM  364 
krühnajanmäshtamihrata 
1194-98 

Art^Ana/aiifluiftAanda  461-63 
ftetoj9i}ytf  1264 
kenopanishad  295 
kahalyopanishaä  354 
kokilderata  1205 
kau^kasütra  362 
kaushttakibräkmana  79-81 

—  dranyaka  82 

—  upaniskad  83.  84 
kratusankliiyd  251 
kriydpaddhati  1073 

desgl.         1107 
kriydyogMdra  456 
kvdthddhikdra  949 
xiHfocanfdvattcarUam  567. 

568- 
xemakulühala  950 
khilakdndam  211.  216 
gangdshtakam  1352 
ganapatipitjimam  1277 
gcmtatattfxicintdmam  843 
ganitapdtt  828 
ganitdmritasdgart  831 
ganefcAhmda  460  b 
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ganef($calurtkitrala  1276 
gaddpanan  389. 397. 419 
gaydkritya  1230 
gaydpaddhati  1233 
gayd^dddhapaddhoH  1237 

-39 
garudapurdna  468. 1113 
gargasamhitd  895.  901  (?) 
garbkasaubhdgyaierala  1206 
garbhddhdnam  1034 
garbhinisamskärMidhi  1110 
gaUtapradtpa  45 
gdyatripurofcaraf^m  1053. 

1055 
gdyatrikridayam  1056 
gttagaeinda  572-75 

—  tilakaUatna  574 
gurugitdstotram  1045 
gurudhydnam  1044 
gurupüjd  1264 
güdhärihadtpikä  937-38 
^ffftüA/iee-Alphabet  1395 
grihyapaddkati  265 
desgl.         321 
grihyapradtpakam  bhdshyam 

129 

grihyasmrititifXBranam  130 


1021 

^o/ro-Listen  1049 
gopdlapüjdpaddhati  1321 
gobhUagrihyam  318-21 
gobhiUyafrdddhakalpO' 
bhdshya  322.  323 

grahakdnda  182.  200 
grahaydga  1250 
grahaläghavam  855 
grahafdnti  1255 
grahdgßmakutühala  844 
grahddimantraparifishtam 
1252 

grahddisthdpandnukrama 
1253-54 

gkantdpatha  522 
caturadhydyikd  361 


caffirrar^actitMmiim  1173. 

1218.  1219 
candroQdnti  1268 
candranmtlanam  903 
ca$natkdracandrikd  780-82 
carakofdkhd  142 
€ara»(M7ydAa  252-57 
cänakyagatakam  781-82 
cäturmdsyapaddhati  238 
cikitsdkalikä  947 
dkitsdsthdnam  935.  938 
citikdnda  190. 191. 200 
citradipavydkhyd  630 
cmtdmani  s.  tattvadnt. 
ciUadevi(püjd)  1308 
caulopanaycaiapr4Hjoga  1040 
c^nrfa«  380-84 
chandoga/paddhal%{l)  261 
chandogdhnikapaddhati  330 
chdndogyopanishad  290-94 
chdgalaxanam  251.  252 
jatdpatalam  369-71 
janmadntdmani  878 
janmdshttmtjtattea  1177 
janmdshtamierata  1194-98 
jaläfaydrdmotsargamaffiUsha 

1224-25 
jdtakapcLddkaH  865 

desgl.         869-71 
jdlakarmddi  1039 
jätakdbharanam  866.867  a.  b. 
jdrc(fdiaQatakam  587 
jivanmuktiviveka  645 
jainatarangint  566 
jaiminibhdrata  434 
jndnagitdstotram  1367 
jndnabhdskara  939 
jndnavildsakdf^yam  541 
jyeshth^  rigeidhdnam  126 
jyeshthalaütdvrata  1207 
jyotihkalpalatd  878 
jyotisham  372-75 
jyotishofdstrtyaphaUta  887 
jvaranirnaya  951 
todardnanda  495.  941.  942. 

1231.1232 
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takrapönavidhi  952 
tattvakaumudt  637.  638 
tatU>€kc%fUäman%  650-77 
tathaprakd^atippani  684 
tatteabodhint  748.  749 
taUeamvekadipana  623. 24 
tantrasära  1335 
tarkaprakäfa  681 

desgl.        700-704 
tarkabhdshdprakd^  680 
tarkabhdshdsdramanfartßSl 
tarkasamgraha  682 

—  d{/7t&tf  683 
tarpanat^idhi  1143-46 
Idjikam  876 
tdjikapaddhati  872 
tdjikdlamkdra  868 
tdndyam  brdhmanam  284-86 
tdtparyabodhint  630 
mhitattea  1177 
tithinirnayasamxepa  1176 
Ülapdtraprayoga  1132 
Urthaydtrdf>idhi  1230 

desgl.  1234 

ürthasatskhyam  1232 
triptuUpofyydkhyd  629 
taiUiriyaprdtifdkhyam  141 

—  brdhmana  141 

—  «amAt'M  141. 143 

—  dranyaka    141.    144. 
145 

—  «paittfAdKf  144. 146-49 
tripindtvidhi  1136-37 
Mputt^opuri)  618 
trivetUstotram  1341 
tristhaUseitt  1233 

desgl.       1234 
daxindmArtislcKa  615.  616 
dandapdnistaea  1346 
dargapaurnamdsahantram 

120 

—  ^mdseslUiprayoga  248 
dofogtHbhdshyam  834 
daQarathatattf>a(jf)  622 
dapofloki  626 
da^ahardstotram  1351 


ddnakusumdtgaü  576 
ddnakhanda  468 

desgl.'       1218-19 
fiUfia(/Aarf9ia391. 399.420-22 
ddnamßyükka  1220-21 
ddna^wekoddyota  1222 
drlAat^M&t  116 
didhiti  s.anumdnamanidhUiiti 
(ifur^dplt/tf)  1310 
durgdmantra  1307 
durgd/DtldBa  540 
durgdstotram  408 
durgotsavfUaUva  1177 
devadd&kalpa  908 
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devabhdshya  1100. 1101 
devtbhdgMatam  479 
de^mdhdtmyam  481-83 
defasatdchyam  1231 
drMyagunasamgraka  953 
dravyasdraaamgraha  685 
drdhydyanasütram  311 
dronaparvam  388.  396 
deddofojyotirUngamayam  sto- 

tram  I2i2 
dcddagalingastavanam  459  a 
(feitdaftfAa  122 
dkanadastotram  1348 
dharmaQdstrasartasf>a  1234 
dharmdmbhodbi  1031 
dhdtupdtha  784-87.  790. 91 

—  cn««  789 
dhydnadipavydkhyd  629 
naxabrakalpa  364 
ttooca/randma  918 
naxatramidhdnam  1264 
nandikeQvarapurdna  451 
nahdaya  537 

—  tfftd  538 
naieagrahctfdnti  325 
naeagrahahama  1256 
naeardtrakrityam  1186 
ft(H7dii9iai7i  1069-70 
ndmam^l/^t  1385 
ndmasamgrahatnälä  806 
ndradiyapurdna  1300 


Milracft  «amAtM862 
ndrdyanabaU  1059-60 
nigamaparifishtam  251 
fUghantu  60-63 
desgl.    979 
nüyaydtrd  1235 
ttityahomddividhi  1065 
niddnam  954.  955 
mddna9ütram  299.  300 
nibandhasamgraha  924. 927 
iiirtfitft  64-75 
nirüdhapa^paddhati  239 
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nirednaprakaranam  643 
nilododha  1227-29 
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naigeyam  dr^Aom  315 

—  dawatam  315 
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^aritUpikd  700-704 

nydydmritam  620-21 
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—  <lfrtf  613 

—  fmaranam  612 
pancanUka^a  1193 
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padärthabodha  690 
paddrtkamdlddtpikd  692 
paddhati  des  <feoa  230-42 
padmapurdna  453-59.  I2Q2 
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—  ^shaddhridayam  356 
parofurdmaprakdfa  1025 
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paaMdkdtwm  898 
pdimtyä  fixä  376-79 
pönuiiyam  asbtakam  714-18 
pända^agttd  1318-19 
pätälakhanda  453 
pdräfaram  dkarmaf4itram 

1016 
pArthioap^aiMm  1297 
pArthwapajA  1294 
desgl.       1296 
desgl.       1298-99 
pArthivamAhdtmyam  1309 
pärthivaeidhi  1295 
pdrthivefearapillffana  1293 
pdrvanofrAddhimdhi  1118 

-19 
pärshadam  247 
ffipAlacarilram  1302 
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ptf«(to/l  1361 
pmdapttriyajna  114042 
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{shiu)pindaeidhi  1138-39 
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purätfosamgraha  49& 
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l^tfrto  1223 
pAreArdkam  270-73 
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prakriydkaumudt  734-37 
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pradotAofieapiyA  1292 
prabodhaeandrodaya  1357 
prayogadtpa  131 
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praoarddhyAya  251 
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profnopanishad  346-47 
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prasUk>acmkknam  826 
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prasthÖMbheda  628 
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1156-58 
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barboHkopäkhydna  1350 
baUddna^hi  1054 
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bdlabodha  882 
bdlabodhiat  618 
bälabhdrata  435 
bAldcabodhapaddhati  132 
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brahtnapmdäpaniBhad  357 
brahmtwedaparifishtam  364 
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brahma$iddhd$Ua  835 
brahmMütra  605-13 
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6r<lAml  «omAiM  448 
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bhac%$hyottarapurdna  468. 

1190.  94.  96-98. 1202.  3.  5. 
11. 13. 16. 17.  62.  70 
6%aoatop«r^469-78. 1358. 
1360 

öAdma«  608 

bhäratabhäeapradtpa  401-4 
bhdrataatmgrahadtpikä  392 
bhäratdrthaprakäfa  394 
6A4o(»%a(<*r(tj7a?)  684 
bhdtadtpikd  699 
bhAcagcdakam  589 
bhäcdrthadipika  469-77 
bkdshdparichedavyäkhyä  697 
frtmadbhdthycOtkä  684 
bhäshyapradtpa  724-26 

—  etvaronam  727 
bhäshyaratnaprabhd  610 
(bhagaeantd)bhAskara  1026. 

91. 1115.  47.  71.  1220.  21. 
24-26.  43 

bhdsvattkarana  841 
bhtshmaparean  387.  395.  404. 
408-17 

bhuJangaprayAtam  stotram 
1342 

bhairaoanAmävali  1302 
bhaumapäjA  1264.  1271 
bhaumaeratam  1269 
bhaumastotram  1272 
makaranda^icaramm  864 
tnakarasamkrAntidAnaprayoga 

1257 

mangalapüjA  1270 
mangah^ti  1268 
55* 
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fnanikamikdstotram  1341 

manidtdhiU  s.  annmänmn€MiMP. 

•  • 

mandapakundasid^i  1088 

-89 
madanaratna^adtpa  1222 
madkyamakända  196 
madhyasiddhäntakaunnwU 

752-53 
fnadhyähnMomdhydici^i 

1053 
manoramd  750.  755 

desgl.  1336 
manträrshädhyäya  142 
malamdsavratam  1194 
fnallaprakäfa  956 
maAdiMttoftam  555 
maA^^ro&dpa  957 
fiuiA<lpra</Adfliftam  paroa 

391.399 
maAd^Adroto  385-433 
'maA<f6A(}«%a719 

—  dtpikä  720 

—  eiortit  721-23 
mahdmrityumjtHfMidhi  1286 
mahärämäyana  642 
tnahärudrakarfna  1283 
ffiaAdrti£fraf)u/Ai  1282 
mahderata  109 
mahäfOnti  1249 
mahdsarciseaUstotram  1344 
mcAimnahstavaräjcUtkä  1345 
mäghamähätmyam  457-58 
mdghakdeya  515-16 

—  fl&d  517 
mänaktvrakm  1187 
mändükyopanishad  349-52 
mdtrimodaka  164 
mäträcrittaparicheda  1353 
mädhat>{yd  eritti  789 
iitdfiaram  dharmofästrcm 

1009-10 
indnarMomAt'M  1266 
mänasoUäsaeriUdnta  616 
märkandeyapuräna  480-84. 

1338 
fnäsakrilya  1181 


mtm^afropaiiMAacf  345 
mtidr4rda?a«af»  552 
mtffittfOTtiüjfara&^a  643^ 

murdrimUakam  550-51 

• 

muhürta-dntdmani  877 

—  märtanda  879 

—  vaOabhd  879 
mrichidctUikä  544-45 
mritasarnfteint  384 
mrityurnjay€H)idhdnam  1287 

—  paddhati  1288 

—  eüfAf  1289 

—  ^toiram  1290 
mrityulanghanopcMishad  1286 
meghadüta  570 
maifrdi'arttmi-pmfrafii  117 

—  prayoga  118 
tnoxadharma  390. 398.  423 
moxaeinfakastotram  431 
moxopdya  642 
matifalaparean  391.  399 
yajuhparifUhta  251-63 
yajuhprdH^khyam  163-64 
yajnapdr^a  261 
ydjnaetdktyam  kdndam  211. 

216 

—  ifAarfiiapitefrafii  101 1-12 
bhdshyam  1013-15 

ydjnikavallabhd  246 
ytffrd  1236 

yuddhakdnda  437.  443 
yuddhqj'ayopdya  910 
yüpaleuüanam  251-52 
yogamdld  905 

—  947 
yogavdsiahtha-samxepa  643 

*dra  640. 641 

• rimtt  640 

yogavdsishßtyam  utpatHpra- 
karanam  642 

yogofatam  959-60 
ftftd  961-62 

• 

yogagdstram  639 
yogasamgraha  958 
yogddhikdra  1006 
raghutippafii  508 


raghmdthdhhyudaya  533 
ragkmanfa  499-509 
rathoddhatd  874-75 
TMotarangifA  824-^ 
rasapaddhati  970 
rasapdrifdta  968 
rMopradtpa  823 
rasamanjari  597-99. 1383 
rasaratna  971 
—  pradtpa  972 
rasaratndkara  963 
rMardja^amkara  965 
rastwatt  596 

rasasamgrahasiddhdnta  969 
rasdihydya  964 
rasikapriyd  1377 
rasendrakalpadruma  966 
rasendracinldmofii  967 
rdxa$akävya(r)  580 
räghaeapändactyaprakdfa  531 
räjadharma  380. 397 
räjanUmayAkha  VHS 

rAdhdmatUra  1164 
rddhdvinoda  577-78 
rdmatdpaatyopmuahad  359-fiO 
iHmapAjAsaram  1324 
rdmdsfORam  437-46 
rdhupüjd  1264 
märtufapa  167 

e«a*  1279 

rtid^ada<fo  973 
rudrapaddhati  1283 

desgl.  1288 
rttdrapüjanam  1280 
nuft-apOjVt  1281 
mdrayämala  1311. 27-33 
rtKfraeMMdnai»  1278 

paddhaU  1284 

rudreuükkff'apa  1285 
rudrädkydya  143 
rogeMfinifcaya  954 
laxapAjdmdhAlmyam  466 
fao^aAonMipadtfta/J  1261 
lagbufdtakam  858-60 

ftJUUAya  859-60 
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laghap^dprakAra  1306 
lagkubodha  718-19 
laghuvrUiyaeac^rUtä  766-67 
laghuQahdaratna  750 
lagh»$gawutki  1247-48 
laghusaptofatikäsUiea  1338 
laghtuidtUUMakaumudi  754 

•  •  • 

IdlyäyanMMram  309.  310 
lingatobhadralaxanam  922 
Ungapratishlhö/tidhi  150 
ünga{mdh%)  1309 
l%<lrcdprafi9A|AdeMlii  151 
ftiitoa<{828.829aub.831 
Uldeattprakdfa  687-89 
tokaprakägaka  804 
lauhapradlpa  974 
eanapan^an  393.  402 
rartfnaprd^Aaetd&f  1273 
earnaerittaparichedä  1354 
frt^ardhamdMisttwa  1364 
earshaganUapaddkati  874-75 
väkyapradipa  763 
eäkyaeivaranam  618 
eäkyaoritti  618 
täjapeyastomayoga  317 
edjasaneyisamhitä  153-62 

—  —  (&dfM)lyit)  171-72. 
174. 176 

ednf  ftAd^AoiMiiii  816 
r<irdAapfirdmi  468 
eArähaprddurbhöea  430 
i>dr4A{  6raa<«aifi^'M  849-53 

6Aito&ya  654-56 

eärdhttantra  1312 
f>ärtikam  217 
€tf«ai9adeitfd  560 
€(fot>AfAam  hrahmadar^a- 

nam  462 
r<iMfc(eodiitf6ikM7a  939 
f>A8hikalpa  1074-75 
tAstupraoe^apaddhaH  1076 
«(itffopdfifj  1076 
eidoanmodatarangiid  543 
f>mAyaka-püjdf>idhi  1276 

—  fdtUiprayoga  1275 


einägakafäntisamgraha  1254 
tirMapanan  387. 94.  403. 5 
i^haranatatteadtpana  622 
i)itAha'€aturtMkarfna  1046 

—  paddhati  1048 

—  f>ü/Ai  1046 

—  i9rmd((toaiiiMi  873 
DtrefrMifidAfi  1365 
0f(^Jra|iar«a»  389.  397 
eifeanäthanagartstotram 

1342 
etfvaprtdsä^kofa  802-3 
vifvarüpanibandha  468 
eifvädarpa  1264 
eifvAcMumantra  1050 
efoAmrfarp(main<ttt  1137 
vishnuiOMrmottara  1162-64 
eishmmämasahasrastotra 

454-55 
tUhaupadt&cUi  1112 
eMi«4wrdffa  487-88. 1194 
(oMÄm<)/)!(t;Vk>ui&t  1316 
desgl.  1317 
owAiN(6AaA<t/a<(}  542 
eighymsahMranäma$totra 

420-22 
eishnustotram  496 
ttjagamtam  830-32 

desgl.  833 
i^riUakautuka  815 
vrittamdld  814 
eriUamukMcaH  814 
vrUtaratnäkara  810-13 
wriddhavaiyAkaratfabMshoHa 

764-65 
eriddhofaunakt  1248 
eriddhifräddham  1 245 
t^MteomAaraiMi»!  553-54 
eedadtpa  168-70 
f^edapArAyamvu&i  152 
eedäntorkalpalalikA  627 

—  ]9an&A^Ad(?)  629 

—  «ifra  619 
eeddrthadtpika  53 
eedisAdhanapraköira  1084 
vegagänam  216-11.  296 


eaitaraiftddnam  1111 
vaidgajtvana  976 
eaidyamahoUava  1370 
eaidycwinoda  975 
i^aidyasarvcisva  977 
eairdgyaprakaranäm  643 
eaifAkhankAdlmyam  453. 59 
eaifvadeeapüjd  1061-64 
vaishnavofdstra  880 
vaishnavdkütacandrikd  487 
eydkhyd  (des  «{eea)  230-42 
vydkhydsudhd  792 
eydsapüjdvidhi  1325 

—  1326 
watakhanda  468 

—  1173 
eratavidhi  1175 

—  1182-84 
eratdrka  1178-80 
fakuntald  546-47 
fat(icandi9idhänam  1311 
fotapathabrdhmanam  177-208 

—  (Ar(ln9lyaf?i)  209-17 
fatarudriyam  143 
fatofhkt  978 
fanistotram  1274 
fonaifcarapdjd  1264 
fabdakalpadru  807 
fabdakauitubha  729. 764-65 
fabdacmtdmani  728 
fabdamaniparicheddhkiwyd- 

khyd  670-71 
fabddnufdsanam  766-69 

—  rrö«  766 
falyapanan  389.  397.  419 
fdkalyasamhitd  835 
fdkunam  896-97 
fdnkhdyandhgrihyasülraVIH  -33 

—  6rdAma»a  79-81 

—  proutom^a  101-3. 106-18 
fdntikaipa  363 
fäntipaddhati  1245 
fäntiparvan  389-91.  397-99 
fOnUmayAkha  1243  ' 
fäntiratna  1244 
fäntiftUe^am  584 
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Qdrtrakabhäskf/acibhägaQOS 
färirakamtmdnsäbhäshya 

605-7 

—  i>ydkhya  610 
fdHrasthdium  927-28 

—  935 
färngadharaiamkitä  935-36 

—  dipikd  937-38 
fdstradtpikd  601 
fixd  376-79 

fhmpancdxarastotra  1132 
fk>apurdna  1207-8 
ptrapd;0iiaoi  1301 
fH>ardtrivrata  1208 
^easahasrandma  1349 
fhdgama  91 1 
fwdlikhUa  912-13 
fivdtingapartxd  911 
fifupdlabadha  515-17 
fishyahüd  859 
^hrabodha  884-86 
pttaldvrata  1209 
fukrapüid  1264 
fuddhicandrikd  1092 
fuddhimayükha  1091 
pt«foapart(^Atom  252 
füdradharmatattea  1019 
lagkufaunaki  1247-48 
criiMAiH^aiffiaM  1248 
faunaktyd  caturadkydffikd 

361 
(TddäAa  324. 1120-29 
grdddhakalpa  1116 
---  ^<ram  1^2. 257-5^ 
frdddhakdrikd  134 
Qrdddhatatk>a  1117 
frdddhadipikd  258 
frddtÜuunayükka  1115 
^dicanikarma  206 
pHpa<f  6A<te%aiii  865 
^rutabodha  817 
frautasmdratfak€Mrmapad- 

dhati  246 
shatkdrakapratichatidakam 

762 
skatpancdfikd  861 
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skadofUi  1092 
skatdarfonam  633 
ikadvinfabrdkmana  287-89 
skohfifostram  117 
«am9a/«aracftj9aera<a  1203-4 
samsdratarani  643 
samskdrchkauBtubka  1033 

—  ^anapaU  267 

—  (/idAttt  1033 

—  mayükha  1032 

—  ratnam  1031 
«onw^AdptuMlatt  312-13 
«afRAi7<tMUram  43 
sakaktcedopaniskatidra  614 
sagunaf>aU  916 
samkekmanjart  934 
samxiptabkdskyam  227 
samxiptakomaprcAdra  1066 
samxepatilkinirnayasdra 

1174 
samxepiifdriraktmfdkkydmim 

609 
samgita-darpana  1384 

—  «<ira  1384 
samgrikitam  nydydmritam  • 

620-21 
sajjanavaUabkd  264 

samcitikdnda  192-9&  200 

•  •  • 

«am;toi»i  514 
samjndlantram  876 
satpaddkati  874-75 
satprakriydcydkriti  739 
sanatsujdHyam  406 

—  cioarofMifi»  407 
sonUdmigopdlatidki  1322 
MmdAydrttfii  1051-52 
saptofoUkd  1381-82 
lagkusaptofatikdstaca  1338 
sabkdparean  385. 392. 401 
samayamayiikka  1171-72 
samdsaedda  761 
«ara^affotffra  771 
sartatobkadralaxaiHmn  922 
sareamandalasddkani  920 
sarvalingasdäkant  920 
sarvasddkdranaprayoga  1337 


«OfTM^a  90 

sarvdngasundari  932-33 
«afT(tetiAf»maiif  (nur)  49-53 

—  (yo/iw)  165 
padtUuUi  166 

sareopakdrM  667-68 
sanopamskada$dra  355 
sarskapakoma^alnimäramm 

1376 
savakdnda  183-85. 200 
mAmt  oiidifiaefeariifiaM  421 

-22 
Bdnikkyakdrikd  637 
sdnkkyatattpoK^ibkdkata  638 
Bdnkkyc^pra/tacoMm  639 

—  MUraeriUisdra  636 
«tfmatanfroii»  308 
sdmaparifiskta  314-15 
sdmtM^edasamkitd  270-83 
«ilrii^  1320 
8dra9tata9iUra  770-72 
$dra$f>att  prakriyd  773-75 

—  cntti  776 
«tfeKHofota  1210-11 
«Mi/yoMMttd  826 
«MU&aftAoMila  963 
«(ftA4^09a904 

—  «OMjjrraAa  944 
M(idlUlnto-&aiMituff  743-47 

—  <%>tikam609 

—  pad<tta<<649 

—  muAMeoit  693-96 
<iA4  697-98 

—  raJuuyam  845 

—  iepa«<NM<7ra&a  632 

—  e«idiu626 

~  0rom<mt  828. 84243 
«9(ilir%4  843 

—  «mtfara  833 
«fmontooMtt*  1<^ 
MMMforoArdfuto  437. 44243 
«tMuforopTMyi^ira  1379-80 
tuparnddhyäya  99-100 
«»6od%d860 
«t(&o<tttit{  395 

—  690 
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»ubodkiMli  938 
sMHratndkara  721-23 
sMratthänam  923-26 

—  929-32 

—  935-37 

»üreh  i  YätufldS^ 
türyakanacam  1260 
tAryapurd^  46a  1127 
türyc^ananidhi  1259 
Hryapi^A  1258. 1264 

—  eidhi  1261 
«tryoproftd^  832 
türyt^t^napH  1356 
»Aryaorata  1212-13 
«drytMuMIklnto  836-39 
«e<ti465 
setttbandlM  1355 
setuaarani  535 
somapüjä  1264 
«Offiootfrorrato  1214-16 
samasiddhänta  840 
«omo/paMpartpuMom  314 
satmdaryalahartstotram  1340 


saupHkapafran  389.  397 
ratffftifani  dyurvedapäslram 

923-28 
skandapuräna  468.  489-94 

1045.  1193.  1208-1210. 

1212-15.   1272.    74.  76. 

1349-51 
stomayoga  316 
strtparvan  389.  397 
siiämMülrapari^hta  1098 

-99 
9ndnaf)iMipaddhaU  1100-1 
smriti-kaustubha  1033 

—  «om^afta  1020 

—  «tfrotfamtiecaya  1017 
seapnädbyäya  902.  1296 
staprakdfa  487 
stabhdvärthadSpika  488 
searaprakd^  757 
searMdra  914 
9earüpanirüpanam  618 
seargdrohanaparvan  391. 99 
wü^ajMakßm  858 


svastwdcanam  1043 
hansanddopanishad  358 
HMakUteakaufnudt  648 
hathapra^pikd  647 
hanumanndmasahasram  498 
haritdUkd^ratam  1216-17 
harU^anoa  400. 22. 25-33 
hariharamandalam  921 
hamryajnakdnda  177 
luMlighatakdnda  189.  200 
hdyanaratna  881 
hikdyet  mujmal  hindostdnke 

pddishdhünke  1393 
hüopadefa  558-59 
hridayadipaka  979 
hridayadMa  571 
Aortfp^itf/ra  863 
holikdpüfanam  1303 

—  1304 

—  1305 

hautrakapari^htabhdshya 
262-63 


8.  Alphabetisches 


ifs  der  erwähnten  Lehrer  und  Werke. 


.^ocarofia  823 
^aropdc/  823.  «"da  664 
Agastya  1017  cer. 
AgMtyasamhitdy  AgMtU^ 

1057.  1176  cer. 
o^ipfffdi^a  820  rbet 
^^icepii  940.  41.  47  med. 
Angiras  366  af Aara.  849. 62 

astr.  1017.  1105  cer. 
Atieishddi  941  med. 
^<ri  142  yq/fffv.  327. 1017. 

28    cer.    366.    849.    96 

onün.  862  astrol.  940  med. 
^<ri  940  med. 


fa^Ao  ^{rt  940  med. 
atluirea^ras  p.  120 
adhydlma^dstra  868 
adhearyavas  301 
AnantabhatHyagrihyapari'' 

fishta  1170 
anupadam  297 
anustotram  297 
Apardrka  1025.  1170.  76. 

1403  iur. 
^maro  790 

Amoghdcdrya  974  med. 
arkaprakdfa  1403  iur. 
ArjwM  1006  med. 


aritora  1170  iur. 

« 

alamkdrafdstram  820 
^//ofiMi  647  yo^a. 
af>atdrMaukhya  1403 
^petftaii(/)  947  med. 
ashtdngtdiridayam  970  med. 
w^^to-Deeafa  849  astr. 
dngirasakalpa  366 
dedramajfli/rAa  1028 
dcdrddar^a  1052 
^(reya  366  astr.  940.  41.  47. 

87.  1006  med. 
kanishlha  Ätrega  194  med. 
brihad  Ätreya  940  med. 
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madhyama  Ätreya  9il  med. 
eriddha  Ätreya  941  med. 
ätreyofäkhä  141  yajun>. 
dtharvanä  manträs  366 
Ädmdtha  647  yoga 
Änandatirtka  620  pbil. 
Anandabhairava  647  yoga 
Äpastamba  759  gramm.?  p. 

62.  uro.  1017.  1110.  65- 

66.  70  iur. 
dpaatambeya^Mhä  143 
Äpi^aU  759.  90  gr. 
äyureeda  970 
äyurvedasarvaseam  974 
Aeantiko  nripcA  849  omin. 
Afärh(wydkhyA  1052 
Afvaldyana   127.   36.  336 

ved.  p.  62.  nro.  138.  322. 

1028.  1176  cer. 
Asuri  638   phil.  1403   iur. 
Indra  790  gr. 
tfAnasamhitd  1403  iur. 
tfvarakrishna  638 
uttamakdmadhenuganitatikd 

877 
uttaraoaüi  368  ^ 

l%a/a  883  astr. 
ndakamanjari  941  med. 
uddyotamayükha  1403 
ttpagranthakrit  53 
npagranthds  297 
upapurdna  aufgezählt  448. 

79 
upasmritikdra  au%ezählt  1218 
upaveda  p.  62 
updngam  366 
C/poDtf«  366  astr.  1017.  28 

iur. 
rigmdhdnam  53 
Bishabha  849  omin. 
Rühiputra  p.  240  p.  249 

uro.  854  astroL 
Hishya^ringa  322.  1166  cer. 
Aikdmkdyana?  362.  65  a<A. 
Aitareya  127.  36.  366 
aitareyakam  53 


aitareyinas  301 
Audagunya  324  «diiiae.    - 
^ti({a«dAi  127. 36. 366  (<>Aa) 
^tipaittefiava  923. 47  med. 
aupandrdyatfiyam(?  rupan^ 
Cod.)  1170  iur. 

aupanishada  626 
^«ira6Ara923(l/r«).  47  med. 
Kaxdputi  941  med. 
kathasütram  322 
Kanabhuj  664.  823.  49 
^ondda  627.  82.  823 
Kanta  1403  iur. 
Kathamdindtha(?)  941  med. 
kanishthdtreya  941  med. 
Kapdlin  647  ^o^a 
iTapiTa  627.  38.  849 
Kapishthala  849  omin. 
Kamalabhava  849  (52) 
Kamaldkara  1403  iur. 
karana  849.  57  astr. 
Karaeirya  923  med. 
/Tarfta  245  cer.  266  (6iktf- 
«Aya) 

Karmargha  365  a/A. 
kalpataru  1025.  1403  iur. 
kalpadruma  1218  iur. 
Kalydnavarman  865  astr. 
Aartpio^dpatom  822  rbet 
/TaAo/a  127.  36.  366  cedl 
Kdkacandigeara  647  yo^a. 
Kdmkdyana?  362.  65  (ifA. 
kdthakagrihya  1176 
Kdtydyana  53  «eJ.  322.  27. 

1024.  28.  1166.  76. 1283. 

1403  cer.  759  gr.  802  lex. 

kdtydyands  110. 
Kdneripüreapdda  647  yo^a. 
kdmadhenu  1218.  1403  iur. 
AdriA^I  820.  1040 
kdrttaeiryacarita  826 
kdrtlaetryodaya  826 
Kdrshndjini  1403  iur. 

kdlanirnayaprakdfa  1403 

kdlddarpa  1025. 1170. 1403 


kdeydshtakam  (des  Sürya) 

868 
£ilsaArJtoia  790  gr. 
AdpJAil  738  gr. 
kdfikdkdra  757  gr. 
kdfteildsa  826 
kd^etu  1403 
Kdpyapa  849.  54.  62  astr. 
kirandcaliprakdfa  687 
JJTirdfl?  324  «dmo«?. 
kttbjikätaiUra  1335 
ÄrtfAtmoea  1057  cer. 
Kuceropddhydya  p.  25  p.  59 
kArmapurdna  1028.  1170 
krityakalpataru  1170  iur. 
krityaratndkari  1403  iur. 
krisknopdsaka  543 
iToiyato  738.  40.  55.  57.  89 
Kautsa  896  omin. 
Kauth3fna  324  $dmav. 
kauthwnds  297 
mddhyandtnakautkumds  80 
Kaurupaihi  362 
üTatfpiAa  362.  65-66  ofA.  p. 

239  astr. 
ytfvtf  Kaufikah  362 
Kaushtlaki  82.   110.   27.  36. 

366 
kaushitakmas  607 
kaustubha  1403  iur. 
Kraushtuki  366   p.  239  astr. 

383  metr. 
xudrasüktds  136.  366 
artiefr^  297 
ITAa/to  881  astr. 
khddiragrihya  327 
ItAtWAi  881  astr. 
KhnUirya  881  astr. 
ganita  849 

gangdicdkydßodli  1403  iur. 
Gaydddsa  1176  iur. 
gaydseln  1403  cer. 
gamdapurdna  1193 
Garutmat  849  omin. 
ßar^a  366.  835.  49.  54.  62. 

65.  96-97  omin.   und   astr. 
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939.  44  med.  1017.  45. 

46  iur. 
eriddha  Garga  360  astr. 
Gänagdri  104  ved. 
Gdrgt  127.  36.  366  ved. 
Gärgiyam  849  astr. 
Gärgya  127.  36.  366  eed. 

362.  66  omin.  873  astr. 

1028  cer. 
vriddha  Gdrgga  1166  iur. 
Gdlava  1166  iur. 
Girija  104  f>ed. 
Guru  896  omin. 
Gnmddsdcdrga  1045 
Guhngulaet?  324  sdmav. 
grihyakdrikd  1150 
grihyaparifishta  1028  (Qati^ 

naha).  1166.  70  {Anm- 

tabhatla) 
grihyasamgraha  327 
Gotama  366  alh. 
Gotamasvdmin  1356 
gotrapravaraviceka  p.  25 
gopathabrdhfnanam  366 
Goptfra  923.  41  med. 
(?o6At7a  326.  27.  1017.  28. 

1166  cer. 
Goraxa6i7.  i8yoga.9i\  med. 
Gar(a)xa8amhitd  1403  iur. 
Govardhanäcdrya  1045 
GoeMardfa  1403  iur. 
gwindärnava  1176. 1403  iur. 
Gautama  127  («"mi).  36.  366 

red  366  aa   627.  764 

phil.  896  omin.  1017.  28. 

1128  cer. 
eriddha  Gautama  1166  iur. 
gautamitantra  1309 
gautamtye  (tantre?)  1057 
grahaganita  849 
Ghodäcolm  647  jfo^a. 
CakradaUa  940  med. 
Candefvara  1403  iur. 
caturvmfatimata  1176  iur. 
Candra  790  gr. 
Candrata  923  med. 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.    I. 


candraprakA^  1025  iur. 
cam^rofeArAaracam/Hlpra- 

ftmetta  826 
candrikAkAra  1028  iur. 
CaraAra  923.  37.  40-41.  47. 

51  med. 
Carakodhara{?)  958  med. 
Carpafl  647  yo^a.  940-41 

med. 
cAranavaidyAs  366  olA. 
cdrAyantyAs  142 
cdfretfta  543.  626 
cintAmani   1170.  1218  iur. 

(Aenukfrf) 
dnlAmanikAra  685  phil. 
CädAmani  1403  iur. 
(^aDona  862  astr. 
chandogakrtta^Addhapra- 

yoga  1403 
chandogagAkhA  1128 
chandogAs  312 
janipaddhaü  877  astr. 
januhpaddhcUi  876  astr. 
janma  849  astr. 
Jamadagni  1128  cer. 
JayaUrtha  620  phiL 
Jayadatta  941  med. 
Jayasinha  kalpataru  1403 
ya/oi/d«  366  af A. 
yd/aU«  366  afA. 
JAtikAyana  362  afA. 
jAtakam  849  (107) 
JAläkarnya  127.  366  t^ed. 
Jdi»aii/i  136.  452  e^. 
jAbAlapruH  1283 
J46d/i  322.  1166  cer. 
JAmadagnya  590  milit. 
/4/aiii/Aara(<'rt)940-41  med. 
Jitendriya  1403  iur. 
Jishnuja  843  astr. 
JimütavAhana  1403  iur. 
JteandthAcdrya  974  med. 
Jtvafarman  857  astr. 
Jaijjata  940-41  med. 
Jainatarangini  642 
Jainendra  790  gr. 


Jaimini  127.  .36.  366  «etf. 

324.  27  «<liii.  434  ep.  627 

phil.  1403  hir. 
Jaimintyaeacana  764  phil. 
JnAn^rishibhAskarAcArya  1045 
jnAnamuktAf>a&  883  astr. 
18  Jyotihf Astr  apravartakAs  862 
jyotihsiddhdnta  1166 
jvarAnkufa  941  med. 
TmMm  647  ^o^a. 
DaUma  937  med. 
dhundhupaddhati  1021  iur. 
I)Afi«2^Ai  764  phil. 
landAlaxanam  297 
toft/ra  632  phil.   849.  939 

astr.  944.  47.  53.  54  med. 

1037  cer. 
<4;iJram  (des  iSfär^a)  868 
tAjikamatam  880 
tAJikoktaprafnatantra  883 
Tdiidm  383  metr. 
MRdtndnt  prüf«  607 
Mrftfita  543.  626 
Htihasaükhya  1403  iur. 
Tteofa  941  med. 
Toto&i  941  med. 
taUtirtyds  110 
«rütofu/i  1170  iur. 
tri»thal(set«  1403  iur. 
trailokyadambara  941  med. 
Z)aa;a  1017.  28  cer. 
i>a»(iä>  823  rhet 
dattakacandrikA  p.  25  p.  59 
dattakamimAnsA  1403 
DattAtreyabrahmayogi  1045 
DattAtreyayogofAstre  648 
ddxinAtyanibandhAs  1025   iur. 
DAxtputra  376  gr. 
dänaeAkyAvaU  1403 
dAnaeivekoddyota  1403 
dAnahemAdri  1403 
ddyabhäga  1403 
digambarAs  626 
dhadarfAs  366  a/A. 
DitodAsa  {Dbaneantari)  923 

med. 
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durgotsaea  1170  cer. 
Dtirf^äsSicärya  1045 
Deeadäsapdrijdtam  1025 
deeaddsiya   1170.   76    (dt- 

Devadüta  462  yoga. 
Deeabodha  392 
Devabhdga  104  redl 
Devala  849  omin.  865  astr. 

1166.  1403  iur. 
devasmritwtwandni  1118. 26 
Deeasvämin  857  astr. 
deeimahiman  826 
defasaukhya  1403 
(t{  Draeyavardhana  849 

omin. 

Drdhydyana  297.  312 
deaüanirnayatdda  1403 
Dhanamjaya  p.  25 
Dhanika  823  rhet. 
dhanureeda  434  (67) 
Dhamantari  923.  28.  46- 
47  med. 

dharmdcdrya  136 
Dharmadatta  823  rhet. 
dharmapradtpa  p.  25 
"28  dharmafdstra  1017 
Dharmddhikdra  1403 
Dhavala  purdnasamuccaya 
1170 

Dhiregami^ra  392 
Dhürjati  940  med. 
Dheanindtka  647  j^o^a 
Nagnajü  849  (Maafse) 
naxatrakalpa  366 
Nandikdcdryatantradil  med. 
Naratrotakdcdrya  1045 
JVa/a  941.  1006  med. 
Ndgabuddhinirghantu  974 
med. 

Ndgabodha  647  yo^a. 
Ndgdrjma  940.  41.  74  med. 
905  Zaub. 

Ndgodara  941  med. 
iVdufcA  iSAair  1395 
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iVdroda  366.  849.  62  astr. 

1017  iur. 
Ndrada  pancardtri  1403 
närddiyapurdna  1057. 1166 
Ndräyanaltrthavarya  392 
Ndrdyanabhatta  392  maAA- 

bhdralabhdshya 
Ndrdyanabhdshyakrit   131 

gfrt%a 
nigatna  877 
tUghantu  941-42  med. 
mddna  53.  297 
Niranjana  647  yo^a. 
nirnayadipikä  1403 
nirnayasindhu  1176.  1309 
nirnaydmrita  1176.  1403 
pr{  iVJüd«a«amAi<4  941  med. 
(Tf  Nilakantha  865  astr.  (ci- 
'    tirt  von  Qrtpati) 
nrisinhamahiman  826 
negafdkhd  315 
naiydyaka  543 
nydyanibandhaprakd^a  687 
nydyamata  6S2 
pancaeidheyam  sütram  297 
Pancafikha  206.  366.  638. 

1143-45 
pancasiddhdtUikdf.  239p.242 
Patanjaü  627  phil.  53.  764 

gr.  974  med. 
Padmandblioetjam  830 
padmapurdna  1057 
Padmayoni  366  omin. 
ParamananddcArya  1045 
paramakansopanishad  645 
Parafurdma  1283. 1403  iur. 
Pardgara  849.  54.  57.  62. 

65.  omin.  und   astr.  947 

med.  1017.  1166.  69-70. 

76.  1403  iur. 
6r«Aa/  Pardpara  1283  iur. 
Paribabhraea  362  afA. 
parifishtaprakdga  670 
partan  des  sdmaveda  1041 
Fdmnt  366  red.  53.  376-79. 

790  gr. 


pdnMyamatadarfonam  738 

pAtanjala  543.  626.  823 
phil.  974  med.  (fmfra) 

pdcbna  327  (p»rdiia) 

pdrdfaram  {tantram)  p.  239 
nro.  849  astr.  941.  975 
med.  645.  1165  iur. 

pdrijdia  1170.  76  iur. 

Pdrlhafraeasa  362  (i(A. 

Pingdkmäga  380  metr. 

Pitdmaha  140  iur.  849  astr. 

Pippaldda  366  red. 

pippalddapdkhd  346 

purafcaranacandrikd  1057  cer. 

Purdtanka  647  yo^a. 

purdna  aurgezählt  448.  79. 
1218 

purdnasamuecaya  1170.  76 

5  purdnAni  ganitdni  939 

PumshoUama  740  gr. 

Pulastya  835  astr.  1028  cer. 

Fti/tpa  939  astr. 

PushkcUdtata  923  med. 
pArvafdstrdni  849  astr. 

PritheidhardcArya  1045 
prithttcandrodaya  1176  iur. 

Paingya  127.  36.  366  «dl 
Pai/Aifiwt  366  «ed.  322. 27. 

1028.  1166  cer. 
paildmaham  gaffUam  939 
paippalddA  mantrdi  364-fö 
FatTa  127.  36.  366  red 
paurdnika  543.  616. 
Paulastya  862  astr. 
Patdifa  849  astr. 
pauliQam  ganitam  939 
Paushkaldeata  941.  47  med. 
Pracetas  1028  cer. 
pratdpdlamkdra  941  med. 
pradipakrit  823  rhet 
PrabbAkara  650.  72.  721 
Prabhudeva  647  yo^a. 
praydgasetu  1403 
prayogapdrijdta  1025.   1176' 

1309.  1403 
prdcyanibandhd9  1025  iur. 
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Prätitheyt  127. 36. 366  veä. 
prdbhdkara  626 
prdyapciUavwekodaya  1403 
Phanm.  PhatUndra  721.  64. 

877 
phiMtrdni  767 
Babhru  127.  366  ved. 
Balibhadrapadmäcärya  (T) 

1045 
bahoricds  53 
bahf>ricaparifisbta  1321 
Badardyana  327.  607.   11 

phil.  865  astr. 
BAbhrmya   127.    36.  366 

bärhaddaivatam  53 
Bdlokqi?)  1403  iur. 
BdAari  136  rec/. 
Bindundtha  647  sf^j^a. 
Bikfoya  647  yo^a. 
brihatpardfara  1283 
brihatsarvAnukramani  366 
brihctd-atri  940  med. 
brÜMd-ätreya  941  med. 
brikaduttaratdpiat  368 
brihaddharmaprakäfa  1403 
6rtAa(^<ttem(ldH  1403 
brihad-yama  1176 
brihadedsishtham  967  jfO^a. 
brihad-vydsa  1028  cer. 
brihan-tnanu  1166  cer. 
Brihaspati  366. 835. 49  astr. 
bodhasudhdkara  868  phil. 
bauddhds  685 
buuddhddimatabhanga  843 
Baudhanai!)  1403 
Baudhdyana  p.  60  nro.  140. 

227.1017.28.1166.1283. 

1403  cer. 
Brakman  835  astr. 
brahm(H>adds  366  a<&. 
Brahmdcdrya  862  astn 
brahmdkcayatfjam  830 
brahmaaiddhdnta  844.  54. 

1166  a8tr. 
brdhmakdrikda  53  a<& 


brdhmana  (neben  mantra)  ^ 

1041 
brdhmanasartasea  1403 
Brdhmanyabhdskara  620 
brdhma  327  (ptirdna) 
brdhffU  aamhitd  448  (Ar<}r»Mh 

piirdna) 
bhaklmuktdcaU  826 
bhagaeantabhdskara  1403 
i^Aatto  721.  823 
&Aa<<<l«  685 
prf  Bhadrabd9üri  1356 
Bhadrafounaka  941  med. 
Bharalamuni  820 
J?Aar<rtAari  738  gr. 
bhaeishyam  purdnam  1025 
bhaeiihyottara^n  purdnam 

1170 
Bhdgala  362  a(&. 
bhdgmata  1198  (ptir^a) 
bhdgMoll  samhüd  448  (iMr- 

mapurdi^a) 
jBAd^rt  849.  73  astr.  1403 

iur. 
6^<to  626 

Mdrafa  136.  1025.  1170 
Bhdradf>dja  127.  366  ree/. 

849  omin. 
Bhdrgaea  p.  121 
bhArgw>adtpikd  1176 
bhdrgaeam  upapurdnam  p. 

127 
Bhdlacandrdcdrya  1045 
Bhdlaydnanddcdrya  1045 
Bhdlukin  6i7  yoga.  941  med 
6A4«Aya  127. 366  (d.  i.  Werke 

in  bhdshd) 
—  757  (d.  i.  mahdbhdshyä) 
bhdshyaeitlakds  611 
ft&d^Aarl^arrM/j  881 
£Art^  862.  73.  96-97  astr. 

und  omin.  947  med.  1013. 

17.  1176  cer. 
BAeda  940-41.  47.  58  med. 
bhaircN)Uantra  1335 
Bhogtndra  802  lex. 


J?Ao;a  947.  74  med.  1170. 

1403  iur. 
«rtc/i/Aa  fAo/a  941  med. 
ifaf»^tf  127.  366  t^^c/. 
ManiUha  857.  65  astr. 
matimnkura  941  med. 
matsyapurdna  1075.  1227.  50 
Matsyendra  647  jfo^a. 
madanapdrijdta  140.  1025. 

1403  iur. 
madanaratna  140.  1025. 1176. 

78-80.  1403  iur. 
Madandcdrya  1006  med. 
madhyatdpint  368 
fnadhyamdtreya  941  med. 
tnadhyaratU  368 
pri  Madhtofd^tra  620 
Madhtdcdrya  1045 
ÜTantf  862  astr.  327. 1017.  24. 

28.  1170.  1231  iur. 
6rtAa»  Jfaiifif  1166  iur. 
rrtW^fAa  JÜTait«»  1028.  1176  iur. 
mantra  neben  brdhmana  1041 
manlrdrthadtpa  543 
Manthdnabhairava  647  yo^a. 
Mammatabhatta  820  rhet. 
ifaya  657.  65.  939  astr. 
JITorfct  862  astr.  1166  iur. 
Maliadeva  590 
Ma^aka  324  «dmoe. 
MahäkautkUaki  127.  36  (&a). 

366  eet/. 
Mahddamatra  127.  366  eetf. 
Mahäpaingya  127.  366  <>e<l 
Mahäpaithinasi  366  eet/. 
mahäbhärata  53.  136 
mahäbhäthya  53.  789 
mahädeviffa  1170  iur. 
tnahAmava  1403 
tnahävdrtika  53 
MahAtänkhyäyana  366  eed^ 
mabätükUts  136.  366  «edl 
Mahefcara  967  med. 
MahaUarej/a  127.  36.  366 

üfoAatfd^ttM  127  «e«/. 
56* 


444 


Die  erwähnten  Lehrer  nnd  ^erke. 


Mdndatya  127.  36.  366  ted. 

383  metr. 
Mändäkeya   127.   36.   366 

eed. 
mätsyam  1170 
Mädhava  392  Comm.  zu  ma- 

häbhdrata?  1025  iur. 
mädhaeiye  140.  1176 
mädhyandinakauthuma  80 
fnädhyandina^äkhä  268 
mddhyandinäs  1079 
mädhyandintya  brähmana 

879 
mddhyamäs  136  rt^. 
mddhyamika  626 
mdisara^itfrafT}  245 
märicam  npapuränam  p.  127 
tndrkandeya  1028.   1170 

üfdAa&t  366 

mdhefvaram  fdkunofdstram 

897 
mf7^ar4 1025. 28. 1170  iur. 
mtpra  (Aar^Aamipra)  823 

rhet. 
üftna  647  yoga. 
mimdnsaka  543 
Mukunda  880  astr. 
mundamdld  1057  cer. 
Müladeva  1006  med. 
Medhdtühi  1025  iur. 
maitrdyaniyaparifishtam 

1173.  76 
Maitreyt  127.  36.  366  <?e^. 
Fama  140.  322. 1017.  1166 

iur. 
brihad  Yama  1176  iur. 
Yiwandcdrya  881(pers.)  astr. 
Yaeands  849.  57.  62.  65. 

astr.  1403  iur. 
Yat^anepi^ara  854  astr. 
Ydjmealkya  1017.  20.  28 

iur. 
nriddha  Ydjnavalkya  1166 

iur. 
ydjnikt  (upanishad)  152 


ydfr4  849  (10?) 
ydtrdkdrds  849 
ydtrdoivdhds  849 
ydlrikam  857 
y^Ara  47.  383 
yogadntdmani  648 
yogaydjnaealkya  648 
yogaratndkara  974  med. 
yoga^dstra  53 
jfo^d«  616 

yoginitantra  1057  cer. 
yoginthridaya  1057  cer. 
Yogi^ara  327  iur. 
Raxita  923  med. 
Raghunandanabhatta  1403 


mr. 
ratnakofa  1176  iur. 
ratnadtpikd  941  med. 
ratndkara  941  med.  1403 

iur. 
rasacandrodaya  941  med. 
roiaointdmani  941  med. 
rasadarpana  941  med. 
TMaratnapradipa  941  med. 
ra8aratndf>aU  941  med. 
raiarahasya  941  med. 
rasardjahansa  941  med. 
rasasindhu  941  med. 
rasdmbhonidhi  940  med. 
ra«drfia(7a  941.  67  med. 

a 

rasdkmkdra  941  med. 
rasdeatdra  941  med. 
rdjatarangini  566  (des  /a- 

fiar4;a) 
rdjamdrtanda  1176  iur. 
Rdjahansa  941  med. 
Rdndyaniya  324  «dmoD.  ^^^ 

297 
Ad/a  383  metr. 
Rddhdkdntadeva  p.  25 
frirddhopdsaka  543 
rdmakautuka  1170  iur. 
rdmacarita  826 
rdmastotra  826 
rdmaprakdpa  543 
Rdmdnuja  1044 


rdmapdsaka  543 
rdmdyanam  1025 
Rdvanikritir  bdlatantram  958 

med. 
rugvinifcaya  941  med. 
Rucindlha  823  rhet 
rudraydmala  1176.  1335 
mdraikddofint  1284 
ri^tfitd  MrjA4  266 

a 

Raibhya  873  astr. 
rogamurdri  941  med. 
Romaka  835.  49.  81.  939 

astr. 
Romaeedhai^)  941  med. 
Ramofa  862  astr. 
Raumakam  gamtaim  939  astr. 
laxand$idm  samuccaya  1025 

iur. 
LaxmSndrdyunayati  G20  pbil. 
Lagatay  ^dha  372-75  astr. 
laghuhdrita  1166  iur. 
lagheatri  940  med. 
Ldtydyana  297.  312.  27 
LiMtto  1017  iur. 
adhiRkhati  673  (nydyaUf") 
mdcalUikd  868  math. 
Locandkdrds  823  rhet 
LofOfardyanii?)  1403  iur. 
Laugdxi  142  yo/tira.  1166.  68 

iur. 
lauhofdstrdm  974 
lauhdcärydM  974 
Fon^Mena  974  med. 
Fa/ra  849  (?)  p.  240  astr. 
Vatefvarasiddhänta  1166  astr. 
Fa^Taod  127.  36.  366  reef. 
Fa(«a  849  (P  Fajra)  astr.  1166 

iur. 
Vardhamihira  843.  65.  73.  83 

(Vardha  allein)  1403  astr. 
(t{  Farel&afiiitea  p.  249  omin. 
Fo^t^Af Aa  835.  62.  65.  96.  p. 

249  omin.  und  astr.  941  med. 

1017.  28  iur. 
rru^&a   FamA/Aa   1166.    76 

iur. 
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Vägt^  849  omiD« 
Vägtfvara  1006  med. 
Vdguri  802  lex. 
Vägbhata  923.  37<  40-41. 

58.  79  med. 
f)riddha  Vdgbhata  941 
Väcaknaf>i  127.  36. 366  f>ed. 
Väcaspati   802   lex.    897 
omio.    1176    (nibandhe) 
hir. 
Väcaspatimifra  1403  iur. 
edfasaneyinas  879.  1023 
Vätsydyana  1403  iur. 
vämanapuräna  140.  1170 
Vämandcdrya  819  rhet 
eäyaeiycm  pnränam  p.  127 
täyattyasamhitä  648  y<>9a. 
edyupurdna  1231 
rdrtfAoffiatofii  880  astr.  1170 

iur. 
eäruni  (upaniihad)  152 
Valmtki  462 

Väshkala  127.  36.  366  oed. 
eäshkalds  53.  1040 
vdsishtha  327  (^ra?) 
f>d«i>A(Aam  gamtam  939 
väsishtharämdyana  1166 
f>d9udevi  paddhati  266 
einfatflokSvyMhyd  1403  iur. 
Vijnd^ara  1028.  1128. 

1403  iur. 
VidehMomhitd  941  med. 
ri Jyd«  aufgezählt  1218 
VidydbhaUa  1170  (paddhati) 

iur. 
vidhdnapdrijMa  1403  iur. 
Vindhyaodsin  974  med. 
Vindhyasthamuni  974  med. 
Vifnalabodha  392  Comm.  zu 

Vir^pdxa  647  j(0^a. 

Vivasvat  835  astr.  . 
wvädacmtdmani  1403 
vivädasaukhya  1403 
eifuddheftaralantra  1057 
M^a(kofa)  542.  60 


F»p0ar«f  a(?)  802  lex.  1045. 

1170  iur. 
«jpüMdrato»<ra  1335 
eifvädarfa  1052  iur. 
Ff(^9tfiin7ra  1017  iur. 
rfpt9d«6Mferl(?)  1403  iur^ 
Fipre^^ara  1403  iur. 
Fi^Aiiti  322.  27.  1017.  28. 

1170  iur. 
Ft^A^t^j^to  849. 57. 65  astr. 
wAfttM/Aar0»a  150. 1176  iur. 
eishmidharmottara  1025. 

li66  iur. 
ffishnupuräna  1028.  1231 
«ttfAntffiiaAjfTtafi  826 
etjam  (des  iStfrya)  868 
rl/afiftd  868 
Vtjavdpagrihyam  322 
Ffra&^adra  941  med. 
f>tram%trodaya  1403 
FffMana  1169 
erütihdra  757  gr. 
eriddhagarga  366.  849.  p. 

239  astr. 
eriddha-gdrgya  1166  iur. 
eriddha-gaulama  1166  iur. 
widdha-bhcja  941  med. 
oridtfAa-iiMiiiff  1028. 1176  iur. 
eriddhchyöjnavalkya  1 166  iur. 
eriddl^a-vasishtha  1166.  76 

iur. 
f>riddha^dgbhata  941  med. 
•  eriddha-fdtdtapa  1024. 1149. 

66  iur. 
eridtüui-sufruta  941  med. 
vriddha-häfita  941  med. 
i^ridäUUreya  941  med. 
Fftnc/tf  940-41.  58  med. 
VedoMfdsa  392 
eedafdkhds  aufgezahlt  1218 
eeddnga  862 
«ecbtfifjn  513.  685 
Vaikhdnasa  941  med.  1025 

(dgama)  iur. 
FaiyordljEidj^ana  322 
YaÜarana  923  med. 


eaitönakalpa  366  a<A. 
Vedyandlha  865  astr. 
eaiyMarana  543 
Vaiydska  383  metr. 
Vaifampdyana  127.  36.  366. 

92 
eaifeshika  543.  626 
ffaishnava  543 
i^aishnavaipurdna)  327.  1170 
«at^Anori  samhitd  448  (Mr- 

ma/mr4na) 
ForfAa  206.  366.  1143-45 
Fopd/tto  802  lex. 
^yavahdramdtrikd  1403 
eyavahdramddhaea{l)  1403 
Vydghrapdda  1166.  1403  iur. 
Fyd^i  802  lex.  940.   1006 

med. 
pH  Fyd^a  627  phil.  862  astr. 

896  omin.  1017.  28.  1166 

iur. 
brihad  Vyäsa  1028  iur. 
Qaktipüna  857  astr. 
(7aArra  849  omin. 
gankardcärya  611.  27.  1045 
^ankarajaya  1402 
(^apArardnoiMfa  625 
(Ja»Ma  322.  1017.  28.  1231 

iur. 
Qankha'LikhUau  1024 
fatarudriyam  1283 
fatarcinas  136.  366  eedL 
fabdakalpadruma  p.  25 
fübdakauslubha  764 
fabddnufdsanam  769 
fostrafdstra  590 
Qdkatdyana  47.  361.  790  gr. 

p.  62.  nro.  1028  iur. 
Qdkapüni  127.  366  rerf. 
(7äAato  136 
fdkalaka  49-53 
pdfta/d«  48.  53.  1040 
(7etfta/j(a  52.  127.  36  redL 
pdAto  543 

ptfÄM  849.  57.  p.  239  astr. 
fdmkari  376 
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gdnkhdyana  110. 27.  ^ßted. 

140.  245  cer. 
QAtyäyana  322  cer. 
fdtydyaninas  607 
Qddyamugri(t)  324  sdmof). 
gAndilyaW9  cer.392ConiiD. 

zu  mahAhhArala 
gdtdtapa  1017. 28. 1283  iur. 
widdha  QdlAlapaW2A.\U9. 

66  iur. 
Qdntikalpa  366  ath. 
fdmbam  purdnam  1025 
Qdirada  647  yog($. 
QdTngadhara  940-41  med. 
Qdlamkdyana  1151  iur. 
gdlihotra  324  sdmae.  944 

med. 
(}^AMdiia  1006  med. 
filpafd$tra  857 
fitagttd  648,  yOj)fa. 
fwacampü  826 
ftead&arma  tif  a/tir4Mp.l27 
fitarahaiyam  1166  iur. 
fitasamhitd  648  yo^a. 
^anddhdnta  939  astr. 
()üpira  p.  11  9^. 
Qttdnfu  835  astr. 
()MÜrra  849.  97  omin. 
(]bnapticAa(/)  1403  iur. 
Quddhabuddha  647  jfo^a. 
gubhdffga  802  lex. 
Q&lapdni  1403  iur. 
fringdracandrodaya  826 
(^i«a  543.  616.  27 
faicafAstra  810 
^awdgama  941  med.   1025 

iur. 
,  foi^rtyaka  49-53 
gaunaka  49-53  r^D.  366. 

862  astr.  1403  iur.  1028 

bhadra  ^unaka  941  med. 
(7atina«  127.  36  (&a).  366 

«ed. 
prdddhaghorü  {!)  paddkati 

1403 


Qrikardcdrya  1403  iur. 
^rtdhardcdrya  1045. 52  iur. 
(^ridharaeijam  aiO 
(7Hpa/t  740  gr.  881  astr. 
(:r{ma/t(?)  1006  med. 
gmkandal((?)  647  yo^a. 
Qrautarühi  104  retf: 
flokapatl  543 

shattringanmatam  1166  iur. 
shatpancdgikd  883  astr. 
shadanganigama  877 
shadofUieydkhyd  1403  iur. 
ShcmdakdpdUka(Kh^?)  647 

shanndm  matam  633 
shodc^a  nitydtantrdm  1336 
samr>atsarapradipa  1170  iur. 
Samvargya  873  astr. 
£iaf»«arto  1017  iur. 
samhitdvidhi  366 
samhitd  849  astr. 

samkarahanakdnda  1166 

•  ... 

So/ya  857.  65  astr. 
Sadgoraxa{I)  940  med. 
aanatkumdrasamhitd  1403 
sanatkumdrtye  (upapuräife?) 

1057 
Saptarshtndm  matam  849 

omin. 
«aj9to  eidyds  53 
sabhyakanthdbharana  826 

rhet. 
samayaratna  1031 
Samaraißdra)  883  astr. 
Samarasinha  881.  83  astr. 
MnuteMoniAiM  854  astr. 
sarasfxUikdra  757  gr. 
Sarujasiddhdcdrya  1046 
Sareajna  392  Comm.  zu  iimi- 

Sahadeea^dstramSffl  omin. 
«dmAt/i  (tipofiM&od)  152 
«tfi»%a  543.  616.  26.  85 
Sdnkhydyana  366  red  — ^ 

pravarddhydya  p.  59 
sdmdnyaghata  1403  iur. 


sdradAtilaka  1288  cer. 
sdrasamgraha  941  med. 
Sdhasdnka  802  lex. 
sdbUyadarpanakdra  823 

rhet. 
SiddhoBena  857.  65  astr. 
siddhäfUa  939  astr. 
siddhdntafiramani  1166 
siddhdiUafekhara  1025  rar. 
ßujdtavaktra  136  «ed. 
MiMraora  941  med. 
SumoHtu    127.  36.  366  eedi 

1017.  28.  1166  iur. 
SuyajHa  127.  36.  366  ed. 
Swänanda  647  9090. 
Sureftara  627  phil. 
<S»/o6A4  127.  36.  366  eed 
Sttpruto  923.  37.  40-41.  47. 

51.  58.  75.  1028  med. 
efMM&a  Su^vta  941  med. 
«<tto«amA(M  1403  iur. 
M»ra  127.  36  eed 
«(Ura6A4«Ajf<{^  849  astr.? 
Sidr^a  947  med. 
MtryoMiUyUInto  846.  49  astr. 
Saitaea  383  metr. 
S'o0iapain6Aa(m6aM(fta)  lUO 

cer. 


939 
saugata  626 
5atiy<lm*  127.  36  (V<iMi)  366 

oedL 
«Hiram  gamtam  939 
«onH  «<MiAif<l  448  (MraM^ii- 

rdMa) 
«AroMdu^pttnlMa  1193 
»kaadhalraya  849. 57. 62. 939. 

astr. 
thöndam  upapuräifam  p.  127 
«mrt«  327  (doseuftd) 
«mHfOrdra  aufgezählt  1017. 

1218 
mriticandrikd  1025. 2a  117<> 
9mrilidarpana  1176 
«mriitralnitpaA  1176 
«mrJ/i#aiii^aAa  1176 
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mriluudkäkara  1403 
smrityarthasOra   1170.   76. 

1403 
svaratantröni  911  Zaub. 
svara^trdni  910. 14  Zaub. 
Sedyambhuva  1017  iur. 
hathadSpikd  648 
hathapradipikd  643 
(hä)numatkmtr(m{?)  940  med. 
hanümatprabandha  826 
HamSrapuryä{??)  392 
Hayoftrsha  (panearätri) 

1403  iur. 


Haradatta  750.  57  gr. 
harimahiman  826 
haneanfa  53.  826.  1198 
Harifcandra  941  med. 
Harihara  266.   1052  (6Atf- 

hariharädvailaoädin  543 
pri  Harshamifräs  823  rhet 
Hakkfudha  1403  iur. 
J7dHto  140.  322.  27.  1017. 

28.  iur.  941.  47.  58.  75. 

med. 
laghu  HdrUa  1166  iur. 


rrJcb/Aa  HärUa  941  med. 
^t7%'a  881  astr. 
Hridayadatla  1403  iur. 
ffmdi/rj  1025.  1176.  78-80. 

1403  iur. 
brihad-Dhemädri  1403  iur. 
däna-Hemädri  1403  iur. 
Hemädreh  paripihyam  (^0tA- 

tom?)  1170  iur. 
Haihaya  941  med. 
horä  849  astr. 
hordganitasamhitäs  939  astr. 
hordfästram  858  astr. 


9.   Alphabetisches  Verzeichnifs  der  behandelten  oder  erwähnten 

Gegenstände  nnd  Namen. 


anga  487 
Akroj  Akri  p.  59 
Akrürasya  Hrthakmn  486 
axamdükd  1288 
axayatritiydvratam  468 
axarapankli  383 
axofütram  849  (58) 
^(Tlm?  p.  58 
akhandadeddoft  468 
agamydgamana  1016 
AgiMstayas  104  p.  59  p.  61 
Agtutya  104.  437.  44.  -ar* 

j|rAaou/Ai468.  -^raffia489. 

>^/d«  485-86 
a^a^tyacdra  849  (12).  56  astr. 
<]^^f  221  (d.  i.  -eayanam) 
agnikarmavidlU  924 
agnikdryaeidhi  102b 
agnikumdra  972  med. 
a^tctf  226.  60.  914.  1100 
Agnijihviea  p.  56 
agniddha  963  med. 
agmmdndya  941. 65.77  med. 


^j)vitüjiii/fi  491 
agni9hhit  297 
agnistambha  905  Zaub. 
agnihotrahotnavidhi  249. 366 
jl^MMArdf?  849(14)  geogr. 
agnishtakdddna  468 
a^e&  sttmau  297 
ojfffier  utpatti  485.  86 
agnyddhdna  237.  877 
AgriUyds?  849(14)  geogr. 
agropaharatttya  924 
^^AoMuir^Aana  104.  p.  57 
aghamarshauasükta  123 
ankapddatrata  468 
ankwrdrpanam  862 
anku^a  963 
^a  366.  1355 
angamarmaieibhdga  929 
Angarefa  d.  i.  Englaud  1384 

(1391) 
angaiearnanam  592 
angavidyd  8|9(51).  54 
angdrakacaturthtwatam  468 


angdrakacdra  849(6) 
Angiras  366.  849 
AngirasM  p.  55.  p.  56.  p.  60. 

p.62 
angirasa$  361  a/A. 
acaldaaptamt  468 
^J^^  ^'^  S97  omin. 
q/d  638  phil. 
4/^  104 

Ajamilha  104.  p.  56 
ajüandtha  1364 
q/triia  963.  65.  67.  75.  -ifj- 

panadkiUd  972    -iftjdtfmwi 

955 
anjona  956  med.  485-86.  904 

-5  Zaub. 
AnfatMgiri  849(14)  geogr. 

andavriddhi  963  med. 

. .     . 

atichandäiui  383 
atu/dna  1218 
atipddmiicrU  383 
a<tr<Xra  251.  284 
n^dra  934.  41.  46.  49.  58. 
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65.  67.  75-77.  1002.  4. 

137Ü  -nidänam  929  med. 
AM  104.  849 
Atrayas  p.  58-60 
Atn(df>ipä)  849  (14)  geogr. 
(Atrt)putrikäputräs  p.  59 
Athaarvan  365-66 
atharvanatidhdaam  1173 
athareahridayam  366 
adrigyakaranam  904  Zaub. 
adbhutarma  539  rhet. 
adbhutäni  362 
adbhutafänli  366 
adkikarana  606 
adhikdra  42 
adhikdrin  602 
adhidaivam  636 
adhibhütcm  636 
adhiedsanam  897 
adhyayanavidhi  1022 
adhyatfonasampraddniya  923 
adhydtmam  636 
adhcan  d.  i.  pdArAtf  53 
anaghdshtami  468 
anangatrayoda^  468 
anangadeddofi  468 
Anandayyds?  p.  55 
anantatrittyd  468 
ai»ai»<af?ratom  468 
anapAd  857  astr. 
anaealobhanam  1037 
anaganavrata  468 
aniyatdyurddya  878 
anilavyddhi  929 
anildrUamdänam  929 
anishtayoga  857 
anugrdhasarga  636 
ammiredpyd  79 
cMitipdisdni  925.  88 
anumdnaparichedarahasya 

671 
oiitfmdfiaprdfTidnya  667 
oittfmdfta^oaräjva  667 
aitfimi7t  650.  -grantha  654. 

-feam  704.  -laxanam  667. 

'laxanaprakdfa  664 


antffoiiiaJra^a  365 
aitfiracaita  142 
ofitH^dM  935  med. 
^ntieipra  849(14)  geogr. 
^i»t«ptf/f?a  434 
anushtubh  383 
antahkrimi  975 
antahpuractnld  849(75-77) 
antaracakra  849(86) 
arUargrihakrama  1236 
antarda^  857.  69  astr. 
^i»torch>{j9J»a^849(14)geogr. 
antardhdna  905  Zaub. 
antarmudra  646  yo^a. 
antaretMutrirdtra  297 
antraf^riddhi  934 
^^Ara  849(]4).1355  geogr. 
annaddna  468 
wmapdnamdhi  925 
anitopltnneprafi  1343 
anna/?r<lpaf2af»321. 1020.31 
annabhukti  862 
annaräxdnidhi  929 
annalaxmindrdyanaeratam 

452 
cmftMf^ardlpam  929 
Andhaka  448 
andhakärasprishtaprdytMfcil- 

tarn  485-86 
anyajanmayanifnäna  903 
anvdrambhaiüyd  1082 
apaciU  297 
apathyafamanam  988 
apayodhara?  534 
aparädhapataprdyofcUla  485 
aparddha^atc^ratam  468 
Apardntaka  849(14)  geogr. 
apasmära   975.   96.    1005. 

-pratiahedha  934 
apdnsula  534 
Apikaxds  p.  55 
Apifalds  p.  55 
apüpdshtakd  1071 
aptorydma  297 
abdalaxanam  862 
a6&«yff  284.  97 


abUjinmuh&rtam  912 

abhinavacandrdrgha  468 

abhipla/va  297 

5  abhibuddhayas  636 

abhieddanaeidhi  1022 

abhishekddi  1253-54 

abhishecantya  297 

^6AMara  849(14)  ge(^. 

^6Mra  849(14)  geogr. 

abhyarcanam  896  omin. 

abhydrohanSya  297 

abhrakam  963 

abhrakalpa  969.  99 

abhrddisamskdra  965 

abhrSyam  967 

amritämata  997 

aifirUepa  491 

am6a  1342 

^iTirara  849(14)  geogr. 

^mfrarlt&a  453  p.  56 

^fit6a«Af  Aa  366.  849  (14  zwei- 
mal) geogr.  535 

amlapüla  965.  67.  75 

Aydsya  p.  55 

Ayof>atsa  p.  55 

Arajd-pramdda  437.  444 

aram&Earanam  365 

aranjrekfeddti^  468 

Arimedä»  849(14)  geogr. 

arishta,  arithfabhtmga  857. 
58.*  76.  78 

^rtma  491.  939 

ArundhaH  1194 

arocakaäkitsa  972.  75.  96 

arocoArointictRain  955 

arfta  849(58) 

arkadlntiä  943 

arkayoga  878 

argalättuti  481-82 

ar^Aa  897  -i^dn^a  849(41)- 
903.  -d^a  1253.  -pmia- 
ranam  884 

^rcoftdfia  p.  58 

ared^  Götterstatue,  485-86 

-4rci  p.  59 

^r/tma  434.  -ökhydnm  643 
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Arjunäs,  '^näyauäs  849(14) 

geogr. 
artütapaxäbbigbäta  1005 
ardhasamamuktävaU  814 
ardhodayavrata  468 
arbuda  79  cer.  967. 75  med. 
Arbuda  85 
aryamoH  206.   324.    1127. 

43-45 
arfos  941.  46.  49.  63.  65. 

67.  75.  77.  1370  -dkÜsA 

929.  -nidänam  929.  34 
Arkatdm  deva  849(58) 
Arhaatiu  964 
ArhayofH?  p.  58 
edamkära  965 
Alacapurai?)  1365 
alasanidänam  955 
alpofahpaafkli  383 
ococdri  766-67 
arafdra  495 
^ea<«dra  p«  58 
Af>antaka  366  {Hffokä).  849 

(14)  geogr. 
Avantika  1242 
acayaioa  663.  -grantha  668. 

'gtan(haraha$yam  671 
oeora  fin»  comp.  1149-50 
aoalamhuskadaka  207 
avalehakalpand  935 
avaloka  982 
atäraiäya!  924 
€tvigh$iakaranaeratam  ^485 

-86 
avi-däna  468 
aoidydearnanam  642 
avimuktefa  490 
aeiyogatrittyä  468 
ortrdAa  251  (p.  55-60.) 
avyaktam  928 
acyayäni  737 
ofubhaceshtä  897 
ofokapürnimaerata  468 
apoifcMAa«ik|Ai  466 
.4(»iiiiJr0  849(14)  geogr. 
Of^maH  963.  65.  67.  75 
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apoa  897  omin.  -ceihtitam 

849(92).    -AKcanof»  849 

(65) 
^proUAo  849(14)  geogr. 
j4prai?ttiJrAi!U  849(14)  geogr. 
a^amedka^l.  -trirAlra297 
üfvarathadäna  365 
^(«aeaclaiia  849(14)  geogr. 
Ofvinor  utpaUi  485-86 
ashtak(warga  857.   58.   78 

astr. 
Ashtakds  104  p.  57 
ashtabhairavakrama  1236 
ashtalingakrama  1236 
nshlahhalaxana  965 
MhUwidkafostrakarma  924 
ashtashashtyäyatanasamä- 

gama  491 
Ashtädanshtra  104 
ashtädofarälram  297 
ashtädafdngakedtha  982 
^«t/a  444  p.  58 
asringniddnam  929 
Aatagiri  849(14)  geogr. 
ahargana  844.  -sädhanam 

843  astr. 
^Aa/yd  437.  44.  1209 
Alüchatra  366 
aMiMte  221.  51.  97 
d&ara  849(82) 
Äkara  849(14)  geogr. 
d&ar^Aanaii»  904  Zaub. 
dkdfagamana  643  jfOjjui. 
Mäfagdtnitvam  905  Zaub. 
äkäfajäkhyänam  643 
ilAoürara  857 
d^ama^^mitiecfl^a  763 
Ägastya  104.  p.  59 

868 
Agnieefya  104  p.  55 
ägtridkratarffonam  476 
Agrayanam  1070 
Ägrdyana  p.  58  ^ 

Äghamarshana  104.  p.  61 
Ängdrakds  p.  55. 


Ängirasa  104  p.  55.  p.  56. 

dngirModoirdtra  297 

Anguli  p.  57 

dcamanavidhi  1022 

dcdra  495.  1013-15 

Ajamtlha  104 

^^d«  p.  61 

^jya  104 

dd&afta  935 

d/oMym  1315 

dtithyam  219 

dturakAla  1105.  -ooM/Atf  1106. 

sddhydsddhyaprashna  914. 

'Upakramaniya  924 
^fMto  104 
dtmtmntanam  1022 
dtnumirüpanam  640 
dtmaprakritiddna  468 
dtmamananam  640 
dfmdrcanof»  640 
Ätreya  104  p.  58.  p.  59 
Ädamakhdna  566 
Adorf a  849(14)  ge<^. 
ddUya-cdra  849(3).  -diiiaiMift. 

tooicfti  468.  -mandaka  365. 

468.  -i>armnam  490^91.  -til- 

pa«f  485-86 
Adityaearna  p.  58 
ddisarga  448 
AdUüra  567 
ddyasrishtikartfi  642 
dJAdfia  858.  62  astr. 
dn(mdabha%raea(ra8ct)  1002 
^arto  366.  849(14)  geogr. 
Auüpa  104.  p.  54 
duidolakafoidhi  468 
Apastambi  p.  54 
dpdkaddna  468 
Apifdyands  p.  55 
dpimaptrtya  104 
Apnatdna  104  p.  54 
Abkaradvoiu  104  p.  57 
tf6JkicdrtAd#  362 
Abhifita?  p.  55 
dbhyndayikam  1042 
dmapakoa  924 

57 
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dmaväta  966.  72.  75.  1370 
Ämardanctgara  1242 
Ämahiyaea  104  p.  56 
Ämodäyands  p.  55 
äfnnäyapratf/ßffa  362 
Ämbarisha  104 
ÄyAsya  104  p.  55  p.  60 
äyurdäy  Ayurddya  857-  58. 

69  astr. 
Ayurveda  495.  -prayqjtmam 

941.  -laxanam  973 
Ayushkdma  929.   -shadaha 

297 
%2i«  297 
dra  857 
Aranyaka  90 

Aranyadanti8Adkukarana94& 
Äraea  849(14)  geogr. 
ArAtrikam  365 
ArAmaprakaranam  903 
^rt/m  82«  ^»aya«  p.  55(1)). 
Äruneya  290 
Arogyawatam  485-86 
ArcanAna8M(J)  104.  p.  58 
Ärtabodhä  p.  58 
drfora  862  astr. 
Artvija  p.  59 

ArdrAnandakarttrÜiyA  468 
Ärbuda  p.  59 
AryAprakaranam  814 
Arshapradega  296 
^rsha&Äd^t  p.  56 
Arsl^ya  p.  59 
ÄrshtishenAs  104.  p.  60 
ÄlambAyana  p.  57 
d/ofra  819.  23 
^/oJ^a  p.  58 
^vatodra  104.  p.  58 
Amanta,  Ävarta?  849(14) 

geogr. 
Amsathya   1065.   67.   90. 

-^Agnikarma  139 
AvirbhA^a  490 
AvefavidhAnam  905  Zaub. 
AfAda^amt  468 
Afaucanirnaya  1170 


Afcotanam  935 
AfoyotanAnjanaeidhi  929 
Afmarathya  p.  57 
tfpramdcdra  452 
A^ayuyoga  857  astr. 
AfleshArdkam  849(3) 
ÄfvalAyana  53.  ^nito  p.  55. 

p.  57 
dprd^a  1355 
AshAdhiyoga  849(27) 
AshkAranidhanam  284 
Äshtaka  104 
^«A/r{j^ena(/)  p.  54 
Äsana?  849(14)  geogr. 
äsanabhoga  '590 
dfofutet  647.  48  jfoi^a. 
dsavahalpaind  935 
^«tto  104 

^«urt  206.  366.  1143-45 
äsurikalpa  365 
ästdrapoRkti  383 
ästhänabhoga  590 
<><pA»/t<  857 
ähärapäka  935.  53 
dAfntM  297 
dAntifca  720 
ixttvarga  924.  53.  86 
/xrdA«  446.  48.  643 
oticAd^  anichä,  bbteGhä  939 
ichäbhedt  rasa  993 
•«Atmtft«}  142 
IdopAkhyAnam  437.  44 
itlham  857  t;^^. 
IdhmavAha  104.  p.  59  (6d- 

Aof^a) 
«ußrd  1202 

indrasya  saptarAtrah  297 
Indrakaufikayas  p.  61 
mdrajAlO'eidhAnam   904. 

-upAkhyAnam  642 
/fic/rq/f«  437.  44 
Indradyumna  448.  1198 
indradhvajochrAya  849(42) 
Indrapramada  p.  57 
mdramahotsma  365 
indraluptopacAra  958 


indrastama  297 
indrAgniloktwarnanam  489 
indrAgnyoh  kuläyds  297 
wdr4ii{  1194 
ktdräyudha  849(35) 
/^(forito  476 
ithtakaskta  869.  81  astr. 
ishtahdeayana  1080 
üMäijkapAraM  906 
1^  638 
fpeara  1365 
t^aragttAs  448 
isaräpka  872 
Ugrofracas  53 
l/coMya  104 
«ccdftmam  904-6  Zaub. 
tfc&wAmaJra/jpa  365 
tfc&«d«a  539 
UjjihänAa  849(14)  geogr. 
CT^ra  849  (14.  16)  geogr. 
Utathya  p.  55 

IT/ifca/a  849(14).  1355  geogr. 
uUamapatalam  366 
ti<toiiia6Aartrtrratoifi485-86 
C/KtordA  Kuratas  849(14) 

geogr. 
uttaratantram  929.  34.  44 
uttaramdna$akramB  1236 
ifMarooMfieuttt  935 
uUarArkavamanam  490 
trfpa<<t  der  Götter  485-86 
«(<pd<a  880.  -adhf/äffa  849(45) 

-iaxana  862 
utsarga/Dt^i  1041 
ntsaea  950 
Ud^ifiAra  452     . 
Vdayagiri  849(14)  geogr. 
ttdayä$tddhikara  842 
tufara  966.  67.  75. 1005.  -» 

d<tiM»n  929.  -pltta0Ua963 
tM&irda  975.  96 
C/(/afo  p.  56 
Udiloma  p.  57 
Uddaiaka  434(24).  643 
Ud(df)dtika  849(14)  geogr. 
tK%ofo  648 
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ndbhid297 

urnndda  929.  67.  75.  96 
Unmuca  444 
Upakülaka  p.  59 
Upagra{?)  444 
upagraha  862  astr. 
Upqjyotisha  849(14)  geogr. 
upwknffa  941.  75.  -hara- 

nam  996 
upadega  963 
upadefopdkhyänam  643 
upadhätu  941.  -fodhanamd- 

ranam  958  * 
npanayanam  321.  1039 
fipanMAot^a/Aoiiaiti  446 
upapuröna  479 
Upamanyu  104.  ^nyariw  p. 

57.  p.  58.  p.  61 
upamänam  706 
»parafoa  965 
upara$afodhanam  969 
nparishtajjyotis  383 
fipamAfddfrrJAoff  383 
Upaeanga  849(14)  geogr. 
upacisha  967 
upai^la  1029 
vpagaya  954 
npasamhArädhyäya  849 

(106) 
upahatya  297 
»Maranom  1020 
«pdAarmaeiA«  1041-42 
updfttt  550.  -gratUha  667. 

-odtto  666 
vpdHadgUtdkapädiike  prdya^ 

ciUa  486 
upodghAtaprakartmm   614 

phil.  1166  iur. 
«6A<i^amt(ilrA<dftemM>MJ!JU  468 
ubhaya$aptamt  468 
wnämahe^aromrata  466 
«t>MlmaAe^ara«amodd<i  454. 

56 
«dMlfaptoml  468 
UruMfa  p.  56 
tfro^HAod  383 


l/rvoj«  437.  44 
tf/äAra  897  omm. 
l%{  434(53) 
ulkönactunt  468 
«üirtt/axamM»  366.  849(33) 
tf/Alca  8i8.  944.  75 
Ufijat  p.  55 
U^naräs  366 
U$hamdgu(J)  446 
tMAfra  897  omin. 
tMAntA  383. 
ünutambha  975 
I^rfa^a?  450 
Arnandbha  897  omm, 
Ürdhvakantkdt   849  (14) 

geog^. 
ür<ttea<£uA«JW  ütrtytf  1020 
Jiixä»  104 
rtximdfika  1264 

rixanumtrds  1252 

• 

rigvidkänam  1173 
ritapeya  297 
rUuketulaxanam  366 
ritucaryd  924.  29.  50.  73 
rüuf>amanam  843  med.  1378. 

81  erot 
HtofAd^Ara  935 
rüushadaka  297 
rmadhimafodbattam  914 
rithabha  297  cer.  383  metr. 

RUkahhadeodnucarikm  itJ6 

• 

AwAa6A4«  849  (14)  geogr. 
R%$hikAs  849  (14)  geogr. 
rühikrUa  299 
rishitarpanam  139.  1020 
j^Äfcawa'  448 
Rishyofringa  437 
Ekacarcma  849  (14)  geogr. 
ekatrika  297 
ekandma/oargu  979 
EAopocto  ,849(14)  geogr. 
ekapddaearga  979 
ekahhakti  1195.  ""Afa  1238 
ekavamasanUkaratum  833 
eJrortnpattrtffra  297 
Ekacüocana  849(14)  geogr. 


Ekctgepa  p.  58 
ekaskMkiirdtra  122.  297 
ekastomds  297 
ekdxaranigkanta  911 
ekdda^ngakrama  1236 
ekddofdkofrdddha  1108.  22 
ekddafivrata  452 
ekdnamsd?  p.  246 
ekdr$heya  p.  56 
6itd&4»  221.  51.  97 
ekonapancdfodrdtram  297 
ekanaeinfatirdtram  297 
edo&a  897  omin. 
Etdpura  1242 
^tflc/oriliMkii  dkkydnam  642 

-43 
^tiuirapromudlei  104.  p.  57 
^•/a  104.  p.  60 
.^»«AiArtAMto  p.  58 
OA^/aAa  p.  59 

om&dra  1320.  -mdMtmyam4!dl 
Omila  p.  57 
orimikd  142 
OAa/a  p.  57 

auxanöh  Pdrd^rds  p.  58 
Aucatkya  104.  p.  55  (<) 
Audagunya  324 
^ticbiifie^&j  p.  55.  p.  59 
^ffdaia  104  p.  56 . 
Andacdki?  p.  58  (üCutf.) 
Audaki  p.  56 
^tkftinioara  849  (14)   geogr. 

Vdya^i  p.  57 
AudArni!  p.  56 
Audihey al  p.  56 
^tf/id^iira  p.  57 
Aupajtvaya?  (kupaj.)  p.  58 
^tpomaiiyara  p.  55  p.  57 
auptHiada  297  * 
Aupeya  p.  55 
AuruxayMa  104 
Auna  104 
^tfpofiata  p.  60 
aufonasddbhutäm  366 
Aufija  104.  p.  55 
auikadha^alpana  973 
57* 
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aushadhdni  914  Zaub. 
mshadhy2irkaeidhänam  943 
Kansa  325.  1194 
kakubh  383 
kakmmati  383 
kaaea  836;  42  astr. 
Kaxirdanxil  p.  59 
Kaxtvat  1U4 
Kanka  849  (14)  geogr. 
kamkatika  485-86  Zaub. 
/Toca  643 

JTacAa  849  (14)  geogr. 
Kachara  849  (14)  geogr. 
kachagranthi  963 
7  ktmcukds  985  med. 
katigranth\  963 
kaUdäMcmahottaoa  1181 
KantakasthaU   849  (14) 

geogr. 
Kanthadhdnds  849  (14) 

geogr. 
kantharoga  963 
Kanea  104.  p.  56.  p.  60 
/Tafd«  104  p.  57.  p.  61 
Kathaka?  p.  56 
Kadukabhaxi  (tu?)  p.  58 
üTo^äAi  p.  58 
Kadrü  95 

Kanaka  849  (14)  geogr. 
üfan^fAa  p.  59 
AtoimM«  925 
kandagunäs  989 
Kandarpaketu  560 
kandukefa  491 
kanyädänam  321.  468 
iany^toaranam  1020 
Kapayas  104  p.  62 
kapinjala  897  omin. 
üTopiT^  206.  366.  437.  1143 

-45 
kapüamähätmjfom  486-86 
kapilashashtht  468 
üfaptiite  849  (14)  gec«r. 
kapilüddnamAhätmyam  468 
Kapiläfva  p.  56 
Kapishthala  p.  57 


Kapiseara  p.  55 
kapota  897  omiD. 
Kapotaretasa  p.  57 
AropAa  967.  -pütajtara  949. 

-edtajtara  949 
fta&dfa  883 
Kamatha  444.  46 
kamatha?  647  yo^a. 
Kama(n)daka  p.  57 
kamalasaptamt  468 
Karmaldngirasas  p.  60 
karana  862  astr. 
Karambhi  p.  59 
Karavtrdrghawatam  468 
kardyikdrulam  896-97 
kariydrasa?  993 
karkatakddyam  849(3) 
karkatyd  äkhydnam  643 
Karkota  849  (14)  geogr. 
Karnaprdvarana^  ^prdeeya? 

849  (14)  geogr. 
karnaroga  929.  63.  72.  75. 

96 
karnaegadhabandha  924 
ftarna^e<  897  omin. 
ÜTarodto    849   (14).    1355 

geogr. 
£arni}pf?a?  p.  56 
karpdsadhmu  48&*86 
karpdsdcataddma  468 
Araf794ra  966 
karmakartribheda  939 
karmajiea  857 
karmapdka  495 
karmabhävacintä  878 
karmamanasor  aikyam  642 
5  karmayonayas  636 
Karmargha  365 
kartnaeipdka  485.  1017 
5  kamuUmänas  636 
Karvata  849  (14)  geogr* 
KaUmdana  p.  59 
kalaeinka  897  onab. 
kalaQMthdpanam  1121 
Kakkfikanlba  p.  56 
kaUdikathana  935 


/ifa^a  366.  849  (14.  16) 

1355  geogr. 
JITa/f^^a-Maars  935.  41.  56. 

75 
Jtafer  cft»a  632 
Araft-a  935.    -kalpand  935. 

-«tditti  973 
kaUridvOdofi  485-86 
kalkyaeatära  495 
kalpalatädäna  468 
kalpavrixadäna  468 
kalpa^ütram  944  med 
Kabnäshatantnra  p.  59 
kalyAnoBoptami  468 
katacam  365.  481-82.  1260 
Kaf^ada?  1355  geogr. 
kavala  935.  41  med. 
kavinfuka  897  omin. 
Kaeibküma  p.  55 
Kavyaväda  206.  1143-44. 

'f?4fa  322.  324.  1127.  33. 

45.  1233.  38 
Kafyapds  104  p.  58 
Kasa?  {Khasa?)  1355  geogr. 
Kaholaki  p.  55 
kdkajanghd  1375 
kdkarutam  896-97 

« 

Käka^rthi  p.  59 
^(Üb'nf  828 
£iila;i  p.  55 
Kdxivata  104.  p.  55 
köncasutpwrtnrata  468 
iTdl^  366.  849  (14)  geogr. 
Kdntheeiddhi  p.  57 
Käit^akuthku?  p.  55 
/Tttiwa  104.  p.  56 
ür<%a  104.  p.  56.  p.57 
KdtydyoMo  53.  <*ii»  p.  57 
Kdtff&yaifi  542 
KMhaka  p.  56 
Könä^t^ma?  p.  55 
Jt<Nto  969  metall. 
kändarpOstm  849  (75) 
Könyakubja  567 
Kdpivtmadvirätra  297 
Kdpifäifanä$  p.  55 
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K^hthala  849  (14)  geogr. 
Kdma,  ein  Fürst,  567    . 
Kämakdyanal  104 
kömakelirasa  967 
kämagamd  puri  1198 
Kämatä?  1355  geogr. 
kdmadänam  f>efyd^ratam^l^ 
Kämarüpa  366. 1355  geogr. 
Kämarüpapttha  1323 
kämala?  977 
KAmalAyani  p.  57 
kdmalohanidAnam?  955 
kämAdiganotpatti  485-86 
käme^ara  {rasa)  1000 
Kdmpilya  251 
Kdmbojäs  366. 849  (14. 16) 
kdmbqja  (Pferd)  944 
kdrakapAda  771 
Ar^rana  1365 
kdrandava  897  omin. 
Kdrtkardamäifandsl  p.  55 
Kdrträjdyaki?  p.  57 
kdrt(f)ayafa  296 
kärt(t)avefa  296<. 
Ä<lrftor(rya  457-58.  1315 
kärttikivrata  468 
kärttikeyaahMMhi  468 
kdrpatwetha  1237 
A<tmiaRapa<aJSraf»  943 
Kdrmaneyaka  366.  849  (14) 

geogr. 
kdryefcaramäMtm^mn  485 

-86 
Ard/a  948  med. 
üfdibAra  849  (14)  geogr. 
Kdlakoti  84ft  (14)  geogr. 
hdlakrigdpdda  834 
kdlasya  gananam  495 
kdhtfndm  908 
kdlanirneufa  495 
kdlapunukadäiM  468 
kdlaprapantd  939 
KAtabata  104 
kdlamdna  842 
ArdtomimlMtf  873 
k(Uavfmctmopdya  490 


kölaoadha  448 
Ar(}<aw«d!&ean«<Ma(ra«a)  972 
£(tMapwt'  p.  59 
kdiatankhyd  448 
kdldgturttdrar€ua  963-72 
kdidmgäm  857 
/Td/d/tna  849  (14)  geogr. 
/r(l/%a  848  (14)  geogr. 
£<t%ara  485-86 
Kdhhali?  p.  57 
üTdet^?  (ira6«;?)  1355 
/ir<leeH849(14).  •rt&tfl242 
Äidptn  p.  55 
Ifdpl  366.  849  (14)  1355. 

-profantd  489.    -«utAd^ 

myam  448.     -oarnonam 

490 
Kdffndtha-paM  567 
Kd^rdfa  849  (77) 
Kd^ra  366. 849(14).  1355. 

-tnandala  643 
Kdfyapa  104.  ><!«   p.  58. 

p.  62.  «pt  p.  58.  p.  60 
Kdsktdyand*  p.  58 
iird«a  965.  66.  75.  96.  97. 

-ciii<«d  929. 72.  -niddnam 

955 
kdioghna  972 
Kdsfikdffona  p.  57 
iUrdto  1002  med. 
^trdfa  643.  849  (14-16> 

geogr. 
ATifa/  p.  56.  p.  57 
Kithkmdha  849  (14)  geogr. 
Jbte  929  med. 
JSrira  849  (14)  geogr.  . 
Mfoita  365.  481-82 
Kmmkdsf  849  (14)  geogr. 
ATuAura  849  (14)  geogr. 
kukkuta  897  omio.  -iaittmam 

849  (62) 
kvkkttlfmarkathrata  468 
Kuxitaki?  p.  56 
JTtfRJbma  366 
ATttctJ^d«?  849  (14)  geogr. 
kujacdra  878 


ÄTtflofaradiarl  849  (14)  geogr. 

Ktrt^drtkha  p.  57 

kuttaka  833 

kudaea  935 

Kunapa?  849  (14)  geogr. 

AtfR^fa  {ayana)  297.  -laxatforn 

365 
kundaUcdlanam  648 
Kundina  104.  o»ds  104.  p.  57 

p.  61  • 

Är«^«a  104  p.  56 
Kudavdhin  (Atidav.?)  p.  58 
Kudrydxi  p.  59 
Kmaha?  849  (14)  geogr. 
ÄTttiid  434  (55) 
Kupajivaya  (Aupaj.  ?)  p.  58 
kubjdmrakamdhdUnfftm  485-86 
A>tifn(lrapo«Aa»a  935 
Kumdrcdtdrita  p.  56 
kumdrikdxetra  1175.  1245 
kumdrigund  957 
kumbhaka  645.  48 
Kumbhayoni  437.  44 
ÄTnr»  849  (14) 
Kun^anedldi  366 
Kurwf^apeya  108 
ito/o  p.  59  p.  60 
kuldngand  592 
indrdgnyol^  kuldyds  297 
KuldytoM  p.  57 
kulmdanigaddt?  434  (71) 
ibcftra  857 

ÄTtilüid  849(14  zweimal)  geogr. 
kubadtha  987 
ATtfoaA}  434  (26) 
Kwikds?  849  (14)  geogr. 
iboera  849  (58) 
ÄTtipa   4.34.   -'iavopdkhydiMm 

434  (38-49) 
kuforna,  *dikd  1253 
ÄTttpü^a  104.  *iSr(te  p.  56.  p.61 
ÄTfiiMitd«?  849  (14)  geogr. 
&tMAMa  963.  65-67.  7&  96. 

'dkitsd  92&  -niddnam  929 
kusuma  822 
Kasunumaga  849  (14)  geogr. 
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kusumalatät  849  (28) 
Kusurubindadofarätra  297 
Kuhdrita  p.  55 
kütakMhydna  827 
küpaprabhäva  485 
Hrmadcdda^  485-86 
kitrtnalaxanam  849  (63) 
Mrmatibhdga  366.   849 

(14) 
kArmaeilaxanam  862 
kAshmdndmi  901 
krikaläsa  897  oidid. 
krichrddi  452 
kritayas  383 

kritdntadütakathanam  486 
kritdnnaguna  925 
kritäfmaearga  953 
frrt7/tftd«  p.  240 
krUHkävrcUam  468 
kriUif>äse^ara  491 
krityaprakriyä  736 
krüyäkrityam  924 
Arrffrinta  p.  59 
kritrimendra  643.  -edkyam 

642.  -MAüf^dtttird^a  642 
kridantaprakriyd  735-36 
JSrrifnt  965.  96.  1370.  -nuM* 

»am  955 

(ptiAra^drj)ftrtV<t«  362 
krifaithülakarana  963 
^mAfia  434.  448  etc.  849 

(58  Bild) 
(Tf  ÄTmAna^  ein  Füret,  667 
Krishuagangä  485 
Krisknachandomi  p.  58 
Kriihnqjanfnäsbtanii  1176 
krishnadvädaft  485-86 
KrisbnaceUtra    849   (14) 

geogr. 
krishndjinadäna  468 

krishnäshtamt  468 

... 

Krishneya  p.  58 
ketucära  366.  849(11).  56 
ftetfrtra  1242  (pjra) 
ft€fiifra  836.  65 
Keralaka  849  (14)  geogr. 


Kegadharäs  849  (14)  geogr. 

Ke^aragräma  567 

ftepaoa  849(42).  -frdddham 
1112 

ke^avapaniya  297 

Kaikaya  366.849(14)  geogr. 

Kairdta  p.  55 

Kailal  p.  56.  p.  57 

Kaildvala  849  (14)  geogr. 

Ä:afM«a  849  (14)  geogr. 

Kaieahya?  p.  55 

kawalya  639 

kokdmukhamähätmyam  485 
-86 

kokildvrata  468 

Kokuf>Adi  p.  58 

Konkana  849  (14)  geogr. 

kotacakram  880.  914 

kotapraharanam  903 

koHhoma  365.  468. 

AM)Ma?  975 

KodAyana  p.  55 

Arona  857 

Kolttha!  p.  57 

KoUagiri  849  (14)  geogr. 

ÄTopafo  366.  849  (14  zwei- 
mal) geogr. 

fto«A<fta  906 

Kohala?  849  (1^  geogr. 

Kaukueädi  p.  58 

Kaudodari  p.  57 

KaunindOy  gaulinda?  849 
(14  zweimal)  geogr. 

Kaundaeäyuti  p.  58 

Kaundinya  104.  ^ityd«  p.  58 

Kauthuma  p.  56 

Kaudreya  p.  59 

KaumandAs  p.  60 

kaumdr(Uantram  934 

Kaumdrdyana  p.  57 

kaumodakinirnaya  468 

Kauraeydyana  p.  57 

Kaunsraea  p.  57 

kaurpya  857 

Kaulaki  p.  57 

Äati/j  p.  57 


Kauterapindya  849  (82) 
Aratiüerf  i/i^  849  (13) 
Kaufalaka  849  (14)  geogr.) 
Kau^ka  104.  p.  57.  446 
Kaufiktttra  366 
Kaushttaka  110  «iH  p.  98 
krakara  897  omb. 
ÄTrafcf  p.  59  geneal.  849  astr. 
KravydSy  jjrtwyddänAif  849 

(14)  geogr. 
kravyddarasa  972.  93 
Arrtya  857  x(»io. 
kriydyoga  452.  56. 
krtlaka  p.  59 
Ä>f/m?  p.  55 
Krothm?  p.  55 
JTroifo  485-86 
Kronakavarffa?  p.  55 
Kroldyands  p.  55 
Kroshtdg  p.  55 
kraunca  897  omin. 
ÄTrafmca^  jirmncadoipa  849 

(14)  geogr. 
klamaniddnam  955 
&rdf Aa  946.  -kdlpanA  935 
xatrasya  dhrüi  291 
xatrahhanga  903 
Xafrtna  p.  56 
xayaroga  972.  75.  1370.     * 

-adUkdra  939 
(rdmtf^  Pdrdfardh  p.  58 
xdrapdkm)iMi  924 
xdravarga  941 
xdrdgnikarmaeidhi  929 
XiYt  p.  58 
(ctravarga  924.  53 
Xtrodasamndra  849  (14.  42] 

geogr. 
XudramSnds  849  (14)  geogr. 
xudraroga  929.  43.  66. 67. 7& 
Xurdrpana,  Berg,  849  (14) 
xurikdbandhanam  862 
xetrattrthaoarfumam  491 

xetrapdla  904 
xetrarahasyakathanam  491 

4€udbodhaf?astitlui  950 
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XemadhürtdsSi9(U)  geogr. 
xauram  1326 

khakholkädilyacarnoMmiOO 
Khacara  849  (14)  geogr. 
khanjanadarfonam  849  (43) 
khanfana^dkma  896-97 
khanjanopAkhyönam  485-86 
khadgalaxanam  849  (49) 
khanda  90 

Xhanda?  849  (14)  geogr. 
Kham(dhd)ra?  1355  geogr. 
khara  897  omm. 
Kharai-DüthoMm)  536 
khardnfuparta$d^a$iam8i^ 
khaijüraka  897  omio. 
Khata  366.  849(14).  1355 

(?  gata)  geogr. 
ÄTAMfAa  849  (14)  geogr. 
khAdityadipUa  <»29 
khilra  998 
AAtfo  400 
ÄrA»rd«(fna  1355 
khetakarma  844 
Ä:%e<tiSr4s  p.  55 
kkota  11\ 

gangddhararasa  1002 
GangdrYanmne  251 
GangämAhMmyam  452.  90 
GangAsahasranäma  490 
Gange^aramahiman  491 
gajaceshtUam  849  (92) 
gajqjvararogacikit$A  945 
Gqjanaet  567 

gajamukha  849  (58  BUd  des) 
gafarathdfvaddna  468 
gajalaxanam  590.  849  (66) 
GqjAkvayäs  849  (14)  geogr. 
gajendropdkhydnam  643 
ganaka  830 
ganatUUhofänti  468  etc. 
ganapreshanam  4^1 
ganamdlA  365 
Ganardjya  849  (14)  geogr. 
ganasankhyd  943  med. 
ganddhydya  965  med. 
ganefapreshamtn  491 


ganefomAyd  491 
GanAMmdhdtmyam  486 
gan4amMä  966.  75  med. 
gandüsha  929.  35.  41.  58 
^a<t,,  897  omin. 
gandhakqfdranam  995 
gandkakiyam  967 
^andhaifukH  849  (76) 
gandhartagriMta  955  med. 
gandharvtmagara  849  (36) 
gandharvaoa^a  437.  44 
gam&aeatyahkdearntmam 

489 
GandhAra  366 
^aflum^S^afnanafn  880.   97. 

903 
Gaytf  1230.  33.  37-39 
^dfiMfa  95.  1113 
garu^e^acanfOHam  490 
6ar^a  p.  55.  p.  61.  V^l*  104 

p.  60.  p.  62 
Gargatrirätra  297 
ti^oA^AoiMtrl  p.  56 
Gardahktmukha?  p.  58 
^ar6*a  897.  977.  -dhdranA 

849  (22).  -laxanam  849 

(21).  -e^oMi  1096.  -oyd- 

karanam   927.     -vydpad 

929.  -Aähänam  321. 1020. 

31.34-36.  -aeakrätUi  927. 

29.  -Ki^aMi  935 
^oriAml  965.  -n(^  976.  -oy4- 

iaranom  927 
^a/a  975 
gaedmayana  297 
Gavishthira  104.  p.  59  Vd« 

p.  60 
Gavyds  849  (14)  geogr. 
gdgandyaiam  993 
Gdngdyani  p.  56.  p.  57 
Gdngydyani  82 
gddhikaranam  1006 
GdnagdH  104.  p.  56  (^oo.) 
^d/M  380 

Gd/Atna  104.  p.  57  (fiia) 
GckMt  643 


Gdnabandhu  446 
Gdndharvds?  849  (14)  geogr. 
Gdndhdrds  849  (14)  geogr. 
gdndhdra  383  metr. 
gdyatri  383.  -ka^y  -tarpa 

nam,  -pragansdj  -eydkhyd- 

nam  1022 
Getr^ya  104.  314.  66 
GdrgyavdlAki  p.  55 
Gdrgydni  366 

Gdrtsamada  104.  ®dtf«  p.  55 
^dfi^  gdlimat  p.  31 
6d/aea  104.  p.  56 
Gdcishthira  104.  p.  59 
Girinagara  849  (14)  geogr. 
gitiprakaranam  814 
guggulutidhi  956 
^ttArd  935 
^«ftib  935 
guddcaladäna  468 
gumsamjnd  932 
gnrucdra  878 
QurukuhdSy  GurukdSy  Gulahd8y 

Guluhds?  849  (14)  geogr. 
G^terjara  1175.  1218 
gurf)ashtamSvr(Ua  468 
(;tf/fia  452 
^/ma  941.  49.   65.    75.  96. 

1370.    -ct&tfod   929.    -(^/a 

963 
guhyakapüjanam  857 
guhyadharmapraklrtanäm  486 
guhyaroga  929.  34 
guhydd  guhyalaram  1263 
^rda  309. 
Gritsamada  53.  104.  p.  55. 

p.  61 
gridhra  897. omin. 
gridhrasd  975  med. 
gridhrolükasamedda  437.  44 
grihakarma  1020 
grihaddnavidhi  468 
grihaprave^a  877 
Grihala  p.  58 
grihafubhdfubko  903 
grihasthadharma  490.  1017 
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grihyägneh  ptmahsamdhdmim 

1034 
go  297  cer.  897  omin.  -kuca- 

nam  849  (60) 
GokarnMaraseatimähdtmyam 

485-86 
Gokarne^aramdhälmyam 

485-86 

Gokuranda?  p.  58 

gocara  862.  77.  astr.  "pha- 

Um  849  (104).   -f'iciSra 

873 
Gotama  82.  ''mäs  104 
Gotamaseämin  1386 
gotra  104.  p.  60.  -pra^ariJh 

nirnaya  p.  60 
Godävart  1242 
Gonarda  849(14)  geogr. 
gonihkramanamdhdtmyam 

485-86 
Gopäli  p.  58 
gopt  576 
(?oMJ&»  p.  58 
gomahuhyddiceshtitam  849 

(91) 
gorasapäna^ädi  950 
^ordA  Pärdfardh  p.  58 
^oto  840.  -pdcto  834.  -a<i^ 

jfdya  843 
govatsa  897  omin. 
govatMcukädoft  468 
govardhanamähätmyam  485 

-86 
Goeindardya  567 
goeyrndadväda^  468 
Govyddhila  p.  59 
gofänti  366 

goshpadatrirdtravrata  468 
go^ava  297 
goiahasraddma  365 
Gosila!  p.  58 
GaugaMayal  p.  58 
Gati^a  849  (14)  geogr. 
Gmtama    104.   365.    ^mtf« 

p.  55.  p.  56.  p.  60.  p.  62 
Ganpaoana  p.  59 


Gauragrtea  849  (14)  geogr. 

GaurifAta  104  p.  56 

gauritilakamandalam  920 

Gaur^d  iifpatfj  485-86 

Gauhof>adaki!  p.  57 

gratUha  142 

gratUhyädi  929 

^ra&a  -^mi  873.  -gocara 
854-55.  -cdra  862.  -cAdyd 
842.  dinaealU  864.  -na- 
xatraerata  468.  -pnträs 
366.  -]E^Jd  330.  1253-54. 
'prakaranam  876.  -pAffi 
845.  -6Aa&/i  849  (16). 
-madhyagaÜ  836.  -yd^a 
495.  -ytff t  836.  42.  -ytMf- 
cfAa  366.  a36.  49  (17); 
-yonibheda  857-58.  78. 
-ra^Aa  448.  -rdgUearApa 
881.  -earshaphalam  849 
(19).  -vindyakafdnti  1020. 
-fringdtakam  849  (20). 
-^am&Ao^a  849(1).  -«p/iti- 
(tXra  836.  searüpam  883. 
-flMfayd^tomaisa  836.  40. 
44 

^rnAoiif  941.  46.  49.  52. 63. 
65.  67.  75-77.  1002.  4. 
1370 

Grdodyana  p.  56 

grdsapramdnam  1165 

Ghatabhat>a{mum)  133 

ghatdeasthd  648  yo^a. 

^Aafia  368  cetf. 

gk&rtakalpa  365 

^AWto  946.  56.  90.  1004. 
'kalpand  935.  -varga  924 

ghritakambalam  365 

Ghritakaufika  p.  57 

ghritadhenuffiM  468 

ghritdcaladdna  468 

ghritdvexanam  365 

Ghatakamukha  p»  57 

GAoro  104 

GAotfAa  849  (14)  geogr. 

Ghaura  104 


cakora  897  omin. 

Cakords  366  geogr. 

Cakratirthamahiman  486 

cakravdka  897  omin. 

CaAri  p.  59 

caxüroga  963 

Cankrdyana  p.  58 

^CaffcAka  849  (14)  geogr. 

cami(lto  1125 

omdl  434  (24) 

catuhshashtiyoginütrama  1236 

caturdframya  448 

caturthtkarma  1021 

cahirdofardtrdni  297 

caturda^aHdko  bhütasargak 
636 

caturdoftwala  468 

calurdafyashtafiUf>rata  468 

caiurbhujdbhisheka  489 

caturlingamandalam  y  caturlm- 
godbhaeam  mandakm  920 

calureinfatirdtram  297 

caturvtra  297 

catuBhpaddndm  fdknndni  896 
-97 

catushpddaearga  979 

CandandeaU  434  (71) 

candra  -grahanam  842.  45. 
-ctfra  849(4).  78.  -Idri»- 
64^  862.  -tdrdvicdra  87^ 
-^arganam  321.  -ncRrafro- 
pAoto  878.  -prdl^adikam 
366.  -yo^o  857.  78.  -piw- 
gatmati  842.  'SakoBrodyä" 
panam  468.  -sAryogralumd- 
nayana  840.  - -(Mitjfo^aAa- 
iiMii4itaf?tWAi  468.  -ddSU- 
ftyam*  905.  -arAojpAtflfAci- 
raiMiiTi  845 

Candrakätukil  p.  59 

Ccmdrabhägd  1202 

CkindrataH  1198 

CkmdrakdtopdkhyäiMm  434 
(65-76) 

CampakA  434  (25) 
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caranaeyüha  366 
Card  p.  59 
carman  590 

Carmaddpa  849  (14)  geogr. 
Carmaranga  849  (14)  geogr. 
cdndäläs  p.  61 
cändäUeiväha  642 
cäturmdsyäni  219 
cdturearnyiwiciküsä  1016 
Cändrapura  849  (14)  geogr. 
eändräyanam  1058 
cdmarabhoga  590 
cdmarddidandalaxana  849 

(70) 
cArf>ätam  muhürtam  912 
Cäsha(f)arci?)  p.  59 
cAshaeicdra  896-97  omin. 
CiiWto  104 
ctAifod  929.  35.  38.  44.  -to- 

xanam  973 
cUtäkhydnam  642-43 
cittotpatti  642 
O^a  82.  457-58 
Oi^raA^a  849  (14)  geogr. 
cUrapala  630 
cUrapurakalpanä  540 
cUrarodanäntardhönam  905 
CUrdngadd  434  (53) 
cttnni  595 

dddkäfomAhMmyam  642 
ckUömanyAkhydnam  643 
Cüj9ttoiutef Ard«849  (14)  geogr. 
Cina  849  (14.  16)  geogr. 
CtvaranieMana  849  (14) 

geogr. 
cüddkaranam  264.   321. 

1021 
cdma  946.  92.  93.  -halpand 

935 
Caikdia  p.  56 
caityaerixAs  366 
caitratriUyA  468 
Caitrarathadeirätra  297 
CaitrAyatfa  p.  58 
Caitreya  p.  57 
CSoctif  j  p.  56 
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ConavotkfXlnAs?  849  (14) 

geogr. 
Coddyam  p.  57 
Cb^  849  (14).  1355  geogr. 
Coläeant  533 
CoÄ*a?  849  (14)  geogr. 
cat(/a  d.  i.  caulakarma  862 
Cati/t  p.  57 

cyavanaprdfdoaleha  956 
Cydraiia  104.  p.  54 
chattralaxanam  849  (71) 
CAafrt  p.  56 
Chatrina  p.  56 
chandMäm  laxanam  854 
chandastarpanam  1020 
chandomadofarälra  297 
chandofnapaivamdndlirdtra 

297 
cAandomoodii .  saptarätrah 

297 
cAoftctomil«  284 
cAarcfi  975. 96.  -fitditoam955 
chägalaxanam  251.  52.  849 

(64) 
ChdgaU  p.  58 
Chöndada  567 
chAyApurushadarfonam  914 
chAydeipratipatti  924 
chippikd  897  omin. 
cAfincAfffitfofl  897  omin. 
chedaka  836  astr. 
ja^dra  380 
jagati  383 

jagadambdprddarhhä/oa  540 
jaganmithyAtvam  640 
JaM  368  red 
JatAdhara,  ^iwra?  849  (14) 

geogr. 
Jatäma(d)dvija?  133 
jatharacikiUA  929 
jafrti  929 
Janaka  643 
JanakasaptarAtra  297 
Janamejaya  53.  434.  479 
JanArdanatushU  452 
jantf«  878 


janmaJAüf>iQesha  939 
janmqfdUhetu  939 
janmadinakrUyam  1038 
janmanaxatra  890 
janmarxagunAs  849  (101) 
janmddhydya  857.  78 
japamdld  1288 
Jamadagneh  saptardtra2&7 
Jambu  1355  geogr. 
Jambudvipa  448.  86 
Jayctdet>akam  muhürtam  912 
Jayadheaja  452 
Jayoft«  1198 
jayapardjayaprofna  880 
jaladdgamanam  903 
jaladhenueidhi  468 
Jalamdhara  p.  58 
jalastambha  905  Zanb. 
jcdodara  965 
jalaukdeacäramya  924 
Ja/tana  567 
/aAfitf  104 
Jahnushil  p.  58 
Jdmhdgiranagara  567 
jdgradatxMthdkritakarma  939 
/dn^a  849(14)  geogr. 
Jdnghaldyana  p.  58 
/dja/i  p.  58 

idthardnga  849  (14)  geogr. 
jdto  d.  i.  jdtakarma  862 
jdtakarma  321. 1020-21. 31. 

39 
Jdtukarnyds  p.  57.  p.  58.  p.  61 
JdiuiM  446 
Jdnanfj  136.  452 
Jdnagruti  290 
jdnuroga  963 
/d&dto  p.  56 

Jdmadagnds  104  ^^yd«  p.  60 
Jdtnadagnya  446.   -ifeddei(^ 

485-86 
Jdmadagnyof  ealurahah  297 
Jdmbuoati  1209 
Jdyadratham  pur  am  434  (76) 
jdrajdta  587.  664 
Jdhnacaf  caturahah  297 

58 
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jitusna  857 

jina  1356.  ^nOs  849  (59) 

ßrnajcara  949 

jwant  1001 

jivanmukta  629.  43.  'taxa- 

nam  640 
ßeanmukti  632.  45 
jMtam  897 

jieitamaranaeyddhi  903 
jöÄa  857 
jaina  901.  64 
Jainanagara  566 
JainoUäbhadina  566 
Jaimanta  p.  57 
Jaimantdyana  p.  55 
JatmiVtt  104.  434.  56 
jnänapüream  939 
jndnaedpii)arnanam  490 
jndnaviproQansd  939 
Jndnakastika  p.  58 
Jydmaghasrishti  432 
jyeshthegdkhydnam  491 
jyotihsamnivepa  448 
jyotifcakraearnanam  476 
jyotishotpaUi  836 
jyoHshtomätirdtra  297 
jyotishtnaU  383  metr. 
jyotpatti  843 
jyaum  857 
jydxitmdkarma  321 
jrara  934.  66-67.  75-76. 

1003. 1370.  -ctArt7«d  929. 

-ndpa  614.  -mdduam  929. 

41 
jedldlaxanam  365 
Tankana  849  (14  zweimal) 

geogr. 
Httibha  897  omin. 
Taikdfaydnil  p.  57 
Thattdcala?  1355  geogr. 
ddkintsdkinikdsamdja  1242 
i>d»iara?  849  (14)  geogr. 
dhudhhindyakaprddurbhdca 

491 

dhundhumkarma  1021 

.... 

<f&«tfufAOm  1021 


dhenka  897  omin. 
toÄrdra  380 

takravarga  924.  41.  53 
Taxa^la  849  (14)  geogr. 
taddgddhidhi  366 
tatteajndna  614 
tat-ttam-asi  614 
talpaddrtha  621 
tadrgana,  Tadgana?  ?  849 

(14)  geogr. 
taddhitaprakriyd  735 
tanubhdva  878  astr. 
tanuvepanam  857 
toi^fr^Jni  944. 47. 53. 54  med. 
tantrddhydya  636  cer. 
tandrdniddnatn  955 
tanvddidcddafabhdioa  881 

astr. 
fant?difjmaitdatoitfftdtift*&d873 
taranga  1378 
tarkagrantha  666 
tarpanaputapdka  929 
tarpanaprayoga  1024 
tarpafiatidhi  330.  66  etc. 
taskaraprakaranam  903 
/4/anÄra  592 
TdR^m  104.  p.  56  (ä) 
<4;tAram  881 
Td^to/«/  p.  58 
tdpafcUdtn  ayanam  297 
Täpasäframdt  849   (14) 

geogr. 
Tämalipta  366 
tämbüiabhoga  590 
tämradhätu  1373 
Tömradhmja  434 
Tämraparna  1242.  *>f»i  849 

(14.  82)  geogr. 
TätnraUptaka  849  (14)  geogr. 
tdmra^odhanatn  994 
tdrakadvdda^  468 
Tdraxüi  849  (14)  geogr. 
Tdrd  1209 
tdrddiranjanam  971 
Täruxdyani  p.  57 
7(}rxya  95.  104 


Mfo  1384  mus. 

r<tfa  849  (14)  geogr. 

<<lMa  1194 

TdUkatds?  849  (14)  geogr. 

Td/iiot  p.  57 

<<tottri  857 

tmgantasvardt  757 

96  tUhayas  1126 

<(<A(   862.    -iaroM^KM  849 

(99).  -tfdna  468.  -MrMya 

452.     1168.    -pra&armon 

1166 
I^Aipd«  877 
Uthyardha  862 
Hkdcaaidhi  1022 
tik^avrata  468 
tiladodda^  468 
tiladheau  365.  468.  85^ 
tüAcaladdaa  468 
Tmngitdt  849  (14)  geogr.) 
tirthavidhi  495 
Hrthddhydya  489 
MrMtfta  1356 
Mera«<<  297 

Tttmoaeona  849  (14)  gec^. 
Ju&Adrd«  366 
Uingaga  857 
tungabha  857 
tungddicintd  878 
ruro^diuiiM}«  849  (14)  geogr. 
Turdyana  p.  55 
iuryam  multürtam  912 
<t(M/H(nwAa  365.  468  1218 
TtwAdra  849  (14)  geogr. 
navadhd  tuskli  636 
fmAfld  972.  75.  96.  1004 
toi/a  946.  56.  -ito/poiMl  935. 

eor^a  924.  41.  53 
7at<trt?  p.  55.  <*£  p.  58 
7o«a/<i  366 
tttuxika  857 
Tauram  ayandm  297 
TViK/ea/t  p.  55 
Trayagarbha  643 
trayastrinpadräträni  ^7 
trayattrinfom  aha»  297 
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trayodafardlre  dbe  297 
trayodafacarjyäMopUmd 

468 
trat/avingatirätram  297 
Trasadofval  p.  66 
Träsadasyata  104 
trikakubdofarälra  297 
Trigartds  366.  849  (14) 

geogr. 
Trinetra  849  (14)  geogr. 
tripAdavarga  979 
TripuH  849  (14).  1355  (Va) 

geogr. 
tripurotsma  1181 
tripravara  104 
triprafna  836.  42  aatr. 
Mphaldkalpa  999 
trilaxa  649  yo^a. 
trihcanaprddurbhäea  491 
trieargayantranirüpanam 

907 
trifnkrama  448 
lrif>idhaduhkha  636 
trieenimAhAlmyam  486 
trifakUmdhAtmyam  485 
trishtubh  383 
tristhaUydtrA  1234 
traigunya  636 
trailokyacintämanirMa  963. 

93 
trailokyandtharasa  972 
trailokyamohanam  yantram 

907 
tryambaka  1242 
trydrsheya  p.  56-59 
teagdosha  949 
tvampadArtha  621.  1365 
2)aa;a  366.  —  ein  BrAhmoHa 

dieses  Namens  567 
Daxayajna  448.   -prdiAfr* 

Milra  491 
daainamdnasayötrdkrama 

1236 
daxindmürti  615-16.  807 
Daxefvaraprädurbhdea  491 
dagörgalamf  849(53) 


Dandaka  437.  444.  <*JfedraMa 

849  (14)  geogr. 
Dandapmgaltdtät  849  (14) 

geogr. 
dmtA^dniprädurbhdea  490 
datlaka  p.  59 

DatUUreya  437. 57-5&  1314 
dot/r«  996 
Dadhikra  p.  58 
dadhivarga  924.  41.  53 
<fafito&d«Af Aa  486.  849  (80). 

1118 
daaUuMvoMm  1022. 1127. 

50.  53 
daiUapuddki  1103 
Da$tluraka  849  (14)  geogr. 
datnatudiöndolaka  468 
dampt^cetUA  1377 
Darada  849  (14)  geogr. 
Dardura  849  (14)  geogr. 
darpana  485-86.  905  Zaub. 
i)ar6Aa  104.  p.  56 
darbhatidhi  1022 
darfoyäga  139 
dcK^aüra  308 

Dofopura  849  (14)  geogr. 
dofopeya  297 
Dafaratha   1274.    -kmaya 

849  (58) 
dopd  874. 78.  -*nayaiia  868. 

-"ntardofädhpil^a  858.  -ei- 

cdra  881 
D(ip(lrna251. 849  (14)  geogr. 
dafdvatäradofati^  468 
dapi  297 

dahiyaha  897  omin. 
dä^imddyam  993 
dätyHiha  897  omin. 
</(ii}apd<ra»tfn<^a  452 
ddfM^ra&aranam  1017 
nityaddnaei^i  1022 
ddiiMfoft  1218 
(fdndnt  495  • 

Ddmara?  849  (14)  geogr. 
jDtfnuIrfj^/NtAJbydfuiin  643 
dämodara  849  (105) 


Ddmo$hMmra?  p.  59 
DArdkacyuta  104  p.  59      • 
D<troa  849  (14)  geogr. 
DArshadvatam  ayanam  297 
DAlabhya  1113.  62-64 
DAqameya,  DAaameya?  849 

(14)  geogr. 
dd^ropAkhyAnam  643 
DA$akAyana  p.  57 
dAttddna  468 

DAtertdtAs  849  (14)  geogr. 
(f(}Aa  996.  -ct^7«<l  972.  -m- 

«ItiRam  955 
</tA-p<l^  1252-53 
%d(}Aa  849  (30) 
d^vijayapra^M  880 
dttt  445 

dinacaryA  929.  60.  73 
Z)i7lpa  456-58 

Dwith{hAs?  849  (14)  geogr. 
Di9odA$anirvAnaprApii  491 
DivoddsapratApa  490 
dixAsMram  485-86 
cBpodldnaett/A*  468 
^panapActmd^  935.  73 
dtpabhedA»  1319  eer. 
dtpalaxanam  849  (79) 
tUpoUaeamtOu  468 
DirghakefAa  849  (14)  geogr. 
DtrghagrhAs  849  (14)  georg. 
DtrghatatnM  82.  104.  'umw« 

p.  60 
dtrghapAtha  155-56.  60-61 
DtrghdsyAs  849  (14)  geogr. 
duhkhopaktUhanam  485^ 
dMrudhara  857 
durgAparikrama  491 
durgAviJaya  491 
Durjaya  448(?).  85-86 
durbbixAJttdnam  903 
DureAtas  437.  44.  85.  86.  91 
dushkritadoska  485-86 
ddndpa  297 

«Iftto  936.  83  med.  •;;am  920 
«laredtAftHitl  468 
drt&dfia  872 
58* 
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driktamai  929 
driksddhana  869  astr. 
drigroga  934 
driü  {ayanam)  297 
Dridhacyuta  p.  59 
drishti  881.  --phaia  857.  -änon 

yana  868  astr. 
drishtiparixä  983 
Decaki  1194-98.  -putra  434 

(77).  -eieäha  479 
devakusumapäka  967 
devakottha  1040 
Decqjdtayas?  p.  58 
Decatarasa,  ^täratha?^.  56 
decatätarpanam  1020 
devatdpüjä  495 
devadäruvana  448 
deoaddllkalpa  908 
devapancaräbra  297 
devapuradaforMra  297 
devapüjä6i3.  1024.  -""^Tmo- 

kaladharma  452.   -p AoAi 

468 
Devaratha?  p.  56 
Deoaräta  104.  p.  56 
Devarshika  849  (14)  geogr. 
Devala  p.  58 
devtifayanoUhäpanadoädaft 

468 
DevofraeMa  104.  p.  56 
devahraddkhyänam  486 
deei  —  Deeaki?  849  (58) 
dedmähätmyam  479 
deooUhdpmt  1202 
deeopakar(mdhi  485-86 
devyutpatti  485-86 
degalaxanam  973 
defosaukhyam  495 
Dairghatamasa  104 
doirom  364 
daivajnagunäs  939 
DatDotarasa  104 
Dakamtyäga  104 
Dawala  104 
dawAranyamahiman  486 
Dawodäsa  104.  p.  55 


döMa  924.  29.  41  med. 
doshakarmajavyAdhi  939 
Dauffaleya  434  (76) 
dyütaeishaye  searabalamdli 
dratnma  828 
draeadrtwya  924.  29 
DruüfVa  366.  457-58.  849 

(14).  1355 
dravyäni  682  phiL 
rfrat^ya  924.  29.  35.  -Ara^a 

933.    -putanirmya  965. 

-eifesha  924.  -samgraha 

924  med. 
dravyanifcaya  849  (40) 
cfrot^anwAArrt/tlOlO.  -fuddhi 

1017.  22  - 
dravyapaddrtha  686.  87.  89 
£;rd&  843 

DrAngaca^a  p.  55 
cfretranom  1006 
drdeaaayoga  595 
Drdetda-MaaTs  849  (58) 
drekdna  878 
dresMcäna  857.  65-66 
draupcuiddüyavarnanam  490 
dvAtrifffodaparAdhäm  485-86 
df>Adcif(üingasambhatam{^lm' 

godbhavam)  mandalam92ß 
d^Ada^Momoatiaram  aya- 
nam 297 
dt>AdaQAdÜyakrama  1236 
Jt^ekfopdAa  221.  84 
deddofterata  452.  85-86 
DvArakd  434.  1355 
IhArAeatiearnanam  486 
dcigrdhagoga  857.  78 
deicatüdrinfalingakrama 

1236 
dmjAtisamskära  495 
dvinämaearga  979 
deipddatiarga  979 
ifesj^rarara  p.  59 
dcipraeAcands  104 
dciycmjanma?  878 
dvirdgamanam  877 
dtirAtrds  297 


dewidhopakramana  929 
dvyämushyAgana  p.  56.  p.  59 
Dhanamjayds  104.  p.  57.  p.  61 
Dhanada  p.  56 
dhanadotpaUi  485-86 
dhanabkdoa  878  astr. 
dhanishthAdyam  849  (3) 
dkanurvAla  1005 
dhanyaerata  485-86 
dhamanU>yAkaranam  927 
dharanivrala  468.  85-86 
Dharini  p.  59 
Dharmapattana    849  (14) 

geogr. 
dharmabhä/oa  878  astr. 
dharmaräjapuraoarwma  485 
DharmAranya  849  (14)  geogr. 
dkarme^mahman  491 
dharmefvardkhydna  491 
dharmotpatti  485-486 
sa-dhava,  ei-dhaea  1175 
dhavalieyddhi  1001 
ctt^tfti  941.  «opto  cGUUafat 

935.    -ptfdtttj  943.  -podki- 

namtfrona  935.  58.  -irtttd- 

pofiam  965 
DhätueidhaumcAal  p.  57 
dhdtüpadhdtuQO^kuumiäraMm 

973 
DhAnamjayya  104 
dhänyanishpaUi  897 
dhänyapareatadäna  468 
dhänyatarga  941.  53 
dhdrand  648 
d&tMmepeara?  1242 
dMpabhoga  590 
dkümapäna  929.  35.  41.  58 
Dkämra  444.  46 
dAämrd/»  PdrdpardA  p.  58 
PiMmrdjfOMd«  p.  58 
Dhrisbtadhiy    Dkrühtalmm 

434  (67-72) 
/ifte»»  468.  85-86.  -otitt^MMi 

468 
Dhentmat  (^)  849  (14) 
cttoieafo  383  mefr. 
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Dhaumya  437 

dhyänam  1045  myst 

dhruva-lokaearnanam  489. 
-vixepa  836.  -stuti  489. 
'Updkhyänam  489 

dheansaka  934 

dheqjanavamt  468 

dhvajäropana  452.    1181 
(ffiaAofoaea) 

nakära  380 

nakula  897  omin. 

naxatra  862.  -karmagunds 
849  (98).  -kaitabham  849 
(97).  -^raAn^tM&rAa  840. 
-grahotpdtalaxanam  366. 
-chdyä  845.  -iletfia  46a 
"devatds  1253.  -dkruca- 
eixepa8S6.  -purushaerata 
468.  849  (105).  -pi|/tf 
1253  -  54.  'prakaranam 
877.  1166.  -6Aa/rft  849 
(15).  -hkavarnana  489. 
-pi/a  857.  -(^^rfAt  873. 
-mdfia364.  ^AoftMAi  363. 
-hamoßidhi  468.  -tipuedra 
363 

tMgarapradaxmakrama  1236 

Nagnaparna  849  (14)  geogr. 

nanaka?  906 

Nandana  1195.  97  (iVonda) 

iVanflf»  p.  59  geneal. 

Nandika,  Nandm  1330.  32 
etc. 

nandikefeara  485-86 

napumakalinga  131 

nabhahsadäm  sphutägatis  844 

nabhogamadJtyMddhanam 
844 

nabhogayogasädhanam  844 

Namuca  446 

narakaydtanä  485 

lioraAraeariiiHiiiai  452.  76 

narakesarm  623 

naraerata  468 

narasinhad/cAda^  485-86 

narengüa  896 


iVam6MM366.849(16).  1242. 

-mdAiXiTiyam  448 
iiarfiia<fe(wardft%(!iisa  491 
iVa/a  206.  324. 1127. 43-45. 

1233.  38.  (Eftnig)  325 
naeagrahamakha  1127. 1247 
natacakra  649  jfO^a. 
navaJearAdi  965.  72 
iVarocfripa  567 
noüapr^anaiii  264 
navaratna  965 
navdnfadntA  873  astr. 
noDdnifOfTi  1126 
nashtajAtaka  857-58.  78. 

903 
Nashtardjya  849  (14)  geogr. 
nashtofalpdharana  929  . 
nmya  941.  -€ui&i  929.  35. 

58 
iVaAwAa  1194 
iid^a  969.  71  metall. 
nd^d«  136.  fi4^  383  metr. 
ndganaxatra  1265 
ndganOlha  1242 
Ndgapura  366 
nägafdnti  468.  1265 
ndgotpatti  485-86 
Nddketa  485-86 
nätakagdstrai^^nänakd/cya 

849  (104) 
ftd^l    -parla^  935.  75.  77. 

82.     -prakaranam    982. 

-rrona  963.  75.  -ptfdcüU 

648  (yoflfa) 
ndtfa  648   (jyoga).   -jtiänam 

358 
ndniSro^ofiirdramim  943 
ndnärtha  803.  -rar^a  979 
iidiidc?Mfff^n(to  988 
ndnaushadha  943 
fUtiMfiflttiMaprdiU&a   1021. 

1127 
ndndi^dddha  1103 
näbhtuayoga  857.  58.  78 
iVd6A«  476 
iMlma  d.  i.  iMtmaftarofta  862 


nömakarana  321. 1020.  31. 37. 
mliiMiftarma  1021 
»dmadhdtuprahriyd  736 
nd^ta&a  1377.  81 
ftdytfttf  597.  1381 
Ndrada  290.  365.  434  (64). 

52.  53.  55.  835 
ndrdco  rasah  993 
ndrdyandfcartfam  485-86 
näräyanabaU  1136.  50 
Ndrtmuklida  849  (14)  geogr. 
Ndropdyands  p.  55 
NäUkatäs?  849  (14)  geogr. 
Nälikera  849  (14)  geogr. 
ndsdroga  929.  34.  63.  72 
iVd«t%a  366.  849  (14)  geogr. 
nierit  383 

nighantamätrikd  911 
i»t^&6mftt  941.  42  med. 
nityadäna  1022 
nUyayOtrd  1236 
nityasndnaeidhi  468 
mV/d»a  929. 44. 54. 55.  -«fMna 

946 
nidyotalaxana  366 
nidrdniddna  955 
ttidrdmayükha  1025 
nidhigrcAoma  904 
Nidhrum  104.  p.  58 
nibandha  881 
iVirni  437.  44 
Nimerdkhydna  486 
nimbdrkavrata  468 
fiirdsa^feTrd  963. 91  (itirdpci^.) 
nirühakalpa  944 
nirühimavastividhi  935 
fsf rrth'jrarma  -362.  66 
mrri^frartt^afoÄaf^arnana  489 
nirydnddhydya  857.  58  (nar- 

irfydV) 
niredtaphalam  849  (38) 
nifdcardkulardtrirana  642 
Nifumbhac(idha  540 
nishdda  383  metr. 
iVMAddard^Afrdm  849  (14) 
nisheka  857  astr. 
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nishka  828 
nishkramana  1031 
Nikulaka?  p.  55 
niräjantidvddtift  468 
nirdjonMidhi  849  (43) 
miadhcaja  434 
lUlatxutrapräyafcitta  485-86 
nttotsarga  1227 
nüpura  849  (77) 
Nriga  437.  44 
nritya  1384  mus. 
Nri8inhaeana8i9  (14)  geogr. 
netraprasädanooidhi  935 
netraroga  975.  1370 
Aepdfo  366.  -fdfo  1218 
Naitundi  p.  55 
Naidhruva  104.  p.  58.  p.  60 
iVatmiffta  53.  452.  55 
Naimisheyopdkhydtia  475 
nairrttom  Ararma  363 
nyankusärint  383 
njfd^a  1045  myst. 
pakvänna  950 
paxivicdra  896.  97 
pankti  383 
pancakaeidhäna  1150 
pancakrofakarma  1236 
pancagavyasndna  1106.  14 
pancajirakAoaleha  956 
pancaUrthtyätrdkrama  1236 
pancadagaräträni  297 
Pancanaddtirbhöea  491 
pancaparvMdyä  636 
pancapurushalaxana  849  (69) 
pancabhadramandala  920 
jüancama  383  metr. 
pancamikalpa  468 
pancamUtrata  468 
pancavaktrA  1214 
pancavargtbala  868 
pancafdradtya  297 
Pancofikha  206.  366.  1143 

-45 
pancasamdhi  368  i^etf. 
paneasütfi  1309 
pancAgnisAdhana  468 


pancAnga  1233.  53 
pancArsheya  104.  p.  55  ff. 
PancAlAs  849  (14)  geogr. 
poffcikA  85 
pancendriyArthavipratipaUi 

924 
/latoib  34.  297 
Pato  p.  58 

pattalaxanam  849  (48) 
jpana  828 

Patancala  p.  55.  ^n/a/i  p.  57 
palivratopAkhydna  485 
patraeidhi  943  med. 
pathyApankti  383 
pathyAbrihaU  383 
padapankti  383 
padatyaf^asthAprakriyA  736 
padArtkAs  686.  91 
Padmagiri  849  (14)  geogr. 
pcuitnajhanäm  642 
padmanireAnam  642 
padmanAbha  849   (105). 

'dcAda^  485-86 
padmayoni  904  Zaub. 
padmarAgapartxA  849  (83) 
padmAvaH  1359 
padmini  595 
padmodbhaea  448 
paracakrAgamadnrgAprofna 

880 
parapaxajaya  636 
poTamadanidAna  955 
paramAkAfavarna$M  642 
ftiparamArthaearnana  642 
paramAshtAngayoga  649 
ParamughAs  ?  849  (14)  geogr. 
paralekhAdhikAra  841 
parAkatrirAtra  297 
parAmarfa  705 
ParAfarfl  104.  Vd«  p.  57. 

p.  58.  p.  61 
parAfarepvarAdilmgasam- 

bhata  491 
Partei«  479 
parigrahitri  p.  59 
Parigha  643 


paricheda  567 
parinAma^h  975 
pariplavam  79 
paribhAshAdhyAya  935 
parieesha  840.  -laxanam  366. 

849(34). 
parokumantra  903 
paroshnih  383 
parpattrasa  972 
paryanka  1196 
paryamdikA  897  omin. 
parvatadäna  1218 
parvatasamkhyAna  448 
panAdhyAya  485-86 
pareAnayana  842 
parshad  1149-51 
PafyalikA  1242 
Pallavalola?  849  (14)  geogr. 
paffi  898-900.  -rtito  896-97 
Pahah?  S49  (14)  geogr. 
PofupAla  849  (14)  geogr. 
pofeijyA  219 
Pahlava?  849  (14)  geogr. 
j9(lÄra  849  (96)  astr. 
pAkayajna  127.  36.  -$amsthä9 

251 
PAncanada  849  (14)  geogr. 
Ptfncdfa  849  (14)  geogr. 
PAtaliputra  366 
PAlaea  p.  58 
PAnina  p.  57 
PAndaeAs  325 
Pdndaguddt,  Pöndgag.?    849 

(14)  geogr. 
pändudküad  929 
pdndtmiddna  929 
PdnduptUrdt  365 
pdnduranga  1365 
pdnduroga  965-67.  72.  75.  77. 

96.  97.  1370.  -fitAlnaM955 
Pdntfya  1355.  -^tid»»?  849(14) 
;;dto   840.    -ürorma   844.  45. 

-«dd^ona  842  -dnayoMa  836 

astr. 
/Mttdib  437.  44 
pdthona  857 
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pddakrichra  1165 

pädanicrit  383 

pddukä  905.  -sddham  904 

Zaub. 
pddukdbhoga  590 
pänakdni  950 
päfiavibhramanidäna  955 
pdndßrnamddna  955 
pdnätyayacikitsä  972 
pdnätyayanidäna  955 
päniyatarga  924.  53 
pdpdnkufA  1202 
pärada  935.  -fodhana  995 
/^drod&l  903 
jPtfro/a  849  (14)  geogr. 
Pdralaukika  849  (82) 
Pdragtwa  849  (82).  ^sara? 

849  (14) 
Pilra^  &M«Ad  881 
Pdraskara?  p.  55 
pdrdvata  897  omin. 
Pdrdfarya  104 
Pdrina  p.  57.  p.  59 
Pdrtyd/r<i251.  ^/raiMi9a849 

(14) 
Pdr<Aa  104 
Pdrthaea  p.  55 
Pdrthiea  p.  55 
pdnxjUifaearmna  491 
Pdrshaki  p.  58 
Pdrshadofea  104.  p.  56 
Pdr^Anti«!  p.  59 
P4^?  p.  56 
Pdlifdyana  p.  58 
pdltvrata?  468 
Pdlohaya  p.  58 
pdfupatavrata  366 
pdshaffdmas  434  (40) 
P%a  104 

pingalikdruta  896-97 
pUakahxaffa  849  (51).  54 
pitfdapitriyajna  219 
pindavicdra  649  yojfo. 
pindasamkalpa  485*86 
ptWI  935 
pmdfAil  849  (58) 


pindotpatti  485-86.  -eicdra 

649  yo^a. 
pinydkabhijwane{?)  prdya^ 

citta  486 
pitrika^a  433 
pitrigraha  955  med. 
pUrimedha  362 
pitriyqjna  485-86 
pürisargasthitwarnana  485 

^86 
pitrisUwa  468 
j^iMa  932.  -Joara  949 
PmdJka  p.  59 
piplUkcmadhyd  383 
pipilikdfdkuna  896-97 
Pippaldda  366 
pifdcamocanam  491 
pifddkarmam  905  Zaub. 
P^a  849  (14)  geogr. 
pifUa{bali)  904 
pishtardtrydük  kalpa  365 
pishtikhotadrdvanalepana  971 
pk>asa  996 

pumsa  d.  i.  /mfMovaitaflii  862 
pwMmanam  321.  1036.  37 
putapdka  935 
punyatirthdyatana  448 
punyapdeana  643 
pufiydha^dcana  1043 
puttalaka  1112-14.  36 
j9irfra&dfiiaÄrmA»ajpancaf»{ 

468 
Pfifri&a  p.  59 
putr%kdputrd$  p.  59 
pmahpmd  1237-  38 
pfmahstoma  297 
ftfra  618 
/mra  wAniA  383 
Puractnapattana?  849  (14) 

geogr. 
purastdjjyotis  383 
purastddbrihaU  383 
jptirdna   479.    -dilfsa   1218. 

'Stavana  485-86 
PtirtAa  849  (14)  geogr. 
purtshamAtrapratighdla  949 


purtshotsargaprdyofciUa  485 
Pnrukutsa  p.  56 
/nirM&a  636  phil. 
purushamedha  221 
purushalaxancm  849  (67) 
purushasükta  1198 
Pnrushddds  849  (14)  geogr. 
purushdrtha  636  phil. 
Pnrüravas  437.  44 
purohita  364.  -karma  365 
Pulastya  p.  59  nro.  366.  849. 

1162-64 
Ptf/aAa  p.  59  nro.  366.  849 
pulüngds  737 
Pushkala  316 

Pushkaldvata  849  (14)  geogr. 
pushktMi  897  omin. 
pushtikdmatrishotsarga  1072 
pushpaka  437.  44 
pushpaltld  566 
pushpasndna  849  (47) 
pushydbkisheka  365 
puBtakam  849  (58) 
Pütimdsha  104.  p.  56 
püraka  645 
Pärada  104.  p.  57  (ri).  p.  59. 

^'nd«  p.  61 
pürnamaßorath(H>rata  468 
pArnimävrata  468 
püreapaxagrantha  667 
Püredtithi  p.  59 
j^rff&jf7l(idi»a  468 
prühietmandalamauH  739-40 
prithivydh  profna  485-86 
prilhivynddharmam  448 
Priihadofva  104.  p.  56.  ^^<f# 

*p.  62 
/?mA%a  284.  97.  -«<M»a  297 
prishthyashadaha  297 
Paingya  p.  56 
jPaitAlftMJ  p.  58 
PaUardvanal  p.  59 
paitrikavidhdna  452 
pailritnatya  p.  59 
Pamdka  p.  59 
Paippalddi  p.  58 
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Paila  p.  58 
Paisukäyana  p.  55 
potaktruta  897 
paundarika  ekddaQarätra297 
Paundra  849  (14)  geogr. 
PauHmdshäyana  p.  56 
Pautrdyana  290 
Pautrika  p.  59 
Paurana  104.  p.  57  (?) 
Pauraea,   ^lata  849  (14) 

geogr. 
Paurinal  p.  59 
Paurukutsya  104.  p.  56 
paurusham  365 
Pat^rörara^a  104.  p.  60 
Paurodhasa  p.  54 
paurnamäsayäga  139 
Pannätitha  104.  p.  59 
Paushpidya{!)  p.  55 
Pydyasthüna  p.  57 
prakarana  349.  614 
prakaranärthakalpana  462 
prakdfa  804 
prakä^prakarana  614 
praktrnädhydya  857-58  astr. 

1384  mus. 
ashtau  prakritayas  636 
prakriti  446.  -nirnaya  486. 

-6Adca  771  gram,  ^laxana 

935 
praghaUaka  1233 
prcfjapateh  saptardtra  297. 

•sahasraßmmatsaram  aya- 

nam  297 
^anora  648.  -ru/At  1022 
pranMhtiifalpaeijndna  924 
pratigrahaprdi/afcUta  939 
pratipatprakarana  1 166.  74. 

(^/laitniröpaiia) 
pratibimba  821 
pralimdlaxana  849  (58) 
praliyogUd  654.  709-13 
prtUifydya  975 
Prätifravasa  p.  58 
profMA^Ad  383.  849  (59). 

-^ana  862.  -f^MTM  495 


praliBomcara  636 
pralisürya  849  (37) 
pralicyäm   (Romake  pure) 

939 
pratyaxadhenuvidhi  468 
pratyaearohofAya  297 
pratydhdra  648-49  jfo^a. 
pratyekamarmanirdega  927 
pradara  965.  72 
Pradyunma  434.  849  (58) 
pradhdna  436.  -kdryam  436 
prabandha  1384  mus. 
prabuddha  643 
prabodhinimdhdtmya  485 
prabhätavidhi  1022 
prabhddhikdra  844 
prabhdva  1377 
prabhävavarnanam  903 
prabhdshanlya  924 
pramäna  636.  708 
Pramucu  437 
pramäda  939 
prameha  963.  65.  67.  75. 

-niddnam  929 
pramodds  1145 
praydgaprakaranam  1234 
praydgamähättnyam  448 
prayogakdnda  966 
prayogiya  967 
praeara  104.  p.  59.  60 
pravrajyä  878 
pra^aBtöni  eMlAni  988 
Prapastddri  849  (14)  geogr. 
pragnaprakaranam  883 
{rdxa9t)prafnabhedana  642 
pra^ddhydya  843.  73 
prMdrfflpra*ara?flm  903 
prMtdrapankti  383 
prastha  935 
prahara  897 
praAar«Am{  380 
FraArtfcfa  643.  -®dfiffcart<am 

477' 
prdkrita  535.  849  (85).  946 
prdkkarmasambhiwa  939 
prdktanakarmqjndnopdya  939 


PrdgjyoHsha  849  (14.  16) 

geogr. 
präcSnaprmara  p.  59 
prdndyäma  645.  48.  1022 
prdffieadhaprdya^tta  1017 
prdnihattacdnddUmiskkTÜi 

1016 
prdnefvararasa  972 
prdtahsamdhydeidhi  1022 
prdtahsndnatidhi  330 
prdtarhomaeidhi  1022 
prdtipadikiueara  757 
Prdtipeya  p.  58 
PrAdurdxi  p.  59 
prddurbhdea  491 
prdbhrita,  präbhritaprAbhrita 

1356 
Prdiodhana  p.  55 
prdvritkdla  ^849  (21) 
prdsädalaxana  849  (55) 
prdyofciUa  221.  452  85^. 

95.  -Aoma  321.   -<^Mydya 

1013-14 
Priyawata  476.  85-86 
PMxaüri  p.  58 
p/iAan  963.  65 
PhagtUa  p.  57 
Phanagiri?  849  (14)  geogr. 
Phanikdta  849  (14)  geogr. 
Phatigdha  566 
p&a^i  925 
phalaoarga  953.  86 
pAolMAMAfAi  468 
Phalgulukds  849  (14)  geogr. 
pAa^  1233 

phdtttamanthakalpana  935 
phdlgunotsavavidhi  468 
PhMgunya  p.  58 
Phirangadefa  996 
phircmgatatt  996 
phirangaeUcdra  996 
phirangoByotpaUi  996 
Pkirangm,  ^gM  996 
phencaka  897  omin. 
Phenagiri?  849  (14)  geogr. 
phenta  897  omin. 
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baka  897  omin.  Brahmtkileya  p.  57 

BadarUsäframavanumatö&Sß  brahmakürcamdhi  366. 1149 


trwidko  baadhah  636 
bandhanam  965-67  med. 
bemdhabelu  642 
Babhrucäha,  'hana  434 
Barbarattrds  366 
Baladeoa  849  (58)  s.  Valad. 
balabhid  297 
balasddhana  869  astr. 
BaU  437.  44.  643.  849  (58) 
baUdd$M  139.  330.  1061. 

1253-54 
bahirmudra  646  ffoga. 
Bahrämakhäma  566 
Bädardyana  p.  56 
Bdbhraoya  104 
Bdrhadukthya  104 
Bdrhatpatya  104.  p.  55.  p. 

56.  nro.  366  Cfydn«) 
bdhgraha  929.  34 
bdlacikiUd  949 
bdhroga  958.  75 
bdlatyddhi  929 
bdldkhydna  643 
bdlopacä/ra  929 
BdOtikds  366 
BdAuot  p.  58 
Bdkuvidiha  p.  57 
Bdhyaki  p.  57 
budhotpatti  479 
Budha  p.  74 
budhaedra  849  (7).  78 
6tMfiy«Ato«n(  468 
&tM/(i&a  614.  26.  33 
J7tMfttta  849  (58).  -(fod(fafl 

485-86.  '"dDotdra  495 
budhalokaeamana  489 
6riÄa«  383 
brihattapotrata  468 
Brihaduktha  104 
Brihadralha  849  (60) 
BrihaspaH  (Atharfxm)  365. 

-atito  840 
brikaspaticdra  849  (8) 
brihaspatisoDa  297 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     : 


brahmacäriprakarana  1017 
brahmacmtä  479 
Brahman  849  (58) 
Brahmapura  849  (14)  geogr. 
Brahmapushpi  p.  59 
brahmayäga  365 
Brahmavileya  p.  57 
brahmateda  361.  64 
Brahmastambi  p.  55 
brahmändadäna  468 
brahmdndotpatti  468 
brahmddifirsha?  1242 
Brahmdoarta  366 
brdbmanacidhi  362.  -pupn}- 

«Ad  468 
ördAmoiMid  897  omia. 
brähmam  muhürtam  1195 
bräkmaudanika  362 
bhakära  380 
MaifcM  1342 
bhaktiyoga  446 
6Aaa;ya  925.  53 
bhaxyMifeshaäklrana  914 

Zaub. 
bhagam  fMihiArtam  912 
bhagamdara  929. 63. 67.  75. 

1370  med. 
BhagaJa  p.  58 
bhagavachästram  485-86 
bhagavatparicaryä  476 
Bhatfiratha  452.  643 
bhagnädhikära  929.  75.  96 
bhagrahayutyadhikära  842 
Bhatta,  BkattqnArdyana  567 
.BAa£&*d«  36ä  849  (14  drei* 

mal)  geogr. 
Bhadräfva  485-86 
Bhadrina  p.  56 
bkayänakarasa  539 
Bharata  476.  86 
bharadf^dja  997  omin. 
Bharadcäja  643.  -rafo  53 
Bharadcäjds  p.  56.  p.  60.  p. 

62.  -Vatfdam^AajfOf  p.59 


Bhärgdyana  p.  59 
Bhallapahla?  849  (14)  geogr. 
bhasmasülakaranam  995 
Bhäkuri?  p.  58 
Bhdgataealaudra?  p.  55 
bhägaproQna  880 
bhägavatds  452.  85-86.  849 

(59) 
paramabhdgavatäs  1318 
£Ad^rt  314 

bhädrapadatritiyävrata  468 
bhädrapado  yogah  849  (27) 
6Adi»a  836 

Bhäratavarsha  849  (14)  geogr. 
bhdratdcärya  392.  98 
6AdraM  897  omin. 
Bhdradvdja  104.  p.  56.  nro.  446 
Bhörgaea  104.  p.  54.  p.  55. 

nro.  365.  66.  643 
öAdr^ariydMt  366 
Bhärmkdrdami  p.  54  \ 

Bhärmyofva  104.  p.  56 
Bkdlakrit  p.  55 
Mdvamrtfpanam  824.  83  astr. 
bhäeaphaiätti  868.  76  astr. 
6A4ra«»cdra  876  astr. 
bhdoddkydya  857.  69  aatr. 
BhAsUieard?)  p.  59 
bhäskUapvmka  740 
6M«a  ^7  omin. 
bhdsaviläsau  643 
BhiUapalola?  849  (14)  astr. 
bhishaglaxanam  973 
Bhtmagamrathäs?  366 
bhimadväda^  468 
bhtnMrathtvrata  468 
Bhtfnasena  434 
Bhtmddyupdkhydnam  643 
fAi^Aona  434  (33) 
BhUkmapancaka  468 
bhujanga  969  metalL 
bhujangama  929  med. 
Mttrt;  383 
Bhurunda  p.  56 
bhueanakoQa  448.  76.  86 
bhuva»apralishthä  468 

59 
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bhueanaeinyäsa  448 
Bhufunda  643 
bMkampa  849  (31) 
Bkükarni  p.  55 
bhütatantra  929.  34 
Bhütapurds  849  (14)  geogr. 
bhütabhairaearasa  982 
bhütavijnänam  934 
bhütädisarvopadravanäfana 

963 
bhütimdtotsaea  468 
bMmikampa  366 
bUmiddna  365.  468 
bkümipatala  903 
bhümipravibhdga  924 
bhürlokaearnana  475.  76 
bhüskanabhoga  590 
Bhrigavas  p.  54.  p.  55.  p.  60. 

p.  62 
fAff^fi  366,  -»2«/a  53 
Bhrigukacha  366.  849  (14) 

geogr. 
bhringardjaguna  957  med. 
bkringt^a  643 
bheshajalaxana  973 
Bhaimagaea  104.  p.  56 
bhairavaprddurbhäva  490 
bhairavt  gutikd,  vatikd  963 
bhaishajya  362.  -kdlddi  973. 

-kdhkti  935 
Bhogaprastha  849  (14)  astr. 
bhojanaprakaranam  903.  50 
bkojanapra^a  880 
bhojanaeidhi  1024 
bhqjydbhqjyasya   kathanam 

486 
Bhotdnta  1355  geogr. 
bhaumagurufanihkavarnana 

489 
bhanmastuH  468 
bhaumddispashtikarana  845 
bhramaniddna  955 
Bhrdshtrakrit?  p.  55 
Makaranda  560 
makdra  380 
il%d9  849  (59) 


il%aJAa849(14. 16).  -Maafs 

935.  41 
Magala  p.  58 
ma^Ad«  849  (13) 
mangala  1268. 70. 72  (Mars.) 
mangaldvexanaeidhi  1022 
Majamuddra  567 
Manikarnikdkhyäna  490 
Manipura  434  (34) 
Manimat(giri)  849  (14)  geogr. 
Jlfai^h'  p.  57 
mandapdkhydnam  642 
mandaldni  366.   -^laxanam 

849  (107) 
14  mandaldni  920 
üfa^a  366. 849  (14)  geogr. 
Matsyagandhotpatti  479 
matsyagnnds  986 
matsyadvdda^  485-86 
Matsyodarimdhdtmyam  494 
Mathurd  366.  437. 44. 1205. 

-guhyaearnana  485.  -ftr- 

thamdhdtmya  486 
ilfa^fafia  434  (70) 
madanamahotsaea  468 
madanamodaka  993 
madapdna  1381 
maddtyaya  934.  96.  -cikitsä 

929.  -mV/disa  955 
madddiniddna  929 
tnadyatfürga  924.  41.  53 
Madragdri  p.  56 
J»farfrd«  366. 849  (14)  geogr. 
Madraka  849  (14) 
Madrina?  p.  56 
Madrepa  849  (14) 
Madhu-Kaitabhabhanga  540 
Madhuchandas  p.  57 
ma(fAf/j9ar&a321.  -cfdna485 

-86 
madhucarga  924.  41.  53.  86 
madhukdshthdrcdsthdpana 

485 
madhUkapratimdydh  sthldpana 

486 
madhyama  383  metr. 


madhyamddhikdra  842.  43. 45 
astr. 

madhyamdshtakd  1071 

Madhyamika  849  (14)  geogr. 

fnadhydhnasamdhyopdstmam 
1022 

madhydknasndnaeidhi  1022 
madhyefyotis  383  metr. 
maisM  643 

fitofitf  d.  i.  mantra  1314 
Matmtantu  104 
manushyadarfanam  905  Zatib. 

fiiaiim%diitord/idiiam905Zaub. 
fitoitoftdpa  645 
manomdAdbiijfaifi  642 
fnanorathatrUtydkhyöna  491 
manorathadvddaft  468 
manolaya  640 
mantratydge  prdyofcitta  486 
mantrasdähana  904  Zaub. 
manddgni  963 
manddraguhyamahman  486 
manddrashashthi  468 
MandodarS  943.  1209 
Mandhdtri  104 
manvantarakirtana  448 
Jtfaya  836.  939 
mayükhddityaf>arnana  490 
mayüra  897  omio. 
mayüracitraka  849  (46) 
Mayüradkvaja  434  (61) 
Mayobhaea  p.  59 
marakatamaniparixd  849  (83) 
maranam  642 
Marahatha  1355  geogr. 
Jifaffc»  366.  849  astr. 
Ifartf  849  (14)  geogr. 
Marukacha?  849  (14)  geogr. 
MarucSpaltana?  849(14)  geogr. 
Maruttama  437.  44 
marutpUtajeara  949 
marutstoma  297 
Maruhdturakaf  849  (14)  geogr. 
Markala  p.  56 
marfMwibhdga  929 
malapartxd  983 
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Mata^a   849  (14).   1355 

geogr. 
maUadväda0  466 
maUofiläffuddka  566 
maUikapüroa  1242 
i)iaMirt&<l  567.  967.  75 
Mahdhanya  p.  57 
maMkdrana  1365 
makdkdla  1242 
roai^(t/i  697 

Mahägrina  849  (14)  geogr. 
Mahätavi  849  (14)  geogr. 
Mahätapa^Btqttaad  468 
MahdtapopdkkjfdHa  485-86 
mahddäna  1218 
mahddevt  1214 
mahddbhuta  366 
mahäHatiWNfutsava  468 
mahdpunuba  437.  44 
mahäpratthönikam  437.  44 
tnahdbrihati  383 
mahäbhülaghatctdäna  468 
mahdlaxmt  fi97.  1214 
mahdvakya  618.  -cjee&a  631 
Mahdvira  1356 
maAdrIrd«  221  cer. 
mahävrata  82.  297 
mahdfankha  904  Zaub. 
mahäfäntividhi  468 
mahä$arasvaU  697.  1344 
Mahishdsura  485-86.  540. 

-t«(pa<f  j  479.  -6aitta  479 
fiiaAt«Ai897  omin.  -ddnacttfAt 

468 
maAt>Ao«A<raArAartfrddfta936 
JfaÄem/ra  366.  849  (14) 

geogr. 
ffiaAeiM^ra  849  (58).  -4naAo<- 

«a«a  468 
mahotsavds  1181 
Mahmadakhäna  566 
maAüflta^  maManta?  996 
mänsabhaxane  präya^cUta 

485-86 
mätMütarga  925.  53.  88 
Mäkara?  849  (14)  geogr. 


mägadika?  845 
Mägadhaka  366.  849  (14) 

geogr. 
tndghatrUiydvrata  468 
mdghamdnavidhi  468 
mdghivrata  468 
Mdnahala  849  (14)  geogr. 
Mdnipdra  p.  57 
Mdndavya  849  (14  dreimal) 

geogr. 
Mdlavacasa  104.  p.  56  (f»4- 

frtf?.) 
mdtrikd{nighanta)  911  Zaub. 
mdtrigana  849  (58) 
mdlripüjaaa  1127 
mdlripüjd  1042 
mdtrdvritta  8l6  metr. 
mdtrdfitd  929 
Mdthuraka  849  (14)  geogr. 
Mddreya  366 

MddhuclumdMa  104.  p.  57 
Mddhyandina  p.  58 
Mddhyama  p.  59 
üfeteava  104.  p.  60 
mdnasaydtrd  1236 
Mdndhdtra  104  p.  56 
Mdndhdtidtripura  1242 
ifdisya?  p.  59 
Mdmateya  82 
Mdmanasdyati  p.  57 
Mdmuda  Gajanavi  567 
mdyaka  975  med. 
tndydcakra  485-86 
fidranom    904.    906    Zaub. 

965.  66.   69   (s.  di^tf, 

TMa^  /oAa) 
mdranabandhanam  965 
Maruvdra  1355  geogr. 
Mdrici  p.  58 
jlfdr&a<j  p.  56 
Mdrgana?  849  (14)  geogr. 
Mdrgamitra  p.  57 
mdrjdra  897  omin. 
ifd/ara  366.  849  (14).  1218 

geogr. 
Mdlahdyana?  p.  55 


mdM  368  €ed 

mdldmantra  411.  14-16.  1044. 

1314 
üfd/tWa  849  (14)  astr. 
mdlyabhoga  590 
Mdlyavat(giri)  849  (14) 
mdsaprave^a  876.  81  astr. 
mdsaphaldnayana  868  astr. 
mdsopavdsaerata  452 
J(fdAa&i  366.  p.  58 
Mdhula  p.  57 
Mdhendra  p.  59 
Mdhelds  p.  60 
Mitrayu  104.  ^yuva»  p.  60 
M/Md  366.  849  (14).  1356 
mühydpurusha  643 
Mimitki?  p.  59 
mtpt,  mm  935.  36.  38 
miprafta  849.  62.  73   astr. 

896  omin.  924.  79  med. 
muktdddman  932 
muktdphalaparixd  849  (82) 
rnuktixetramahiman  486 
mukhaparixd  983 
mukharoga  929.  34.  96 
mukhatdsa  1006 
Jfiuct«  437 
Mucukuttda  1202 
Munjddri  849  (14)  geogr. 
mundds  936 

Mutukacca?  849  (14)  geogr. 
muthafila  872.  83 
mtM^a  987 
Mudgalds  104.  p.  56.  p.  60 

mudrdlaxana  1321 

« 

mudritapatralekha  903  Zaub. 
muuindrasanwdda  550 
inuntÄaAd  868.  76 
Murasiddrdda  567 
itfurdda  567 
mui^ttr^a  862.  912.  1194.  95. 

-prakarana  884 
mOAddAtArdra  939 
müdhagarbha  941 
md/ra&rt'cAra  949.  75 
mütraparixä  977.  82.  83 

59* 
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mütrapurtshotsargaeidhi  330. 

1022 
mütriwarga  953.  84 
mMräghdta  941.  75.  -4$idäna 

929 
mülritacikitsä  929 
märchana  967 
mArchä  934.  66.  72.  75.  96. 

-niddfia  955 
mülakäramdevasvarüpa  642 
mülamantra  1198 
10  md/tftdrfAd«  636 
müshakäs  929 
iftd^AiJrd  897  omin. 
Mrikandu  452 
ifirt^a  897  omiD.    -ceshlita 

849  (90) 
Mrigakäyana  p.  56 
mrigönkarasa  993 
mrttofam/lotnl  ru/yd  904 
mritMamjivinirasa  963.  72. 

1004 
mriUbhäe(wintä  878  astr. 
fnrityukimkaraearnana  485 

-86 
mrinmayärcä  485-86 
ifejra/a  849  (14)  geogr. 
tneghabaddharasa  998 
Meghavat(gifi)   849   (14) 

geogr. 
Meghaearna  434 
medhäjanana  321.  62 
Medhdtithi  437.  44 
Menula  p.  59 
iferti^   Jlferttjra   849  (14) 

geogr. 
meldpakädhydya?  873  astr. 
mesha  897  omin. 
meshdfviprathamds  857 
me^A^rana  880 
mehacikitsd  949.  66 
maüram  muhürtam  912 
Maitrdyanya  p.  59 
Maitrdearuna  104.  p.  58 
maitrtbhdea  903 
3fat7reya487.1113''y(top.55 


maitAtifia  903 

Mamdka  366 

Irtruifto  maxah  636 

Mojakcfm  p.  59 

motaka  935 

modltl»  1145 

Moddyani  p.  57 

ifatffta  104 

Maunjakdyana  p.  57 

maunjt^bandhana)  862 

Mautya  p.  55 

Maudgalya  104.  p.  56  (^/a) 

Mauna  104.  p.  55 

Jlfatifi  p.  57 

Maulika  849  (14)  geogr. 

Mausula  566  (Moslim) 

Mrdnddhata?  p.  59 

MfecAd«  849  (14).  939 

mlecharaktais  824 

ya&dra  380 

y6Kcd«  136.  yaxagraha  955 

med. 
yaxiMtnantra  904  Zaub. 
yaaman   966.   96.    -dkitsd 

929.  -niddnam  929 
yanglugantaprakriyd  736 
yajuhfdkhinas  1278 
yajurvidhdnam  1173 
yajnapdtralaxanam  365 
YajnamdU  452 
Yajnavticasas  p.  55 
yajnopaeitakarma  1021-22 
Yadnvanfa  448 
yantravidhi  924.  29  med. 
yantrddhydya  843  astr. 
yoma  206. 322.  24. 434  (64) 

849  (58  Bild  des).  1127. 

43-45.  1249  (Saturn) 
Yamakott  1240 
yamadarpatuwrata  468 
yamapurusha  322.  24 
yamabhagirathasamedda  452 
yamarüpaearnana  452 
yamalokatarnana  489 
yamätirdtra  297 
yamdditya  491 


Yaftttffid^lrf Aamd&dfeiy  am  486 
Yaydto  437.  44 
Yatakrtta  437.  44.  46 
Yarona  366.  849  (14. 16). 

-Artifo  939.  -^/dtoyot  939 
yavafnadhyd  383  metr. 
Yopo^/d  576.  1194 
Yafovatt  849  (14)  geogr. 
FM&a  104 
Ydjnaealkya  p.  56 
ydtanäsearüpa  485-86 
ydtrdparikrama  491 
ydtrdprakarana  877.  97.  astr. 
ydtrdpracefa  862.  97  astr. 
ydmufta  849  (14  zweimal) 

geogr.- 
ydmyam  muhArtam  912 
Ydmyodadhi  849  (14)  ge(^. 
yd^ftd«  p.  60 
yuktaseniya  924 
yugadharma  448 
yugapardntikd  380 
yugdndm*sthiti  452 
yugdditükimdhdtfnya  468 
ytfdAt«Af&Jra  434. 75. 849  (13) 
ytirofsdpf^a  p.  56 
yojra  452.  -dAr%diia490.  -^omh 

fidsana  639  phtl. 
yo^a  862.  78.  80.  -6a/b  873. 

-dyurddyddhydya  878  .astr. 
yogaxemaeidhi  1022 
Yogandhrdyanal  p.  59 
yogaraindni  905  Zaub. 
yogaviruddha  973  med. 
yo^mfüdmdfit  910.  1313(64). 

-balam  910.  -d^omonam  490 
yogydsütHya  924 
ymj  -ctMfod  949.  -db^Aa  972; 

-ro^a  963.  65 
Yohula  p.  57 
Yaudheyds  p.55?  nro.  849  (14) 

geogr. 
rafioaiid(^a  104.  434.  1127. 

p.  56 
ra&toArmAndm6aramto  936 
raktatikUsd  929 
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raUapiUa  967.  75.  77.  96. 

-^idäna  9S5 
raktanMyäntdepana  1209 
raktaoastraparidhdne  prä- 

yofciüa  486 
raktaeiraktddilaxana  849 

(77) 
raktätisdra  949 
raaAbandhaeidhi  468 
rajantkeli  540 
rajolaxana  849  (38) 
ratihrnpata  1006 
ralnadhenufAdM  468 
ratnapartxä  849  (81-84) 
ratndcaladäna  468 

958 

ratnefparaprofansd  491 

rathamahotsaea  1181 

rathayätrotsaca  468 

Rathitaräs  p.  56.  p.  60 

Ramatha  849  (14)  geogr. 

Ramana  p.  56 

romd  1202 

rambhätritiydvrata  468 

rambhäerata  468 

Ratnyäxi  p.  59 

raüfcdra  878 

ratisundararasa  993 

raptndupareasambluwa  844 

ra(midi»/d  878 

rasakarmäni  906  Zaub. 

ro^a  -üra/jpai»d  935.  -Artyil 
941.  -gunakarma  953.  -^> 
nmtrya  924.  35.  -prakch 
rana  958.  -6&etfa  929. 
-r  t  pe^ila  924.  -viryavipAka 
953.  -«j(<f/rara9a944.  -f^^oh 
f^Mf A4  977.  'OdhyAya  973 
med. 

rasakalydnmitrata  468 

ro^a  -ittrApami  824.  -fro- 
«an^a  539.  -^dfa  823 
rAe<. 

rasäyana  929.  -kmtra  929. 
-a</%tf^a966.-tipac<lra958 


rahasya  484.  944  (med.) 
Rahügands  104 
Raküganasanwdda  476 
rdxastpra^abhedana  642 
rdgra  1384  mus. 
rd/oftfft  495 

Rdjanya  849  (14)  geogr. 
räjaprathamdbhisheka  365 
rdjamrigdnkarMa  997 
rdjayaoma  967.  75-77.  -»t- 

cfdfta  955 
rdjayoga  647  phil.  857.  78 

astr.  'bhanga  878  astr. 
rdjaranpa  448 
rdjavallabho  dhüpah  967 
Rdjapddhacyds  p.  55 
rdjasüya  221.  -samds  251 
Rdjastambi  p.  55 
rdjdnnaprdyapdtla  485-86 
rdjdbhisheka  877 
röjydbhtBheka  897 
rddvirddaupaqadds  297 
AJma  325.  434.  37-46. 535. 

640-43. 849  (58  BUd  des). 

-^M464.  -ftr/Aay4<r(l485. 

'dvddoft  485-86.  -hridaya 

464 
Rämam  p.57 
Admt  phir.  p.  56 
rdmefvara  1242 
Udf^ofia  325.  437-44.  535. 

943 
rdoaftam  rnukürtam  912 
rd^prabheda  857-58.  78 
rrtptpl/b  857 
rdfyadhydya  849  (102) 
rdshtrasamearga  365 
Rdhüganya  104.  p.  55  (Ar) 
rdhucdra  366.  849(5) 
rdhubala  910 
Rdhula  p.  57 
rdhusattddhydya  873 
ripubhd^acmtd  878  astr. 
Rt>%am<iAra  849  (14)  geogr. 
Rukmintnandana  434 
Rukmintharana  433 


rudrakala^a  1253-54 
rudragttds  485-86 
rudrajapanam  1253.  79  ff. 
rudramdhdtmya  485-86 
Rudrardya  567 
rudrasükta  1285 
rudrasrishti  448 
rudramdnamdhi  468 
rudrdxadhdranam  1301 
fWrtixaflutfiArd  1288 
TudrAdhyAym  1283 
rudraikäda^  1284 
rudrotpalH  485-86 
recaka  645  j^o^a. 
Remvas  104.  p.  57 
Rempälaka  p.  60 
repAa  380 
RephAga?  p.  58 
ile^Aa  104.  p.  58  (H6ito/) 
Revanta  849  (58) 
ReeAHra  437.  44 
Aatnaea  104.  p.  57  (remtoa/) 
Raibhya  104.  p.  58.  nro.  437. 

44.  46.  85-86.  Plur.  p.60- 

62 
Rcttvataka  849  (14)  geogr. 
''o^a  -gantMd  935.  -poiimdma 

364.  -ÄKcona  973.  -»dnul^d-* 

d^mom  929 
Romaka  1240 
Romakam,  pwam  939 
Romaharskananandana  53 
romotpdtana  958 
iRoAtna  104 
rohinicattdracrata  468 
rohin{yoga  849  (24.  25) 
Rohitagands  p.  61 
Rauxakds  p.  61 
Ranxdyands  p.  60 
raudram  nmhürtam  912 
Raudrdyands  p.  55 
Raudrdfva  444.  46 
ratfj9jfafii4ramim  994 
raupydcahddna  468 
Rauhina  104 
Rauhindyana  p.  55 
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lakärdrthaprakriyd  736 
laxanaslhänam  944 
laxahomavidhi  365.  468 
Laxmana  434  (45).  37-46 
lagna  862.   -profantä  849 

(95) 
lagnddichäydyantra  845 
Uighu  881  (jüDger  als) 
l($ghucmtdmanirasa  993 
lagkupüjä  1253-54 
laghulctxahoma  305 
laghnsudar^anam  cArnam 

982 
lan^d  849  (14).  1240.  -^tiri 

366 
langhanddishadupakrama 

941 
Ladaha?  849  (14)  geogr. 
latdüngodbhavam  mandalam 

92i 
laddha  897  omin. 
Lambodara  434(65) 
laütdtritiydvrata  468 
laUtdshashlhi  468 
Lara  434  (44) 
Lavana  437.  44 
lacanadhenuvidhi  468 
lavanapareataddna  468 
latanabhübhriddkhydna  643 
lavanddiearga  953 
£aAa  849  (14)  geogr. 
Lahada,  Lahara?  849  (14) 

geogr. 
Lahyäyani?  p.  59 
Ldxmani  p.  58 
£(!i(a  1355  geogr. 
Idbhabhdvadntd  878  astr. 
Ldmakdyani  p.  59 
Idvaka  897  omin. 
Ldverini?  p.  56 
likdbandha?  845 
/ji^a  975  med.  1309  myst. 
Ungatobhadra  922  Zaub. 
lingadeha  1365 
Ungand^a  929.  -dkitsd  934 

med. 


lingaprddurbhdca  448 
Ungalepa  965  med. 
lingasambhava  491 
lingasdhasram  1300 
lingodbhavam  matfdalam  920 
(JyoUr)linga  1242 
/tpM  836 

limakaniddna?  955 
Uldkhydna  642-43 
fö/(2  963 
lekhaprafna  880 
lepddividhi  935 
%a  857 

lokandtharasa  963 
lokapdlds  1252-53 
lokalekhafikhdcaritam  804 
lokasamgraha  804 
Lopdmudrd  489 
Lobhdyana  p.  58 
Lomaga  457-58 
lomasikd  897  omin. 
Lomdyayani?  p.  57 
loktrkaearnana  490 
/oAa  969 

loAtto  104.  p.  57 
Lohitdxa  104 
Lohinyal  p.  58 
hhdrgala  485-86 
lohopalohafodhanamdrana 

941 
Laugdxayas  p.  58.    p.  59. 

p.  60 
/ae^Aa  -gunalaxana  91 4. -yo- 

gds  974.  'samskära  974. 

"Upacdra  974 
Lauhityanada   849  (14) 

geogr. 
47a»p(to2<Ättrtoisam  448 
Fan^a  366.  849  (14.   16) 

geogr. 
«?an^a   969.    stambhanddi 

971  med 
vajraparixd  849  (81) 
najralepa  849  (56) 
eatakdkalpand  935 
«?atl,  ca/t/rd  935 


Vadavdgiri?  849  (14)  geogr. 
Fadaotfmti&Ail«  849  (14)  geogr. 
eanikatrata  468 
Vatan4a  p.  66 
Fafod«  104.  p.  61 
Faf«(te  849  (14  zweimal) 

geogr. 
eatsaraprakaramm  1166 
Vatsavindäs  p.  60 
eadanofydmikd  963 
f>adhüpravefa  877 
eanapraeefa  849  (57) 
Vanardjya  849  (14)  geogr. 
Vanaedsi  849  (14)  geogr. 
Vanaugha{giri)  849(14)  geogr. 
VofUaoa?  p.  56 
Vandhula  p.  57 
l  andhulakaufika  p.  57 
ramana  -kalpa  933.  -drocjfa 

924.  -«'ttf&i  935.  41.  58.  6a 

'Virecanavidhi  929 
eamidkitsd  929 
«aradil  901 
rardfaia  828 
Vardtaki?  p.  65 
«ardAa  897  omin.  -dldna  468. 

-dvddagi  485-86 
deddofavargda  875 
pancatargkbala  875 
r  ar»a  366  (Buchstaben),  -eriito 

816.  'Samdmndya  768 
eamaka  612 
rarndcdra  452 
t^arffMtprama  448.   --dhama 

448 
rafft  935  med. 
eartibhedds  1319  cer. 
eartikd  897  omin. 
eartman  929.  -ro^a  934  ined. 
Vardhamdnaka  366.  849  (14) 

geogr. 
eardhamdnä  383  metr. 
eardhdpanam  1038 
Farrara  849  (14)  geogr. 
varskakritya  495 
earshapatraUkhasM  881 
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varshapraveQa  875.  81. 
-'»anayana  868 

varshäshtakä  1071 

earshe^aphäla  868 

earsheQädwicära  881 

Valadeüapattana  849  (14) 
geogr.  a.  Baladeca 

Valayds  366 

iDülla  968 

eaüi  368  fßi/. 

vaftkarana  595.  904.  14 

{sarva)f)apyamy  (str()eafyamy 
(pati)ea^yam  904 

ect^yakarma  905-6 

ea^yädhikära  905 

FMtfti  849  (14)  geogr. 

Vasudhanäs  849  (14)  geogr. 

Farama<(^trf)  849  (14) 

Fo^t^AfAa  104.  366.456-58. 
640-43.  849  (astr.)  Hhda 
p.  57.  p.  58.  p.  61 

fXMSordhärä  1127 

eastikalpa  933 

easUvyäpcdsiddhi  933 
vastwidhi  929 
vastrachedalaxana    849 

(72) 
tXMtraparixA  967 
ectstrabhoga  590 
eastratidki  1022 
vahnipüjA  1253-54 
eahnira$a  998 
raAistfoArat^arnafia  489 

Vahyaiki!  p.  59 
edkyaseara  757 
VämgAri  p.  57 
edjapeya  221.  97 
eäjinäm  Uixanam  590 
edjikaram  993 
edßvidhdna  1006 
Fd/aAra  849  (82) 
0dtacakra  849  (26).  54 
edtajvara  949 
Vdtadhdna  849  (14)  geogr. 
edtarakla  967.  72.  75.  96 
vdtaroga  965 


f>dkH>yAdhi  941.  67.  72.  75. 

96 
€dMift  963 
VAlAyana  p.  56 
edtäiracikitsA  929 
vMdsranidäiia  929 
rd/omt  380 
Ftff^a  p.  54 

F^tdora  849  (14)  geogr. 
Fdcbirt  p.  58 
eAdajayaddna  914 
«ddi^a  1384  music. 
Vädhaula  104 
YAdhriya  p.  55 
F(fldArya(^a  104 
rdnara  897  omin. 
CdnAyuja{t)  944  (Pferd) 
«du«  972 
Yöndana  104 
eAptkApdladdgajaloddefa  903 

Zaub. 
edptküpataddgotsarga  468 
Fdmodeoa  104.  646.  -^'rd« 

p.60 
FduMuferya  104.  p.  56 
edmanadvddofi  485-86 
€df?tandi?aMra  452 
Vdmarathya  p.  59.  p.  61 
edyasaruta  849  (94) 
5  edyatas  636 
edgubala  910 
VdranaH  1242.  -mdhAtmyam 

448.  -raika«ya490.  -eiMii- 

gasamkalpa  1068 
Fdratoittora  p.  56 
vdrdhi  383  metr. 
Vdricara  849  (14)  geogr. 
FdrtdAtfp^anto  104 
edrwarga  941 
edrunapraghd$ikam  297 
edrkajambha  297 
FdrÄro/t  p.  55 
vdlaeam  muMrtam  912  . 
Fd/i  437.  44 
Fd%a  p.  59 
Fd/f9ilM434  (42).  437-46.643 


f>d8(mäxaya  645 
«(toofiopapamafsa  640 
rd«ara  862 
Vdaa/tadattA  560 
FdM'MfAa  104.  p.  57.  p.  58. 

'Caturaha  297 
Fdraftt  p.  58 

edsudevdkhyam  brahma  618 
edsluprakaranam  877 
edstuoidyd  849  (52) 
Vdhyerandeyal  p.  59 
FdM&a  944  (Pferd).  849  (16) 
einfatirdtram  297 
einpadanka  907 
16  f^iArdrd«  636  phil. 
etftft/«  929  med. 
eixepa  934 
f>igkana  297 
Vijayanti  366 
eijayamuMrta  1194 
vijayasaptami  468 
eijayotsava  1181 
eildkitsd  929 
vid^  936  med. 
f)iddhala  734.  1168 
Ftiil«  104 

FiVfarMa  366.  849  (14) 
cidiktamtbäs?  849  (14) 
VidAratha  642.  849  (77) 
FtdeAa  366        / 
eidydddna  468.  1218 
vidyädharwasa  993 
vidyuUaxana  366 
otV^a</A*  972.  75.  -etiOttf  929. 

-nidöna  929 
«u/eMAaRam  905  Zaub. 
mdhikartnopadepa  485-86 
eidhritayas  297 
FtnoM  95 
eindyaka  -caturtht  468.  -pdnti 

1127.  'SnapanacatufikU^ata 

468.  -tf(pa«t  485-86 
cindumddhavdvirbhdea  491 
Vindhyaearnana  489 
Vindhydntavdsinas  849  (14) 
vipatnädi  963 
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viparitäniparita  -tUUawapnor 
darfanam  924.  -vranaci- 
jndna  924 

Vibhishana  437.  44 

eiblUshanam  muhürtam  912 

f>ibMü  639.  -(hdda^  468 

fDimalagangA  491 

f>imifraka  857 

Vimuca  444 

eiyonigarbhamoxa  485*86 

9)iy(mijasamjnA  857 

rir4/  383 

Virinci  459 

rtnidtfÄäni  eastüni  988 

Virüpa  p.  56 

rtVe&a  941 

i^irecana  -kalpa  933.  -Jro^ 
f^ya  924.  -t^idAt  935.  58. 

63 

vilatneikänidäna  955 

eihaphala  643 

Divd^Ta  495 

riodAa  362.  862.  97.  903. 
1017.  -karma  321.  1020 
-21.  -naxalralagnaguna 
849  (100).  -patala  849 
(103).  -prakarana  884 
-86. -proj^a  880.  -«a<fA^ 
praeefodeirAgamanöniSn 
'^Adyuddefa  595 

eigdlAdyam  ahah  297 

vifikhänupraeefatHya  924 

vifokßdvddofi  468 

YifraeM  437.  44 

eifräntimdhAtmyam  486 

tigeakarmefaprAdurbhäea 
491 

vifcacakradäna  468 

et>q/t<  284.  97.  -atirätra 
297 

Vifeqfyotishds  p.  55 

«i^ondtta  1242 

FipeaiidfAardj^a  567 

vifvabhujäfd^in^akaprch 
fonsA  491 

i)f(^a«ri;di7»  ajfoftaffi  297 


ViQvämitra  82.  1125,  '<rdf 
p.  56.  p.  57.  p.  61 

« jpoepe^ara/in^amaAioiaft  491 

rf>Aa  929.    -kanyAlaxana 
879.  -{antra  946.   -ddfia 
963.  -prayoga  905.  -ro^a 
958.   'fodhana  969.   -«d- 
dAana  967.  -adhydya  934 

eishamcQi^ara  965.  -apahära 
905 

eishayMf>ardpa  707 

FMAayd  434  (68) 

«f^Afiüdf»  297 

ri^A^dftd  955.  58 

eiahücimantra  462 

eishtdrapankti  383 

eishtivrata  468 

f9i«A»tf  849  (58  Bild  des). 
'tarpanavidhi  1137.  -ptf- 
Jana  1104.  20.  -^id468. 
1107.  -prajApatixetra 
1175.  -prabodhaild.'baU 
1113.  -«<ti/i  452.  -«totra 
485-86.  -äfcarya  485-86 

FitfAiifferidctta  104.    «"dd&tft 
p.  60 

eisarpa  975 

eisarpicikitsA  929 

eisphota  975 

«l;a  1289.  1350  myst 

ntjaposhana  929 

Yitahaeya  643 

FfJAreya  (Fdd&rtya?)  p.  55 

Viramrman  434  (62) 

tArefvardvirbhdea  491 

«frjfacricIdAt  965 

Vrikodara  434 

i>rixapafvadhikdra  939 

erixAyurveda  849(54) 

f>rixodyApana€%dh%  468 

vritrabadha  479 

{anina)i}riddhakefaca  491 

er tVA^t  966 

i}rid(^ifrd(WM  139 

erinddriika  935 

FmAa  849  (14)  geogr. 


FmAofteto  434 
FmAajjfona  p.  58 
erishaddnatndhi  468 
erishabha  897  omin. 
Yrühabha^eqjtigiri  849  (14) 

geogr. 
crishabhadheqjaprddurbhdva 

491 
FmA<MAandla  p.  58 
vritbotsarga  365.   1122.  50- 

51.  -otdAf  468 
emiUt  897 

vrihadagninuikham  993 
Keiia  849  (14)  geogr. 
Venatata  366  geogr. 
Fenti  plur.  104 
renfDtii^AtYa  849  (77) 
Femifitatt  849  (14)  geogr. 
refdb  643 
Fecfo  plur.  p.  55 
Vedagarbha  567 
vedadäna  1218 
VedamAü  452 
Vedamundabadha  479 
Feddra«  437.  44 
Fedac^yd^a  53 
eedafdkhApranayana  448 
veddnga  840 
eedädhyayana  361 
Feddjfoisa  p.  58 
eeddrthtwiprasabhd  939 
Fediftd«  849  (14)  geogr. 
Dedilaxana  365 
Fe/dj(ant  p.  57 
ee^Aerata  468 
VaikarnAyata  p.  59 
FatA»  p.  58i 
cajftrtfditj  p.  59 
FaJftAdna^i  p.  58 
Yaijaifodpi  p.  59 
Vainava  104 
Doitarant  1106-7.  11.   -ditea 

1020 
lailahacya  104.  p  55 
eat7(}nt&d»t  104.  36 
vaUöUyaprakarana  814 
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eaidatrirätra  297 
Vaidarbhi  p.  57 
fxriäikt  prakriyd  735. 36.  39 
VaidArya  (dtipa)  849  (14) 

geogr. 
eaidya  -karma  973.  -laxana 

958 
vaidyanätha  1242 
Vama  p.  55 

Vainya  104.  plur.  p.  60 
Vaibhadi  p.  56 
Vaiydghrapadya  p.  57 
Vairandeya  p.  59 
eairägya   436.    -prakarana 

640 
Fairtm  p.  59 
Fairä/ia  104.  p.  56 
Vairoeana  849  (58) 
eairocanuhmukürtam  912 
eaivasvatatnarwantara  1175. 

1245 
eaigdkhitrata  468 
Vaifya  849  (14)  geogr. 
eai^asUma  297 
Fatprorana  437.  44 
«atpradeoam  297 
—  11?7.  41 

Vai^ämitra  104.  p.  56.  p.  57 
FaMAftirrtmJ  ( FoJ^AmiefMf- 

rf&f  ?)  p.  56 
eaishnai^attrthamähdimya 

491 
eaishna/ttmäyMalhana  468 
VoktfOnds?  849  (14)  geogr. 
Fbitta  206.  366.  1143-45 
FatMMftd^aiidtf(/)  p.  55 
Fan/«  p.  57 


ndbhdea  654.  65.  67 
eyabhicära  675 
eyayabhd/oaeintA  878  aatr. 
eyaeahdra  495.  -^ädhydya 

1013-14 
VyAgbrapushpi  p.  59 
Vyäghramukha   849    (14) 

geogr. 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     I. 


foyAghre^foara  491 
eyAdhdkhyOna  643 
eyädhikarma  939 
vyädhiiamuddefa  924 
eydpatsiddhi  933 
«SfdtpM  650.  65.  -Ddcbi  667. 

-«•dtfiMfila  665.  -omi^ama 

654.  67 
Vydlagrha  849  (14)  geogr. 
Fy4/i  p.  59 
Fydtftf  434.  56.  -^M#  448. 

'bkujastambha  491.   -pd- 

|iarii»OJ?ai»a  491 
eyushtideirdtra  297 
eyomapancakam  649  yo^a. 
Vrajaeadhü  576 
vrona   929.    -pra^na   924. 

-«r4«art/iiili9a924.  -^dgan- 

tuka915.  "^dlepanabemdha 

924 
i^ramtopdsana  924 
«ra<a  plur.  495.  -(tf Atniriia- 

ya  1170.  'pancdfUi  468. 

-madhya  297.    -visarga- 

karma  1021.  -npadßtAtrj- 

prdyofcUta  939 
€r<l/j(a335.  plur.  297.  -«/oma 

297 
«r%<t  284 
(^Sompipf  p.  56 
(^ftd«  366.  849  (14.  16) 
fokakdla  849  (13) 
fakataerata  468 
fökadhüma  364 
fakunalaxana  936 
fakuniruta  849  (87) 
poAtfiiopiufepa  857 
poi/i  446.   636|    (28itttf). 

1289.  1350  (myst)  himI- 

Atf/mya  486 
faktikasta  1269.  71 
(]bÜTa(Darct7)/  p.  59 
(Jäifcrf/  p.  58 
fonkara  1242 
paiifttiinaff  383  metr. 
(^^ArAa  104.  p.  56 


(]%iii&A60fitA'a  p.  58 
Qankhatnukta  849  (14)  geogr. 
fankhint  595 
^kidamaärina?  p.  56 
(Wifo  104.  p.  58 
gatadru  366 
fotardtra  297 
fotarudrdkhydna  643 
fotarudriya  618.    1278   ff. 

-Aoma  221 
pa/Momt^af^arai»  ayoMa»  297 
Qatdntka  53 
gatrughna  434  (45).  37.  44. 

68  (in  Mathurd).  1205 
()!ei<rtiA%afia  p.  58 
pamctfra  878 
fanaifcaracdra  849  (10) 
fanaifcaraerata  468 
^antana  47 
sa&afiftd  897  omin. 
fabdardfimahefeara  911 
(7am6ff  104.  p.  56 
i^ambhu  p.  58 
pam6Ati  849  (59) 
pajfafiovtdlftt  1024 
foyydbhoga  590 
fayydddna  468 
fayydsanalaxana  849  (78) 
garadhdnds  849  (14)  geogr. 
forabha  897  omiu. 
QarMtamba  p.  58 
fartrasankhydtydkaratfa  927 
parürardcafadictea  468 
(J^iftuicd/itß  p.  59 
(proiiatikto)  pa^art^fMtea  924 
foipdpamayana  924 
(l^ard«  849  (14  zweimal.  16) 

geogr. 
Qwaragiri  849  (14)  geogr. 
i^aealdfva  p.  56 
faoddisparfonaprdyofeiUa 

486 
fOfaka  897  omin. 
fafdnkaparvasddkana  844 
fo^grahasamdgama  849  (18) 
pa#fra  -karma/cidhi  929.  -«idlft» 

60 
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929.  'falpankdrana  963. 

-^d^acärana  924. 
gäka  plur.  925.  -phahguna 

989.     -rar^a    941.    53. 

-^äshtakä  1071 
i^ökatdyana  p.  56 
gdkAdds  p.  58 
{dAMni)&dhmikd9amdjaVii2 
Qäkuna  849  (85-94).  983 
gdktya  104 
gäkyabhixu  849  (104) 
gdkyäs  849  (59) 
gdkyopddhyäya  849  (50) 
gdkhdfhi  p.  58 
Qänkhdyana  p.  57 
(%a/t  p.  58 

(Tdii^i/a  104.  piur.  p.60.  p.62 
gdndilya  p.  61 
gdtaka,  gonrika?  849  (14) 

geogr. 
Qdtdtapa  p.  57 
gdti  p.  58 
(^tto  p.  57 
fdntadtpta  897 
gäphäxil  p.  59 
(^dmdjf ana?  p.  56 
(^'dmejfa  p.  56.  p.  58 
gomha  486.  849  (58) 
gämbhara  p.  55 
gämbh^edhäs  p.  61 
plraMj^i?  p.  55 
goradtatäs  p.  60 
fdriram  927-29.  35.  73 
(7drJtardxt  104 
gäragerava  (färngaracal) 

p.  59 
färdäiamkriditam  380 
fäiagräma  -f^arnoisa  485-86. 

-ptT^  434  (73) 
gäkmkäyana  104.  p.  59  (m) 
gälamkuca  p.  56 
(7(}/£ta?a  104 
gdUUhala  p.  55 
gdUUAlhakeya!  p.  58 
gäUtäkanajanmatas  879 
gäUhoträyanäs  p.  58 


gäleaniyds  849  (14)  geogr. 
(^dfed«  366 
fOstraddna  1218 
gähnäma  566 
ptftA4  368  red  365  (36) 
^häbandhanaei^i  1022 
(^A&Jc^tra  849  (11) 
(»Mid&rq/a  643 
(7tea  p.  55 

firdvarffavibhakti'  927 
firdvedhavidhi  929 
pirdc^adftaotcftf  927 
^roro^a  929.  58. 63.  72.  75 
gilamdhara  p.  59 
(S;4*434  (24) 
fildkhydna  643 
gtldhya  p.  59 
Qkacalurda^  468 
fitanaxatrapurushaerata  468 
pif7apli/4  1291.  92.  1301 
fhardjadhdni  543 
^rarcUrtorofa  468 
fkofarmamrednapada  4S  | 
ptt^druto  849  (89).  96-97 
(»oifta  849  (14)  geogr. 
ppti  1007 

pjptfffidra«am»<Adiia  476 
fishyopfmayaniya  923 
gtghrabdhukdy(ma  p.  58 
fUajeara  965 
fitapiUa  967.  75 
(»ftfta?  849  (14)  geogr. 
(^r^Adj^ona  p.  59 
p«&a  897  omin. 
P»A:a(<?am?)  p.  59 
pti^a«drtArrfp/te  362 
fuktija  849  (82) 
fukracdra  849  (9).  78 
fukraiokavarnana  489 
fukrofonUafuddhi  927 
fuklabrihaspatyargha  468 
gungafaifirayas  104 
(JtfiEB^^  104.  p.  61.  p.  62 
gudvrixa  p.  57 
fuddhir  grahdndm  857 
^uddhmirüpam  640 


guddhmirmya  495 
()btaAp^a  85.  101 
(^Wvtafta  53.  plur.  p.  55.  p.  60 
gunahotra  53 
fimdstrya  297 
fubhaceshtd  897 
^bhdfubha  873.  96.  901. 

'iarma  939 
(:Wm6Aa  540 
f6kado9ka  975 
(;äfA<fo^   ()i(kfr*d«?  849(14) 

geogr. 
füdrofambkukmadka  437.  44 
^nyddhikdra  996 
fitnydfänya  640 
güfpanakhd  536 
0l/a  963.  65-67.  75.  -^jo- 

ie^arfrMa  993.  -ctfttM949 
grigdh  897  omin. 
fringefcaramahimM  486 
fringatmati  836.  44 
fringyddyam  993 
fephaeardhma  975 
(^Ssiiti^d«  p.  58 
(;e«Aa  434  (54) 
(^iürj/  p.  58 
gainya  104.  p.  55 
gaipatha  p.  55 
(]Stitrfi»  p.  58 
gailayatha  p.  59 
gaiiofringa  1242 
faUddilinganifyfaya  491 
^ildrcdsthdpana  485-86 
(^•i(lfi  p.  57 
gailefcaya!  p.  58 
gaivagaea  104.  p.  56  (^ooodfla.O 
(^jet  p.  58 
(^tpara  p.  59 

^ipiri  p.  61.  p.  62.  plur.  104 
gaifiriya  48 
fohadkittä  949    ■ 
<^A»/  p.  58 
(^a  849  (16)  geogr. 
poRi/aearnona  924 
fomtaträvtKidhi  935.  58 
po<ttana  969. 1374.  -*>d<i^aM 
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929.    -mdrana  965.   93. 

(s.  dhähij  loka,  rasa) 
^opyämana,  (jlolapff.?  p.  59 
fopha  975.  -cikitid  929 
^uki  p.  58 
Qaungya  p.  55 
^aungyafoifirayas  p.  56.  p. 

59 
^ucaeidhi  330.  1022 
Qaundrin  p.  58 
gaunaka  53.  104.  36.  365. 

66.  452.  840 
gamahotra  5$.  104.  p.  55 
gaubhreya  p.  59 
gaushmaneya?  p.  58  {pm) 
QmafrudharaSi9  (14)  geogr. 
fydmafabalau  136 
Qyämdkds  849  (14)  geogr. 
fyämdruta  896  omin. 
^ydväpva  104.  p.  58 
fyena  297  cer.  897  omin. 
gyaita  104 
(Tovofiarfrddeifl  468 
frafoanäkarma  136.  206 
fravmikdvrata  468 
provaiR^pd/aiMim  1122 
prdddAa  495.  1024.   -kalpa 

366.  -nirmiya  1170.  -/o- 

(rana  862.  -9aiii4pafMil020. 

-tf/jEiafft  485-86 
gräeakc^ati  1364 

bandhavidki  468 
^rdvishthdyana  p.  58 
(Tlftarna  897  omin. 
pHd&ara  849  (105) 
grimati  446 
(Tff of^a  849  (42.  58).  -fa- 

oraita  1196-98 
frivrixemaeamt  408 
^rotimata  104 
fUpada  966.  67.  75 
(^ea  -cethHUtm  896-97.  -^/tf- 

^Aoni   1125.    -nUa  849 

(88).  -^omi  849  (61) 
fv4sa  965-67.  72.  75.  96. 


97.    -hahäro  rasah  993. 

-cikitsä  929.  -ntdttea  929. 55 
foiira  996.  -etftifyd  «29 
gvetaketu  82.  290.  94 
^etatapopäkbffäiM  ^B5.  86 

(wo  fvetop.) 
gvetadidpa  448 
peefomdmcfdroeroto  468 
feetcm  muhürtam  912 
fcetavärdhaka^ainb.  1245 
^efoettAona  434 
ileeeopAkhyötta  437.  44 

luim  297 
$halpancäcadgaiMpatUtrama 

1236 
shatjiadädiruta  896-97 
<Aa^  ptndtte  1128 
shciddha  284 
shadgola  836 
shadja  383  metr. 
shadrasagtma '  988 
shadvarga  873 
ahanda?  849  (14)  geogr. 
«Aaiimai»<titdfi>  ftiUa  834 
shaUohamdranam  969 
shasaphalandfona?  958 
«Ao^iUM  d.  L  ^atfff  542 
•AMA<A{/M!t;aiia  1031 
«&MAf  A{;?<};VI  1037 
shodofa  yogds  876.  81 
shoda^ardtram  297 
shodofaihfgodbhaeam   maii- 

rfatom  920-21 
shodofOfrdddhakrama  1121 
shodofddhdram  649  yo^a. 
(dmAiioA)  skodafopacdrds 

1104.  50 
samvatsarikakarma  321 
«af}t(^od%aiiMamf omana  924 
samsdracakra  485-86 
40  »amskdrda  1031 
samskdraprakarama  877 
samskrita  849  (85).  81.  946 
samstdrapankti  383 
samkdrakrama  1365 


«oiiiAiM  862  astr. 
«aArdra  380 
Sagara  452 

Samkriti  104.  p.  56.  plur.  p.60. 
«amftrdiifwiriiaya  1168 
samkrdntiprakarana  877 
samkrdntgudffdpanavrata  468 
Samkhgdtds?  849  (14)  geogr. 
samgaticgdkhydna  667 
samghattacakra  880 
sachdstramrüpaifa  642 
Sajjapitra  366 
samcara  636  phil. 
samjHdeweka  876 
sat€fhpankH  383 
sattdehaeisarfana  491 
saU^araprddiarbhäica  491 
satobrihatt  383 
«a/<rd»<  221.  51.  97 
sattvapdtanam  965 
SaUeaprakdga  541 
satyam  901 

Satyalapopdkhydma  485-86 
satyabhdeadnld  878  astr. 
satyahkdvdpU  489 
saty-asatirparktä  897 
saddcdra  448.  52.    -rafNona 

490 
saddfieä  1242 
«odnia/itKcaiMi  862 
««MfyormAJj  849  (27).  62.  -&i- 

aroisa  366 
Sana?  849  (14)  geogr. 
5<HNi*a  206.  366.  1143-44 
5<mafiSnim<}ra  290.  452. 1143. 

44.  9a 

Sanandana  206. 366. 1143.  44 
StmAUma  206.  366. 1143.  44 
tamtänmgopäla  1103 
«am(IAt727(Ab8chnitt).929med. 
tamdhUngrahddi  897 
samdhyähxam  849  (29) 
tamdhyopasthöna  485-86 
tamdhyopdaana  326.  66 
sanutipäla-cikUsd  949.  •;fr<ira 
965.1370.  •e*«Aam(i^ra972 
60* 
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sanmyäsa  645.  -niddna  655 
sanprakHyA  736 
sapindtkarana  268. 1108. 50. 

-prddäftam  1121.22.30.35 
saptakam  1021 
sapladafordtram  297 
saptapurtearnana  489 
saptabkAmi  643.    -earnona 

643 
saptamierata  468 
prajApatek  saptarMra  297 
saptarsktnAm   saplarätra 

297 
saptarskilokaearnana  489 
saptasAgaraddna  468 
Baptängasarpis  1002 
sabkyavipraguna  939 
Samatata   366.   849  (14) 

geogr. 
samanvayasütra  612 
samaeriUa  810.  14 
«oinddÄt  639.  48 
»amdvarUma  321. 862. 1020. 

31 
«orndfaMora  757 
»amiUaxana  365 
sanmddefa  1006.  1370 
«ampdmarra/a  468 
sampraddya  362 
sampräptidvAdoft  461 
«aifi&A4raiaa?afta  365 
«amr<}<  133.  226  etc. 
saramapAkkydna  485-86 
SarMvalt'  Yamundsamgama 

485 
«ar^a  495.  -utpatti  448 
sarpabatikarma  139 
sarvatobka(bra{mandala)  914. 

20.  22 
sanapkalalydgacaturda^ 

468 
^arvaro^onfedraiia  963 
sarearogapraUkära  976 
sarealoka  967 
sareastoma  297 
sare($$vAra  297 


SfaroaAifa  849   (59   d.  i. 

sareäfXirBga  934 
sartAgamapayogitva  911 
«aroepraro  rmai  968 
aareottamasaurabkya  1006 
sareoparasa  965 
sarskapakama  1376 
SftcarnA  p.  61 
Saf>yaqAcin  434  (52) 
sasddkanapaeargamrilpima 

627 
sasyajAta  849  (39) 
sakagamanavidki  1020 
sakacAragrantka  667 
sakajapragna  880 
sakajabköitacmtA  878 
Sakadeva  366 
sakama  868.  76.  81 
sakasrandmapatkanam  1198 
sakasrasamvatsaram   ayck- 

nam  297 
sakasTMAvyam  ayanam  297 
Sakyagiri  366 
SakyAtmqjA  533 
«dm^afoara  364.  -«Mra  849 

(2) 
sAmvatsariko  gatäm  ayanak 

297 

sAkamedka  297 

5dAef a  366.  849  (14)  geogr. 

SAgara  452 

SAmkritagotraja  53 

SAmkritya  104  p.  56 

sAnkkyay^ga  446 

sAngabcUa  881  astr. 

SdtoAra?  849  (14)  geogr. 

SAtyamugri?  p.  55 

sAdyakkra  297 

«(M&y^i«  136 

sAnandüravarnana  485 

SAmapuskpi  p.  59 

sAmatidkAna  1173 

SAmastambi  p.  55 

sAmAnyaroga  966 

sAmAnyalaxanagrantka  667 


sAmAnyAnga  1006 
sAmAttyAbkdvagrantka  667 
sAmbarikAkkyAnam  643 
sAmbAdityamAkAtmya  490 
BAmbkarAyanUirata  468 
SAyaka  p.  59 
SAytdtAyanAs  p.  61 
sArcmastmdaro  rasak  967 
«dra^At  634 
SArameya  437.  44 
sArasa  897  omin. 
SAra9V(Uapura  434  (65) 
SArMeatAs  366.  849  (14) 

geogr. 
SArasealAni  trtni  297 
sArMf>atam  eratam  468 
(ptf&a)#itrt(ilrrf(^)  362 
«dr  JArd  897  omin. 
SAfjanAxi  p«  57 
sAreabkanmavrata  485-86 
sArearaugikam  nidAnam  929 
«dr^A/a  104 

«dr«A/t  104.  p.  59.  p.  (iO 
Sävarni  IdA 
sävitram  mukürtam  912 
S(iet<rl  1211 

sdviMpradänakarma  1021 
Sdvetaga  104.  p.  55  (d  und  (tt) 
nrtpa5(tAa«dNifca«a0M^a  587 
«(lA<»ra  297 
säkityäcärya  643 
i^dAtfia  p.  57 
smhanyäghralaxaifa  667 
StnAa/d«  366.  849  (14)  geogr. 
Simkalaka  849  (82) 
titätitäroga  934 
«ttUAd«  136 
nddkakhanda  963 
siddhacakra  1362 
tiddhadraoya  905  ^aub.  ■ 
Siddhapura  1240 
sitUhayoga  904.  66  Zaub. 
Mddft<tt»/a  843.  62  astr.  -^rtw- 

<&a  667  pfaiL 
nddhärthakataila  991 
(a«iUa(ttd)  «j(^t  636 
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siddhwindyakapüjana  468 
Sindhu  366.  849  (14) 
Smdhuyäyana  p.  56 
SindhusauvtrOs  849  (14) 
SiUhala  1355  geogr. 
Sita  434.  37-46.  535.  -mdr 

hätmya  446.  -sahasranA- 

mastotra  446.  -tUpatti  446 
sUAyajna  265 
simanta  d.  i.  simantotmayana 

862.  -rü/Ai  1036 
Hmantonnayana  321.  1020. 

21.  31.  35.  37 
sukdmaerata  485-86 
9ukrilaät>adaft  468 
Suke^  437.  44 

sukhabhdvacmtA  878  astr. 

« 

«tffrA4i;r«  897 
Sugriva  535 
5ficf7ra  434  (58) 
sutabhdvacintA  878  astr. 
9utalam  (chandas)  1280 
Sudyumnastuti  479 
Sudhamm  434  (29) 
sunamlanam  muhürtam  912 
sunaphA  857 
suparnadtffa  259.  60 
subantaprakriyA  735 
subantasvara  757 
sumanogandluwHUkUmya  485 

-86 
Sumantra  437.  44 
5«md/j  437.  44.  52 
fiffimeri«  1240 
Suyodhana  325 
Suraghu  643 
suratabheda  595 
surataeidhi  914.  1381 
Surdshtra  849  (14) 
Suradhas  p.  59 
sulatdna  567 
M«rarna-£fAefitirMfAJ468.  -Ma- 

sn$aprakdra  994.    -®ddi- 

dAiUtf  993 
Sutarnabhü  849  (14)  geogr. 
Sutarnaretasa  p.  57 


iSftfreib  1355 

5tfAma  849  (14.  16)  geogr. 
sükaraxetramahiman  •^486 
«^tcrma/dpraftaroiia  614 
sücikAbharanarasa  963 
sücttapovarnana  642 
9ÜcyupAkhyAna  642 
iSätoAra  p.  60 
SAta^caxu?  p.  56 
sütikdgriha  1195-98 
sütikddhydya  858 
sütikdmarana  269 
sülrasthdna  946 
Sürasends  849  (14)  geogr. 
Süryakarna  849  (14)  geogr. 
süryagrahana  836.  41.  45 
süryapareddhikdra  842 
süryapratishthiifndhdtmya  485 
süryalokaearnana  489 
süryavaktrarasa  997 
süryaeararasa  998 
süryaeratam  mandalam  920 
süryasamkrdnti  862 
s^Momagrahana  905 
Süryddri  849  (14)  geogr. 
5tt/fAra  849  (14)  geogr. 
srishtikrama  452. 1365.  -&a- 

Maisa  935.  36 
srisktiprakriyd  636 
Sekandkara  566.  -/itirl  566 
«ßcoiiai»  969 
«e<M  788 
sendstambhana  904 
«atraffMÜri  434 
SairandkyMona  (ritifa?  rj- 

Jya?rtityd?)849(14)geogr. 
Somagandhar^Aa?  849  (14) 

geogr. 
«omoiid/Aa  1242 
samayajnasamstkAs  251 
SomarAJaki  104 
SamarAJya  104 
sonuüokavarnana  489 
«omoranpa  448 
SomacAka  104.  plur.  p.  61 
sofiMSürycigrakana  836 


somAsktami  468 
«ofnept^aramaAifnait  486 
somotpatti  485-86 
soskyantikarma  1031 
saukaramAkAtmyam  485 
«ocfA^dinanl  221 
SaudAsa  325. 437. 44.  '«i  p.  58 
Saudkotdiki  p.  58 
Saupathi  p.  55 
Saupastambi  p.  55 
Saupiskti  p.  55 
Saupuskpi  p.  59 
SaubkarAyana  p.  59 
Saubkari  434.  p.  55  (nari) 
saubkAgykarana  849  (74) 
saubkAgyavrata  485-86 
saubkAgyAsktakavrata  468 
Saumifri  p.  58 
saumyam  mukürlam  912 
Sawapi  p.  56 
SaurAaktra  366.  1242.  45. 

<»(ri&a  849  (82) 
SauriHrna  849  (14)  geogr. 
SauvarnarelMa  p.  57 
Sauf>tra  366 
SfAranda  849  (58).  1198.  -yd^a 

365.  -tf//?af<j  485-86 
skandAgastyadarfanam  489 
skandka  469 
skandkatrayam  843  astr. 
skandkogrivi  383  metr. 
Skambkinyat  p.  58 
SkAmbkAyana  p.  57 
Stomp Ayin  1196.  97 
stanaroga  963 
stambkanam  904-6  Zaub. 
«torafra  542.  627 
strijanma  858  astr. 
strijAtakfl  857.  78.  astr. 
strtpratyaya  738.  71 
strtprafansA  849  (73) 
/SMr4;ya'434  (32)  849  (14) 

geogr. 
«frfro^a  958.  75.  1008 
strilaxana  849  (68).  -kalkana 

490 
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sMlingds  737 
stliopati  226 
sthala  595 
sthdnaka  142 
sthdüddna  468 
8thd/tarajangaman%eAraHa96l^ 
sthitiprakarana  643 
sthäladeha  1365 
sthAUkarana  1006 
sthaulya  967.  -fttüdrona  963 
snapanasaptami  468 
mdfia  1098.  -nirnaya  1016. 

-rt JA«  366.  1022.    -tipo- 

bhoga  590 
snAntytMugandhi  1006 
mdsfiffra963.  -»todrima  963 
sndyurogopacära  958 
^snehapAnavidhi  935.  58 
^nehaeastwidhi  935 
mehaeidhi  929 
spashtddhikära  842  astr. 
9phoUmwdrana  943 
«mrJfiöAranpa  929 
sruealaxana  365 
si^apnaprakarana  1025 
wapnalaxana  936 
wapnädhydya  366 
secbpnopapaUi  939 
^a6Adüaf?ar^a  896-97 
8f>abhä^aeipratipaUi  924 
stayambhütpatH  642 
«rara  1384  mus.  897  Zaub. 
svarabala  914.  -jndna  910 
8f>arabheda  966. 75.  -nidäna 

955  med. 
warasämdnas  297 
Btaraj  383  metr. 
8varopaghAtaniddna9b6  med. 
seargArohana  437.  44 
searnamßrtrasa  998 
SeMtikara  p.  57 
Seastydtreya  437.  44 
svdtiyoga  849  (25) 
Seddhydyana  p.  56 
sf^dmibhrityaprapna  880 


scedaeidhi  929.  35.  58 
Hansa  (t^ard?)  p.  59 

Aon^a  897  omin.  -etfra  897. 

* 

910.  -maiMfolra&am  (med.) 

997 
Hansadheaja  434  (25) 
hathayogaf>idyd  647 
Aadda  872 
haddän^aka  874 
Hanumat  439-46 
hayagrtedoatdra  479 
harikdldvrata  468 
HarikutsAs  p.  62 
harixetrasamudbha/va  486 
Jiarinalaxana  591 
fTartto  104 
haripancaka^rata  452 
haripüjA  452 
Harimakutsa  p.  56 
harimAhAtmya  452 
Harimitra  446 
Hari^andra  1198 
Jiaristotra  452 
hariharamandala  920-21 
Aar«AaraAarinyapra6AilAord- 

ndm  aviyogavrata  468 
harttakiguna  957 
harsha  941 
frtHarsha  567 
halantAs  737 
halapmktiddna  468 
HalaMna?  849  (14)  geogr. 
haümAmtangiM?  9f)l  Zaub. 
haeiryajnasamsthAB  251 
hastalaxmm  365 
Aa^fm  897  omin.  945  med. 
Uastindpura  434 
hasttnt  595 
hastirathaddna  365 
hastyoQvadtxA  365 
HAjyakhAna  566 
hAyanaphala  881 
HArahüra,  ^hora?  849  (14) 

geogr. 
HArikarna  p.  55 


ftilrfto  897  omin. 

AäH<f  p.  57 

AdrfM«  p.  60 

UAleya  p.  59 

HAstidApi  p.  56.  p.  58  (91) 

UAstinapura  p.  240 

Ä«**d  965-67.  72.  75.  96. 

•nidAna  955 
AiMAtfo  924 
MmaAra^ofia  935 
JTimarat  251.  366.  849  (14) 
J»iii(t(fri  1242 
Himodaka,  ^ki  p.  59 
Atmna  857 

Hiranyakofipn  325.  519 
Hira(nyä)garbha  p.  56 
hiranyagarbhchddna  468.  -fi- 

dAi  365 
Hiranyapushpi  p.  59 
Hiranyabdku  p.  58 
hiranyarathaddna  468 
Hiranyaretasa  p.  57 
HiranyAxa  325 
hiranyAfV€uiäna  468 
AtrtfÄa  861 

htndn^pAty&ngakrama  876 
Ffitna  849  (14)  geogr. 
hridroga  857  vd^ojfoog 
hridroga  941.  49.  63.  67 
Ari>AI/rßpa  849  (105) 
ketvAbhAsarahasya  671 
/^ef7»a  969.  -par^atadAna  468. 

'hastircUhadAna  468 
Hemaküta  849  (14)  geogr. 
Hemagiri  849  (14)  geogr. 
fr6maf4/a/rdfo?849(14)geogr. 

Ae/i  857  -rJXiog 
Haiddhara^AIia  566 
Haimaka  849  (82) 
Haimaeard  p.  59 
Haihaya  849  (14)  geogr. 
Aor4  836.  57.  62.  65. 66 
horAgama  866 
horAtantra  897 
horAdhyAya  861 
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Seite  4,  Zeile  7  zur  Geschichte  und  Literatur.  —  4,  19  {mand.  VIII,  12—92. 
IX,  1—43).  —  4,  21  ashtaka  VE  enthält  116  Hymnen  {mand.  EX,  44—114.)  — 
6,  ult  lag  als  Chambers.  —  8,  2  das  B  nach  Chambers  790  ist  zu  tilgen.  —  9,  32 
Chambers  791c  +  e94a.  —  10,  32  (saranyuh).  —  12,  4  Bl.  69—97  fehlen:  68b 
schliefst  in  mand.  V,  6,  6,  und  98a  beginnt  in  maffd.  IX,  3,  6.  —  15,  21  Chambers 
209  b,  2.  —    15,  24  Chambers  792s,  3. .—    19,  28  Chambers  677a.  —    21, 10  v.  u.  92# 

—  23,  7  V.  u.  Chambers  2a.  —  25,  7  rdddhim.  —  25,  11  cydvand'.  —  26,  19 
raimweti.  —    26,  26  fändild-.  —    27,  2  auch  B)  pramadeti.  — 

Zu  p.  25—27  hat  mir  Professor  Roth  in  Tübingen  aus  E.  I.  H.  1039  und  122 
folgende  Varianten  angegeben:  25,  11  €Uhäha.  12  ^nüpeti.  14  märshÜ.  15  daioanlydya- 
nÖHÖm.  25  (und  31.  37)  hmvate  Httyä  ^ngirasam  „mit  Uebergehung  des  Angiras.'' 
(In  der  That  lesen  auch  die  beiden  hiesigen  Handschriften  so).  33  Vishnueriddh^.  34  pat- 
mfety.  39  fambu.  —  26,  4  bharadDäjA  ha  fungdh.  10  kdlabaea.  16  Pürana.  Daselbst 
sind  die  Verse  1 — 7  nebst  dei"  darauf  folgenden  Stelle-  aaptdndm  —  vivAhah  als  pari- 
fishtam  bezeichnet,  und  stehen  erst  nach  dem  §.  15  f>dsi8htheU'Qaunakah,  was  wohl  auch 
die  richtigere  Ordnung  ist:  in  v.  Ib  ist  die  dortige  Lesart  ishyate.  27,  2  ^shthd-  ^^bha- 
radcasv-  indrapramada  1039^  ^seendra  122.  Statt  priskthyagam^  liefst  1039  prishthyak 
fom^  und  122  priahtham  gam^y  fiberdem  lesen  beide  prishthäni  famayerann  t/t.  — 

27,  12  V.  u.  Chambers  449a  +  646.  —  28,  6  ahtneshu  ca\.  —  28,  7  das  ca 
ist  zu  tilgen.  —  29,  13  v.  u.  Chambers  792  c.  —  33,  10  v.  u.  Chambers  199  a.  — 
35, 18  iH  prädnAtitiy  —    39,  8  fii4  modoshir  madhu.  —    Die  Note  auf  p.  39  ist  zu  tilgen. 

—  45,  9  das  b  ist  nicht  durch  mp  gegeben,  sondern  durch  m  mit  einem  dicken  Punkt  in 
der  Mitte,  und  da  dieser  meist  mit  den  beiden  wagrechten  Linien  des  m  oben  und  unten 
zusammentriiß,  so  sieht  die  Ligatur  allerdings  häufig  aus  wie  mprd^  ist  aber  nur  mrd^  was 
freilich  nicht  we»iger  befremdet.  —  49, 16  Chambers  790  s.  —  49, 23  Adhydya  Xu- XXVI 
nebst  einem  kurzen  Commentar  von  einem  ungenannten  Verfasser.  154  BU.  —  49, 9  v.  u.  gataru- 
driyahomah.  —  55,  3  öAtfr^oea.  —  55,7  bhdrgaea-eddhriya-dai^.  —  55,9  Ist  etwa 
pdraskara^Adhiüna-  zu  lesen?  s.  Ind.  Stud.  I,  82.  —  61,  15  xatrajano.  —  63,  16 
Chambers  785  a.  —  65,  8  v.  u.  reich  an  Citaten.  —  66, 14  Chambers  103.  —  70,  20 
Chambers  396.  —  70,  23  Chambers  269.  —  70,  26  Chambers  397a.  —  79,  9  v.  u. 
Chambers  292b.  —    85,  21  Es  ist  hinzuzufügen:  4  Bll.  —    85,  6  v.  u.  Chambers  224). 

—  87,  26  Chambers  461.  —  91,  5  Atharednam.  —  107,  2  v.  u.  Commentare  des 
Nitakantha,  Sohnes  des  (ftimat^.  —  109,  30  (caturmukha).  —  112,  2  lieber  das  ka- 
itaresische  Jaiminibhdrata  s.  auch  Wilson  Mack.  Coli.  II,  1  und  Weigle  in   der  Z.  der 
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1),  Morg.  Ges.  ü,  278.  —  113,  22  Janamefaya.  —  119,  13  ms.  or.  fol.  420.  - 
121,  6  V.  u.  sabhäshyam.  —    131,  2  v.  u.  Ohne  Datum.  —     133,  6  v.  u.  Chambers  565. 

—  134,  1  Chambers  317.  —  135,  10  v.  u.  caturdaft.  —  137,  8  tUhidänaeidlii.  - 
137,  15  karpdsäcaladänaeidkü  —  147,  8  rnuktimandapa.  —  165,  24  Chambers  794 v, 
22.  —  165,  27  Chambers  466.  —  167,  18  ffubhalaxana.  —  168,  4  Ritusamhdra,  - 
171,  3  Chambers  541.  —  171,  14  ""dhdnapiitivratamahasi.  —  172,  33  tad  iha.  - 
176,  21  f>edäs.  —  178^  3  (resp.  zu  'den  vier  ersten  9ütra  desselben).  —  p.  197—201 
Ueber  in  Tübingen  sich  findende  Fragmente  der  Werke  des  ^irofnani^  Jagadifa  und  Mo- 
thurOndtha  s.  Ewald  in  der  Z.  fär  die  K.  des  M.  HI,  303—6.  —  199,  12  ti.  jatfa,  - 
205,  7  V.  u.  Chambers  794  s,  26.  —  212,  13  s.  nro.  764.  —  213,  25  Chambers  397  b.- 
216,  9  V.  u.  Chambers  663.  —  217,  14  Chambers  550.  —  219,  13  Chambers  854a.- 
219,  14  Bara8vali\  —  219,  29  Chambers  311.  —  223,  1  Candrash.  —  223,  7  v.  u. 
Chambers  545  a.  —  224,  24  das  zweite  Vdcaspati  ist  zu  tilgen.  —  225,  25  ke^aea,  — 
234,  18  ""vedai  4200  fca.  —  238,  35  'fvajaghano.  —  241, 11  v.  u.  madraka.  —  249,9 
kauveraptndya.  —  264,  6  v.  u.  und  265,  2.  3  tasmäl  laghuh  („auf  ihn  folgend,  jünger  als 
er'^:  auch  das  Ind.  Stud.  U,  245  Gesagte  bitte  ich  hienach  zu  verbessern).  —  272, 18 
Chambers  717.  —  274,  2  hariharamandalam.  —  281,  9  draeyakalpah.  —  290,  20 
lohopaloha.  —  290,  27  arfafciküsä.  —  302,  3  v.  u.  fUidt  daxina/fodmagok.  —  304^  21 
ndnävastu''.  —  309,  2  eiedhah.  —  309,  14  ddna.  —  309,  16  nro.  1191.  —  309, 
17  nro.  1115,  und  prdyafcUta.  —  310,  6  Chambers  641.  —  Die  Paginazahl  313  ist 
fälschlich  301.  —  313,  23  samkdraratnam.  —  313,  30  nämakaranam.  —  329,  21 
Chambers  631a.  —     349,  13  v.  u.  Chambers  615  a.  —    355,  1  1284.  (Chambers  743a). 

—  359,  21  s.  auch  Z.  der  D.  M.  6.  II,  339  unter  157c.  —  372,  2  Eine  sAryopra- 
jnaptiUkd  befindet  sich  auch  in  der  Sammlung  des  Fort  William  nro.  800.  —  372,  22 
Eine  padmdeatt,  verfafst  von  Malikamahammad,  MdUk  Muhammed^  befindet  sich  in  der 
Sammlung  des  Fort  William  nro:  340,  und  eine  pralirdjapadmäeaH  von  Kamandra 
ebend.  nro.  247.  —  374,  3  Ein  frtpdlacaritram  befindet  sich  auch  in  der  Sammlung 
der  Äsiatic  society  of  Bengal  nro.  2594,  und  in  der  Bodleyan  Library  Wilson  coli.  nro. 
268.  —  399b,  23  nro.  868.  —  400b,  3  v.  u.,  402,  6  v.  u.  und  406b,  26  ist  nro.  SSTih 
zu  lesen  statt  nro.  868.  —    416b,  7  v.  u.  kan^ardja  Vater  des.  — 
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Haclitrag. 


1404»    (ms.  or.  quart.  364.  365.) 
Mahidhard's  vedadlpa,  Commentar  zur  Väjasaneyi'Samhitä,  in  devandgart  im  Som- 
mer 1845  in  Paris  durch  Dr.  M.  Muller  in  Paris  abgeschrieben ,  und  der  Bibliothek  vor 
Kurzem  zum  Geschenk  gemacht. 

a.  41  Blätter,  paginirt  28 — 68,  enthaltend  adhyäya  I,  8 — 11,  14  aus  einem  in  der 
damaligen  Bibliotheque  Royale  in  Paris  befindlichen  Manuscripte,  Dee.  206. 

b.  1309  Blätter,  enthaltend  adhyäya  IV,  20  bis  zum  Schlüsse  des  Ganzen  (Bl.  598 
und  626  fehlen),  aus  einem  damals  in  E.  Bumoufs  Besitz  befindlichen  Manuscripte.  — 
Durchschnittlich  elf  Zeilen  auf  der  Seite,  auf  Bl.  535 — 604  aber  deren  zwanzig. 

Gebunden  in  zwei  starken  Bänden,  halbfiranz,  deren  erster  aufser  den  41  Bll.  von  a. 
die  ersten  639  BIl.  von  b.  enthält  (bis  adhy.  XVII,  67 ),  während  der  zweite  Band  aus 
Bl.  640—1309  (adhy.  XVH,  67— XL,  17)  besteht. 

Es  ist  dies  dieselbe  Handschrift,  die  in  meiner  Ausgabe  des  eedadtpa  im  ersten 
Theile  des  „White  Yajureeda''  (Berlin  1849 — 52)  mit  MM.  bezeichnet  ist,  und  die  der- 
selben im  Verein  mit  nro.  168. — 70  zu  Grunde  liegt. 


Zu  35, 19  ist  zu  bemerken,  dafs  nro.  137  an  der  betreffenden  Stelle  y^sütra-bhä- 
shya-bhdrataf^  lies't:  so  auch  Roth  zur  Lit  p.  27:  da  nro.  136  eine  Abschrift  von  nro.  137 
zu  sein  scheint,  ist  der  Mangel  des  y^bhdshya^^  in  uro.  136  wohl  nur  em  Versehen  des 
Abschreibers,  und  wäre  somit  das  in  den  Akademischen  Vorlesungen  fiber  indische  Lite- 
raturgeschichte p.  56  und  p.  167  von  mir  Gesagte  hiemach  zu  modificiren. 
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